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Vorwort.

Der vorliegende 11. Jahrgang der Familiengeſchichtlichen Blätter iſt , wie ſeine

Vorgänger, in erſter Linie dazu beſtimmt, die Quellen für die Familiengeſchichte unſerer

Abonnenten zu erſchließen . Den Mitarbeitern, die uns vor allem auch bei den Familien

geſchichtlichen Notizen für unſere Abonnenten “ in ſo reichem Maße unterſtüßt haben ,

möchten wir hierdurch noch unſeren beſonderen Dank zum Ausdruck bringen ; ſind doch

gerade durch die für dieſe Abteilung eingegangenen Antworten unſere Leſer in ihren

familiengeſchichtlichen Arbeiten weſentlich gefördert worden. Wir bitten darum , uns

durch zahlreiche Einſendungen ſolcher Antworten auch weiterhin tatkräftig unterſtüten

zu wollen .

Neben den Abhandlungen, die der Geſchichte einzelner Familien gewidmet ſind ,

enthält der vorliegende Band auch eine Reihe von Abhandlungen, die über den Kreis

unſerer Abonnenten hinaus die allgemeine Beachtung der Hiſtoriker verdienen .

Erneut haben uns die Herren Major Rogge in Halle und Direktor Manteuffel

in Fulda zu beſonderem Danke verpflichtet durch die ſo mühevolle Verzettelungsarbeit

der Hefte Januar bis November zum Regiſter der Familiennamen .

Die Schriftleitung.





.

Inhalts -Verzeichnis des XI . Jahrganges.

Seite Seite

1. Geſchäftliche Mitteilungen . Die Grabdenkmäler des Salzachgebietes 168--170

1 , 89 , 145 Hinterberger, Hugo, Zur Charakteriſierung der ſo

genannten Wappenbüros oder Wappenkontors .

II . Eingänge. (Mit Beilage)
167-168

9

1-2, 21--22, 37-38, 53-54, 69, 89-90, 113-114, 129--130 , 146,
Hohlfeld , Joh ., Zur Heráldik der Familie Schlobach

165--166, 181 , 197—198
Jaeger v . Jägersberg , D. G., Aus dem Stamm

buch des Joachim Jaeger von und zu Jaegersberg 10-12

III . Neu eingetretene Mitglieder bez. Abonnenten .
Rekule von Stradonit , Stephan , Einige Be

merfungen für Freiherren " , folche, die es nicht ſind,

22 , 38, 54 , 70, 90, 114 , 130, 146, 166, 182 , 198 ſolche, die es ſein und ſolche, die es werden

möchten , 22-24

IV. Abhandlungen.
Die neuzeitliche Ahnenforſchung und die Ahnentafel

v . Arnswaldt, Werner Conſtantin , Richard Wagners Raiſer Wilhelms II . vom Freiherrn Arel Albrecht

Ahnen 70-71 von Maltzahn 91-93

Wappentafel des „ St. Michael". (Mit Kunſtbeilage) 77 Khull -rholwald, Ferdinand, Roſeggers Vorfahren

Der Rirchenſtuhl von Bölßig v . Eſebeck in der Kirche in der männlichen Linie 133

zu Groß-Salze . (Mit Kunſtbeilage) 147—149 Roch , Herbert , Familiennachforſchungen in Süd

Richard Wagners Vorfahren vor ihrer Überſiede
amerika 147

lung nach Leipzig 182-183 Krupp, Detlef, Stammtafel der Familie Kirſchſtein 58-59, 118-120

Bildliche Ahnentafeldarſtellungen der Eleonore Des Ledderhoje , Frau Geheimrat, Stammbuch des Pro

mier d’Olbreuſe . (Mit Beilage) . 200 feſſors Ludwig Karl Schott . 149

Bretholz , Bertold , Zur Edition tſchechiſcher hiſtoriſcher Lingke , Auguſt, Die Freiberger Domkreuzgänge und

Quellen und über einen deutſchen Kritiker 151 die Annenkapelle als Begräbnisſtätten ſächſiſcher

Breymann, Hans, Wappenbriefe an Bürgerliche im Adels- und angeſehener Patriziergeſchlechter der

Rönigreich Sachien 3 alten Bergſtadt 96-103

v. Damm , Richard, Detlev Alerander v . Wendſtern . M ... Nachrichten über adelige Familien
184

(Mit Runſtbeilage)
28-29 Munſcheid, Albert, Profeſſor, Stammliſte der Familie

Dobert , G. , Zur Charakteriſierung der ſogenannten Weſthoff(d. Weſthoff) v .Echthauſen 26–27,120-121,200-202

Wappenbüros oder Wappenkontors . (Mit Beilage) 166-167 v. Didtmann, E. , Ein Wappenbrunnen. (Mit Beilage) 115—116

v. Dungern, D. E. , Frhr. , Die Ahnen der Eleonore Schäfer, Karl Heinrich , San Romano, die Kirche der

Desmier 134-135 deutſchen Ritter in Lucca 150

v . Ehrenkrook , Eleonore Desmier d'Olbreuſe und Schering, K. , Grabſtein des Konrad von Stedilnberg

ihre Bedeutung für die Geſchichte des Welfenhauſes 1984-199 vom Jahre 1354 ... 186

Funk , Friedrich Wilhelm Ludwig von Arnim
205 Schilling - Srygophorus, Stammbuch des Geheim.

v . Gebhardt , Peter, Über die Kirchenbücher der rats Johann Lorenz Röhler 204

deutſchen Gemeinden in den ruſſiſchen Oſtſee
v . Schlichteg roll , Carl Felig , Die von Rotmund 202-204

provinzen 202 Schmidt, Georg , Dompropſt Levin v . Veltheim . (Mit

Golde , Geiſtliche in der ehemaligen Herrſchaft Lobens Runſtbeilage, Grabbenkmal) 41

ſtein
152--155, 170—171 Otto Ludwig von Veltheim (1672–1714 ) und ſeine

v. Guttenberg, Franz Carl, Frhr. , Ein genealogiſches Ahnentafel. (Mit Kunſtbeilage) . . 184–185

Rätſel. Mit Kunſtbeilage, Stammtafel) . 24-25, 39--40 Schulz, Hans, Kulturgeſchichtliche Streifzüge auf einer

Zur Geſchichte der Kirchenbücher 135-136 Ahnentafel. (Runſtbeilage) . . 72-75

Heydenreich , Eduard, Zur Zentraliſierung der Kirchen
Steinkopff , Guſtav, Ebſtorf (Kr. Uelzen ) . 116-117

bücher. (Mit doppelter Runſtbeilage ) 3-7 v . Tautphoeus , Helmut, Frhr. , Gedechtnüs vnd be

Das Bildnis in Leipzig vom Ende des 17. Jahr grebnüs Etlicher des Alten vnd Edlen Geſchlechts

hunderts bis zur Biedermeierzeit 38-39 der Treubecken von Treubach. A , D. MDLXXII .

DieGrodbücherdesStaatsarchivs Poſen. (Mit 57–58, 76, 103-104, 117–118

Kunſtbeilage , Safel) 54-55 v. Thielen , H., Die 100jährige Erinnerungsfeier der

Albert Maria Joſeph Marimilian Lamoral Fürſt Begründung des Magdeburgiſchen Huſaren -Regi.

von Thurn und Taris 1888 – 1913 90-91 ments Nr. 10 . 93-96

Siedensbücher, eine wichtige, aber wenig bekannte Trippenbach , Nachrichten aus der Familienbibel

familiengeſchichtliche Quelle. (Mit Beilage) . 114-115 Ludwigs ( III . ) v.d. Afieburg (1546--1633) und Annas

- Familienſtipendienaften , eine wichtige familienge von Weſtphalen († 1623) 204-205

ſchichtliche Quelle. (Mit Beilage) 130-133 v . den Velden , Adolf, Semigotha 133 134

Zur Charakteriſierung der ſogenannten Wappen . Wachtsmuth , Wolfgang, Aus der Geſchichte des

büros oder Wappenkontors. (Mit Beilage) Polytechnikums in Riga 55-57

.

.

.

.

1

166



mannanna nanananananananaVI annanna nou
nnnnnnnnnnaaa

Seite Seite

7-8

Werner , Dekan , Chriſtoph Martin Wielands Ahnen .

(Mit Runſtbeilage, Ahnentafel)

v . Zedtwik , Freiherr, Zur Charakteriſierung der ſo.

genannten Wappenbüros oder Wappenkontors .

(Mit Beilage ) . . 166

V. Familiengeſchichtliche Notizen für unſere

Abonnenten .

12-16, 29--33, 41-47, 59-64, 77--83, 104-110, 121–124,

136-141, 155-161, 171-178, 186—193, 206-210
1

I

210

1

141

VI. Bücherbeſprechungen.

Baſie & Selve , Entipidelung und Geichichte der Firma

(Weber) 163

Beamten - Wirtſchafts - Berein , Berlin-Stegliß , Haus.

haltungsbuch nebſt Ratgeber für Familien für 1912

(Devrient ) 36

1. Berchem , Die adeligen Begräbnisſtätten auf dem

Südlichen Friedhof zu München (Wecken ) .

Bode , Wilhelm , Rarl Auguſt von Weimar. Jugend

jahre (Koch ) 126

Burg , Paul, Die Wetterſtädter (Wecken) 178

Degener, H. A. Ludwig , Almanach de St. Petersbourg

(Ed. Heydenreich ) 17-18

Donat , Walter, Die Geſchichte der Heidelberger Apo

theken (Heydenreich ) 86

Eberbach , Otto , Die deutſche Reichsritterſchaft in ihrer

ſtaatsrechtlich-politiſchen Entwicklung von den An

fängen bis zum Jahre 1495 (Fink) 194

Ehrenberg , R. und Racine , H. , Kruppſche Arbeiter

familien (Olszewski) 86

Fald , Oskar, Familie Fald (Heydenreich ) 162-163

Forſt- Battaglia, Otto , Genealogie (Heydenreich)

Forſt, Otto, Die Uhnenproben der Mainzer Domherren

( Dungern ) . 48

v. Gaisberg -Schödingen , Friedrich, Freiherr, Ger

nealogie und Heraldik (E. Heydenreich ) 141

Gebauer , Joh . H., Herzog Friedrich VII . von Schles

wig -Holſtein (Devrient) 65-66

Geerdt, Robert, Die Mutter der Könige von Preußen
und England (Wecken ) 210—211

Giejau , Hrm ., Eine deutſche Bauhütte aus dem An

fange des 13. Jhrh . (Studien zur Thüringiſch

Sächſiſchen Kunſtgeſchichte. Heft 1 ] (Heydenreich ) 162

Grober , Prof. , Die Behandlung der Raſſenſchäden

(Heydenreich )

Häder, V., Der Familientypus der Habsburger (Wein

berg) 18

Die Habsburger Unterlippe (Weinberg) 18

Heidelbach , Paul, Deutſche Dichter und Künſtler in

Eſcheberg und Beziehungen der Familie von der

Malsburg -Eſcheberg zu den Familien Sied und

Geibel (Heydenreich ) 111-112

Herrmann, Fr., Inventare der evangeliſchen Pfarr

archive im Großherzogtum Heſſen ( Praetorius) 194

Herz , Reinhart, Die Lehrer der Thomasſchule zu

Leipzig 1832—1912. Die Abiturienten der Thomas

ſchule zu Leipzig 1845--1912. In Verbindung mit

Richard Sachſe und Karl Ramshorn heraus

gegeben (Heydenreich ) 85

Heſekiel , George , Wappenſagen Heydenreich) 179

Hettler, Aug.,Handbuch f.Familienforſcher (Heydenreich ) 125

Heydenreich , Eduard , Handbuch der praktiſchen

Genealogie (v . Arnstoaldt) 193

Hendenreich , Ernſt, Verzeichnis 1 von gedruckten

Werken und Gedichten von Mitgliedern der Familie

des Rats- und Handelsherrn Melchior Heydenreich

in Freiberg (Ed. Heydenreich ) . 194

Hölſcher , Wilhelm , Ein Lebensbild (Schwen ) 18

Hönger , Alfred, Die Entwidlung der literariſchen

Darſtellungsform der Genealogie bei den ger

maniſchen Stämmen bis in die Karolingerzeit

(Schmertoſch von Rieſenthal) . . 34-35

Hoffmann , Friedrich Wilhelm, Die Sebalduskirche

in Nürnberg (Heydenreich ) 161-162

Hofmeiſter, Adolf, Die Matrikel der UniverſitätRoſtock ,

(Ed. Heydenreich )
17

Hohlfeld , Johannes , Stadtrechnungen als hiſtoriſche

Quellen (Ed . Heydenreich ) 17

Hohmann , Wilhelm , Stammbaum der Familie Hoh

mann zu Schlik -Elberfeld (Heydenreich ) .
163

Jørael , Friedrich , Das Wittenberger Univerſitäts

archiv , ſeine Geſchichte und ſeine Beſtände.

[ Forſchungen zur Thüringiſc - Sächſiſchen Ge

ichichte, Heft 4.) (Heybenreich ) . 102

Klee , Chriſtian Karl Ludwig, Eines deutſchen Haus

lehrers Pilgerſchaft durch Land und Leben (v . Geb

hardt) 86-87

Koch , Herbert, Uus meiner familiengeſchichtlichen,

Sammlung (Hendenreich) 178--179

Kopp , Jenny, Beiträge zur Chronit des oſtpreußiſchen

Grundbeſitzes (Machholz) 195

Burella , H. , Die Intellektuellen und die Geſellſchaft

( Debrient) 124-125

Loewenfeld , L. , Grenzfragen des Nerven- und Seelen

lebens (Heydenreich ) 83-84

Lorenzen , Dil . , Rantauſche Burgen und Herrenſiße

im 16. Jahrhundert (Weden ) . 193-194

Lorenz- Meyer, Eduard, Hamburgiſche Wappenrolle

(Heydenreich )
84

Lucanus, Aug. Herm ., Preußens uralter und heutiger

Zuſtand (Machholz) 67-68

Meiſter, Alons, Grundriß der Geſchichtswiſſenſchaft

zur Einführung in das Studium der deutſchen

Geſchichte des Mittelalters und der Neuzeit

(Schmertoſch v. Rieſenthal) 112

ment , Georg, Handſchriften der Reformationszeit

(Heydenreich ) 84-85

v . Reclam , Carl, Geſchichte der Familie Reclam

(Bépinguter) 35

Reimer, H., Kirchenbücher aus den Regierungsbezirken

Coblenz und Srier (Heydenreich ) . 33-34

Rendtorff , Franz, Feſtſchrift zur Feier des 50jährigen

Beſtehens des Predigerkollegiums zu St. Pauli in

Leipzig (Heydenreich )
18

Renttammer , Fürſtlich Wiediſchen , Fürſtlich Wie

diſches Archiv in Neuwied (Weđen) 142–143

von Rhyn , René, Gräfin Lulu Shürheim (Heydenreich ) 142

Richter, Gregor, Die Schriften Georg Witzels (Heyden

reich ) 142

Ritfert , Cheodor, Die Lehrer der Auguſtinerſchule zu

Friedberg i . D. Wetterau 1850—1912 (Dreher) .
18

Rothert , w. , Allgemeine Hannoverſche Biographie

(Weber) 211

Schäfer , Karl , Heinrich , Deutſche Notare in Rom am

Ausgang des Mittelalters ( E. Heydenreich ) . 49

Das römiſche Deutſchtum im 14. Jahrhundert

(Heydenreich ) 110-111

Johannes Sander von Northuſen (Heydenreich )
111

Die deutſchen Mitglieder der Heiliggeiſt -Bruderſchaft

zu Rom am Ausgang des Mittelalters (Heydenreich ) 142

Schmidt, Georg , Das Geſchlecht v. Veltheim (Heyden

reich ) 35 - 36

- Die Familie v . Manteuffel (Heydenreich ) 86

Schmidt, Karl Eugen, Beiträge zur Geſchichte der

evangeliſchen Kirchengemeinde Á . B. zu Preßburg

(Schwen ).
162

Schultz, Prof. , Geſchichte des Kreiſes Lauenburg in

Pommern (von Thadden)
48

Schulze, Friedrich , Geſchichte der Familie Adermann

( Bräuning -Oftavio ) 178

Sachſe, Richard, Die älteſte Geſchichte der Thomas

ſchule zu Leipzig (Heydenreich ) .
85

Seemann - Rahne , Chr. , Die Rreußler in Jena (Koch ) 126

Ségur - Cabanac , Bictor, Raiſer Ferdinand I. ( V. )

der Gütige in Prag (Heydenreich )
142

v . Stopnit, H. , Geſchichte der Familie v . Stopnik (Forſt ) 48-49

83

.

9



haaaaa nannnnnnnnn tratamaVII anna mu causas

20

1

211

.

20

Seite Seite

Sellichopp , Adolf, Neue Quellen zur Geſchichte Auguſt Familiennamen, Eine ſeltne Art der Entſtehung

Hermann Franckes (Rarſten ) 87 von (H. Koch ) 112

Seuberlich , Erich, Beiträge zur Geſchichte der bal ., (O. Goebel, F. Wecken, Heller) 180

tiſchen Goldſchmiede (Weden ) 210 Uber Entſtehung von (v. Münchhauſen -Gabelent)

Sommer , Robert, Bericht über den Jl . Rurs mit Familienquellen , ſächſiſche und böhmiſche . 127

Rongreß für Familienforſchung, Bererbungs- und Familienlegen, Reicher (P. A. Slack aus Purley 128

Regenerationslehre zu Gießen (Kekule v . Stradonit) 16 i Friedberg in Heſſen , Wiſſenſchaftliche Sammlungen

Stauff , Ph. , Das deutſche Wehrbuch (Ed . Heydenreich) 18 zu (E. Heydenreich ) 50

Steinbrück , Emil und Georg , Stammtafeln und Friejen †, Georg Moriß von 196

Stammliſten (v . Gebhardt)
Gellert-Briefe . 164

v . Steinmeyer , Elias, Die Matrikel der Univerſität Genealogiſche Vorleſungen an Univerſitäten 127--128

Altdorf (v . Waldenfels 34 Geſchichte der jädhi -thüring . Familien , Neues wich

Sternberg, Adalbert W., Jſt der böhmiſche Herren tiges Material zur (im Beſit der Zentralſtelle) . 68

ſtand ebenbürtig ? (Roch ) . 125-126 Geſchichte der Salzburger Emigranten , Zur (F. Wecken) 164

Strohmayer , W., Die Bererbung des Habsburger Gilhofer & Rauſchburg 196

Familientypus (Weinberg) 18 Grabdenkmal , Ein intereſſantes (Zinzendorf in

Piychiatriſch -genealogiſche Unterſuchung der Ab. Lutterberg ) (R. Menke) 180

ſtammung König Ludwigs II . und Ottos I. von Grabſteine in dem Kreuzgang der Schloßkirche zu

Bayern (Heydenreich ) 83-84 Zeiß (E. v . Boſe) 20

Stübel , Moriſ , Chriſtian Ludwig von Hagedorn Halliſcher Kalender 1913

(Heydenreich ) 126 Hauptſtaatsarchiv, Rönigl . Sächſiſches in Dresden 51

Thierer, Georg , Heimatſang (Heydenreich) 179 Hiſtorifertage 144

Ungenannt , Die Gothaer Genealog . Saſchenbücher Hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Hannover (F.

(von den Velden) 474-48 Wedken 144

Adam Opel und ſein Haus (Heydenreich) 66 Hohenthal. Ein 250 jähriges Jubiläum der Gräfl.

Genealogiſches Taſchenbuch der adeligen Häuſer - ſchen Familie 144

Öſterreichs (Heydenreich ) . 66 Raiſer - Wilhelm - Geſellſchaft für Forſchungs

Libri citationum et sententiarum (Muce) 66–67 inſtitute 180

Recueil de Généalogies Vaudoises, publié par la Kataloge des Antiquariats Creuker , vorm . M. Lem =

soiété Vaudoise de Généalogie (E. Heydenreich ) . 85 perk in Aachen 52

Baconius , Franz, Beiträge zur Geſchichte der Familie Retich . Die - 'en 164

Baconius (von den Belben )
66 Rirchenbücher , Kurlands (A. v . Raiſon ) 144

von der Velden , Adolf, Registres de l'Eglise Réfor Lampe , Verband der Familie 179--180

mée Néerlandaise de Frankenthal au Palatinat Ledeburſche Heraldiſche Sammlung . 144

1565–1689 ( Rnetſch) . 141-142 Lüders , Familientag 212

BOB , 6. , Bau- und Kunſtdenkmäler Thüringeng. Hefte Münchhauſen t, Clementine Freifrau von 36

XXXIV-XXXVI . Amtsgerichtsbezirke Meiningen , Municheid , Familienverband 212

Salzungen , Waſungen . Jena , 6. Fiſcher, 1909/1910
Namensänderung 52

( Puſch ) 16-17 Namensänderung im Jahre 1597 ( Feffer) ( Büttner) 212

Wachſtein , Bernhard , Die Inſchriften des alten
Nürnberger Familien 20

Judenfriedhofes in Wien ( Heydenreich ) 85 Oven , Familie (E. Heydenreich )

v . Wretchto , A., Die Berleihung gelehrter Grade Paten , Junge F. Weden ) 164

durch den Kaiſer Karl IV. (Hohlfeld) 18 - (Heller ) . 180

Würth , Viktor, Die Wohltätertafel in der Dominikaner . ( Hillig ) . 196

firche zu Wimpfen (Heydenreich ) . 125 Pädagogiſche Zentralbibliothek, Leipzig 51

Ziemſſen , Otto, Familien- und Lebengerinnerungen Perſonalnachricht (Herbert Roch ) 52

(Schwen )
125 Perſonalnotizen (Stephan Rekule von Stradonit.

zichommler, Mar, Intereſſante und berühmte Voigt v. Heyl zu Herrnsheim ) 68

länder (Rnab) 125 Pfarrei Dörrenbach [ 159 Jahre Glieder der Familie

Zürn , Ralph, Stammbaum der Familie Zürn (Devrient) 86 Engelbach ] . 196

v . Rericher Familientag 112

VII . Zeitſchriftenſchau.
Schad , von Eſtorff (v . Eſtorff)

19, 49–50, 65 , 87-88, 126-127, 143, 164, 179, 195, 211-212. Schäfer, Karl Heinrich

v. Scheffel, Erlöſchen der Familie 128
VIII. Verſchiedenes.

Siegelſammlung 212

Zur Abſtammung von Kaiſer Karl em Großen
Spohr , Familie ( 300 jährige Geſchichte ] 212

(v. Gaisberg -Schödingen ) . 20
Shalwiter , Familie 36

Amerikaniſcher Ahnenſchwindel 20

v . Tieſchowiß , genealog . Sammlung des † ( chleſiſchen

Das Archiv des Kgl. Ronſiſtoriums der Provinz Familienforſchers 88

Sachſen zu Magdeburg 19

Tille , Arnim 196

Archiv d. Stadt Malchin 112

Verzeichniſſe von Feuereimern [ihre Bedeutung für
Auskunftsſtellen , Familiengeſchichtliche 50

Familiengeſchichte] (F. Weden 180
Autographenſammlung . 212

Bilder von Göttinger Studenten
Vorträge über Familiengeſchichte (E. Heydenreich) 68

180

Vorträge über Vererbung beiin Menſchen 196von Damm von Werther (Damm)
88

Deliusiche Familienzeitung
Wappen , Roſtſpieliges 196

212

Wappenbrief , Pönigl. ſächſiſcher 127
Drudfehler . 36 , 52, 68, 88, 112, 128, 144 , 164 , 180, 212

| Wappenrecht, Zum (G. Weſtberg) 51
Eger, Familie 128

Wehner'ſcher Familienverband 196
Fälſchung von Kirchenbüchern 51

(v. ) Weidlich 180
Familienbeſit , Ein alter - [ Chudenik, Fideikommiß

herrſchaft des Grafen Czernin von und zu Chube.
Zur Verbindung zweier Vornamen zu einem Namen 144

nik] (Fr. Blöchl) 128 IX . Regiſter der Familiennamen 213-226

88

.

52

88

.
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Verzeichnis der Mitarbeiter.
Aufgenommen ſind die Verfaſſer von Beiträgen für den Sert, Vermiſchtes und von Buchbeſprechen . Die Namen der Einſender von Beiträgen zu den Familiente

geſchichtlichen Notizen finden ſich im Perſonenregiſter .

)

1

>

von Arnswaldt, Werner Conſtantin , Leipzig .

Béringuier, Richard, Amtsgerichtsrat Dr., Berlin .

Blöchl, Franz, Piljen .

von Boſe , Ernſt, Ober - Frankleben.

Bräuning -Oftavio, Hermann , Dr., Leipzig .

Bretholz , Bertold , Landes -Archivdirektor, Prof. Dr., Brünn .

Breymann, Hans, Rechtsanwalt Dr., Leipzig .

Büttner, Kurt, Dr. med . , Zwickau.

von Damm, Richard, Dr., Berlin ,

Damm, Wilhelm, Poſtmeiſter, Cölleda .

Devrient, Ernſt, Dr. , Jena.

Dobert, Guſtav, Gerichtsaſſeſſor a . D. , Vorſtandsſekretär d . Zentral

ſtelle Leipzig

Dreher, Ferd., Oberlehrer und Stadtarchivar, Friedberg i . W

von Dungern, Frhr. , Prof. Dr. , Cernowiß .

von Ehrenkroof, Regierungsreferendar, Hannover.

Fint, Georg, Dr. , Darmſtadt.

Forſt-Battaglia, Otto , Wien .

Funk, M., Dr., Lübeck.

von Gaisberg-Schödingen, Friedrich Frhr. , auf Schödingen

(Württemberg ).

von Gebhardt, Peter, stud jur. , Leipzig .

Goebel, Otto, Oberlehrer, Hamburg.

Golde, Mar, Dr. , Regierungsaſſeſſor, Schleiz.

Guttenberg , Frhr. von , Franz Karl, Oberſt a . D. , Schloß Steinen

hauſen .

Heller, Otto, Vikar, Wörth i. E.

Heydenreich , Eduard, Oberregierungsrat, Prof. Dr. , in Leipzig

Connewit.

Hillig, Alerander, Rechtsanwalt, Leipzig.

Hinterberger, Hugo, Univerſitätslehrer, Wien .

Hohlfeld , Johannes , Dr., Leipzig .

Jaeger von Jägersberg , Guſtav, Major a . 9. , Ludwigsburg .

Karſten, Paſtor, Colmar.

Rekule von Stradoniſ, Stephan , Kammerherr, Dr., Berlin

Lichterfelde.

Rhull - kholwald, Ferdinand , Prof. Dr. , Graz.

Knab, Carl Alwin , Zahlmeiſter, Leipzig -Gohlis.

Knetſch , Carl , Archivar , Dr., Marburg.

Koch, Herbert, Prof. Dr. , Buenos Aires.

Krupp, Detlef, Referendar, Putzig ( Weſtpr . ) .

Leonhardt, K. Fr. , Kunſthiſtoriker, Dr. , Braunidweig.

Lingke , A. , Bibliothekar, Dresden .

Machholz, Ernſt, Konſiſtorialſekretär , Magdeburg.

Menke, R. , Frau Hauptmann, Berlin .

Mucke, E. , Konrektor Prof. Dr. , Freiberg i . Sa.

Münchhauſen + , Freifrau v . , geb. v . Gabelenk, Hannover.

Munſcheid, Albert, Prof. , Sondershauſen i . ch.

von Oidtmann , E. , Generalleutnant 3. D. , Wiesbaden

Olszewski , W., Bibliothekar , Eiſen.

Praetorius, Otfried, Oberlehrer, Darmſtadt.

Puſch , Prof. Dr. , Meiningen .

von Raiſon, Auguſt, Paſtor in Sahten .

Schäfer, Carl Heinrich , Aſſiſtent am Görresinſtitut Rom .

Schering, Karl , Geh . Hofrat Prof. Dr. , Darmſtadt.

Schilling - Trygophorus, Oberlandesgerichtsrat, Darmſtadt.

von Schlichtegroll, Felir , Leipzig.

Schmertoích von Rieſenthal , Richard , Prof Dr. , Leipzig-Gohlis .

Schmidt, Georg , Paſtor em . Dr. , Halle a . S.

Schulz, Hans , Reichsgerichtsbibliothekar Dr. , Leipzig .

Schwen, Paul, Paſtor lic . theol . , Freiberg i . Sa.

Steinkopff, Guſtav, Sondershauſen.

von Dautphoeus, Helmut Frhr . Kammerherr, München .

von Thadden, Reinold , stud. jur . , Greifswald .

Trippenbach , Mar, Paſtor , Wallhauſen (Helme).

von den Velden , Adolf, Dr. , Weimar

Wachtsmuth, Wolfgang, Oberlehrer, Riga .

von Waldenfels, Frhr . Generalmajor, Bayreuth.

Weber, Karl Wilh . , Hannover.

Wecken , Friedrich Dr. , Archivar der Zentralſtelle Leipzig .

Weinberg , Wilhelm , Sanitätsrat Dr. , Stuttgart.

Werner, H .. Dekan in Biberach a . R.

Weſtberg, Guſtav Alerander, Rechtsanwalt Dr. jur., Hamburg.

v. Zedtwiß , Frhr . , Dresden - Neuſtadt.
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Familiengeſchichtliche Blätter
# Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung :

Gegründet oon 0. 0. Daſſel

herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentral

ſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs einſchließlich des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Namen -Regiſters zu dem

betreffenden Bande beträgt 11 Mark für die einfache Ausgabe, 16 Mark für die Ausgabe auf Büttenpapier. Mitglieder der Zentralſtelle für

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte erhalten die einfache Ausgabe für 8 Mark, die Liebhaber - Ausgabe für 13 Mark. Beſtellungen

wolle man an die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, Univerſitätsſtraße 2111 richten. Die Beſtellung gilt

man als fortlaufend, wenn nicht Kündigung Dor dem 15. Dezember erfolgt.

XI. Jahrg. Januar 1913 Nummer 1

Inhaltsverzeichnis : zehn Jahre Familiengeſchichtlicher Blätter. - Einladung zur Hauptverſammlung und zum Vortragsabend.

Gingånge. - Wappenbriefe an Bürgerliche im Rönigreich Sachſen ( Breymann ). – Zur Zentraliſation der Kirchenbücher

(mit einer doppelten Kunſtbeilage) (Heydenreich). Chriſtoph Martin Wielands Ahnen. Ein Gedenkblatt zur 100. Wieder

kehr des Sodestages des Dichters (mit einer Runſtbeilage) (Werner). – Zur Heraldit der Familie Schlobach (Hohlfeld ). -

Aus dem Stammbuch des Joachim Jaeger von und zu Jaegersberg (6. Jaeger von Jägersberg ). - Gelegenheitsfindlinge.

Rundfragen und Wünſche. - Antworten auf die Rundfragen. - Bücherbeſprechungen. - Zeitſchriftenſchau. — Verſchiedenes .— .
. .

Einladung zur Hauptverſammlung und zum Vortragsabend,
welche Freitag, den 21. Februar 1913 im Hotel Palmbaum , Leipzig, Gerberſtraße 3 abgehalten werden ſollen.

Abends pünktlich /, 8 Uhr im Zimmer neben dem großen Saal des Hotels Palmbaum

Vereins - Verſammlung,
zu der nur Mitglieder des Vereins „ Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte “ Zutritt haben.

Sagesordnung:

1. Geſchäftsbericht des Vorſißenden.

2. Raſſenbericht des Schafmeiſters.

3. Wahlen.

Abends 8 Uhr im großen Saal des Hotels Palmbaum

Deffentlicher Vortragsabend.

1. Jahresbericht des Herrn Rechtsanwalts Dr. Breymann aus Leipzig, Vorſißenden der Zentralſtelle für deutſche

Perſonen- und Familiengeſchichte.

2. Vortrag des Herrn Privatgelehrten Herm. Friedr. Macco aus Berlin Steglit : „ Das Weblarer Reichss

kammergericht und die Familienforſchung. “

3. Vortrag des Herrn Kammerherrn Dr. jur utr. et phil. Rekule von Stradonit aus Berlin -Lichterfelde:

„ Die Heraldik und die Genealogie als Hilfsmittel kunſtgeſchichtlicher Forſchungen .“
Mit Lichtbildern .

4. Allgemeine Ausſprache.

Gäſte, insbeſondere auch Damen , ſind herzlich willkommen .

Der Geſchäftsführende Ausſchuß

durch den Vorſißenden Rechtsanwalt Dr. Breymann .

bom

-

Eingänge:

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen aus Rieſtgkin Anhalt ſtammenden Familie Groſſe 1912

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonens Herrn Verfaſſer.
Haſen - Ralender 1912. Familienbericht zum 8. Haſentag -

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden
von Herrn Dr. Alfred Haſe in Freiberg i. Sa.

für ihre Sammlungen : A. E. Winship , Jukes Edwards 1900 vom Herrn

Enno Groeneveld , Nachrichten zur Geſchichte der Familie Berfaſſer in Sommerille, Maß ( Vereinigte Staaten von

Groeneveld . 2 Bände 1911/12 vom Herrn Verfaſſer. Umerita ).

Hermann Roch , Das Geſchlecht Roch – vom Herrn Ber. Weinberg , Vererbung, Separatabbrud aus dem Hand

falſer.
wörterbuch der ſozialen Hygiene 1912 – vom Berfaſſer Herrn

Walther Groſſe , Groſſeſche Stammtafeln. Geſchichte der Sanitätsrat Dr. Weinberg in Stuttgart.

-
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16. Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1911/12 des autographiſch vervielfältigt. ( Aus dem Inhalte: Friedrich Knab,

Schwäbiſchen Schillervereins (mit Verzeichnis der Alten Herren Bürgermeiſter zu Dannenberg a. Elbe ; Nachkommentafeln

und Mitglieder) . Mitgliederverzeichnis des Rüdesheimer Ver. Schlemmer, Donbereiner; Roderich Martin Ť) von Herrn

bandes der deutſchen Burſchenſchaften und des Bürgervereins Zahlmeiſter Anab in Leipzig .

von dem Dammthor – von Herrn Aug. Höller in Hamburg. P. Mikichfe , Nochmals Nikolaus Rrottenſchmidt

Jūluſtrierte Rundſchau - Beilage des Hamburger Fremden . (Naumburger Tageblatt 1912, Nr. 265, Beilage) vom Herrn

blattes 1912, Oktober und November. Königshof und Raiſer- Verfaſſer , Archivrat in Weimar.

pfalz Wallhauſen. Programm zum Heimatfeſt in Wallhauſen Auszug aus den Matrikeln der Univerſität Gießen, hand

von Herrn Paſtor Trippenbach in Wallhauſen . ſchriftlich – vom Verfaſſer Herrn Oberſtlieutn. 0. Knobelsdorff.

Schriften des Vereins für Geſchichte der Neumark 1901. Wappen der Familie Witter von Herrn Alfred Witter

1904 von Herrn Aſſeſſor Dobert in Probſtdeuben . in Cöthen .

Prof. Dr. Grober, Die Behandlung der Raſſenſchäden Stammliſte Engels (Ange) nebſt einer Photographie ;

1912 vom Herrn Verfaſſer. Namenverzeichnis aus einem Stammbuch von C.F. Wachter 1781 ;

Städtebilder Sachſens. 1. Bd. Kreishauptmannſchaft Grabinſchriften aus Hamm von Frin. Helene Dobbelſtein

Zwicau von Herrn W. von Dühring in Leipzig . in Minden (Weſtfalen).

Summariſche Nachricht vom Rats -Kollegio in der Churf.- Stammtafel der Familie Duve von Herrn Carl Wilh .

Sächi. Stadt Leipzig 1783 von Herrn Referendar Tauchniß Weber , Hannover.

in Leipzig-Lößnig . 3 Siegelmarfen der Reichsfreiherrl. Raiſ — v . Frenkſchen

Handbuch für das deutſche Reich 1890-95 ; 97 ; 99–1900 ; Genoſſenſchaft E. V. zu Cöln von Herrn Major Mar Reichs

1908—11 ; Rangliſte der Kgl. Sächſ. Armee 1902, 6, 9–11 ; Goth. freiherrn Raiß von Frenß in Godesberg.

geneal. Hofkalender 1890—1911; Rangliſte der Kgl. Preuß. Armee Nachkommentafel für Heinrich Anton Fauſt in Hamburg

1893. 99 ; Handbuch über den Kgl. Preuß . Hof und Staat 1886 von Herrn Amtsgerichtsſekretär Rour in Elmshorn i . Holſt.

bis 1910 überwieſen von Herrn Bibliothekar 0183ewski in Stammliſte Freymark , handſchriftlich - von Frau Rech

Eſſen - Ruhr. nungsrat Taube in Wiesbaden.

Telephon -Adreßbuch d. Oberpoſtdirektionsbez. Frankfurt a . O. Mehrere Todesanzeigen, ſowie Teilnehmerliſten an dem

1911, Juni von Herrn Dr. Herdtmann in Senftenberg . rechts- u. ſtaatswiſſenſch . Fortbildungskurs in Köln 1911 und

Deutſches Adelsblatt und Wochenblatt der Johanniter- am Reg . -Jubil. Weſel 1910 von Herrn Hauptmann a. D.

balley Brandenburg von Herrn Oberſtleutnant a. D. d. Baſje Feiber in Bergiſch -Gladbach.

in Detmold.
Ex libris von Walter Engels , Olga Eyſſenhardt (2), Ger

Rendtorff, Feſtſchrift zur Feier d. 50jähr. Beſtehens d. trud Firgau, Paula Müller, Adeline Rangau von Frl.

Prediger-Rollegiums St. Pauli in Leipzig – von Herrn Paſtor Olga Eyrienhardt , Bildhauerin Berlin.

Lic. theol. Schwan in Freiberg i . Sa. Erkenntnis wider die Mitglieder des ſogen. Jünglings

Militär-Etat des 5. Diviſionskreiſes Kantone Solothurn , bundes .... geſprochen von dem fgl. Oberlandesgericht zu

Baſel - Stadt , Baſel- Land, Aargau 1908 ; Offiziers-Etat Baſel- Breslau ; verlegt von Eduard Anton , Halle 1820 ; 56 S. 8 ; (mit

Stadt 1912. Etat der Offiziere d . ſchweizer. Bundesheeres auf vielen biographiſchen Nachrichten ); Teutſche Jugend in

1. April 1912 ; die Ritter von Liebegg (Vortr. 1894 von Dr. jur. weiland Burſchenſchaften und Turngemeinden. Materialien zu

Walth . Mer3 von Herrn Dr. jur. Münch in Baſel. dem verheißenen erſten Teile der Fragmente aus dem Leben

Lehrerverzeichnis der Provinz Brandenburg 1910 ; E. Chr. des Abenteurers Ferd . Johannes Wirt , gen. von Dörring.

Bohne , Diarium (1703). Nordhauſens Chronica ; v . Wingin . Magdeburg, in Kommiſſion bei W. Heinrichshofen 1828 ; 110

gerodes Knorr , Mittl. 3. Geſch. d . Dorfs Anleben und der S. 8 ; Friedrich Ludwig Jahn. Ein deutſches Charakterbild.

Stadt Heringen ; C. Menzel , Die Herren von Sangerhauſen Unveränderter Abdruck aus der Nationalzeitung. Berlin,

und ihre Beſikungen ; Monumenta serum Ufeldensium 1843; Eduard Krauſe 1852; 56 S. 8 – geſchenkt aus dem Nachlaß des

Rurzer Führer durch d. Münſter St. Bonifacii 1904 ; Esbach , Geheimen Rats Dr. Otto Liebmann , Profeſſor der Philoſophie

Don Juan d'Anstria 1905 ; Lehn- u. Erbzinsbuch d. Kreuzſtifts an der Univerſität Jena.

zu Nordhauſen ; D. Mülverſtedt, Mittelalter-Siegel aus den Stammbaum Referſtein (Lithographie) - von Herrn L. O.

Harzlāndern; b . Mülverſtedt, Ein Geſchlecht vom Harze im Referſtein , Berlin W 15.

Deutſch - Ordenslande Breußen ; Förſtemann , kleine Schriften Verſchiedene Ex libris von Herrn Emile Sedcyn , Paris .

zur Geſch . d. Stadt Nordhauſen II, 1855 ; V. Leikmann , Verſchiedene Ex libris von Herrn Kaiſerl. Rat Julius

Diplomatiſche Geſchichte d. ehemal. Grafen v . Brichlingen 1871 ; Kwizda , Edler von Hochſtern in Korneuburg .

Alt-Wernigerode, Feſtſchrift, Vierzigjahrfeier d. Harzvereins f. Schwäbiſches Bilderblatt (Dorfmuſeum v. Guſjenſtadt)

Geſch. u . Altertumsk. 1908; Urkunden des Sernitenkloſters von Herrn Georg Thierer in Guſſenſtadt.

Himmelsgarten bei Nordhauſen ; b. Damm , Der Greiherr von 24 Zettel ( Vordrucke der Zentralſtelle ) betr. Wil, Wille

Stein , zum 150jährigen Geburtstage ( Deutſche Volkszeitung von Herrn Theodor Will jun . in Hamburg.

Nr. 105 23) von Herrn Archivar W. C. von Arnswaldt 438 Zettel (Vordrucke der Zentralſtelle) mit Perſonalnach .

in Leipzig .
richten aus Leichenpredigten der Hrzl. Bibliothek zu Gotha

Verbandsblätter der Familien Matheſius Mattheſius Bd. R. II 5 von Herrn Otto Hülſemann in Gotha.

Matthöſius uſw. 1912, Nr. 9 vom Familienverband. Verzettelung einer Heffterſchen Familienchronit und des

Hammer , Parteiloje Zeitſchrift 1912, 248–251 vom Dobertſchen Familienarchivs auf 110 Vordrücken der Zentralſtelle

Hammer - Verlag in Leipzig . von Herrn Aſſeſſor Guſt. Dobert in Probſtdeuben .

Stammblätter der Familie Grote 1912, 1 von Landess Verſchiedene Sodesanzeigen aus Riga – von Herrn

baumeiſter Grote in Hannover. stud. jur. P. v. Gebhardt in Leipzig.
Paul Roux , Die Fechtmeiſterfamilien Kreußler u. Rour Stammtafel der Familie Welder (Butzbach - Speyerer

1911 vom Herrn Verfaſſer , Fechtmeiſter an der Univerſität Linie) , Lithographie von Herrn Eiſenbahnſekr. Welder in
in Leipzig

Neuſtadt a. Hardt.

Rurz , Geſchichte der Familie Weinlig von 1580—1850. „Aus der Geſellſchaft“, Ausſchnitte der Deutſchen Sages

1912 von Herrn D. Friedr. Weinlig in Burg Lede bei zeitung Sommer 1912 - von Herrn Albers in Bremen.

Beuel a . Rh. 2 Ex libris von Herrn Carl P. Nielſen , Kopenhagen.

Aufzeichnungen über die Familie von Joh . Aug. Schmidt, Bericht d. Sißung des Ortsvereins f . Geſchichts- u . Alter

Paſtor zu Steinbergkirche -- von Herrn William Schmidt , tumskunde Quedlinburg (Beil . 3. Quedlinb . Kreisblatt) von

Rechtsanwalt und Notar in Apenrade. Herrn Theod. Vogeler , Leipzig .

Roſcheriana , Weihnachtsfeſt 1912 von der Familie 18 ausgefüllte Zettelvordrucke d. Zentralſtelle von Herrn

Rocher. E. de Lorme , Hannover.

Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins 1912 2 Ex libris von Frau Ch. Wéhner , Budapeſt I.

- von Herrn Rechtsanwalt Dr. Breymann aus Leipzig . Stammtafel (gedr.) d . Familie Luthardt von Herrn
Geſchichtsblätter für die Familie Knab. Als Manuſkript Pfarrer Luthardt in Pappendorf.

-
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Hans Wieladt

von Reitti

Beſte (Sebaſtian )

Seuſch (auch Deutſch )

von Attenweiler

Michael Hummel

Clauß Scherrauß

in Zähringen

b . úlm

ux II . Eliſabeth

Frit

Eſajas Zoller,

pach geb. c. 1551

Wernher Fager,

des Gerichts, Qronen

wirt, von Diſchingen

MargareteGaupp
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Hans Rid von Senftenau

Anna Brunlin ( Brunin )

Ulrich Rad in Lindau

Chriſtine Schniter

Hans Rolhop o. Úſchach

Agathe Thomann

Hans Rauh von Birtendorf

Jatob Bopp von Birtendorf

David Bud in Biberach

Anna Beringer in Biberach

Paul Funt in Biberach

Diepold Werner in Biberach ,

Gerber, des inn . Rats

Jatob Stähelin von Ehingen
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Jörg (auch Georgius ) sid ,

Wachtmeiſter in L.,

geb Lindau 8. Nov 1538

Martha Rad,
geb. Lindau Ort. 1535

Hans Strauß

in Lindau

Berena Metlerin

Jörg Rad

in Lindau

Anna Zolitofer

Hans Kolhoff,

geb. 4. Dez. 1536 in Lindau

Anna Gebhart,

v. Wolfertsweiler

Beſti (Sebaſtian ) Rau ,

Schneider in Birkendorf

Ratharine Bopp

Ludwig Euttelin

Kürsner in Biberach ,

geſt. vor 1614

Maria Rindig

Stoffel Gaupp,

Bleicher in Biberach

Ratharine Mayer

Hans Wittler,

geſt. vor 1602

Anna Aunßhelm,

Michael Bud,

Schuhmacher in Biberach

Katharine Schemes

rer (genannt Funk)

Hans Wörner (Wern ),

Rotgerber in Biberach

Margarete Stähelin

Vitus Schmid d. j . ,
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Marimilian Rid

in Lindau, Hausbeſitzer

an der Uachbrüde, geb.

Lindau 29. Oft. 1575

Madlena Strupin

geb. Lindau

14. Jan. 1575

Chriſtoph Rad

in Lindau,

geb. in Lindau

18. Jan. 1571

Maria

Rolleflin

Georg Rauh,

Schneider in Biberach

Eva Guttelin ,

geb. Biberach

9. Juli 1588

Raſpar Gauppd.ä.

Weber und Spital

ſchulmeiſter in Biberach

Marie Wittler,

geb. in Biberach

26. Jan. 1578

David Bud,

Schuhmach . in Biberach ,

geb. Biberach

1. Mai 1592

Beatrix Wern,
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Wappenbriefe an Bürgerliche im Rönigreich Sachſen .

Das Kg1.SächlifcheMiniſterium des Innern inDress auftragt iſt.Hierbei ſollen in erſter Linie ſolcheFamilien
den hat die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und bedacht werden, die ſich durch Pflege langjährigen Be

Familiengeſchichte zu Leipzig ermächtigt, Folgendes zu fißes oder durch ihre öffentliche oder private Wirkſams

veröffentlichen : keit allgemeine Achtung und Anſehen erworben und die

Jn der heraldiſch - genealogiſchen Fachpreſſe ſind in ſich um das öffentliche Wohl verdient gemacht haben.

neuerer Zeit unrichtige und ſchiefe Auffaſſungen über Auch ſoll das Recht der Wappenführung auf die Nachs

die im Königreich Sachſen an Private erteilten oder zu kommen der damit ausgezeichneten übergehen.

erteilenden Königlichen Wappenbriefe zu Sage getreten. Bei der heraldiſchen Geſtaltung des zu verleihenden

Demgegenüber ſei bemerkt, daß Seine Majeſtät der Wappens wird auf die Erhaltung bereits geführter

König von Sachſen das Miniſterium des Jnnern er Wappenbilder und auf beſondere Wünſche der Familien
mächtigt hat, Ihm alljährlich eine Reihe von, um das gebührende Rückſicht genommen .

Land verdienten Perſonen ſächſiſcher Lande zur Vers

fügungvon bürgerlichen Wappen in Vorſchlag zu bringen. gehörige in Frage.
Für Verleihung kommen nur ſächſiſche Staatsans

Die Verleihung erfolgt durch Ausſtellung Königlicher

Wappenbriefe, mit deren Ausfertigung die von dem
Der Vorſißende der Zentralſtelle

Röniglichen Miniſterium des Innern ins Leben gerufene für deutſche Perſonen- und Familiengſchichte

Röniglich Sächſiſche Stiftung für Familienforſchung be Dr. Breymann.

Zur Zentraliſierung der Rirchenbücher.

Von Oberregierungsrat Prof. Dr. E. Heydenreich in Leipzig -Connewiß. (Hierzu eine doppelte Kunſtbeilage).

ie Kirchenbücher ſind eine der unentbehrlichſten zu der betreffenden Familie beweiſen kann. Wo ſolche

Quellen. Um ſo mehr muß es der Familienforſcher Beſtimmungen herrſchen , werden die zentraliſierten

beklagen, daß dieſes hochwichtige Material in einer Kirchenbücher zu einer der Allgemeinheit verſchloſſenen

Weiſe durch die einzelnen Pfarreien vielfach zerſtreut Quelle. Das dies aber gerade vom familiengeſchichts

iſt, welche die Durchführung genealogiſcher Arbeiten aufs lichen Standpunkte aus zu vermeiden iſt, wurde im

höchſte erſchwert, ja teilweiſe ganz unmöglich macht. Verein „ Herold “ von den hervorragendſten Gelehrten,

Eine Vereinigung der Kirchenbücher an gewiſſen Sammel- wie von Profeſſor Dr. Hauptmann und Kammerherrn

ſtellen erſcheint aufs höchſte wünſchenswert. Wenn die Dr. Rekule von Stradonit ſehr richtig betont.* )

Stadtverwaltungen die Kirchenbücher der unter ihrem Die ſtaatlichen Behörden haben ſich wiederholt der

Patronatsrecht ſtehenden Kirchen in die ſichere Obhut Kirchenbücher angenommen. Für die linksrheiniſchen

eines feuerſicheren Stadtarchivs nehmen und unter Landſchaften des jeßtigen deutſchen Reiches wurden ges

Wahrung der Gebührenrechte der einzelnen Gemeinden mäß dem franzöſiſchen Geſek vom 20. September 1793

dieſen und anderen Intereſſenten zugänglich machen , ſo über die Führung der Perſonenſtandsregiſter i. J. 1798

iſt dieß ganz in der Ordnung. Die Forderung, die in den neuen 4 Departements die alten Kirchenbücher

von geiſtlicher Seite aufgeſtellt iſt (Herzog-Haugt, Real- geſchloſſen und beſtimmt, daß ſie an die Mairien ab

enzykl. X, 1901 , S. 366) , daß die Sammelſtellen nur zuliefern ſeien; an ihrer Stelle treten dort Zivilſtands

die kirchlichen Oberbehörden ſein dürfen, iſt nicht richtig. regiſter für den Beſtand nicht mehr der Pfarreien,

Paſtor Niedner: „Die älteren Kirchenbücher und das ſondern der Mairien. So kam es, daß in der Rhein

Dresdener Haupt- Staatsarchiv “ (Neues Sächſiſches provinz und in Elſaß-Lothringen bereits im Anfange des

Kirchenblatt 1909, Nr. 17 , 25. April) bemerkte : „ Nach 19. Jahrhunderts die Kirchenbücher der innerhalb des

dem geltenden Recht ſcheint ja jede einzelne Kirchen- Geltungsbereiches des franzöſiſchen Rechts liegenden Ge

gemeinde Beſiberin der Kirchenbücher zu ſein . ES meinden vom Staate in Gewahrſam genommen wurden.

würde alſo auch eine logiſche Forderung ſein , daß die Eine Bittſchrift der rheiniſchen Provinzialſynode an das

Landeskirche ein eigenes Hauptlandeskirchenarchivgebäude preußiſche Abgeordnetenhaus um Rückgabe wurde 1908

erbaute und darin ihre Archivalien und Kirchenbücher abſchlägig beſchieden . 1909, Juni 3 erließ das Biſchöfliche

unterbrächte. Aus Zweckmäßigkeitsgründen muß natür- Generalvikariat zu Trier im „ Kirchlichen Generalanzeiger

lich, aber kann auch bei der ſtreng ſachlichen Leitung für die Diözeſe Srier “ eine Bekanntmachung, wonach der

der Staatsarchive davon abgeſehen werden. Immerhin hochwürdigſte Herr Biſchof mit der Niederlegung der

aber dürfte es ſich empfehlen , die Kirchenbücher nicht älteren Beſtände katholiſcher Pfarrarchive im Kirchlichen

als Eigentum , ſondern als hinterlegtes Gut dem Staats- Staatsarchiv zu Coblenz ſich einverſtanden erklärt hat.

archive zu hinterlaſſen .“ Bei einer derartigen Niederlegung blieb den Gemeinden

Daß die Kirchengemeinden bei Abgabe ihrer Kirchen- ihr Eigentumsrecht durchaus vorbehalten. So kam es,

bücher an die Archive fich ihre Rechtewahren, liegt auch daß die Mitteilungen der Rgl. Preußiſchen Archive„

im Intereſſe der genealogiſchen Forſchung. Daß es uns

zweckmäßig iſt, die öffentlichen Kirchenbücher den Archiven *) Guſtav A. Senler, Chronit des Bereins „Herold" 1869

bedingungslos zu übergeben , zeigt das Beiſpiel von bis 1909, Berlin 1909, S. 12. Der Standpunkt des Ham.

burgiſchen Staatsarchivs iſt dargelegt von Staatsſekretär Dr.
Hamburg. Dort werden Ermittelungen von den Archive

Hagedorn, Das Hamburgiſche Staatsarchiv und die Perſonen
beamten gegen Entrichtung einer Gebühr nur dann

forſchung, im Rorreſpondenzblatt des Geſamtver. der deutſchen

vorgenommen , wenn der Antragſteller ſeine Zugehörigkeit Geſchichtsvereine, 1908.

>
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verwaltung in ihrem 22. Heft 1912 eine Zuſammen- 10 Inſpektoratsbezirken ermöglicht und die Inventari

ſtellung von Geheimem Archivrat Archivdirektor Dr. H. fierung zum Seil mit Zwangsmaßregeln erreicht.

Reimer über die „ Kirchenbücher aus den Regierungs- Dänemark verlangt ſeit 1891 , daß die untere

bezirken Coblenz und Srier “ bringen konnten (Verlag Geiſtlichkeit alle 30 Jahre alten, die ſtädtiſchen Kirchen

von S. Hirzel). Dieſe Zuſammenſtellung wäre unmöglich alle 50 Jahre alten Archivalien an das Staatsarchiv

geweſen ohne die Unterſtüßung, welche die Kgl. Re- abgeben . In Norwegen wurde 1878 beſtimmt, daß alle

gierungen zu Coblenz und Srier, die biſchöfliche Be- 100 Jahre alten Kirchenbücher einzuliefern ſind. Seit

hörde in Irier, ſowie das evangeliſche Konſiſtorium in 1904 müſſen alle, die über das Jahr 1814 zurückgehen,

Coblenz gewährt haben. *) In Heſſen wurden durch das an das Staatsarchiv abgeführt werden. Auch in Finns

Geſet des Denkmalſchußes vom 16. Juli 1902 geſebliche land hat 1899 und 1900 eine Staatsdelegation die

Mittel zur Sicherung auch der kirchlichen Archivalien Einziehung aller Kirchenarchive beſchloſſen.

geboten. Im September 1903 wurde die großherzogliche Der Zentraliſation ſtehen augenblicklich noch mancher

Direktion des Haus- und Staatsarchive zur Ausführung lei Hinderniſſe entgegen, vor allem der Umſtand, daß

dieſes Geſeßes für Urkunden und andere Archivalien die kirchlichen Körperſchaften zwar nicht immer, aber

beſtimmt. Gemeinden, Kirchen , Religionsgemeinſchaften doch recht oft kein rechtes Verſtändnis dafür haben, daß

und öffentliche Stiftungen ſind dabei ausdrücklich ein- den beſten und ſicherſten Aufbewahrungsort ein Archiv

geſchloſſen. bietet , das die modernen Erfahrungen bautechniſcher

Im Großherzogtum Medlenburg-Schwerin werden Art zum Schuß gegen Feuersgefahr verwertet. Ferner

die älteren Kirchenbücher der Kirchen landesherrlichen bilden in einigen Ländern (Anhalt 3. B.) die Gebühren

Patronats im großherzoglich -mecklenburgiſchen Geheim- für Auskünfte aus den Kirchenbüchern einen Seil des

und Hauptarchiv aufbewahrt, während Abſchriften aller Einkommens der Cuſtoden, es droht alſo ſcheinbar dieſen

Kirchenbücher, auch diejenigen der Kirchen privaten Kirchenbeamten eine Schmälerung ihrer Einkünfte, wenn

Patronats ſeit etwa 1740 bei den Superintendenturen die Kirchenbücher an das Archiv abgegeben werden, und

zu finden ſind. darum ſind ſie Gegner der Ablieferung. Daß aber die

In Braunſchweig ſollen nach einem Erlaß des
Erhebung der Gebühren durch die Ablieferung der

Herzoglich - Braunſchweigiſch - Lüneburgiſchen Staats - Archive an den Staat keine Einbuße zu erleiden braucht,

miniſteriums vom 27. Januar 1908 – worin die Auf- zeigt das Beiſpiel von Mecklenburg, wo zwar die Kirchen

bewahrung der Kirchenbücher im Staatsarchiv „ als der bücher im Staatsarchive zu Schwerin aufbewahrt werden,

wünſchenswerteſte und auch für die Nußbarmachung dagegen die Gebühren für Auszüge aus den Kirchen

dieſer bedeutſamen Geſchichtsquellen zweckmäßigſte Zu- büchern an die betreffenden Geiſtlichen abzuführen ſind.

ſtand “ bezeichnet wird – und nach der Kammerver- Selbſt bei den Konſiſtorien findet man oft eine ganz

handlung vom 24. März 1908 in abſehbarer Zeit die unbegreifliche Scheu; die Duplikate der Kirchenbücher

älteſten Kirchenbücher bis etwa zum Jahre 1700 dem
aus ihrer Verwahrung in die des Archivs zu übers

Landeshauptarchiv zur Aufbewahrung übergeben wer weiſen, unbegreiflich deswegen, weil die Verwahrung
den.

in den Regiſtraturen vielfach unzweckmäßig iſt und der

Gründliche Maßregeln wurden ſchon vor längerer Gegengrund, daß ſie zuweilen noch in der Verwaltung

Zeit im Auslande getroffen . In Frankreich ſtehen ſchon gebraucht werden, hinfällig iſt, da das Archiv ja jede

ſeit dem 18. Jahrhundert die Gemeinde- und Kirchen- notwendig werdende Auskunft ſofort erteilen kann , alſo

archive unter ſtaatlicher Hut und Überwachung, die durch den Konſiſtorialbeamten noch Arbeit erſpart wird .*)

die von Guizot eingerichtete Archivkommiſſion und die

Verordnungen von 1842, 1857 und 1879 verſchärft Direktion des Innern an die Gemeinderäte und ZivilIn der Schweiz enthält das Kreißſchreiben der

wurde. Die franzöſiſchen Vorſchriften wurden für das

Reichsland und die Rheinprovinz vorbildlich.
ſtandsämter betreffend Ablieferung der alten Zivilſtands

Der

internationale Archivkongreß zu Brüſſel,der hauptſächlich 3. Mai 1910 ) folgende Beſtimmungen : „ Die alten
bücher ( Pfarrbücher ) in die Gemeindearchive (vom

von belgiſchen und franzöſiſchen Archivaren beſchickt

worden iſt, hat eine Reſolution des Inhaltes ange

*) Unter den obwaltenden Umſtänden kann alſo in Anhalt
nommen, daß die Kirchenbücher überall, wo ſolches noch

Auskunft aus den Kirchenbüchern nur von der betreffenden

nicht geſchehen ſei, in die Verwaltung der weltlichen Rirche,demSuperintendenten und dem Herzoglichen Konſiſtorium

Gemeinde übergehen müſſen. gegeben werden , nicht vom Staatsarchiv , von Stadtarchiven

In Öſterreich beſtehen provinzweiſe verſchiedene in einzelnen Fällen ſtädtiſchen Patronats, ſoweit die betreffenden

Vorſchriften , die aber ſämtlich ihr Augenmerk auf die
Kirchenbücher dort noch vorhanden ſind. Auch in Tirol iſt die

Zentraliſation der Kirchenbücher gegenwärtig noch nicht erreicht.

Sicherſtellung der kirchlichen Archivalien richten. In „Um die meiſt vielbeſchäftigten Seelſorger zu entlaſten “, ſagt
Stalien wurde die Überwachung durch die Bildung von R. Rlaar in den Forſchungen und Mitteilungen zur Geſchichte

Tirols und Vorarlsbergs, 1910, S. 148, „ andererſeits aber eine

*) Sehr beachtenswert iſt, was Herr Geheimrat Reimer erhöhte Sicherheit der älteren Matriken anzubahnen und die

6.5 ſchreibt: „Das Intereſſe, die wichtigen Dokumente an ihrem Familienforſcher ſchneller zu befriedigen , wäre eine gewiffe

Entſtehungsort mit der erforderlichen Sorgfalt zu erhalten, und Ronzentration der älteren Pfarrmatriken zu befürworten. Es

die Fähigkeit, die alten Schriften zu leſen, iſt beklagenswerter- dürfte ſich nämlich empfehlen , die älteren Matriken (bis zirka

weiſe ſelten zu finden, und wieviel der Unverſtand eines einzelnen 1800 herab) des deutſchen Anteiles der Trienter Diözeſe in Bozen,

zu ſchaden vermag, zeigt das Beiſpiel des Pfarrers zu Hallſchlag, jene der Brigner Diözeſe ſüdlich des Brenners in Brixen, jene

der noch in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts die älteren des Ober- und Unterinntales in Innsbruck reſp. in St. Johann

Seile des Archivs verbrennen ließ, vermutlich um in ſeinem und jene Vorarlsbergs in Feldkirch in einem feuerſicheren Lokale

Hauſe Plaß zu gewinnen .“ zu konzentrieren ."
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Familiens, Saufs, Ehes und Sotenregiſter, welche Eins 44. Jhrg. 195, S. 427 ff.), dem zwei vortreffliche, große

tragungen aus der Zeit vor 1803 enthalten, wurden im Fakſimiles alter Kirchenbucheintragungen aus dem

Archiv der politiſchen Gemeinde untergebracht. Die 15. Jahrhundert beigegeben ſind. Die richtige Lektüre

Zivilſtandsbeamten werden daher eingeladen, dieſe derſelben erfordert ein mehrjährigeß palãographiſches

Bände bis zum 1. Juli 1910 dem Gemeindearchiv zu Studium ; auch Hofer hat wiederholt falſch geleſen. *)

übergeben, verſehen mit einem Verzeichnis, das Anfangs- Alte Kirchenbücher ſind eben Archivalien wie alle anderen

und Enddatum eines jeden Bandes enthält und angibt, alten Schriften. Sie gehören nicht in die Verwahrung

ob es ſich um Soten« , Ehes oder Taufregiſter handelt. von Perſonen, die ſie nicht leſen können, ſondern in die

Die abgelieferten Bücher ſind einzeln im Archiveinzeln im Archive Archive unter archivaliſche, fachtechniſche Obhut.

verzeichniſſe aufzuführen. Sollten einzelne Gemeindes Das älteſte Taufregiſter der Kirche der Heiligen Germanus

archive keine Gewähr für Sicherheit gegen Feuersgefahr und Petrus zu Pruntrut, von deſſen erſten beiden Seiten wir mit

und Feuchtigkeit bieten, ſo ſind die Regiſter unter vorans
Erlaubnis der Zentralkommiſſion der Schweizeriſchen ſtatiſtiſchen

Geſellſchaft aus der Zeitſchrift für ſchweizeriſche Statiſtik 1908,

gehender Anzeige an das Staatsarchiv zu ſchicken , wo I 4 eine Reproduktion beilegen, iſt noch älter als das Taufe

ſie ſo lange verwahrt werden, bis die betreffende Ge regiſter der Kirche von St. Theodor in Klein Baſel, das mit
meinde ein genügendes Archivlokal beſchafft haben wird. “ 1490 beginnt. Es iſt überhaupt das älteſte Saufregiſter der

Wenn vom Standpunkte des Heimatſchukes geltend Schweiz undſchon deshalb bemerkenswert, weil esdie land
läufige Anſicht widerlegt, die dahingeht, es ſei die Führung von

gemacht wird, daß die Kirchenbücher den Gemeinden
Perſonenſtandsregiſtern eine Frucht der Reformation geweſen ,

erhalten bleiben möchten, ſo iſt dies für die neueſte und wir hätten ſie Zwingli bezw. der Initiative der Leutprieſter

Zeit im Intereſſe der Seelſorge und unter Umſtänden am Großmünſter zu verdanken. Sie iſt vielmehr als eine

auch gewiſſer lokalſtatiſtiſcher Unterſuchungen zuzugeben. Inſtitution der katholiſchen Kirche anzuerkennen, die nachge

Dabei iſt eß grundſäßlich von untergeordneter Bedeutung, wahrſcheinlich Sitten, aber ohne Zweifel auch in den anderenes ,
wieſenermaßen in den Diözeſen Beſançon , Konſtanz, Chur und

ob die Kirchenbücher einige Jahrzehnte mehr oder weniger Diözeſen der Schweiz bekannt und rezipiert war.

den Sondergemeinden überlaſſen bleiben . Im Könige Die älteſten Pruntruter Regiſter ſind unregelmäßig geführt.

reich Sachſen hatte kürzlich die Direktion des Kgl. Sächs. Unſer Fakſimile zeigt ſchon nach der erſten Eintragung eine

Hauptſtaatsarchiveß in Dresden gelegentlich desPlanes, größereLüde, welche beſtimmtwar, 5 oder 6 Taufeinträge auf
zunehmen. Es dauerte eine Zeit, bis die vom Erzbiſchof von

ein neues Gebäude für dieſes Archiv zu errichten, vors
Beſançon neu eingeführte Einrichtung in der uns heute ſelbſt

geſchlagen, auch die älteren Kirchenbücher des ganzen verſtändlich erſcheinenden Vollſtändigkeit durchgeführt wurde.

Landes in dieſem Neubau feuerſicher unterzubringen ; Jede Pflichtvernachläſſigung,jede Abweſenheitoder Verhinderung

doch verweigerten die Kammern für dieſen Bau die
des Rlerifers , dem die Führung jener älteſten Regiſter oblag,

findet ihren Ausdruck in Lücken , die nicht auszufüllen ſind und
nötigen Geldmitter. So bleiben bis auf weiteres die

deren Größe auch nicht immer mit Sicherheit zu erkennen iſt.

Kirchenbücher des Königreiches Sachſen durch die Manchmal betreffen ſie, wie auf unſerm Fakſimile, nur einzelne

einzelnen Pfarreien zerſtreut. Wo aber die Kirchen- bernachläſſigte Einträge, oft aber verbreiten ſie ſich über längere

bücher, etwa bis 1750, in den einzelnen Pfarreien aufs Zeiträume, ſodaß für ſtatiſtiſche Zwecke dieſe älteſten Regiſter nur

bewahrt werden, muß ein ſcharfes Rontrollſyſtem durchs
mit Vorſicht zu benußen ſind.

Die mittelalterlichen Eintragungen in die beiden älteſten
geführt werden, damit nichts weiter mehr in Verluſt

Seiten des genannten älteſten Kirchenbuches der Schweiz lauten

gerät. Im Königreich Sachſen ſind in dieſer Beziehung buchſtäblich ) wie folgt:)

ganz neuerdings ſehr gute Beſtimmungen von der Inchoatio isti (us) libri d (0 )m ( in ) ica post nati ( vi)tate(m)

oberſten Kirchenbehörde getroffen worden. Vgl. die
d(0)m (ini) a (n )no d (o)m (ini) milº CCCC ° CXXX

Carolus de nouo cast(r) o archiepiscopu ) s bisu(n )tin (us)
Abhandlung des Herr Geh . Rates Lotichius in Dresden

Deinceps sac(er)dotes p(ar)rochiales habeant libru (m) seu

über die „ Kirchenbuchordnung für die evangeliſch- regist (ru ) m in cui(us) P(ri )ncipio scribant a(n )nu(m) in quo

lutheriſche Landeskirche des Königreichs Sachſen “ in inchoabit(ur) et ( con ) seque(n )t( er) me(n )sem et diem baptis

dieſer Zeitſchrift, 1912, Januar, März, April, und die
mi cui(us)lebet infant(is) nome(n ) ip (s)ius ( et ) genito (rum )

Bemerkungen der Schriftleitung ebenda Seite 58.
eiusd(em) , nome(n ) patrino (rum) (et ) mat(ri)na (rum ) ipsius,

sic sc( ri )bendo: petrus fili (us) Joh (ann)is et Marie. natus die**)

Die alten Kirchenbücher erfordern zu ihrem Ver- tali baptisat(us) die p (ri)ma me(n ) sis etc. cui(us) pat(ri)n (us)

ſtändnis eine genaue Renntnis der alten Schriften und Girard (us) et mat(ri)na Katherina talis etc.

ihrer Abkürzungen.
Januarius

Derartige eingehende paläos
Jacque filz de Guillaum ) e ^) et de P(er)renate nepte de

graphiſche Studien liegen den Geiſtlichen, von ver
inq (uitur) [?] ') le collectour dit b(e)n (e) dict(us) Rich(a)rd (us) “)

ſchwindenden Ausnahmen abgeſehen , ferne.
Es iſt natus et baptizat (us) XXVI a decenbris anno etc. octuao

ganz natürlich, daß von geiſtlicher Seite der Zentral- p(ri )mo cui(us) patrin (us) p(er) rin (us) pic (us) natſus) 5) loco

ſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte ge
eiusd (em) dict(us) Jacque et Alix uxor He(n )rici Roberti (Lücke)

ſchrieben wurde, daß man die gewünſchten Auskünfte
Grede fille Abri et Alis nata et baptiza )ta die XVIII a

me(n ) sis januarii a (n )no etc. LXXXIº cui (us ) pat(ri)n(us ) Bro

aus Rirchenbüchern nicht liefern könne, weil man nicht

im Stande ſei, die alte Schrift zu leſen . Von den * ) So lieſt Hofer S. 428 falſch 3. B. proprius ſtatt ipsius, ejus ſtatt cujus,

natali ftatt tali, Gerardus ſtatt Girardus , Katharina ſtatt Katherina.

paläographiſchen Schwierigkeiten in alten Kirchenbüchern **) die über einen durchſtrichenen d mit nachfolgendem durchſtrichenen, nicht

mehr lesbaren Schriftzug imUmfang von 1 oder 2 Buchſtaben. Áin n, das Hofer

geben die Fakſimiles bei Fieker und Winckelmann, las , ſteht nicht da .

Handſchriftenproben des 16. Jahrh. aus Straßburger
1 Die durch Abkürzungen eingetragenen Buchſtaben find , derherrſchenden

Sitte unſerer paläographiſchen Lehrmittel entſprechend, in runde Klammern ge.

Originalen , Straßburg 1905, eine Vorſtellung: die dort ſegt. Was in edigen Klammern hinzugefügt iſt, ſteht nicht im Original.

9 Hinter dem anlautenden G drei ſentrechte Striche ohne g -ſtrich ; der lekte

abgebildeten Nachträge wird ein Geiſtlicher ſchwerlich Buchſtabe iſt wenig deutlich ; dann folgt ein durchſtrichener Punft. 9 Drei

ſentrechte Striche, dann durchſtrichenes q , darüber Querſtrich ; darauf Ubbreviatur
fehlerlos kopieren . Sehr lehrreich in dieſer Hinſicht iſt für ur. -- ) Lérte Silbe undeutlich ; am Ende von d iſt anſcheinend die Feder

etwas ausgeglitten ; bei der Abfürzungfür us hat entweder die FedereinStüd

der Aufſatz von Paul Hofer „Die ſchweizeriſchen Zivil- verſagt oderdie Sinte iſt teilwetſe abgegangen oderundeutlich Photographiert.

5) Unmittelbar vor loco ftehtein Schriftzug, wohl nicht verwiſcht, ſondern durch .

ſtandsregiſter “ (Zeitſchrift für Schweizeriſche Statiſtik, ſtrichen , der urſprünglich wohl de bat heißen ſollen .



6 we

quard (us) Tardi et mat(ri)na Grede fille He( n ) rici le faure 6) . borgois de Porra ( n )trup E(m)ma Ra (n )gne et Prinº ) Prenat

Henri filz de Jeha (net ) ) Ma(n)genate) et de ba . . neº) borgois de Porra (n )trup parr(ains) en l'a (n) etc 111** (et) vng.

nat (us) et baptiza )t (us) XXVIIa a (n )no etc. LXXXI cuius Hans filz Jeha (n) de Vilev et de Jeha(nnet ) te sa fe (m)e

pat(ri )n (us) He(n)ricus Baleney(n) et mat(ri)na Jeh(annet)ta fut neez le dixsextieme jour de feurie et baptizee deuq (ue)

filia Joh(ann)is choulet 10) loci. Hans Orta (n )berg fut par(rain ) ( et) Gournate 2) vessue de

Februari(us). ruedi( n ) mo(m)mir 27) marerigue en l'an q(ue) dess(us) .

Recherde fille Jeha(n) Vuillau ) m Gr(i) b ( er)re Beleuf et de Hofer behauptet Seite 430, daß im ,Pruntruter Saufrodel"

Jeha(n)ne nata Ada(m) februarii ") et ( con ) (tr )abap (tiza)ta bis in die 1570er Rodel „noch nach dem Stil von Beſançon

cujus) pat(ri ) n (us ) Joh(ann)es Prin (us ) 18) Bosserd (et) Recherda gerechnet“ wurde, „ nach welchen das Jahr mit Oſtern anfing " ;

mulier Joh(ann)is Valat de Buris a (n )no ut s(upr)a . dies würde alſo nach Hofer auch auf das genannte Taufregiſter

Jeha(n)ne fille de Jeha (n) Rossel borgois de Porra (n ) trup yvon 1481“ , wie er ſich ausdrückt, ſich beziehen . Die Berechnung

et de Regnalde sa fe(m)e fuit nata (et ) baptizata septima des Jahresanfanges nach dem 1. Januar beginnt in den Prun

februarii a ( n ) ni d (o )m(ini ) mill (esim ) i CCCCmi LXXXImi c (ujus) truter Taufregiſtern vereinzelt zuerſt 1569, allgemein erſt vom

pat(ri)nus fuit Recherdus Gra(n )gia (et) do (m )icella Joha (n ) na Jahre 1575 an . Die Frage, ob die Eintragungen des „Januar

mulier Reginaldi de Botert (et) tenuit filia He(n ) rici Reborteat 1481“ ſich auf ein anderes Jahr unſerer heutigen Zeitrechnung

loco illius domine . beziehen , wird von Hofer nicht aufgeworfen . Die erſte Seite

Cuem(us) 1a) filz de Huguem(us) "4) Vilani et Vuilla (n )te sa jenes Kirchenbuches weiſt, wie bereits bemerkt, unter anderem

feme nat(us) et bap(tiza)t (us) octaua die me(n )s (is) februarii die Eintragungen „ natus et baptizatus XXV[ a decembris anno etc.

cuj(us) pat (ri )n (us) Cuem(us) Mahon et mat(ri)na Grede de octuagesimo primo“ und „ nata et baptizata XVIII a mensis Januarii

Jham (ant) 16) V(er)nechot a (n )no quo sup( r) a . anno etc. LXXXIO “ 28). Der eintragende Geiſtliche begann alſo

Hugoninus filius Hugoneti Vaulthier burgen (sis) de Pour- jedenfalls das Jahr nicht mit dem 1. Januar. Wir wiſſen nicht,

ra (n )taico et Annelme e(jus) uxoris nat(us) die lu (n ) e an (te) in welchem Jahre Carl von Neuenburg, Erzbiſchof von Beſançon ,

festu(m) beati Vale(n )tini m (arty )ris que fuit Xla me(n )sis feb- die Führung der Kirchenbücher anordnete. Es iſt nicht wahr

ruarii et eodem die baptizatus , cui(us) Hugonini pat (ri )nus îcheinlich , daß dies, wie Hofer Seite 428 behauptet, im dritten

fuit discretus vir d (omi)n(u)s Hugo Bureti curatoris [?] 16) de Viertel des 15. Jahrhunderts geſchah. Es wird vielmehr nach

Courge (n )nay, matrina vero fuit Aquelleta uxorQ(ue)lanini Mabile 1375, alſo im leßten Viertel geſchehen ſein ; denn es leuchtet kein

alias 17) le 18) vohrble 19) burgen (sis) de Pourra(n)taico. Hec a(n )no Grund ein, weswegen nach Erlaß jener Verordnung noch Jahre

d(0)m( ini) mill(es)i (m ) o CCCCo ortua (gesi )mo p (ti )mo acta . vergangen ſein ſollen , bis der Verordnung in Pruntrut Folge

Gibila filia Stepha(n )ni d ( ic) ti Vaultherin et P(er)renate geleiſtet wurde. Carl von Neuenburg ſtarb aber nach L. de Mas

ei (us) uxor(is) nata et baptiza )ta XI die februarii anno quo Latrie,Trésorde chronologie d'histoire etde géographie pourl'étude

su(p)ra cui(us) pat(ri)n(us) J [o]h [ann]es 20 ) Holrici Rugeat et et l'emploi des documents du moyenage, Paris 1889, Spalte 1391 ,

mat(ri )na Sibilia ) filia Vuilleimni ) Quelam ) de Cheneney . im Jahre 1498.

Johannes fili(us) Joha(n )nis Vareroille et Cleme(n)tie ei (us) Man kann vermuten, daß der geiſtliche Kirchenbuchführer

uxoris na (tus) die martis Xlla Februarii a(n)no etc ortua(gesi )- in Pruntrut ſich hinſichtlich der Zeitrechnung dem Erzbiſchof von

mo p ( ri )mo et eodem die baptizat(us) cui(us) pat(ri)n(us) fuit Beſançon anſchloß. Nach der Art de vérifier les dates war in

Joha(n)nes Bauldeney burgen (sis ) de Porra (n ) taico et mat(ri )na Beſançon der 25. März als Jahresanfang bis ins 16. Jahr

fuit Margaretha uxor Joha(n)neneti Sarmere burgen(sis) de hundert in Gebrauch. Es iſt dies der ſogenannte Annunciations.

Porr (antai) co . ſtil, der ſeinen Namen von der annunciatio Marie führt und auf

Guillerma filia Hugonis Baseneti et Urselme eius uxoris der Anſchauung beruht, daß das irdiſche Daſein Chriſti ſchon

nata fuit quartadeci(m )a me(n ) s(is) februarii et sexta deci(m)a mit der Berkündigung der Empfängnis beginne. Heimat dieſes

baptisata c(uius) pat(ri)n (us) G(ui)ll(erm)us Ca(n)soni cl (er) ic(us) Stiles war Mittelitalien . Von Piſa und Florenz aus verbreitete

( et) Guillermeta uxorJacobi Sarasseni cl (er ) ici no(t)arii cur (ie ) ſich dieſer Stil in verſchiedener Weiſe. Die Piſaner Berechnungs

Bisu (n )tin (e ) a(n )no do ) m (ini) mill(esim ) o CCCCmo octua- art deckt ſich mit dem annus communis nur für Januar, Februar

gesi(m)o p (ri)mo. und 1.-24. März incl. , von da an eilt die Piſaniſche Jahres

Jeha(n)ne fille Vuill (er)m(i) B(re)to(ni) 24) de Chamissolz et zählung um eine Einheit voraus. Florenz nahm denſelben

de Jaq (uet)te sa feme fut neez le XVII jour de feurie et baptizee Epochentag an, aber nicht die Zählung . Beide Stile fallen

ce ( it) jour de la q (ue)lle Dac Icha (n )ne [?] fe(m)e Jeha (n ) Briserd gerade ein Jahr auseinander. Es frägt ſich alſo , ob im Prun

truter Kirchenbuch die Einträge des Januar, die als anno etc.

6) Rönnte auch favre geleſen werden . ?) Jehat, darüber ein Querſtrich . LXXXI angegeben ſind, auf unſer modernes Jahr 1881 oder 1882

- 5 Um Ende des Wortes Ma(n)genat iſt das Wort p(res)b(ite)r darüber ge
ſich beziehen . Schon Grotefend hat in ſeiner Zeitrechnung

ichrieben. – ) ba, dann über der Zeile, zwiſchen ba und nat(us) , ne . – 19) Könnte

choulet und cheulet geleſen werden. des deutſchen Mittelalters und der Neuzeit, 1891 , I , S. 20

11) Undeutlich geſchrieben , Leſung unſicher. bemerkt, daß bezüglich des Annunciationsſtiles in Frankreich
1) pr, drei Striche, über dem erſten Strich ein kleiner Puntt, am Schluß die Angaben des genannten franzöſiſchen Werkes einer ſchärferen

us- Zeichen .

13) Hinter Cue drei ſentrechte Striche : deren legter iſt nach oben gezogen.
Prüfung unterzogen werden müßten. Sodann hat 1894 A. Giry,

Leſung unſicher. Manuel de diplomatique p. 120 die Art de vérifier les dates

14) Um Gnde dasſelbe Abkürzungszeichen wie bei Cuem(us) ; Auflöſung hinſichtlich der Zeitrechnung von Beſançon nachdrüdlich ins Uns

zweifelhaft.

16) aber Jham ein wagerechter Strich . Ohne Renntnis der dortigen Aamens.
recht geſeßt. Er ſagt : „depuis le milieu du XIII e siècle con

verhältniſſe nicht ſicher aufzulöſen. Jamant iſt nach Saxe-Villatte, Franzöſ.
trairement aux assertions de l'Art de vérifier les dates le style

deutſch Wörterb ., ein Bergname. Jamm iſt nach Bruntow , Die Wohnpläße uniquement et constamment employé dans la chancellerie des

des deutſchen Reiches, ein Ortsname im Oſten Deutſchlands.
archevêques comme dans celle des comtes, dans les juridictions

16) Das Ende dieſes Wortes iſt undeutlich geſchrieben .

17) al iſt flar, der dritte Buchſtabe unklar, darüber ein Abtürzungszeichen ,
civiles comme dans l'officialité , fut le style de Pâques“. Der

Leſung unſicher. Oſteranfang war überhaupt in Frankreich beliebt .
15) I tönnte auch e, e auch v geleſen werden. Wie Herr Geheimrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Breßlau in
19) Der vierte Buchſtabe untlar.

Straßburg die Güte gehabt hat mitzuteilen , iſt nach dem Stil
20) Es ſteht Jhes ba, der Übtürzungsſtrich fehlt.

9 ) Hinter dem Gigennamen f durchſtrichen .
von Beſançon „eine Urkunde von 1463 (oder beſſer 1464) aus

* ) Leſung unſicher. Es ſtehen da : dret ſentrechte Striche ohne i - Punkt, dem franzöſiſchen Seile des Bistums Baſel datiert ( Trouillat,

der in dieſer Niederſchrift bald ſteht, bald fehlt ; dann lle ; alsdann ſieben Grund- Monum. de l'historie de l'ancien évêché de Bâle 5,465 n . 162).
ſtriche, von denen der erſte und legte einen Punkt über ſich hat.

23) Zunächſt q mit wagerechtem Querſtrich darüber, dann la ; der Schluß
Aber in Baſel ſelbſt und ſpeziell auch in Pruntrut muß am

iſt durch drei Grundſtriche gegeben . Von der Zeile darüber tommt der Schluß

von februarii , d. t . der nach unten gezogene Strich des Schlußat in folcher
° ) pr und drei Grundſtriche, von denen der legte unter der Zeile in grader

Richtung verlängert iſt.
Urt an das obere Ende des dritten Grundſtriches, daß man auch ne ſtatt m 28) Rlar nur g und ate ; der zweite Buchſtabe o oder e , dann vier Grundſtriche.

leſen tann . **) Unſichere Leſung : Drei Grundſtriche; dann ein Buchſtabe, der o , aber

24) Leſung unſicher: Klar geſchrieben ſind die beiden erſten Buchſtaben bt ; auch allenfalls e ſein kann, dann vier Grundſtriche, am Schluſſe, über dem

über dem t ſteht ein Buchſtabe, der, wenn man die ſonſtige Schrift vergleicht, Ganzen der Abfürzungsſtrich.

o oder e ſein kann. Der dritte Buchſtabe tann o, e oder auch allenfalls v ſein. 28) Hiermit vergleicht ſich auch TUIXX (et) vng, d. t . quatre-vingt et un ,

Darauf folgen dret Grundſtriche, der dritte unter die Zelle verlängert. alſo 81 am Schluß des vorlegten Abſages.
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Ende des 15. Jahrhunderts der Jahresanfang zu Weihnachten

oder zum 1. Januar herrſchend geweſen ſein : dafür ſprechen

folgende Urkunden u. a .: 1477 Trouillat 5,524 n. 179. Urkunde

des Fabrikrates und des recteur de l'église de la paroisse de

Porrentruy (Pruntrut] : mercredi, jour de St. Grégoire 1477. Der

Gregorstag (12. März) trifft 1477 , nicht 1478, auf Mittwoch.

2. 1479 Trouillat 5,536 n . 188 Urkunde des Biſchofs von Baſel :

a. a . 1479 die mensis febr. 5, indict . 12. Die zwölfte Indiktion

iſt 1479, nicht 1480. 3. 1480 ebenda 5,544 n . 192 Urkunde des

Vitars des Biſchofs von Baſel : 1480 ind . 13, die martii qui fuit

et est ultima mensis februarii. 1480, nicht 1481 war indict . 13,

und im Schaltjahr 1480 war der 29. Februar ein Dienstag .

Darnach dürfte es doch zweifelhaft ſein, ob man im Pruntruter

Kirchenbuch den Beſançoner Stil befolgt hat ; zu ſicherer Ent

ſcheidung aber müßte mehr Material vorliegen, als mir augen.

blicklich vorliegt“ . Da das Jahr im Pruntruter älteſten Taufbuch,

wie bereits bemerkt, nicht mit dem 1. Januar beginnt, ſo bleibt

die Möglichkeit beſtehen, daß , Baſeler Berechnungsart für Prun.

trut vorausgeſeßt, das Jahr in jenem älteſten Kirchenbuche mit

Weihnachten beginnt . Hierfür ſpricht die Satſache, daß die erſte

Eintragung in dasſelbe vom 26. Dezember datiert. In der Schweiz

iſt der Jahresanfang mit dem 25. Dezember häufig ( Brandſtetter,

der Geſchichtsfreund. Mittlgn. des hiſt. Vereins der fünf Orte,

Einſiedeln, 25. Bd., 1870, S. 58) . Pruntrut liegt ungefähr in

der Mitte zwiſchen Baſel und Beſançon und „ relevierte“ , wie

Hofer Seite 428 berichtet, „ in geiſtlichen Sachen bis ins 18. Jahr

hundert von Beſançon, in weltlichen von Baſel “ .

Die Reihe der Kirchenbücher in Pruntrut weiſt wiederholte

Lüden auf. Wäre dieſe Reihe vollſtändig, ſo ließen ſich wohl

einwandfrei die Jahre in moderner Zählung aus dieſen Kirchen

büchern ſelbſt feſtſtellen . So aber müſſen anderweite archivaliſche

Hilfsmittel hinzugezogen werden. Für die Schwierigkeit der

Sache ſind ſpätere Eintragungen auf der erſten Seite jenes

älteſten Pruntruter Laufbuches charakteriſtiſch. Drei verſchiedene

Hände haben unter Benukung der modernen Form für die

Zahl 4 alſo in ſpäterer Zeit, Einträge zur alten Niederſchrift

gemacht: von dieſen Händen notieren zwei das Jahr 1481, eine

aber 1482. Man wußte alſo in Pruntrut ſelbſt nicht, in welches

Jahr unſerer heutigen Zeitrechnung man die erſten Eintragungen

in das älteſte Taufbuch verlegen ſollte. Wie der Kirchenbuchführer

zu Pruntrut während der Eintragungen auf den beiden erſten

Seiten des älteſten daſelbſt erhaltenen Taufbuches rechnete, er

gibt ſich mit Sicherheit aus der Angabe : „ die lune ante festum

beati Valentini martyris que fuit Xla mensis februarii.“ Der Va .

lentinstag des Märtirers iſt ſtets der 14. Februar. Der Montag

(dies lune) vorher fiel 1481 auf den 12., 1482 aber auf den

11. Februar, wie ein Blick in die 35 Ralender lehrt. Alſo find

ſämtliche Angaben des Januar und februar anno etc.

octuagesimo primo in die moderne Jahrzahl 1482 um

zuſeßen. Nur die Eintragung XXVla decembris anno etc.

octuagesimo primo entſpricht dem 26. Dezember des modernen

Jahres 1481. Die Bezeichnung Hofers der „zwei erſten Seiten

des Taufregiſters von Pruntrut von 1481“ iſt alſo irreführend,

da bei dieſer Form der Jahresangabe jeder Leſer an unſere

moderne Zeitrechnung denkt, wonach e$ 1482 heißen müßte.

Wie lange in den Pruntruter Kirchenbüchern in der Weiſe der

beiden erſten Seiten gerechnet wurde, tönnte nur eine ſorgfältige

Prüfung der weiteren einzelnen Eintragungen ergeben. Zur

Löſung dieſer Zweifel ſind eingehende archivaliſche Erfahrungen,

insbeſondere eine gründliche Renntnis dermittelalterlichen Jahres.

rechnungsarten, die nach Ort und Zeit verſchieden waren , erforder

lich . Eine ſolche Kenntnis muß naturgemäß den Geiſtlichen faſt

immer abgehen . Auch dieſer Geſichtspunkt ſpricht dafür, daß die

älteren Kirchenbücher geſchulten Archivaren anvertraut werden,

zu deren Amtspflichten die richtige chronologiſche Fixierung der

ihnen anvertrauten Materialien gehört.

Chriſtoph Martin Wielands Ahnen.

Ein Gedenkblatt zur 100. Wiederkehr des Todestages des Dichters. Von Dekan Werner , Biberach a . Riß.

(Hierzu eine Kunſtbeilage).

A"
m 20. Januar 1913 vollenden ſich 100 Jahre ſeit beiden Fällen weſentlich erleichtert, da in beiden Sädten,

Chriſtoph Martin Wielands Sod . Dieſer Ges Heilbronn und Biberach , die Kirchenbücher faſt bis in

denktag wird wohl da und dort, jedenfalls in Biberach die Mitte des 16. Jahrhunderts zurücreichen . Bei

und Weimar begangen werden . Mir hat er Verans Robert Mayer kommt Heilbronn in der 10. Generation

laſſung gegeben , eine Zuſammenſtellung der Ahnen noch 5 mal vor, (wenn man die Generationen ſo zählt,

Wielands der Öffentlichkeit zu übergeben und ich wie Dr. Moriß von Rauch tut, R. Mayer als erſte

biete hiermit eine ähnliche Arbeit dar, wie ſie die Generation gerechnet); bei Wieland kommt Biberach in

Septembernummer 1912 dieſer Blätter auf S. 142-144 der nach dieſer Zählung 8. Generation noch 7 mal vor ;

gebracht hat, an Umfang allerdings ihr nicht ganz gleich- wenn man Birkendorf, das ſeit 50 Jahren in Biberach

kommend , was ſofort verſtändlich ſein dürfte , da der eingemeindet iſt, mitrechnet, ſogar 9 mal. Faſt drei.

Ausgangspunkt um 80 Jahre, alſo faſt um 3 Genera. viertel aller Namen ſind Biberacher Namen. Gleich

tionen früher liegt . Das Andenken an Robert Mayer, bei meinen erſten Nachforſchungen iſt mir, der ich die in

den Entdecker des Geſekes von der Erhaltung der Kraft, Betracht kommenden Kirchenbücher in meiner amtlichen

iſt natürlich noch recht friſch bei den Zeitgenoſſen; wenn Verwahrung habe, aufgefallen , wie viele hieſige Bürger.

das bei Wieland nicht ebenſo zutrifft, ſo bleibt ihm familien, 3. I. noch jekt blühende, ſich namhaft machen

dafür ſeine Stelle unter unſern Klaſſikern. Dieſem Ums laſſen, die dieſen bedeutenden Mann zu den Thrigen

ſtand trägt der Herausgeber dieſer Blätter Rechnung, zählen dürfen. Es findet ſich, daß deren auf väterlicher

indem er der Ahnentafel eine Runſtbeilage widmet. wie auf mütterlicher Seite je 12 ſind. Nächſt Biberach

Wie Robert Mayer, ſo iſt auch Wieland aus einer kommt - und zwar auf mütterlicher Seite – eine

ehemaligen Reichsſtadt hervorgegangen, die jest württems andere ehemalige Reichsſtadt Oberſchwabens, Lindau, in

bergiſch iſt; er iſt ein Sohn der oberſchwäbiſchen Stadt Betracht, mit etwa 10 Familien , ſodann Memmingen.

Biberach. Wie ſehr er das vermöge ſeines Geblüts iſt, Da in Ulm die Familie Wieland bis heute blüht, was

zeigt die Reihe ſeiner Ahnen . Als Biberach ſeine bei den evangeliſchen Wieland in Biberach nicht der

Selbſtändigkeit verlor, 10 Jahre vor Wielands Sod, Fall iſt, ſo wäre ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen

wurde es zuerſt vorübergehend badiſch ; 1806 kam es beiden Städten zu erwarten ; es ſcheint aber keiner zu

an Württemberg. Bei Wieland wie bei Mayer laſſen beſtehen ; die Ulmer Wieland, von lang her weitver-.

ſich die Familien, denen ſie entſtammen, durch eine zweigt, ſtammen von Jungingen auf der Alb. Für die

ganze Reihe von Generationen in ihrer Vaterſtadt ſelbſt Ahnen Wielands kommt das Herrſchafágebiet der ehe

verfolgen. Dies hat die Aufſtellung der Ahnentafel in maligen Reichsſtadt, die Ulmer Alb, allerdings auch in

-
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Betracht, aber nur durch Vorfahren auf weiblicher Seite, Wieladt unter ſeinen Ahnen ſtammt aus Reute, einem

eß ſind Voreltern der Mutter ſeines Vaters; ebenſo vollſtändigen Bauerndorf. Ebenſo verhält es ſich mit

Memmingen, ehemalige Reichsſtadt, jeßt bayeriſch , nebſt anderen aus benachbartenaus benachbarten bäuerlichen Gemeinden

einem Landort im ſchwäbiſchen Gebiet Bayerns . Nehmen ſtammenden Vorfahren mit anderen Familiennamen.

wir hiezu noch die in nördlicher und weſtlicher Richtung Nehmen wir nun Wieland für den gewerbe

von Biberach liegenden Ortſchaften, aus denen zum Teil treibenden Bürgerſtand in Anſpruch , ſo muß doch er

die älteſten Vorfahren herſtammen , ſo werden wir nirgends gänzend angeführt werden, daß es ſein geiſtig gehobenerer

über das Gebiet von Oberſchwaben und die Alb hinaus. Seil iſt. Denn wir finden diejenigen Elemente, welche

geführt, ausgenommen eine Linie , und dieſe weiſt zu- dem Patriziat die Wage zu halten ſuchten , unter

gleich weitaus die älteſten Namen auf; ſie führt nach Wielands Ahnen mehrfach vertreten . Für den Poſten

Nürtingen im mittleren Neckartal und vereinzelt noch eines Bürgermeiſters 3. B. galt, wenn man über keinen

tiefer ins ſogenannte Unterland. Wieland erweiſt ſich Patrizier verfügte, ein „ Graduierter “ , 3. B. juris utri

ſo ſeiner weit zurückverfolgten Herkunft nach als auß- usque doctor, als ebenbürtig . Der hin und wieder

ſchließlicher Schwabe, näher Oberſchwabe; nur von vorkommende Beiſaß : „Des inneren Rats “ , „ des ge

einem anderen deutſchen Stamm , nur von dem zunächſt heimen Rats“ , „ des Gerichts “, deutet auf intelligentere

benachbarten fränkiſchen, hat er nach den bis jeßt ers Perſönlichkeiten und Männer des Vertrauens.

forſchten Aufzeichnungen einen Sropfen Blutes, durch Fragen wir nach künſtleriſcher Veranlagung , ſo

Rilian Lilienhein aus dem Würzburgiſchen . finden ſich zwar direkte Beiſpiele nicht, aber eine Spur

Auf Familien, die berühmte oder wenigſtens in dieſer Art bedeutet es doch, wenn Wielands Bruder

weiteren Kreiſen genannte Namen enthalten, werden wir als Goldarbeiter und Kupferſtecher ſich hervortat, wenn

abgeſehen von einer am Schluß zu erwähnenden unter ſeinen Seitenverwandten mehrfach das Kunſt

Ausnahme nicht handwerkdesGold

geführt, wohl aber arbeiters fich findet ,

neben dem reichlich ſo bei einem Urs

vertretenen Hands enkel des Sebaſtian

werkerſtand aufvers Wieland , von dem

ſchiedene geiſtige ſodann weiterhin 3

Berufsarten : Pfars Söhne dieſen Be.

rer ſind 6 vorhan
ruf in Paris bes

den, 3 mal Vater trieben haben, und

und Sohn, dann 1
bei einem Enkel

Bürgermeiſter und des Matthäus Bri

2 Stadtſchreiber (in
gel d . j . - Suchen

damaliger Zeit mit wir endlich ſpeziell

juriſtiſcher Bildung nach Spuren dich

ausgeſtattet; vergl. teriſcher Begabung,

die Sitel juris utri ſo iſt eine unſtreitig

usque doctor bezw . vorhanden : der

candidatus), 2 Offis
Wielands Gartenhaus, jetziges Wieland-Museum Biberach an der Riß.

mütterliche Groß

ziere, 2 Apotheker, vater vonWielanda

1 Schulmeiſter; e$ finden ſich ferner Handelsmänner väterlicher Großmutter, Pfarrer Martin Heniſius in

und Gaſtgeber. Freilich bei einer Anzahl Ahnen war Stubersheim iſt , in lateiniſcher Dichtkunſt ſehr geſchickt

die Berufsſtellung nicht zu erfahren, ſo namentlich bei geweſen “ , ein größeres poetiſches Werk hat er veröffent

denen in Lindau, wo leider die Urkunden ſelten den licht ſowie einzelne Gedichte. Ein hübſches Zuſammens

Beruf nennen. treffen iſt hierbei der mit dem Dichter Wieland gemeins

Da auch von den Männern unter Wielands Vor- ſame Vorname Martin , der ſich ſonſt nur noch zweimal

vätern , die einer gelehrten Berufbart angehört haben, bei den Vorfahren findet; auch der Vorname Chriſtoph

die meiſten direkt aus dem Handwerkerſtand herkommen, erſcheint nur einmal.

ſo bleibt das Geſamtbild dies : daß in Wieland der Zum Schluß ſei bemerkt, daß der Name Wieland

gewerbtreibende Bürgerſtand einen hervorragend fein in ganz Schwaben , auch Bayern und Baden weitervers

geſtimmten Geiſt aus ſeiner Mitte hervorgebracht hat. breitet iſt. Es gibt auch „von Wieland “ , die aber mit

Dies kann den nichtwundernehmen, der weiß,wie eine der Familie des Dichters nicht zuſammenhängen.Dieſe

ganze Reihe von Biberacher Bürgerfamilien künſtleriſche war und blieb bürgerlich . Als Herzog Karl Auguſt von

Naturen zu den ihrigen zählt; auch das Geſchlecht der Sachſen ſeinem ehemaligen Lehrer den Adel anbot,

Wieland iſt hieran nicht ganz unbeteiligt (f. unten ). lehnte dieſer ab.

Wenn Wieland ſelbſt gelegentlich ſich gerühmt hat, „ daß Was ich hier darbiete, iſt noch ſehr der Ergänzung

er aus einer Bauernfamilie im alten Biberacher Gebiet und Erweiterung bedürftig; ich werde ſelbſt an dieſer

ſtamme, und daß er dort Bauern gekannt habe, die fortarbeiten, bin aber auch für jede Berichtigung und

ſeinen Namen führten, grobe Knollſtöđe und Lümmel“ , Weiterführung durch andere dankbar. Herrn Stadt

ſo haben das die urkundlichen Forſchungen zwar nicht pfarrer Rieber in Ulm möchte ich ausdrücklich für ſchon

direkt nachgewieſen, aber der älteſte Wieland oderälteſte Wieland oder empfangene wertvolle Beiträge danken .
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Zur Heraldik der Familie Schlobach .

Von Dr. Joh. Hohlfeld in Leipzig.

DieEntſtehungdes Privateigentums im frühen
ie Entſtehung des Privateigentums im frühen anderweit entlehnten Wappen : ein Mohrenkopf, ein

Mittelalter führte zur Entwickelung von Renn: Mann mit erhobenem Arm, der ein Beil hält, ein

zeichen für das Eigentum , wie wir ſie heute noch beis Strauß ; irgendwelche Beziehungen zur Familie fehlen ,

ſpielsweiſe in unſeren Erlibris haben; die immer und wir dürfen dieſe Wappen als anlehnungsbedürftige

kräftigere Loslöſung der Perſon von der Maſſe, die Taſtverſuche von vornherein außer Acht laſſen . - Zwei

Entſtehung der Individualität entwickelte parallel eine Wappen aber verdienen Beachtung, von denen daseine

Reihe signa, Rennzeichen, durch die die Perſon ſelbſt auf den Namen, das andere auf den Beruf Bezug

ſich zu erkennen gab, die Wappen. Iſt alſo das. nimmt.

Wappenweſen ſeinem ſittlichen Urſprung nach keines- Das vielfach , wohl oft auch der Eitelkeit ents

wegs ein für den Adel allein charakteriſtiſches Ent- ſpringende Beſtreben wohlhabender bürgerlicher Familien

wicklungsmoment, ſo mußte doch naturgemäß bei den im 17./18. bis ins 19. Jahrundert, ein Wappen zu

Angehörigen derjenigen Stände ein ſittlicher Zwang zur erwerben, ließ bisweilen in ihrem Gebahren nicht

Entwicklung derartiger Zeichen am erſten hervortreten , ganz einwandfreie Wappenfabriken entſtehen, die für

die am früheſten aus der Maſſe des Volkes heraus teures Geld aus geheimnisvollen Akten Wappen auß

ihre individuelle Perſönlichkeit zur Geltung brachten. grubengruben oder auch gleich ſelbſt unverhohlen eins

Die Erſcheinung, daß es früher und mehr Wappen komponierten und verliehen . Sogenannte „redende “

adeliger als bürgerlicher Familien gab und gibt, er- Wappen, die auf den Namen Bezug nehmen, lagen

klärt ſich hieraus, nicht aber darf gefolgert werden, daß da am nächſten ; und es bleibe dahingeſtellt, ob das

die Wappenführung ein allgemeines Recht des Adels erhaltene Schlobach - Wappen , das Schlobach für

iſt. Es treten vielmehr die Wappen in genau der Schleienbach erklärt und eine Schleie im Waſſer vors

Reihenfolge bei den einzelnen Ständen hervor, wie ſie ſtellt, ſeinen Urſprung dem findigen Kopf eines Wappens

nacheinander in den Kreis der Maßgebenden traten : fabrikdirektors oder der philologiſchen Anwandlung eines

auf den Uradel folgten faſt gleichzeitig der Briefadel Schlobach ſeinen Urſprung verdankt . Sicher iſt es , daß

und die Geſchlechter der Städte, dann die übrige die Sache verfehlt iſt „ Schlo “, wie wir es noch in

Bürgerſchaft, zuleßt die anſäſſigen Familien auf dem „ ſchlohweiß “ („ ſchlohweiß “ (= „ weiß wie Schloßen “ ) haben, kommt

Lande und ſo fort bis in die jüngſten ſozialen Schichten von Schloßen und es würde der Name als „Schloßen

hinein. bach “ oder in übertragenem Sinne als „ Weißbach “ zu

Das Geſchlecht der Schlobach tritt im ausgehenden erklären ſein !

16. , beginnenden 17. Jahrhundert zuerſt aus der Maſſe Es findet ſich nun aber ein zweites Wappen in

der ländlichen Bevölkerung hervor; wo ſie hergekommen den Akten der Annaburger Mühle, die mir hier in zwei

ſind, ob ſie ſchon von je in der Dübener Heide ans ſchönen Bänden in den Originalen vorliegen . In einer

ſäſſig waren, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Verkaufsurkunde 1723 ſiegelt Tobias Schlobach mit

Jedenfalls tritt die Familie ſofort kräftig hervor und folgendem Wappen : Auf einem gartenlaubenartigen

zeigt ein individuelles Gepräge gegenüber der Maſſe feſten Unterbau ruht ein rundes Dach, das von zwei

der ländlichen Bevölkerung inſofern, als ſie ein bes kirchturmartigen Surmknöpfen gekrönt iſt; links der

ſtimmtes Gewerbe, die Pechbrennerei, durch Generationen leßteren ſteht „T“ (Tobias ), rechts „ S “ (Schlobach ).

ausübt. Es iſt klar , daß eine derartige Berufstreue für Unter dem Bau liegt eine Säge, das ganze wird von

die Entwicklung der Familie von größter Bedeutung iſt. zwei ſchmalen Zweigen (Schilfoder Palme) umrandet.
Ein Familienſinn bildet ſich , Gewohnheiten und An: Das Gebäude ſtellt unzweifelhaft eine Pechhütte dar :

ſchauungen erben ſich vom Vater auf den Sohn fort mit der Säge fällten die Schlobach die Bäume, in der

und geben den nachfolgenden Geſchlechtern einen ſtarken Hütte verarbeiteten ſie das Material, das Schilf ver

Rüdhalt an ererbtem , nicht ſowohl materiellem , als tritt den Moorboden, auf dem ſie arbeiteten (die Palme

geiſtigem Beſik. krönt ihre Arbeit ?) .

Die Schlobach des 16. bis 18. Jahrhunderts haben Die Übernahme derartiger Handwerkszeichen als

dies Gefühl ſelbſt gehabt, daß ſie nicht nur genealogiſch , Familienwappen iſt nichts feltenes , 3. B. hat in ähne

ſondern auch in ihrem Fühlen, Handeln und Denken licher Weiſe die Leipziger Familie Härting das Müller

eine Familie bilden. Erſt dann wird nämlich das wappen angenommen. Jedoch liegen die Verhältniſſe

Bedürfnis auftreten , ein Wappen als Familienkenn- bei den Schlobach beſonders : der Pechbrennerberuf iſt

zeichen zu führen , wenn das wirkliche Gefühl der der Boden, aus dem dieſe Familie emporgewachſen iſt,

Familienzuſammengehörigkeit, ein wirklicher Familien- aus dem ſie ihre Kraft, ihre Tradition gewonnen hat.

zuſammenhang vorhanden iſt. Dieſes Pechhütten -Wappen iſt eine Mahnung an die

Im Erwerb des Neuen liegt die Anlehnung an traditionelle Berufstreue und den Familienſinn der

ſchon Vorhandenes nahe ; ſo erklären ſich die offenbar Schlobach .

ASSORTSBa OZ C 27C
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Aus dem Stammbuch des Joachim Jaeger von und zu

Jaegersberg.

(* 1559, † 29. Januar 1644, J. U. Dr. , Kaiſerlicher Rat und Commiſſarius .)

Von Major a. D. G. Jaeger von Jägersberg, Ludwigsburg.

6.

Ueber Joachim v. J. iſt bekannt,daß er dasStammbuch
Espoir nourrit, ceque fortune finit

zu Anfang des Jahres 1588 in Padua (Patany) an
Chi troppo fida, speßo grida.

(Wer viel anfängt, bringt wenig zuweg . )
gelegt hat. Auf dieſer damals berühmteſten Univerſität

Haec jucundae recordationis ergo scripsit

für Rechtswiſſenſchaft machte er ſeine Studien . Gedenk Emeranus Adamus Nothafft à Wernberg

blätter aus dieſer Zeit nennen ihn ,,Studierenden der Roma 23. die May Ano 1588.

Rechtswiſſenſchaft“ (juris candidatus) . Nach vollendeten 7.
1588 .

Studien reiſte er nach Ferrara , Florenz und Rom . Im
Reichtum , verbunden mit dem Adel des Blutes macht

Jahre 1613 ſehen wir ihn in ſeiner Vaterſtadt Schw .
nicht den edelſten Menſchen .

Michael Herman Schwarz Baron Burgmichelingen

Gmünd. Im Jahre 1617 und 1624 treffen wir ihn in Hermersdorff memoriae causa scripsi

Münſter (Monasterium Caesariensi ) . Er verheiratet ſich Pateny Ano novis marty Ano ut supra.

zu Conſtanz mit Barbara , des Herrn Sebaſtian Diets 8. Vivit post funera virtus.

richs des Hohenthurm-Stifts allda Oberpflegern ehelicher (Tugend überdauert das Grab. Überſekt vom Einſender.)

Sochter und lebte allda als Advokat, bis er von dem
Haec memoriae atque amicitiae ergo scripsit Stephanus Lucius

Roma 23. May Anno 1588 .

Grafen Eitel Friedrich zu Hohenzollern nach Hechingen
9. (Mit gemaltem Wappen und einer Meeres-Stimmung.)

verlangt und alsdort zum Cancellariat und Obervogts:
Ornatissimo doctissimoque viro Domino Joachimo Jägero U. J.

amt beſtellt worden. candidato et assessori charissimo amoris benevolentiae perpetuae

Unter dem 25. Oktober 1605 erhielt er vom Kaiſer ergo scribebat lubens

die Verleihung des rittermäßigen Adelsſtandeß mit dem
Andreas Kuger à StriBa Pateny Ano 1588 Marty.

Prädikate „ Jägersberg “ , Beſtätigung und Beſſerung des 10. Tacere à tempo, uno sa ogni bel parlare . !

ſeinen Vorfahren vom KaiſerKarl V.verliehenenWappens.
(Zur rechten Zeit ſchweigen, ſind auch ſchöne Reden.)

Ornatissimo viro Domino Joachimo Jägero , Jurium candidato

1609. Februar 18. Prag. Verleihung des Palatinats absolutissimo observantiae, memoriaeque ergo scripsit Justianus
für ſeine Perſon.

à Glaiburg. Patany Antenous VI . May A0 1588 .

Gehen wir auf den Inhalt des Stammbuches näher 11 . Quic ust odierint justitiam ,

ein, ſo ſteht auf der erſten Seite über dem ſchön ges juste judicabuntur

malten Jäger'ſchen Wappen der Spruch : Ascendendum
et qui didicerint justa,

invenient quid respondeant.

de gradu in gradum, nimis festinas , ne ipsum praecipites .
( Welche die Gerechtigkeit bewahren, werden gerecht gerichtet

Von den Einträgen ſollen folgende angeführt werden : werden und welche das Rechte lehren werden finden, was ſie
1 . 1588 .

antworten ſollen . Überſekt vom Einſender.)
Wann Gott wil, ſo iſt mein Zil.

Generis, virtutis ac eruditionis claritate ornatissimo viro Dno
Conte Cesar Strozzi

Actum Ferrariae 17. cal . May.
Joachimo Jäger, amoris ac amioetiae ergo haec lubens scribebat

Joan Sigismundus Dreyling à Wagram.
2. Bom Augenblic hängt ab die Ewigkeit.

Carissimo suo conciuy. Joachimo Jägero J. U. Doctory ex
Patany Antenoris 28. April Ano salutis nostre 1588.

cellisso suo in perpetuam sui memoriam haec scribebat Mel
12. Prudentis est cavere malum, fortis pati.

chior Eglinhart Bolonia 13. May A° 88 .
(Klug iſt es, vor dem Übel fich zu hüten, Stärke es zu tragen .

3. 1588 .
Überſekt vom Einſender.)

Vinum laetificat deum et hominem . Haec ornatissimo doctissimo viro Do Joachimo Jaeger, veterisac

Haec amoris ergo scribebat, Sabastianus Dietrich U. J.
singularis amicitiae atque benevolentiae Joan Jakobus Rhein

D. Eximio et clarissimo Dno Joachimo Jäger U. J. Doctori et feldensis A0 1588 Actum Patany Antenoris 7. May.

episcopalis Constantiensis pro tempore Advocato Jurato. Actum 13. Difficile et plurima laude dignum est, inmagna

Gamundial pridie Mattäi apostoli et evangelistae anno ut supra. peccandi licentia juste vixisse .

+
(Schwer iſt es und des größten Lobes würdig , in der großen

(Eintrag von Joachim ſelbſt) Freiheit zum Sündigen, gerecht gelebt zu haben. Überſ. v. Einſ.)

Iſt als ein Jeſuiter geſtorben zu Eberſtadt im Land Bayern . Questo scriptit Joan Sebastian Westernach mio como fratello .

4. Quid quid agis prudenter agas et respice finem . carissimo in perpetuam memoriam A0 1588 .

Haec clarissimo viro ac Dro et affini suo Joachimo Jägero 14. 1588 .

J. U.D. in perpetuum amoris testimonium scribebat Wilhelmus Spes mea Christus.

Dietrich Constantientis Hagonovae, ispo sancto Natalis Ornatissimo atque doctissimo viro Dno Joachimo Jäger, juris U.

Chri-festo anno 1588 . D. ad perpetuam amicitiae memoriam scripsit

5. Respice finem ! Florentia die 16. May anno quo supra

Passando il male, sperando il bene, Nicolaus à Weilersperg.

il tempo paba , la morte viene.
15. Omnia vincit amor.

Mit Böſes dulden und Gutes hoffen ,

Vergeht die Zeit u. kommt der Tod.
Ornatissimo aqtue doctissimo viro Dno Joachimo Jaeger honestae

recordationis ergo scripsit
(Überſetung des Einſenders.)

Alexander Loeffler A0 1588 Patany
16. H. 16.

Z. C. M. H. W. 1. L. 16. Fide, sed ante vide, cui tuto fidere possis.

Haec in sui memoriam scribebat (Irau, ſchau, wem ? Überſeßung vom Einſender.)

Hensig als Haßlang in Haßlang. Clarissimo consultissimoque viro Dom . Joachimo Jaeger J. U.

Romae X. Cal. Junii anno 1588.
Doctori observantiae et memoriae causa haec scripsit Casparus

Bittelmayr Aichstadiani Bavariae 2. July 1588

von Haßlang geſtorben im Kloſter. +

Iſt ein guter Juriſt geweſt.
Sít zu Aichſtet Ao 1608 geſtorben .

1

1

1
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17. Experientia refutat Syllogismum .

(Durch Erfahrung wird man klug , oder : Probieren geht übers

Studieren . Überſeßung vom Einſender. )

Clarissimo viro Dno Joachimo Jaegero J. U. Doctori amicitiae ac

memoriae causa scripsit : Petrus Spohrerius Medicus Physicus

Florentiae 17. May Ano 1588.

+

Jſt zu Münig als churfürſtlicher Medicus geſtorben.

Gott gnad ihm Amen.

18. Bene sperando et male habendo transit vita mortalium .

(Jn guter Hoffnung und ſchlechtem Befinden geht das Leben der

Menſchheit vorbei . Uberſebung vom Einſender.)

Viro eruditione et humanitate ornatissimo Dno Joachimo Jäger

U. ) . candidato in amicissime venerationis memoriam posuit

Patany 7. di May Ano 1588 Johannes Lucanus Hesons.

19. Fleres, si scires, unum tua tempora mensem ;

Rides cumque sit forsitan una dies .

(Du würdeſt weinen, wenn du wüßteſt, daß deine Lebenszeit nur

einen Monat währt; und du lachit, obgleich ſie nur einen Tag

dauert. Überſekung vom Einſender.)

Excellentissimo atque doctissimo viro Dno Joachimo Jaegero J.

U. D. haec memoriae et observantiae causa scribebat

Balthasar Lettenpeckh

Monastiensis Ferrariae II . Cal. May A0 1588 .

20. Quod fuit durum pati; memenisse dulce est.

(Hartes muß man dulden, die Erinnerung iſt ſüß . Überſ. v . Eini .)

Clarissimo, ornatissimo viro Do Joachimo Jaeger J. U. Doctori

amico suo observatissimo memoriae ergo lubens scripsit

Albertus Klöpffer

Roma Juny Ao 1588.

21 . Virtutis praemium , gloria,

Clarissimo viro Do Joachimo Jaegero J. U. eximio Doctori debitae

observantiae et amoris ergo

Joh. Specht Patany 1588 May.

22. Optimam vitae suppelectilem comparavit qui

bonosac fideles sibi conciliat amicos .

( Den beſten Schuß fürs Leben hat ſich erworben, wer gute und

treue Freunde ſich erworben.)

Haec memoriae et observantiae causa scripsit Regmundus

Weiß Viennensis Austriacus Ao 1588 1. die May Patany.

23. Wann Gott wil, ſo iſt mein Zil,

daß ichs mit Freuden erwarten wil.

Alerander Stodherr, Florian der Jüngere.

Lodi den 12. Aprilis anno 1595.

+

Jſt in Ungarn vor dem Feinde geblieben.

Jn Gott Amen.

24 . Amiens fidelis super omnia

(Ein treuer Freund geht über alles . Überſekung vom Einſender.)

Johann Klöpfer D. singularis benevolentiae ergo scripsit ultimo

May Ao 1599.

+

Gnad ihm Gott, denn er zu Augsburg Ano 1613

geſtorben iſt.

Quo fata trahunt, retrahunt que sequamur.

(Wohin uns das Schickſal führt und wieder zurückführt, wollen

wir ihm folgen. Überſekung vom Einſender.)

Suo et amico et fratri in dissolutum vinculum Simon Eisen

doctor et cancellarius aulae 25. Oktober 1601.

26 . 1613.

R. D. F. W.

(Reverendus, Dominus, Friedericus, Wilhelmus = Der ehr

würdige Herr. Der Einſender.)

von Weſternach .

f

gſt zu Mergentheim als teutſcher Ordensmeiſter und Rat in Gott

abgelebt. Gott verleihe ihm die höchſte Gnad in alle Ewigkeit

Amen.

27. Anno 1613 den 27. Aprilis.

Nichts mehr begerr ich auf der ſchnöden Welt,

Als eine ſchöne Jungfrau, Schwert und Pferd

Und das ewige Leben, wenn ich ſterben ſollt.

Bartholomaeus Braun.

W. W. V. W. W. 1613. 4. i . 28

M

Carl von Berndorff.

29. 1613.

Des Erwartens hab keinen Verdruß,

Al Ding ſein Weil haben muß,

Darumb ſey gedultig und ſtill,

Manmachtskeinem wie ers haben will.

Samstag den 12. Oktober Ano quo supra.

Johann Krauß, Bürger und des Rats zu Schwäbiſch Gmünd.

30. Lang iſt nit ewig

Ewig iſt aber lang .

Bartolomäus Braun der Zeit deß löbl. Gotshauß

Kayſersheim's Rates und Pfleger.

31 . Un bel morir honora tutta la vita .

(Ein ſchöner Tod adelt das ganze Leben. Überſeßung v. Einſ. )

Jacob v. Weyler U. J. D.

Reichs -Erbmarſchall, Obervogt

Actum 31. July 1614.

32 . 1609.

Johann Friedrich Lundt

Abt und Ordens-Prior.

†

Jſt zu Heitrachsheim als Johanniter - Ordens - Obermeiſter in

Deutſchland ut princeps A0 1635 in Gott entschlafen.

Cujus anima in deo vivat . Amen.

33. N. M. T.

Ludwig Bauſer Lt. und Geßmanweißlicher Rat.

+

Jſt zu Ulm Ano 1631 geſtorben .

Gnad ihm Gott; iſt ein gueter Geſell geweſen .

34 . Anno 1616

A. H

Homo proponit, deus disponit.

( Der Menſch denkt und Gott lenkt. Überſebung vom Einſenber.)

Dieſes ſchreibe ich zur freundlicher und guter Gedächtnis den

2. Februar zu Kaiſersheim

Geſwein Spiring

Shrer fürſtlichen Durchlaucht pfalzgräftſch Neuburgiſcher Guli

( cher Rat, Kammerherr, Landrichter der Grafſchaft Craißbach

und Pfleger zu Monheim

H. C. N. W.

1616

Agnes Spiring, Gine geborene von Haßlang.

35. Consilio et auxilio.

Nobilissimo clarissimo et consultissimo viro Joachimo Jaegero

suv et patrono honorando haec memoriae ergo asscribebat

Johanner Gyilmus Brandt. In Monastero Caesariano (Münſter

24. July A0 1617 t. W.)

+

Iſt zu Würzburg geſtorben . Gnad ihm Gott Amen.

36. Ne quid nimis. (Alzu ſcharf macht ſchartig. Überſ. v. Einſ.)

Jakob Schoellerberg J. U. D. in sui memoria.

+

Jſt geſtorben zu Prag anno 1620. Gnad ihm Gott Amen.

37. Glück und Unglück.

Anno 1622 11 . 11 .

Bormann.

+

Sít zu Donauwörth geſtorben anno 1636. Hab ihn heimgebracht,

da er mit dem heiligen Sakrament der lekten Olung praeudicirt

worden iſt.

Gott Gnad ihm, denn er war ein gueter alter Deutſcher.

38 . Wer mehr liebt als eins,

liebt in Sreuen chains.

Sigmundt von Freyberg

Statthalter zu Dillingen am 31. Oktober anno 1628.

39. Wir tun was möglich iſt, das Übrige weiſen wir ab.

In memoriam integerrimae amicitiae inter Joach. Jaeger etme

haec scripsi Noerdlinga 31. Okt. 1628 .

Johannes Andreas Popper.

40. Zur rechten Zeit ſchweigen, iſt weiſer als ſchöne Reden.

Dies ſchreibe ich meinem hochverehrten Herrn zu dienſtlichem

Angedenken in Dinkelsbühl den 1. Oktober 1635.

Karl Philipp von Welden .

1635

Amore, more , ore , re ; e miglio invidia, che compassione.

(Jn Liebe, Sitte, Ordnung , mit Mund und Tat wird Freunde

ſchaft geſchloſſen ; beſſer iſt Neid als Mitleid .)

25 .

41.

28.
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Dies ſchreibe ich meinem beſonders geehrten Herrn Mit- Commiſ- Sue Gutes deinem Feinde, denn du wirſt Rohlen auf ſein Haupt

ſario und als Berater in mehreren Chayſ. Commiſſion zu Dinkels- ſammeln . Der Herr wird dir vergelten. Überſ. v. Einſ.)

püd meiner dabei zu gedenken den 17. Oktobris anno ut supra Nobili magnifico et clarissimo domino Joachimo Jägero à Jaegers

Ludewig von Welden berg sacrae Caesariae majestatis consiliario et commissario haec

der Röm. Chani. Majeſtät auch der ungariſch -böhm . Majeſtät insignum non periturae memoriae et debitae observantiae addere

Rath und Oberrat im Land Wirtemberg. volebat ; ipsa die Navitatis Jesu Christi 25. Dez. 1635 Inclyti

Benefac inimico tuo, prunas enim congregabis Teutonici ordinis praefecto Dincelspulae

super caput ejus. Dominus reddet tibi . Johann Friedrich Furtten bach.

42 .

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge.
Aus den Alten der Kriegstanzlei in Hannover.

Kgl. Staatsarchiv Hannover H. Des. 47 Akten der

Rriegskanzlei.

1. Nr. 208 Truppen Herzog Georg Wilhelms 1672/1673.

Romp. 3 widt: Gefreiter Corporal Volraht von Zepelin

aus Medlenburg. Romp. Ziegeler : Gefr. Wolff Chriſtoph

v. Ziegeler aus Erfurt, Korporal Lenert v. Hülſen aus

Genſebach, Gefr. Joachim Chriſtoph v. Honſtedt aus Rethem

a. Aler, Gem. Philipp Franz v. Hamstorff (Hademstorf) aus

Schwermſſen a. Leine . Romp. Reich meiſter: Gefr. Charles

de St. Volante (St. Valantin) aus Vevey, 19 Jahr alt.

Romp. Joquet : Muſterſchreiber David Gauvain aus Mek.

1. Nr. 212 Truppen H39 . Georg Wilhelms 1681/82. Romp.

Hoff : Gefr. Rorporal Chriſtian Ludw. v . Storch aus Neuens

burg, Rorpor. Chriſtian v. Seidelik. Komp. Weidersheim :

Sergt. Carl Frdr. v. Weidersheim aus Straßburg . Romp.

v. 0. Rede : Gefr. Rorp. Joh. Chriſtian v . d . Rede, Gefr. Carl

Leopold Caprivi aus Wien . Komp. b. Wilkau : Gefr. Rorp.

Wulff Albrecht v. Wilkau aus Trewiß i . Oberſachſen .

Hannover , Edenſtr. 37 I. de Lorme.

Gehlen .

Jm Kgl. Staatsarchiv zu Hannover befindet ſich ein

Manuſkript : Culemann , Monumenta nobilitatis Mindensis

( 18. Jahrhundert), in dem Nachrichten über eine Familie

Gehlen, v. 6., Gehle, v . Schlon gen. Gehle enthalten ſind.

München , Leopoldſtr. 23 II, r.

Friedrich von Klode , stud . hist.

Goeth. Seuffel von Guntersdorff.

Jm Stammbuch des Seuffel von Guntersdorff (1583

bis 1606 ) auf der Stadtbibliothek Rönigsberg in Pr. p. 192 h :

M. Tilemanus Goeth. Fridberg , Heſſen , 22. Jan. 1585 .

Rönigsberg i . Pr. Helene Motherby.

Rreuter. Streller. Wagenhütner.

1702, Mai 26., bezeugen Richter, Burgermeiſter u. Rat der

Stadt Preßburg (Ungarn ), daß folgende Kinder die ehelichen

evangel. Kinder des Herrn Lucas Wagenhütner, Burger u.

Lederer zu P. u. der Eliſabeth Strellin (cop. 16. Febr. 1683),

Tochter des Tobias Streller u. der Maria Rreußer feien :

Joh . Chriſtian, * 16. Sept. 1686 ; Matthias , * 26. Febr. 1688 ;

Eliſabeth 29. Januar 1690, Maria 6. Juli 1691 ; Barbara

20. April 1693 ; Johannes 5. Juli 1695 ; Maria Roſina 2. Aug.

1697 ; Magdalena 4. Okt. 1699 ; Gottlieb 31. Mai 1702. Orig.

in Züricher Privatbeſik.

Zürich. Dr. Hegi.

von uslar.

Ernſt Karl von Uslar , subcenturio im 5. Hannoverſchen

Infanterie - Regiment , o Maria Friederika Johanna Schle .

boom zu Vechta, 1799 Auguſt 14. im Geheimen, weil der con

sensus militaris fehlt , nach deſſen Eingang folenniſiert 1800,

Febr. 4. Nach Mitteilung vom kath. Pfarramt Vechta i. Old.

Leipzig
E. Devrient.

:

*

Daßdorf. Dafjel. Qued . Suhart.

1725 Kbch . Coburg St. Moriz Nr. 131 4./8. Einen Sohn

H. Andreas Queckens, E. S. gemeinſchaftl. Amtsſchreibers allhier

Das Rind heißt Georg Friedrich. Gev. 1. H. Georg Paul Daß

dorf, Runſt-, Weid. u . Schönfärber, hier. 2. Johann Friedr

Dafjel, Bürger u. Suchmacher d. D. 3. Anna Marie Johanne

Caſpar Schuharts, Bürgers , Kürſchners u. Weinſchenkens allhier

Ghefrau .

Leipzig . Otto Qued.

Rundfragen und Wünſche."
*)

:

Nr. 1. Aborg. Charlotte v. Roke. 6. Frompelline Eliſabeth Maria v. Aſcher

Wer kann Auskunft geben über die Familie Aborg ? Der berg , 00 ... Hans Heinrich v. Roke.

fragliche Name taucht in der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hauptm. a. D. Hans v. Roke.

im nördlichen Weſtfalen auf. Nr. 3 a . v. Boelßig. v. Wuthenau.

Bochum i. W. Lind .
Zur Ergänzung meiner Ahnentafel ſuche ich : 1. Geburts .

Nr. 2. Joh. Hnr. v. Anderten. u . Todesdatum u. Vornamen des Majors von Boelßig (Böl

Wer kann mir Auskunft geben über Johann Heinrich zig u . ſeiner Gattin Louiſe Amalie von Boelkig , geb. v. Wuther

von Underten , welcher 1742 Unteroffizier im Prinz Heinrich- nau. Lektere lebte als Witwe in Merſeburg. Ihre älteſte

ichen Regiment in Magdeburg war? Weſſen Sohn war er ? Tochter vermählte ſich anſcheinend kurz vor 1799 mit dem Sous.

Wo und wann iſt er geboren und geſtorben ?
Lieutenant Carl Otto von Dettau in Plauen . 2. Die Namen

Düſſeldorf Anderten , Staatsanwaltſchaftsrat. u. Geburtsdaten der Kinder des Majors von Boelkig u. die

Nr. 3. Arens. b. Platen. v. Jagow. v. Löſer. v . Dieskau.
Namen der Ehegatten der Kinder. 3. Die Eltern u. weiteren

v.'Schwartkoppen. b . Aſcheberg.
Ahnen des Majors von Boelkig u. der Louiſe Amalie von

Bitte um nähere Angaben über Geburt uſw.: 1. Eliſabeth
Wuthenau.

Arens , o ... Chriſtian Ehrenfried v . Koke. 2. Catharina
Breslau , Lutherſtr. 25 l . Winkler , Reg .-Bmſtr.

Sophie v. Platen , oo I. ... Achat Friedrich von Jagow ; Nr. 4. von Bredwoldt (Brekewold).

II . . . . 26. 6. 1709 Hans Chriſtoph v . Koke . 3. Johanna Eleo Wer kann Auskunft geben über e . Familie dieſes Namens,

nore v. Löſer , o0 ... 22. 4. 1711 Hans v. Koke. 4. Johanna welche im 16. u . 17. Jahrhundert in Kulmbach und Bayreuth

Karoline v. Dieskau, o Thale a. H. 27. 7. 1722 Hans v. Koke . anſäſſig war. 2. Gab es in Weſtfalen eine Ortſchaft Brekewolde ?

– 5. Johann Hermann v . Schwartkoppen, ... Grdmuthe Hamburg 23 , Blumenau 50. Erwin Breckwoldt.

*) Bei dem fteten Unſchwellen der Eingänge unter dieſer überſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Ubonnenten , Leſer und Freunde , die Anfragen möglichſt kurz zu geſtalten , und werden gern, ſoweit angängig, helfend mitwirten . Wir veröffentlichen die Anfragen

Poſtenfrei, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pfg . zu berechnen . Im Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, beſonders die Uamen möglichſt deutlich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Drudfehler nicht vermeiden laſſen .

1
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Nr. 5. Brunflo ( Brunfii), Schlemm , Goßler, Rrudenberg .. 19. , 18., 17. Jahrhundert u. weiter zurück. Die Familie iſt bis

1. Juſtus Hartwig Brunftch ( Brunfig ), 1725--1749 Bürger. zum 16. Jahrh. in Sirol ( Innsbrud, Schwarz - Raltenberg ) an

meiſter zu Drausfeld b. Göttingen, † 1754 Juli 5. als Bürgers ſäſſig geweſen ; im 16.-17.-18. Jahrh. in Ulm, Augsburg , Nord

meiſter zu Münder am Deiſter ; ſein Vater ſoll 3. Bürgermeiſter lingen , Oettingiſchen, Ansbach , Halle, Hamburg. Später im

zu hann. Münden geweſen ſein . – 2. Juſtus Ludwig Schlemm , 18. u. 19. Jahrh. im Elſaß (Saarunion, Drulingen, Straßburg ,

1713–1720 Amtmann zu Großbodungen, Kr. Worbis, ſpäter zu Mühlhauſen u. Saarbrücken ) — Heute auch in Frankreich (Paris,

Harſte bei Lenglern. 3. Margarethe Catherina verw. Muhr Le Havre, Lyon ) u. N.-Amerika. Für freundliche direkte Angaben

geb. 6oßler , Schweſter des Joh. Heinrich 6. (Firma Berenberg oder für Hinweiſe, wo Angaben zu finden ſind, bin ich dankbar.

Goßler & Co. in Hamburg), oo 1775 Friedrich Frank Krudens Paris , 19 Boulvard Magenta. Ch. Herrenſchmidt.

berg , ſtillen Teilhaber der Firma; lekterer † 1822 zu Hamburg.
Nr. 15. Heyer. Runde. Neißke. Allan. Goldhahn.

Näheres über die genannten Perſonen, ihre Frauen u. Vorfahren
Rudelmann. Meyer.

erbeten von

(Fortſetung von Heft 12, S. 192.)
Riel , Bülowſtr. 12. Gerichts -Referendar Gerhard Jeß.

Nachrichten über folg . Familien u. Perſonen werden höfs
Nr. 6. Droege.

lichſt erbeten an Dr. Hans Braun , Berlin - Friedenau,
Ich bitte um Angaben über die Familie Droege auch

Rubensſtr. 24 : Wackenberg , Adam, 1718 Pfarrer in Nieders

Dröge, die Anfang des 19. Jahrhunderts in Bremen in der Mölrich bei Frißlar. Wo ſtammt er her ? Cramer , Johs.,

Knochenhauerſtraße u. im Sommerauf einem Landſik in Lankenau
um 1650 Bürgermeiſter in Gudensberg. Lauhn , um 1590

a. Weſer gewohnt hat.
Bürgermeiſter in Weida . – Graff, Ludwig, 1554 medicus in

Hamburg , Plan 6. Johann Vincent Wenkel. Frankfurt a. M. (Strieders Angaben bekannt.) – Nürnberger,

Nr. 7. Gichbaum . Chriſtoph, um 1650 Bürgermeiſter in Weida. – von der Ahne,

Im Jahre 1730 lebte in Plau i. Meckl.e. Schlachtermeiſter Catharine geb. Callmann, Stifterin des Familienſtipendium .

Ulrich Friedrich Eichbaum , der 1778 in Plau einige 70 Jahre Vorfahren geſucht. Gerhardt , Hans, genannt der Batten .

alt verſtarb. Wann und wo iſt er geboren ? An Intereſſenten hauſer, 1560 Bürgermeiſter in Friklar. - Moeller , Leibarzt

gebe ich ein Eremplar der Stammtafel dieſer medlenburgiſchen des Königs von Schweden u. Landgraf v. Heſſen , Friedrich.

Familie gegen Mt. 2.- ab. Heilmann , Georg Adam, Sammthofgerichtsaſſeſſor in Marburg

Cleverbrüą bei Lübec. R. Roje. (Strieder XII . 338 ). — Walther , Daniel Heinrich, Rammerrath

Nr. 8. von Einem. in Marburg (Strieder XII . 338 ).

1. Nachrichten über Träger des Namens aus 13.-15. Jhdt. Nr. 16. Lauth.

geſucht. 2. Sind noch außer in Lekners Chronik andere Nachs Aus alten Adreßbüchern erhellt, daß vor 15 bis 20 Jahren

richten über bei Einbeck ſtattgefundene Turniere vorhanden ? die Familie Lauth in Berlin, Magdeburg, Stuttgart, München
Braunſchweig, Steintorwall 12. Ernſt-Egon v. Einem .

vertreten war. Sind noch Nachkommen vorhanden und läßt ſich

Nr. 9. du Fay Wendel von Gülle Gontard eine Berwandtſchaft derſelben mit den Lauth im Elſaß bezw.

von Stein Faber Rüſtner. Straßburg nachweiſen ?

Erbitte direkte Vorfahren von : 1. Rachel Wendel , * . . 1686, Straßburg i. E., Baldungſtraße 16. Adolf Hoffmann.

t ... 1738 [Eltern : ? Jean, ? Barbe von Gülle] - ..... 1708
Nr. 17. Let. Lezius.

Johann Martin du Fay. 2. Pierre Gontard , * Grenoble
Paulus Lek Zigstorffensis 18 Oct 1610 non juravit ſteht in

6. 1662, † Frankfurt a. M. 16. 2. 1725 [Vater : ? Etienne Par
der Matrikel von Wittenberg. Was heißt das ? als Baul

lamentsrat zu Grenoble (* too ?) ] oo Sittard 7. 2. 1697 mit Nr. 3.
Lezius, iſt er ſeit 1620 in Danzig nachweisbar, 1629 Pfarrer in

3. Sophia von Stein , * Sittard 2. 2. 1668, † Frankfurt a. M.
Kobbelbude, 1630 Pfarrer zu Großziinder, † 1647. Chriſtian

3. 10. 1743 [Bater ? Martin) . - 4. Johann Balthaſar Gaber ,
Lezius, Malzenbrauer in Dirſchau iſt wohl ſein Sohn. Ephraim

Frankfurt a . M. 14. 10. 1665, † Leipzig 2. 1. 1735 Handelsherr, Lezius, 3agenmacher, 1694 Bürger von Danzig. Nathanael

Stadthauptmann daſ., .o Leipzig 20. 8. 1702 Chriſtiane Sophie Lezius, ſeit 1732 Bürger von Danzig, Kaufmann, ſcheint in Leipzig

Rüſtner.
ſtudiert zu haben . Wo liegt 3igſtorff ? Gibt es noch Nach

Leipzig - Lösnig . 6. Sauch nit. tommen der Danziger Lezius oder find fie ausgeſtorben ?

Nr. 10. Franke, Gruner. Roenigsberg t . Pr. Prof. Dr. Fr. Lezius.

Angaben erbeten über Perſon und Vorfahren des Dr. Joh.
Nr. 18. Niedner.

Gg. Grante , D. Bornmeiſter, Kgl. pr. Schöppenſtuhl und Acht

mann zur L. Fr. Kirche i . Halle, im Högt. Magdeburg der Berg
1. Joh. Chriſtoph Niedner , c. 1640, ſou Paſtor in Weiß

u. Shalgerichte Affefior, Patricius u .Pfänner, c . 1740; ſowie des
bach geweſen ſein. 2. Joh. Ernſt Niedner , * 1669, iuris pract.

Geh.-Hofrats u. Conf.- Praeſid. Joh. Ferd . Gruner i. Coburg,
in Cüſtrin . 3. Gottfried Niedner , * 1682, Apotheker im

Fürſtentum Croßen . 4. Anna Martha, Sochter des Ritterguts .
c. 1720 .

Schlettſtadt. Otto Heller. beſikers Eſaias Niedner in Rodamuſchel, o c. 1675 den Amt.

Nr. 11. Grape, Grapow.
mann Georg Güttner. Über alle Genannten wird genaue Aus

kunft gewünſcht.

Nachrichten über die Familien dieſer Namen erbittet und

ſammelt der Unterzeichnete. Namentlich ältere Nachrichten erbeten .
Glauchau i. Sa. Paſtor C. Niedner.

Berlin - Halenſee , Kurfürſtendamm 70. Vizeadmiral Grapow. Nr. 19. Podbielski.

Nr. 12. Grießbauer, Griesbauer.
Nähere Angaben über Bürgermeiſter Johann von Bodo

Ich bitte um Mitteilung, in welchen Orten es eingeſeſſene
bielski in Mogilnow (Poſen), um 1810 im Dorf reſp. Gut

Familien dieſes Namens gibt. (Augsburg, Schobbach, Dettingen
Gnasdowo (Ruſ. Polen) erbeten.

in Bayern ausgenommen ). Nachrichten über Chriſtoph Grieß .
Bremerhaven , E. v. Helms , Zahlmeiſter

Poſtfach 27.
bauer, Proviantamtsverwalter in Romorn und Tottes in Ungarn

beim Norddeutſchen Lloyd.

(1555 ) deſſen Geburtstag, Ort, Sterbetag u . Nachfommen erbeten . Nr. 20. Regimentsakten.

Wappen u. Wappenbrief Augsburg d. D. 25. 4. 1555. Am 19. 1. 1705 ſtarb zu Annweiler in der Pfalz im Alter

Gießen . Ludwig Grießbauer. von ca. 20 Jahren Conrad Wilbrand von Klode aus Soeſt,

Nr. 13. Hargher. geweſener Gurir unter dem Münſteriſchen Simmeriſchen Regt

Bitte um Auskunft über Conrad Haricher, * ?, † ?, lebte ment“ . Wo mögen ſich Aften über dieſes Regiment befinden ?

in Karlsruhe um 1850. Seine Tochter Maria daſelbſt um 1864, Charlottenburg , Kneſebeckſtr.77. Fr.v. Klode, stud.hist.

* + ?, ſonſt noch Kinder? Gibt es noch Harſcher in Baden u. wo ? Nr. 21. (Sacco (Sadow) – Göße – Richard .-

- Rarl Alerander Haricher, angebl . in Heidelberg geb. , lebte
N. Sacco , Balletmeiſter, 1771 (Hamburg) mit der 1. 3.

1812 in Mannheim . Verſchollen ?
berühmten Schauſpielerin Johanna Richard († 1802 Wien),

Straßburg i. Elf., Taulerſtr. 31. Frau Geheimrat Ledderhoje.
kommt in Theateralmanachs nach 1776 (Warſchau ) vor. Jo

Nr. 14. Herreniomidt. hann Gottlieb Sacco , Sanz- und Fechtmeiſter am Radetten

Ich ſuche ſämtliche Angaben über meine Familie aus dem Rorps zu Potsdam , o Sophie Wilh . Göße. Das erſte Rind

-

*

*

*

)
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* 1814 in Potsdam, das zweite 1816 in Perleberg. Geſucht der Nr. 25. Seidemacher. de Baſſompierre. Berner. Gebekot.

Zuſammenhang beider Sacco's , alle Daten über dieſelben . Geſucht werden Eltern und Großeltern (nebſt Quellen

Verwandtſchaft mit den italieniſchen S. wird vermutet. Geſucht nachweis über die einzelnen Familien) von : 1. Tſaac Teiche.

ferner alles über Göße in Potsdam vor 1800 . macher , Pfarrer der niederländiſchen Gemeinde zu Hanau u.
Leipzig , Gerd. Rhodeſtr. 3 . P. v . Gebhardt. ſeiner Ehefrau Anna Chriſtinede Baiſompierre ( Tochter Anna

Nr. 22 . Schöner.
Gertrud S. , * 13. 7. 1734 Hanau, o 1755 zu Hanau Georg

Borries) .Direkte, ev . honorierte urkundliche Angaben über die Vor
2. Friederike Eliſabeth Berner , 22. 5. 1694

und Nachfahren nachſt
. Perf. geſucht: 1. Karlſtadt (Franken ), Ropenhagen , † 27. 10. 1735 Caſſel, ó 1724 Ludwig Chriſtoph

Borries.

Joh. Schoner (Schonerus) , Mathem ., Schriftſt., I. Globus,
3. Anna Marie Gevekot , † 16. 1. 1738 , o 19. 2.

Geiſtl. Bamberg, Prof. u. Math. Nürnberg, * 1477, † 1547 .
1688 zu Minden Anton Borries .

2. Nürnberg , Anton Schöner, Marktvorſteher, * 21. 5. 1626,
zabern i. Elſaß. Frhr. v. Haller.

† 13. 5. 1690 (Wappen : Helm mit Krone u. Kleinod. , Helmzier
Nr. 26. b. Bangerow . . Walſped.

ſtehenden Adlerflügel, Schild geteilt, oben Oberkörper eines galop .
Hauptm. George Kaſpar v. Vangerow , † 9. 1. 1805 als

Pferdes, unten Roſe (ohne Blätter ). 3. Nürnberg , Gotto
Oberſt in Spandau ,om. Charlotte Sophie v. Walſpeď.

fried Schöner, Oberpfarrer, geiſtl. Liederdichter (Himmelan etc.), Rinder : 1. George Friedr. Erdmann, 1. 7. 1780 zu Brieg.
1749 , † 1818. - 4. Webbauſen (Franken) , Pfarrer, Ans

2. Friederike Wilhelmine Eliſabeth, * 16. 3. 1776 zu Brieg.
fangs 1700, Bater der Folgenden . - 5. Schweinfurt, Joh.

Grbeten : Angaben über die Eltern der Charlotte Sophia
Heinr. Schöner , Kaufm. , * 1757 (?), † 1812.

v. Walſpect. Geburts-, Sterbedaten d . Charlotte Sophia. Un
Wien XVIII , Dittesgaſſe 3. J. G. Schoener.

gaben i . Art über ihre Kinder. Bei der Taufe dieſer Rinder

Nr. 23. Siegelmarkenſammlung. waren Taufzeugen : 1. Obriſt Friedr. Wilhelm v . Ellert. 2. Land

Eine reichhaltige Sammlung von Siegelmarken deutſcher rat d. Falkenbergſchen Kreiſes v. Tſchirſchky, Regierungspräſident

Städte, Ämter, Pfarreien, beſonders Univerſitäten, mehrere v. Tſchirſchky Herr auf Mückendorf. 4. Hauptm. v. Schwell.

hundert Stüd, zum Teil alphabetiſch geordnet, iſt zu verkaufen 5. Grau Major v. St. Julien . 6. Obriſtlieutn . v. Ellert. 7. Lieutn .

oder zu vertauſchen durch v. Walſpeck. 8. Frl. Wilhelmine v. Ellert. 9. Freifrl. v. Beß

Leipzig , Ferd. Rhodeſtr. 3. Peter v. Gebhardt. aus Löwen.

Nr. 24. Stammlifte.
Wilmersdorf-Berlin , Duisburgerſtr. 7. Oberltnt.v . Dangerow.

Für eine Offizier - Stammliſte ſuche ich Nachrichten über Nr. 27. Wappen unbekanntes.

folgende Offiziere : ( Eltern ? Gattin ?) 1. Wilhelm v. Vietting- Auf e. alten Glaspokal befindet ſich folgendes Alliances

hoff, * Weſtpreußen 27. 9. 1798 wo ?, Eltern ?, ?, † 1. 2. Wappen . Rechts : Jm Schilde, das geſpalten ſcheint, ein Baum.
1868 wo? 2. Joh. Karl Wilh. Reiche, * Düſſeldorf 11. 8.

ſtamm , der nach den Seiten 3 Eichenblätter an 2 Úſten zeigt .

1799, 1822–32 Art.- Off., ſp. Rechnungsrat, † wo u. wann ? Helmzier : 1 Vogel mit 1 Ring im Schnabel. Links : v. Kliking .

3. Ed . Ludw . Karl Dohie , * Pommern Juli 1800, wo, wann ?, Jnſchrift: Die Wohlfahrt vom Schorbußen Haus. Weſſen

+ Erfurt 22. 10. 1838, Eltern ? Gattin ? 4. Aug. Helle, Wappen iſt das rechte ?

* Mark 1798 , wo, wann ?, † 17. 11. 1846, wo ? Eltern, Gattin ? Weimar , Wilh .- Allee 22 a . b. Werdeď , Oberſt a. D.
5. Moriß Reiſer , Schleſien 9. 11. 1800, wo ?, † 10. 2. 1836

woWo ?, Eltern, Gattin ? – 6. Karl Aug. Heinr. Glandenberg , Nr. 28. Wichmann .

* Mark 26. 10. 1796, wo ?, † Minden 1. 6. 1827, Eltern , Gattin ? Geſucht wird der Name Wichmann mit den Vornamen

Halle a. 5. Major a. D. Rogge. Friedrich Heinrich in der Zeit 1720—1785 . Unter meinen

Stammliſte der Ritterakademie Brandenburg. Geburt , vielen Auſzeichnungen kommt dieſer Vorname vor 1780 nicht vor.

Eltern u. Angaben über den Lebensgang geſucht: 1. Mont
Stadt Braunſchweig u. Halberſtadt kommen nicht in Betracht,

blier de St. Hypolite, Alexander. 2. v . Schlichting, Erd
wohl aber deren ländliche Umgegend u. Hannover.

mann Ludolph. - 3. v . Bröder, Philipp Wilh . – 4.v. Pflug ,
Bad Pyrmont. San . Rat. Dr. Wichmann.

Ferdinand Sigmund. - 5. v . Pflug , Daniel Sigmund.
Nr. 29. Windfuhr.

6. b. Hönice (Hünice ?), Fr. Chriſt. David. 7. 8. Düring Bu In den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts wohnte in

hofen , Ernſt Wilh. 8. v. Reiſewiß , fr. Wladislaus.
Düſſeldorf auf der Hafenſtraße eine Familie Windfuhr , die

9. 0. Schöned , Joh. Ludolf. — . Barnewiß , Ernſt Joachim .- ſpäter nach Gulfport (Miſſiſſippi u. S. A.) auswanderte. Die
Sämtlich geboren um 1695-1700.

Grau ſol eine geborene Peters ſein. Wer gibt Auskunft irgend
Ludwigsluſt. Kammerherr v. Leers. welcher Art über dieſe Familie ? — 1799 verließ Johann Heinrich

Heinrich Engelke , 1. 1. 1783 in Pommern *. Ort? Audio Windfuhr, * 20. 11. 1779 in Himmelmert, ſein Elternhaus in

teur im Regt. v. Manſtein Nr. 55, ſtand im 1. Weſtpr. ldw... Dingeringhauſen bei Plettenberg in Weſtf. und hat niemals

Regt . , im 13. Jnf. -Regt., im 3. Jnf.-Regt. , 16. 5. 1820 t, wo ?. wieder etwas von ſich hören laſſen . Wer weiß etwas über ſeinen

Albert Miſchke, November 1796 in Weſtpreußen * , Datum u .
Verbleib ? In der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts

Ort ?, ſtand im 2. Weſtpr. Ldw . Regt., im 13. Jnf.- Regt., 2. 5. hatte ein Windfuhr die Lehrerſtelle in Reußrath bei Opladen

1843 in Münſter 7. Wilhelm v . Pellkowsky , 1. 3. 1797 in i . Rhld. inne und zwar iſt es entweder Peter Friedrich Windfuhr

Berlin *, ſtand im 5. Rel. Jn -Regt., im 13. Jnf.-Regt., im (* 5. 2. 1807 in Lennep) oder ſein jüngerer Bruder Ferdinand

3. Inf-Regt. Weitere Verhältniſſe ? wo u. wann † ? – Heinrich (geb. 28. 7. 1810 in Lennep) geweſen. 1866 lebte er noch. Töchter

Nelibich , Juli 1781 in Sachſen *, Datum u. Ort , ſtand im von ihm ſollen in 60 er Jahren Lehrerint bei der Herrns

Regt. v. Arnim Nr. 13, im 2. Pol. Ldw . «Regt. , im 13. Jnf.-Regt. , huter Gemeinde in Neuwied a. Rh. geweſen ſein. Wer gibt

im 3. Inf.-Regt., 26. 3. 1823 t, wo ? Auskunft irgendwelcher Art über dieſe Familie ?

Die Schriftleitung. Altona a. Elbe, Hohenzollernring 65. Dr. W. Weidler.

*

.

-

*

*

Antworten auf die Rundfragen.
Zu Nr. 312 (1911). Wachsmuth.

Wachsmuot, Minneſänger im Mittelalter, von Mülhauſen ,

Wachsmuth , Ferdinand, Geſchichtsmaler, 1802 Mülhauſen,

† 1869 Verſailles. Ein Zuſammenhang zwiſchen beiden wird an

genommen in der Erzählung „Das Minnelied “ von Margarete

Spörlin. Der Vater des Malers W. iſt indeſſen erſt um das

Jahr 1800 von Straßburg nach Mülhauſen gezogen. Jm Bürger

buch von Mülhauſen (le livre d'or de Mulhouse) begegnet uns

der Name nicht.

Straßburg i. El. Ad. Hoffmann.

Zu Nr. 43 (1912). Scheffer.

Jm Hof- u. Staatshandbuch des Rönigreiche Weſtphalen

für 1811 “ finden ſich folgende Träger der Namen Scheffer :

S., Verifikator der Sektion der kgl. weſtphäl. Ober-Rechnungs

kammer zu Caſſel; S., Auditor beim Miniſterium des Innern

zu Caſſel; S., Richter d .. Werra-Departements zu Marburg

S., Prokurator am Tribunal zu Högter ; S., Major im 1. Chem

vauglegerg-Regt. , Ritter d. Ordens der weſtphäl. Arone ; S., Obers

wundarzt-Untergehülfe im 7. Linien-Jnf.-Regt. Das fragl. „ Hof

u. Staatshandbuch “ enthält eine Menge Perſonal- Angaben, die
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beſonders für heſſiſche Familiengeſchichtsforſcher von großem In- Rr. Münſter, kann nicht in Frage kommen, da dort die Sorc

tereſſe ſein dürften ; leider fehlt ein Namens- Regiſter. nie Beſißungen gehabt haben . Eher könnte ichon Haus Rodel

Eſſen - Ruhr, Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 0183ewski. bei Coesfeld in Betracht kommen, deren frühere Beſiker, die

v. Valde, mit den Tord verwandt waren. Ueber das Archiv

Zu Nr. 215 (1912). Henner.
des Hauſes Rodel vgl. Jnventare a . a . D. S. 157ff.

Die Eheleute Henner Jakob u. M. Diettmann ſind ans Charlottenburg,Rneſebeckſtr. 77. Fr.v. Klode , stud . hist .
ſcheinend die Großeltern des bekannten Malers Joh. Jak. Hens

ner, * Bernweiler 5. 3. 1829 ; ſeine Biographie in „ Illuſtr. Elſäſi.
3u Nr. 385. Gerling.

Rundſchau 1911 " ; ſein Vater * 1772 ; ſeine Familie ſoll ſeit An- Johann Gerling iſt wohl ein Sproß der Soeſter Bürger

fang des 18. Jahrh. im Sundgau anſäſſig ſein . familie Gerling , die im 16. Jh. in Soeſt und der Börde nach

Straßburg i. Elf. Ad. Hoffmann. weisbar iſt (vgl. 3. B. Zeitſchrift des Vereins für die Geſchichte

von Soeſt und der Börde 1887188 S. 61 u . 1889,90 S. 17) . Er
Zu Nr. 277. v. Shadden.

ſcheint in Gieſſen ſtudiert zu haben, jedenfalls wird er als

In der Schlacht bei Smolensk in Rußland (4. , 5. , 6., 7. Aug. Magiſter von dort am 23. Juni 1623 zum Subkonrektor des

1812) wird der ruſſiſche Kapitän (Hauptmann) von Satden vers Soeſter Archigymnaſiums berufen (ebd . 1898/99 S. 38 ); 1625

wundet. Er ſtand im Muromiſchen Infanterieregiment. Vor- Konrektor (ebd. 1899/1900 S. 49), ſeit 1627 reſp . 1628 Rektor

name nicht angegeben . Quelle: Ehrentafeln in der Erlöſerkirche (ebd. S. 50 u. 51 ) . Von 1635 bis 1857 Paſtor zu St. Pauli in

zu Moskau. Soeſt (vgl. Rothert, Kirchengeſchichte der Stadt Soeſt, 1905,

Riga. Wachts muth. S. 190 ). Ueber ſeine Heirat und ſeinen Tod berichten Notizen

Zu Nr. 279. von Werden . aus alten Tagebüchern (Mſcr. 19 in der Bibl. des weſtfal. Geſch .

Johann b . Werden , Bgm. in Schüttorf, lebt noch 1560 . u. Altert. Vereins zu Münſter i. W.) „ 1635 d . 8 Maj nuptiae

.
M.(agistri) Gerlingii cum uxore“ und „ 1657 5 Maji obiit M.

? Gerlingius 8 ej . sepultus" . Seine Grabinſchrift vgl. ob. Soeſter

Rünne Witwe Leverynk oder
Zeitſchrift 1901/02 S. 107, doch iſt das dort angegebene Datum

2. Willem v. Werden 1 .
Leders. falſch. Gerling hat ſich auch poetiſch betätigt, er iſt einer der

wohnt auf der Verfaſſer der Naeniae Susatenses auf den Tod des aus Soeſt

1. Sochter oo Weſſel Wiffint 1555. Viehſtraße. 1569. A. N. ſtammenden Kanzlers Dr. Caspar Klocke († 15. 1. 1655 ), gedrudt

1586 hinter dem Rathauſe. 1. Grete v. Werden (f . nebenan).
zu Braunſchweig 1655 .

2. Dierich v . Werden , an der
Charlottenburg , Rneſebeckſtr.77. Fr. v. Klode , stud. hist.

2. Fenne Janſen, Bürgerin zu

Bremen 1586 . Viehſtraße 1586 , 1612 der
Zu Nr. 402. . Rathſamhaufen.

3. Berndt Lefering 1568, 1595
Ültere genannt, oo Grete

Maria Katharina von Mittelhauſen heiratet 16. 12. 1637
Lefering 1586 .

an der Kreuzveheſtr. 00 N. N. Hans Michael von Rathſamhauſen - Ehenweyer, fie ſtirbt

1586 . 1. N. v. Werden oo Johan Rappoltsweiler 14. 2. 1666 und wird wohl die Mutter des 1639

Rolves oder Roleffs wird geb. Wolf Georg v. R. fein. Mutmaßliche Stammtafel der
4. Johan Lefering oo 1. Grete

1577 Bürger. v . Mittelhauſen in „ Pfarrbuch Hanau - Lichtenberg “. Macco H. ,
. Werden, erhalten 1569 das

2. Kumregundt v. Werdt, oo
elterliche Haus. 0 2. ſeine

Ahnentafel des Herrn Philipp Heinrich Pacificius von Rath

1585 Gevt tev Reitlage von
Frau wird 1577 Bürgerin in

ſamhauſen zu Ehenweyer, die ich nicht eingeſehen habe, be

Lohne, wohnen auf d. Viehſtr. ſtätigt vielleicht dieſe Angabe.
Schüttorf.

3. Willem v. Werden 1619 Straßburg i. Elf. Ad. Hoffmann.

5. Grete ( ſiehe nebenan ). in der Pramergilde.

Celle. Dr. Edel.
Zu Nr. 416. Plettenberg uſw.

Eine Ortſchaft Morinck (Mehring ?) gibt es ſcheinbar nicht,

Zu Nr. 292. Hummel. vielleicht iſt Schloß Mehrum bei Vörde (Kreis Ruhrort) ge

Suſanna Catharina Hummel , welche am 17. Januar 1809 meint, das alter Beſiß der Freiherren v. Plettenberg iſt, vgl.

in Baſel begraben wurde , war die am 8. Oktober 1722 daſelbſt auch Gothaer Taſchenbuch der Freiherrl. Häuſer. Mit Jhenhaus
getaufte Tochter des Handelsherrn Daniel Hummel von Baſel iſt vielleicht Haus Jhlenhaus bei Röriß, Kr. Ruppin gemeint.

1692—1743 u. der 5. Aug. 1720 mit ihm vermählten Salome Har- Eſſen -Ruhr , Limbecker- Str. 100. Bibliothekar 0183ewslt.

ſcher von Baſel getauft 2. Juli 1692, begraben 17. Dezbr. 1754.

Suſ. Cath. Hummel dürfte die Lekte ihrer Familie geweſen ſein,
Zu Nr. 430. Malcomefius.

da ihre ſämtlichen Geſchwiſter in früher Jugend ſtarben mit Aus.
Es gibt ein Dorf Malcomes im Kreiſe Hersfeld, Reg.-Bez.

nahme e. Schweſter Salome, 10. Sept. 1730, J 16. Sept. 1793. Caſſel. Jn Wiesbaden lebt eine Familie M., ein Träger des

Dieſe war mit dem Handelsmann u. Mitglied des großen Rates
Namens iſt Oberleutnant im Garde-Pionier-Bat. Berlin .

Johann Ludwig Frey von Baſel oo . Salome Hummel geb. Har
Effen - Ruhr, Limbecer - Str.100. Bibliothekar 0183ewski.

ſcher war das fünfte von ſieben Kindern des Ehepaares Niklaus

Harſcher, · 27. Juli 1646 , 00 29. Mai 1679 mit Suſanna Maria
Zu Nr. 432. Polniſcher Adel.

Piſtorius, o 21. Mai 1715, Großtochter von Niklaus Harſcher
Einem Privatbriefe entnehme ich folgende Namen polniſcher

u. Urſula Burger. Zu weiterer Auskunft über ſämtliche vors
Genealogen, die eventuell Auskunft erteilen könnten. 1. Baron

ſtehend genannten Familien ſtehe ich jederzeit gerne zur Verfügung.
Artur Raiski in Drzewice, Ruſ. Polen. Herausgeber eines

Baſel. Dr. jur. W. A. Münch.
großen Adelslerikons. 2. Dr. Gemfowicz-Lemberg. 3. Profeſſor

Rutrzeba - ratau . Ich habe früher einmal gehört, daß eine

Zu Nr. 330. b. Sord. deutſche Familie Behn (identiſch mit v. Boehn ) als polniſche

Das alte weſtfäliſche Geſchlecht der Tord iſt in ſeiner Heis Beamte der leßten Zeit des poln. Reiches geadelt ſei.

mat Weſtfalen erloſchen ; in Holland blüht dagegen noch e . Zweig Meſeriß. Dr. Rnuſt.

als Barone Torc van Rozendael. Unter Forcheller iſt zweifellos Zu Nr. 433. Raven .

das alte Sordſche Gut Vorhelm, Kreis Bedum, zu verſtehen ,
Nach Dr. Michael, Geſchichte des ärztlichen Vereins, S. 4

das heute den Grafen Droſte zu Viſchering gehört. Das Archiv
und 5 iſt Dr. med. Joh. Heinrich Aug. Raven im Jahre 1773

des Hauſes Vorhelm befindet ſich im Droſteſchen Geſamtarchiv
in Celle geboren, promovierte 1826 in Göttingen und ſtarb 1858

zu Schloß Darfeld Kr. Coesfeld ; feine an Familienverträgen ,
in Hamburg.

Ehepackten , Teſtamenten uſw. reichen Urkundenbeſtände ſind von Hamburg , Hermanſtr. 20. Rechtsanw . Dr. Reimers.
Prof. Dr. Schmit - Rallenberg in den für die Familienforſchung

ganz außerordentlich wertvollen „ Inventaren der nichtſtaatlichen Ich kenne eine Familie Raven , welche in Bergedorf bei

Archive der Provinz Weſtfalen “, Bd. I , Heft III , Kr. Coesfeld, Hamburg, Brauerſtr. 32 wohnt und gewiß die gewünſchte Uus

(Münſter i. W.1904) S. 181ff. bearbeitet. Ror ſcheint ebenfalls kunft geben kann, da dieſelbe einen weit zurückreichenden Stamm .
eine verderbte Form zu ſein. Jedenfalls habe ich ein Gut dieſes baum beſikt.

Namens in Weſtfalen bisher nicht feſtſtellen können. Rorel, Hamburg 23, Blumenau 50. Erwin Bredwoldt.
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Bu Nr. 397. wyneten.

Herr Juſtizrat Dr. Roſcher, Hannover, Warmbüchenſtr. hat

den Wynekenſchen Stammbaum bearbeitet.

Hamburg 20 , Erikaſtraße 155 . D. Goebel.

Sammlung von Hochzeitslarmina enthält e. Gedicht auf die Ber

mählung des Paſtors zu Sieben -Eichen, Johann Michael Salſe

mit Catharina El. Kluge am 5. 2. 1709.

Hamburg 20, Erikaſtraße 155. 0. Goebel.

Zu Nr. 437a . Strata .

Der Strata von Nedabylik geſchieht vielfach Erwähnung

in Sedlaſchet's Burgen u. Schlöſſer Böhmens (tſchechiſch ) u . 3.

Bd. I , S. 169, 206, 222, 223. Bd. II , S. 48 , 52 , 54, 58, 59,

161 , 162 , 198, 209, 243, 244. – Bd. V , S. 29, 30, 44, 53, 55-58,

73, 174, 290, 302, 304, 350. Bd. VIII , S. 212, 285 . Bd. XII ,

S. 48 , 90, 288.

Pilſen. gr. Blöchl.

Zu Nr. 433. Raven.

Die Zeitſchrift „ Niederſachſen ,“ Jahrg. 17 Heft 16 (Bremen,

15. Mai 1912) bringt aus der Feder von Hans Bodo Raven

Einzelheiten über die niederſächſiſche Familie Raven.

Hamburg 20, Erikaſtraße 155. 0. Goebel.

Zu Nr. 435. Saſſe.

Die in der Königlichen Bibliothek zu Hannover befindliche

-

Bücherbeſprechungen.

n

>

>

u

Berichtüber den II. Rurs mit Rongreß fürFamilienforſchung, ſonderer Berückſichtigung von Familien-Karten und Familien

Bererbungs- und Regenerationslehre zu Gießen vom 9. Stammbüchern “.

bis 13. April 1912. Von Robert Sommer , Dr. med . et phil . , Der „Kongreßbericht“ iſt naturgemäß der umfangreichere

Geh. Med.-Rat, o . Prof. an der Univerſität Gießen. Halle a . S.
Teil (S. 37 bis 187 ), da er, abgeſehen von den feſtlichen Ans

1912. Carl Machold Verlagsbuchhandlung .
ſprachen , einen großen Teil der „Kongreßvorträge“ wörtlich ent

hält. Da ich mich hier im Raume auf das äußerſte beſchränken

Der „ Kursbericht“, der zuerſt in der Vierteljahrsſchrift: muß, kann ich nur die Gruppen angeben , nicht die Themen der

„Klinik für pſychiſche und nervöſe Krankheiten “ , die Robert Som- Einzelvorträge, und vermerke dahinter in Klammern lediglich die

mer herausgibt, erſchienen iſt, liegt nunmehr als ſelbſtändiger, Namen der Vortragenden. Es waren die Gruppen : 1. „Metho

und zwar recht ſtattlicher (rund 190 S. 8 °) Band vor. Es iſt dit und Vererbungsregeln “ (Rekule von Stradonit; Breymann ;

doch auf dieſem Kurs und Kongreß eine recht große Menge poſis Roemer; von den Velden ; Weinberg ; Hammer ; Bet) ; II . „Nors

tiver Arbeit geleiſtet worden, das zeigt der vorliegende Band, male und geniale Anlagen“ ( Oſtwald ; Bet) ; 111. „Abnorme Ans

auch , wenn man ihn nur durchfliegt, ohne Weiteres. Ich habe lagen“ (Crzelliker; Dannemann ; Berliner; Dannenberger) ; IV.

es nun, obwohl Partei, da ich an den Vorbereitungen zu der „ Kriminelle Anlagen“ (Roſenfeld ; Kurella ; Oberholzer) ; V. „ Er

Veranſtaltung beteiligt war, übernommen , für dieſe Zeitſchrift die forſchung beſtimmter Familien" (Forſt ; Strohmayer ; Sommer) ;

Beſprechung des vorliegenden „ Kursberichtes “ zu ſchreiben , weil VI . „Vererbungslehre und Soziologie “ (Weinberg ; Roller; Sile ;

die Schriftleitung dringend darum bat. Aber dieſe nahen per- Macco) ; VII. „ Vererbung und Züchtung“ (Giſevius) ; VIII . „Res

ſönlichen Beziehungen zur Sache nötigen mich in die Rolle eines generation“ (Sommer ; Eugenics Education Society ) . Auf S. 187

bloßen Berichterſtatters . Nur das möchte ich vorausſchicken und bis 190 befindet ſich der Katalog der ſehr inſtruktiven kleinen

mit Nachdruck betonen, daß das Verdienſt um das Gelingen von Ausſtellung, die mit dem Rongreß verbunden war. Der Rongreß

Kurs und Rongreß ganz ausſchließlich dem Veranſtalter: Geh. faßte folgende Reſolution : „Der Kongreß erachtet es für dringend

Rat Prof. Dr. Sommer und ſeinem unermüdlichen Gehülfen notwendig , daß ein deutſches Inſtitut für Familienforſchung,

Prof. Dr. Dannemann , und namentlich den organiſatoriſchen Vererbungs- und Regenerationslehre geſchaffen wird , das die

Talenten Sommers gebührt. Was „wir andern “ zu dem Ge- Zuſammenarbeit von Naturwiſſenſchaften und Geiſteswiſſen

lingen beigetragen haben, war demgegenüber verſchwindend ſchaften ermöglicht“.

wenig. Das mußte einmal ehrlich geſagt werden, gegenüber den Berlin - Lichterfelde.

Lobſprüchen , die uns Sommer freundlicher Weiſe in ſeinen Ein Dr. Stephan Relule bon Stradonit.

leitungsworten ſpendet.

Der „ Kursbericht“ im engeren Sinne umfaßt die Seiten 2
Baus und Kunſtdenkmäler Shüringens. Im Auftrage der

bis 37 des Bandes. Man findet darin Auszüge aus den Kurg- Regierungen von Sachſen -Weimar-Eiſenach, Sachſen -Mei

vorträgen, die einen guten Überblick über das Gebotene gewäh. ningen u. Hildburghauſen , Sachſen - Altenburg, Sachſen -Coburg

Es waren : 1. meine Vorträge : „Einführung in die Geneas und Gotha, Schwarzburg - Rudolſtadt, Reuß älterer Linie und

logie“ ; 2. die Vorträge Sommers über : a) „Die angeborene Reuß jüngerer Linie bearbeitet von Prof. Dr. Lehfeldt und

Anlage in den Gebieten der Normalpſychologie und Genielehre“ ; Prof. Dr. G. Voß , Ronſervator der Kunſtdenkmäler Thüringens.

b) „ Über Vererbungsregeln “ ; c) „Theorie der Blutsverwandt- Herzogtum Sachſen -Meiningen , Kreis Meiningen. Von G.

ſchaft “; d) „Die Vererbung körperlicher Krankheiten“ . Uus c) Voß , Jena, Guſtav Fiſcher.

möchte ich jedem gebildeten Nichtmediziner, namentlich aber jedem Heft XXXIV. Amtsgerichtsbezirt Meiningen (die Stadt

Genealogen , den Saß zur Einprägung empfehlen : „Das funda . Meiningen und die Landorte). Mit 74 Safeln und 356 Ab .

mentale Problem beſteht in der Frage, ob mit der Inzucht eine
bildungen im Serte. 1909.

Degeneration eo ipso verknüpft iſt, die tatſächlich bei ſtarker In- Heft XXXV. Amtsgerichtsbezirk Salzungen. Mit 26

zucht häufig auftritt. Die genaue Unterſuchung lehrt, daß im Tafeln und 73 Abbildungen im Terte. 1909 .

weſentlichen nur die Inzucht von an ſich ſchon pathologiſchen
Heft XXXVI. Amtsgerichtsbezirt Wafungen . Mit 4 Saf.

oder minderwertigen Individuen zur progreſſiven Degeneration und 107 Figuren im Terte. 1910.

führt, während im übrigen die Inzucht zweifellos für die Be- Die Eigenart der genannten drei Hefte Veröffentlichungen

feſtigung von Eigenſchaften und Talenten von Bedeutung iſt“ ); gleicher Art gegenüber beruht darin, daß der Herausgeber die

3. die Vorträge Dannemanns über : a) „Die Bedeutung der Darſtellung der rein geſchichtlichen Abſchnitte Lokalforſchern über.

Vererbung für das Zuſtandekommen von Geiſtes . und Nerven . tragen hat, während er ſelbſt ſich auf die funſtgeſchichtliche Ber

krankheiten “ ; b) „Die Prophylaxe der Geiſtes- und Nervenkrant- ſchreibung der Denkmäler beſchränkt, ein Verfahren, das ſich nach

heiten“ ; c) „Innere und äußere Urſachen des Verbrechens “; dem Ergebnis trefflich bewährt hat, inſofern die ortsgeſchichtlichen

d) „ Die Bedeutung der Kriminalpolitif für die ſoziale Hygiene“ ; Mitteilungen eine Gründlichkeit und Zuverläſſigkeit zutage treten

4. der Vortrag des Privatdozenten Dr. Berliner , Gießen : laſſen, wie ſie für den Kunſthiſtoriker auf dieſem Gebiete ſchwer

„ Demonſtrationen aus dem Gebiete des angeborenen Schwach. erreichbar geweſen wäre. Freilich bleibt zu bedenken, daß dieſer

finnes“ ; 5. der Vortrag von Sanitätsrat Dr. Weinberg ,Stutto Weg nur gangbar iſt, wenn wiſſenſchaftlich einwandfreie Lokal

gart, Methoden der Bererbungsforſchung beim Menſchen " ; forſcher zur Verfügung ſtehen ; und das kann bei den in Betracht

6. Der Vortrag des Augenarztes Dr. Crzelliker , Berlin, „Mer kommenden Schulrat Eduard Doebner in Meiningen und Prof.

thodit ber graphiſchen Darſtellung der Verwandtſchaft mit be- Dr. Ludwig Hertel aus Hildburghauſen († 1910) in vollem Maße

ren.

♡
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behauptet werden ; neben ihnen iſt noch ein ganzer Stab Mit. Landeskunde , herausgegeben von Guſtav Buchholz und Rudolf

arbeiter tätig geweſen , die aufgrund eigener Forſchungen Bei- Robichte, Band IV, Heft 1.)

träge im einzelnen beigeſteuert haben. Wenn die Geſchichte der Dieſe von vorzüglicher methodiſcher Schulung, größtem

Stadt Meiningen, die Doebner aufgrund des zurzeit erreichbaren Fleiß, gründlichem Wiſſen und geſundem Urteil zeugende Arbeit

Urkundenmaterials und der recht weitſchichtigen Literatur zum behandelt die Stadtrechnungen als literariſche, wirtſchafts ., ſozial-,

erſten Male in vollem Umfange und den heutigen Anforderungen ſiedelungs- und verfaſſungsgeſchichtliche Quelle und kann als ein

der Wiſſenſchaft entſprechend geſchrieben hat, im Rahmen eines Muſter für wiſſenſchaftliche Verwertung der Stadtrechnungen

Denkmälerinventars auch einen etwas zu breiten Raum einnimmt, bezeichnet werden. Für die Leſer dieſer Zeitſchrift kommt haupt

wenn ferner die Arbeit mehrerer Forſcher hie und da Wieder- ſächlich das Rapitel über den ſozialpolitiſchen Quellenwert in

holungen nicht gänzlich hat umgehen laſſen, ſo kann das im Ver- Betracht, in welchem die genealogiſche Bedeutung der Stadt

hältnis zu den gewonnenen Vorteilen nicht ins Gewicht fallen. rechnungen an der Hand des Pegauer Materials erörtert wird .

Daß auch die Familiengeſchichtsforſchung in den Heften, die , In dieſen Pegauer Rechnungen kommen im 14./15. Jahrh. un

was Gründlichkeit, Kunſturteil und Veranſchaulichung der Kunſt- gefähr 2000 verſchiedene Familiennamen an mehr denn 20 000

denkmäler im Bilde anlangt, vollſte Anerkennung verdienen , nicht Stellen vor. Beſtimmte genealogiſche Beziehungen laſſen ſich

leer ausgeht, liegt auf der Hand. aus dieſen Rechnungen häufig mit Wahrſcheinlichkeit erſchließen .

Die Geſchichte der Stadt Meiningen macht mit vielen Fami- Wenn zwei Leute gleichen Namens und gleichen Berufs der

lien bekannt, die ſich um Kirche, Gemeinde und Staat verdient Zeit nach genau aneinander anſchließend in den Steuerregiſtern

gemacht haben , die in der allzeit funſtfördernden Werrareſidenz derſelben Stadt, womöglich an derſelben Stelle (zwiſchen den

der Wettiner eine Heimat fanden. Genannt ſeien die Familien ſelben Namen) verzeichnet auftreten, ſo daß ſie ſich alſo in Woh

Bach , ein Zweig vom Stamme Johann Sebaſtians, der ſich in nung und Beruf ablöſen , ſo würde es einen mehr als ſonder

der Muſik und Paſtellmalerei betätigte, Doebner und Schaubach. baren Zufall bedeuten, wenn dieſe beiden ſich gar nichts angingen.

Das Herzogliche Reſidenzichloß beſikt in ſeiner Gemäldegalerie Nimmt man dann die übrigen archivaliſchen Quellen hinzu, ſo

zahlreiche Porträts von Mitgliedern der Herzoglichen Familie. wird ſich die Wahrſcheinlichkeit des beſtimmten genealogiſchen

Der alte und neue Friedhof wie die Stadtkirche weiſen eine Verhältniſſes mehr oder weniger zur Gewißheit ſteigern . Auch

erhebliche Anzahl Grabdenkmäler auf, adliger und bürgerlicher für die Geſchichte der Familiennamen bietet Hohlfeld ſehr inter

Geſchlechter, teilweiſe mit Ahnenwappen ausgeſtattet ; die älteſten eſſantes Material. Die Namen waren in der von ihm behan

ſind die von Hans Volker († 1425 ) und Reinhard von Wechmar delten Zeit noch nicht feſt geworden. Beſonders die Namen

(† 1488 ). In der Stadtkirche findet ſich eine lückenloſe Reihe neu zugewanderter ſchwanken nicht ſelten Jahre lang zwiſchen

von Ölgemälden, die erſten Geiſtlichen ſeit 1685 darſtellend. Von Berufs- und Herkunftsnamen . Es iſt ſehr zu wünſchen, daß

den Landorten des Amtsgerichtsbezirks kommen vor allem die dieſe vortreffliche Arbeit Hohlfelds über Pegau recht zahlreiche

in Betracht, die Anſike fränkiſcher Adelsfamilien waren, ſo Bauer- Nachahmer über andere Städte finden möge.

bach mit Epitaphien derer von Wolzogen, darunter Henriette, Leipzig -Connewitz. Eduard Heydenreich .

die Beſchützerin Schillers, Belrieth mit Grabſteinen derer von
Die Matrikel der Univerſität Roſtoď , herausgegeben von

Körbiß, Bibra mit einer ſtattlichen Anzahl ſteinerner Grabdenk Adolf Hofmeiſter. V. Oſt. 1789 bis 30. Juni 1831 . Be.

mäler der nach dem Orte benannten Adelsfamilie, unter ihnen arbeitet von Ernſt Schäfer. Roſtock 1912. 127 Seiten gr. 4 .

zwei aus der Werkſtatt Tilman Riemenſchneiders, Ellingshauſen Der hochverdiente Herausgeber der „ Matrikel der Univerſität
mit künſtleriſch wertvollen Denkmälern derer von Boſe, Nord

Roſtock “, Adolf Hofmeiſter, hat die Vollendung dieſes feines
heim im Grabfeld mit Grabſteinen , Paſtellgemälden , bis ins 13.

Lebenswerkes nicht erleben dürfen. Schäfer widmet ihm im

Jahrhundert reichenden Urkunden der Familie von Stein, Rent
Eingange dieſes Schlußbandes pietätsvolle Worte.

wertshauſen (von Wißleben), Schwickershauſen (von der Rer),
Hofmeiſter aufgeſtellten Geſichtspunkte ſind auch von Schäfer

Waldorf (von Marſchalt); endlich rei Solz nicht vergeſſen mit
befolgt worden. Bon 1831 an gibt es gedructe Perſonalverzeich

Paſtellgemälden und Grabdenkmälern der berühmten Gelehrten
niſſe der Univerſität. Für die „ Memorabilia “ oder „Notatu digna“,

familie Heim .
die in der alten Matrikel bis 1802 mit einiger Ausführlichkeit

Geringer iſt die Ausbeute für den Amtsgerichtsbezirk Sal fortgeſekt waren und aus dieſer übernommen worden ſind, war

zungen und Waſungen . In erſterem iſt die Huſenkirche bei eine reiche Fundgrube in den Aufzeichnungen des Profeſſors

Salzungen zu nennen, die Friedhofskirche der Stadt, mit Geo Johann Chriſtian Eichenbach vorhanden , die von Oſtern 1788
mälden, Gedächtnistafeln, Grabſteinen Adliger und Bürgerlicher, bis Oſtern 1807 unter dem Titel „Annalen der Roſtođer Akademie "

geiſtlicher und weltlicher Beamten uſw. , ferner Frauenbreitungen in halbmonatlichen Heften bei R.C. Stiller in Roſtock (13 Bände)

mit Grabſteinen von Verwaltungsbeamten , Pfarrern u. a . , der
erſchienen und ſeit Oſtern 1807 vom Verfaſſer bis kurz vor ſeinem

Lutherort Möhra mit einem Grabſtein eines Glieds der bekann.
Tode († 1823) handſchriftlich fortgeführt worden ſind als „ Ro

ten aus Schwaben ſtammenden Pfarrerfamilie Rayſer (Ceſar) , ſtodiche Akademiſche Nachrichten “ , ein höchſtichäkenswertes

ſowie die Adelsſike Feldeck bei Dietlas (Ahnenbilder der von
Manuſkript, deſſen erſte ſieben Bände der Landesbibliothek zu

Buttler) , Oberellen (von Hanſtein ), Schweina (Hunde von Went- Roſtock, den 8. u . 9. aber die Univerſitätsbibliothek beſißt , während

heim ), Wernshauſen (Wolf von Totenwarth ). der 10. Band leider verloren gegangen iſt. Dieſe hervorragende

Jm Bezirk Waſungen endlich kommt in Betracht die Quelle läßt uns jedoch noch vor dem Schluß des Rektoratjahres
Stadt- und Friedhofskirche mit Grabſteinen , Porträts von 1820/21 im Stich, ſodaß von da an die Memorabilia in müh

Geiſtlichen , weltlichen Beamten, Adligen (Silchmüller, Vold- ſeliger Moſaikarbeit aus verſchiedenen , und zwar zumeiſt eben

hardt, Scherdiger, Hanwader, von Trott u. a.) . Nicht unwichtig falls handſchriftlichen Quellen zuſammengeſetzt werden mußten .

find ferner die Angaben über die von Uttenhoven, von Speß- Herr Regierungsbibliothekar Prof. Dr. Schäfer in Schwerin

hardt, von Schrimpf, von Marſchalt, die ſich an die Behandlung iſt in höchſt dankenswerter Weiſe bereit, aus dem von ihm be

der Adelshöfe in dem Städtchen knüpfen. Von den Landorten arbeiteten Regiſter gegen geringe Gebühren Auskunft zu erteilen .

heben wir Opfershauſen und Roßdorf heraus, erſteres wegen Die Familienforſchung iſt allen bei der Herausgabe dieſes monus

eines gemalten Epitaphs des Reichsfreiherrn Georg Friedrich mentalen Quellenwerkes beteiligten Perſonen zum lebhafteſten

Auerochs († 1731) mit zahlreichen Wappen und wegen einer Danke verpflichtet, nicht zum wenigſten auch dem Großherzoglich

Anzahl alterGrabſteine der von Heßberg und Auerochs, lekteres Schwerinſchen Miniſterium und der Ritter- und Landſchaft beider

wegen der Monumente für die Familie von Wechmar in der Medlenburg für die gewährte finanzielle Unterſtützung.

Kirche und auf dem Friedhofe.
Leipzig - Connewik. Eduard Heydenreich .

Meiningen. Prof. Dr. Buſch.
Almanach de St. Pétersbourg, cour, monde et ville 1912. Pour

la Russie St. Pétersbourg , société M. O. Wolff, éditeurs.

Stadtrechnungen als hiſtoriſche Quellen . Ein Beitrag zur 'Pour tous les autres pays H. A. Ludwig Degener, Verlags

Quellenkunde des ausgehenden Mittelalters. Dargelegt an buchhandlung Leipzig.

dem Beiſpiele der Pegauer Stadtrechnungen des 14./15 . Dieſer ſtattliche , vortrefflich ausgeſtattete Band von 624

Jahrhundert8 , von Johannes Hohlfeld. Leipziger Diſſer- Seiten in groß 8 ° gibt über die vornehme Welt und die größeren

tation 1912. 174 S. (-Bibliothek der Sächſiſchen Geſchichte und Geſchäfte Petersburgs reichliche Auskunft und iſt in den Händen

5
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der Fremben, wie F. van der Hoeven im Vorwort ſagt „ un eine dankenswerte Ergänzung zu Windhaus, „Geſchichte der

, Baedeker' qui embrasse tous les domaines de la vie russe et Lateinſchule zu Friedberg , 1543–1893. Friedberg 1893. “ und

grâce à l'emploi de la langue francaise rend possible à tout le den anderen diesbezüglichen Abhandlungen in : „ Archiv für

monde une connaissance exacte de la capitale de la Russie . “ Hell. Geſchichte “ (N. F. 1. 115--195, 301-325 ; II . 235-256) und

Ruſſiſche Sprache und Lettern ſind faſt ganz vermieden . Wie „Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und

im Gothaiſchen Hofkalender werden zunächſt die Mitglieder des Schulgeſchichte “ II . 3.

Herrſcherhauſes und die höheren Staatsbeamten vorgeführt, Friedberg. Oberlehrer und Stadtarchivar Dreher.

denen eine Liſte des bei dem Kaiſerhof akkreditierten diplomati

ſchen Korps angereiht iſt. Dann folgt die lange Adreſſenreihe D. Wilhelm Hölſcher. Ein Lebensbild . Mit einem Porträt.

von Privatperſonen, deren Geburtstage, Gemahlinnen und Leipzig , Hinrichs . 1912. 96 S. 1,25 Mk.

Kinder, tunlichſt alle wiederum mit Geburtstagen angefügt ſind . Ein anſchauliches und ſympathiſches Büchlein , zumal für

Zwiſchen maſſenhaften ſlawiſchen Namen findet man auch deutſche ſolche, die , wie Rez . , den Mann als Lebenden gekannt und ver

wie Adlerberg , Bach , Baehr, Baumgarten , Bed , Behr, Benden- ehrt haben , auch mit intereſſanten Streiflichtern auf Zeit- und

dorff, Berg , Brunner und ſehr viele andere. Dann folgen Ge- Kirchengeſchichte. Für die Familienforſchung dürfte erwähnens.

ſchäftsadreſſen. Auch bei ihnen finden ſich zahlreiche deutſche wert ſein , daß die Geſchichte der Hölſcher bis 1717, der Steinbömer

Familiennamen wie Reil, Eichenthal, Werner, Wenig, Niſſen u . i.f. bis 1769 zurückverfolgt iſt, daß endlich eine reizvolle Schilderung

Das Buch bietet dem Familienforſcher eine Menge höchſt nüß- des Familienlebens der Familie Reichsgraf von Medem in

lichen Materiales. Grünhof und Mitau ( Kurland), wo Hölſcher 1866–71 Hauslehrer

Leipzig -Connewit. Eduard Heydenreich . war, ſich S. 26 ff findet.

Freiberg. Paſtor Lic. theol. Schwen.

Stauff , Ph., Das deutſche Wehrbuch. Wittenberg , Ziem

ſon 1912. Feſtſchrift zur Feier des 50jährigen Beſtehens des Prediger

Das Buch gibt einen nüklichen Überblick über die follegiums zu St. Pauli in Leipzig , herausgegeben von Dr.

wichtigeren Willensfreiſe, die an unſerer Wehrhaftigkeit bauen, Franz Rendtorff, Geh. Kirchenrat und ordentlichen Pro

alſo über die Vereine für nationale Koloniſation , für das Aus- feſſor der Theologie , Direktor des Predigerkollegiums. Leipzig ,

land- Deutſchtum , für Bildung , Erziehung uſw. Die Zuſammena J. C. Hinrichs'ſche Buchhandlung 1912. 94 Seiten gr. 8°

ſtellungen bedürfen einer gründlichen Reviſion : zwar der Roland Dieſe von wohltuender Pietät und frommem Ernſt durchs

und unſere Zentralſtelle, ſowie der St. Michael werden erwähnt, wehte Feſtſchrift kommt für die Familiengeſchichte zunächſt durch

aber die alten bedeutenden Vereine Herold-Berlin und Adler- die Biographie von Benno Bruno Brückner in Betracht, den

Wien nicht, während doch der Norddeutſche Kulturbund mit dem Direktor des Predigerkollegiums von 1862-1869, dem dieſes

Siße Reichenberg (Böhmen) genannt iſt. Wie hier hat es auch Kollegium ſein werden und ſeine bis heute weſentlich unver

bei den auf Pädagogik und Volkserziehung gerichteten Be- ändert gebliebene Geſtaltung in erſter Linie verdankt, ſowie durch

ſtrebungen Verfaſſerunterlaſſen, ſich mit gediegenen Fachmännern den Lebensgang ſeines Nachfolgers Guſtav Bauer. Der familien

in Verbindung zu ſeßen . Es würden ſonſt nicht ſo viele Lücken geſchichtliche Hauptwert aber liegt in dem alphabetiſchen Mit

klaffen . Die Unterlagen, nach denen die Mitteilungen erfolgen , gliederverzeichnis, welches Geburtsort und -Zeit und Lebensgang

ſind teilweiſe veraltet; ſo gilt für unſere Zentralſtelle nicht mehr aller Mitglieder enthält. Da auch die gegenwärtige Adreſſe

die alte Sakung, nach welcher S. 253 recht unvollſtändig referiert derſelben, ſoweit ſie noch leben , angegeben iſt , ſo können weitere

wird . Entſtelt wird das Buch durch eine maßloſe Überſchätzung familiengeſchichtliche Mitteilungen leicht erbeten werden . Von

Guido v . Liſts. Beigegeben ſind die Bilder Kaiſer Wilhelms II ., den 457 Mitgliedern ſtanden 343 ſtändig in Sachſen im geiſtlichen

des Generals Reim , des Generalfeldmarſchalls v. d . Golk, des Amt. Doch begegnen wir auch andere Berufsorte, ſo 3. B. Eaſt

Prof. Bartels, des Theodor Fritſch und des Guido von Liſt. London und Bloemfontein in Südafrika oder Temuco und

Leipzig - Connew it. Eduard Heydenreich. Valdivia in Chile.

Leipzig -Connewitz.

Wretchto , Prof. Dr. A. D. , Die Berleihung gelehrter Grade
Oberregierungsrat Prof. Dr. Heydenreich.

durch den Kaiſer Karl IV. [Weimar 1910 ; IV, 78 Seiten
Preis 2,80 Mr.] Strohmayer , W., Die Vererbung desHabsburger Familiens

W. zeigt, daß der Doktorgrad NB.: die landläufige Ans typus. Arch. F. Raſſen- und Geſ. -Biologie 1911 und 1912.

ſchauung, der Doktor ſei ein Titel , iſt irrig , vielmehr iſt er eine Häder , B. , Der Familientypus der Habsburger. Zeitſchr.

Würde, die der Art nach mit dem Adelsprädikat gleichſteht, f. indukt. Abſtammungs- und Vererbungslehre 6. 1911 .

weshalb auch die Weglaſſung des „ Dr. “ in der Namenbezeichnung Derſelbe , Die Habsburger Unterlippe. Berhandl . der D.

ſeitens 3. B. militäriſcher Behörden ein Verſtoß iſt gegen die 300l. Geſ. 1911 .

genaue Perſonalbezeichnung vom Raiſer und Papſt wieder- Die vier Abhandlungen behandeln die Beziehungen der

holt verliehen worden iſt. Eine Reihe von Urkunden am Schluſſe Habsburger Unterlippe zu den Mendelſchen Bererbungsregeln

der kleinen , Heinrich Bruner zum 70. Geburtstag gewidmeten und kommen übereinſtimmend zu dem Ergebnis , daß es ſich mit

Schrift, bilden zu dem Dargelegten die notwendigen Quellenbelege. großer Wahrſcheinlichkeit um eine dominierende Anlage handelt.

Leipzig Dr. Hohlfeld. Auffallend iſt dabei eine gewiſſe Beziehung zum Geſchlecht in

ähnlicher Weiſe wie bei der Blutkrankheit und Farbenblindheit.

Theodor Ritſert, Die Lehrer der Auguſtinerſchule (Gymnaſium Dabei findet eine Erſcheinung, die von jeher die Aufmerk

und Realſchule) zu Friedberg i . d . Wetterau 1850—1912. ſamkeit der hiſtoriſchen Genealogen feſſelte, ihre vorläufige Er

63 S. 8º. Friedberg 1913. ledigung auf Grundlage der modernen naturwiſſenſchaftlichen

Die als Beilage für den Jahresbericht Oſtern 1913 gedachte Anſchauungen über Vererbung. Wenn auch noch nicht alle

Schrift gibt in 182 Nummern die Lebensbeſchreibung der ver- Zweifel gelöſt ſind – ſpeziell die Beziehungen zu der zweifellos

ſtorbenen oder nicht mehr an der Anſtalt tätigen Lehrer ſeit 1850. bei einem Teil der Vertreter dieſer Erſcheinung vorhandenen

Von den augenblicklich an der Auguſtinerſchule wirkenden Lehrern Anlage zu adenoiden Vegetationen und damit verbundener Enge

ſind nur die Namen in zeitlicher Reihenfolge angeführt. Die des knöchernen Teils der oberſten Luftwege bedürfen wohl noch

ſorgfältig durchgearbeitete Broſchüre iſt in Verbindung mit eingehender Unterſuchung -, ſo kann über das Mendeln dieſer

Ritſerts 1912 erſchienener , Abiturientenliſte der Auguſtiner- Erſcheinung doch kein prinzipieller Zweifel mehr beſtehen . Frage

ſchule zu Friedberg (Heſſen ) 1851–1902“ und der 1911 heraus. lich iſt lediglich , ob es ſich tatſächlich um eine einfache Vererbungs

gegebenen Programmbeilage (Dreher : „ Profeſſor Dr. Johann regel oder ein kompliziertes Verhältnis handelt .

Philipp Dieffenbach. 1786–1660. Sein Leben und Wirken . “ ) Stuttgart . Sanitätsrat Dr. Weinberg .

»
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Zeitſchriftenſchau.

Mitteilungen der Zentralſtelle für deutſche Perſonens De Nederlandsche Leeuw. 30. Jhrg . 1912. Dzbr. In

und Familiengeſchichte. 11. Heft. Leipzig 1912. Die Ent- memoriam Jan. Marinus Henri van Lelyveld. In memoriam

widlung der literariſchen Darſtellungsform der Genealogie bei Jonkheer Paulus Ocker Hendrik Gevaerts van Simonshaven .

den germaniſchen Stämmen bis in die Karolingerzeit . Von Bestuurs berichten ; Over namen, naamsverandering, naamsby

Alfred Hönger. Einleitung. Rap. I. Die älteſten germaniſchen voeging enz. in Nederlandsch- Indië. door Mr. P. C. Bloys van
Genealogien. Rap. II . Die Oſtgermanen (Goten , Burgunder) . Treslong Prins . Boge , door H. M. Andrée Wiltens. Trouw

Rap . III . Die Weſtgermanen, äußerer Kreis : Angelſachſen und en doop datums betreffende aanzienlyke Geldersche Geslachten,

Longobarden . Rap. IV. Die Weſtgermanen, innerer Kreis : Die door W. Wijnaendts van Resandt. – Fragment Genealogie Bijle

Granfen. I. Die Franken der Merowingerzeit. II . Die Franken veld . Kock en Cock, door J. Cock.

der Karolingerzeit. - Jahresbericht der Genealogiſchen Literatur.
De Wapenheraut onder leiding van D. G. van Epen .

Von Ernſt Devrient: 1. Allgemeines. 2. Landes- und Orts:
15. Jaarg. 1911. De Grafboeken der Nieuwe Kerk te s'Graven

geſchichtliches. 3. Familiengeſchichte. 4. Berzeichnis der Ver
hage (baron Snouckaert van Schauburg) . Uit de onde Kerk

faſſer. Aus der Kanzlei der Zentralſtelle.
registers van Wehl (Bijleveld ). Eenige aanteekeningen uit het

Erſtes Jahrbuch des Sanct Michael, Vereins Deutſcher oudste doopboek der R. C. Parochie Bunnik ( Bijleveld ) . – Testa

Edelleute. Der Entwickelungsgang des Vereins St. Michael. ment van Gosuin van Coehoorn, gecommitteerde der Staten

Die heraldiſche Vereinsmatrikel mit Tert. Der heilige Michael en Ontvanger-Generaal van Ferwerderadeet gedateerd Hoog

und das Wappen des Vereins St. Michael (Frdr. Frhr. v. beintum 2. Spt. 1761 (M. G. W.) . Testament van Bauck van

Gaisberg - Schödingen ). Bilder aus der Vergangenheit der Roorda, wed. Jonker Ritske van Eysinga 12. 2. 1656 (M. G. W.)

fränkiſchen Herrſchaft und Burg „ Plaſſenburg" (Frhr. v . Gutten- kleine berichten.

berg). Kurzer Ueberblick über die Geſchichte des Oberfränkiſchen
Personalhistorisk tidsskrift 1912 udgivet af samfundet for

Adels im Mittelalter (Wih. Frh. v . Waldenfels) . Wappen
dansknorsk genealogi og personalhistorie ved Poul Hennings ,

bilderſammlungen ( Frdr. Frhr. v . Gaisberg -Schödingen ).
32. Aargang. Godsejer Elias Møllers Levnedshistorie optegnet

Vierteljahrsſchrift für Wappens, Siegels und Familiens af hem self (Rordam) . Af Poul Vendelbo Løvenørns private

kunde. XL. Ihrg . , Heft 4. Berlin 1912. Verzeichnis der in den Brevveksling (Tuken) . Lidt om familien Werenskiold (Thomle).

Stadtbüchern von Bückeburg (1618--1800 ) genannten Perſonen Ligpraediken over Oberst Johan Jakob Hirschnach (Schøller)..

(Phil. Inſinger). Wie kann man erſchöpfendes Material für Nogle oplysninger om Martin Vahls navn og slægt (Daae).

eine Familiengeſchichte zuſammentragen ? (Frhr. v. Frieſen ). Georg von Steensen fra Avnsbjerg (Harbou). Forskelligt fra

Wie kann man aus erſchöpfend vorhandenem Stoff eine für Genealogiens og Personalhistoriens Verden. Fortegnelse over
weitere Kreiſe nübliche Familiengeſchichte zuſammenſtellen ? (Frhr. den danske og norske Stamtavlelitteratur i Aaret 1911. Spørgs

v. Frieſen). maal : Om hessisk Løitnant Christian Frederik Hansen fra Dan

Deutſcher Herold 1912 , 12. Freimaurer -Siegel und mark ; Om en ukendt Orden fra 1730–50. Svar : Om æ Knudson

-Symbole aus dem 18. Jhdt. ( Bed ). St. Wenzel im Naum- Boys Descendens . Boganmeldelse : Kraks Navnebog (Hjorth

burger Stadtſiegel (Hauptmann). Erotiſche Länderwappen Nielsen) . Dødsfald i Norge 1911 (A. W. Rasch) .

(Ströhl). Walpurga , Rhein- und Wildgräfin zu Dhaun. Mit
L'indicateur généalogique , héraldique et biographique,

Ahnentafel (Riefer). Die Seymours (Hoppe) . Die 16 Ahnen

des Kgl. Bayer. Miniſterpräſidenten Freiherrn v . Hertling . Das
1912 Dzbr., Famille de Carondelet, famille vander Laen , famille

Trico, famille des Champs dite de Kesseler, familles Biens et
Röniglich italieniſche Heroldsamt (Roerner). Ein merkwürdiges Masselot, famille Verspecht.

Diplom (v. Doerr) . Wappen derer von Bibra.

Monatsblatt der R. R. Herald. Gft. ,Adler“ 1912 Dezbr.
Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen

Bemerkungen über die Stellung des Adels im XX. Jahrhundert Geſchichts- u. Altertumsvereine 1912, 12. Albert, Würzburger

(Hermann von Schullern zu Schrattenhofen ). Berichtigungs
Biſchöfe am Schreibtiſch (behandelt Julius Echter von Meſpel

artikel betreffend das Geſchlecht (Kluger) v. Teſchenberg. Die
brunn, Johann Philipp von Schönborn, Friedrich Karl von

Grabdenkmäler in der Rirche von Altmünſter in Oberöſterreich
Schönborn ).

( Felir Freiherr v. Haßlinger). Mitteilungen des Bereins für die Geſchichte Berlins

Frankfurter Blätter für Familiengeſchichte. Dezember 1912, 12. Burglehen und Freihäuſer (hier u. a . die Stammrolle

1912. Schoenbornsluſt und die Familie Münzel (Alfred E. der Grands Mousquetairs von 1690 namentlich aufgeführt) (E. v.

R. Bettger-Köln ). Einträge in das 1. Laufener Kirchenbuch von
Siefart) [die Schreibweiſe der Namen in der Liſte iſt beibehalten.

Pfarrer Fecht (H. Raltenbach). Stammbaum der Familie Forg
Die richtige Namensform ſiehe bei Erman und Reclam Mémoires

boom. 32 ſtel . Ahnentafel der Familie Zeller (Cramer). Ahnen
uſw. 1785, Bd. 2, S. 244 ff. u . Bd. 9, S. 301 und v. Bardeleben

tafel der Kinder von Joh. Valentin Andreae (Cramer u. Kiefer). im Beiheft zum Militär -Wochenblatt 1909, 11. Heft, S. 423 ].

Die Pfarrer von Sprendlingen (Schmidt). Stammbaum der
Adalbert Ruhn (Schöpfer der vergleichenden Mythologie). Emil

Landgrafen v. Heſſen -Homburg ( Riefer ). Lauben (Riefer). Aug. Haad. Otto Friedrich von der Groeben, ein deutſcher Kolonial.

züge aus Bullenheimer's Geſchichte der Stadt Uffenheim ( Riefer ).
pionier (Chr. Voigt) .

Adam Opel 1862–1912 . de Bassompierre (A. von den Velden) . Herborner Geſchichtsblätter 1912, 4. 5. Die Bürgermeiſter

Roland, 1912 Dezember, Die Arndtruhe in Godesberg der Stadt Herborn (M. Domarus ). Pfarrer Karl Almenröder f.

(Broeder). Das Wort von (E. v. Wecus ). Stammbucheinträge.
Verzeichnis gelehrter Herborner.

Um den Grafentitel. Die deutſche Raiſerin als Sprößling einer Heſſenland 1912, Nr. 24. Dr. Wilh. Voldmar (H. Bertel

Glödnerstochter. mann) .

Verſchiedenes.

Das Archiv des Rgl. Ronſiſtoriums der Provinz Sachſen

zu Magdeburg iſt 1911 geordnet und durch das Entgegenkommen

des Herrn Ronſiſtorial- Präſidenten v. Doemming der Familien

geſchichtsforſchung zugänglich gemacht. Hier findet man die

Prüfungs- und Perſonalakten der Geiſtlichen , die Kandidaten

liſten von Geiſtlichen und Kandidaten der Theologie aus den

Jahren 1817-1880, Kirchenviſitationsaften , Disziplinar-Unter

ſuchungsakten, Rezeptionsakten ( 1500 Einzelbände, betreffen die

Aufnahme der Geiſtlichen in die ehemalige „Kgl. allgemeine

Wittwen -Verpflegungsanſtalt “, gehen bis in die Mitte des

17. Jahrhunderts zurück ). Dazu Akten über die unteren Kirchen

diener (Lehrer, Kantoren , Küſter und Organiſten ) und Kirchen

älteſten. Auskünfte werden bereitwilligſt erteilt . Verwalter des

Archivs iſt Herr Konſiſtorialſekretär Machholz in Magdeburg,

am Dom 2.
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Nürnberger Familien . Herr Freiherr Haller von Haller- 11. Biſchof Johann II . (v . Schleinik ) in Meſſing getr. Epitaph

ſtein in Zabern i. E. hat die große Sammlung des Herrn † 30. 11 1434 .

v. Voldamer über Nürnberg erworben und iſt dadurch vielleicht 12. Biſchof Johann I. † 1352.

manchmal in der Lage, über Nürnberger Familien Aufſchluß zu Ferner im Innern der Schloßkirche :

erteilen . 1. Vollrath v . Ehdorf.

2. v. Ende † 1666.
Zur Abſtammung von Kaiſer Karl dem Großen. In

3. Statthalter Eberhard v . Thon .
Heft 12 des Jahrgangs 1912 S. 186 ff. hat Herr Oberregierungsrat

4. Biſchof Hugo I., erſter Biſchof.
Prof. Dr. Heydenreich in einem Gedenkblatt die Genealogie des

5. Biſchof v. Pflug , letter Biſchof, und verſchiedene Grabmäler
Dichters Uhland behandelt und iſt hierbei auf die Familie

der Familie v . Maltik.

v . Gaisberg und deren Abſtammung von Karl dem Großen Ober - grantleben. Ernſt v. Boſe.
gekommen. Dazu habe ich Folgendes zu bemerken : Die dort

Ueber Entſtehung von Familiennamen. Zur Ergänzung
beſprochene Marie von Gaisberg oo Matthäus Heller . iſt ſicher

als Enkelin des Scherndorfer Vogts Georg von Gaisberg anzu
der Notiz in Nr. 10 vom Oktober 1912 iſt vielleicht von Intereſſe,

ſehen. Deſſen urkundlich nicht nachgewieſene aber ſchon von
daß in der italieniſchen Schweiz uneheliche Kinder den Taufnamen

Bucelin und Walk als ſicher angenommene Frau geb. von Hirn
der Mutter als Familiennamen erhalten. Es gibt dort alſo eine

heim ſoll von Karl dem Großen abſtammen . Wer dies erſt
ganze Anzahl Familien , durch deren Namen der Schritt vom Wege,

den eine Vorfahrin getan hat, für alle folgenden Generationen
mals ausgetüftelt hat, weiß ich nicht, jedenfalls iſt die hierbei

aufbewahrt wird. Anläßlich des Familiennamens Maddalena,
aufgeſtellte Ahnenreihe höchſt bedenklicher Natur, 3. B. daß der

„Eberthal Freiherr zu Württemberg und Beutelsbach † 811"
der uns auffiel, habe ich dieſe Erklärung vor nunmehr faſt

50 Jahren von meinem ſprach- und geſchichtskundigen Vater
ins Reich der Fabel gehört, liegt auf der Hand. Von der

erhalten . -- Ein anderer ſonderbarer Familienname, von dem
Marie von Gaisberg ſtammt halb Württemberg ab und alle

wir am Vierwaldſtädter See hörten, dankte einem ganz ſelt:

ihre Nachkommen wollen von Karl dem Großen abſtammen ; das
jamen Vorkommnis ſeine Entſtehung. Der Name war : Zur

iſt der Grund , warum die völlig zweifelhafte Abſtammung

immer wieder aufgewärmt wird, obwohl Herrn Sadtpfarrer
Wiegen. Bei dem Bergſturz, der im Jahre 1806 das Städtchen

Goldau faſt ganz vernichtete, war unverſehrt auf den Wellen
Rieber in Ulm das Verdienſt gebührt, in der von Heydenreich

eine Wiege fortgetrieben , in der ein neugebornes Mädchen lag .
zitierten Abhandlung jenen alten Wahn zerſtört zu haben .

Wer waren die Eltern ? Die Hebamme hatte kurz vorher drei

Georg von Gaisberg iſt der Stammvater der Linie der Freis
Frauen dort beigeſtanden , ſie vermochte nicht zu ſagen, welchem

herren von Gaisberg-Helfenberg, die Linie der Frhrn. von Gais.

berg -Schödingen ſtammt von Georgs Bruder Chriſtof, der als
Elternpaare das Kind angehöre. Es erhielt obigen Namen, wurde

auf Staatskoſten erzogen und ſpäter die Gattin eines Gaſtwirts
Forſtmeiſter auf dem Reichenberg ſaß und Anna Maria von

Baldeck zur Frau hatte. Beide Linien ſind alſo ſchon ſeit über
und war noch in ihren alten Tagen eine Merkwürdigkeit, die den

Fremden gezeigt wurde .

400 Jahre getrennt . Wie mein Name ſagt, gehöre ich zur
Hanau. Freifrau v . Münchhauſen

Schödinger Linie und ſtamme nicht von Georg von Gaisberg
geb. v . Gabelent.

ab, deshalb verzichte ich für meinen Teil auf die hohe Ehre ,

von Kaiſer Karl dem Großen abzuſtammen, ſolange ſie nicht für Der Halliſche Kalender 1913 (Verlag von Morik in Halle)

mich auf andere Weiſe und zwar einwandfrei nachgewieſen wird. bringt uch in ſeinem 5. Jahrgang wieder die Genealogien von

Friedrich Frhr. von Gaisberg -Schödingen . mehreren alt Halliſchen Familien . Dieſe Mitteilungen über alte

Pfännerfippen beabſichtigt der Verleger ſpäter zu einem Haliſchen

Grabſteine in dem Kreuzgang der Schloßkirche zu Zeit. Geſchlechterbuch zuſammenzuſtellen . Derartige kurzgefaßte Be.

Im Kreuzgang der Schloßkirche zu Seitz befinden ſich arbeitungen von den Stammreihen bürgerlicher Familien ſind

folgende noch gut erhaltene Grabſteine, welche aber jetzt leider durchaus geeignet, den familiengeſchichtlichen Sinn in weiteſten

durch Dachpappe und Drahtgeflecht den Blicken völlig entzogen Kreiſen anzuregen. Gg . S.

ſind . Der Kreuzgang wird jekt von der Korrektionsanſtalt als Amerikaniſcher Ahnenſchwinde
l. Die Bürger des freien

Waſchküche benugt und ſind deshalb die Grabſteine hinter Draht Amerika ſind, ſoweit ſie zu der kleinen und auserleſenen Schar

geflecht und Dachpappe, um ſie vor Beſchädigungen zu ſchüben , der Millionäre und Miliardäre gehören, zum großen Teile

den Bliden völlig entzogen. noch von Emporkömmlingsgefühlen beſeelt , die ſich manchmal in

Die Provinzialverwaltung der Provinz Sachſen , welcher recht grotesten Formen außern . Die Dollarprinzeſſinnen haben

dieſe Anſtalt unterſtellt iſt, plant allerdings die Waſchküche und keinen ſehnlicheren Wunſch , als ihren bürgerlichen Namen gegen

Plättanſtalt, ſobald die dazu nötigen Mittel bewilligt ſein werden, einen ariſtokratiſchen zu vertauſchen , und ihre Väter und Brüder

anderweitig unterzubringen , doch iſt noch nicht beſtimmt, wenn das empfinden ihren plebiſchen Urſprung ſehr peinlich. Nun hat

geſchehen ſoll, ſodaß vorläufig und wahrſcheinlich noch längere ſich ein Mann gefunden , der ihre Schmerzen ſtiden will.

Zeit die Grabſteine der Forſchung entzogen ſind. Profeſſor Jordan heißt der Gute, er iſt Präſident einer der

Leider eriſtieren auch keine Abbildungen und ſind kleinen ſogenannten amerikaniſchen Univerſitäten und auch Vor

keine Abſchriften von den Inſchriften der Grabſteine gemacht ſigender einer „ eugeniſchen " Kommiſſion, die ſich die Veredelung

worden, als die Verhüllung derſelben ſtattgefunden hat. Immers der Menſchenraſſe zum Ziele geſegt hat. In den Kreiſen der

hin iſt es dankbar zu begrüßen, daß durch den Zeiker Altertums= oberſten Vierhundert von New-York erregt es das größte und

und Geſchichtsverein die Provinzialverwaltung noch nachträglich freudigſte Erſtaunen, daß Profeſſor Jordan die Entdeckung ge

feſtſtellen konnte, weſſen Grabſteine eß ſind. macht hat, gerade von den Familien, aus denen die Vierhundert
Es ſind folgende Grabſteine:

ſich zuſammenſeßen, ſtammten viele von europäiſchen Kaiſern

1. Dekan Clemens Weiſe † 1432. und Rönigen ab . Mr. Carnegie 3. B. iſt, nach der Behauptung

2. Anna Margarete v . Pflugt geb. v. Volkſtädt † 1679. des Gelehrten, in gerader Linie ein Abtömmling der unglüdlichen

3. Hofmarſchallin Marie Magdalena v . Schleinik geb. v. Bünau Maria Stuart, während die Aſtors Robert Bruce den tapferen

† 1687. Schottenfönig zum Ahnherrn haben . In den Aldern von Pierpont

4. Canonicus Joh. Ernſt Luther (Enkel v . Dr. Martin Luther) Morgan und J. D. Rockefeller fließt das Blut der Grafen von

5. Hofmarſchall v. Schleinit † 1684. Vermandois , die einſt zu den unabhängigen, franzöſiſchen Großen

6. Stiftshauptmann v. Haugwik † 1632. gehörten, und ſchier unüberſehbar iſt die Reihe der amerikaniſchen

7. Frau verw . Stiftshauptmann 3. Ende geb. v . Einſiedel, Familien, deren Herkunft ſich auf Karl den Großen oder Wil.

† 1659. helm den Eroberer zurüdführen läßt. - Es iſt nicht das erſte

8. Stiftsrath und Stiftshauptmann v. Ende * 1589 † 1666. Mal, daß ein derartiger Ahnenſchwindel in Amerika unternommen

9. Biſchof Johann III . ( v . Schönberg) im Kreuzgang des Rolle- wird und bei den millionenreichen amerikaniſchen Snobs auf

giums-Gebäudes an der Wandfreiliegend † 1517. fruchtbaren Boden fällt.

10. Biſchof Georg (v . Haugwitz) in Meſſing getr. Epitaphium. (Leipziger Neueſte Nachrichten. 5. Jan. 1913) .

Verantwortlich für die Redaftion Ober- Regierungsrat Prof. Dr. Ed. Heydenreich , Leipzig, Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratenteil : W. Stente , Leipzig.

Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag: 6. U. Ludwig Degener , Leipzig; Drud von G. Reichardt, Groibích -Leipzig .
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Eingänge.
Antiquariatskatalog Nr. 57 ; von der Firma Rob . Lübcke,

Lübeck.

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen Zur Geſchichte der Frhrn . von Müffling , ſonſt Weißgen ;

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- von Herrn Karl Riefer , Frankfurt a. M.

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden
Mitteilungen über die Familie Schlobach ; Sagungen der

Schlobach'ſchen Familienvereinigung; von Herrn Fabrikbeſikerfür ihre Sammlungen :
Walter Schlobach , Rittmſtr. d . L. , Böhlitz -Ehrenberg b. Leipzig.

Große Photographie eines Altars aus der 1906 abgebrochenen Rarl Schubert, Genealogie u. Geſchichte der Familie

alten Kirche zu Hainichen, geſtiftet am 31. März 1674 von Hanß Weikert ( Weickert); vom Herrn Verfaſſer in Erfurt.

George von Schönberg u. ſeiner Gattin ; von Herrn Frhr . von Schaumburg - Lippiſcher Kalender 1906 , 1907, 1912 ; von

Schönberg auf Thammenhain.
grl. Elfe von Arnswaldt , Stifts- u. Hofdame in Bückeburg.

Forſt, Ahnenverluſt u. nationale Gruppen a. d . Ahnen- Familiengeſch . Blätter der Familie Scriba ; b. d. Familie.

tafel des Erzherzogs Franz Ferdinand ; von Herrn Verlags- Die Heimatskunde der Gemeinde Stephansruh, vom Heraus

buchhdir. Degener , Leipzig. geber, Herrn Pfarrer Joj . Filler , Stephansruh.
Dr. Schulz, Geſchichte des Kreiſes Lauenburg i. Pom.; Entwurf einer Stammtafel der Grafen u. Herren von Schöne

von Herrn stud . iur et cam . von Thadden , Greifswald . feldt : vom Berfaſſer, Herrn Ernſt von Schönfeldt- Werben ,

Paul Bölce , Zur Geſchichte des Hauſes Dresdener Str. 74 Frankfurt a 0.

anläßlich des 80jährigen Beſikes, 1831–1911; vom Herrn Vers v. Hinüber'ſche Familienzeitung ; von der Familie.

faſier in Berlin.
Beiträge zur Geſchichte der Familie Lampe u. verwandte

Johanniter-Ordensblatt, 53 Thrg. 1912 ; von Herrn Frhrn . Familien ; von Herrn Dr. Carl Lampe , Berlin.

von Ende , Generalmajor in Flensburg. Antiquariatskatalog ; von der Firma Liſt & Franke, Leipzig.
Gottfr. Spanuth , Stammbuch der Familie Span uth , Katalog (6. Teil : Kirchengeſch .) von der Firma Joſ. Baer

1470—1912; vom Herrn Verfaſſer in Schleswig.
& Co., Frankfurt a. M.

Bücherkatalog 354 ; von der Firma Otto Harraſſowiß , Prof. Repp , Zur Binger Familien- u. Ortsgeſchichte, die

Leipzig.
Familie Zuckerbecker betr., Kath. Kirchenkalender der Pfarrei

Verſteigerungskatalog (Bibl. Brodhoff ); von der Firma Bingen für das Jahr 1913 ; vom Herrn Berfaſſer , Großherzogl.

Ant. Creuter , Aachen .
Oberlehrer in Bingen.

Zur Hundertjahrfeier der Muſikinſtrumenten Fabrik C. W. Mitteilungen der Familie Rade ; von Herrn Dipl.- Ing.

Morit, Berlin 1908 ; von Herrn Marine Stabszahlmſtr. Roch , Rade, Sorau .

Rüſtringen.
Standesamtl. Familienſtammbücher ( Deutſche Juriſten .

Gedenkblätter zur Erinnerung an Herrn Geh. Med. - Rat zeitung 1913 ); von Herrn Landrichter Grofebert , Graubenz.

Dr. F. Ronge ; von Herrn Oberlehrer Dreher , Friedberg i. W. R. Roſe , Stammtafel der medlenburg. Familie Eichbaum ;

Auktionskatalog (Bibl. Dr. Holzinger ); von der Firma vom Herrn Verfaſſer in Cleverbrück b. Schwartau.

Oswald Weigel , Leipzig.
Ahnentafel des Jacob Friedr. Rees d. Jüngeren ; von Herrn

Sammlung Carl Roettgen , Bonn; von Herrn Aug. Holler, Referendar Sauchnik, L. -Lößnig .

Hamburg.
Dr. G. Weſtberg, Familienſtammbücher u . Standesämter

Evangel. Gemeindebote f. Öſterreich , Heft 13 u . 14 ; von (4. Beil. zu Nr. 604 der Hamburger Nachrichten 1912 ); vom
Herrn Dr. jur. Eiſenbach , Graz.

Hamburgiſchen Verein für Familiengeſchichte, Siegel- u. Wappen
Verwaltungsberichte des Stadtmagiſtrates Kulmbach kunde, E. V., Hamburg.

1890–1911 (11 Bde.) ; vom Stadtmagiſtrat Kulmbach. 4 Siegelabdrücke ; von Herrn Dünfelberg , Wiesbaden .
Dr. F. Vaconius , Tobias Vaconius, Fürſtl. Löwenſtein- 2 Er: Stammtafeln der Familie Brüning; von Herrn Dr.

Wertheim- Rochefortiſcher Regierungsſekretarius u. Landese Blank , Hofheim b. Taunus.

kommiſſarius zu Wertheim 1703—1769; vom Herrn Verfaſſer , 2 verſch . Ex- libris ; von Frau Gräfin v. Bardenberg ,

Pfarrer in Frankfurt a. M. Saarbrücken .

Oscar Rour , Louis Roug aus Grenoble u . ſeine Nachs Ex-libris von Herrn Einar K. Skaarup , Ropenhagen .

kommen in Deutſchland u. Amerika ; vom Herrn Verfaſſer , Rigaer Sodesanzeigen u . Neujahrs - Gratulantenliſte Riga

Amtsgerichtsſekretär in Elmshorn i. Holſt. 1913; von Herrn P. von Gebhardt , Leipzig.



barangina nora 22 nman

Rigaer Familiennachrichten ; von Herrn Oberlehrer W.

Wachtsmuth , Riga.

Fakſimile der „ Allgemeinen Politiſchen Nachrichten “, Eſſen ,

26. November 1812 ; von Herrn Gewerbeaſſeſſor Dr. Beyer ,

Bochum .

Ex-libris v . Frhrn . von Künsberg ; von Herrn von Arng.

waldt , Leipzig.

Neujahrs -Gratulantenliſte 1912 (Riga) ; von Herrn Auguſt

von Raiſon , Paſtor in Sahten (Rurland) .

Ex - libris von Herrn Leop . Radſtorfer, Augsburg .

Was ſoll eine Friedberger Stadtbibliothel ? (Oberheffiſcher

Anzeiger u. Friedberger Zeitung 1913, Nr. 17) ; von der Ver

waltung des Stadtarchivs u . der Stadtbibliothek, Friedberg

i . d . Wetterau.

Mitgliederverzeichnis der Dresdner Kunſtgenoſſenſchaft im

Jahre 1874; Verzeichnis der Teilnehmer an der 2. Deutſchen

Meerturnfahrt 1896 ; von Herrn Otto Qued , Generalbevoll.

mächtigter u. Leiter der Firma L. Caſſella & Co., Leipzig .

Etliche Ex-libris von Herrn Antonio Palau , Barcelona.

Jlluſtrierte Beilagen des Hamburger Fremdenblattes von Herrn

Auguſt Holler , Hamburg .

Infolge der Aufforderung an unſere Mitglieder in den

„ Mitteilungen der Zentralſtelle ", Heft 11 , ſind bisher eingegangen

die Ahnentafeln der Herren C. D. Eiſenſtuck in Berlin, Oberſt

von Eſtorff in Hannover ; Bikar Otto Heller in Mek ; Oberlehrer

Ottfried Praetorius in Darmſtadt; Philipp Frhr. von Blitterg

dorf, R. u . R. Rämmerer, Garde u . Rittmeiſter in Ottensheim

( Ober -Oſterr .); Dr. med. P. Holthauſen , Direttor der Prov..

Anſtalt für Schwachſinnige in Raſtenburg i . Oſtpr.; Landrichter

Otto Grofebert, Graudenz; Dr. A. Puidh , Leopoldshall; Mar

Frhr. von Grafenreuth , R. Rämmerer, München ; v. Fräulein

Helene Dobbelſtein , Minden ; der Herren Walter von Leers,

Rammerherr u. Hofchef Sr. Hoheit des Herzogs Paul Friedr.

zu Medlenburg in Ludwigsluſt; Dr. A. Kneer, Rechtsanwalt in

Srier (2 Gremplare ) ; 6. Senfft D. Pilſach , Major a . D., Berlin ;

Dr. Raimund Jebeng, Arzt in Naumburg a. S.; Oberleutnant

Alfred von Ebhardt, Graz; Siegfried Geberle, Einjähr.- Frei

williger in Mühlheim i. B.; Dr. Frhr. von Dobenec, Jena

(3 Gremplare ); Dr. med. Rurt Büttner, 3widau (nebſt 3 Stamm.

tafeln Wolf, Steinhäuſer, Engelſchal ).

Ex -libris von Herrn Opernſänger Walter Schneider, Mit

glied der Frankfurter Oper, Frankfurt a. M.

Ex-libris von Herrn stud . iur. R. von Thadden - Irieg

laff , Greifswald .

Eine Anzahl Familienanzeigen ; von Herrn Richard

Feiber , Hauptmann a. D. in Bergiſch Gladbach .

Meldezettel 1912 von der Gemeinde Neuſtadt b .Chemnit.

Einige Familiennachrichten ; von Frl. Helene Dobbel .

ſtein , Minden .

Eine Aufſtellung berj. Familien, von denen in den Kirchen

büchern der Altſtaedter evangel. Kirchengemeinde St. Nicolai

Eintragungen fich befinden ; von Herrn Landgerichterat von

Borries , Bielefeld .

Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten.
Jm vergangenen Monat find der Zentralſtelle bezw . den Herr Oberſt a. D. Friedr. Arnold Johannes Eduard Reppel.

„ Familiengeſchichtlichen Blättern " als Mitglieder bezw . Abon- Herr Fabritdirektor Guſtav Albin Klein.

nenten neu hinzugetreten : Herr Oberleutnant Friedrich Liel.

Herr Landgerichtsrat Dr. jur. Mar Alerander Erich Adermann. Herr Buchhändler fr. Mahnte.

Herr Staatsanwaltſchaftsrat Dr. jur. Heinrich Emil Alfred Herr Dr. med . Erich Matern.

Anderten. Herr Fabritdirektor Georg Chriſtoph Meyer.

Herr Ingenieur Georg Heinrich Chriſtian Bahr. Herr Dr. med. Wilhelm Möring.

Herr Hauptmann Richard Moritz Ferdinand Bech. Herr Dr. med. Karl Auguſt Friedrich Müller.
Herr Gerichtsaſſeſſor Hermann Ernſt Rarl Guſtav Conrad Herr Dr. Direktor Carl W. Naumann.

Boetticher. Frau verw . Marie Neumann, geb. Schubert

Herr Kgl. Oberförſter Joſeph Auguſt Wilhelm von Bruchhauſen. Herr Aſſekuranzmakler Otto Hermann Pauly.

Herr Dr. med . D. Büchner. Herr Dr. med. Walther Pfeilftider.

Herr Dekan Johann Ludwig Camerer. Herr Buchdrudereibeſiber Guſtav Alfred Reichardt.

Herr Dr. jur. Julius Rudolf Eiſenbach. Herr Hauptmann und Rompagniechef Rudolf Guſtav Erich

Herr Ralf grege . Louis Ribbentrop.

Herr Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar Paul Frenzel. Herr Paſtor Richter.

Herr Hauptmann a. D. Felir Wilhelm Louis Greyhold. Herr Amtsgerichtsſekretär Delar Julius Rour.

Herr Raufmann Hermann Oskar Godeffroy. Herr Dr. med. Mar Valentin Salzmann.

Herr Ingenieur Alfred Wilhelm 6o9. Herr Oberſtleutnant a . D. Kurt Karl Franz von Schönberg.

Herr Bankdirektor Ludwig Friedrich Grießbauer. Herr stud. jur. Hermann Strata.

Herr stud. rer. techn. Friedrich Emil Oskar Curt Gundelach . Herr Leutnant Erich Suchsland.

Herr Apotheker Paul Hermann Julius Haar bedt. Herr Mar Franz S 3ezygiesty.

Herr Magiſtratsſupernumerar Adolf Hans Georg Hein. Herr Finanzrat a. D. Paul Wilhelm Seuffel.

Herr Dr. phil . Gottfried Wilhelm Leonhard Helie. Fräulein Anna Pauline Eliſabeth Martha Wedel.

Herr Dr. phil. Bürgermeiſter Franz Ferdinand Gotthold Heyder. Herr Majoratsherr Frik Frhr. v. Wolff - Waldenrode.

Herr Schneidermeiſter Emil Alfred Hobrein. Herr Johann W. Wölfi.

Herr Dr. jur. Landrat Wilhelm 3de. Herr Dr. jur. Regierungsaſſeſſor Otto Zentgraf.

Herr Lehrer Jens gverſen. Rörperſchaftliches Mitglied :

Herr Rittergutsbeſiker Johann Chriſtian Frhr. von Rap - herr . Bledmann'ſcher Familienverband.

Einige Bemerkungen für „ Freiherren “, ſolche, die es nicht find,

ſolche, die es ſein und ſolche, die es - werden möchten.
-

&

Von Dr. Stephan Rekule von Stradoniß.

nter den bekannten und weitverbreiteten „Gotha. Wenig allgemein bekannt iſt, und verdient deshalb ,

iſchen Genealogiſchen Saſchenbüchern ,“ die einmal beſonders hervorgehoben zu werden, daß die

der Verlag von uſtus Perth es in Gotha herausgibt, Schriftleitung bei dem „ Freiherrenkalender“ ſchon

befindet ſich auch ein : „Genealogiſches Taſchenbuch ſeit längerer Zeit zwiſchen den einzelnen Jahrgängen

der Freiherrlichen Häuſer. “ Von lekterem hat eben eine ſyſtematiſche Teilung derart vornimmt, in den

der Band auf das Jahr 1913, der bereits der ganzen graden Jahrgängen immer diejenigen freiherrlichen Ge

Reihe 63. Jahrgang iſt, die Preſſe verlaſſen . Der neue ſchlechter zu bringen, die aus dem deutſchen Uradel

„ Freiherrenkalender “ iſt alſo ein ungrader Jahrgang. hervorgegangen ſind, während in den ungraden Jahr

«
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gängen diejenigen freiherrlichen Geſchlechter vereinigt Angehörigen des untitulierten Adels gegenüber gebraucht,

ſind, die entweder auß nicht deutſchem Uradel , oder außerdem den unangenehmen Beigeſchmack einer eigens-

aus deutſchen oder ausländiſchem Briefadel, oder uns mächtigen und willkürlichen Beanſpruchung einer nicht

mittelbar aus dem Bürgerſtande hervorgegangen ſind. zukommenden, höheren Adelsſtufen -Zugehörigkeit ! Alſo :

„ Freiherr“ und „Baron“ iſt heutzutage nicht gleich weg mit dieſem unſchönen Gebrauche!

bedeutend , wenigſtens nicht vollkommen, wenn dieſes Ganz ähnlich zu beurteilen iſt der Mißbrauch, der

auch vielfach, irrtümlich, angenommen wird. „Freiherr “ in der Führung der Freiherrenkrone getrieben wird.

iſt die deutſchſprachliche, „ Baron " eine fremdſprach- Dieſer iſt bekanntlich die Zahl von 7 Perlen eigentümlich ,

liche Bezeichnung für die zwiſchen dem einfachen Adel während die Grafenkrone deren 9 hat . Die „Barons “ -
und dem Grafenſtande ſtehende Adelstitulatur. Das Kronen fremder Länder ſind, nebenbei bemerkt, anders.

Heilige Römiſche Reich deutſcher Nation verlieh deshalb, Dem untitulierten Uradel kommt die ſogenannte

die Landebherren deutſcher Länder verleihen deshalb in „alte Krone “ , diejenige mit drei Kleeblatt - Zinken und

der Gegenwart die „ Freiherrliche Würde, nicht die zwei Perlen -Zinken dazwiſchen zu. Dem Briefadel

„Barons-Würde ! “ Umgekehrt ergibt ſich daraus , daß eine ſolche, die , wie eine Freiherrenkrone geſtaltet iſt,

ein Geſchlecht, das die , zwiſchen dem einfachen Adel aber nur 5 Perlen hat. Während man nun meinen

und dem Grafenſtande ſtehende, Adelstitulatur, alſo den ſollte, daß hiernach die Führung der richtigen Kronen

Sitel „ Baron ", durch ein Diplom eines nichtdeutſchen ganz klar iſt, indem „ Barone“ die in ihrem Heimatlande

Landesherrn beſikt, alſo 3. B. durch ein (in Franzöſiſcher übliche Form der „ Baronskrone “, „ Freiherren “ aber

Sprache abgefaßtes) Diplom des Königs Hieronymus die ſiebenperlige, untitulierte Uradlige : die „ alte “ , uns

von Weſtfalen , nicht das Recht hat , dieſen , ſeinen titulierte Briefadelige endlich die fünfperlige Krone zu

Titel „ Baron“ ohne weitereß mit „Freiherr “ zu über- führen haben, ſieht man fortwährend , daß : 1.) fremd

reken , mag es auch an ſich noch ſo deutſchen Urſprunges ſprachliche „ Barone“; 2.) untitulierte Uradelige; 3. ) un

ſein . Das Gleiche gilt naturgemäß von Franzöſiſchen, titulierte Briefadelige die ſiebenperlige Freiherren

Polniſchen uſw. „Baronats “ -Diplomen. Das Königlich fronen (auf dem Briefpapier, der Wäſche, dem Wagen

Preußiſche Herold8-Amt macht mit Recht zwiſchen „Freiz ſchlage uſw.) führen. Auch dieſes iſt Unrecht oder eine

herr “ und „Baron“ in dieſer Hinſicht einen ſehr ges Geſchmackloſigkeit in dem oben erörterten Sinne ! Aber

nauen Unterſchied und die Praris der anderen Adels: der Mißbrauch ſcheint unausrottbar zu ſein , trok der

behörden in den deutſchſprachlichen Ländern iſt die Aufklärung, die in der „Kronenfrage “ ſchon ſeit langem

gleiche oder wird ſich unzweifelhaft ſchnell vollkommen von dem größten heraldiſch -genealogiſchen Vereine

anſchließen. Das iſt auch durchaus berechtigt. Deutſchlands, dem „ Herold “ zu Berlin , vollkommen

Noch weniger berechtigt, als die Führung des planmäßig betrieben wird. Selbſt im „Warenhaus für

Sitels „ Freiherr“ durch fremdſprachliche „Barone “ iſt Armee und Marine “ zu Berlin (deutſcher Offizier-Verein ;

naturgemäß die weit verbreitete Sitte , die ſich naments Armee Marine-Haus) bekommt man noch heute den

lich beim unbetitelten Uradel vielfach findet, ſich mit Beſcheid, wenn man Saſchentücher mit fertig eingeſtickten

„ Herr Baron“ , „ Frau Baronin “ , „ Baroneſſe “ von Be- Anfangsbuchſtaben und Krone darüber kaufen will, eß

kannten und vom Perſonal anreden zu laſſen . Baron könnten nur ſolche mit ſiebenperligen Kronen vorrätig

uſw. ſind zwar fremdſprachliche Adelstitulaturen , aber gehalten werden, ſolche mit der „ alten “ oder mit der

es ſind doch Adelbtitulaturen , die einer Adelsſtufe fünfperligen „Adelskrone “ würden zu wenig verlangt !

zwiſchen dem untitulierten Adel und dem Grafen: Ich möchte im Anſchluſſe an alles Vorſtehende meine

ſtande zukommen. Wer alſo dem untitulierten Adel verehrten Leſer bitten , ſich einmal die Frage vorzulegen,

angehört, tut Unrecht, wenn er die Anrede einer höheren ob ſie eß für möglich halten, daß ein Engliſcher ,,Baronet“

Adelsſtufe annimmt oder beanſprucht. Ja es ſollte ohne (-Minderbaron ) ſich den Titel „Baron“ beilege , oder

Scheu geſagt werden dürfen , daß die Anrede „ Herr fich mit „ Mylord " anreden laſſe, obwohl dieſe Anrede

Baron “ , „ Frau Baronin “ , „ Baroneſſe“ einer Perſönlich- dem Engliſchen Adel erſt vom „Baron “ aufwärts zu„

keit des deutſchen Adels gegenüber, es ſei denn, daß kommt ; daß ein Engliſcher „Baron“ eine Krone führe ,

dieſe tatſächlich, ausnahmsweiſe, den Baronstitel durch die nur demdie nur dem „Viscount" oder dem „ Earl “ zukommt??

fremdſprachliche Vergleichung beſißt, in unſerer Zeit Die Frage ſtellen, heißt : ſie verneinen !

geſteigerten nationalen Empfindens eine Geſchmackloſig- Und nun nur noch ein Wort für diejenigen , die

keit iſt. Und zwar iſt ſie geſchmadlos, wenn, wie es „- eß werden möchten “ ! Es ſind nur zwei Geſichtses

ſo oft geſchieht, der wirkliche „Freiherrn “ - Titel mit punkte , die ich hier zu ſtreifen habe. Daß ein „ Bürger

Baron “ überſeßt wird. Man kann doch grade ſo gut und licher“ ſogleich ,licher ſogleich, „ unmittelbar “, mit einem „ Sprunge“ :

viel ſchöner: „ Herr Freiherr“, „ Freifrau “, „ Freiin“ in „Freiherr “ wird, iſt heutzutage in Deutſchland recht

der Anrede ſagen, als wie : „ Herr Baron “ , „ Frau ſelten. In der Reichskanzlei nannte man einen der

Baronin“ und „ Baroneſſe“ ! Sie iſt aber ebenſo geSie iſt aber ebenſo ges artigen „ Sprung “ : den „saltus baronatus“ , die Über

ſchmadlos, einem „Herr von“ , einer „Frau von“ und ſpringung des Baronates, wenn ein Edelmann ſogleich,

einem „ Fräulein von“ gegenüber, die auf den „Barons “ . mit einem „ Sprunge“, Graf wurde. Alſo : der „saltus

Sitel gar keinen Anſpruch haben. Gnädiger Herr“ , nobilitatis “ , wie man das nennen könnte, findet in der

Gnädige Frau“ und „ gnädiges Fräulein “ ſind Anredes allerneueſten Zeit in Deutſchland ſelten ſtatt. (Der

formen , die , auch im Munde des Perſonals , als Herzog ErnſtII. von Sachſen - Coburg - Gotha dachte in

mindeſtens gleichwertig dem „ Herrn Baron“ uſw. anges dieſer Hinſicht noch anders und warf mit ſeinen Freis

ſehen werden müſſen. Und die Barons - Anrede hat, herrn -Diplomen gradezu um ſich .) Das Normale iſt, daß

» »
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ein Geſchlecht oder eine Perſönlichkeit zunächſt erſt den Dieſem Gebrauche dürfte ſich die Praxis der anderen

einfachen Adel und ſpäter erſt die Freiherrliche Würde Einzelſtaaten des Deutſchen Reiches nach und nach an

erlangt. Jn Preußen iſt für die höheren Adelstitel, ſchließen . In der Habsburgiſchen Monarchie ſind der

wie Fürſt, Graf, Freiherr, ſchon ſeit längerer Zeit artige Beſchränkungen der Vererblichkeit dagegen , ums

Norm, daß ſie nur noch beſchränkt, nach dem Rechte gekehrt, ungebräuchlich, ſoweit es ſich um Verleihungen

der Erſtgeburt vererblich und gleichzeitig geknüpft an des Grafens oder Freiherren-Standes handelt.

den Beſit eines Fideikommiſſes , verliehen werden.

Ein genealogiſches Rätſel.

Von Franz Carl Frhrr. von Guttenberg, Oberſt a. D. auf Schloß Steinenhauſen.

Unter perſönlichen Zuſchriften der Frauv, Schlammersi angefangen Anno MDXXXII.“ In demſelben finden ſich
von an Chriſtof am Schluß äußerſt wertvolle perſönliche Einträge

Jakob von Waldenfels im k. Kreisarchiv zu Bamberg Hanſen von Waldenfels zu Ratſchenreut über ſeine

fand unlängſt mein alter Waffenfreund, Generalmajor Voreltern, deren Herkommen und Namen. Fortgeſekt

3. D. Wilhelm Freiherr von Waldenfels einen ihn wie wurden ſie 1606 von ſeinem Enkel Chriſtof Soldan.

mich gleich lebhaft intereſſierenden Zettel nachfolgenden Sie ermöglichten die Aufſtellung einer Stammtafel auf

Jnhalts : 7 Generationen . Dieſe Einträge , dann Auszüge aus

„Vielgeliebte Frau Geſchwey , auf Dein Begehrn dem Kirchenbuch von Melkendorf am weißen Main für

bericht ich Dir, daß meines Vaters Bruder ſel . Ratſchenreuth, aus jenem von Kaſendorf am Juraabfall

eine Förtſchin von Geſchlecht gehabt hat , welche aber für Lindenberg und Aufzeichnungen aus dem Archiv zu

das Jahr nicht erlebt. Des Gevatter Vater , der Steinenhauſen geſtatten nunmehr das Geſchwey Rätſel

von Roſenau und mein Vater Martin von zu löſen wie folgt :

Waldenfels ſind zweier Schweſter Kinder ge- Die Zettelſchreiberin Jungfrau Anna Cecilia

weſt. Des Gefch wey ſel. Mutter und meine von Waldenfels war Martin von Waldenfels zu

Mutter ſeelig ſind zwei Schweſtern geweſt. Des Katſchenreuth und der Anna von Roſenau Sochter.

Geſchwey ſeel. Schweſter Magdalena von Thres Vaters Bruder Hans Heinrich war vermählt

Roſenau hat meines Vaters Schweſterſohn mit Ratharina Förtſch v . Beeſten. Ihre vielgeliebte

Friedrich Wilhelm von Guttenberg zum Geſchwey war ihres Bruders Chriſtof Soldans Chewir

Steinenhaus , hernach hat meiner Schweſter tin : Anna Barbara von Roſenau. Deren Vater

Maria Magdalena Sohn Kaſpar von Stein Ott Heinrich der Ültere von Roſenau zu Hauerſtatt

ermelten Wilhelm von Guttenberg eheleibliche und Anna Cecilias Vater Martin waren Rinder der

Sochter Frau Rojina Maria gehabt. zwei Schweſtern Anna und Margaretha, der Söchter des

Jungfrau Anna Cecilia von Waldenfels ." Otto Rauſchnerzu Lindenberg und derMagdalenaSruchſeß

Die Frage, wer war die vielgeliebte Frau Geſchwey, von Wekhauſen . Des Geſchwen Mutter Praredis und

war anfänglich ſo einfach nicht zu löſen. Zunächſt lag Anna Cecilias Mutter Anna , waren Söchter Georgs

die Vermutung nahe, Jungfrau Anna Cäcila dürfte von Roſenau und der Barbara von der Sann. Anna

einer in der Nähe des castrum zedem Steinenhaus bei Cecilia und Anna Barbara ſind demnach Geſchwiſter

Rulmbach in Oberfranken erbeingeſeſſenen Linie der kind. Da lettere 1634 im Juni ſtarb, ſo iſt Anna

von Waldenfels angehören. Da ſaß zunächſt nördlich Cecilias Zettel vor dieſer Zeit geſchrieben .

des weißen Maines die Burghaig-Grünwehrder Linie,

eingepfarrt in die beim Steinenhaus und ſüdlich Burghaig Belege zur Stammtafel.

gelegene guttenbergiſche Patronats- und Geſchlechts 1. Rauſchner zu Lindenberg.

ſeniorats - Kirche zu Melkendorfam weißen Main . Da 1560 an dem Oſtertag ſtarb der edel und ehren

ſaßen aber auch nördlich des Mains vor dem Franken- veſt Joachim Rauſchner zu Lindenberg, dem Gott
wald Waldenfelſe zu Rugendorf und Steinach. Pfarr- Genad. Amen. Der Eltſt und Lekt . “ Eltern Wa.

büchereinſichten dortſelbſt verliefen ergebnislos . Wohl r. Sruchſeß Wekhauſen. Grabſtein : Kaſendorf

aber waren in der älteſten Matrikel von Melkendorf Pfarrkirche f. unten Hans v. Waldenfels 2. Hausfrau..

1573–1625 Waldenfelſe zu Burghaig und zu Katſchen- „ Mertein Förtích 1487—1526 - I. Eliſabeth Nothaft
reuth - unmittelbar ſüdlich vom Steinenhaus eins 1489 II. Amalia von Schaumberg. Albrecht Förtſch ,

getragen, doch waren die Einträge lekterer Linie ſehr markgrfl. Hauptmann 15 .... 1553 Dorothea

ſpärlich . Anna Cecilia von Waldenfels war im Melken- Rauſchner 1517—80.

dorfer Kirchenbuch nicht zu finden . Die Genealogie Thurnau grfl. giech . Archiv „Stammbaum d. Förtſche.

der Katſchenreuth - Lindenberger Linie war noch nicht Mein Martin von Waldenfels erblich und er

einwandfrei aufgeſtellt, ſo durften wir die Hoffnung, das kaufte Güter zu Lindenberg uſw. alles nach Abſterben

Rätſel endgiltig zu löſen, faſt aufgeben. meines lieben Vettern Jochim Rauſchner ſeligen

Ein glüdlicher Zufall ſpielte mir einige Zeit ſpäter erblichen erkauft. “

beim Ordnen des Steinenhauſer Archives einen Bruchteil Steinenhauſen frhrrl. v. guttenbergiſches Schl. Archiv

des alten Ratſchenreuth -Lindenberger Archives in die
,,Saalbuch Hanſen v. Waldenfels .“

Hand, darunter ein Urbarium oder „ Saalbuch von 2. Waldenfels zu Ratſchenreuth und Lindenberg.

weilandt Hanßen von Waldenfels zu Katſchenreuth „ item Hans hat zu Katſchenrewt hawß gehalten

«
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vnd zum weib gehabt Elizabet von ( chambergk mit Mal verheyrath mit der Edel vnd Ehrent. Jungfrawen

wellicher er erzeugt hat ſechs ſonne vier tochter. Namen Magdalena von Herſchberg, mit welcher er erzeugt einen

der Sonn Kilian , Balthaſar , Bernhart , Steffen, Heinrich Sohn Georg Heinrich Ao 57. - Anno 1563 an Sant

vnd Hans, der Sochter Barbara, katharina, Dorothea Martintag iſt obengenannter Hans Heinrich von W.

und Anna uſw. Jtem Kilian hat erſtlich zum weib of dem Schloß Roſenberg gotſeliglichen verſchieden,

gehabt Anna ein geb. von Weſterſtetten , welche mein nach Melkendorf geführt vnd Auda begraben wordten

Hanſen vatter vnd mutter geweſt ſein , von wellichen ſeines Alters im 32 Jahr. – Hans Heinrich 8 hinter

ich gnanntt Hans im Einundachzigiſten Jaren der laſſener Sohn Georg Heinrich iſt hernach 1572 Shotes

weniger Zal am Montag zu nacht zwiſchen äynen vnd verſchieden ſeines Alters 15 jahr, ligt zu Melkendorff

zweyen nach mitternacht zu mitvaſten geboren bin worden. begraben. Martin v. W. mein lieber Vatter ſeeliger

uſw. item ſo hab ich mich Hans v. W. ißt zu katſchen- wohnhaft zu Ratſchenreuth vnd Lindenberg -- hat ſich

reut wonhaft erſtlich verehelicht mit Barbara von Ao 1564 am Sonntag Jubilate vermehlen laſſen mit

Roſenau Jorgen von Roſenaus vnd ſeiner Hausfrauen Anna von Roſenav Georg von Roſenaw vndt ſeiner

Anna von Bibra tochter zu der Roſenaw und erſtlich Hausfrauen Barbara von der Shann zu Oſla und

mit ihr beigeſchlafen am nechſten Montag zunechſt nach Mmkwik Sochter, mit welcher in wehrenden Eheſtand,

Sant Veyttstag. Im Eyn vnd zwanzigſten Jaren der erzeugt hat zwelff Kinder als 7 Sohn vndt 5 töchterJm

weniger zal uſw. als genannt mein liebe Hausfraw mit uſw. 5.) ich Chriſtoff Soldan , derzeit zu Ratſchenreut

tod verſchied hab ich mich vereheligt mit Margaretta Lindenberg fiel in der brüderl. Seilung auf Sigmund

eine geborne von Rauſchen , Otten von Rauſchen bin geboren 1579 zu Lindenbergk im Monat May

zu Lintten pergk, Magdalena geborne Sruchſeſſen von uſw. » iſt geſtorben 1636 den ſamſtag vor pfingſten liegt

Wekenhauſſen ſeiner ehelichen Hausfrawen leibliche zu Melkendorf begraben « Nachtrag 2) Maria Mas

Sochter vnd hab ehelich beygeſchlafen am Sonntag zu dalena – wurde Caſpar von Stein zu Northeim im

nacht vor vaſnacht nach Criſti geburt funffzehenhundert Grabfelt vermehlt, hat einen Sohn Caſpar von Stein

vnd in dem Siben vnd zwanzigiſten Jahr. Erſtlich hat hinterlaſſen, ſtarb Ao 1602 in febr. 3) Anna Cecilia

ſie mir ein Socher geborn Magdalena gnandt am 4) Margaretha wurde Ao 1610 Hans Friedrich von

heiligen palmſontag zwiſchen zehn ond enlff Or der Kinſberk zue Schnabelweit zur Ehe gegeben » 1635 im

weniger Zal in dem dreyſſigiſten Jar. Nachfolgend iſt Herrn entſchlaffen in der ſtat meingen den 16. Dezember

mein Son Hans Heinrich geboren wordten am Standtlig an der pfarkirchen begraben, als man in der Flucht

Jakobstag der heyligen zwelffgotten nach Criſtigeburt war weg. Kriegsgevar « Nachtrag Anno 1611 den

fünffzehn hundert vnd im eyn vnd dreyſſigiſten Jaren 9 Junii hab ich Chriſtof Soldan v. W. mit meiner

zwiſchen drey vnd vier Oren frue , an einem dynſtag. lieben Hausfrauen Anna Barbara v. Roſenau ,

item mein Sohn Merthen iſt geboren worden am weiland Ott Heinrichs von R. zu Gaurſtatt jüngerer

Donnerstag nach dem Sonntag Judica in der nacht Sochter ehelich beigeſchlafen und unſer Ehrenfröhlichkeit

zwiſchen eylffen vnd zwelffen der geburt Criſti Sauſent zu Steinenhaus in gegenwart vieler ehrlichen an

funff hundert und in dem funffvndreyſigiſten Im zeichen ſehnlichen Leut glücklich verbracht Gott erhalte und

der Junkfrawen und Jn der wag. Item vff heut ſegne uns nach ſeinem vätterlichen Willen Amen.

Donerstag nach Judica dita viervndvierzigiſten Jars Steinenhauſen Schl. Arch . Saalbuch H. v. W.

iſt verſchieden der edell und erenveſt Hans von , Nach der Geburt Chriſti unſeres lieben Herrn

Waldenfels 3W kakſchenreut mein herzliebſter 1556 Jahr am 16. Juli iſt in Chriſto ſeliglichen ver

Junther geſchehen vmb 19 hore vormittags . der ſtorben ... .. Fraw Catharina von Waldenfels ,

ſelenn gott gnedig vnd barmherzig Sey Amen. ein geborne Fortſchin , der Gott gnad “ Ahnenwappen :

Stem vff heutt mittwochen den dreyſſigiſten tag De Förtſch Rüſenbach.
vom Vater : von der Mutter:

cembris des 51 jars iſt verſchieden die edell und Schaumberg 2luffер.

tugendhaftige fraw Margaretha von Waldenfels Peeſten Pfarrkirche ehedem förkſches jeßt grfl.

eine geborene von Rauſchen vnſer herzliebe mutter der giech'ſches Patronat Grabſtein im Seitenſchiff 1. des

ſelenn gott gnedig vnd barmherzig Sey Amen und Altars ſtehend in der Wand eingelaſſen - daſelbſt

gehen Melkendorff. — In die kirchen begraben worden auch das Denkmal des lekten der Förtſche Jorg–

neben vnſerm herzlieben vatter ſeligen. – Adhie hab zu Peeſten † 1564 am Charfreitag.. Ahnenwappen

Ich Chriſtoff Soldan von Waldenfels Angefangen Förtſch Schaumberg.
b . V.: v . d . Mutter :

der Poſteritet zum beſten und nachrichtung, ſo viel ich aus Kindsberg Steinau.

den Hinterlaſſenen Documenten vernehmen können,
1576

obiges von meinem lieben Anherrn angefangen , zu ver- „ der edel und ehrenveſte Georg Henrich von Wal

folgen vndt eigenhendig in diß buch zu ſchreiben Ao 1606 . denfels zu Roc3ichenrewth ſtarb am Montag nach

Hans Heine rich - Hanſen v. W. Sohn hat ſich ver- Oculi zu Abent nach der Sonne Untergang und iſt be

ehelicht Erſtlich mit Catharina Fortſchin - Martin graben worden allhie zu Melkendorff, Donnerſtag nach
Fortſchen zu beſten v. ſeiner lieben Hausfrauv Marga- Oculi.

retha von Ruſenbach eheleiblicher Sochter, mit welcher 1605 + Lintenbergk der edel und ehrenveſt Martin

er erzeugt eine tochter Madalena Ao 1555/6 , welche
von Waldenfels 12. Juni Melkendorf. Pf. Kirchen

auch nach Verlauf 6 Wochen mit ſampt der Mutter buch I , Sotenregiſter.

in Gott verſchieden. — folgent hat er ſich zum andern Schluß folgt.

-
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Stammliſte der Familie Weſthoff (v. Weſthoff)

(v . Echthauſen ).")
Von Profeſſor Albert Munſcheid in Sondershauſen .

I.

DieweſtfäliſcheFamilieWeſthoff, dienoch heute in
Ma. Der Engelbertſche Stamm.

ihrer XI . und XII . Generation blüht , und deren Illa . Engelbert, 1537 zu Limburg mit dem ſteinernen

Glieder Wilhelm und Ludwig Weſthoff mit ihren Nach- Hauſe zu Hennen u. 1540 mit Moſterhof u. Meer bes

kommen in Lütgendortmund bei Dortmund wohnen, kann lehnt , ~ Bela Marck von Langenſched , 1574 Witwe.
ihre Vorfahren im Mannesſtamme bis in das 15. Jahr: 1. Anton.

hundert verfolgen . Meine Großmutter mütterlicherſeits, 2. Jasper.

Marie Cath. Wilhelmine Weſthoff (vgl. IX , 6 der Nach- 3. Henrich .

fahrenliſte) gehört dieſem Geſchlechte an . Die Nach- 4. Engelbert.

fahrenliſte weiſt noch einzelne Lücken auf , beſonders 5. Rötger, F. IVa .

fehlen die Geburtsorte . Ich veröffentliche dieſelbe und IVa . Der Rötgerſche Haupt- Aſt.

bitte zu ihrer Vervollſtändigung mir die Adreſſen aller IVa. Rötger , Rector u. Stadtſchreiber zu Jſerlohn ,

noch heute lebenden Glieder der Familie Weſthoff, Er- ► Marg. Saſſe , Sochter des dortigen Bürgermeiſters.

gänzungen, Berichtigungen, ſowie ſonſtige Perſonalien 1. Hermann, . Va.

und familiengeſchichtliche Notizen an meine Adreſſe (Prof. Va. Der Hermannſche Aſt.

A. Munſcheid, Sondershauſen) zukommen zu laſſen . Va . Hermann, luth . Prediger zu Jſerlohn, 1648 zu

Es dürfte ſich ſehr empfehlen , die Familie zur Hamm, † daſelbſt 26. 2. 1681 , 63 Jahre alt , ~ 1642

dauernden Erhaltung ihrer Genealogie ſpäter in das Anna Raſche.

Geſchlechterbuch (Verlag Starke-Görliß) aufnehmen zu 1. Rudiger, F. Vla . und noch 3 Söhne und 5 Söchter.

laſſen.
Vla . Der Rudigerſche Unter -Aſt.

Die Familie Weſthoff beſikt ein Wappen mit 2
Vla. Rudiger ſtudierte erſt Theologie , dann Medizin ,

übereinander ſtehenden ſechsſpißigen Sternen. Aus dem
promovierte zu Straßburg , 1694 Hof-Medicus beim

Helm wachſen 2 Flügel, zwiſchen denen ſich ebenfalls Herzog Ernſt Auguſt v. Braunſchweig, 1695 Kirchen

ein ſechsſpitiger Stern befindet.
und Conſiſtorialrat zu Hannover, 1699 Leibmedicus der

I. Der Werler Urſtamm.
Biſchöfe von Münſter u. Paderborn , des Grafen v.

I. Henrich Chriſtoph v . Echthauſen, genannt Weſthoff,
Waldeck etc. , Herr zu Goy , Lettebrock u. Naſſauerhof

Kaufmann zuWerl, Herr zu Echthauſen bei Werl , kommenſchaft von Kaiſer KarlV1.nobilitiert, a Gertrud
in Hamm , wurde am 18. 2. 1712 mit ſeiner Nach

Marg. Schmale 1490 .

1. Caspar (Jasper) v . W., . Ila.
von Srier .

2. Engelbert , Vicar zu St. Moriß in Münſter.
1. Hermann Mathias v. W. , ſ. Vlla.

3. Laurentius , Canonicus u. Prior zu Möllenbeck,
2. Joh . Gottfried Friedr . v . W. , Herr zu Lettebroc ,

† zu Bickenburg in exilio. Geh. Rat und waldeckſcher Leibmedicus, † imp. ,

4. Gerlach , T. IIb .
~ N. v. Süden.

5. Hermann, F. Ilc. 3. Herm. Werner Engelbert , Dr. med. , R. R. und

6. Johann , war 1602 Paſtor in Drechen , 1622 in Preuß. Kriegsrat , Bürgermeiſter zu Hamm , ge

Bracker. krönter Poet, † 1735.

7. Catharina.
4. Anna, « N. Ovelgün D. I. U. zu Hattingen, 5-9

jung t.

lla . Der Casparſche Hauptſtamm . Vlla . Der Hermann -Mathiasſche Haupt - Zweig.

Ila . Caspar (Jasper) v . W. 1522 u. 1527, Herr Vlla . Hermann Mathias v. W. , Herr zu Heidthoff

zu Edelburg , Bredenol , Röddinghauſen und Hennen , u . Goy , waldeckſcher u . münſterſcher Leibmedicus ,

von ſeinem Schwager, Diedr. v . Galen , mit Moſterhof Luiſe Agnes Ferdinanda v . Waldenheim , Erbin zu
u. Meer belehnt, - Lyſa (Eliſabeth) Vollenſpit, Sochter Heidthoff .

von Roleff und Alard v. Schnellenberg , Erbin zu 1. Chriſtoph Friedrich , Herr zu Heidthoff , preuß.

Hennen, Limburger Lehn. Lieutenant , o Godula Johanna v. Düngelen zu

1. Diedrich , † jung. Dahlhaus, Sochter von Johann Morib v. D. und

2. Engelbert , f. Illa . Godula Johanne von Hugenpot.

3. Vollenſpit v . W., T. IIIb . 2. Luiſe Sybilla, « Diedrich Gerhard Sudhaus ,

4. Heinrich, nach dem Tode ſeines Bruders Vollen : preuß. Kriegsrat, Rentmeiſter zu Hamm.

ſpit mit Hennen belehnt , † 19. 9. 1580 (?) imp . , Illb . Der Vollenſpitſche Stamm.

► Marg v . Wolmerinckhauſen, 1580 Witwe. Illb . Vollenſpit v. W. , Herr zu Hennen, Rödding

5. Catharina Margaretha, Erbin zu Edelburg und hauſen, Heidemühle, 1543, lebte noch 1576 , a Cathar.

Bredenol, o I. Hermann v. Enſe, † 1549, - II .~ v. Boenen zu Oberfeld, † 1576.

1550 Adolf v. Eller. 1. Engelbert, † jung.

*) Benußt wurde : A. Fahne, Geſchichte der weſtfäliſchen Geſchlechter; Heppe-Bädeker, Geſchichte der evg . Gemeinde der
Grafſchaft Mark; v . Steinen , Quellen der weſtfäl. Hiſtorien ; Kirchenbücher und genealog . Notizen der Familie Weſthoff.

ою
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2. Henrich , † jung. IXa. Der Ludwigſche Unter-3 weig.

3. Margaretha, Nonne zu Dietkirchen . IXa. Ludwig , * 1782 , † 16. 6. 1839, Chirurg in

4. Hartlief, 1580 Stiftsdame zu Herdecke, Johann Lütgendortmund, Sophie Chriſtine Haſenaď (aus

v. Schönebec . Hörde?) , * 1777, † 17. 12. 1839.

5. Henrica, † 1603, Erbin zu Hennen, Röddinghauſen 1. Gottfried , * 1803, † 21. 10. 1836 .,

u. Heidemühlen , o Heinr. Clod. 2. Heinrich, i. Xa .

6. Catharina. 3. Marie Cath. Wilhelmine, * 13.4.1808 , † 14.5 . 1812.

7. Eliſabeth, Stiftsdame zu Vilich. 4. Sophie Conr. Henriette, * 1.3.1810, † 27. 10. 1814 .

8. Anna, - Bernd. v . Wyd zu Arnhorſt. 5. Sheodore Henrica, * 4. 5. 1812, † 25. 8. 1813.

IIb. Der Gerlachiche Hauptſtamm . 6. Marie Cath. Wilhelmine, 17. 1. 1814 ,

Ib. 1. Anton, ſ. Illc . 18. 6. 1836 Wilhelm Edardt zu Annen .

Illc. Der Antoniche Stamm. 7. Ludwig Chriſtian * 30. 5. 1816 , † 17. 8. 1816.

Illc . Anton , wird 1566 luth . Paſtor in Valbert, Zwillinge

+ 1603. 8. Diedrich Wilhelm 30. 5. 1816 , † 28. 6. 1816.

1. Caspar, 1610 Vicar zu Jſerlohn, 1613 Paſtor zu

Valbert, 1619 zuIſerlohn (nach andern zu Hattingen ).
Xa. Der Heinrichiche Haupt- Sproß.

Ilc. Der Hermannſche Hauptſtamm.
Xa. Heinrich , * 18. 2. 1806 , † 12. 1. 1896 , ~ I.

llc. Hermann, Paſtor zu Uentrop bei Hamm, wurde 11. 11. 1838 Friederike Haſenack vielleicht aus Hörde ,

luth . , o Clara Rupe.
wahrſcheinlich aber aus Witten, * 1807 , † 16. 3. 1847,

1. Henricus.

II. 11. 12. 1847 Wilhelmine Eckardt aus Annen ,

* 10. 12. 1823 .

2. Sheodor.

3. Johannes, T. IIId .
1. Mädchen (ungetauft), † 28. 1. 1839.

4. Wilhelm .
2. Heinrich Wilhelm , * 12. 6. 1840, † 24. 4. 1843.

5. Conrad.
3. Wilhelmine, * 28. 4. 1842, - I. 22. 7. 1865 Joh.~

6. Hermann und noch 3 Söchter.
Diedr. Sönnis, * 22. 9. 1838 , + 3. 8. 1874 , o II .

IIId . Der Johannesíche Stamm.

22.6.1875 Heinr. Friedr.Wilh .Engbert, * 11.8.1841 .

4. Julie, * 3. 8. 1844, + 30. 1. 1880, . I. 9. 7. 1864* †
IIId. Johannes, 1578, 1603, Paſtor zu Berge, 1641

zu Brackel, † 1663, Eliſabeth Jſermann.
Joh. Heinr.Herm .Strund zu Somborn, * 6.12.1834,

† 21. 12. 1870 , II . 31. 10. 1871 Joh. Diedr.~

1. Bernhard, der ältere, † in Münſter.
Wilh. Strund zu Somborn , * 28. 8. 1845.

2. Bernhard , der jüngere, . IVb.
5. Friederike, * 15. 3. 1847,* 15. 3. 1847, + 24. 3. 1851 .

IVb. Der Bernhardſche Haupt- Aſt. 6. Heinrich 24. 10. 1849, † 26. 4. 1850 .

IVb. Bernhard der jüngere , 1611 , 1635 Paſtor 7. Heinrich, ſ. Xla.

in Dorſten (nach anderen in Drechen ), 1639 in Flirich, 8. Wilhelm, . XIb.

1641 in Aſſeln , † 1674, . I. Clara Honsmann, 9. Hulda, * 11.2.1857, - Guſtav Nachrodt zu Witten .

Cath. D. Drömekens. 10. Otto, * 10. 7. 1859, † 12. 10. 1860.

1. Shomas, . Vb. 11. Ludwig , f. XIc.

2. Gottfried , . Vc.

3. Hermann und noch 4 Söchter.
Xla. Der Heinrichſche Sproß.

Vb. Der Shomasſche Aſt.
Xla. Heinrich, Rendant in Dorſtfeld, * 2. 3. 1851 ,

Vb. Shomas, 1673 Paſtor zu Delwig, † 1686.
$ 22. 4. 1905 , ~ 15. 5. 1877 Amalie Brüggerhoff zu

1. Johann, f. Vlb.
Lütgendortmund, * 7. 3. 1852.

Vlb. Der Johannſche Unters Aſt.
1. Rudolf, * 2. 9. 1878.

Vlb. Johann, 1684 Paſtor in Bauſenhagen.
2. Hermine, * 30. 12. 1882.

3. Otto, * 22. 12. 1884 .
1. Johann Gottfried, f. Vilb.

2. N. Raufmann in Holland.
4. Helene, * 8. 4. 1888, † 4. 7. 1893.

VIIb. Der Johann Gottfriedſche Haupt-Zweig.

VIIb. Johann Gottfried, Paſtor zu Mark, Bauſen
XIb. Der Wilhelmſche Sproß.

hagen und Meinerzhagen , † 1750.
XIb. Wilhelm , * 28. 4. 1853, ~ 16.5. 1878 Anna

1. Ludwig, f. Villa.
Edardt aus Annen, * 25. 4. 1858 .

2. Johann Diedrich.
1. Auguſte, * 5. 6. 1880 , Raufmann R. Reit in

3. Joſine, Gottfried Klarenbach , Raufmann in
Gießen.

Dinslaken .
2. Heinrich, # 16. 5. 1882.

VIIIa. Der Ludwigſche Zweig.
3. Ernſt, 8. 1. 1884.

Villa. Ludwig , Kaufmann in Berlin , Anna
4. Wilhelm , * 6. 10. 1885 .

Rofine??, 1746 , † 9. 6. 1823 .
5. Anna, * 9. 8. 1887.

6. Frib, * 7. 3. 1890 .

1. Ludwig, 1. IXa.

2. David in Offenbach.
7. Albert, * 9. 5. 1893, + 18. 12. 1895.†

3. Sochter, oc in Berlin . Fortſekung folgt.

*

*
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Detlev Alerander v .Wenckſtern .
Von Dr. jur. Richard von Damm . Hierzu eine Kunſtbeilage.

DieFamilien, Wendſtern (mit dem Sternenwappenis folger wurde,und ſeinenPlak, in der Geheimrats
1 im Schild und 1 Stube .“

Helmſchmuck, jeßt 1 Stern und 3 Roſen ; nicht zu ver- So war er alſo Miniſter geworden. Das Mini

wechſeln mit der Familie gleichen Namens, die drei ſterium beſtand derzeit aus dem beim Könige in London

Ziegelſteine , darüber einen Löwen , im Wappen führt) weilenden Burchard Chriſtian v . Behr, ferner Albrecht

gehört zum Uradel , und zwar nach richtiger Anſicht zu Friedrich v . Lenthe, Bendir v . Bremer, Ludwig Eber:

dem des Kurkreiſes Wittenberg , wo ſie urkundlich 1315 hardt v . Hemmingen und Johann Friedrich Karl

auftritt. Seit 1323 war ſie in Mecklenburg um Dömiß v. Alvensleben , von denen v . Lenthe als dienſtälteſter

herum begütert und ſpäter auch in der Priegniß und in Hannover anweſender Miniſter in Gemäßheit des

jenſeits der Elbe im Hannoverſchen , wo ihr der größte Reglements vom 20. September 1735 den Vorſit führte .

Teil der ſog . Lenzer Wiſch gehörte . Aus dem Hauſe Derzeit war es in den Kurlanden nicht üblich , einen

Lenzer Wiſch ſtammt auch Detlev Alerander, deſſen Bild Miniſter für ein beſtimmtes Fach zu ernennen , viel

die vorliegende Nummer als Kunſtbeilage bringt . mehr verteilten die Miniſter die Geſchäfte unter Bes

Er war ein Sohn des kurhannoverſchen Oberſt- rückſichtigung der Wünſche und Neigungen jedes

leutnants Alerander Joachim v . W. († Stade 11. Jan. einzelnen unter ſich . Bei Ernennung v . W.'3 iſt aller

1721 ; Leichenrede auf der Königl. Bibl. Hannover, dings darauf hingewieſen, daß es gern geſehen würde,

Cm 124) und deſſen Gemahlin Friederike geb. v . Rankau. wenn er die Juſtizſachen übernähme, das iſt denn auch

Sein Geburtsjahr iſt 1708, und als Geburtstag dürfte geſchehen, und weiter erhielt er die kirchlichen An

der 25. Auguſt anzunehmen ſein ; im Staatsarchiv gelegenheiten mit dem Titel „Konſiſtorialpräſident“.

Hannover befindet ſich nämlich eine gedruckte „ Ode, dem Lektere Tätigkeit behielt er indeß nur etwa ein Jahr;

hohen Geburtsfeſte Sr. Erz . des Herrn Geheimrats denn nachdem Burchard Chriſtian v. Behr am 26. Des

v. Wenckſtern untertänigſt gewidmet von H. F. W. Preuß “ zember 1771 geſtorben und für den an v. Behrs Stelle

(Leichenpredigten -Sammlung S. 48 ggg), die das Datum getretenen v. Alvensleben Ernſt Auguſt Wilhelm

„ Hannover, 25. Auguſt 1776 “ trägt, und es ſpricht doch v . d . Buſſche ins Miniſterium eingetreten war, gab

mindeſtens eine hohe Wahrſcheinlichkeit dafür, daß dieſes v . W. an dieſen die Konſiſtorialſachen ab ; die Angabe

Datum das ſeines Geburtstages iſt. Dagegen hat ſich bei E. V. Meier , Hannov. Verfaſſungs- und Ver

ſein Geburtsort bisher nicht feſtſtellen laſſen ; jedenfalls waltungsgeſchichte Bd. II S. 286 , v . W. habe das

iſt v. W. nicht in Stade geboren , was man vielleicht Konſiſtorial-Präſidium erſt niedergelegt , als er Kammer

deshalb annehmen könnte, weil das Regiment Rantau, Präſident geworden ſei - 1779 ; vgl . hierunter iſt

in dem ſein Vater ſtand , dort garniſonierte ; wenigſtens alſo falſch.

iſt ſeine Geburt weder in dem Kirchenbuche von 1773 wurde v . W. Mitglied der Kriegskanzlei,

St. Coſmae noch von St. Wilhadi in Stade verzeichnet ; einer aus Ziviliſten beſtehenden Behörde, die für alle

möglicherweiſe iſt er in den Niederlanden geboren, wo auf den Militärhaushalt bezüglichen Gegenſtände zus

ſein Vater zu jener Zeit im Felde ſtand. ſtändig war. Einen Präſidenten hat die Kriegskanzlei

Über Ausbildung und Studien Detlev Aleranders mit einer Ausnahme nie gehabt, wohl aber waren ſtets

iſt nichts feſtzuſtellen geweſen ; wir begegnen ihm zuerſt ein Miniſter oder mehrere ihre Mitglieder.

1735, wo er am 10. September zum Juſtizrat beim Im Juli 1779 ſtarb v . Bremer und an ſeine Stelle

Juſtiz-Kollegium in Stade ernannt wird ( Staatsarchiv trat am 6. Auguſt Karl Rudolf Auguſt Graf v. Kiel

Hannover, Aktenſtück: Hann. 25a V b 8). 1740 wurde mannsegg ; nachdem am 6. Oktober desſelben Jahres

er Affeſſor beim Hofgericht und am 29. Januar 1738 auch v. Lenthe geſtorben war, wurde v . W. nun

Hof- und Kanzlei-Rat bei der Juſtizkanzlei Hannover Premier-Miniſter und gleichzeitig „ Kammer- Präſident.“

(Aktenſtück 25 a I b 29) . 1740 ernannte ihn ſein Landes . Unter dieſer „Kammer “ iſt nun nicht etwa eine Volks.

herr zum Rat am Ober-Appellations -Gericht in Celle, vertretung zu verſtehen, ſondern die Hauptverwaltungs
als welcher er am 30. April beeidigt wurde , am behörde des Landes , die von ſtets größerer Bedeutung

30. November 1764 wurde er zum Vize = Präſidenten wurde, jemehr die Staatstätigkeit ſich allmählich über

dieſes Gerichts ernannt und am 1. März 1769 als die Juſtiz hinaus auf Cameralia und Polizei erſtreckte.

Nachfolger des ins Miniſterium nach Hannover be- Das Amt des Rammerpräſidenten , dem zuerſt der

rufenen bisherigen Präſidenten Albrecht Friedrich Kanzler und ſogar der Vizekanzler vorgingen, iſt ſpäter,

v. Lenthe zum Präſidenten. Am 4. April desſelben wenn auch nicht rechtlich, ſo doch tatſächlich mit dem

Jahres erhielt er nach dem Tode des Freiherrn Diede Vorſiß im Miniſterium verbunden geweſen .

zum Fürſtenſtein den Titel eines Geheimen Rates, In dieſer Stellung als Premier -Miniſter und

am 4. Juli 69 wurde ihm für den Fall ſeiner Ans Kammer-Präſident war es v . W. dann noch vergönnt

weſenheit in Hannover Siß und Stimme im Miniſterium 12 Jahre ſegensreich für ſein Vaterland zu wirken : er

verliehen , und am 31. Mai bezw. 21. Juni 1771 wurde ſtarb in Hannover am 13. Februer 1792, nachdem er

er, nachdem der Geheime Rat Levin Adolph v . Hake von ſeinen Miniſterkollegen noch v. Gemmingen 1782

geſtorben war, angewieſen, die Tätigkeit in Celle auf- hatte ins Grab ſinken und als neue Miniſter den

zugeben, wo Ernſt Auguſt von Schlepegrell ſein Nach . Komitialgeſandten Ludwig Dietrich v . Beulwiß und den

-
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Juſtizkanzleidirektor Chriſtian Ludwig Auguſt v . Arns- Uus v. W.'8 Privatleben iſt noch zu erwähnen ,

waldt ihren Dienſt hatte antreten ſehen ; ſeine ſterblichen daß er ſich am 17. April 1743 in Celle mit Agneſa Maria

Überreſte ſind in Celle beigeſeßt. Zur Kennzeichnung Eliſabeth Henriette v . Staffhorſt verheiratet hatte , einer

ſeines Weſens ſei es geſtattet, Worte anzuführen, die Sochter des Schaprats Adam Ernſt v. St. auf Hoya

ſich in einem Nachruf für ihn in den „ Annalen der und einer geborenen v. Miltik . Aus der Ehe find

braunſchw.- lüneb . Churlande“, 6. Jahrgang, 3. Stück 9 Kinder hervorgegangen, 7 Töchter und 2 Söhne ; der

Hannover 1792 auf S. 5945 finden : ,, Ehrfurcht eins eine Sohn, Friedrich Alerander, Geſandter in Wien,

flößendeWürde ohne demütigende Anmaßung und ſtrenge ſtarb unverheiratet, von dem andern , Ernſt Joachim

Unparteilichkeit, dieſe ihm angehörenden Eigenſchaften Gottlieb , ſtammen alle jest lebenden Wendſterns mit

ſtanden überall bei den in ſo verſchiedenen Departements dem Sternenwappen ab. Von den Töchtern war Agnes

verwalteten Direktionen am rechten Orte . Jhm lag por- Maria Dorothea mit dem ſchon erwähnten Miniſter

züglich das Kriminalfach am Herzen, und bei jedem ſich Chriſtian Ludwig Auguſt v. Arnswaldt verheiratet,

darin ereignenden Falle entwarf er ſeine Meinung Erneſtine Luiſe mit Franz Jobſt v . Oldershauſen und

ſchriftlich , und dieſem Geſchäfte widmete er alle ſeine Sophie Chriſtiane mit Friedrich Wilhelm v. Linſingen .

Kräfte, immer mit dem ſchönen Beſtreben, den Geſetzen Endlich iſt vielleicht noch erwähnenswert , daß v . W. ſeit

gebührendes Anſehen zu erhalten, ohne durch entbehrs 1744 in Celle das Haus Hannoverſcheſtr. 56 beſaß, das

liche Strenge das Gefühl der Menſchheit zu fränken. “ ſpäter an den Ober-Appellationsrat Grafen v . Hardens

Aus demſelben Nachruf geht hervor, daß er zwei Ver- berg , 1817 an v . d . Oſten überging und ſich im Beſit

mächtniſſe errichtet hat, nämlich je eins zum Beſten des von deſſen Nachkommenſchaft noch befindet.

Schulmeiſterſeminars “ und des Werkhauſes.»

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Rundfragen und Wünſche."
Nr. 30. Bernard . Nr. 35. Dietrich .

Um Angabe der Ahnen der Anna Eliſabeth Bernardin, 1. Wann und wo ſtarb Magiſter Heinr. Sraug. Dietrich.

00 30. 11. 1736 Earl Jodocus Wilhelm v. Spiegel zum Deeſen. * 31. 4. 1774 Wittenberg, Sohn des Kreisamtmann Gottl. Traug.

berg auf Burg Bühne, * 4. 2. 1691 wird gebeten . Ich bemerke D. oo mit wem? Wer ſind ſeine Nachkommen ? 2. Wo iſt

hierzu, daß es ſich nicht um Material für den noch ſchwebenden Robert D. (1870 Rommandeur der immob. Artillerie des

d. der Sippe -Spiegelſchen Erbſtreit handelt, wofür ja auch die XI . Armeekorps ), am 11. 3. 1884 + ? * 19. 8. 1813 in Boragť.

Ahnen der Anna Eliſabeth Bernardin bedeutungslos ſind. Wer ſind ſeine Nachkommen ? 3. Wer ſind die Nachkommen

Hannover , Eſcherſtr. 25 . v. Ehrenkrook. der Friedr. Wilh. D. * 5. 8. 1827 in Torgau. Adolf Ottomar D.

Nr. 31. Blumenberg.
* 3. 6. 1829 ... Beides Söhne des Landger.-Sekretär Friedr.

Nachrichten erbeten über Perſon und Vorfahren des Henning
Aug. Gotth. D. * 10. 2. 1778, † 11. 8. 1850 und ſeiner Ehefrau

Georg Blumenberg , † 1745. Er war 1734 Hofmedicus, 1736
Chriſtiane Henriette Martius.

Leibmedicus; 1739 wirklicher Juſtizrat in Kopenhagen und ſoll
Berlin SW. Großbeerenſtr. 57 a. Georg Dietrich.

aus Thüringen ſtammen. Nr. 36. Dülon, Schäfer.

Naumburg , Saale . Hauptmann Ludwig v. Schmoller. Nach dem Kirchenbuche der Heiligen - Geiſtkirche in Pots

Nr. 32. v. Borowsky. 0. Rolleffel (Rolöffel) . dam iſt 1792 den 24. Juni geſtorben Frau Maria Sophia

Nachrichten über die Familien von Borowsky und von
geb. Dülon , des Obereinnehmers Daniel Ernſt Schaefer

Rolleffel (Rolöffel) werden erbeten .
Ehefrau, im Alter von 52 Jahren 3 Monaten 2 Wochen 3 Sagen,

Straßburg i. E. Major Amman v. Borowsky. und mit Hinterlaſſung eines Wittwers und 5 Kinder. Stammt

dieſe Frau Schäfer aus Unna, Weſtfalen und iſt ſie die Schweſter

Nr. 33. Bötticher. der Dorothea Louiſa Magdalena Dülong (auch Dülon geſchrieben ),
Eltern und Vorfahren geſucht des Chriſtian Bötticher, welche 1754 in Coethen, Anhalt mit dem Tiſchlermeiſter Joh.

custos ad St. Jakobi et scholae tertianus “ zu Perleberg , † daſ . Wilh. Lezius getraut wurde ? Gibt es noch Nachkommen des

21. 2. 1735, alt 54 J. 12 W. (* demnach Ende Nov. 1608 wo ?) , Obereinnehmers Daniel Ernſt Schäfer ?

oo (wo.) Catharina Eliſabeth Schröder, † zu Perleberg, 22. 10. Königsberg i. Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius.

1775, alt 90 J. (* wo ? als Tochter weſſen ?); Kinder (alle in

Perleberg geboren ): 1. Maria Dorothea (* 20. 3. 1713) , 2. Johann
Nr. 37. Eberß, Wolmerkhauſen.

Ernſt (* 15. 6. 1714) , 3. Margaretha Eliſabeth (* 27. 3. 1716) ,
Bitte um Mitteilungen über die Herkunft 1. des Rittmeiſters

4. Georg Chriſtian (* 13. 10. 1718 ), 5. Johann David (* 26. 1 .
im Chur-Bayer. Cüraffier -Rgt. Liborius Eber , der den

1721 , † 21. 4. 1733), 6. Michael Friedrich (* 20. 9. 1724) , 7. Samuel
7. Januar 1646 zu Trochtelfingen bei Nördlingen die Freiin

Ernſt Dietrich (* 20. 5. 1730); nur des lektgenannten Schidſal
Urſula Dorothea von Gaisberg heiratete. (Heimat:, Weſtphalen ,

iſt bekannt. Hildesheim ??) - 2. des Chur -Pfalz. Hofgerichts - Advokaten

Offenburg i. B. Gerichtsaſſeſſor Herm. Bötticher. Hermann Wolmerkhauſen , der ca. 1680–1690 zu Mannheim

u. ſpäter in Grünſtadt in der Pfalz lebte. (Heimat : Paderborn ,

Nr. 34. Dachgrube. Schäfereien .
Waldeck ??)

Auskunft erbeten 1. über Flächengrößedes um 1850 eriſtierens Berlin - Charlottenburg. Adolf von Savigny.

den Bauerngutes Dachgrube b . Tiefenort (S.-W.) , jetzt gehörig

zu Weiſſendit . -2. über ausführliche Literatur betr. Schäfereien Nr. 38. Goeze. Hünide.

der Gemeinden in Thüringen gegen 1700 . Joachim Gerhard Goeze ( wann, wo * ?), † 1742 Berlin

Schwerin i. Meckl., Friedrichſtr. 5. Karl Großkopf. als Kriegs- und Domänenrat, war ca. 1710 in Teďlenburg

*) Bei dem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer Aberſchrift müſſen wir auf Anappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Abonnenten, Leſer und Freunde , die Anfragen möglichſt turz zu geſtalten , und werden gern , ſoweit angängig , helfend mitwirfen. Wir veröffentlichen die Anfragen

toſtenfrei, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht ; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pig . zu berechnen. Jm Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, beſonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Drudfehler nicht vermelden laſſen .

:
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6 Jahre Advokat , ehe er , 1717, in Berlin Ober - Appellations . von Lierheim u. von Mittelnburg , ſoweit lettere im Beſitz

u . Hof-Kammergerichts - Advokat wurde. Am 20. Juli 1725 er: von Lierheim waren.

folgte ſeine Ernennung zum Kriegs- u . Dom. -Rat, wie es in Erlangen. Dr. Wiedemann.

der Beſtellung heißt : „aus beſonderen Uns bekannten Urſachen .“
Nr. 44. b. Rnorr, v. Rottwig , v. Borowsty.

Wo kann ich eres über ihn erfahren ? Er war mit
Ich ſuche Nachrichten über die Nachkommen der Caroline

Auguſta Eliſabeth Hünide , Eltern derſelben ? Wann und wo
v . Birdhahn , * 1792, † 1828, Ernſt Auguſt Leopold Anders ,

erfolgte die Heirat ?

Berlin W. 15.

gen . . Knorr , und über die Nachkommen der Auguſte v. Bird .
Landesaſſeſſor Dr. jur . Goeze.

hahn , * 1795, † 1852, 1. Karl, Freiherrn D. Rottwitz, 2. v .

Nr. 39. Hanenſtein . Borowsky.

Sammle alles über jebiges u . früheres Vorkommen des Stuttgart C. Berkhau , Verlagsbuchhändler.

Namens Hanenſtein (Hanſtein, Hawſtein , Haffſtein etc.). Gab Nr. 45. von Rottulinſky . von Gebottendorff.

es 1697 in Churſachſen ein Weidſchüt'ſches Regiment ? (ver Die ältere Darſtellungsform einer Ahnentafel, deren Ab
ſtümmelter, falſchgeleſener Name ??)

bildung als Kunſtbeilage dem Februarhefte der Familiengeſchicht

Senftenberg , N.-L. Dr. Herdtmann.
lichen Blätter beigegeben iſt, weiſt in der erſten Generation auf :

Nr. 40. von Harſcher. Weyland Frau Hedwig , gebohrene v. Sebottendorff und Wey.

Ich wäre dankbar um Auskunft über von Harſcher , land George von Rottulinſky. Dieſe Ahnentafel hat ſich in

Johann Nepomuk, * 1745 in Landshut , † ? als Hofrat in Rümmrit b. Drohnsdorf erhalten. Nachrichten über die in ihr

München ? Seine Eltern , Geſchwiſter, Nachkommen . Desgl. über genannten Perſonen erbeten.

Johann Franz , Regierungsrat ? und Franz Xaver , Ranzlei- Glaß , Mälzſtr. 3 . Major Paul von Srotha.

direktor. Brüder ? angebl. beide in Landshut. Felix Nepomuf, Nr. 46. Kracht. Heinide.

Johann , * 1771 ( Landshut %) , † ? bayr. Offizier ? - Johann? † Wie hießen die mütterlichen und väterlichen Ahnen von
Nepomuk, * 1789 (Landshut ?) , † bayr. Oberſt ? Waren es

Marie Eliſabeth Kracht, † 1771 im Spätherbſt, Frau des Samuel

Brüder ? Söhne von wem ? Leben noch Nachkommen ? Wo. Heinice , * 10. 4. 1727, † 1790, des erſten deutſchen Taub

Straßburg i . El . Frau Geheimrat Ledderhoſe. ſtummenlehrers (vgl. dazu Algem. Deutſche Biographie). Nach

Nr. 41. Heune. Stößer, „ Samuel Heinicke " ſollen ſie ſich 1774 verheiratet haben.

Johann Balthaſar Auguſt Heune , Erbs, Lehn- u . Gerichts- Er wohnte um dieſe Zeit in Dresden, doch ließ ſich in den dor

berr auf Schieben (Grafich. Camburg) u. Pachtinhaber des tigen Kirchenbüchern nichts feſtſtellen .

Ritterg. Bergſulza bei Stadtſulza i . Shür. , verheiratete ſeinen Hamburg , Frauental 29. Schramm .

einzigen 1793 geb. Sohn Friedrich Leopold H., Mitbeſitzer des Nr. 47. von der Linde. Marcftadt.

Ritterg. Schieben am 12. 7. 1821 u. ſtarb mit Hinterlaſſung Wer waren die Eltern von Michael von der Linde ,

1 Sohnes, 3 Töchter u. 1 Witwe auf Bergſulza am 13 Dez. 1830, * 31. 10. 1731 in Reval, † 20. 4. 1801 zu Hannover und ſeines

alt 60 3., 9 M., 29 S. – Bergſulza erkaufte 1774 Freih. Carl Schwiegervaters, des Chirurgen Johann Heinrich Mardſtadt,

Leopold v. Beuſt, kurpfälz. Kammerherr († 1779) . 4 Brüder Beuſt * Brannſchweig 1726, + ebenda 1804 (?) . Ebenſo werden alle

verkauften e$ 1828 an Georg Friedrich Ludwig v . Gerſtenberg, Nachrichten über andere Angehörige dieſer beiden Familien mit

genannt Müller, großherz. ſächſ. Kanzler zu Eiſenach. Schieben Dank erbeten .

gehörte bis mindeſtens 1808 der braunſchw . Freiherrnfamilie v. Gjien - Rh. Bibliothekar DI83ewsli.

Münchhauſen . Wo u. wann iſt Joh. Balth. Aug. Heune ge Nr. 48. Löſer v. Revelt.

boren ? Wo, wann u. wen heiratete er ? Wo u. wann ſtarb 1. Wo finde ich eingehende Nachricht über die uradlige

ſeine Witwe ? Die Daten ſeiner u. ſeiner Frau Eltern ? Wann Familie Löſer v. Revelt aus Oberſachſen ( Churfreis Wittenberg ).
wurde er Pächter B. Bergſulza u . Beſiker v . Schieben ? Gibt es eine Familiengeſchichte. 2. Ich ſuche Wappen und

(Bergſulza gehörte 3. weimar. Amt Alſtedt, Schieben 3. altenburg . Namen uradi. Geſchlechter aus dem Herzogtum Sachſen Witten

AmtCamburg.] berg vor 1315 mit einem einzelnen Stern im Wappen und als
friedenau - Bln. , Odenwaldſtr. 131 . Dr. M. Beder.

Helmſchmuck

Nr. 42. Indréa. Natter. Oldenburg i . Gr. Frau W. v. Wendſtern , geb. v. Engel.

1. Was war das Wappen der Familie Jnvréa ? Wo iſt Nr. 49. Lühring.

es aufzufinden ? Aus dieſer Familie ſtammte Maria Conſtantia Anna Lübring , * Bremen 1796 3. 8. , † Hamburg 1836

„ dame de Releghem et Wolput, morte le 21. mars 1680, fille de
24. 7. als Frau des P. A. Luchs, Lohndieners in Altona, machte

Nivio-Maria Invréa, seigneurde Releghem et d'Anne -Marie Helman “ , unter dem Namen Eduard Kruſe als Lükower Fußiäger den

um 1660 vermählt mit Theodor Graf van Dernath, † 1693. Feldzug 1814 mit. Aus ihrer Ehe foll ein Kind ſtammen . Jede

2. Woher ſtammte die aus Württemberg ausgewanderte Familie auch anſcheinend unbedeutende Mitteilung über Anna Lüh ring

Natter ? Wo iſt der angeblich von den Grafen Helfenſtein ihr wird mit Dank entgegengenommen.

verliehene Wappenbrief aufzufinden ? Wappen : zwei einander Stade. Dr. Fr. Tiedemann.
umwindende Schlangen .

Nr. 50. Mahnke uſw.
Budapeſt VIII , Ibzsefkörút 2. Adalbert v. Kempelen.

Wo gibt es noch Höfe, die Mahnken Hof, Maneđen Hof,

Nr. 42 a. b . Rechel, Rechel von Rechlau. Manegold's Hof oder ähnlich heißen ? Seit wann ſind dieſe

Erbitte Auskunft über Geburt u . Tod der Brüder Georg Höfe im Beſit der Familie Mahnke, oder bis wann waren ſie

Karl Gottfried und Wilhelm Georg Ludwig von Rechel im Beſit dieſer Familie und wie heißt der jekige Beſiger ?

(oder Rechel von Rechlau ). Sie famen oder ſtammten aus Wo gibt es noch Orts- oder Flurnamen, in denen der Name

Ansbach , waren zunächſt Offiziere in naſſauiſchen Dienſten u . Mahnke oder ähnlich vorkommt, wie 3. B. Mahnkenwerder bei

lebten von 1811-1814 in Eſſen (Ruhr), wo ſie mit Friedr. Krupp Boißenburg , Maneckeberg bei Bienenbüttel ?

in Verbindung ſtanden . Später traten ſie als Offiziere in Verden. Fr. Mahnte.

holländiſche Dienſte. Wo befinden ſich die Perſonalakten der Nr. 51. Malcomefius. Riedr. Brauns.

ehemaligen naſſauiſchen Offiziere ? Erbeten : 1. Georg Auguſt Malcomeſius , Hofrat und

Eſſen -Rh. , Limbeckerſtr. 100. 0183ewski , Bibliothekar. Geh -Sekretär, † 1719, Dez. 20, Darmſtadt, wo, wann * ? — 2. Joh.

Nr. 43. Rierulff. Pirner. zur Hellen. Meyer von Weiler. Gottfried Franz v. M. ( 1745-1789), holländiſcher Hauptmann ,

von Lierheim. von Mittelnburg. wo hat er gedient ? — 3. Nachrichten über einen reußiſchen (oder

Geſucht die Vorfahren u. Nachkommen von Johann ruſſiſchen ) Hauptmann . M. (17. Jahrh .). — 4. Wilhelm Joſ.

Friedrich Rierulff , * 1807 in Schleswig, 1834 Profeſſor jur. Frhrr. v. M. (1783–1851), oo wo, wann mit Anna Riedl

in Kiel, 1842 in Roſtock, † 17. Juni 1894 als Präſident am (Ob .- Öſterreich ), ihre Eltern ? - 5. Nachrichten über die Familie

Oberappellationsgericht in Lübeck. Carl Pirner , hochgräfl. v. Brauns (Friedr . Joj . kurmainz. Hofrat 1750 ). — 6. Joh . Daniel

oldenb. Fruchtverwalter u. ſeiner Frau Anna zur Hellen , Malcomeſius (1641–1718 Gießen), oo wo ? wann ? mit Marie

deren Tochter ca. 1635 den Paſtor zu Hatten Johann Heshuſius Jacobe Mayer, 1641 , Jan. 5. (wo ?), † 1691, Nov. 19. Gießen

heiratete. — Nachrichten über die Familien Meyer von Weiler , Wien VII , Hofſtallſtr. 5 . Baron Malcomes

)
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Nr. 52. Mauktſ , Reice. Nr. 58. Schmidt. Rüder . Schult . Brade in Hamburg.

1. Chriſtiane Dorethee Mauliſch , * 1753 in ? War Tochter Angaben erbeten über Eltern u. ev. Lebensdaten von :

des Johann Chriſtian Mauliſch , Bürger- u . Schneidermeiſters 1. Johann Anton Schmidt (21. 4. 1751 – 5. 1. 1824) , Obwalter.

in Sharandt († 12. 4. 1774 Sharandt, 57 Jahre alt) u. der 2. Deſſen Gattin : Marie Dorothea Rücker (10. 10. 1757

Sophia Dorothea geboren ? († 12. 4. 1774 Tharandt, 52 Jahre alt) . 23. 1. 1824 ), Senatorstochter, beide in Hamburg. – 3. Heinrich

Wann u. wo ſind dieſe 3 Perſonen geboren ? Weitere Ahnen Ferdinand Schulk. – 4. Deffen Gattin : Joh. Fried. Henriette

geſucht. 2. Anna Roſina Reiche, * 17. 8. 1699 in Tſchirndorf Bracke, Tochter des Paſtors prim. an St. Nicolai, beide um

als Tochter des Chriſtoph Reiche, Erbhammermeiſter dort. Wann 1800 in Hamburg.

u. wo iſt dieſer * u. t, mit wem verheiratet ? Ahnen geſucht Marburg , Kugelgaſſe 1. G. Schmidt.

zwiđau i. Sa., Reichenbacherſtr. 33. Dr. Büttner. Nr. 59. Schult (e ). b. Schult. Schulte v. d. Lüh.

Nr. 53. Mebler. de Voos. Boy. Boyer. Graſſier. van der
Ahnen, ſowie genaueres erbeten über Samuel Schulße,

Hoop. von der Sto&um. van de Palle .
Riemer † 18. 12. 1663Neuſtadt in Parchim , o Jlſabe Schröder,

Erbitte direkte Vorfahren von : 1. Ratharina de Voos ,
ſoll dem Geſchlecht Schulte v . d . Lüh entſtammen, Wappen : ge

Frankfurt a . M. 17. 11. 1645, † Frankf. a. M. 30. 3. 1686 ?,
teilt, blau , gold , blau , gold und rot geſchachtet. H.: offen , ſchwarz,

Frankf. a. M. 27. 4. 1674 Benjamin Metler ( Eltern Wilhelm
Adlersflug. (Schulte v . d. L. ſtets gold ſilber.) Seine Rinder :

2.

de B. ( * t oo ?), Gertraud (* too ?) ]. – 2. Anna Eliſabeth Boy ,
1. Katharina, o 20. 11. 1665 Riemer Johann Brendeke,

Samuel, 4. † 1652.
5. 2. 1680, † Frankf. a. M. 1. 4. 1756, 0 Frankf. a. M.

3. David, * 27. 5. 1655. – 4. Heinrich ,

2. 10. 1699 Johann Jeremias Mekler. – 3. Marie Pauline
* 22. 7. 1657, † 21. 11. 1716 war Riemer, o 6. 11. 1680 Katharina

Röhrdanz. 5. Jljabe, * 24. 3. 1660.
Boyer , ...8 . 6. 1722, † ... 7 . 7. 1761, 0 Bordeaur 17. 11 .

6. Jürgen (Georg),

1738 Wilhelm Peter Mebler [ Eltern : Johann Jacob B. (* too ?),
* 20. 10. 1653 auf dem Landgute Gallen i. MeđI., stud . theol .

Anna Graſſier (* † ?)] . - 4. Cornelia Mattheſia van der Hoop
Jena, reiſte 1706 über Hapſal, Roethel, Martens etc. ( Eſtland ),

† 1710, oo Rath. Heiderich u. Anna Vinhagen. Wo über die
(* † ?) - 1693 ? mit Nr. 5 [Vater Johannv . d. H. ( * † ?) ].

5. Johannes von Stockum , . . 1665 (* † ?) , o 1693 ? mit Nr. 4,
Nachfahren der eben Genannten , ſowie über das Geſchlecht

Lebensſtellung u. Wohnort unbekannt [ Eltern : Johann v. St.
Schulte v . d . Lüh und ſeine Ausbreitung Genaueres zu erfahren?

(* + ?) , oo ... 1664 ? Gertrud van de Valle (* † ?) ].
Reval , Narvſche Str. 34 . Dr. Alexander v . Pezold.

Leipzig - Lösnig. St. Tauchniß. Nr. 60. Stahlberg.

Nr. 54. olſchewsky .
Wäre für jede Nachricht dankbar über die Vorkommen des

Wo und wann ſtarb (ca. 1779) Albrecht v. Olſchewsky ,
Namens Stahlberg beſonders vor 1650. Die Familie iſt

der am 14. 3. 1778 als Leutenant im Regiment v. Ingersleben
während des 30jährigen Krieges oder bald darauf, ihres Beſites

ſeinen Abſchied nach Bromberg erhielt ?
u. Adels entkleidet , nach Medlenburg -Schwerin gekommen.

Elſen a. Ruhr. Bibliothekar Olszewski .
Schrieb man einen derartigen Namen früher ohne h ? Eriſtiert

ein Wappen ? Sollte die Familie vielleicht aus der Gegend des

Nr. 55. Buſch , Buſch . Harzes ſtammen ? Nach Vereinbarung auch zur Erſtattung von

Bitte um Auskunft über Geburtsort u. Datum , ſowie Eltern Unkoſten u. Honorierung gerne bereit.

u. Geſchwiſter des Ziegelmeiſters Johann Moriß Buſch ( Puſch ), Stettin -Neuw eſtend. Stahlberg.

der 16. 1. 1670 in Mehringen Margarete Jordan heiratete u .
Nr. 61. Stammliſte ( ( Fortj. zu Nr. 24, Heft 1 ) .

nach kurzem Aufenthalt in Hoym , wo ihm 27. 12. 1671 ſein Sohn
7. Eduard Rühne , * Sachſen (Provin3 ?) 15. 12. 1798 ,

Heinrich geboren wurde, 1687 mit Frau u. 4 Rindern , nämlich
wo ?, 1819-1829 Art.- Off., dann bis 1857 Landw.-Off., Eltern ,

Johann Heinrich, Maria Magdalena , Anna Margaritha, Salome,
Gattin ?, † wo u. wann? 8. Karl Ernſt Rindfleiſch ,

als Ziegelmeiſter in Plößkau bei Bernburg aufgetaucht. Wo,
* Schleſien März 1798, wo, wann ?, † 15. 5. 1836, wo ?, Eltern ,

wann ſind dieſe Kinder geboren , wo war Joh. Moriß B. vor
Gattin ?

1670 ? Die Kirchenbücher von Mehringen verſagen . Morik B.
9. Salomon Künzli , * Schweiz 17. 2. 1794, wo ?,

+ Berlin 31. 12. 1853, Eltern, Gattin -- 10. Theodor Hübner ,† ?
ſtarb zu Gröbzig als Fuhnmüller 16. 5. 1722, 73 3.4 M. 3 W.

Schleſien Jan. 1798, wo ?, † 21. 10. 1844, wol, Eltern , Gattin ?
1 I. alt, iſt alſo * 24. 12. 1648 ?

Leopoldshall. Dr. A. Puſch .
– 11. Ernſt Friedr. Aug. Raſchke, * Schleſien März 1800,

wo ?, † 14. 9. 1876, wo ?, Eltern, Gattin ? 12. Friedr. Jöđes

Nr. 56. (von) Redlinghauſen, Re&linhuſen ,
meier , * Weſtfalen Jan. 1800, wo ?, † 23. 5. 1880, wo ?, Eltern ,

Relingh(a)uſen od. shuß u. ä.
Gattin ? - 13. Joh. Friedr. Kleinſchmidt, * Jſerlohn 10.11 . 1801 ,

Mitteilungen über Vorkommen des Namens erbeten.
† 7. 4. 1867, wo ?, Eltern , Gattin ?

Münſter i. W., Guſtav von Recklinghauſen ,
Halle a. S. Major a . D. Rogge.

Sternſtraße 15.
stud. hist. Heinrich v. Dertel , Oktober 1785 in Oſtpreußen *, Datum

u. Ort ?, ſtand im Regt. v . Schladen Nr. 41 , in ruſſiſchen Dienſten ,

Nr. 56 a. Rell .
wo ?, im 31. Jnf. -Regt. , im 36. Inf.- Regt., im 39. Jn .-Regt.,

500 Mark Prämie . Für die Auffindung des Tauf- im 28. Inf. - Regt. , im 13. Jnf.- Regt., im 7. Inf. - Regt., im

ſcheins der Anna (von) Rell , II . Bat. 19. Landw. -Regts. , im 18. Inf.-Regt., 7. 12. 1850 Ab

ca. 1762 ſowie für die ihres Srauſcheins mit Graf Joſeph ſchied, 7. 9. 1857 in Gnadenberg b. Bunzen |.

Feſteties ddo. ca. 1780—1784 werden je 500 Mark Prämie ges

zahlt. Erbeten ferner alle Nachrichten über Familie Rell, Röll

Ferdinand Schroer, März 1811 in der Mark *, Datum

u. Ort ?, ſtand im 13. Jnf.-Regt. , in der ſchleswig -holſteiniſchen
ſowie über den Lebenslauf des Grafen Joſeph Feſteties zwiſchen

Armee, wo ?, in der engliſchen Legion , wo ?, 1. 3. 1836 Oberſt
1778 u. 1790 .

Wien I, Rathausſtr. 3. Otto Forſt.
leutnant u. Rommandeur des 1. Jäger-Korps der engliſch -deut

ſchen Legion , weitere Verhältniſſe ?, wo u. wann t ?

Nr. 57. Rößler. Röffel.
Die Schriftleitung.

Um 13. Februar 1759 wurde in Klein- Rorgau (Ephorie Nr. 62. Stiſfer. Rothaupt. Wriffpennind. Scheerl.

Prekích ) zur Ehe proklamiert der kurfürſtliche Förſter Chriſtoph Ahnentafelergänzung geſucht für 1. Balthaſar Stiffer ,

Rörſel (Rößler) als hinterlaſſener ehelicher einziger Sohn des J. U. D. Gräfl. Hohenſteinſcher u . Mansfeldiſcher Ranzler zu

B Balthaſar Röffel (Rößler) in Halle a . Saale. 1. Wer Eisleben (um 1560 ). 2. Heinrich Rothaupt auf Zehmen,

kann mir über dieſen BalthaſarRõſſel (Rößler) in Halle Näheres Leipziger Stadtbaumeiſter (um 1600 ) und Ehefrau . - 3. David

mitteilen ? Wriffpennin , Handelsmann in Leipzig (um 1616) und Ghe

Glauchau. Carl Roeßler. frau. — 4. Heinrich Scheerl, Handelsmann in Leipzig (um 1655)

Nr. 57 a. Scharf.
u. Ehefrau.

Nachrichten erbeten über Joachim Scharf, Kaufmann
Zwickau. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

(Schmied ?) zu Hamburgum 1620 (verheiratet mit Margaretha (?) Nr. 63. Sauſch , Dufour, Beniſton .

Krebs) und ſeine Vorfahren. 1. 1778 heiratete Hieronymus Auguſt v. Wikendorff Rur

Hamburg 20, Grifaſtr, 155 . 0. Goebel. ſächſiſcher Rammerherr u. Rittmeiſter a. D. Johanna Adolphine

9
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Chriſtiane v. Tauſch , * 1757 , † Medingen 1833 März 17. ,,

Herrin auf Webelsjelde. Wer waren Eltern u . Großeltern der

Johanna v. Tauſch ? 2. 1815, Febr. 15. heiratete zu Mons

der ſpätere General Hartwig v . Witzendorff Maria Madeleine

Sophie Dufour , * Béjançon (Dol , Dep . Jura ?) 1799 Dez. 20. ,

† Hannover 1864, Jan. 20. , Tochter des Jaques Dufour inspec

teur aux reoues u. der Margaretha Beniſton . Iſt über Jacques

Dufour u. Margarethe Beniſton, deren Eltern u . Großeltern

etwas Näheres bekannt ? Wo kann man über dieſe fatholiſchen

Familien weiteres erfahren , abgeſehen von der Bürgermeiſterei

zu Beſançon u. dem National - Archiv in Paris ?

Mörchingen. Oberſt von Eſtorff.

Nr. 64. Dichampel.

Für Auskünfte über Träger des Namens Ti champel ,

insbeſondere über eine Familie Tich ., deren Angehörige im 18.

u. 19. Jahrhundert im Forſtdienſt in Schleſien tätig waren, wäre

dankbar.

Eſſen -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar Olszewski .

Nr. 65. 0. Valtier (v . Valtier de Valmartin) .

Nachrichten über dieſe Familien erbeten , namentlich ältere .

Göttingen. Ludwig Frhr. v . Minnigerode:

Nr. 66. Weber.

Am 26. 1. 1786 heirateten zu Kirchheim unter Teck (Würtem

berg) Benjamin Friedrich Oſiander, ſpäterer Prof. med. zu

Göttingen und Friederike Charlotte Weber , Tochter des Johann

David Weber, Bürgermeiſters u . Schiffaktors in Cannſtadt. Ich

bitte um Geburts-, Heirats- u . Todesdaten der Eltern und Vor

fahren dieſer Friederike Charlotte Weber.

Göttingen. Ludwig Frhr. v . Minnigerode.

Nr. 67. Windfuhr. Riebenſtein .

1. Wer gibt Auskunft über Peter Johann Windfuhr, ge

weſener Stationsvorſteher in Überruhr bei Eſſen und deſſen

Familie ? Er iſt geboren am 3. 8. 1827 in der Beck bei Lennep ,

u . war verheiratet mit einer Pauline vom Hof, die ihm, ſoweit

bekannt , 3 Kinder ſchenfte. Hugo, Lehrer jung u . unverheiratet

geſtorben , Jda, welche 2 mal verheiratet in Hamm gelebt hat u.

ein drittes Kind mit Namen unbekannt. Erwünſcht ſind die

näheren Daten . — 2. Vorkommen des Namens Riebenſtein er

beten . Ein in den 20 er Jahren des vorigen Jahrhunderts ge

borener Wilhelm R. war Lokomotivführer in Freiburg in Schleſien .

Er iſt verheiratet geweſen u . hat Kinder gehabt.

Altona a . d . Elbe. Dr. W. Weidler

Nr. 68. b. Werded.

In der Kirche zu Polfrit , Altmarf, iſt das Denkmal

meines Vorfahren Ernſt Ferdinand v. Werded , das 16 Ahnen

wappen enthält, und zwar :

Links : Rechts :

1. v . W. v. Maltit 9.

2. v. Kracht. v . Maltit 10.

3. v . Schenf. v. ?

4. v. Ruberlund. v. Bomsdorf 12.

5. V. Gersdorf. v. Dalwiß 13.

6. v. Pöcken , auch Pack. v . Pilgrim 14.

7. v. Grömnik. v. Röckerik 15.

8. v . Drauſchniß. v . Sparre 16.

Die Mutter von E. F. war eine Kracht, die Urgroßmutter eine

Maltik. Wie löſen ſich dieſe Ahnen auf ? 1.5. 3. 6. 2. 7. 4. 8.

9. 13. 10. 14. 11. 15. 12. 16 ? v. Werded , Oberſt a. D.

Nr. 69. Wulf. t. Rochberg. b. Specht.

Wer kann Auskunft geben über den Familiennamen Wulf

in Arnsberg, Soeſt od. Werl im 18. Jahrhundert ? Wo findet

man Quellen für die Familien v . Rochberg , v. Specht ?

Neandertal , Poſt Hochdahl (Rheinld . )

Joi. Frhr. v. Spiegel.

11 .

Antworten auf die Rundfragen.

u

Zu Nr. 427 (1912). b. Lemde.

Die älteſte Erwähnung der v. Lemde in Pommern findet

ſich im ſogenannten „ Riggentochs " * ) , einer Grenzregulierungs

urkunde zw . dem Amte Neuſtettin und dem Adel, vom Jahre

1378. Es heißt hier wörtlich : „Es haben die oben gemeldeten

Soltnißſchen Ihre Zeugnis auf dem ortmall gegeben, zwiſchen

dem Trebbene** ) und Glinike***), auf einem E&baum, der

Meinen Herrn ****) und die Lemmken und die Herkeberge

grenken “ uſw.

* ) v . Dreger Cod . Pern . Dipl . Mscr . tern . XI ad . 2027 im Marienſtift

Archiv zu Stettin .

** ) Irabehn .

*** ) Glienfe .

**** ) Herzöge v. Pommern .

Berlin - Wilmersdorf. Otto v . Vanger ow.

Zu Nr. 35 (1912) . v. Dachenhauſen . Acton.

Vielleicht könnte Näheres bei der in Neapel noch lebenden

Familie Acton in Erfahrung zu bringen ſein . Amandeus Acton

(Sohn eines Admirals) iſt italieniſcher Korvetten -Kapitän in

Neapel.

Wien VII , Hofſtallſtr. 5 . B. Malcomes.

Zu Nr. 130 (1912). Prinz.

Ein Magiſter Oskar Print iſt Chemiker der Schlüſſelburger

Pulverfabrif; lebt daſelbſt. (Schlüſſelburg bei St. Petersburg .)

Reval , Newſche Str. 34 . Dr. Alerander v . Pe3old.

Zu Nr. 331 (1912). Regimentsſtammliſte. v . Verſchner.

In Joannis Friderici Schannat : Fuldiſcher Lehn - Hof

(Frankfurt a . M. 1726) auf Seite 178 ſteht folgendes : Otto

Christophorus Verschüren investitur de Feudo dicto Wieh

winckel etc. quod a Mobilibus de Trott aquisiverat Anno 1694 .

de quo Feudo investitur simultance cum Mobilibus de Trott . Et

praeterea huic Familiae Verschuren Feudum aliud nimirum Vollers

hausen cum attinentiis, de quo specialiter investitus est Wolf

gangus Theodorus staro de Verschuren Anno 1722.

Wien VII , Hofſtallſtr. 5 . W. Malcomes.

Zu Nr. 434 (1912) . Redlin(9)hauſen.

Die Schrift von Jacob Redlinbuſen „ Descriptis brevis

genealogiae ...“ Coloniae 1588 iſt in einer Abſchrift aus dem

17. Jahrhundert vorhanden in der Herzoglichen Bibliothek in

Wolfenbüttel. Dr. jur. R. v . Damm .

Zu Nr. 415 (1912 ) . Brockmann-Meßener .

Linke erwähnt in ſeiner niederſächſiſchen Familienkunde

(Hannover 1912, Ernſt Geibel) mehrere Träger des Namens

Brockmann .

Braunſchweig. Dr. Haedike.

Zu Nr. 416 (1912). von Bolberib.

Ein Herr von Bolberib geweſener f. k. oeſt.-ung. Marines

officier (Sohn eines öſt . -ung . Generals) iſt im kg . ung. Handels

miniſterium in Budapeſt als Oberinſpektor der Staatseiſenbahnen

angeſtellt.

Wien VII , Hofſtallſtr. 5 . W. Malcomes.

Zu Nr. 430 ( 1912 ) . Malcomefius .

Um 1760 lebte zu Darmſtadt ein Geh . Hofrat Malcomejius,

deſſen Tochter um 1764 den Hofmedicus, Hofrat Dr. Johann

Philipp Berchelmann zu Gießen heiratete .

Eſſen -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 01szewski.

Nach dem Kurfürſtlich Heſſiſchen Hof- und Staats -Hand

buch für das Jahr 1841 liegt Malkomes im früheren Kurfürſt

lichen Amt Schenklengsfeld, wo ſich auch die Pfarrei für den

damals 180 Einwohner zählenden Ort befand. In dem Per

ſonenverzeichnis werden drei Leute dieſes Namens aufgeführt.

Hamburg. Dr. Reimers.

Zu Nr. 432 (1912) . Polniſcher Adel.

Polniſche Adelsakten bez. Enachrichten , insbeſondere ſolche

ſeit Beginn des 19. Jahrhunderts, befinden ſich, außer in den

angegebenen Archiven, im „ Archiv des Heroldsdepartements des

dirigierenden Senats in St. Petersburg “. Die Beſchaffung von

Abſchriften aus dieſem Archiv iſt allerdings nicht einfach : es iſt

dazu ein in ruſſiſcher Sprache abgefaßtes , mit den nötigen

Stempelmarken ca. 7 Rubel – verſehenes Geſuch erforderlich,

welches am beſten dem kaiſerl . deutſchen General-Konſulat dort

zur Weitergabe an das Heroldsdepartement eingeſandt wird.

Falls man ſich zur Herſtellung eines ſolchen, den ruſſ. Vorſchriften
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entſprechenden Geſuches, eines ruſl. Anwaltes bedienen will, ſo

empfiehlt das General-Konſulat den Rechtsanwalt Nikolai Gerde,

St. Petersburg , Große Stallhofſtraße 10, der auch in deutſcher

Sprache forreſpondiert.

Gjen - Ruhr, Limbecerſtr. 100. Bibliothekar Olszewski.

Zu Nr. 3a ( 1913 ). D. Boeltig.

Bielleicht kann Ihnen Frau v. Boeltig , geb. v . Sichepe

in Berlinchen (Neumark) die Fragen beantworten .

Magdeburg , am Dom 2. Konſiſtorial-Sekr. Machholz.

Zu Nr. 5 (1913). Goßler.

Zahlreiche Nachweiſungen über die Familie 6oßler finden

ſich im 19. Jahrgang des Genealogiſchen Handbuchs bürgerlicher

Familien .

Hamburg , Frauental 29. Schramm.

Zu Nr. 9 (1913). du Fay.

Johann Martin du Fay , der Ehemann der Rahel Wendel,

war ein Bruder von Walburg du Fay , deren 8 Ahnen ich in

den Frankf. Blättern f. Familiengeſch. 1910, S. 42 bei der Ahnen

tafel von Joh . Nod . de Ron veröffentlicht habe. Näheres über

du Fay daſelbſt 1911 , S. 65 u . 166 .

Weimar. A. von den Velden.

Zu Nr. 10 (1913). Gruner.

Ronſiſtorialpräſident Gruner in Coburg , * 11. Sept. 1688,

† 17. April 1750. Seine Vornamen waren ſoviel bekannt Johann

Friedrich, nicht Johann Ferdinand. Einer Überlieferung zu

folge ſoll die Familie Gruner ihre Heimat in Böhmen gehabt

haben und von dort zur Zeit der Huſſitenunruhen (?) vertrieben

ſein. Feſt ſteht, daß Chriſtoph Gruner, geboren 1551 in Neu

ſtadt bei Schneeberg in Sachſen , ſeit 1601 Generalſuperintendent

in Eisleben war und dort am 20. November 1606 geſtorben iſt.

von ihm ſtammte der erwähnte Generalſuperintendent ab. Abs

kömmling eines Seitenverwandten des Lekteren war Johann

Ernſt Gruner, welcher am 19. Juli 1817 vom König von Sachſen

geadelt wurde. Das in dem Adelsdiplom beſchriebene Wappen

ſtimmt mit dem auch ſonſt von der Familie Gruner geführten

im weſentlichen überein. Zu weiterer Auskunft bin ich bereit.

Hannover. Juſtizrat Dr. Rocher.

Zu Nr. 11 (1913) . Grape, Grapow.

Zacharias Grapius ( der Ältere), Profeſſor der Theologie

u. fürſtl. medlenburg. Superintendent zu Roſtoc, * Seterow 1637 ,

† Roſtock,12.8. 1679. Sohn desſelben : Zacharias Grape (Grapius)

(der Jüngere), Dr. u. Profeſſor der Theologie, Archidiakon zu

Roſtock, ebenda, 6. 10. 1671 , † ebenda, 11. 2. 1713 ; er heiratete

am 22. 4. 1700 Catharina Sophia Quiſtorp, * Roſtock, 26. 11.1680,

+ enda, 29. 6. 1706. Sohn aus dieſer Ehe : Johann Samuel

Grape. Über beide Zacharias Grape , vgl. „ Jöchers compendioſes

Gelehrten -Lexikon Teil II ( 1750 ) Sp. 1130/32 " ; vgl . auch „Genealog.

Handbuch bgl. Familien Bd. XI . - Dr. Grape, Kreisarzt zu Salz

wedel, Dr. Grape, Rechtsanwalt zu Sprottau, Dr. Grapow , Ober

Reg.- Rat bei der Eiſenbahn - Direktion Caſſel, Fr. Grape , Maler

meiſter, Hamburg, Mathildenſtr. 7, W. Grapow , Ingenieur,

Hamburg, Ottersbed - Allee 27, Alb. Grape, Schußmann, Cöln

Cordulaſtr. 1a . - Die Adreßbücher von Berlin , Magdeburg,

Breslau, Leipzig und Stettin führen weitere Träger beider

Namen auf.

Elien -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 0183ewski.

Zu Nr. 16 ( 1913) . Lauth.

Jn Berlin , Magdeburg, München und Stuttgart leben auch

heute noch Träger des Namens Lauth und zwar in Magdeburg :

Wtwe. Emma L. geb. Dieke, Frießenſtr. 56, in München :

Franziska L. , Univ .- Profeſſors =Wtwe., Neuturmſtr. 2, Jacob L.,

Zahntechniker, Nordendſtr. 12 a , in Stuttgart : Auguſt L. , Fabrikant,

Reinsbergſtr. 136, Karl L. , Schriftſeter, Liſtſtaffel 2 ; Theodor L.,

Wagenwärter, Erbenolſtr. 2 ; das Berliner Adreßbuch führt eine

ganze Anzahl L.s auf. Ferner lebt ein Landrichter L. zu

Eſſen - R ., Leoſtr. 11 , ein Rechtsanwalt L. zu Burgdorf (Bez.

Hildesheim), Raufmann Maurice L. heiratete 1895 in Paris.

Gjien - Ruhr, Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 018 3ewsti.

Zu Nr. 17. Let, Lezius.

Der Zuſak : non juhavit drückt aus, daß der Betreffende das

für den akademiſchen Eid erforderliche Alter noch nicht erreicht

hatte . So heißt es in der Greifswalder Matrikel 1629. Jul.

Mich. Grassus Joachimus Odenbrecht, Friedelandensis nec hi duo

jurarunt, ucondum enim excesserant ex ephebis. Es handelt ſich

hierbei um das Zeremoniell der depositio, einer akademiſchen

Aufnahmefeier. Die Odebrechtiche Familienbibliothek enthält

zwei Urkunden über die vollzogene depositio.

Spandau , Neuendorferſtr. 99 . Dr. Odebrecht.

Zu Nr.24. B.v. Bröder in der Stammliſte der Ritterakademie.

Auskunft kann wohl geben Herr Hauptpaſtor v. Broeder ,

Hamburg, oder ſein Sohn, Herr Landrichter v . Broeder, Hamburg,

Brahmsallee 1 p. Doch iſt der lektere Herr jekt durch Arbeiten

ſehr in Anſpruch genommen .

Hamburg , Kloſterallee 31 .

v . Falkenhayn , Oberſtleutnaut 3. D.

Zu Nr. 25. Beſchemacher.

Alte Elberfelder Familie. Die geſuchten Daten finden ſich

vielleicht in den Kirchenbüchern der dortigen reform. Gemeinde

(Kgl. Landgericht Elberfeld, Zimmer Nr. 16) . Ein Zweig der

Familie war auch in Köln anſäſſig (Abraham P., * 1649, † 1702,

0 1649 m. Joh. Maria von Recklinghauſen , * 1639, † 1715) .

Vgl . Joh. Holtmanns, Bergiſches Wappenbuch bürgerl. Familien ,

Barmen 1912 p. 240, und die dort verzeichnete Literatur.

Münſter i . W. Guſtav von Redlinghauſen , cand . hist.

Zu Nr. 27. Wappen auf altem Glaspokal.

Der Pokal weiſt hin auf Chriſtiane Luiſe v. Thielau ,

* 5. 9. 1702, † 5. 10. 1773, 00 13. 5. 1721 Gottlob Leopold

v . Klibing auf Schorbus. Gg. S.

Zu Nr. 29. Windfuhr.

In Düſſeldorf leben noch folgende Angehörige der Familie

W.: Ewald W., Arbeiter, Brunnenſtr. 36 , Johann W., Arbeiter,

Bandelſtr. 21 , Ronrad W., Maurer, Burghofſtr. 12, Richard W.,

Reiſender, Karolingerſtr. 81 .

Elfen -Ruhr , Limbederſtr. 100. Bibliothekar 0183ewski.

*

*

Bücherbeſprechungen.

H. Reimer, Rirchenbücher aus den Regierungsbezirken ſpiel des Pfarrers zu Hallſchlag, der noch in der zweiten Hälfte

Coblenz und Irier. 54 Seiten gr. (= Mitteilungen der des 19. Jahrhunderts die älteren Teile ſeines Pfarrarchivs vers

R. Preußiſchen Archivverwaltung.) Leipzig , S. Hirzel. 1912. brennen ließ , vermutlich um in ſeiner Wohnung Plat zu ge.

Die Vorſchriften über Führung der Kirchenbücher in den winnen . Aus Sparſamkeitsgründen wurden die Eintragungen

Regierungsbezirken Coblenz und Trier kamen nicht ſtreng zur ſtatt in beſondere Bücher auch in anderweite Archivalien, 3. B.

Durchführung. Die Not der Zeiten und Nachläſſigkeit verurſacht Zinsregiſter bewerkſtelligt. In den erhaltenen Büchern muß zu.

vielfache Lücken . Die Behandlung, die dieſen für Geſchichte, weilen mühſam zuſammengeſucht werden, was zu den Taufen,

Statiſtik, Namenkunde und insbeſondere für die Familienforſchung den Srauungen, den Beerdigungen gehört ; denn die Pfarrer

hochwichtigen Büchern, ſeitens der Geiſtlichen zuteil wurde , war machten die Einträge , wo grade Plaß war. Oder man ſchrieb

verſchieden und für die heutige Wiſſenſchaft teilweiſe tief betrübend. ſie auf Zettel und aus dieſen ſollten dann wohl erſt brauchbare

Zwar verſuchten eifrige und verſtändige Pfarrer die Lücken ihrer Kirchenbücher hergeſtellt werden. Eine lothringiſche Verordnung

Beſtände zu ergänzen durch nachträgliche Zeugenvernehmung, von 1764 ordnete an , daß die Taufbücher doppelt auszufertigen

durch Abſchrift von Familienaufzeichnungen u.ä., zuweilen in ſeien und eine Ausfertigung jährlich an das Amtsarchiv ab

der Form von Familienbüchern, die oft überraſchend weit zurück- geliefert werde , die andere im Pfarrhaus zu verbleiben habe.

reichen , wo die Kirchenbücher ſelbſt fehlen. Wieviel aber der Häufig wurden die Regiſter aller drei Serien ohne Trennung

Unverſtand eines einzelnen zu ſchaden vermochte, zeigt das Bei- geführt .
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Für alle lintsrheiniſchen Landſchaften brachte die franzöſiſche welche auf Anregung der „ Geſellſchaft für fränkiſche Geſchichte

Revolution eine entſcheidende Veränderung in der Verwahrung bewirkt wurde, ohnehin ein ſehr verdienſtvolles Wert genannt

der Kirchenbücher. Gemäß dem franzöſiſchen Geſek vom 20. Sep- werden, ſo iſt die Art, wie ſie gemacht wurde, geradezu als muſter

tember 1792 über die Führung der Perſonenſtandsregiſter wurden giltig zu bezeichnen .

i. J. 1798 in den neuen 4 Departements die alten Kirchenbücher Während der 1. Teil die Matrikel ſelbſt ſehr überſichtlich

geſchloſſen und beſtimmt, daß ſie an die Mairien abzuliefern bringt, bietet der II . Teil durch ein vollſtändiges Perſonen- und

ſeien. Seit 1804 beginnen wieder die regelmäßigen Auf- ein von dieſem getrenntes Ortsregiſter den Lokal- und Familien

zeichnungen der Pfarrer. forſchern die größte Erleichterung. Nicht genug damit hat der

Das biſchöfliche Generalvikariat in Trier machte 1909 be- Verfaſſer über die ehemaligen Schüler von Altdorf ein erſtaun

kannt, daß die Gemeinden unter Wahrung ihres Eigentums- lich großesbiographiſches und genealogiſches Material geſammelt

rechtes - ihre Kirchenbücher im Roblenzer Staatsarchiv nieder- und beigefügt. Im Ortsregiſter ſind hinter jedem Ortsnamen

legen können. Die Dienſtreifen der Beamten dieſes Archivs die Namen der Familien angegeben , welche Söhne nach Altdorf

haben manches Mal unter den beiſeite gelegenen ungeordneten geſchickt haben .

Beſtanden der Bürgermeiſte Zwei Beſucher dieſer Hoch

reien und Pfarreien vergeſſene ſchule haben es zur Weltbe

Rirchenbücher zutage gefördert. rühmtheit gebracht, der Feld .

Es iſt daher die Hoffnung nicht herr Wallenſtein und der Phi.

ganz ausgeſchloſſen, daß noch lofoph Leibnit.

hier und da Verborgenes zum Es liegt nahe, daß die

Vorſchein komme. Mit beſon Nürnberger Patrizier ihre

derem Danke iſt den Verfügun Söhne mit Vorliebe nach Alt.

gen der Herren Regierungs dorf zum Studium ſchicten .

präſidenten zu Roblenz und So finden wir die Ebner v.

Irier zu gedenken, welche in Eſchenbach , die Grundherr, die

den lekten Jahren den Bür Delhafen mit über 30, die Hars

germeiſtereien , wo es von dies dörffer, die Volkamer, die Fü

ſen gewünſcht wurde, geſtattet rer mit über 40, die Rreßen, die

haben , ihre Beſtände an älteren Haller, die Holzſchuber mit über

Kirchenbüchern dem königlichen 50, die Sucher und Löffelholk

Staatsarchive zu Roblenz in mit über 60 und die Imhofs

Verwahrung zu geben. Da. gar mit 84 Söhnen vertreten .

durch ſind bis jeßt ſchon eine Wo bei den Perſonalnotizen

anſehnliche Zahl dieſer Bücher
Biedermann " u. Bal. Rönig "

vor weiteren Verluſten geſchüßt als Quellen angegeben ſind,

worden.
wird der Forſcher einige Vor

Die von Geheimrat Archiv ficht walten laſſen müſſen.

direktor Dr. Reimer veröffent. Für die St. Michaels-Mit

lichten Verzeichniſſe der in den glieder wird nachſtehender Auß

tatholiſchen und evangeliſchen zug aus dem Perſonen - Regiſter

Pfarreien erhaltenen Kirchen von Intereſſe ſein. Es finden

bücher find alphabetiſch nach ſich als Studierendein Altdorf:

den Pfarrorten geordnet und 6 Aufſeß, 5 Berlichingen , 7

geben die Beſtände nach Jah Beßerer- Shalfingen , 7 Bran

ren an, ſo daß man ſofort ſehen denſtein , 3 Brandt, 2 Bredow ,

kann, aus welchen Jahren Kir 4 Buttlar, 18 Crailsheim , 36

chenbücher nichtvorhanden ſind. Ebner, 1 Fleßa, 2 Gemmingen,

Auch erkennt man auf den 1 Gültlingen , 8 Guttenberg, 56

erſten Blid, wo die verzeichne Haller, 4 Heidenreich, 4 Hiller

ten Beſtände lagern, ob im v . Gärtringen, 3 Jäger v. Jā

Staatsarchiv , beim Standes gersberg , 84 Imhoff , 10 Rüns.

amt, Pfarramt oder Bürger berg, 1 Liebenſtein , 1 Linden

meiſteramt. Die Perſönlichkeit fels, 1 Marſchall v . Bieberſtein ,

des Herausgebers gibt für 1 Neubronn von Eiſenburg, 3

größte Genauigkeit und un Noſtik , 1 v.d. Delſchniß, 6 Prey

bedingte Zuverläſſigkeit vollſte ſing, 2 Reichenbach , 2 Reitzen

Gewähr. Geheimrat Reimer ſtein , 1 Rochlik , 3 Rüdt v. Col

und die Kgl . Preußiſche Archive Schloßhauptmann v . Beltheim auf Oſtra,gegenwärtiger Senior des lenberg, 1 Sanden, 11 Schaum

verwaltung haben ſich durch
Geſchlechtes von Beltheim . berg , 1 Schüß, 2 Schulenburg,

dieſe Veröffentlichung um die familiengeſchichtliche Forſchung 1 Schutbar gen , Milchling, 14 Seckendorff, 1 Seefried von

hochverdient gemacht. Buttenheim , 7 Seidlitz v. Schönfeld, 1 Spiegel v. Bidelsheim ,

Leipzig -Connew it. Eduard Heydenreich. 3 Steinwehr, 8 Stetten , 2 Studnit, 2 Thüngen, 1 Sautphoeus,

Die Matrikel der Univerſität Altdorf, herausgegeben von
1 Uslar, 3 Barnbüler, 3 Waldenfels, 1 Wangenheim , 9 Wöll

Dr. Elias von Steinmeyer, gedruct bei Stürk in Würz
warth, 3 Zehmen, 1 Zimmermann.

burg 1912.
Bayreuth. b. Walden fels .

Jn Altdorf, einem kleinen Landſtädtchen ihres Gebietes , Die Entwidelung der literariſchen Darſtellungsform der
hatte die Reichsſtadt Nürnberg im Jahre 1575 eine Hochſchule Genealogie bei den germaniſchen Stämmen bis in die

gegründet, die ſich bald eines großen Rufes erfreute. Als aber Rarolingerzeit. Inaugural- Diſſertation zur Erlangung der

Nürnberg infolge der Drangſale des 30 jährigen Krieges politiſch Doktorwürde der hohen Philoſophiſchen Fakultät der Uni.
und finanziell zurückging, da verlor auch Altdorf an Zugkraft verſität Leipzig, vorgelegt von Alfred Hönger aus Dresden .

und es war kaum mehr lebensfähig, als die Konkurrenz der 1743 1912, Druck von G. Reichardt, Groiſich i . S. VIII , 66 Seiten.

gegründeten Univerſität Erlangen ihm weiteren Schaden zufügte. Mit großem Geſchick find in dieſer neuen Leipziger Diſſer

Immerhin wurde die Hochſchule noch gehalten bis zum Jahre tation die durch die Literatur überlieferten Anfänge einer genea .
1809, nachdem Nürnberg ſchon 1806 an Bayern gefallen war. logiſchen Betätigung der germaniſchen Stämme von der Urzeit

Muß nun die Veröffentlichung der Matrikel von Altdorf, bis zu den Karolingern verfolgt. Der Verfaſſer tommt hierbei

1

1
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zu der Schlußfolgerung, daß ein ſchon früh eintretendes genea. auf Anregung des Verfaſſers am 3. und 4. Oktober 1896 einen

logiſches Intereſſe, das ſich zunächſt an das eigene Geſchlecht Verwandtentag in Berlin und ſeine Augen glänzten, wenn er

und ſpäterhin an bedeutende, außerhalb des Geſchlechtes ſtehende von dem Verlauf dieſes Feſtes erzählen konnte. Seite 117 bis

Perſonen anknüpft, auf zwei ſeeliſche Grundſtimmungen zurück. 126 geben eine Schilderung des Feſtes und der Geſtaufführung,

zuführen ſei, auf die idealiſtiſche, welche die Genealogie , auch die bei der die Ahnen der Familie nach den vorhandenen Bildern

von Göttergeſtalten , phantaſievoll auszugeſtalten beſtrebt iſt, und ſich zeigten und die Erlebniſſe der Familie vortrugen. Zum

die naturaliſtiſche, welche ſchon mit Bewußtſein eine gewiſſe Schluß iſt ein Verzeichnis der Anfang April 1912 lebenden

Kritik zu üben verſucht, währenddie literariſche Darſtellungsform 62 Mitglieder der Familie gegeben , die alle, wie bemerkt werden

der Genealogie ſich noch nicht über die Form der Stammreihe muß, in geordneten, zum Teil glänzenden Verhältniſſen leben .

erhebt.
Einen Drudfehler habe ich Seite 97, vorlekte Zeile ge.

Die ſehr gewandt und anregend geſchriebene Abhandlung funden . Die Verwalterin des Chodowieckiſchen künſtleriſchen Nach
iſt auch im 11. Heft der Mitteilungen der Zentralſtelle für deutſche

laſſes ( Familienſtiftung auch für die FamilieReclam) iſt Fräulein
Perſonen- und Familiengeſchichte zum Abdruck gekommen, und

Anny v. Le Coq, nicht Leloq wie gedruckt iſt. Bei einerſpäteren
voll Spannung darf man einer Fortſeßung derſelben in einem

3. Auflage, die ich dem Wert nach Jahren wünſche, könnte
der nächſten Hefte der Mitteilungen entgegenſehen .

zweckmäßigerweiſe ein Regiſter der verſchwägerten Familien an
Och mertoich von Rieſenthal

gefügt werden. Es würde die Brauchbarkeit des Buches ſehr

Geſchichte der Familie Reclam . Zuſammengeſtellt von Cari erhöhen . Mit großer Freude habe ichgeſehen,daß dem Buch
von Reclam. Zweite Auflage. Leipzig. Gedruckt bei Philipp ein wohlgetroffenes Bild des Verfaſſers als Titelbild beigegeben

Reclam jun. 1912. 8. 128 Seiten und eine Stammtafel. iſt . Sein Andenken wird in der Familie ein geſegnetes bleiben .

Die Familie Reclam wurde Berlin. Dr. Béringuier.

früher zu den Réfugiésfamilien

gezählt, da viele ihrer Mitglie Das Geſchlecht b. Beltheim,

der der franzöſiſch - reformierten von Georg Schmidt. Halle

Gemeinde angehörten. Dies iſt
1912.

genau genommen nicht der Fall, Die im Erzſtift Magdeburg

da die Vorfahren ſchon zur Zeit und im Herzogtum Braunſchweig

Calvins in Genf lebten. Aber ſeit Jahrhunderten angeſeſſene

zur Zeit des Refuge wanderten und noch heute reich begüterte

2 Reclam nach Deutſchland,
Familie von Veltheim hat ſich

einer nach Irland. Die Nach ſelbſt ein ehrenvolles Denkmal

kommen dieſer 3 Reclam ſind in , gefekt, indem ſie eine Geſchichte

dem vorliegenden Wert behan ihres weitverzweigten und durch

delt. Die Familie hat ſtets die hervorragendſten Männer

Familenfinn gehabt und vieles
rühmlichſt bekannten Geſchlechts

die Familie betreffendes ge veröffentlicht. Sie hat die Arbeit

ſammelt. Auch hübſche ältere dem auf genealogiſchen Gebiete

Familienbilder ſind in ihrem Bes bekannten Dr. G. Schmidt über

fit. Beröffentlicht hatte ſie aber tragen , der, wie er in der Eins

wenig und recht war es ihr leitung ſchreibt, durch allerlei

eigentlich nicht, als ich in mei Zufälligkeiten ſeit ſeiner Jugend

nem 1887 vollendeten Wert „Die zu einzelnen Gliedern der Fa

Stammbäume der Mitglieder der milie Beziehungen gehabt und

franzöſiſchen Kolonie in Berlin" infolgedeſſen alles auf die Sippe

einen Ausſchnitt nach den mir zur bezügliche im Laufe der Jahr

Verfügung ſtehenden Kirchen zehnte geſammelt hat. Im vor

büchern veröffentlichte. Gemein liegenden Bande behandelt er

ſame Arbeit zum Beſten der mit bewährter Sachkenntnis und

franzöſiſchen Rolonie in Berlin mit gewandter Feder die Genea

brachte mich dem Major Carl logie von der Teilung der Linien

von Reclam näher und ich an bis auf die neueſte Zeit. Die

habe zur Veröffentlichung ſeiner frang tachedm.Wir von Ieuheim Stammreihen ſind durchaus über

Familiengeſchichte gedrängt, die
Linea Ober-Berg- Ilnarplmmm .

ſichtlich geordnet und der ſpröde

ſich für ihn leicht bot, da die Stoff iſt in eine geſchmackvolle

Leipziger Bettern eine angeſeh Oberberghauptmanu Franz v . Veltheim . Form gebracht. In den Lebens.

ene Druderei beſaßen. Aber es beſchreibungen tritt bei aller

wurde nur ein Privatdrud. Zur allgemeinen Veröffentlichung Kürze der Darſtellung die einzelne Perſönlichkeit uns plaſtiſch

geſtatte der Verfaſſer nur einen Auszug in meiner Zeitſchrift vor die Augen. Wappenabbildungen aus allen Zeiten, Bilder

„Die franzöſiſche Rolonie“ , Jahrgang 1896 , S. 83 ff. Ich ver. von Grabmonumenten, Porträts und mit

wahre noch das Manuſkript des Auszuges d. h. ein ſtart ge
16. Woltem Rückſicht auf die in neuerer Zeit ſo viel er

ſtrichenes Exemplar des Privatdruds von 1895 . örterte Vererbungsfrage Ahnentafeln der an

Es iſt erfreulich , daß nach dem Hinſcheiden des Verfaſſers geheirateten Frauen find in großer Zahl bei

die Bettern Adolph Philipp Eugen , Ingenieur in Burgau bei gegeben, ein ſehr ſorgfältiges Inhaltsver.

Göſchwiß in Shüringen und Philipp Ernſt Dr. phil . und Ver zeichnis erleichtert das Nachichlagen . Die

lagsbuchhändler in Leipzig in pietätsvoller Weiſe eine bis auf ganze Arbeit gereicht nicht nur dem vor

die Gegenwart fortgeführte 2. Auflage herausgegeben haben . nehmen Geſchlechte, ſondern auch dem Ver

Wohl leider auch als Privatdruck, ſo daß ich auch das Werk faſſer zu hoher Ehre. Der folgende Band

nicht erwerben kann , ſondern ſeine Renntnis nur der Liebens ſoll das Wappen und die Heimat der Sippe,

würdigkeit der „ Zentralſtelle “ verdanke. Ich meine, das Werk die Frage nach dem genealogiſchen Zuſam.

das ſoviel Intereſſantes über die Mitglieder der Familie Reclam, menhang mit den Grafen v. Veltheim und

von denen nicht wenige in bedeutenden Stellungen waren , er Oſterburg und die Familiengüter behandeln.

zählt, ſollte der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden . Die m hohen Maße wäre es wünſchenswert,

1. Auflage hat 82 Seiten, die Vermehrung iſt mithin nicht un wenn auch eine Sammlung der Regeſten

erheblich . Das Werk iſt muſterhaft gedruckt und mit hübſchen und Urkunden zur Beröffentlichung gelangte ,
Aus dem Wappenbuch

Abbildungen nach alten Bildern verſehen . Die Familie feierte von Grünenberg 1483. um die im geſchichtlichen Teil dargebo
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tenen Mitteilungen und Schlußfolgerungen auf ihre Richtig.

keit prüfen zu können. Wir bedauern lebhaft, daß das Werk,

nur in einer geringen Anzahl von Eremplaren abgezogen, nicht

in den Buchhandel gekommen iſt. Wohl aber hören wir, daß

es von Intereſſenten aus der Buchhandlung des Waiſenhauſes

zu Halle bezogen werden kann . Von der reichhaltigen Jlluſtrie

rung geben die dem vorliegenden Hefte eingefügten Proben,

nämlich zwei Wappen und das Bild des Oberberghauptmanns

Franz v. Veltheim eine Vorſtellung. Wir fügen noch im Stil

der Illuſtration des ſchönen Werkes das Porträt des gegen.

wärtigen Seniors des Geſchlechtes, d . i . des Schloßhauptmannes

v. Veltheim auf Oſtra, unſerer Beſprechung bei .

Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich .

Haushaltungsbuch nebſt Ratgeber für Familien für 1912 ;

herausgeg . vom Beamten -Wirtſchafts - Verein zu Berlin -Steg

lib, Fritſchr. 7 II .

Das kleine Büchlein ſei hier erwähnt, weil darin auf zwed .

mäßige Weiſe auch auf die Bedeutung der Familiengeſchichte

hingewieſen wird unter Beigabe einer Verwandtſchaftstafel mit

Gradzählung . Schade, daß dabei die Zentralſtelle für deutſche

Perſonen- und Familiengeſchichte unter einem veralteten und

entſtellten Sitel angeführt wird .

Leipzig . Dr. Devrient.Wappen der Grafen v. Veltheim nam dem Diplom vom 6. 7. 1798 .

Verſchiedenes.

»

Clementine Freifrau von Münchhauſen +.
Ahnen wieder die natürlicherweiſe nicht ganz lüđenfreien Ahnen .

Bon Karl Wilhelm Weber-Hannover.
tafeln zu 64 Ahnen.

Man kann ohne Zweifel ſagen , daß der Heimgang dieſer
Am 21. Januar d. J. iſt in Hannover Freifrau Clementine

vielſeitig begabten Frau für die Familiengeſchichtsforſchung einen
von Münchhauſen geſtorben . Sie war am 17. Mai 1849 als

ſchweren Verluſt bedeutet. Freifrau von Münchhauſen, welche

Tochter des berühmten Sprachforſchers und ſachſen -altenburgi
auch die Beſtrebungen der Zentralſtelle für deutſche Perſonen

îchen Premierminiſters Hans Conon von der Gabelenz in Poſch
und Familiengeſchichte unterſtüßte und mehrfach Gelegenheit ge

wiß bei Altenburg geboren und vermählte ſich am 4. Juli 1873
nommen hat , in den Familiengeſchichtlichen Blättern " auf die

mit dem Freih. Dr. jur. Börries von Münchhauſen in Hannover.
unter „ Rundfragen und Wünſche“ geſtellten Fragen zu antwor

Dr. Ernſt Friedlaender -Weimar, der ihr im „Hannov. Courier“ ten, hätte ſicherlich noch manchem Familienforſcher zur Ergrün .
vom 28. Jan. d. J. ein Gedenkblatt widmet, weiſt mit beredten dung ſeiner Vorfahren durch Erteilung von Auskünften förder

Worten darauf hin, wie „ die einzigartige Frau über einen un- lich ſein können .

erſchöpflichen Fonds äſthetiſcher Werte, welche ſich nicht ſelten

zu wirklich künſtleriſcher Produktion verdichteten “, verfügte, wie Familie Shalwißer. Der Name Thalwißer mit ſeinen

ſie ganz beſonders befähigt war, „ den großen Problemen der Schreibungen wie Dallwiter, Shalbiter etc bedeutet der aus

Zeit gegenüber einen klaren und feſten Standpunkt zu gewinnen" Thalwit “. Orte dieſes Namens gibt es mehrere. Ein Thallwitz

und wie dieſe mit ſo reichen Talenten ausgeſtattete Frau nicht liegt in der Nähe von Wurzen . Das daſelbſt befindliche gleich

zulekt von Anfang an bemüht geweſen iſt, auf die Geiſtesrichtung namige Rittergut war 1476 biſchöflich Meißenſches Safelgut. Ein

ihrer Kinder (zwei Söhne und drei Töchter ) beſtimmend einzu. Dorf Dallwit liegt bei Lenz im Bezirk Dresden und kommt be

wirken. Dr. Friedlaender hebt hervor, daß die Heimgegangene, reits 1582 in kirchlichen Einnahmebüchern vor. Ein anderes Dorf

die Mutter des hervorragendſten Balladendichters unſerer Zeit, Dallwitz wird in den Kirchenakten von Zettlitz bei Karlsbad in

Borries von Münchhauſen's, nzu den bedeutendſten Frauen der Böhmen bereits 1573 erwähnt. Franz Thalwißer unterſcheidet

Gegenwart “ zählte. in ſeinem als Manuſkript gedruckten Entwurf zu einer Geſchichte

Außer dem „ hiſtoriſchen Sinn, der von Hauſe aus neben
der Familie Thalwißer“ ( Pleß 1902) 1. denSt. Joachimstal

den Sprachwiſſenſchaften hervorragend von ihr gepflegt ward“ ,
Eibenſtocker Stamm ; 2. die Grimma-Meißenſche Linie; 3. die

waren es aber noch Genealogie und Heraldik, denen Frau von
däniſche Linie ( Thalbiber); 4. die in Eibenſtock wohnhaft geblie

Münchhauſen ſeit Jahren ihre Aufmerkſamkeit zugewendet hat.
benen und 5. die Prenzlau-Berliner Linie. Die däniſche Linie

Zwei wertvolle Arbeiten von ihrer Hand, eine heraldiſche und
iſt behandelt in dem Buche: Danske Patriciske Slaegter von

eine genealogiſche, legen unter anderem unverkennbar ein Zeug
Sofus Elvius und H. R. Hiort-Lorenzen (Kjøbenhavn, Vilhelm

nis davon ab. Die erſtere, ein durch jahrelanges Sammeln ent
Trydes Forlag 1891, med 26 portretter og vaaben ). Dieſes nüß

ſtandenes heraldiſches Nachſchlagewerk, ſtellt ein Wappenbilder
liche, eine große Menge genealogiſchenMateriales verarbeitende

Lerikon adeliger Familien dar, ein Lerikon , worin die einzelnen
Buch, deſſen zweiten Band wir in dieſen Blättern 1912, Seite 15 flg.

Wappen nach ihren Wappenbildern geordnet ſind. Unſeres
angezeigt haben , behandelt folgende Familien : Anderſen, Beder,

Wiſſens iſt dieſes mühſam zuſammengetragene Werk neben einem
Braem , Bruun, Bräſtrup, Chriſtmas, Cold, Dineſen , Falbe,

ähnlichen , welches im Verein „Herold“ , Berlin geführt wird , das
Fedderſen, Garde, Hjort, Holmblad, Laub, Lund , Meyer, Mou

vollſtändigſte und umfangreichſte dieſer Art.
rier, Muus, Münter, Paulſen, Rothe, Schønheyder, Stadel,

Suenſon, Thalbiber, Lutein.

Hat Frau von Münchhauſen hierdurch Gelegenheit gehabt,

ſich mit den meiſten Wappen des Adels bekannt zu machen, ſo Drudfehler, 1912, Nr. 430, Seite 193 lies Chambarlhac

iſt die andere Arbeit in nicht geringem Maße dazu angetan ge- ſtatt Chambailhore ; S.71 , Sp. 2, 3. 3 von unten u. S. 72, Sp. 1 ,

weſen , fie in viele Genealogien adliger Geſchlechter einzuweihen. 3.4 u . 15 von oben Weskamp ſtatt Veskamp, S.72, Sp. 1 , 3.6

Es iſt dies ein in Buchform gehaltenes umfangreiches Ahnen- von oben fünf ſtatt fünfzig , S. 131 , Sp. 1, 3. 34 von unten,

tafelwerk. Dasſelbe enthält zunächſt eine vollſtändige Ahnen- † 1869 ſtatt * 1869 ; Regiſter der Familiennamen 1912 ſteht Große

tafel der Dahingeſchiedenen zu 64 Ahnen, und von dieſen 64 kopp ſtatt Großkopf, Karl Büttner ſtatt Kurt Büttner.

Berantwortlich für die Redaktion . Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Ed. Heydenreich , Leipzig, Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratentell: W. Stente , Leipzig

Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag: H. U. Ludwig Degener , Leipzig ; Drud von G. Reichardt, Groisich -Leipzig .
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Familiengeſchichtliche Blätter
: Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung -:

Gegründet oon 0. o . Daſſel

herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentrale

ſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs einſchließlich des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Mamen =Regiſters zu dem

betreffenden Bande beträgt 11 Mark für die einfache Ausgabe, 16 Mark für die Ausgabe auf Büttenpapier. Mitglieder der Zentralſtelle für

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte erhalten die einfache Ausgabe für 8 Mark, die Liebhaber-Ausgabe für 13 Mark. Beſtellungen

wolle man an die 3entralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, Univerſitätsſtraße 2 III richten . Die Beſtellung gilt

can als fortlaufend, wenn nicht Kündigung vor dem 15. Dezember erfolgt.

XI. Jahrg . März 1913 Mummer 3

Inhaltsverzeichnis : Eingänge . Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten. Das Bildnis in Leipzig vom Ende des

17. Jahrhunderts bis zur Biedermeierzeit. (Heydenreich ). Ein genealogiſches Rätſel. (Franz Carl Frhr. v . Guttenberg).

(Hierzu eine Kunſtbeilage). - Propſt Levin v. Beltheim. (Gg . Schmidt). (Hierzu eine Kunſtbeilage). - Gelegenheitsfindlinge .

— Rundfragen und Wünſche. - Antworten auf die Rundfragen . – Bücherbeſprechungen. – Zeitſchriftenſchau. – Verſchiedenes.- .

2

Eingänge.
Geſchäftsbericht des Albert- Zweigvereins Leipzig ; 24. Ber

zeichnis der Ärzte uſw. der Ortsfrankenkaſſe Leipzig u . Umgegend
Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen (1912 ); von Herrn Dr. med. Rau , Detſch.

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- Korrekturabzüge des Geneal. Handbuches bürgerl. Familien ;

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden von Herrn Regierungsrat Dr. Körner , Berlin .

für ihre Sammlungen :
Juuſtrierte Beilage des Hamburger Fremdenblattes ( Febr.

Infolge der Aufforderung an unſere Mitglieder in den
1913) ; Jahresbericht des Vorſtandes der Abt. Hamb. der Deutſchen

„Mitteilungen der Zentralſtelle ", Heft 11 , ſind ferner noch ein
Rolonialgeſellſchaft 1911 ; von Herrn Aug. Holler , Hamburg.

Zur Geſchichte der Tuttlinger Teuffel (Württemb. Viertel
gegangen die Ahnentafeln der Herren : Hauptmann Benken

dorff , Gneſen ; Oberſt von Altrođ , Karlsruhe ; Franz Blöchl,
jahrshefte für Landesgeſchichte 1909); Ahnentafel ; von Herrn

Finanzrat Paul Teuffel , Stuttgart.
Pilſen (nebſt Stammtfl.) ; Dr. Erich Martens , Arzt, Berlin ;

Dr. med. Pfeilſticker, Arzt, Stuttgart.
11. Jahresbericht des Hilfsverein für Geiſteskranke in der

Rheinprovinz (1911 ) ; Jahresbericht über den Stand u. die
Prof. Dr. Sommer , Aus dem Bericht über den II . Kurs

Wirkſamkeit des chriſtl. Kunſtvereins des Erzbistum Cöln für
mit Rongreß f. Familienforſchung , Vererbungs- u. Regenerations

das Jahr 1911 ; von Herrn Prof. Dr. Schmertoſch v. Rieſen
lehre (S.-Abdr.) , vom Herrn Verfaſſer, Geh. Med. -Rat in

thal , Leipzig-Gohlis .
Gießen.

Die alten Adelsgeſchlechter des Balticum (Preuß. Kreuz
Halliſcher Kalender 1913 ; vom Verleger Herrn Guſtav

Zeitung, 2. Febr. 1913); von Herrn Hauptmann von Burfers
Morib , Halle. roda, Erfurt.

Lorenz -Meyer , Hamburgiſche Wappenrolle; vom Herrn Genealogie der Familie Gleichmann von 1485- 1910 ; zus

Verfaſſer , Hamburg.
ſammengeſtellt u. bearbeitet von Joh. George Gleichman von

Beiträge zur Geſchichte der Familie Niedner; von Herrn Oven, Rotterdam, Sr. Erz. d. Staatsminiſter u. Rammerpräſident

Paſtor Niedner , Glauchau.
Joh. Georg Gleichman , Haag u . Alerander Gleichman , Hamburg ;

Auszüge aus Leichenpredigten der Univ . -Bibl . Breslau ; von Herrn A. Gleichman in Hamburg.

von Herrn stud . jur. Straka in Breslau. 3. Jahrgang d. , Reußiſchen Erzähler " ; familiengeſchichtliche

Geſchichte der Familie Draudt; vom Herrn Verfaſſer, Herrn Zeitungsauffäße ; Jahresberichte über das Schuljahr1911-1912

Kreisamtmann Draudt, Oppenheim a. Rh. des Fürſtl. Gymnaſiums u. des Fürſtl. Landesſeminars mit

Mitteilungen des Geſamtarchivs der deutſchen Juden, Jahr- Übungsſchule; von Herrn Reg.- Aſſeſior Golde, Schleiz.

gang 1–3 (1908–1912 ); von Herrn Dr. E. Täubler , Dir. des 8 Briefe mit Siegeln ; 1. Ahnentafel ; 4 Stammbaumblätter

Archivs, Berlin . betr. Chr. Daniel Zinner, Chriſtoph Arnold, Chriſtophorus Hof

Ex-libris ; von Herrn Architekt Friedrich Bludan , Hannover. mann u . Joh. Paul Cronmacher; Deutſche Parlaments-Chronik,

Nachrichten , die Familie Kondratowicz betr .; von Herrn Band I , Lief. 1-14, 16, Band II , Lief. 1–4, 6–25.

Dr. Erich Martens , Berlin . Lauhn , Annae Luciae paullo ante suae matronae sanctissimae

Rigaer Sageblatt Nr. 24, 1913 (a. d. Inh.: Zentralſtelle für vitae Curriculum , Lipsiae 1771 ; Schwabe, De monimentis quibus

deutſche Perſonen- u . Familiengeſchichte ); von der Redaktion dam sepulcralibus Sachsenburgicis commentatio, Lipsiae 1771 ;

des Blattes. von Herrn E. 3inner , Bamberg.

Mehrere Zeitungsausſchnitte u . ein Namenverzeichnis von Wappen u. Siegel der bayer. Städte (Münchener Neueſte

Beziehern d. Wäſche- Fabrik Otto von Kampf & Co., Bielefeld ; Nachrichten 1913, Nr. 65 ); Familiengeſchichtswiſſenſchaft, Uni

von Frl. Helene Dobbelſtein , Minden . verſität u . Studentenverbindung ( Der Sammler, 1913, Nr. 14) ;

Auszüge aus : Stralſunder Bürgermeiſter - Tafel; Regiſter von Herrn C. Schrott, München.

der Altenmänner des Gewandhauſes zu Stralſund ; Gelehrtes 0. Goebel , Generalmajor Joh . Jat. Brückmann , Rom

Pommern ; Beſchreibung einer Reiſe durch Deutſchland in die mandant der Feſtung Harburg 1712–1750 (Harburg. Anzeiger) ;

Schweiz ; Breslauiſches Evangeliſches Zion, übertragen auf vom Herrn Verfaſſer in Hamburg.

616 Zettelformulare der Zentralſtelle; von Herrn F. v. Schlichte- Ahnentafel von Marim. Konſtantin Senfft v. P.; v. Klemens

groll , Leipzig. Friedr. S. v. P.; von Freiherrn Friedr. Wilh. Aug. Ernſt S.

Ahnentafel des Jens Jverſen u. ſeiner Frau geb. Lorenzen v. P.; von Herrn Major Senfit von Pilſach , Gotha.

(beide vollſtändig auf 32 Ahnen) ; Ex-libris ; 1 Erpl. d . Familiens Stammtafel der Lindner (gedr.); vom Verfaſſer Herrn Reg.

Wappens; von Herrn Lehrer Jens Joerſen , Bredebro. Rat Roerner , Berlin.

»
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Ahnentafel Nodnagel, Kleberger, Kraft, Zurbuch u. Colli

ſchonn ; von Herrn Oberlehrer Otfried Praetorius , Darmſtadt.

Meldezettel der Gemeinde Fichtigsthal; von der Gemeinde.

Rangliſte nebſt Nachtrag der Kaiſerl . Deutſchen Marine für

das Jahr 1911 ; Rangliſte der Kgl. Sächſ. Armee auf das Jahr

1912 ; Handbuch über den Kgl . Preuß . Hof u . Staat 1911 , 1912 ;

Rangliſte der Kgl . Preuß. Armee u . des XIII . ( Kgl. Württemb.)

Armeekorps 1911 ; Hoffalender 1911; Kürſchners Staatshandbuch

1911 ; Militär-Handbuch des Königr. Bayern 1909; aus der

Krupp'ichen Bücherhalle, überwieſen durch Herrn Bibliothekar

0183ewski , Eſſen .

Rangliſte des 3. Brandenburg. Inf. - Regt. Nr. 20 vom

Jahre 1813–1888; von Herrn Hein.

Wennig , Chronik von Rittergut u. Dorf Emersleben ; von

Herrn Kammerherrn von Leers , Ludwigsluſt.

Weißenborn, Quellen und Hilfsmittel der Fam .-Geſch .;

Frauſtadt, Geſchichte des Geſchlechtes von Schönberg; Rang.

u . Quartierliſte der Kgl . Preuß . Armee u . der (Kgl. Preuß.)

Armeekorps 1890 ; 1900; 1903; von Herrn Major Frhrn. von

Weld , Dresden.

A. Bettger , Die Familie Bettger aus Weſel (S.-Abdr.

a . Frankf. BI. f. Familiengeſchichte ); von Herrn Karl Kiefer,

Frankfurt a. M.

Mitteilungen der Familie Karſten ; von Herrn Paſtor

Karſten , Kolmar i. E.

E. de Lorme , Das Verzeichnis der Knochenhauergilde

Genoſſen (1410-1610) ; vom Herrn Verfaſſer in Hannover.

Zeitſchrift des allgem . deutſchen Sprachvereins ; von Herrn

Rechtsanwalt Dr. Breymann , Leipzig .

Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten..

Jm vergangenen Monat ſind der Zentralſtelle bezw . den Herr Oberlehrer Friedrich Rupffer.

Familiengeſchichtlichen Blättern als Mitglieder bezw . Abonnenten Herr Leutnant Albert Lütgen.

beigetreten : Herr Leutnant Werner Morgenbeßer.

Herr Apothekenbeſiker Rudolf Arcularius. Herr Landrat Albrecht von Perbandt.

Frau Johanna von Boelßig , geb. von Tſchepe. Herr Medizinalrat Univ . -Prof. Dr. med . Georg Puppe.

Fräulein Emmy Dresler. Herr Apotheker P. Redtenbacher.

Frau Auguſte Wilhelmine Hempel. Herr osman. Oberſtleutnant Intendanturrat Franz Sauer.

Herr Freiherr von Kettelhodt. Frau Joſepha Freifrau von Schönberg , geb. von Savigny .

Herr Rechtsanwalt u . Notar Dr. Magnus Knebuſch. Herr Jng. -Chemifer Guſtav Seezen.

Herr Dr. med. Joi. Rochenburger. Herr Peppy Wocher, Geſchäfts- u . Rechts -Agentur.

Herr Geh . -Rat Prof. Dr. H. A. P. F. Kümmell. Rörperſchaftliches Mitglied u. Abonnent:

Herr Dr. Walter Heinrich Kunße . Stadtbibliothek Königsberg.

Das Bildnis in Leipzig vom Ende des 17. Jahrhunderts

bis zur Biedermeierzeit.

Von Oberregierungsrat Prof. Dr. E. Heydenreich in Leipzig -Connewiß .

Die Porträtausſtellung,welche 1912vom Stadtgeſchichte zu gewinnen und einen ſo intereſſantenMeiſter des
,

lichen Muſeum zu Leipzig veranſtaltet wurde, hat in größeren Anzahl von

dank der Energie und der Findigkeit von deſſen Direktor Werken kennen zu lernen . Es war ferner gelungen,

Prof. Dr. Kurzwelly einen vorzüglichen Erfolg gehabt . das Werk Anton Graffs um einige Dußend bisher

Das gab ſich ſchon äußerlich durch den regen Beſuch unveröffentlichter vortrefflicher Porträts zu bereichern ,

zu erkennen , der aus allen Ständen des Volkes von ferner einzelne wichtige Werke namhafter Meiſter des

Nah und Fern ſich zur Beſichtigung einfand und den Rokoko, wie Nattier le jeune, Mányocky, Lisiewski,

höchſt anregenden, lehrreichen Vorträgen Kurzwelly'B Johann Heinrich Siſchbein u. a . der Verborgenheit zu

über die ausgeſtellten Bildniſſe folgte . Das wiſſen- entreißen . Auch vermochte die Ausſtellung von der Bes

ſchaftliche Ergebnis war ein ſo bedeutendes, die Auss deutung der ſächſiſchen Porträtmaler der biedermeier:

beute an bemerkenswerten , bisher unbekannten Bildern, lichen Epoche wie Matthäi, Rößler, Georgi, Hennig u. a .

die durch die Ausſtellung gewonnen wurde, eine ſo reiche, einen ganz neuen Begriff zu geben.

daß es geradezu als Unterlaſſungsſünde hätte ausgelegt Umſomehr aber war es verlockend, die Perlen der

werden können , wäre von einer Publikation abgeſehen Leipziger Ausſtellung alsbald in guten Abbildungen

worden . Dieſelbe liegt nun in einem höchſt ſtattlichen , dem Publikum zugänglich und in weiten Kreiſen be

mit größter Sorgfalt gearbeiteten, auf tiefgründigen kannt zu machen , als die Ausſtellung ja nicht allein die

Forſchungen beruhenden und vom Verleger glänzend Beachtung des Kunſtfreundes , Kunſtſammlers und Kunſt

ausgeſtattetem Werke vor, das allen Beteiligten zur forſchers für ſich in Anſpruch nehmen konnte , vielmehr

höchſten Ehre gereicht.* ) Jene Ausſtellung, die durch auch für den Genealogen und den Freund und Förderer

dieſe Veröffentlichung in der Erinnerung für alle Zeiten der Familiengeſchichte von allergrößtem Intereſſe war.

feſtgehalten wird, ermöglichte es zum erſten Male, über So wenig die wiſſenſchaftlichen Anſprüche des Runſt

die Entwickelung eines ſo bedeutenden Künſtlers wie forſchers, des Muſeologen bei der Auswahl und

Friedrich Auguſt Tiſchbein einen umfaſſenden Überblick Gruppierung der Abbildungen wie bei der Art der

Bilderbeſchreibungen außer acht gelaſſen wurden, ſo iſt
*) Stadtgeſchichtliches Muſeum zu Leipzig. Das Bildnis

doch bei der Geſtaltung des Biographiſchen , das ſtellen
in Leipzig vom Ende des 17. Jahrhunderts bis zur Biedermeier

zeit. Aus Anlaß der vom Stadtgeſchichtlichen Muſeum zu weiſe einen ziemlich breiten Raum einnimmt, wie

Leipzig 1912 veranſtalteten Porträtausſtellung herausgegeben andererſeits auch bei der Wahl der Bilder nach Mög.

von Prof. Dr. Albrecht Kurzwelly, Direktor des Stadt- lichkeit auf die Intereſſen des Leipzigers, der ſich auf

geſchichtlichen Muſeums zu Leipzig , unter Mitwirkung von dem Gebiet lokaler Perſonen- und Familiengeſchichte

Dr.EduardEyßon , Dr.Walther Bielund Hildegard Heyne.

Tafelband . 174 Bildniſſe auf 162 Lichtdrucktafeln . Leipzig 1912.
orientieren will, Rückſicht genommen worden.

Verlag von Karl W. Hierſemann. M. 100 . Um den Ausgabetermin einhalten zu können, mußte
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eine Seilung des Werkes in zwei Bände, in einen Klaſſiker brachte, und dann inſofern er das Verfahren,

Safelband und einen Sertband durchgeführt werden. der Stereotypie in den deutſchen Buchdruck einführte .

Der lektere wird einen weſentlich beſcheideneren Umfang Johann Chriſt. Aug. Clarus (1774—1854), 1813 als

haben als der erſtere, und wird neben einer allgemeinen Stadtphyſikus, Vorſtand der Kriegslazarettewährend der

Einleitung eine Reihe von Künſtlermonographien, ſowie Völkerſchlacht, berühmt als Meiſter der lateiniſchen

etwa 50 Tertabbildungen und nach Möglichkeit einige Sprache, in welcher damals der kliniſche Unterricht ab

Ergänzungstafeln bringen. Sein Erſcheinen iſt fürSein Erſcheinen iſt für gehalten wurde. Frau Juſt, Sochter des Hofpredigers

Mitte des Jahres 1913 in Ausſicht genommen. Auf Strauß in Dresden, Gattin des Kreißamtmanns und

die Bearbeitung des beſchreibenden Verzeichniſſeß, das ſpäteren Regierungsrats in preußiſchen Dienſten Coeleſtin

dem vorliegenden Band beigefügt iſt, ward jede mögliche Auguſt Juſt († 1822) , in deſſen Haus in Sennſtädt in

Sorgfalt verwendet, namentlich auch auf die Ausgeſtaltung Thüringen Männer wie Novalis, Bertuch , Meyer, der

der biographiſchen Notizen . Wie reich dieſe Notizen Dichter Krug v . Nidda und, 1816 bei einem Beſuch des

ſind, mögen einige kurze Beiſpiele andeuten : dortigen Schwefelbadeß, ſogar Goethe verkehrten ; in

Der bekannte Bauer und Aſtronom Chriſtoph Arnold ihrem Hauſe wurde der ſpätere ſächſ. Staatsminiſter

(1650–1695) , deſſen Bild von Geyſer, Geſchichte der unter Rönig Johann, Paul Freiherr v . Falkenſtein, ers

Malerei in Leipzig, S. 51 und von Gurlitt, Bau- und zogen, bei welchem ſie ihre lekten Lebensjahre verbrachte.

Kunſtdenkmäler Sachſens XVII und XVIII , S. 358 irrtüm . Adam Friedrich Gotthelf Baumgärtner, Dr. phil . et jur. ,

lich David Hoyer zugewieſen, aber von Kurzwelly als Geheimer Hofrat und Kgl. preuß . Generalkonſul

eine Arbeit Johann Heinrichs am Ende betrachtet wird, ( 1759–1843) entſtammte der bekannten ſüddeutſchen,

entdeckte auf ſeinem eigenen Obſervatorium die Rometen Familie dieſes Namens, deren fränkiſche Hauptlinie lange

der Jahre 1682 und 1686 und beobachtete zahlreiche Jahre hindurch in Nürnberg beſtand ; er begründete in

Himmelserſcheinungen . Peter Hohmann, Edler Panner. Leipzig die noch jest beſtehende Baumgärtneriſche Ver

herr von Hohenthal, Begründer der gräflich Hohenthalſchen lagsbuchhandlung; ſein Sohn Julius Alerander gilt als

Familie, Kauf- und Handelsherr zu Leipzig (1663–1732) Erfinder der Hochdrucklithographie. Wilhelm Chriſtoph

veranlaßte eine großartige künſtleriſche Bautätigkeit in Leonhard Gerhard ( 1780–1858) beſaß ein von Deſer

Leipzig . Johann Friedrich Bauſe, bekannt als Rupfers mit Wand und Deckengemälden geſchmücktes, ungemein

ſtecher, Freund und Zeitgenoſſe Deſers und Graffø, der idylliſch gelegenes Haus; dieſes bildete ein geiſtiges,

bei ihm zu wohnen pflegte , wenn er ſich in Leipzig auf- Zentrum Leipzigs , in welchem die bedeutendſten Männer

hielt ; die Kriegsnöte veranlaßten 1813 den bereits und Frauen der Zeit verkehrten , u . a . Lorking, Robert

71 jährigen Leipzig zu verlaſſen . Rarl Chriſtoph Sraus Schumann, Mendelsſohn, Rückert, Sird, Shorwaldſen,

gott Dauchniß (1761—1836), Onkel und Lehrherr des Corona Schröter, Henriette Sonntag , Wilhelmine

bekannten Leipziger Verlags Sauchniß und der Sauchniße Schröder- Devrient.

Edition (Chriſtian Bernhard Freiherr von Sauchniß Der Verleger Karl W. Hierſemann hat kein Opfer

1816–1895 ); für die Geſchichte des deutſchen Buchs geſcheut, das Werk großzügig zu geſtalten und ſeinem

handels iſt die Wirkſamkeit des Dargeſtellten von be- gediegenen Inhalt entſprechendwürdig auszuſtatten . Das

ſonderer Bedeutung, einmal dadurch, daß er als der ſelbe bildet eine Zierde jeder familiengeſchichtlichen

Erſte wohlfeile Ausgaben griechiſcher und römiſcher Bibliothek.

Ein genealogiſches Rätſel.
Hierzu eine Kunſtbeilage.

Von Franz Carl Frhrr. von Guttenberg , Oberſt a . D. auf Schloß Steinenhauſen. (Schluß )

3. von Guttenberg zum Steinenhaus. Hans Heinrich u. Martin von Waldenfels zu

1529 22. Oktober „Jakob , mein Caſpar von Ratſchenreuth.

Guttenbergs Sohn iſt geboren worden vmb
1588 13. Juli „ die edle und ehrentugendſame fraw

Samſtag den 22 tags Oktobris 1529 vmb 6 Vhr“ Magdalena von Guttenberg , Wittwe zum Steinens
Mainſondheim frhrrv. Mauchenhaim gen . Bechtold- haus, Jakoben v. G. ſeligen Hausfrau iſt am Tag

heimſches Schl. Arch. Regentenbuch d. ă 1567 worinn Margareta ehrlich nach adeligem Gebrauch zur Erde

Hans Antoni v. Gutenbergs familiengeſchichtliche Eins beſtattet worden. “ Melkendorf Pf. Kirchenb. I ,

träge. Hans Anton iſt Jakobs Bruder.
Sterbematr. 1588.

1555 4. März. Am Montag nach dem Sontag

Jnvocavit hab ich Jakob von Guttenberg zum 1565 23. Dez. Schl. Roſenberg bei Cronach .

Steinenhaus mit Jungkfraw Magdalena von „ Friedrich Wilhelm mein Son iſt geboren am Son

Waldenfels , weiland Hanſen von Waldenfel8 zu tag den 23. Dez. zwiſchen eilf und zwelf Oren inn der

Katſenreut ſel. eheleiblichgelaſſener Tochter mein elich Nacht im Zeichen des Steinbocks regierender Planeten

beiſchlafen vnd chriſtlichen Kirchgang gehabt. Gott der Saturnus, Jupiter und Mars. Am heiligen Chriſttag

Allmechtig wolle uns ſein gnad vnd göttlichen Segen durch ſeine lieben Paten Hans Friedrich von Kindſperg

mitteilen und uns in diſem Stand chriſtlich erhalten . Hauptmann auffm Gebirg, Wilhelm von Wirkberg auff

Amen. “ – 1. Guttenberg Schl. Arch . gedr. Kirchenordg. Rotenkirchen und Frauen Dorotheen von Wirtzberg

1532. am Schluß alte Handſchrift Jakobs v. 6.. geb. von Roſenbau , Wittwe zu Cronach zur heiligen

2. Der Ehevertrag , Perg. U. liegt im Archiv zu Steinen- Sauf gebracht vnd getragen worden. Gott der Al

hauſen, darinn ſind als Magdalenens Brüder gen. mechtig woll Im In ſeiner göttlichen Furcht chriſtlich
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aufwachſen laſſen Amen . " - Gttbg. Sch . Arch . gedrfte „ Rechnung Bancraken Bayerſtorffer der Zeit der

Krchordg. 1552 – am Schl. alte Handſchrift Jakob v . G.. wohledlen geſtrengen u . veſten Friedrich Wilhelm v. G.

1634 3/4 Friedrich Wilhelm von Guttenberg 3. St. F. bamb. Rat u. oberſchülk zue Forchim , Amt

liefert 81/2 Simra Korn und 1534 Sr. Hafer an das mann zu Neunkirchen u . Marolfſtein und dann Chriſtof

Proviantamt Coburg wegen Gauerſtadt - Coburg Stadt Soldan v . Wallenfelß und Katſchenreuth f. brandenb.

archiv Prov. A. Bücher wann F. W. ſtarb iſt un : Rat u. Amtmann zu Bayerſtorff u. Stadt Erlang,

bekannt. 1636 27/8 entſchuldigt ſich ein Kulmbacher Vögt zu Gauerſtatt alles Einnemens vnd Außgebens

Lehensmann, daß er für den verſtorbenen fürſtl. bambg. ahn gelt vnd getraydig v . Walburgis 1618–19 u.

Rat u . Amtmann zu Neunkirch uſw. F. W. v . und gleich betitelte Rechnung v. 1619-20. “ Steinenh. Schl.

auf Guttenberg zu Steinenhaus das Totengeld Arch. 2 geſchriebene Bücher in langhalbfolio – Gauerſtadt

noch nicht entrichtet habe . mußte damals Allod ſein, nur ſo iſt die Verwaltung

1635 9. Sept. Nürnberg „ † 9/9 in N. Magda- Waldenfels als Vögte Namens ihrer frauen zu er
des Gutes durch die beiden Schwäger Guttenberg

lena Margaretha Sophia von Guttenberg geb. von
klären .

Roſenau, des Friedrich Wilhelm von 6. auf

Steinenhaus und Leuzenhof, bamb. Rats und

Amtmanns zu Marlofſtein , Neukirchen und Neudeck 5. von Stein zu Nord- und Oſtheim.

eheliche Hausfrau ." - v. Soden Guſtav Adolf in Süd .“ -

deutſchland III , 416 nach dem Totenregiſter vorgetragen. Gemahl d.Maria Magdalena v. Waldenfels “
„ Kaſpar v. Stein zu Nordheim im Grabfelt

1. 3 .

Hans Kaſpar , d . F. W. v . G. 3. St. u . f . Hausfrau v . W. - „ Caſpar v. St. iſt herkommen und gebohren

Magdalena geb. v . Roſenau erſtgeborner Sohn von zweyen uhralten ſehr berümbten adelichen Ge.

[* den nechſten nach Martini, welcher war Dienſtag, ſchlechten nemlich derer von Stein vnd Wallenfelſ

den 12. Nov. 1588 Melkendorf K. Saufm . 1858
ao 1590 Dienſtag nach Sct. Mathäus Sag, war der

Nr. 31) , wurde 1598 7/7 per obitum Herrn Cardinals 25/7 bris mittag vmb 12 Uhr, denn ſein Junker Vater

Herzog Philipps von Bayern , Domherr zu Würzburg ſelig iſt geweſen der weyland Woledle , Geſtr. v. veſte

und ſchwur auf mit den 8 Agnaten : Caſpar von Stein der fränk, reichsbefr. Ritterſchaft

Orts Rhön u . Werra Hauptmann, ſeine fraw MutterWürzburg kr. Arch . W.

Guttenberg Roſenau
Lehenb. 307 fabricius aber die weyland auch Wohledle viel Ehr- u. Sugend

Wallenfels Roſenau
reiche fraw Maria Magdalena v . Stein geb. v.

Rauſchner v . Lindenberg Shann (!)
Lehenpropſt Auszüge

5. 140 Wallenfelß uſw. alsdann hat er ſich in ein chriſtlich
Weſterſtetten (!) Stiebar (!)

Eheverlöbnis mit der woledlen viel ehren u. Sugendr.

Die Aufſchörung enthält 3 Fehler ; an Stelle der Roſina Maria , des wohledl. geſtr . u . v . Friedrich

Mutter vom Großvater väterlicherſeits Praredis von Wilhelm v . G. zu Steinenhauſen uſw.damals Jungfrawen

Wirsberg ſteht die Großmutter des Aufſchwörers Anna Tochter eingelaſſen zu Forchheim den 14. Juni 1617

von Weſterſtetten, an Stelle der Mutter vom Groß- u. darauffolgenden 1618 Jahr am 4. Februarii allhier zu

vater mütterlicherſeits Barbara von der Sann u. anderen Nordheimb im Grabfeld ſeinen Hochzeitlichen Ehrentag

Stelle eine Stiebar. und adeliges Beilager gehalten uſw. Caſpar war vers

1592 28/4 „Roſina Maria , d. F. W. v. G. 3.
ſchieden den 28. September 1632 freytags vor Michaelis

St. Tochter iſt geboren Dienſtag nach Cantate auffm
Abends nach 5 Uhr in einem Alter von 42 Jahren

Abent zwiſchen eilff und 12 hora. Pathin : Roſina
3 Sagen u . 5 Stunden . “ „ Leichenpredigt ſo bey der

von Rottenhan, Maria v. Stein. “ Melkendorf Pf. Sepultur u . Beiſetung. 28/9 1632 -- d . weilands wohledi..

Kirchenb. I Saufm . 1592. Biedermanns Geſchl. Tab.. Biedermanns Geſchl. Tab . geſtr. u. v. Junkern C. v. St. 3. N. im Grabfeld u.

führen Roſina Maria irrtümlich auf als Tochter des Rupperts, der k. Kron Schweden im Herzogtum franken

Wolfgang Achat d. i. ihr Bruder * 1591 23/1 ,legen geweſenen vornehmen Rats u . Amptmanns uff Wilberg

ihr das falſche Geburtsjahr bei 1620 15/9 u . das falſche und Notenſtein uſw. ſeligen, zwar ſollen gehalten werden

Sodesjahr 1666 24/11 . aber durch den plößlichen und unverſehenen Einfall der

feinde interrumpiret vnd verhindert, jedoch vff Begehren

d . wohledl. viel Ehr. u . Tugendſ. Hochbetrübten fraw

4. von Roſenau zu Roſenau u. Gauerſtatt.
Wittiben zu Sroſt in Druck übergeben worden durch

1521 17/6 Barbara v. R. , Jorgen v. R. u. ſ. Joannem Guilhelmum Hasium, Pfarrern zu Nordheimb

Hausfrau Anna v. Bibra Sochter zu der Roſenau , im Grabfeld . “ 1 Eremplar im Beſike des Verfaſſers.

Hanſen v .Waldenfels 1. Hausfrau – 1.3.v. W.- 1564 ...

Anna v . R. Georg v. R. u . ſeiner Hausfrau Barbara
Rojina Maria überlebte ihren Ehegemahl nur

v. d.Tann, Tochter, Martin v .W.Hausfrau – 1. 3.v. W. wenige Jahre. † Oſtheim 1639 37, begr. Kirchedaf.“
v.d. Sann,Tochter, Martin v. W. Hausfrau– 1.3. v.W. Völkershauſen frhrrl. v. Stein'ſches Fam .-Archid.

3,7

— 1590 am Charfreitag, pater : Hans Wolf zum Haig , filia :

Anna Barbara patrina : Anna Barbara , der frauen Die allerorten zuſammengetragenen urkundlichen

zum Steinenhaus Magdalena v. G. geb. von Belege haben das Geſchwey Rätſel wohl nach allen

Roſenau – ihr Schweſter – Melkendorf Pf. Kichb. I Seiten gelöſt. Wie vorſichtig Aufſchwörungs -Ahnen

Taufm . 1590. — 1611 9/6 Anna Barbara v . R. wei- proben u . Biedermanns Geſchlechtstabellen der reichs

land Ott Heinrichs v . R. zu Gaurſtatt jüngere befreiten Ritterſchaft der 6 Orte bei genealogiſchen

Tochter, Chriſtof Soldans v. W. Hausfrau – 1.3.v. W..-1.3 . v . W .. Studien zu verwerten ſind, hat ſich hier erwieſen.

Pro

-

-
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Grabdenkmal des Dompropſtes Levin v. Veltheim

im Kreuzgang zu Hildesheim

auf Grund einer Photographie des Abguſſes im Muſeum zu Hannover.

Beilage zu „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , XI . Jahrgang 1913, Heft 3. Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig .
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Dompropſt Levin v. Veltheim .

Shiqlider auburudan bezeinsterenggang zurHildesheim dubie Balten,2untios den"Pimenzweige aufweist. Die

-

-

Hierzu eine Kunſtbeilage.

m Muſeum zu Hannover befindet ſich ein ganz vors das bekannte 4 feldrige Wappen des Geſchlechtes 1 u .

4 , 3 .

an einer ſehr ungünſtigen Stelle ſtehenden Grabdent. Beantwortung der Frage nach dem Urſprung der Balken

denkmals deß Hildesheimer Dompropſtes v. Veltheim . und des Baumſtammes mit den Lindenblättern ,

Das hier beigegebene Bild iſt eine Reproduktion von urkundlich ſiegeln 3 Brüder nebeneinander mit den beiden

dieſem Abguß . Die Umſchrift lautet: Anno domini 1531 verſchiedenen Wappen ſowie nach der Vereinigung

die 8 mensis maji obiit egregius dominus livinus de zu dem ſeit Jahrhunderten von der Sippe geführten

veltem, utriusque juris doctor, hildensemensis, asschaffen- 4 feldrigen Wappen bedarf einer beſonderen Abhandlung .

burgensis, goslariensis , sancti bonifacii halberstadiensis Levin war vor 1477 geboren (dies war das Geburts

et fredelantensis (Fritzlar) prepositus nec non magun- jahr ſeines jüngeren Bruders Matthias, Erzbiſchoflichen

tinensis , halberstadiensis , hildensemensis ac hambor- Rates und Hauptmanns auf der Moritzburg in Halle,

gensis ecclesiac diaconus canonicus sanctissimi domini der am 4. Oktober 1533 nach dem Sode des Dom.

nostri pape cubicularius et apostolice sedis protrono- propſtes die Belehnung mit den Gütern empfing, welche

tarius, cujus anima requiescat amen + (Cordt Monte Levin 1517 , 1518 und 1522 zu Lehen erhalten hatte) .

me fecit) . In den Ecken befinden ſich die allegoriſchen Levin vereinigte in ſeiner Perſon, wie die Grabesinſchrift

Darſtellungen der sapientia, justitia, fortitudo und ergibt , eine ganze Reihe hoher Würden und war damit

liberalitas, in der Mitte der 4 Seiten des Randes ſind Nutnießer der damit verbundenen Pfründen. Auch war

die Symbole der 4 Evangeliſten Matthäus, Markus, er Rat des Kardinals Albrecht. Wegen ſeiner juriſtiſchen

Lukas undJohannes (das des lekteren : der Adler oben )ans Gelehrſamkeit, Rechtſchaffenheit, Leutſeligkeit und Klug

gebracht, dazwiſchen die 8 Ahnenwappen des Verſtorbenen , heit wurde er teils als päpſtlicher Kommiſſarius , teils

oben : der Vater und die Mutter Heinrich v. Veltheim als von den verſchiedenſten Parteien erwählter Ver

und Sophie v . d . Schulenburg. Während die väter- mittler, welcher wichtige Streitigkeiten zwiſchen benach .

lichen Ahnen unbekannt ſind, ergibt ſich bei der Mutter barten Fürſten und Rittern beilegte , in weiteſten Kreiſen

die nachſtehende Ahnentafel : hochgeſchäßt. Trot ſeiner Vertrauensſtellung zu dem

Fritz v.d.Schulen . Hippolyta Ludolf v. Alvens. Armgard Kardinal Albrecht, mit dem er 1530 in Augsburg bei

burg auf Beetendorf v. Jagow . leben auf Kalbe. v . Honlage. Übergabe des proteſtantiſchen Glaubensbekenntniſſes

gegenwärtig war, nahm er ſich 1524 derer im Halber
Mathias v.d. Schulens Anna v. Alvensleben

ſtädtiſchen an , die wegen Hinneigung zu den pro
burg auf Beekendorf † 1479. a . d . H. Kalbe.

teſtantiſchen Lehren Verfolgung erduldeten . Er be
Sophie v . d . Schulenburg.

ſaß eine Reihe von Lehen im Halberſtädtiſchen und

Das Wappen des Vaters zeigt den Balkenſchild, Magdeburgiſchen , auch in den Städten Magdeburg

während das mit geiſtlichen Emblemen geſchmückte und Halberſtadt uſw. , die nach ſeinem Sode an ſeine

Wappen des Dompropſtes zu Füßen des Verſtorbenen Familie übergingen. Gg. S.

1393-1416 .

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge.

n

Heidenreich. hie im Gaſthaus zu der goldenen Kette verſchieden iſt im 49. J.

1682. 5. Aug. Rotenburg o. d . T. 36 Kr. ſind Polycarpo 8 Mon. u . 2 Tg. ſeines Alters “ . (Rb. Wertheim ).

Heidenreich , geweſenen Schulmeiſter zu Langenſteinbach in dem Tauberbiſchofshein . Regierungsrat Strad.

Weſtrich , als welcher durch den vorgeweſenen Frantzöſiſchen
Seelhorft.

Krieg umb all ſein Haab und gutt kommen , zu einem Viatico

verehrt worden.
In das innere Leben des Pfarrhauſes zu Jlten von 1752

1683 Mai 16. M. Johann Heidenreich
bis 1759 läßt uns das aus dieſen Jahren erhaltene tägliche An .

( 3tſchr. f. Geſch . d . Oberrheins N. F. Bd. 28. N. 1 : 1913. S. 120f.) .
ſchreibebuch des Paſtors Georg Heinrich Seelhorſt einen Blick

Leipzig. Dr. Hans Schulz.
werfen. Wir finden zunächſt den Hausherrn ſelbſt etc. etc. Ferner :

v. Rünsberg .
Von ſeinem Vater her war er verwandt (der Oberamtmann

Ernſt Chriſtian Lodemann) mit den drei Paſtoren Seelhorſt in
1685 Juni 11 ward in Kayſer Karlsbad von dem Chur

Jlten von 1743–1792" . ( Quelle : „Die Freien bei Hannover“
Sächi. Hofprediger Georg Green J. H. getrawet das Hochwohlg.

von G. Weber, Paſtor in Jlten. Seite 88/89 und 113) .

Freylein Frl. Maria Francisca von Lüßelburg , des Hochw .
Sondershauſen, Promenade 16 . Guſtav Steinkopff.

Hr. Hr. Heinrich Ernſt, Herrn von Lübelburg uff Jmlungen hinterl.

Fräul. Tochter Mit dem Reichsfrey wohlgebohrnen Herrn Hrn . Bon der Werth

Johann Chriſtoff von Künßberg auff Thurnau und Ermberüth. Unter den Gütrn, ſo in dem Ambt Hückeswapm churmuthig

(Quelle : R.-B. d. Hofkirche zu Dresden). ſeindt und welche am lekten gethätiget : Bauzenberg 32 Malter,

Leipzig. Werner C. v. Arnswaldt.
ist auf Abſterben Johannen Sohn zu Bauzenberg von Johannen

Ottendörfer. Henrichen von der Werth den 19ten Aprilis 1738 mit 7 Rihb. ,

† Wertheim a. Main 1732 VIII 14 „ Conrad Ottendörfer, jüngſthin aber nach deſen Tod den 14ten Decembris 1745 von
des größeren Rats Mitglied und Weinhändler zu Nürnberg, Johannen Burghof zu Bauzenberg de novo gethädiget worden.
welchen auf der Rücreiſe von Frankfurt nach Nürnberg auf dem Amts Hückeswagen Kellerei- Rechnung 1749/50 BI. 31 b.

Waſſer bei Haſſloch der Schlag gerührt hat u. bald darauf all. Düſſeldorf, Staatsarchiv. E. Devrient.
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Rundfragen und Wünſche."
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Nr. 70. von Aden. Nr. 77. Cruſius.

Geſucht Eltern und Großeltern der Marie von Acken , Cruſius , Johann Adam, Pfarrer zu Kleeſtadt b . Baben

geb. 7. Juli 1698 wahrſcheinlich zu Crefeld. Sie war verheiratet hauſen . Tochter Lucretia Maria o 31. 1. 1688 . Ehefrau u .

mit Peter von der Leyen (1697—1712). Iſt ein Wappen derer beider Vorfahren geſucht.

von Acken bekannt ? Leipzig , Kronprinzſtr. 48. Dr. Hans Schulz.

Amerika, 80 Humphrey Street Swampſcott. Maſ.
Nr. 78. Dauſcha. Pungert. Werner. Stumpf in Braunau.

Dipl.- Ing. W. J. Hoffmann .
Angaben erbeten über Eltern u . Lebensdaten von : 1. Vin

Nr. 71. Anthés . Dormoy. Erolzheim. Obrecht. cens Dauſcha († 1849) , 2. Anna Pungert , Eheleute , 3. Vin

1. Erbitte für Ahnentafel Nachrichten über folgende Per- cens Werner (1787–1873) , 4. Johanna Stumpf (1735-1847),

ſonen : I. Philipp Michel Anthés, angebl. 1640 zu Weinheim Eheleute , alle in Braunau in Böhmen .

(Pfalz) , wird 1694 Bürger zu Mülhauſen (Elſaß ), Minenbeſiker, Marburg a. d. L., Kugelgaſſe 1 . G. Schmidt.

† 1708 zu Mülhauſen, oo Claudine Dormoy. Wer waren die Nr. 79. von Dernbach. von Janzen.

beiderſeitigen Vorfahren ? Die Stammtafel der Familie Anthés Ich bitte um Auskunft über das Wappen der Familie

in Lehr „ L'Alsace noble " iſt mir bekannt, ſcheint mir aber ſehr v. Dernbach (in Heſſen ?) und v . Janzen (on ) im Klewiſchen ? ).

phantaſtiſch. II . Eliſabeth von Erolzheim o Jkr. Veltin Welches Wappen führte Gottlieb Walter de Dalborin (Dalbor?) ,

(Valentin) Murer von Baſel , genannt 1488, † 1519, deſſen Kapitän in franzöſ. Dienſten ? Seine Tochter 1743 mit

Bruder Niklaus Murer, gen . 1492, 1495 w Urſula von Ehingen. v. Gaudecker, Leutn. in Kolberg .

Wer waren ihre Vorfahren ? III . Wer waren die Vorfahren Franffurt a. D. Frhr. v . Lüßow , Major.

von Heinrich Obrecht J. u. D. , Löwenſtein-Wertheimiſcher
Nr. 80. Elmering . Peiffert. Rienſch . Haſſenkamp.

Kanzler, † Baſel 1667 ? Sein Vater, Tobias Obrecht ſoll ein
v. Mandelsloh. Hollweg.

Sohn von Heinrich Obrecht, Ammeiſter oder Stättmeiſter zu Karl Elmering , * Weſtfalen 13. 12. 1796, wo ?; 1815–20

Straßburg (Elf .) geweſen ſein. Lekterer lebte 1536-1606, ſeine
Jnf.-Lt. , zuletzt d . 4. Art. -Brig . aggregiert, † wo u. wann ?.

Frau ſoll ſeit 1571 Johanna Schuetterlin geweſen ſein. Wer Friedrich Beiſjert , Schleſien 3. 3. 1799 , wo ?, 1821-24

war die Frau des Tobias ? Wer die übrigen Vorfahren ? Art.-Lt. , † wo u . wann ? Eduard Rieních , Weſtfalen
Baſel . Dr. jur. W. A. Münch.

April 1801, wo, wann ?, 1826–36 Art.-Lt. , † wo, wann ?

Nr. 72. von Bahr, Hans. Karl Haſienkamp , * Weſtfalen 30. 4. 1798, † Torgau 1. 9. 1838 .

Hans von Bahr † 1697 in Bramſtedt (Holſtein ) als Eduarð v. Mandelsloh , * Warſchau, wann ?, † 25. 2. 1846

Pächter des dortigen freiherrlichen Hofes. Wer kann Auskunft
wo ?, 1830–41 Art.-Lt. , dann Gend.-Off ., Gattin ? Joh. Holl .

geben über deſſen Adel, Stammbaum, Wappen und Nachkommen ?
weg , Niederrhein Dez. 1799, wo, wann ?, † wo, wann ?,

Bremen , Rolandhaus. G. H. C. Bahr .
1825-34 Art.-Lt.

Halle a . S. Major a . D. Rogge .

Nr. 72a. von Behagen in Schleswig - Holſtein .

War im 18ten Jahrhundert eine Familie v. Behagen in
Nr. 81. Dreſler. Dreßler. Dreſeler.

Schleswig -Holſtein (vielleicht auch Dänemark oder Schweden )
Ich bitte um Mitteilung über die Familie Dreiler

früher Dreſeler. Aus Mainz ſtammend, wo das Haus „zum

anſäſſig, u. wo ? Gehörte ihr der ruſſiſche Hauptmann v. Be
Dreſeler“ unter den Kannegießern ſtand, ſoll die Familie (nach

hagen an , dem am 25. Mai 1756 in Mitau (Rurland) eine
Überlieferungen) wie viele andere Patrizier im Jahre 1462 ver

Tochter Anna Sophia geboren wurde ?
trieben worden ſein. Ein Teil floh nach Siegen in Weſtfalen ,

Riga , Rußl., Felliner Str. 12. Wolfgang Wachtsmuth.
wo 1490-1500 Hermann Dreſler lebte . Jſt von dem beſagten

Nr. 73. Bendendorff. Mainzer Dreſeler etwas bekannt u. wo hielt ſich die Familie

Nachricht wird erbeten über das Vorkommen des bürger. von 1462—1490 auf ? Wappen ſeit 1700 bekannt : im blauen

lichen Namens Benckendorff in der Neumark und die an. Felde ſilberne Lilie u. ein Halbmond, ein um 1700 geadelter

grenzenden Seile von Pommern , Weſtpreußen und Pojen. Für Zweig hatte nur die Lilie.

den Nachweis des Geburtsortes u . der Eltern des etwa Februar Kreuztal i. Weſtf. Frl . Emmy Dreſler .

1722 geborenen Chriſtoff Benckendorff bin ich zu einer Ents Nr. 82. Ewald.

ſchädigung bis zu 100 M. bereit .
Aus welcher Ehe des Johann Chriſtian Ewald ſind ſeine

nejen . Hauptmann Bendendorff .
beiden Töchter u . wer vermag über ſeine Vorfahren weitere

Nr. 74. Bernotat. Auskunft zu geben ? Johann Chriſtian Ewald , Kauf- u. Handels

Kann mir Auskunft werden über die Bedeutung dieſes herr ſowie Ratsverwandter zu Caſſel * 17 .. , † 1764 , oo 1. mit

Iittauiſchen Familiennamens ? Anna Maria Map puſin, † Caſſel 19. 4. 1742, alt 32

Berlin - Britz , Rochowſtr. 4 . F. Hermsdorf . Jahre, O 21.; 2. Frankfurt a. M.. 15. 12. 1744 mit Anna

Nr. 75. Bleđmann. Topander.
Eliſabeth von Stofum , * 30. 3. 1716, † Caſſel 4. 4. 1796 , alt

Nachrichten über das Vorkommen der Geſchlechtsnamen
80 Jahre 4 Tage. Töchter : 1. Dorothea Eliſabeth Ewald, * 17 ..

+ 17 .
Bleckmann und Topander , namentlich aus früheren Jahr

o 17 .. mit Heinrich Goeddueus, * Caſſel 29. 5. 1711 ,

hunderten erbittet Hermann Bleckmann, Eſſen - Rüttens
† 13. 1. 1768 , zu Laar ; Heſſen - Caſſelſcher Major d . Infanterie,

ſcheid , Paulinenſtr. 68 , Geſchäftsführer des Bleckmannſchen Herr auf Laar , Retziprode u . Zweſten. 2. Anna Maria, † 9.12.1761 ,

Familienverbandes.
00 21. 1. 1752 mit Hans Ernſt von Stockhauſen auf Abgunſt,

Hell -Caſſel. Hauptmann, * 1725, † 1766.

Nr. 76. Boden. von Spieß. von Halem. Dels i. Schl. v . Oberin , Leutnant im Drag . -Regt. 8.

Ich beſite die Platten photographiſcher Reproduktionen von Nr. 83. Fit. Ulrich .
Paſtellbildern etwa aus dem Jahre 1790, die den Kgl. Preuß . Eltern, Daten , Gattin u . Namen derer Eltern geſucht von

Krieges- u. Domainenrath Carl Balthaſar Chriſtoph Boden u. Johann Fik , Bürgermeiſter zu Rudolſtadt, deſſen Tochter Mar

ſeine Tochter Cornelia Eliſabeth darſtellen , und bin bereit, Ab- garethe Suſanna 14. Juni 1742 den Direktor des Prinzen -Rollegs

züge davon Nachkommen obiger Familien zu überlaſſen . Cornelia zu Rudolſtadt, Friedrich Nicol . Ulrich , heiratete. Auch die
Eliſabeth Boden heiratete 1802 Lieutenant Wolfgang Chriſtian Eltern u. die Großeltern des Friedr. Nicol. Ulrich geſucht. Sind

von Spieß , und deren Tochter Adelheid ſpäter den Kammers Wappen dieſer beiden Familien bekannt ?

Conſulenten von Halem . Amerika , 80 Humphrey Street , Swampicott, Mall.

Hannover . Friedrich Boden .
Diplom - Ingenieur W. T. Hoffmann .

*) Bei dem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer überſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Abonnenten , Leſer und Freunde, die Anfragen möglichſt lurz zu geſtalten, und werden gern , ſoweit angängig, helfend mitwirken . Wir veröffentlichen die Anfragen
foſtenfrei, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pfg . zu berechnen . Jm Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, beſonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Drudfehler nicht vermeiden laſſen.

*

賽

*



hasa Annanna 43 anan

3

*

*

*

u

*

Nr. 84. von Freyhold.

Johann Friedrich ( auch Hans Heinrich ) v. Freyhold trat

1756 nach der Rapitulation von Pirna aus dem chur - ſächſiſchen

Regiment „v . Minkwit “ in das Königl. preußiſche Regiment

„V. Manſtein “ als Seconde-Lieutenant über. Nach Angabe der

Rriegsarchive in Dresden und Berlin war er 28 Jahre alt, alſo

1728 geboren , ſeine Heimat Sachſen - Meißen . Er war damals

ſchon oo mit Maria Thereſe v. Schac , verwitt. v. Gersdorff.

Wann u. wo war er geboren ? Wer waren ſeine Eltern ?

Braunſchweig, Gaußſtr. 23. v . Greyhold .

Nr. 85. Glandorf. Spiegel. Widt. bon Obernheim.

Auskunft erbeten über Daten, Wappen oder Ahnen von :

Glandorf , Johann Heinrich , Hanauiſcher Rat, † 1657. Glan :

dorf , Juſtus,Rammergerichtsadvokat in Speier. Spiegel,Eliſa

beth Johanne, vom Hauſe „ Patrin “. Spiegel , Otto, aus dem

Hauſe „ Patrin ", Frauenzimmerhofmeiſter in Baden - Durlach.

Widt , Friedrich Jakob, † 1645 in Dorlisheim . (Wappen be

tannt). Widt , Jakob , v . Straßburg . Widt , Heinrich , Rat zu

Straßburg. von Obernheim , Ratharina Margarethe v. Biſch

weiler, † zu Lichtenberg 1649. von Obernheim , Georg , Pfalz

Zweibrüder Amtmann zu Biſchweiler.

Stuttgart, Paulinenſtr. 26. Dr. W. Pfeilſtider.

Nr. 86. Godefredy. Schniewind.

Geſucht: Geburts-, Heirats- u. Todeg-Datum u. Namen u.

Daten von Anna Gertrud Godefredy , um 1710 in Frant

furt a. M., u. die gleichen Daten ihres Ehemannes Clemens

Paul Schniewind. Nachrichten erbittet und vergūtet

Hamburg , Oberfelderſtr. 3. Louis Thomſen .

Nr. 87. Goy.

1. Mitteilungen erbeten über die Entſtehung u. Bedeutung

des Namens „ Goy “ (Goy !) . 2. Falls derſelbe von dem polo

niſchen „Gaj“ (Gai !) abgeleitet, iſt e. Erklärung über die Änderung

der Schreibweiſe erwünſcht. 3. Jſt Goy identiſch mit Gajewski ?

Goi, Gai ? 4. Welche Bedeutung hat Goy in Zuſammenſetungen

wie Goyaz, Goyana (Goya) Braſil., (Spaniſch), Goyd ( Dorf

. Brüſſel), Goyer, Fluß in Frankreich , u. Goys3, Dorf am

Leithagebirge ?? 5. Mitteilungen über Entſtehung des Namen

Gon in den Niederlanden erbeten, über ſeine Ausſprache, Vers

breitung etc. 6. Nachrichten erwünſcht über Quellenmaterial.

7. Adreſſe erbeten von evtl. Auskunftgebern u. Intereſſenten .

St. Petersburg W.O., Groß. Bosp. 74 . A. Goy .

Nr. 88. von Gültlingen .

Bin dankbar für Nachrichten meine Familie betreffend.

Ludwigsburg

Frhr. v . Gültlingen , Erbfämmerer u. Major.

Nr. 89. v. Günterode. b. Rajdhan. v. Pojern . v. Wöllnit .

Albrecht von Günterode auf Weiſtrup, * 29. 3. 1613,

oo Sophia Eliſabeth von Voldſtedt. Geſucht die Eltern des

Ehepaares. Julius Chriſtoph von Raſch an oo Anna Maria

von Schlieben lebten im 17. Jahrhundert. Geſucht die Eltern

des Ehepaares. Abraham von Pojern auf Rußdorf u. Walters

dorf † 24. 3. 1707. Sohn des Conrad von Poſern u. f. G. Anna

Dorothea von Bünau a. d . H. Dürrenhof. Geſucht die Eltern

der Frau von Poſern. Eva Magdalene von Wöllnik op vors

ſtehenden Abraham von Poſern u. war e. Tochter des Lieber

mann von Wölniß auf Brüdla u. 1. G. Regine von Creuk.

Geſucht die Eltern des Liebermann von Wölniß u . ſeiner Gattin

Regine von Crenk. Um Auskunft bittet

Berlin , Calvinſtr. 9. M. von Srebra .

Nr. 90. Bilder der Familie Haricher.

Ich ſuche u. kaufe ev. an das Bild von Johann Ludwig

Haricher, * Baſel 1685, + Frankfurt a . M. 1757, taiſerl. Hof.

banquier daſelbſt. Vielleicht in der Hauptwache zu Frankf. a. M.?

Seine 2. Frau Anna Eliſabeth Harſcher, verw. Röſter geb. de

Neufville, 1698 , † 1747 zu Frankfurt a. M.

Straßburg i. E. Frau Geheimrat Ledderhofe .

Nr. 91. Hauenſtein .

WoNäheres zu erfahren über ThomasHeinrich Hauenſtein,

† 1620 in Raſtenburg (Preußen ) als Bürgermeiſter u . Acciſor

des Schöppenſtuhles daſelbſt. Georg Hauenſtein, um 1650

Ludirector in Parthen ( Preußen ). – Heinrich Hauenſtein, ſoll.

1541 kaiſerlicher Oberſt e . Reiterregimentes in Ungarn geweſen

ſein. Zwei Hauenſtein's ſollen als preußiſche Offiziere 1711

bei Belagerung einer Feſtung in Brabandt geſtorben ſein . -

Apotheker Johann Ernſt Hauenſtein in Ragnit (Littauen ), † 1753.

Sein Sohn auch daſelbſt Apotheker.

Senftenberg N.-L. Dr. Herdtmann .

Nr. 91 a. v. Heyleß.

Chriſtian von Helbach führt in ſeinem Adelslerikon ( 1825) ,

S. 554 die Freiherren von Heyleß an , welche zur Kur- und

Livländiſchen Ritterſchaft gehört haben und von dort auch nach

der Pfalz gekommen ſein ſollen . Lekteres iſt jedenfalls unrichtig,

auch kann die gen . Familie weder in den livländiſchen Archiven

noch in der Literatur nachgewieſen werden . Als Quelle nennt

H. ein Neues Genealogiſches Handbuch von 1777 u . 1778, welches

noch nicht zu ermitteln war. Mitteilungen über Wohnort und

Herkunft der gen. Familie erbittet

die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und

Familiengeſchichte, Leipzig .

Nr. 92. Herrenſchmidt. Straßheimer in Ansbach .

Jakob Eberhardt Herrenſchmidt, * Bopfingen 4. 9. 1677 ,

† Ansbach .. ? oo wo ? wann ? mit Catharina Maria Straß

heimer , * .. ? + .. ? Kinder : 1. Georg Simon , * Ansbach

28. 11. 1703, ( oo + ?). 2. Johann Georg * Ansbach 28. 11. 1705,

( 00 + ?) . 3. Maria Dorothea Catharina, * Ansbach 16. 10. 1716 ,

(00+ ?). 4. Chriſtian Wilhelm * Ansbach 17. 3. 1719, ( oo ť ?) .

Waren od. ſind noch in Ansbach andere Perſonen dieſes Namens ?

Näheres über die genannten Perſonen und Nachkommen er

beten von

Paris , 19 Boulevard Magenta. Ch . Herrenſchmidt.

Nr. 93. Hoffmann.

Ich ſuche Daten : Dr. jur. Karl Hoffmann , Grfl. Aſſenh.

Rödelh . Juſtizrat, Obriſt des Landſturmes zu Frankfurt a. M.

1812. † Eltern ? Wo lebte er ? In Frankfurt od . Rödelheim ?

Straßburg i . E. Frau Geheimrat Ledderhoje .

Nr. 94. b. Hundorf. V. Hohenhauſen u . Hochhaus.

b. Sebottendorf. Haller v. Hallerſtein.

1. Eltern der Maria Eliſabeth v . Hundorf (Hohendorf),

* wann? wo ? oo wann ? wo ? mit Wilh. Ulrich Sebaſt. von

Aulock, welcher * 1687, † 5. 12. 1763 auf Seichwik. 2. Eltern

der Anna Beate Freiin v. Hohenhauſen u. Hochhaus a. d .

H. Gr. -Nädlik, wann ? wo ? oo wann ? wo ? mit Peter Sebaſt.

v. Aulock auf 3diochowiß u. Seichwit, welcher * 1652, † 9. 11. 1727 .

3. Eltern der Eva v. Sebottendorf a . d . H. Nieder - Roſen ,

* wann ? wo ? oo wann ? wo ? mit Heinrich v . Aulock 1640, auf

Prieken u . Märzdorf bei Wartenberg, welcher * wann ? wo ?

† wann ? wo ? 4. Eltern der Klara Anna Haller v . Haller

ſtein , oo mit Hans v. Ortlieb in Nürnberg um 1420.

Liegnitz. Helmrich , Baurat.

Nr. 95. v. Knobelsdorff.

Caſpar Gottlob v. nobelsdorff auf Schloin , Buchels .

dorf u. Zeisdorf, Mai 1737 , + Zeisdorf 29. 1. 1804 – vers

mählte ſich 1. vor 1765 mit Henriette Sophie von Eckartsberg,

Tochter des Heinrich v. E. auf Nd. Zauche u . Gießmannsdorf

u. der Thereſe Freiin von Dyhrn - Herzogswalde , 1782.

II . 1783–87 mit einer von Gersdorff aus d . H. Weichniß. Er

bitte Ort u. Daten der Geburt, der Vermählung u . des Todes

beider Frauen, ſowie Angabe der Eltern der Gersdorff.

Gießen , Liebigſtr. 36. H. v . nobelsdorff.

Nr. 96. Rriebel. Schwenkfelder.

Wer iſt in der Lage, mir das auf Seite 36, Jahrgang 10

der Familiengeſchichtl. Blätter erwähnte Wert von Kriebel ,
Genealogical Record of the Descendants of the Schwenkfelders,

who arrived in Pennsylvania in 1733 , 1734 , 1736 , 1737 , erſchienen

im Jahr 1879 zu Manayunk im Verlag von Joſeph Yeakel, zu

leihen ?

Leipzig - Gohlis.
Johannes Kriebel .

Nr. 97. Rurheffiſcher Staatskalender.

Welches Mitglied, das den auf den hieſigen Bibliotheken

nicht vorhandenen Kurheſſiſchen Staatskalender von 1793 beſitzt,

würde die Güte haben, die daſelbſt p. XVI . befindlichen Be

merkungen über Gebhardi" auszuziehen und dem Unterzeichneten

zu ſenden ?

Leipzig , Königſtr. 7c III . P. v. Gebhardt.

*

*

*

*
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Nr. 98. Kurze. Ehrhardt.

Erbeten wird die Angabe der 4 Ahnen von 1. Johann

Chriſtoph Kurze , Fürſtl. Anhalt. Mundkoch, * Gernrode a . H.

(?) , 1726, September 7. (?) † Gröna, 1785, Juli 9. 2. Johann

Friedrich Ghrhardt , Bürgermeiſter zu Oſterwiecť, * ... 1712 (? )

† Oſterwieck, 1798 , Januar 20.

Dortmund, Märkiſche Str. 119. Erich Wasmansdorff.

Nr. 99. Lauenſtein . Kettler. Gerdes. Röſingh. Scharlach .

Suur. Buß. Stelwagen. Firnhaber. Tölken.

Die Erben eines 1862 verſtorbenen Hannoverſchen Ober

gerichts -Rathes haben mir 11 Schattenbilder, von denen 10

Studenten etwa aus dem Jahre 1830 in farbig angelegter Müte

und Band darſtellen , übergeben, um ſie etwaigen Nachkommen

derſelben zu überlaſſen . Sie tragen die Aufſchriften : Lauen -

ſtein I u. II , V. Kettler , C. Gerdes , Joh. Röſingh , G.

Scharlach , Suur, Buß , Stellwagen (jämtl. Schwarz-Rot.

Blau ), Firnhaber (Schwarz-Rot -Gold ) und H. Sölfen aus

Bremen Okt. 1841.

Hannover. Friedrich Boden.

Nr. 100. Lütgen.

1. Konr. Phil. Dietr. Lütgen , wahrſch . * 6. 6. 1701 zu ? ,

† 6. 5. 1773 zu Eime, oo zu Eime 17. 6. 1751 mit Amalia Philips

pina Schlüter, 25. 3. 1732 zu Eime, † 21. 7. 1781 zu Eime.

Er war am 6. 9. 1737 Kornet im (8. ) Kav . -Rgt. Pontpietin (groß

brit . teutſche Drag . ) , 6. 7. 1743 Leutn . , 6. 5. 1754 Kapitänleutn .,

22. 4. 1757 Rittm . in demſ. Kav . -Rgt. v . Bock, 13. 5. 1761 Major

im 3. Rav . -Rgt. v. Bremer, erhielt 1766 das Hamelſche Landregt.;

Amalie Philippina Schlüter war wahrſch . ſeine 2. Frau. Geſucht

ſein Geburtsort u . Name înr. 1. Frau. Spezialakten über ihn

ſollen ſich im Hannoverſchen Archiv nicht befinden. 2. Geſucht

jede Angabe über einen zirka 1550—1645 in d . Kalenberg -Lünes

burgiſchen Fürſtentümern lebenden Vogt : Cosmus Lütgen .

Borna b . Leipzig . Lütgen , Leutnant.

Nr. 101. Mandel. Wed. V. Blankenfels.

Lebensdaten u . Ahnen erbeten für 1. Hans Jakob Mandel ,

Raufmann in Leipzig um 1630 u . Ehefrau (Tochter Klara vers

ehel. Ettmüller). 2. Anton Weck , kurfürſtl. ſächſ. Rat u . Geheim .

ſekretär in Dresden um 1660 u . Ehefrau ( Tochter Joh. Suſanna

verehel . Reinhard) . 3. Heinrich v . Blankenfels auf Reinsdorf

u . Ehefrau um 1490 ( Tochter verehel . Goldſtein , Wittenberg -Halle ).

3 wickau . Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Nr. 102. v. Mauvillon . Wiebe. Wacerow.

Adolf v. Mauvillon , Novbr. 1809 in Kurheſſen , Datum

u. Ort ? ſtand im 20. Jnf.- Regt., im 35. Jnf.-Regt., im 13. Jnf.

Regt. , 20. 8. 1834 Abſchied, 1834 in Niederländiſche Dienſte ge

treten , wo ?, weitere Verhältniſſe ?, wo u . wann † ? Auguſt

Wiebe , 6. 2. 1790 i . Preußen wo ?, ſtand im 3. Oſtpr Ldw.

Regt. , im 13. Jnf.- Regt., im 3.Jnf. - Regt., im I. Bat . 1. Ldw.

Regts. , Führer des Hafen -Gendarmerie Commandos in Memel,

daſelbſt + 22. 12. 1858. Wilhelm Wacke row , * Oktober 1789

i . d . Ufermark, Datum u . Ort ?, Freiwilliger Jäger, ſtand im

3. Ldw.cRgt. , im 13. Inf.-Regt., im 3. Inf.- Reg., im 26. Jnf.- Regt.,

im I. Bat . 2. Ldw . -Regts. , † 18. 6. 1836 wo ?

Die Schriftleitung.

Nr. 103. Michel. Schrader.

Erbitte Angaben über Perſon u . direkte Vorfahren von :

1. Wilhelmine Michel aus Wiesbaden , * , ..., 00 .... 1812

mit Johann Friedrid) Snell (1784-1839), † .. 2. 1842 in Kloppen

heim bei Wiesbaden . 2. Der Mutter von : Juſtine Magdalene

Helene Schrader, 18. 8. 1784 in Minden , o 1802 mit

Daniel Heinrich Delius (1773–1832 ), † 4. 5. 1852 in Coblenz,

Friedrichſtr. 32. Vater : Franz Ernſt Chriſtian Schrader, Kom

miſſionsrat in Minden , .., .. t ....

Berlin NW 52. Alt Moabit 1381. W. v. Delius , Hauptm .

Nr. 104. Müller.

Wer kann mir Nachricht geben ber den Ruſſiſchen Staats

rat Gerhard Friedrich Müller, * 18. Oktober 1705 zu Herford ,

† 11. Oktober 1783 zu Moskau, 1. ob er verheiratet war ? 2. mit

wem ? 3. wo ? 4. wann ? 5. wieviel Kinder er hatte u . die Namen ,

Geburtstag u . Jahr derſelben .

Thale. L. V. Müller.

Nr. 105. De Nederlandsche Leeuw XI , 1912.

Wer leiht mir möglichſt bald auf kurze Zeit und auf meine

Koſten : De Nederlandsche Leeuw : XI , 1912, enth .: Les citoyens

nobles de Perpignan etc. ?

München , Mozartſtr. 11 III . Schiber (6.8.) .

Nr. 106. Niedner. Nietner.

1. Anna Martha, Tochter des Rittergutsbeſikers Eſaias

Stiedner (Niedner) in Rodamuſchel, o c. 1675 den Amtmann

Georg Büttner (nicht Güttner wie 5. 13 Nr. 18 ſteht).

2. Der am 13. Sept. 1803 in Pankow † Kgl . preuß . Hofgärtner

Joh. Joſeph Nietner ſoll c . 1730 als der Sohn des Maurers

Joh . Chriſtian Niedtners in Berlin geboren worden ſein.

3. Nach Neumann : Stollberga Literata ſind vorhanden a) die

Leichenpredigt f . den 1632 M. And. Nietner in Merſeburg geh.

von M. Mart. Hoffmann , b ) für Eſaias Nietner ; † 1667 in

Rodamuſchel von M. H. T. Allauns in Wichmar gehalten , c) für

Dr. med . Valentin Nietner in Brünn, d ) für M. Theoph.

Nietner, Pf. in Thalheim . Wer kann über die Genannten

bez. die Leichenpredigten genauer Auskunft geben ?

Glauchau i . Sa. Paſtor Niedner.

Nr. 107. von der Nüll.

Jede Mitteilung betr . dieſer Familie geſucht, auch Wappen

u . beſonders die Vorfahren des Johann Gottfried von der Nüll,

Hüttenbeſiker a . Lahn , o m . Jeanne Catherine Gogel, 1713 .

Amerika 80 Humphrey Street Swampscott, Maſſ.

Dipl.- Ing. W. S. Hoffmann .

Nr. 108. Drtner.

Für meine Ahnentafel fehlen mir noch die Eltern des

Gürtlers Xaver Ortner zu Hengersberg i . Bayern , der 1806 mit

Maria Anna Luz aus Oſterhofen verh . war. Die kath . Kirchen

bücher in Hengersberg, Oſterhofen u . Oſterhofen-Damenſtift geben

keinen Aufſchluß. Wer erteilt Rat ?

Hannover, Wedefindſtr. 29. Karl Wilh. Weber.

Nr. 109. Raven .

Erbitte nähere Angaben über : 1. Heinrich Mathias Raven

1738 Stadtkommiſſar ( ? ) in Rakeburg, † 1760 (nach Wolff

Geneal. Sammlung in Göttingen ). — 2. Gottfried Ludwig Raven,

in Einbeck 16. 10. 1728 als Sohn des Garn . - Auditors Ernſt

Georg Raven . Er ſoll ſpäter in däniſche Dienſte getreten ſein:

Sterbes , Bermählungsdatum , Nachkommen ?

Berlin -Wilmersdorf, Duisburgerſtr. 7.

Raven, Kapitänleutnant.

Nr. 110. Redtenbacher.

Mit Abfaſſung der Geſchichte der Familie Redtenbacher

(Schreibweiſe des Namens verſchieden ) beſchäftigt, erſuche ich ,

mich durch Mitteilungen über dieſe Namen zu unterſtüßen.

Wien XIII , 9 , Anhofſtr. 141 . P. Redtenbacher.

Nr. 111. Rinteln.

Bitte um Mitteilung, wo ſich die Matrikel der ehemaligen

Univerſität Rinteln befindet.

Hannover, Diedmannſtraße 41 . de Lorme.

Nr. 112. von Roſenberg .

Zawiſch von Falckenſtein aus dem böhmiſchen Dynaſten

geſchlecht der Witigonen (Roſenberg ) hatte 2 Söhne, der älteſte

Jeſſek, Halbbruder König Wenzel's, wurde Deutſchordensritter

(vgl . Palacky)). Der Würzburger Chroniſt Fries berichtet aus

dem großen Bauernkriege von einem fränkiſchen Ritter Zeiſolf

von Roſenberg. Der Vornamen Zeijolf deutet auf Zawiſch .

Sollte zwiſchen dieſen fränkiſchen u . den böhmiſchen Roſenbergern

ein Zuſammenhang beſtehen ?

Koenigsberg i . Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius.

Nr. 113. Rour.

Angaben erbeten über: 1. Prof. Joh . Friedr. Theod.
Rour , Gotha 1806, † Kaſſel (Fulda ) wann ? Seine zwei

Ehefrauen ? Seine Kinder, insbeſ. Frik Rour, 183415 Raſſel,

der in der Wolfsſchlucht Atelier hatte ? – 2. Louis Rour, comte ?,

1. U. Doct . , Kgl . Advokat im Parlament Grenoble u . Gericht zu

Vienne, erſt. Vorſteh. der Staatskaſſe , Unterabgeordneter der

Dauphiné, lebte um 1685. Geburt, Tod ?

Elmshorn , Holſtein . Gerichtsſekr. Rour.

Nr. 114. Schönberg . von Taubadel .

Hans Schönberg, Bürger, Leisnig, oo e . Tochter des

Georg II . v . T. zu Börtewitz. Mitte 16. Zhdt . Deizendenz geſucht .

Leipzig , Königſtr. 7 e III . P. v. Gebhardt.

*

*

*
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Nr. 115. Schober.

Nachrichten erbeten über Perſon und Nachkommen des

David Schober, Rentamtsverwalter in Böhmen, dem d . d . Wien

18. 4. 1631 der Reichsadelſtand mit dem Prädikat „ von Grünenau “

verliehen wurde.

Halle. Bothe , Generalmajor.

Nr. 116. Schramm .

Ich ſammle jederlei Mitteilungen über Familien des Namens

Schramm u . bin beſonders dankbar für Angaben über Träger

dieſes Namens vor 1700 u . über Vorkommen dieſes Namens

vor 1500 .

Hamburg , Frauental 29. Percy E. Schram m .

Nr . 117. Schultheiß .

Schultheiß , Johann Martin, um 1629 30 vor

1663 Ottilie ... Fehlende Daten , Namen und Orte geſucht .

Leipzig , Kronprinzſtr. 48. Dr. Hans Schul3 .

Nr. 118. Schuſter.

Herkunft d . Joh . Wolfgang Schuſter , Bürger u . Schneider

meiſter zu Karlsruhe, oo mit Maria Salome Oswald , u . Geburts

jahr ſeines älteſten Sohnes Sebaſtian, Schneider (getraut 1743

zu Karlsruhe) geſucht. Urſprung nach Tradition aus Sachſen

(Gegend von Halle ?) . Wappen : In Blau über Dreiberg ein von

zwei goldenen Sternen begleitetes geſtürztes Metgerbeil ( oder

Wiegemeſſer oder Meſſer zur Lederbearbeitung). Helmfleinod:

Flug mit Schildbild .

Zürich . Dr. Fr. Hegi .

Nr. 119. Senft von Sulburg. von Saltza. von der Wenſe.

v. Werlersheim. von Saldern. v. Zerßen .

Wer waren die Eltern möglichſt mit Geburts- u. Todesa

jahr, ungefähr 16. Jahrhundert von : 1. Melchior Senft von

Sulburg u. 2. ſeiner Gattin Kunigunde von Redenbach ?

3. Heinrich von Salka auf Ebersbach) u . 4. ſeiner Gattin Anna

von Freitag auf Marienthal ? 5. Sophia von der Wenje a . d .

H. Wintersdorf, Gattin von Aſche von dem Werder († 1549 ) ?

6. Catharina v. Werlersheim , Gattin von Johann v . Schwal

bach ? 7. Adelheid von Saldern a. d . H. Nettlingen , † 1591,

Gattin von Otto v. Münchhauſen zu Heſi. Oldendorf ? 8. Catharina

v. Zerßen , Gattin von Raban Johann v . Hanrleden, auch ihre

4 Großeltern ?

Gotha. Major Senfft . Pilſach.

Nr. 120. Steinkühler. Windfuhr. Peters .

1. Um das Jahr 1832 lebte in Prag e. Mann, deſſen

Frau e. um das Jahr 1800 geborene Tochter des Schullehrers

Peter Caſpar Windfuhr in Wetter a . d . Ruhr war. Er hatte

( 1832 ) 3 lebende Kinder. Welche ſind der Name dieſes Mannes u.

die Vornamen der Frau ? Wann u . wo ſind ſie u. † ? Wann

u . wo oo ? – 2. Um dieſelbe Zeit lebte in Düſſeldorf e. Mann

namens Steinkühler, der die beiden Söhne vom Prinzen

Friedrich von Preußen unterrichtet hat. Seine Frau wird vers

mutlich ebenfalls e . geborene Windfuhr ſein, u . zwar e. Schweſter

der obigen. Wer gibt Auskunft über dieſe Eheleute ? — 3. Jn

den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts wohnte in Düſſeldorf

auf der Hafenſtraße e . Familie Windfuhr, die ſpäter nach Gulf

port (Miſſiſippi U. S. A.) auswanderte. Die Frau ſoll e. geborene

Peters ſein . Wer gibt Auskunft irgend welcher Art über dieſe

Familie ?

Altona, Hohenzollernweg 65 . Dr. H. Weidler.

Nr. 121. Vogtherr.

Passavant , Le Peintre Graveur Bd. II S. 344 führt

unter Hinweis auf Katalog Sternberg 11 Nr. 692 einen Einzel.

blatt- Holzſchnitt in Großfolio - Royalformat des Malers Heinrich

Vogtherr d. Ält. zu Wimpfen ( 1522–1525) „Jeſus der Erlöſer“

auf. Wo iſt dieſer bei den bedeutenderen Kupferſtichkabinetten

in Deutſchland u . Wien vergeblich geſuchte Holzſchnitt zu finden ?

Bayreuth , Hofgartenſtr. 1. Konſiſtorialrat Dr. Vogtherr.

Nr. 122. Wappen .

Ich bitte um Angaben folgender Wappen : v . Nordholzen ,

v . Bohren , v . Homburg, v . Börrie , v . Sudholz, v. Haus, v. Brünnä

berg, v. Schenck, v . Bartensleben , v. Ebeleben, v . Harras, v. Pez

witſch , v . Tanno, v. Webelingen , v . Stummſiedel, v . Schlieſtedt,

v. Lattorp , b . Karrek u . v . Domnit. Dann möchte ich noch bitten

um Angabe der Wappen zweier engliſchen Familien de Ravenel

u . de Hamilton oder um Angabe eines guten engl. Wappenbuches.

Hasperde (Hann .). E. Freih. v. Hake .

Nr. 123. Wocher.

Kam das Geſchlecht auch außer Süddeutſchland u . Deſter

reich -Ungarn vor ? Wo im Elſaß ? Wer kennt Wocher vor

1626 ? außer dem Hanns Wocher, der 1391 erſter Stadt-Ammann

in Jsny geweſen ſei . Woher das ſeit jener Zeit beſtehende

Wappen : in blau ein aufrechtſtehender Luchs, in den Vorder

praken einen (gold . ) türkiſchen Halbmond haltend . Darüber ges

ſchloſſener Helm mit wachſend . Luchs mit Halbmond, wahrſcheinl.

wurde gleichzeitig Adel erteilt. Wo eriſtiert od . eriſtierte der

Name von Richard ? Wer gibt Auskunft über dieſe ?

Luzern (Schweiz ), Habsburgerſtr. 37. Peppy wocher.

Nr. 124. Ziegenhagen.

Eltern u. Nachkommen des Joh. Ziegenhagen († 1529)

1. prot. Pfarrer an St. Nicolai in Hamburg geſucht.

Marburg, Kugelgaſſe 1 . G. Schmidt

Antworten auf die Rundfragen.

*

...

Zu Nr. 262. 295. 335. 351. 395 (1912). 17 (1913) Lezius.

Den Herrn Frageſteller intereſſiert vielleicht , daß der refor

mierte Diakonus Rudolf Lezius (wohl identiſch mit dem unter

Nr. 335 Chriſtian Rudolf genannten Pfarrer) in dem vortreff

lich geſchriebenen kulturhiſtoriſchen Roman ,,Giſela Agnes " von

Friedrich Heine, Coethen 1909, Paul Schettlers Erben auf Seite

260 als Coethener Kind erwähnt iſt. ( Giſela Agnes von Rathen ,

ſpäter Reichsgräfin von Nienburg, die Gemahlin des Fürſten

Emanuel Leberecht von Anhalt- Coethen 1692-1704.)

Darmſtadt.

Oberlandesgerichtsrat Schilling- Trygophorus.

3u Nr. 416 ( 1912) . Bützow . b . Wopgarten uſw.

In dem geographiſchen Regiſter der Zeitichrift des Harz

vereins für Geſchichte u . Altertumskunde leſe ich : Mehringen bei

Aſchersleben, Geſch. d. Dorfes von Kühne, B. XXVI 211 a , oder

auch : Morungen B. XXX , B. XXV , B. XXVI , oder auch :

Moringen Burg 1367 XXIX B.

Thale. L. v. Müller.

Zu Nr. 3a (1913). v. Boelkig . v . Wuthenau.

1. Karl Ferdinand v . Boelig, 22. April 1738, + ...

5. Januar 1796 , Herr auf Bennewitz, Kgl. ſächſ. Major u . Kreis

kommiſſarius ... m. Luiſe Amalie v. Wuthenau ..

2. Töchter : 1. Amalie * ... † . ... m. v . Tettau

† Kgl. ſächſ. Major. 2. Luiſe t ... 00 ... m . Papſtdorf

Kgl. ſächi. Amtsrat. 3. Eltern des Karl Ferdinand v .

Voeltzig : Ludwig Auguſt * ... 29. März 1705, + ... 29. Novbr

1750, Herr auf Spören und Bennewitz, Kgl . preuß. Leutnant a. D. ,

12. April 1735 m . Johanne Charlotte v. Biſſing

† ... Genealogie der Familie v . Boeltzig : Gothaer, uradlig.

Taſchenbuch 1904, die der Familie v . Wuthenau 1903.

Berlinchen (Neumark.) v. Boelbig .

Zu Nr. 5 ( 1913) . Goßler.

Zahlreiche Nachweiſungen über die Familie Gobler finden

ſich im 19. Jahrgang des Genealogiſchen Handbuches bürger

licher Familien .

Hamburg , Frauental 29. Schramm .

Zu Nr. 11. Grape.

Eduard Grape * Hamburg 1. 4. 1797, Arzt in Hamburg,,

† 26. 5. 1826 ; vergl. Hamburger Schriftſtellerlerikon II . 1291.

Heinr. Grape , 1853 „ Zeichnenmeiſter “ a . d . Univerſität Göttingen.

Hamburg 20, Grifaſtr. 155. Oberlehrer O. Goebel.

Zu Nr. 9 (1913) . du Fay.

Johann Martin du Fay , der Ehemann von Rahel Wendel ,

war ein Bruder von Walburg du Fay , deren 8 Ahnen ich in

den Frankf. Blättern f . Familiengeſch. 1910 , S. 42 bei der Ahnen

tafel von Joh . Nod de Ron veröffentlicht habe. Näheres über

du Fay daſelbſt 1911 , S. 65 u . 166.

Weimar. A. von den Velden .

Zu Nr. 14. Herrnſchmidt.

Georg Ludwig Herrnichmid (!) aus altem ſchwäbiſchen

*

*

...

*



46

Predigergeſchlecht, * Bopfingen 11. 1. 1712, 1736 Feldprediger

in Berlin, 1747 Ronſiſtorialrat in Halle, 1756 Generalſuperinten

dent in Eisleben , 1766 Paſtor an St. Michaelis zu Hamburg ,

1770 Senior, † 23. 11. 1769. Ausführliches über ihn im Hamb.

Schriftſtellerlerifon III 1572.

Hamburg 20, Erikaſtr. 155 . D. Goebel ,

Zu Nr. 22. Schöner.

Johann Gottfried Schoener war nach den Pfarrbeſchrei.

bungen von Wekhauſen und Rügheim am 28. April 1718 in

Schweinfurt geboren , beſuchte das dortige Gymnaſium , die

Univerſität Altdorf 1738-1739, die Univerſität Jena 1739-1741 ,

hierauf zwei Jahre Vifar in Sommerhauſen, 17. Septbr. 1743

Schloßprediger des Freiherrn von Truchſeß zu Bundorff, 9. Nov.

1747 Pfarrer in Rügheim, 8. Oktober 1764 in Wekhauſen, † dort

31. März 1791. Vielleicht kann auch Herr Pfarrer Schöner in

Langenaltheim (Mittelfr.) Aufſchluß geben .

Bayreuth. Konſiſtorialrat Dr. Fr. Dogtherr

Zu Nr. 31. Blumenberg .

Vielleicht hilft auf die Spur : 1. Georg Blum ( en ) berg,

* 1587 in Zwickau i. S., Sohn e. Rats- , Mühlen- u . Weinherrn .

1614 Diakonus in Kirchberg i. S. , 1624 Diakonus in Schneeberg ,

1644 Archidiakonus daſelbſt, † 1665. — 2. Friedrich Blum (en )

berg , Sohn des Vorigen, in Schneeberg * , Mag ; 1652 Pf. in

Abhauſen ; 1665 Diakonus in Schneeberg, 1690 Archidiatonus daſ.,

† 1699. – 3. Chriſtian Gotthilf Blum ( en ) berg , Sohn des

Vorigen , * 1664 in Op(b )hauſen ; 1679 Afraner ; Leip3. Mag.;)

1689 Feldprediger ; 1691 Pf. in Bernsbach ; 1694 Diafonus zu

St. Jacobi , Chemnit, 1698 Pf. in Raberg , Dr. theol . in Witten

berg , 1700 Superintendent in Zwickau i. Sa., † 1735. (Paul

Gottlieb Blumberg, Mag. aus Schneeberg, wohl ein Bruder

des vorigen , war 1735 Diafonus in Olbernhau, † 1738.)

Glauchau. P. Niedner.

3u Nr. 32. b . Rolleffel.

, D. de Kohllöffel, Supremum locum tenens inter geometras“

iſt 1759 Mai 23 in Nürnberg Trauzeuge. RR. Feldkonſiſtorium

Wien. Originalmatrit. des Generalſtabes im 2. Preuß. Krieg .

v . Kohllöffel war Generalquartiermeiſter im Stabe des Führers

der Reichsarmee , Prinzen Joſef Friedrich von Sachſen -Hildburg

hauſen , und Oberſtleutnant beim Ingenieurkorps.

Aus : Die Kriege Friedrichs des Großen , herausgegeben vom

Gr. Generalſtab . 3. Teil : Der Siebenjährige Krieg . 5. Bd. An.

hang 6 S. 33.

Frhr. v. Andrian , R. Bayr. Leutnant.

Nr. 39. Hauenſtein .

Auf die Fürſtenſchule Grimma ward den 18. 9. 1565 ein

Shomas Hauenſtein aus Senftenberg aufgenommen , deſſen

verſtorbener Vater Pfarrer geweſen war. Um 1600 iſt Adam

Hauenſtein Inhaber des goldenen Adlers , eines Gaſthofes

in Glauchau. Er war von Beruf Barbier. 19. März 1602

werden ſeine beiden Kinder Adam und Barbara genannt. Jn

2. Ehe war Adam Hauenſtein mit Katharina, Tochter des Stolls

berger Bürgermeiſter Thomas Niedner ſeit dem 7. 2. 1597 ver

heiratet.

Glauchau. P. Niedner.

Zu Nr. 40. v. Harſcher.

Notizen über die Harſcher finden ſich in : Georg Ferſchl,

Bayriſche Behörden und Beamte 1550 -- 1804, erſchienen als

Band 53 des Oberbayriſchen Archives für vaterländiſche Ge

ſchichte, München, 1908—10 (mit gutem Regiſter).

Darmſtadt. W. H. v . Schmelzing .

Franz Xaver v. Haricher 1776 Regimentsrat in Landshut,

1779 Burghauſen, 1784 wieder in Landshut, † 1792, 28. 1 .

Hannover. de Lorme.

Zu Nr. 43 (1913) . Pirner. zur Hellen .

Joh . Heſluſius, der Gatte der Tochter von Carl Pirner

und Alma geb. zur Hellen war ſeit 1634 Paſtor zu Hatten ,

3. 11. 1608 als Sohn des M. Gottfried Heſſuſius zu Minden .

Über Pirner wird vermutlich Herr G. Carſtens - Oldenburg,

Röwekamp 22, (Beamter beim Großh. Haus- u . Zentral- Archiv )

Auskunft geben können .

Hannover. Karl Wilh. Weber.

Bu Nr. 47. Markſtadt.

Ein Marckſtadt iſt unter Nr. 140 in der Stammliſte des

Infanterie - Regiments 57 verzeichnet. Am 27. 1. 1912 als Major

zum Stabe des Infanterie-Regiments 128 übergetreten ; 13. 9.

1912 erhielt vom 1. 10. ab Stabsoffiziersgebührniſſe. Außer ihm

ſteht, ſoviel ich weiß, noch ein älterer Bruder im Heere. Es

dürfte ſich empfehlen, ſich an Herrn Major Mardſtadt in Danzig

zu wenden .

Bergiſch Gladbach . Hauptmann a. D. Jeiber.

Zu Nr. 48 (1913). Löſer. v. Revelt.

Die Familie von Löſer war in Wendiſch - Ahlsdorf und

Hartmannsdorf angeſeſſen. In der alten Kirche zu Wendiſch

Ahlsdorf befindet ſich ein großer Leichenſtein mit Wappen Löſer

(Eſel, Hindin ?) quer vor dem Altar, ſehr gut erhalten . Eliſabeth

von Löſer-Ahlsdorf war Gattin des Grafen Friedrich v. Werthern

Beichlingen. Ihre Tochter Katharina Eliſabeth heiratete 1699

Anton Friedrich von Seyffertiß, welcher als Königlich Polniſcher

u . Kurfürſtl . Sächſiſcher Oberſtwachtmeiſter die Löſerſchen Mann

lehen Ahlsdorf und Hartmannsdorf 1701 faufte. Wahrſcheinlich

befinden ſich die Löſer'ſchen Archivalien im Wertherſchen Archiv

zu Beichlingen. Ahlsdorf war bis Mitte des 19. Jahrhunderts

im Beſit der Seyffertiß, von denen verſchiedene große Wand

epitaphe in der dortigen Kirche noch zeugen . Jekt gehört es der

Familie von Siemens .

Wiesbaden . E. v. Didtman .

Zu Nr. 49. Lühring .

Anna Lühring (auch fälſchlich Lührmann) * 3. Aug. 1796

in Bremen als Tochter e . Zimmermeiſters, † in Horn bei Ham

burg 25. Aug. 1866, (nicht 24. 7, 1836 ), trat im Febr. 1814 unter

dem Namen Eduard Kruſe vor Jülich bei dem 3. Bataillon der

Lükowſchen Jäger ein. Sie machte mit ihnen die Belagerung

Jülichs u . einige kleinere Gefechte mit, blieb bei der Truppe bis

zur Rückehr nach Berlin u . kehrte 1815 zu ihren Eltern zurüc .

1821 heiratete ſie einen Kellner Luds aus Altona, der 1827 in

Hamburg Bürger wurde, aber verkam u . ſchon 1832 ſtarb. Eins

ſam u . dürftig lebte ſie in Horn ; ſeit 1860 erhielt ſie von Bremen

eine Penſion von 150 Salern . Vgl . auch : Karſtädt, Helden

mädchen u. Frauen aus großer Zeit, Hbg . 1911 u. Meyers Ron.

verſations-Lerikon . Im Bremiſchen Staatsarchiv werden ſich

genauere Nachrichten , auch über Nachkommen , finden.

Elſen . Ruhr, Limbeder-Str . 100.

Bibliothekar Olszewski .

In der Bremiſchen Biographie des Neunzehnten Jahr.

hunderts , Bremen 1912 , wird auf Seite 296 Anna Lühring

aufgeführt, woſelbſt weitere Nachweiſe.

Hamburg . Dr. Frdr . Reimers .

Anna Lühring , hiſt. Erzählung von F. Horning. 20. Bd.

des Jugendgartens von Ottilie Wildermuth. ( 1896 ). Verlag

Union, Stuttgart. (Der Band ſteht leihweiſe zur Verfügung).

Straßburg i. E. Frau Geh . -Rat Ledderhofe .

Zu Nr. 53. van der Hoop.

Cornelia Mattheſia van der Hoop iſt zu Dordrecht am

13. Mai 1675 * Quelle: Familienpapiere des Hauptmann a . D.

Frhr. van der Hoop auf der Schmitte ( Erbgut bei Gießen.

Gießen Oberſtleutnant v. Rnobelsdorff.

Zu Nr 57. von der Stodum. van de Balle.
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Joh. v . Stodum o Wilhelm. Pennelamp Joh . v . de Wallo Weſel Anna Barten

* Weſel 20.4 . Weſel Weſel 12.5 . 3.9. 1641 v. Guylenburg

1597 7. 11. 1623 1614 † Weſel 13. 1 .

tvor 9.2 .1637 † Weſel 26. 6 . 1689

1705, alt 92 J.

Johann von Stodum ~ Weſel 29. 10. 1664 Getrud von de Wall

Rentmeiſter in Weſel

Weſel 9. 2. 1637 • Weſel 14. 6. 1643

+ Weſel 26. 10. 1700 Weſel 22. 11. 1704

Elberfeld . Dr. Wilhelm de Weerth .

Zu Nr. 56. 0. Redlinghauſen.

Am 23. 1. 1662 heiratete der Burgvogt Gerhard R. Ratha

rina Kappel, eine Tochter des Pfalz - Neuburgiſchen Richters

Gerh . Cappel zu Elberfeld u. ſeiner Gemahlin Maria Frowein ;

Suſanne Henriette v. R., * Solingen 15. 10. 1787, † Köln

12. 2. 1866, oo Kaufmann Peter Daniel Grah zu Solingen,

Teilhaber der dort ſchon ſeit Anfang des Jahrhunderts beſtehen

1
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den Firma J. D. v. Recklinghauſen : (vgl. auch „ Chronik der

Familie Weyersberg zu Solingen “ , Elberfeld 1893); Joh .

Arnold v. Recklingshauſen, gab 1822 zu Elberfeld eine Refor

mationsgeſchichte der Länder Jülich , Berg, Cleve , Meurs, Mart

u . Weſtfalen heraus; – von W. v . Redlingshauſen erſchien

1817 zu Mainz : Licht und Schatten der beiden Hauptreligions

geſellſchaften der Chriſtenheit; Friedrich 0. R., Mediziner,

* Gütersloh 2. 12. 1838, war bis 1906 Profeſſor der Anatomie,

zuleft in Straßburg i. 6 .; - 1895 promovierte zu HeidelbergE

Mar v. R. mit der Arbeit : Über die neuen Queckſilberthermo

meter f. Temperaturen bis zu 550 ° C etc ; 1910 ſcheint e . Dr.

H. v. R. zu Straßburg i . E. gelebt zu haben ; - 1911 Wilhelm

v. R. , Kaufmann u. Handelsrichter zu Köln ; Dr. v. R. , Kreis

arzt zu Sedlenburg . Die Preuß. Rangliſte führt gleichfalls

mehrere Träger des Namens auf.

Effen - Ruhr, Limbecker -Str. 100.

Bibliothekar 01 83ew sti .

Zu Nr. 46 u. 48. von Kracht.

v. Kracht war Beſiber des Schloſſes zu Egeln ; wenden

Sie ſich doch an den Bürgermeiſter oder Oberprediger von Egeln.
Thale. L. v. Müller.

Es tāme in erſter Linie auf den Wohnort der Marie

Eliſabeth Rracht an, um ihren Geburts- u. Traueintrag zu finden .

Jn Dresden kam es häufiger vor, daß Eheleute, die in Dresden

ſelbſt wohnten, ſich in einer der umliegenden Dorfkirchen trauen

ließen , insbeſondere in Leubnik, Leuben u. Plauen ; auch in Lod

wiß u. Brieśniß könnte nachgefragt werden.

Leipzig. Die Schriftleitung.

Zu Nr . 57 a. Scharf.

W. Linke, Niederſächſiſche Familienkunde, Hannover 1912,

erwähnt auf Seite 311 eine Stammtafel des Raufmannes Joachim

Scharff in Hamburg, die in der Königl. Bibliothek Hannover

aufbewahrt wird. Über ſeinen Sohn David Scharf, vgl. Ham

burger Schriftſteller-Lerikon Nr. 3390. Linke führt auch den in

Nr. 332 (1912) geſuchten David Jonathan Scharf auf.

Hamburg . Dr. Frdr . Reimers .

Zu Nr. 58. Schmidt. Rüđer. Brađe.

1. Johann Anton Schmidt, Oberalter ( ſtatt Obwalter) .

über ſein Leben u. ſeine Eltern ſ.: J. Georg Buch , J. U. D.:

Die Hamburgiſchen Oberalter (Hbg. 1857 ). S. 319. 2. Delſen

Gattin, M. D. Rüđer , . Lorenz-Meyer u. Oskar Tesdorpf:

Hamburger Wappen u. Genealogien , das den ganzen Stamm .

baum R. enthält. 4. Joh. Fried . Henriette Brađe , 1. Ham.

burger Schriftſteller - Leriton, Bd. I , S. 362, wo eine ausführliche

Biographie ihres Vaters ſteht.

Hamburg , Frauental 29. Percy G. Schramm .

Zu Nr. 58. Rüder.

Marie Dorothea Rücker war vermutlich eine Tochter des

am 21. 6. 1721 zu Hamburg u . ebenda am 21. 10. 1809 + Raufs

manns Hinrich Rücker, ſeit 7. 12. 1762Senators zu Hamburg .

H. Rücker war 1746 00 Anna Luiſa Frederking, * 2. 1. 1726 ,

† 28. 12. 1766, Tochter des Ratsherrn Ronrad Frederking zu

Minden. Vgl. Hamburger Geſchlechterbuch III - Genealog .

Handbuch bürgerl. Familien XXI) S. 160/161).

Elſen -Ruhr , Limbecker - Str. 100.

Bibliothekar Olszewski .

9. A. R. Janſſen , ausführliche Nachrichten über die ſämt.

lichen ev. prot. Kirchen u . Geiſtlichen der freyen u . Handelsſtadt

Hamburg, Hamburg 1826 führt auf Seite 47 an, Joachim Chriſtoph

Brađe , * 15. Auguſt 1738 in Magdeburg, wurde 1756 zweiter ,

1767 erſter Paſtor, 1778 Domprediger zu Magdeburg, 1779 Cons

ſiſtorialrat in Magdeburg, 16. Januar 1785 zum Paſtor von

St. Nikolai in Hamburg erwählt, † in Hamburg 8. Jan. 1801.

Nach dem Hamburger Adreßbuch von 1798 wohnte er in Ham

burg , Nikolaikirchhof Nr . 128, Nr . 4.

Hamburg Dr. Frdr . Reimers .

Zu Nr. 59. Schulte von der Lüh.

Die Genealogie des Geſchlechts Schulte von der Lühe

findet ſich im „Taſchenbuch der Ritter- und Adelsgeſchlechter “,

Bd. 5, Brünn 1880 , u . Bd . 10, Brünn 1890. Die Familie, die

ſich ſeit langem nur noch „von Schulte“ zu nennen pflegte bzw.

pflegt, iſt mit dem am 17. November 1904 in Wiesbaden ver

ſtorbenen Erbküchenmeiſter Alerander im Mannesſtamm erloſchen.

Es leben nur noch die kinderloſen Witwen Bertha geb. Freundt

in Wiesbaden , Adolfs - Allee 25, u . Sophie geb. Seggelke in

Hannover, Bödekerſtr. 76, die aber keine weitere Auskunft ers

teilen können. Dr. jur . R. v. Damm.

Zu Nr. 60. Stahlberg .

Ein Gregor Sthalberg (Stalberg) kommt 1599 in Carwit ,

im fürſtl. Amte Feldberg, Medlenb.-Streliß, vor. Er wird wegen

angeblicher Benachteiligung ſeiner vater- u . mutterloſen Stiefkinder

belangt u. an Vieh gepfändet. In der mecklenburg. Stadt Crivik

find Stahlbergs (Stalbergs) mindeſtens ſeit dem 30jährigen Kriege

nachzuweiſen . Jn Acciſe - Regiſtern von 1636 erſchienen Michel

u. Marcus Stalberg, 1637 außer dieſen noch Hans Stalberg .

Marcus Stalberg iſt 1660 Bürgermeiſter in Criviß, ſein ers

wachſener Sohn heißt auch Marcus. Hans Stalberg war 1682

Ratsherr daſelbſt. Daniel Stahlenberg, Apotheker u. Chirurg

daſelbſt, 1723 bereits tot. Johann Daniel Stahlberg , Barbier.

Seine Witwe Catharina Maria geb. Reuther wurde 21. Aug.

1731 von zwei Söhnen entbunden u . bat den Herzog Carl von

Meckl.- Schwerin zum Taufpaten des älteren Sohnes. Ein

früherer Adel dieſer mecklenburgiſchen Stahlbergs iſt ſehr un

wahrſcheinlich. Überhaupt kommt ein ritterbürtiges oder adliges

Geſchlecht Stalberg in Wappenbüchern oder dergl. nicht vor.

Jedoch mag erwähnt werden, daß ein Peter Stehelin, Dr. med .

et phil . , u . ſeine Vettern Anton u. Adam von Raiſer Rudolf II .

am 18. April 1592 als Stehelin von Stahelberg in den Reichs -

adelſtand erhoben wurden. Petrus Stehelin von Stahelberg

war 1611 Phyſikus der Reichsſtadt Dinkelsbühl (Mittelfranken) .

Schwerin i. Medl. F. Ruſch .

1. Diſtriktsingenieur Friedrich Stahlberg zu Neuſtadt in

Medlenburg . 2. Über † Johann Chriſtian Daniel Stahlberg ,

* 1. Jan. 1823 u. über deſſen Sohn † Ulrich Daniel Stahlberg,

vgl. Walter, Unſere Landesgeiſtlichen 1889 " .

Colmar i. E. Paſtor Karſten .

Der Name Stahlberg kommt in Nordhauſen ſchon im

Mittelalter vor, findet ſich auch in Stendal u. Magdeburg.

de Lorme.

Zu Nr. 63. Tauſch. Dufour. Veniſton.

Jn Hamburg gibt es eine Familie Dufaur de Louboey .

Dieſe beſikt auf dem großen Burſtah ein Grundſtück, welches im

Grundbuch auf den Namen von Carl Adolf Hermann Dufaur

de Louboey eingetragen iſt.

Hamburg , Plan 6 . Wentzel

Zu Nr. 39. Hauenſtein . Nr . 57 a. Scharf. Nr. 67. Riebenſtein .

Auskunft vielleicht bei Pfarrer Hanſtein in Algringen bei

Mek ; Frau Scharf in Harburg , die mit Hilfe eines Inſerats

vor Jahren viel über die Scharf geſammelt ; Pfarrer Ribſtein

in Mek, Marchandſtr.

Wörth (Elſaß) . Vifar Heller .

*

Bücherbeſprechungen .

Die Gothaer Genealog. Saſchenbücher im Verlag von

Juſtus Perthes, Gotha, ſind, wie alljährlich, auch in dieſem Jahr

pünktlich erſchienen , in der bisherigen Weiſe , mit ihren großen

anerkannten Vorzügen, aber auch mit den hergebrachten Mängeln,

die, wie es ſcheint, ſo ſchwer zu beſeitigen ſind. Beſonders be

ſtehen dieſe, worauf ich ſchon früher hingewieſen habe, in den

vielfach ſehr mangelhaften Nachrichten über die ältere Geſchichte

der behandelten Familien und in der Außerachtlaſſung der

neueſten Fachliteratur, die auf grund eingehender Unterſuchungen

vielfach Berichtigungen ſolcher Mängel bringt . Warum, um nur

ein Beiſpiel zu nennen , muß das alte Märchen , die Ahnfrau

der v. Cornberg ſei eine „ von Wallenſtein " geweſen, trok der ein

gehenden Arbeit von C. Knetich über den Urſprung dieſes Geſchlech

tes ( Zeitſchr. Heſſenland 1912) immer wieder aufgewärmt werden ?
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Im Uradeligen Taſchenbuch hat die Redaktion trok ihres dieſem Zweck auf ihre Glaubwürdigkeit unterſucht werden und

redlichen Bemühens nur 5 von den zahlreichen noch fehlenden ſeien deshalb den rheiniſchen Familienforſchern wärmſtens zur

Familien neu aufnehmen können, ſo groß ſcheint der Widerſtand Kontrolle empfohlen. - Für die Herausgabe der noch inter

mancher Familien zu ſein ! eſſanteren Trierer und Kölner Aufſchwörungen, die Forſt ver

Das Briefadelige Taſchenbuch führt zum erſtenmal die im ſpricht, ſei der Wunſch ausgeſprochen, daß auch die mittelalter

vorigen Jahr angekündigte Teilung des Stoffes durch , und bringt lidhen Proben gegeben werden, die allerdiugs nicht ganz leicht

demgemäß in dieſem Jahrgang nur noch 1806 geadelte Familien. zu entziffern ſind . Forſt wird damit ein regelrechtes Urkunden

Sehr bemerkenswert und ſehr verdienſtlich iſt es, daß nahezu buch der Genealogie zu Stande gebracht haben . Jeder Genealoge

200 Familien ganz neu aufgenommen ſind ! Doch darf man ſich weiß , welche Opfer an Zeit, Mühe und Geld ſolche Druce er

darüber nicht täuſchen , daß trotzdem die bisher aufgenommenen fordern und wird Forſt dankbar ſein .

Familien immerhin nur einen kleinen Bruchteil der ungeheuren Cernow it. Dungern.

Menge deutſcher Familien des Briefadels darſtellen, deren An
Geſchichte des Kreiſes Lauenburg in Pommern, bearbeitet

zahl niemand auch nur annähernd anzugeben weiß und die die
von Prof. Dr. Schultz, Lauenburg i . P. 1912. ,Erſchienen bei

entſcheidenden Stellen gerade in letzter Zeit in zunehmendem
H. Badengoths Buchdruckerei Lauenburg i. P. 480 Seiten mit

Maß 311 erhöhen bemüht zu ſein ſcheinen .
anliegender Karte des Kreiſes ; Preis in Leinenbd. geb. 5 Mk.

Wünſchenswert wäre , daß auf die Geſchichte der geadelten
Das vorliegende Werk iſt eine Neubearbeitung der ausge=

Familien, beſonders auch der ganz neuerdings geadelten , vor zeichneten Geſchichte der Lande Lauenburg - Bütow von R. Cramer,

der Nobiliſierung ein noch größeres Gewicht gelegt würde . Denn Königsberg i . Pr. 1858. Inhaltlich unterſcheidet ſich das Schult

nicht erſt mit dieſer beginnt eine Familie genealogiſche Bedeutung iche Buch weſentlich von ſeinem Vorbilde. Der ſeit 1846 nicht

zu erlangen, wie von manchen noch immer gern geglaubt wird. mehr mit Lauenburg vereinigte Kreis Bütow fehlt in der neuen

Der Preis der einzelnen Bände iſt von 8 auf 10 M. ges
Darſtellung; dafür bietet der moderne Autor manche intereſſante

ſtiegen . Der Käufer mag dies bedauern , man kann es aber nicht Nova. Die Geſchichte des Kreiſes iſt über die Zeit der Frei

unbillig finden bei dem ungeheuren Umfang des zu bewältigenden
heitsfriege hinaus bis in unſere Tage fortgeführt. Neben einer

Stoffes und der großen und wertvollen geleiſteten Arbeit.
geographiſchen Einleitung iſt einer eingehenden Schilderung der

Weimar. A. von den Velden .
inneren Zuſtände des Kreiſes auf kulturellem , kirchlichem und

Die Ahnenproben der Mainzer Domherren . Quellen und politiſchem Gebiete im Laufe der Jahrhunderte Aufmerkſamkeit

Studien zur Genealogie I. Von Otto Forſt, Wien zugewandt. Für den Genealogen, beſonders den Forſcher der

und Leipzig . Verlag von Halm und Goldmann. 1913. VIII . Adelsgeſchichte des öſtlichen Pommerns und Weſtpreußens, iſt

80 S. und CCXXIV Tafeln , quer 8º. das Buch von größtem Jntereſſe. Jn den verſchiedenen Peri

Dieſe ſtattliche Sammlung von Ahnentafeln , faſt alle zu oden der hiſtoriſchen Entwickelung ſchenkt der Verfaſſer« immer

16 Ahnen , ſind eine wichtige Bereicherung der genealogiſchen von neuem wieder dem Lauenburger Adel nachdrückliche Beach

Literatur. Forſt beginnt (leider !) mit Nr. 166 der Münchner tung. Tabellen der „ Ritterſchaft“ und des „Panenadels" in

Sammlung von 389 Mainzer Proben. Die älteren ſind „ aus verſchiedenen Zeiten erläutern die Ausführungen . Auch die

Raumrückſichten " fortgeblieben : ſie wären genealogiſch vielleicht mittelalterlichen Bürgergeſchlechter in Lauenburg und Leba wer

11och intereſſanter geweſen , wie dieſe Serie , die von 1637 bis 1801 den dem Leſer in ſtädtiſchen Liſten namentlich auſgezählt. Her

reicht . Der Abdruck gibt den Tert der Originalhandſchrift ohne vorragend intereſſant iſt der zweite Teil des Werkes , der die

Ergänzungen über die Perſonen der Domherren oder durch Lofalgeſchichte einzelner Ortſchaften des Kreiſes zum Gegenſtand

Daten in den Ahnenreihen ; nur die Perſonennamen ſind ortho- hat. Die angeſeſſenen Familien aus älterer Zeit haben hier im

graphiſch richtig geſtellt und die Vornamen 3. T. ergänzt. Leider Zuſammenhange mit ihren Gütern zum Teil detaillierte, geneas

fehlt die Kritik der Filiationen . Jm Großen und Ganzen dürften
logiſch wertvolle, Berückſichtigung erfahren . Über pommerelliſche

ſie ja wohl einwandfrei ſein , aber eine Kritik dieſer Art würde eingeborene Geſchlechter wie die von Chorf (York, Jarken) , von

doch wohl nicht mehr bedeuten als die ſachliche Verarbeitung, Goddentow , von Jatkow , von Röpke, von Roſtken , von Tauen

die wir in modernen Urkundenbüchern gern ſehen . Dafür macht zien, von Thadden , von Wittfen u. a . iſt manche Spezialnach

ein Regiſter der nach Familien geordneten Perſonen Angaben
richt enthalten . Ein genaues Sach- und Perſonen - Regiſter er

über die ſtändiſche Herkunft der Geſchlechter und ihre Behandlung
leichtert das Nachſchlagen. Das Werk iſt jedenfalls unentbehr

in der Literatur. Die knappen Literaturzitate (die übrigens lich für jeden , der in der noch vielfach unbekannten, ungemein

jeder Adelsforſcher verſtehen wird) ſollen in einem zweiten rechts- ſchwierigen Adelsgeſchichte Pommerellens familiengeſchichtliche

hiſtoriſchen Tertbande aufgelöſt werden . Dieſe ſehr dankens- Forſchungen unternimmt.

werten Literaturangaben könnten dabei leicht, 3. T. durch neuere Greifswald , Langeſtr. 60 . R. von Thadden , stud . iur.

Quellen ergänzt werden . Die Klaſſifizierung der Familien nach H. v . Stopnil, Geſchichte der Familie v . Stopnit. Berlin

Dynaſten , Miniſterialen und Patriziern und Geadelten iſt ſorg- 1912 .

fältig durchgeführt – ſoweit das zur Zeit möglich. Der Begriff Die Familie von Sfopnik iſt eines der vielen Geſchlechter,

Dynaſt und Dienſtmann verſchwimmt infolge mangelnder kritiſcher die polniſchen Urſprungs durch den Gang der polniſchen Ges

Unterſuchungen über die ſpätmittelalterlichen Verhältniſje gegen ſchichte ihrer Nationalität beraubt wurden und ſich völlig ger

die lothringiſche Grenze zu : Elter, Wiltz, Pirmont, Bettitein , maniſierten . Ein Sproß der alten litauiſchen Geſchlechter unter

Bourſcheidt uſw. ſind nicht ſicher zu klaſſifizieren . Vogt von nimmt es , in der vorliegenden prächtig ausgeſtatteten Publifation

Hunolſtein halte ich auf Grund von Lamprechts Unterſuchungen, ſeinen Ahnen ein aniprechendes Denkmal von Pietät zu errichten,

die durch eine Gegenanſicht allein nicht widerlegt werden können , zugleich aber auch die gewiß nicht allzureichliche Literatur über

immer noch für urſprüngliche Dienſtmannen ; ebenjo Fleckenſtein . polniſche Familien um eine neue Monographie zu vermehren.

Aud) daß die Rechteren Dynaſten waren , müßte wohl noch er- Soweit es auf die Abſicht der Verfaſſer ankommt, verdient

wieſen werden . Keſſelſtadt ſtammen, wenn mid ) meine Erinnerung ſie alles Lob .

nicht täuſcht ( ich habe hier keinerlei Nachſchlagematerial zur Ver- Die Pflicht objektiver Kritik zwingt mich aber, alle jene Auss

fügung) unehelich vom Hauſe Spanheim . Noch zweifelhafter iſt führungen grundweg abzulehnen , die ſich nicht auf die neueſte

mitunter die Trennung von Miniſterialen und Patriziern. Viel- Geſchichte der Familie beziehen .

fach erfolgt eine ſtändiſche Unterſcheidung erſt Ende des Mittel- Schuld an der gänzlich verfehlten Auffaſſung, die in der

alters. Bei den elſäſſiſchen Familien, die vorkommen , iſt die Einleitung über polniſche Geſchichte und Genealogie zutage tritt,

patriziſche Stellung mitunter dauernd mit der landadeligen ver- iſt natürlich wieder Zernici, deſſen Werke eine Quelle ſind, von

bunden geweſen. Die Straßburger Wurmſer waren noch im dem ſich die falſchen Vorſtellungen über polniſche Genealogie in

14. Jahrhundert kleinbürgerlid), ſind dann allerdings ohne ganz Deutſchland verbreiten .

Erhebung vom Adel rezipiert worden . Daß Familien bürger- Die Einleitung iſt überflüſſig ; wenn ſie aber ſchon geſchrie

lichen Urſprunges unter dieſen „ſtiftsfähigen “ vorkommen, iſt ben wurde, wären doch beſſere Quellen für ſie herauszuziehen

durch die Tafeln völlig klargeſtellt. Die Aufſchwörungen geweſen, als die von Stopnik berührten Litauen. Kein Wunder,

werden bei der Beurteilung der heute akuten Frage der Stifts- daß hier Palemon aus dem Hauſe Colonna auftaucht. Erſt die

fähigkeit die beſten Dienſte leiſten . Sie müßten allerdings zu Ausführungen, die von Jagello an mit der polniſchen Adels .
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geſchichte ſich befaſſen , ſind, wenn auch ganz unſelbſtändig, doch

ziemlich frei von Irrtümern.

Ergreifend wirkt am Ende das Bekenntnis zu den alten

Jdealen der polniſchen Nation , deren Kult auch dem germani

ſierten Sproſſen nicht entſchwunden iſt .

Der Abſchnitt über das Wappen Trogly iſt wieder mit vie

len falſchen Vorſtellungen durchſetzt.

Was nun kommt, die ältere Geſchichte der Oſtykowicze, iſt

derart, daß auf jeder Seite Dukende von Irrtümern ſich befins

den. Vor allem iſt die ganze Vorfahrenreihe der Oſtyk, wie ſie

Nieſieci mitteilt, ſagenhaft, alle mitgeteilten Nachrichten über

die Dorszprung ſind Fabeln . Jn Wirklichkeit iſt Oſtyks Vater

nicht mehr bekannt. Der zweite Jrrtum iſt der, die Abſtammung

der Skopnik von den Oſtykowicze als ſicher anzunehmen .

Wenn auch nicht das Gegenteil bewieſen iſt, ſo hat der

Autor auch nicht den Schein eines Probebeweiſes erbracht. So

leicht iſt derlei nicht

Wertvoll und zuverläßlich werden erſt die Nachrichten, die

mit dem Ahnherrn der Skopnik Adam 1664 beginnen.

Weiter hinauf hätten den Autor vor allen die Quellen ge

führt, die er zu berühren unterließ , nämlich die Grodbücher. Das

Werk iſt eben das Werk eines Dilettanten .

So kommt es , daß die gedruckte Literatur wahllos und ganz

unzureichend benukt wurde, das urkundliche Material aber nur

aus Kirchenbüchern und den Aften der Heroldsämter beſteht.

Der edle Eifer des Autors verdiente wohl mehr Ermuntes

rung, als ich bei aufrichtigem Urteil dieſer Arbeit zollen kann .

Hoffentlich wird mein Referat ihn veranlaſſen zuerſt wirklich die

Theorie , ſpeziell der polniſchen Genealogie zu ſtudieren , und

dann mit erweiterten Kenntniſſen eine neue wirkliche Familien

geſchichte zu ſchreiben.

Dazu iſt aber neben hiſtoriſcher Schulung unbedingt die

Kenntnis der polniſchen Sprache nötig . Ein Gefühl der Wehmut

erfüllt mich, wenn ich die entſtellten polniſchen Worte in den

Urkunden und Zitaten ſehe , die ein Sohn einer polniſchen Fami

lie der Geſchichte ſeines Hauſes beigab.

Wien. Otto Forſt.

Schäfer, Karl Heinrich , Deutiche Notare in Rom am Aus

gang des Mittelalters . Hiſtoriſches Jahrbuch 1912, S. 719–741 .

Kürzlich gelangte in das Vatikaniſche Archiv die Matricula

Notariorum , Band 1 , welcher von Mitte 1507 bis Auguſt 1519

reicht. Hier finden wir 156 deutſche Notare eingetragen, die in

der Ewigen Stadt ihren Beruf ausübten und ſich dazu be

glaubigen ließen . Jm ganzen ſind in dem genannten Land 400

Notare aus aller Herren Länder immatrikuliert. Wir ſehen alſo

hier eine ganz ähnliche Erſcheinung wie bei den Rotanotaren ,

daß unſere Landsleute in auffallend hohem Prozentſatz vertreten

ſind. Karl Heinrich Schäfer, der unſern Lejern bereits rühm =

lichſt bekannte Mitarbeiter der Familiengeſchichtlichen Blätter,*)

hat ſich nun in der vorgenannten Arbeit das Verdienſt erworben,

aus den Original-Eintragungen die Namen aller deutſchen Notare

buchſtäblich wiederzugeben , ebenſo die Stadt oder das Bistum

ihrer Herkunft, auch die Wahlſprüche , die manche Notare ihrem

Notariatszeichen beifügten , ſind mit veröffentlicht; ſie geben einen

Einblick in Charakter- und Gemütsſtimmung oder in die Lebens

auffaſſung des betreffenden Schreibers. Die von Schäfer mit

geteilten Namen geben uns ſehr willkommene Ergänzung unſeres

familiengeſchichtlichen Wiſſens und zu mancher bereits bekannten

deutſchen Familie neue Mitglieder. So gehörte 3. B. der Kölner

Klerifer Notar Petrus Vederhen zu der noch heute in der Stadt

Köln wohlbekannten Familie Vederhenne. Johannes Putkamer

aus Kamin in Hinterpommern, der den Wahlſpruch » Salve felix

patria “ führte, ſtammt aus dem bekannten Pommerſchen Adels

geſchlecht, vergl . Frhl. Taſchenbuch von 1862. Quirinus Galler

aus dem Bistum Paſſau erſcheint 1526 als mercator curiam

Romanam sequens ( ein bei der Kurie beglaubigter Bankier) und

zugleich als Prokurator des Kardinals und Mainzer Kurfürſten

Albrecht von Brandenburg; als ſolcher leitete er die Ausſchmückung

der Markgrafenkapelle der Anima, wo er auch abgebildet wurde

und heute noch zu ſehen iſt, vgl . J. Lohninger, S. Maria dell

Anima, Rom 1909, S. 92 ff. Karl Heinrich Schäfer hat ſeinen

zahlreichen Verdienſten um die Förderung der hiſtoriſchen Wiſſen

ſchaft und insbeſondere der Familienkunde durch dieſe neue Ver

öffentlichung ein neues von bleibendem Werte hinzugefügt.

Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich .

* ) Vgl. 3. B. Karl Heinrich Schäfer , Deutſche Notare zu Rom im

16. Jahrhundert, in dieſer Zeitſchrift. X. Jahrgang 1912, S. 126. Jm , Verzeichnis

der Mitarbeiter“ dieſes Jahrganges Seite VUI iſt der Name dieſes Herrn Ver

faſſers verſehentlich weggelaſſen worden .

Zeitſchriftenſchau.

Der Deutſche Herold . 1913, Jan. Noch einmal über

Adelsrecht u. die Stellung des Richters zu Entſcheidungen des

Heroldamtes (W. v . Hirſchfeld ). Eine künſtliche Aufpfropfung

auf den Stamm der von Schweinitz im 17. Jahrhundert

( E. Grißner) . Genealogiſches über das Geſchlecht Villaret (W.

P. Shiem) . Zur Genealogie der Grafen von Neuenburg (J.

0. Hager). Feldmarſchall Graf York von Wartenburg - spurius ?

(E. Machholz) . Die Hoffelder Wappentruhe (A. v. Bülow ).

Zur Frage der Zentraliſation der älteren Kirchenbücher (F. v.

Klode). Geburtskoeffizient (Wasmansdorff). Bürgerliche Wappen

briefe. Februar 1913. Die Wappenſiegel der Familie v .

Manſtein du Hamel ( v. Obernit ) . Hemmingſtedter Gefallenenliſte

( Frhr. Weber v. Roſenkrank). Die älteſte Bürgerliſte der Stadt

Telgte (Frdr. v . Klocke). Die Roggenbach'ichen Begräbnisſtätten

auf dem St. Johanniskirchhof zu Nürnberg (G. C. Roggenbad)).

Fragmente einer Genealogie der v . Damm in den Oſtſeeprovinzen

(v . Dehn). Die Hoffelder Wappentruhe (Schwark ). Ein Maler
wappen (L. RH. )

Monatsbl. d. R. R. Herald . Gft. „ Adler “. Wien , Febr.

1913. Aſchenbrödel Heraldik (v. Frank). Die vier erſten Genes

rationen der Familie „von Nadherny “ u . „ Nadherny v . Borutin “ .

HeraldiſcheMitteilungen 1912,9. Hermann Grote (Rothert ).

Schönermart-Grabmal (Bro .). Borſchläge zur Abänderung des

Wappens der Provinz Sachſen (Bromme).

Roland , 1913 Febr. Die Beziehungen des Hauſes Schöne

burg zum Hauſe Hohenzollern, beſ . zur Ahnentafel des Kaiſer

paares (Scheuffler). Zu Auguſt Herm . France's 250. Geburtstag

( Seuſchopp). Überſicht über die in den Kirchenbüchern von

Eibenſtoď im Erzgebirge vorkommenden Unger'ichen Ehe

ſchließungen , Geburten u . Sterbefälle (v . Unger ).

Frankfurter Blätter für Familien - Geſchichte 1913,

6. Ihrg. 2. Heft, Februar. Die Schultheißen u . Bürgermeiſter

zu Sprendlingen. Die Familie Bettger aus Weſel mit Stamm

baum . Die Herren v . Limburg. Stammbaum der Familie

Kimmel. Zur Geſchichte der Freiherren v . Müffling, ſonſt

Weiß genannt.

De Wapenheraut. Maandblad gewijd aan Geschiedenis

Geslacht- , Wapen-, Oudheidkunde enz. 1912/13. Afley . 2. Het

geslacht Sloet (Kymmell). Grafboek der Oude Kerk te Delft

(Bouricius) . Schepenen van het oude Thule nu Teil , in de

jaren 1336–1482 ( Wagner). Herinneringen aan Holland in het

„ Königliche Zeughaus “ te Berlijn (M. G. W.). Adelsaanvragen

door Nederlanders gericht tot Napoleon I (M. G. W.). Pas

poorten 1592, 1593 (M. G. W.) .

Maandblad van het Geneal. herald . Genootsch. „De

Nederlandsche Leeuw“ 1913, Januar. Eenige aanteekeningen

uit het Kerkarchief te Tiel (door Jhr. van Kinschot) . Aantee

keningen omtrent de geslachten Van der Meulen te Gorcum

( Eschanzier ) . – Het geslacht Rosenboom (Regt) . Uit de

Haagsche Weetkamer ( F. C. van der Meer van Kuffeler ).

(Wijnants) van Bernagien en (Wijnants) van Ruth ( D.) . — Aantee -

keningen uit het archief van Enschede (Wijnaendts ). Plechtige

doop te Gent 4. April 1764 van den zevenden Zoon van Hubert

François burggraaf van Nieulant-Pottelsberghe (Wildeman ).

Heraldiek in de Krant (M. G. W.) .

Verbandsblatt der Familie Lieſegang . Nr. 1 , 15. Febr.

1913, hrsg . v . Albert Lieſegang, Pfarrer in Vohwinkel (Nhid.) :

Gründung u . Bedeutung des Familienverbandes. Stammreihe

der Familie Lieſegang. Das beiliegende Bild. Aus der Väter

Tagen : Als der Großvater die Großmutter nahm . Und darum
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nicht höher. Aus der Gegenwart : Berlobung in Rodenkirchen .

Geheimrat Lieſegang - Cleve Zur Beachtung .

Geſchichtsblätter der Familien Meinshauſen u. Grofes

bert. Nov. 1912. Stammtafeln von Chriſtoph Arend u . Ernſt

Meinshauſen (Humberger, Haſſeler, Ruſſiſcher, Bukaner

Wittenförder Aſt). Erläuterungen dazu nebſt Brief v . E. Meins

hauſen vom 27. 1. 1829 u . Bruchſtück einer Familiengeſchichte

von Johann Friedrich Meinshauſen . Zur Erinnerung an die

Taufe (27. 12. 12) von Heinrich Grofebert (Ahnentafel, lückenhaft,

mit Photographien u. Wappen ).

L'indicateur généalogique, héraldique et biographique.

1913, février. Dardenne, Wurben (Wrbna) de Freudenthal . van

der Laen . Pottelsberghe. Banning.

Anzeiger des Germaniſchen Nationalmuſeums. Jahrg .

1912, Heft II . Frit Traugott Schulz , Das Epitaph des 1554

geſtorbenen Johannes Menger, Abtes des Kloſters Raſtl .

Zeitſchrift des Hiſtoriſchen Bereins für Niederſachſen

1912. Richard Doebner † (Kruſch ). Ein Göttinger Student

[ Ernſt Heinr. Georg Sallentin ] der Theologie in der Zeit

1768--71 (Viktor Sallentin ). Die Vermählung Anton Günthers,

des leßten Grafen von Oldenburg (Sichart). Wanderungen u .

Roloniſationen des lüneburgiſchen Uradels im Elbgebiete

(Bartheau) . Briefe der Prinzeſſin Chriſtine Luiſe von Braun

ſchweig-Wolfenbüttel (Geerds). Aus den Stadtbüchern von

Münder (Meyer).

Niederſachſen 1913, Januar. Leiden u . Schidſale Sebants

von Rheden (H. v . Rheden ). Niederſächſiſche Familiengeſchichte.

Heinrich Schriefer t . Carl Schulke t. - Februar. Schloß

Schaumburg an der Weſer (Wehrhahn) (mit Abbildungen).

Heſſenland 1913, Nr. 3 : Schloß Retterode u. die Herren

von Meyſenbug (Wenzel). Ausländer als Offiziere im heſſiſchen

Heere (Woringer ).

Verſchiedenes.

Wiſſenſchaftliche Sammlungen zu Friedberg in Heſſen . 700jähr. Beſtehens der Stadt. Die für das Archiv und die

Ein ſtattlicher Neubau, das Häuſergeviert Haagſtr. 16, für die Bibliothek beſtimmten großen und hellen Räume haben 65 cm dide

wiſſenſchaftlichen Sammlungen zu Friedberg in Heſſen , wird Ende Fußböden und Decken aus Eiſenbeton und ſind einbruchs- und

März bezogen. Muſeum , Archiv und Bibliothek ſind dann feuerſicher und imſtand, auch noch die teilweiſe nicht einwandfrei

glüdlich unter Dach und Fach und damit ein außerordentlich aufbewahrten Gemeindearchive des Kreiſes Friedberg aufzu.

reichhaltiges familiengeſchichtliches Material . Die folgenden nehmen . Die fortgeſekten Neueingänge machten bisher eine

Notizen werden unſeren Leſern willkommen ſein . 1., Ge Repertoriſierung (Aufzeichnung) der augenblicklich vorhandenen

fchichts- und Altertumsverein Friedberg in Heſſen . Ge- Friedberger Beſtände unmöglich. Dagegen ſind ausführliche

gründet 1896 durch Gymn .- Direktor Profeſſor Dr. Th. Gold. Repertorien (3 Bände) der im Großh . Haus- und Staatsarchiv

mann, der in demſelben Jahre auch die Sammlungen anlegte, zu Darmſtadt verwahrten Stadt- Friedberger Archivalien vor

aus denen unter Leitung von Profeſſor Paul Helmke das heutige handen , die, ſo weit ſie Depoſitum ſind, noch in dieſem Sommer

Muſeum (Uſegaſſe 38 ) erwuchs. Das Muſeum beſteht zur Zeit nach Friedberg zurüdkehren ſollen . Desgleichen werden den

aus einer großen prähiſtoriſchen , römiſchen , fränkiſchen , mittel- Benußern des Stadtarchivs vom Mai ab ausgezeichnete Reper

alterlichen ſowie neuzeitlichen Abteilung und genügt längſt nicht torien des Friedberger Burg - Archivs ( Darmſtadt) zur Ber

mehr für die raſch wachſenden Beſtände. Eine Geſchichte des fügung ſtehen . Dank dem Verſtändnis der Stadtverwaltung

Vereins und Muſeums (und Archivs) gibt F. Dreher in ſeiner und Dant dem Gemeinſinn der Bürgerſchaft hat Friedberg ſo

Schrift: „ Profeſſor Dr. Joh . Phil . Dieffenbach. * 1786, † 1860. mit in ſeinem Muſeum und ſeinem Stadtarchiv nebſt Bibliothek

Sein Leben und Wirken, Friedberg 1911“. 2. , Stadtarchiv. einen Mittelpunkt geſchaffen für die Wetterauer Geſchichte und

Stadtbibliothek. Seit 1907 ſchuf Oberlehrer F. Dreher, nach Landeskunde, ein Unternehmen, aus dem auch die Familien

Verſtändigung mit der Bürgermeiſterei dadurch von neuem ein forſchung reichen Gewinn ziehen wird .

Friedberger Stadtarchiv, daß er die auf einem Haufen in der Leipzig - Connewit. Eduard Heydenreich .

Liebfrauenkirche liegenden Archivalien und die im Rathaus Familiengeſchichtliche Auskunftsſtellen .

ruhenden Ratsprotokolle, Gerichtsbücher und Stadtrechnungen Der Hamburgiſche Berein für Familiengeſchichte

und die im Muſeum vorhandenen Urkunden nach dem ſüdlichen hat jeßt in der inneren Stadt eine Auskunftsſtelle eröffnet, in

Liebfrauen -Kirchturm ſchaffte, wo ein ſchöner Archivraum her. der Beteiligten während der Geſchäftsſtunden täglich von 9 Uhr

gerichtet wurde. Durch zahlreiche Aufſäße *) Drehers in den morgens bis 7 Uhr abends , Sonnabends von 9 Uhr morgens
Friedberger Zeitungen , durch die Begründung der Friedberger bis 4 Uhr nachmittags bereitwilligit Auskunft über Familien

Geſchichtsblätter (1909) und durch Beſuche in den Häuſern alte forſchungsfragen , Beſtrebungen hieſiger und auswärtiger genea

eingeſeſſener Familien gingen innerhalb weniger Jahre ſo um- logiſcher Vereine oder derartige Angelegenheiten erteilt wird.

fangreiche Schenkungen (Hansinventare, Teſtamente , Chroniken , Die Auskunftsſtelle befindet ſich Königſtraße 31/35 (Körnerhaus)

Zeitungen , Bücher, Bilder) ein , daß nicht nur ein ſtattliches hochparterre, Zimmer Nr. 25 (Dr. jur. Guſtav Weſtberg). - Die

Archiv entſtand , ſondern auch eine anſehnliche Stadtbibliothek , Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familien

deren Wert durch umfangreiche Anfäufe raſch ſtieg. Die Stadt. geſchichte in Leipzig beſikt eine ſolche Auskunftsſtelle in ihrer

bibliothek fuchte alles zuſammenzufaſſen , was 1 ) in früheren Kanzlei ſchon lange. Es werden daſelbſt (Univerſitätsſtr, 2 III )

Jahren in Friedberg überhaupt gedruckt wurde , 2) was von
werktägig während der Kanzleidienſtſtunden Auskünfte aller Art

geborenen oder eingewanderten Friedbergern veröffentlicht wurde erteilt und zwar Montags bis mit Freitags von 8 bis 6 Uhr,

( Abhandlungen , Dichtungen , Rompoſitionen) und 3) alle Ber- Sonnabends von 8 bis 4 Uhr. – Das Einwohnermeldeamt

öffentlichungen, die irgendwie über Friedberger oder Wetterauer C 25, Polizeipräſidium, gibt aus den Meldeliſten amtliche

Verhältniſſe Aufſchluß geben . Die Stadtverordneten beſchloſſen
Auszüge, die mit 3,00 M. ſtempelpflichtig ſind. Dieſes Amt iſt

daraufhin im Mai 1912, das ſeitherige Eichamt, Gewerbeſchule, erſt im Jahre 1836 errichtet, iſt alſo nicht in der Lage, über

Steuer- und Zollamt, Haagſtraße 16 umzubauen, um dort das zurüdliegende Familienmeldungen irgend welche Auskunft zu,

Muſeum, das Stadtarchiv , die Stadtbibliothek und die Volks. geben . Wohnungsmitteilungen werden zu ermäßigten Preiſen

leſehalle unterzubringen . Die ſtädtiſchen Sammlungen werden weder an Privatperſonen noch an Vereine abgegeben . Das

noch in dieſem Frühjahre ihr neues Heim , ein ganzes Häuſer- Gejamtarchiv der deutſchen Juden , Berlin N 24, Oranien.

geviert, beziehen . Einiinniges Denkmal zur Geier des burgerſtraße 28, erteilt ohne Rückſicht auf konfeſſionelle Unter

ſchiede Auskunft auf familiengeſchichtliche Anfragen, verweiſt den

* ) Jahresbericht 1908 des Geſchichts- und Altertumsvereins. Die älteſten

Benuker nicht nur auf das Material, ſondern erpediert es, los
Urkunden des Friedberger Stadtarchives . Friedb. Geichbl. IJ . 1910. 8. 45-56.

Ein Wetterauer Zentralmuſeum in Friedberg . Neue Tageszeitung 1910. Nr 6. weit die Zeit es erlaubt, mit Rücſicht auf die Beſonderheit des

Das ſtädtiſche Archiv zu Friedberg i. d . Wetterau 1273–1910. Ein Umriß Stoffes und der Quellen , beſonders der hebräiſchen in größerem
ſeiner Geſchichte und Beſtände . 8 ° 32 S. Friedberg 1910. Friedberger Stadt

Umfange, als es im allgemeinen üblich iſt. Bei Anfragen , die
archiv und Stadtbibliothef im Juli 1911. (Broſchüre). – Die Hauptverſammlung

des Friedberger Geſchichts- und Altertumsvereins am 30. Juni 1912. ( Broſchüre).
von der Zentralſtelle für Perſonen- und Familiengeſchichte oder

Was ſoll eine Friedberger Stadtbibliothet ? Oberhel. Anzeiger 1913. Nr 17 . ihren Mitgliedern ausgehen , wird es gern beſonders auf Voll

2
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ſtändigkeit bedacht ſein . – Das Evangeliſche Miniſterium ſchüßt. Ferner wäre vielleicht zu erwägen, ob nicht die Be

in Erfurt iſt bereit, familiengeſchichtliche Nachforſchungen in ſtimmung des § 360,8 des Reichsſtrafgeſetzbuches, wonach mit

Kirchenbüchern der Stadt Erfurt auf Antrag gegen eine Ents gleicher Strafe bedroht wird, wer unbefugt eine Uniform , eine

ſchädigung für die Kirchenbuchführer vornehmen zu laſſen. Dem Amtskleidung , ein Amtszeichen , einen Orden oder ein Ehren

betreffenden Geſuch ſind 2 M. beizufügen, bei umfangreicheren zeichen trägt oder Titel, Würden oder Adelsprädikate annimmt,

Nachforſchungen wird eine höhere Gebühr erhoben. Dieſe Beo hier zu verwenden wäre. Aber dieſe Beſtimmung verſagt, weil

ſtimmungen ſind nicht auf irgend welche Vereinigung beſchränkt, auch ein von der Krone verliehenes Wappen nie unter die Be

ſondern allgemein giltig.
griffe Titel, Würden oder Adelsprädikate fallen dürfte .

Ganz anders dagegen im Zivilrecht. So vor allen Dingen
Das Rgl . Sächſiſche Hauptſtaatsarchiv in Dresden teilt

der § 823 des am 1. Januar 1911 in Kraft getretenen Bürger

in Berichtigung von Seite 5 des laufenden Jahrgangs dieſer lichen Geſekbuches. Derſelbe ſtempelt, wie ich in einem im

Blätter mit, daß für die Aufnahme der Kirchenbücher in das
Auguſtheft 1911 des „Roland “ abgedruckten Aufſak näher auß.

neue Staatsarchivgebäude beſondere Mittel nicht gefordert worden
geführt habe, jede widerrechtliche Berlegung des Wappenrechtes

ſind. „Die Planung des ganzen Gebäudekompleres blieb davon
eines andern , ſei ſie nun vorſäßlich oder fahrläſſig erfolgt, zu

völlig unberührt, nur für die Innenverteilung tam die Frage in
einer ſchadenserſabpflichtigen Handlung. Gerner fommt hier in

Betracht, ob die Kirchenbücher mit aufzunehmen ſeien. Die Gelder
Betracht der § 12 des Bürgerlichen Geſetzbuches. Allerdings iſt

für den Bau ſelbſt ſind von den Kammern nicht abgelehnt, ſondern
dieſe Beſtimmung ihrem Wortlaut nach nur gegeben zum Schuße

ohne jeden Widerſpruch einſtimmig genehmigt worden . Der Bau
von Namen . Das Reichsgericht will dieſe Beſtimmung jedoch,

ſelbſt iſt bereits auch ſo kräftig gefördert , daß die Mauern des
wie es in einer in Band 71 , Seite 266 ff. abgedruckten Ents

Erdgeſchoſſes ſchon emporragen. “ ſcheidung in Zivilſachen ausführt, analog auf Berletzungen des

Fälſchung von Kirchenbüchern . Die Verfälſchung öfter . Wappenrechtes angewendet wiſſen .

reichiſcher Pfarrmatrikeln durch betrügeriſche Adelsaſpiranten iſt Schließlich ſteht dem durch unbewußte Anmaßung und Ge

bekannt und von Herrn Kammerherrn Dr. Rekule von Stradonit brauch ſeines Wappens Verletten eine Klage auf Feſtſtellung

in ſeinen geſammelten Aufſätzen zu Genealogie und Staatsrecht aus § 256 Zivilprozeßordnung zu Gebot. Durch dieſe Klage

behandelt. Jekt teilt Herr Dechant Dr. Amrhein im Rorre- würde feſtgeſtellt werden , daß nur er, der Verleßte, das Recht

ſpondenzbl. des Geſamtvereins 1912, Sp. 57 mit, daß ein öſter- zum Gebrauch des beſtrittenen Wappens habe. Der Verlette

reichiſcher Eiſenbahnbedienſteter, der angeblich von dem im kann ſogar, falls weitere Beeinträchtigungen den Gebrauch ſeines

fränkiſchen Bersbach anſäſſigen Miniſterialengeſchlechte derer Wappens zu beſorgen ſein ſollten , auf Unterlaſſung des Miß

von Versbach “ abſtammt, zur Erlangung des Adelsprädikates brauches ſeines Wappens klagen mit dem Antrage, den Beein.

in die Matrikel zu Versbach im Pfarrhauſe einen Eintrag durch trächtiger wegen einer jeden Zuwiderhandlung bis zu Mk. 1500.

Nachahmung der Handſchrift und Benußung eigens präparierter oder zur Strafe der Haft bis zu 6 Monaten zu verurteilen .

Tinte an einer freien Stelle der betreffenden Blattſeite hinein- Hamburg , November 1912 . R. A. Dr. iur. 6. Weſtberg.

fälſchte und im alphabetiſchen Regiſter den Namen vortrug, auch

an vorhandenen Einträgen durch Raſur Namen fälſchte, worauf Schad – von Eſtorff. Im Dezemberheft der Familien

er ſich dieſe von ihm mit Raffiniertheit ausgeführten Fälſchungen
geſchichtlichen Blätter findet ſich unter „ Verſchiedenes “ eine Notiz

pfarramtlich beſtätigen ließ. Der Herr Pfarrer beging die uns des Herrn Werner Conſtantin v. Arnswaldt, zu der ich mir

vorſichtigkeit, dem Herrn im Pfarrhauſe die Matriken für Nach eine Berichtigung erlaube : Die Eſtorff ſind eines Stammes mit

forſchungen zu überlaſſen , anſtatt dieſe ſelbſt in Gegenwart des den Schack. Das beweiſt eine Urkunde vom 11. Mai 1265, worin

fremden Herrn vorzunehmen . Der Betrug wurde entdeckt, die bei einem Verkauf als Zeugen angeführt werden Ekkehart

ganze Angelegenheit dem Gericht übergeben. Schakko et frater suus Manegoldus de Estorpe pp. (v . Hodenberg ,

Urkundenbuch des Kloſters St. Michaelis Nr. 90 ). Am 12. De
Herr Richard Goldhahn , Direktor der Pädagogiſchen zember 1277 hat Kloſter Burtehude den Zehnten zu Avenſen

Zentralbibliothek, Leipzig , Schenkendorfſtr. 34 , macht auf
gekauft a Manegoldo milite et Alardo famulo fratre ejusdem

die in dieſer großen Bücherei vorhandene große Sammlung von
militis dictis de Esthorpe, filiis bone memorie Alardi militis dicti

Schulberichten aufmerkſam und fügt hinzu , daß die genannte
Scucken [Scaden ). ( Staats - Archiv Hannover. Altkloſter Burte

Zentralbibliothek gegebenenfalls dieſe Sammlung den Mitgliedern
hude 13 Nr. 24 und Schack, Urkunde 137.) Am 25. Mai 1303

unſerer Zentralſtelle für deutſche Perſonen- u . Familiengeſchichte
ſtirbt Echardus de Estorpe dictus Scacko ( Schack, Urk. 300 ). Der

gern zugänglich machen würde. Dieſe Sammlung umfaßt Name Schack kommt zuerſt bei Scacco de Bardewic vor, der 1162

35—40000 Programme , dürfte alſo eine der größten in ihrer unter den nobiles genannt wird, als Herzog Heinrich der Löwe

Art , wenn nicht die größte Deutſchlands ſein. Wenn man dem Probſt und den Domherren zu Rakeburg Renten aus dem

bedenkt, daß in einem einzigen Schulprogramm , insbeſondere in
Zoll zu Lübeck ſchenkt (Urkundenbuch der Stadt Lübeck 1, 2).

den Schülerverzeichniſſen , eine große Menge Perſonen , oft
Deshalb haben mit Recht jetzt die Schack das 750 jährige Bes

mehrere hundert , aufgezählt werden , ſo kann man ſagen , daß ſtehen ihres Namens gefeiert. Das konnten die Eſtorff aber trok des

in dieſer Sammlung etwa eine halbe Million Perſonennachweiſe, gemeinſamen Stammes nicht, da ihr Name erſt 1212 zum erſten

wenn nicht noch mehr , enthalten ſind. Wir geben es unſeren
Male vorkommt, als Manegoldus de Esdorpe als Zeuge beim Sohne

Mitgliedern anheim , von dem gütigen Anerbieten des Herrn
Heinrichs des Löwen auftritt (kgl. Staatsarchiv Hannover, Celle

Goldhahn im Bedarfsfalle Gebrauch zu machen.
Or. 13, Schrank XI , Kapſel 16, Nr. 7). Ihr Name beſteht alſo

Die Schriftleitung. erſt 700 Jahre. In welchem Berwandtſchaftsgrade Scacco de

Zum Wappenrecht. Bardewic von 1162 zu Manegold de Esdorpe geſtanden hat, iſt

Herr W. C. von Arnswaldt ſchließt ſeinen höchſt inter- nicht nachgewieſen. Die bezügliche Notiz iſt wohl dem ſehr

eſſanten Aufſaß imNovemberheft 1912 der Familiengeſchichtlichen unzuverläſſigen Pfeffinger entnommen , der auch die Herkunft des

Blätter mit dem Ausdrucke des Bedauerns darüber, daß den Namens von Vreſtorf Ur Eſtorf frei erfunden hat. Vreſtorf

neu verliehenen oder beſtätigten Wappen für Bürgerliche ein iſt alter Schadſcher Beſit geweſen , nie Eſtorffſcher. Während

rechtlicher Schuß fehle und daß keine Strafe auf den Mißbrauch Schac ein zum Familienname gewordener Eigenname iſt, haben

dieſer Wappen ſtehe. ſich die Eſtorff wohl nach jenem Ort genannt, wo ſie den Haupt=

Zu Nuß und Frommen etwaiger Beteiligter möchte ich beſik an Eigengut hatten , wahrſcheinlich nach einem jetzt wüſten

dieſe Anſicht nicht unwiderſprochen laſſen . Dorfe Esdorpe zwiſchen Vinſtedt und Weſſenſtedt in der Gegend

Richtig iſt allerdings, daß unſer Reichsſtrafgeſetbuch un- von Ebstorf nordweſtlich Ülzen. Scacco de Bardewic kann alſo

befugte oder mißbräuchliche Benußung von Wappen Privater nicht ohne weiteres als Stammvater beider Familien genannt

nicht mit öffentlicher Strafe bedroht. werden, kommt auch nur 1162 vor, nicht 1162--1169. Danach ents

Mit Geldſtrafe bis zu Mk. 150.- oder mit Haft wird nach fallen alle weiteren Betrachtungen darüber, auch 3. B. die des

§ 360,7 des Reichsſtrafgeſetzbuches nämlich nur der beſtraft, wer Dr. Kekule v. Stradonit im Lokal-Anzeiger, die über Söhne des

unbefugt die Abbildung des Kaiſerlichen Wappens oder von Scacco, Haupt- und Beinamen u . f. w. 1913 wird vorausſichtlich als

Wappen eines Bundesfürſten oder von Landeswappen gebraucht. Sonderheft der „ Forſchungen zur Geſchichte Niederſachſens" eine

Wappen Privater ſind alſo durch dieſe Beſtimmung nicht ge- Arbeit von mir erſcheinen :
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„Zur Geſchichte der Familie von Eſtorff bis zur Reformation . Emanuel von Wehrbrun, der die Ahnentafel anfertigte, iſt ein

Ein Zeitbild aus dem Fürſtentum Lüneburg ." befannter Kupferſtecher; er war in Köln a . Rh. tätig und ſtach

Sie ſtüßt ſich auf eine gewaltige Zahl von Urkunden aus von 1630 an viele Buchtitel, Marienbilder , Wappen u. 1. w.,

den Archiven von Hannover, Lüneburg , Hamburg , Lübeck uſw. und † 1662. (Hans Mifg. Singer, Aug. Künſtlerler. V , 1901, S. 70) .

bringt auch Klarheit in die verworrenen Angaben Pfeffingers. Die Eduard Heydenreich .

300 Schack -Eſtorffſchen Urkunden d. Gen.-Leutn . Hansv . Schad ſind Anfang dieſes Jahres feierte der Deutſch - Amerikaner

mit ſolchem Fleiße und ſolcher Sachkenntnis geſammelt u . geordnet, Peter Joſeph Oſterhaus, die hervorragendſte Perſönlichkeit

daß ich aus ihrer Zeit bis 1303 nur ſehr wenig neues beibringen , unter den deutſchgeborenen Heerführern des amerikaniſchen

ſondern nur die Ereigniſſe im Zuſammenhang darſtellen konnte. Bürgerkrieges" ( vgl . Kaufmann, Die Deutſchen im amerikaniſchen

Die Zeit nach 1303 Bürgerkriege, und H.

bringt allerdings
F.Urban im „ Tag ",

auch für den For -Diſs feindr die Ihnherres: Engelberti: 30. 1. 1913), ſeinen
ſcher viel neues . Die 90. Geburtstag. Bei

Herausgabe einer den amerikaniſchen

Familiengeſchichte, Sruppen hieß er

wie die Notiz ſagt, nach ſeinem Vor

iſt nicht geplant.
namen „Peterjoe“ .

Mörchingen. 1900 legte er ſein

Oberſt von Eſtorfi. Amt als amerika.

niſcher Ronſulin

AdolphusAdolheidas. ( Henricus Agnes Com Gerardus Co FfedwigesFi Godefridus Margarita
Die Kataloge von Comes ab Sulia Amolad Comes Arnf es de Ruedilmes Geldo la Flora.com Dux FilaComitis Mannheim nieder

Ant. Creußer Altena Comst. Clince bergenfis berget Strod lat ZushästisHollachie Brabantia { imburgeſs
und ſiedelte nach

vorm . M. Lempert Duisburg über zu

in Aachen ſind ſehr ſeiner verheirateten

reichhaltig auch an Tochter. Ein Sohn

genealogiſch. Hand von ihm hat es zum

ichriften und Druck Admiral- in der

werken . So enthält amerikaniſchen Ma.

3. B. der 1913 er: rine gebracht; ein

ſchienene Katalog anderer Sohn war

XXXXV zahlreiche preußiſcher Artille

Angebote alter, ſel riemajor im 2. Rh.

tener Genealogiſcher Feldart.- Regt. Nr.

Kalender, Hof- und 23 Coblenz und fiel

Staatskalender,
Adolphus Adelhits Henricus Semnara in Südweſt- Afrika

Almanache, Doktor Com ab Alteng Com Amber Com Geldrica Droc Brabara in den Rämpfen am

diplome undſeltener
betZutph Waterberg. Auch in

Familiengeſchichten . dieſen beiden Söh

Hier wird auch das nen ſpiegelt ſich das

Handeremplar der
Bürgertum zweier

Marie Sophie großer Völker.

Friederike Prinzel

fin b. Heſſen - Caſſel Perſonalnachricht:

über den von ihr
Herr Dr. Herbert

verfaßten Supple
Roch in Sonders.

mentband zu den Sigilluns hauſen, einer unſe

Joh. Hübnerſchen
Engelbert , WLENGELBERT MARGARITA rer eifrigſten und

Genealogiſchen Sa Comes deMa ENGELBERT ComGeldrie erfolgreichſten Mit
bellen zum Kauf an Martyr et Arch

teetAltena et Zutphanuz
arbeiter, verläßt am

geboten ; in dieſes
Tng Colonies

11. März ds. Jahr.

Handeremplar hat Europa auf 4 Jahre,

die fürſtliche Ver
um als Profeſſor für

faſſerin zahlreiche Geſchichte an das
Opt!

Nachträge eingetra Enamus a Wehróma fecuf Instituto nazional in

gen . Wir machen Buenos Aires (Ar

auch auf die zahlr.
gentinien ) zu gehen.

2 .
Jlluſtrationen die Nachrichten ers

ſesles nicht weniger
reichen ihn unter

als 4142 Nummern der Adreſſe : Jena ,
umfaſſenden Rata

Forſtweg 33.

loges aufmerkſam .

Die Abbildung , die wir in dem vorliegenden Hefte aus dieſem Namensänderung. Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns

Hefte wiederholen , zeigt eine Ahnentafel des Erzbiſchofs Engel- mitgeteilt, daß der Familienname Schmerbauch von der Kgl.

bert von Köln zu 8 Ahnen nebſt Wappen und iſt dem Werk Regierung zu Merſeburg in Scherbach umgeändert worden iſt.

von Aeg. Gelenius Vindex libertatis eccles , et martyr S. Engel- Herr G. Scherbach iſt Oberbahnaſſiſtent a. D. und wohnt in

bertus Archiepisc. Colon . princeps elector una cum brevi suae L. -Stötterit, Ferdinand- Joſt - Straße 39, 1. Etg .

aetatis annalium , nobil , familiarum et monument. Agripp. ex Drudfehlerberichtigung: 1912, Mär3, S. 47 , rechte Spalte,
archivis depromptorum editione Colon . 1633 entnommen . Die

Mitte, lies : Warnſtedtiſchen Felde , nicht: Watenſtetiſchen Felde.

Angaben bei Ottokar Lorenz, Genealag . Handb . der europ .
1913, Heft 1 , Seite 2, Spalte 2, lies : Doebereiner, Roderich

Staatengeſch ., 3. Aufl. v . E. Devrient 1908, Tfl . 25 , und bei
Martini ; Heft 2, Seite 33, lies : Teſchenmacher und in der An.

Cohn , Stammtafel 3. Geſch . d . deutſchen Staaten u . d . Nieder
frage betr. Gruner : Konſiſtorialpräſident (nicht Generalſuper

lande 1871 , Tafel 217, ſtimmten mit dieſer Ahnentafel überein . intendent).

Verantwortlich für die Redaktion. Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Ed. Heydenreich , Leipzig, Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratenteil : W. Stente , Leipzig

Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag : H. u. Ludwig Degener , Leipzig; Druď von G. Reichardt, Groisich -Leipzig.
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Familiengeſchichtliche Blätter
Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung -

Gegründet oon 0. 0. Daſſel

herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentral

ſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs einſchließlich des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Namen-Regiſters zu dem

betreffenden Bande beträgt 11 Mark für die einfache Ausgabe, 16 Mark für die Ausgabe auf Büttenpapier. Mitglieder der Zentralſtelle für

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte erhalten die einfache Ausgabe für 8 Mark, die Liebhaber-Ausgabe für 13 Mark. Beſtellungen

wolle man an die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, Univerſitätsſtraße 2111 richten . Die Beſtellung gilt

als fortlaufend, wenn nicht Kündigung dor dem 15. Dezember erfolgt.

XI. Jahrg. Ppril 1913 Mummer 4

Inhaltsverzeichnis: Eingänge. – Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten. - Die Grodbücher des Staatsarchivs Poſen

(Heydenreich) (hierzu eine Runſtbeilage). – Aus der Geſchichte des Polytechnikums in Riga (W. Wachtsmuth ). Gedächt

nis der Trenbecken (Freiherr v. Sautphoeus ). Stammtafel der Familie Kirſchſtein (Rrupp ). Rundfragen und Wünſche.

– Antworten auf die Rundfragen. – Bücherbeſprechungen. – Zeitſchriftenſchau. – Verſchiedenes.

Eingänge.
Chriſtoph. Baconius ; vom Verf. , Herrn Pfarrer Dr.

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen
Franz Baconius , Frankfurt a. M.

Stammbuchblätter d. Fam. Grote ; von Herrn Landesbau

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonens meiſter Grote , Hannover.

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden Programm d. Herzogl. Gymnaſium Erneſtinum zu Gotha;

für ihre Sammlungen :
von Herrn Prof. Dr. Mag Schneider, Gotha.

Erbarmanichaft Wettiniſcher Lande , hrsg. von
Archiv f. jüdiſche Familienforſchung, Kunſtgeſchichte und

Muſeumsweſen, 1. Ihrg . Nr. 2 u. 3 ; von Herrn Diamant, Wien.
Richard Freiherrn von Mandberg (Handeremplar d.

Studien und Quellen 3. Geſch. von Weſel, I. Die Weſeler

Berfaliers , mit reichhaltigen Quellenangaben) ; dazu
Schiffahrt, II . Die Entwidlung d. Weſeler Stadthaushaltes von

. Stammtafeln (auch Handeremplar) (vgl. die vorliegende
1342-1390 ; von Herrn Röttgen , Berg.- Gladbach .

Nummer derFamiliengeſchichtlichen Blätter unter , Verſchiedenes);

Wafen unde Wicewaete der deutſchen Ritter des Mittelalters
Saßungen d. Familienverbandes d. Nachkommen des Joh.

Siegmund Müller; von Herrn Amtsrichter Müller , Rheinsberg.
( Wettinfeſtzug 1889 betreffend) Dresden 1890, von demſelben

Stammtafel u. geſchichtl. Mitteil. über d. Geſchlecht Linden
Verfaſſer ; Geſchenke von Herrn Rammerherrn Ud. Freiherrn

berg a. d . Ambergau ; von Herrn Karl Lindenberg , Berlin .
von Schönberg, Schloß Shammenhain .

Burkhardsberg , Borarbeiten 3. Fam .- Chronit von
Dr. Erwein Frhr. von Aretin, Promemoria; vom Herrn

Schiber, Heft 2 u. 3, d . Fam . Mahla, Heft 1 nebſt Stammbaum
Verfaſſer , Göttingen .

der Familie, von Herrn Wilh. Schiber, München .
Geſchichte der Stadt Ruhrort nebſt hiſtor. Urkunden ; von

Nachrichten aus d. Fam. Lucius ; von der Familie.
Herrn Apotheker Paul Haarbed , Löhne i. W.

Offizier -Stammliſte d. Kgl. Preuß. Königin Eliſabeth
2. Frhr. v. Salis - Soglio , Mein Leben. 1. Bd. 1826 bis Garde-Grenadier -Regt. Nr. 3 1892, Liſte d. Mitglieder der

1866 ; 2. Bd. v. 1867 an ; Erinnerungen an den Hochwürdigſten
Balley Brandenburg d. Ritterl. Ordens St. Johannis vom

Herrn Laurentius Wocher, Abt. d. Stifts Wettingen ; Der treue
Spital zu Jeruſalem 1905 , 07 ; Johanniter - Ordensblatt 1913,

Ramerad (Laur. Wocher) Beilage 3. Landboten v. Vorarlberg ;
Nr. 1 , 2, 3 ; von Herrn Freiherrn von Ende , Oberſt in Flensburg .

Ex - libris v. Karl Breitenbach ; von Herrn Peppy Wocher, 61. Jahresbericht über d. Städt. Gymnaſium und Real

Zürich .
gymnaſium zu Münſter i. W. 1912—13 ; von Herrn cand . math .

Muncheids Familienblatt, 4. Jurg .; von Herrn Prof.
Jörgenſen , Münſter i. W.

Munſcheid , Sondershauſen. Vor Hundert Jahren Ein Gedenkblatt (2. Beil. zu

Sräger des Namens Thieliſch od. Sileſius od . ähnl. , deren Nr. 129 der Hamburger Nachrichten 1913) ; von Herrn Ingenieur
Zuſammenhang m. d. ſchlej. Shieliſch nicht feſtzuſtellen war, Joh . Rriebel , Leipzig -Gohlis.
v. Berf., Herrn Rechnungsrat Shieliſch , in Ohlau.

Ein Göttinger Student der Theologie in der Zeit von
St. Bennokalender f. d . Ratholiken d. Rgr. Sachſen, Ihrg. 1768–71. Nach ſeinen Briefen ; vom Verf., Herrn Dr. Victor

1880/82, 1884, 1888/90, 95 , 97, 99, 1900/03, 1905, 1908/10, 1912 ; Sallentien , Charlottenburg.

Geſamtverzeichniſſe der Rath. deutſch . Studentenverbindungen Ahnentafel u. Ex -libris; von Herrn Dr. E. Freiherrn von

1909/11; Familiennachrichten aus d. Dresdner Journal etc ; von Aretin , Göttingen.

Herrn Rammerherrn Frhrn. von Schönberg, Shammenhain.
ca. 370 Stď. Familienanzeigen (Uug . bis Dezbr. 1912 d.

Die Abiturienten d. Nicolaiſchule 3. Leipzig 1830-1911; Deutſchen Sageszeitung in Berlin) ; von Herrn Staatsanwalt

das Lehrerkollegium d. Nicolaiſchule in Leipzig 1816--1896 /97; Dr. Gieter , Düſſeldorf- Oberkaſſel.

von Herrn Kaufmann Arthur Dimpfel , Leipzig. Biographien éc. ( Zeitungsausſchnitte ); von Herrn Guſtav

Periodiſche Mitteilungen d. Fam. Heinr. Ad. Jentſch ; vom H. Lucas , Düſſeldorf.

gamilienverband. Ahnentafel von d . Herren Dr. Rochenburger, Berlin ;

Adreßbuch v. Leipzig 1911 ; Der Welt-Spiegel (Nr. 22, 1913) Major E. d . d. Delsnik , Coblenz ; Kaufmann Müller , Duala ;

enth . Porträts; von Herrn Rechtsanwalt Dr. Breymann , Oberleutnant Hert , Bromberg ; H. Everten , Eſſen a. R.;

Leipzig. E. Hohorſt, Suhl i. Sh.; Paſtor Heinrich Rarſten , Colmar

Kurze Geſchichte d. Fam. Winterſtein ; vom Verf., Herrn i . Elf.; Morit Baſtian von Zehmen , Dresden.

41. Dr. Franz Winterſtein , Raſſel. Alfr. E. Bettger , Bürgerl. Familienkunde (Röln. Sagebl.

Perthes Stammbaum u . Ahnentafeln ; von Herrn Weifi- 14. März 1913) ; vom Herrn Verfaſſer in Röln .

mann , Red. d . Goth. Saſchenb., Gotha. Wolfg. Wachtsmuth , Beſtallungsbrief F. d. Sanzmeiſter
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d. Eftländ. Ritterſchaft G. Chriſt. Wasmuth v . 3. 1681 (S.-Abdr. ) ; Photogr. Wiedergabe einer gemalten Ahnentafel d. Dr.

vom Herrn Verfaſſer in Riga . Job Ad. Martin * 1767 Domkapitular in Freiberg) ; von

Rigaer Todesanzeigen ; von Herrn Peter von Gebhardt , Herrn Dr. Rochenburger, Berlin.
Leipzig.

Deutſches Millionär - Adreßbuch ; Geſch .- Bericht und Bilanz

Dr. Ernſt Helwing , Preußen und die Schlesw .-Holſtein . d . Aktien - Geſellſch Bad Salzſchlirf; von Herrn F. Hermsdorf,

Staats-Erbfolge ; von Herrn W. Albers , Niederhaverbed. Berlin - Brit .

Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten.

Herr Leutnant und Bataillonsadjutant Hermann Abel , Herr Seminariſt Emil Pag ,

Herr Raufmann Alfred Bettger , Herr Dr. jur. Carl Pfingſthorn ,

Herr Fabrikant Rarl Daut , Herr Dr. med . Felix Pieſtider,

Herr Betriebsführer Wilhelm Denede , Herr Rechtsanwalt Wilhelm Sartorius ,

Herr Ingenieur Hermann Everten , Herr Dr. Eduard Schill,

Herr Archivrat Dr. Otto Heinemann , Herr Rechnungsreviſor Hugo Schwanenberg,

Herr Oberleutnant Joachim Herk , Herr Schiffsbauſtudent Alfred Schulinus,

Herr Staatsanwalt Wilhelm Knorr , Herr Kaufmann Hans Specht,

Herr Oberingenieur Eduard von der Linde , Herr Apotheker und Gerichtschemiker Mag. Dr. Theodor Ulrich .

Herr Rechtsanwalt Ludwig Baetſch ,

Die Grodbücher des Staatsarchivs Poſen .

Von Oberregierungsrat Prof. Dr. E. Heydenreich. (Hierzu eine Kunſtbeilage).

Beſonders wichtige,familiengeſchichtlichenQuellen in 29.1.PreußiſchenStaatsarchipen“ Leipzig, 1887/89)
denjenigen Gegenden des deutſchen Reiches, die herausgegeben. Die der Bücher in

einſt zu Polen gehörten, ſind die Baſallenliſten , die den ſogenannten Grodarchiven, d . i. den ſtaatlichen

Grund- und Hypothekenbücher und die Grodbücher. Archiven des ehemaligen Polen, ſind : libri terrestres,

Jene Liſten geben Auskunft über die Namen und das enthaltend Verhandlungen des judicium terrestre des

Alter der Vaſallen, über die Namen und den Wert Landgerichtes ; libri castrenses oder libri capitanei, die

ihrer Güter, über die Fragen, ob und wie lange ſie Bücher des ſtaroſteilichen Gerichtes , das durch den

in preußiſchen Dienſten geſtanden haben und wo ſie capitaneus gehandhabt wird. Und entſprechend dem

wohnen, über Namen und Alter ihrer Söhne, über Inhalt der eingetragenen Akte unterſcheidet man : libri

deren Stellung und Aufenthalt. Der Zweck dieſer relationum , enthaltend das Beweißmaterial für die

Vaſallenliſten war die Zuſammenſtellung aller Beſiger Prozeſſe, Urkunden und Abſchrift, Zeugenausſagen uſw.

adliger Güter und ſpäter auch der adligen Untertanen Es waren dies vornehmlich die Bücher, in welche man

ohne Güterbeſik. Eine Prüfung im einzelnen über die auch Dokumente abſchriftlich eintrug, die von Privaten

Berechtigung des Adels hat nicht ſtattgefunden. Einen dem Gerichte eingereicht waren, um ſicher verwahrte

Beweis adeliger Herkunft ſchließt das Vorkommen in Duplikate zu beſißen. Libri inscriptionum, vorzugsweiſe

der Vaſallenliſte, wie ſehr oft fälſchlich angenommen für Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit beſtimmt; libri

wird, durchaus nicht ein , vgl. Bär, Weſtpreußen unter resignationum für die Auflaſſungen wie die Bezeichnung

Friedrich dem Großen I. (= Publikationen aus den Kgl. ſchon angibt, wobei indeſſen nicht ausgeſchloſſen iſt, daß

Preuß. Staatsarchiven Bd. 83, S. 361 ff .). Die ſeit ſolche auch in den anderen Büchern anzutreffen ſind.

1776 angelegten und bis in den Anfang des 19. Jahr: Dieſe Sonderung der Eintragungen nach ihrer pro

hunderts fortgeführten Grund- und Hypothekenbücher seſſualiſchen Bedeutung in verſchiedene Bücher beginnt

enthalten nicht nur die Beſißer aus der Zeit der Eins für Großpolen erſt um 1420. Der deutſche Adel wurde

richtung der Bücher, ſondern auch die Vorbeſiker rück- durch käufliche Erwerbungen oder durch Beſchenkung

wärts bis 1740, bis 1720 und in einigen Fällen bis mit Allodien aus dem Domanium anſäſſig gemacht, nur

ins 17. Jahrhundert. Außer den Namen der Beſiber ausnahmsweiſe in der Form der Belehnung. Von den

und der Zeit ihres Beſißes finden ſich auch die Frauen, 5000 Bänden Grodakten des Kgl. Preußiſchen Staats

Söhne, Töchter und Geſchwiſter angegeben. In den archivs in Poſen ſind bis jeßt etwa 500 repertoriſiert.

Beilageaften zu den Grund- und Hypothekenbüchern ſind Die Repertoriſierung iſt eine Rieſenarbeit und dürfte

alle jene urkundlichen Unterlagen enthalten , auf denen noch Jahrzehnte in Anſpruch nehmen. Die nach Art

die Eintragungen in die Grundbücher beruhen , die eines Zettelkataloges geordneten Regeſten wurden in

Rauf-, Erbs , Seilungs- und Heiratsverträge, Lebtagðs duplo angefertigt. Das eine Exemplar wird im Staats

verſchreibungen Kirchenbuchauszüge und Teſtamente archiv aufbewahrt , ſo daß leşteres allmählich eine

Vgl. Mar Bär, Der Adel und der adlige Grundbeſit Sammlung von wohlgeordnetem familiengeſchichtlichen

in Polniſch - Preußen zur Zeit der preuß . Beſibergreifung Material enthält.Material enthält. Wichtig ſind vor allem die Eins

(= Mittlgn. der Kgl. Preuß. Archivverwaltung Heft 19, tragungen in die Grodbücher von Poſen, Bromberg,

Leipzig 1911) . Die Grodbücher haben ſich insbeſondere Deutſch -Krone, Koſten , Frauſtadt, Nakel, Inowrazlaw,

im Staatsarchiv Poſen erhalten. Peiscern, Gneſen, Erien und Kruſchwiß, welche um

Der für den Familienforſcher wichtigſte Seil dieſes 1400 beginnen und bis 1772 reſp. 1793 reichen .

Archivs ſind 5000 Bände Grodakten. Grod bedeutet Gezettelt ſind bis jeßt die Grodbücher von Bromberg,

Schloß . Grodbücher ſind Gerichtsakten in Form von Deutſch -Krone und Erien völlig, von Poſen die Zeit

Büchern. Die älteſten dieſer Grodbücher (bis 1600) von 1770 bis 1793.

hat J. von Lekſzydi in den „ Publikationen aus den Unſere Kunſtbeilage möge eine Vorſtellung der
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Aus den Grodbüchern des Kgl. Preuß. Staatsarchivs in Poſen .

Beilage zu „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , XI . Jahrgang 1913, Heft 4. Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig .
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Grodbücher geben. Der fakſimilierte Sert der Nakler Nyethobile Nyetobile.

Grodbücher und zwar Inscr. Nakl. 1432/61 fol . 59v und
Nota : Veniens mi(ni) st(er)ialis Naklen (sis) Godzysz a cruce

ius redde( n )s in facie iudicii recognouit q(uod) laborios(us)

60 des Kgl. Staatsarchives Poſen hat folgendenPoſen hat folgenden Bartolome(us) Kmetho d(e)Nyetobile iurauitprosexw (u)lnerib(us)
Wortlaut:

erga nobilem Nicolau (m ) de Nyetobile sibi p (er) eund (em ) vio

lenter illat(is) Et ibi stans p (ar )s adu (er) sa dixit : d (omi)ne iudex
Solus aut(em) Mathias p(re)dict(us ) sup(er) sua t(ri)a hodie fuit t (er )mi(nus) assignat(us) sibi Bartholomeo p (ar) iter cum

w(u)lnera sub tali rotha iurare debet
suis testib(us) et ip(s) e sol(us) iurauit et testib (us) suis t(er)mi

Rotha Mathie
(num ) p (er) se t (ra)nsposuit et hoc volo ad libru (m ) propter di

Sic me de (us) adiuvet et sancta crux q (uia ) no (bilis) Nicola (us) c( i )on(em ) et per lucrr(ati)on(em) et p (ar)s it(er) [u]m [?] *) adu (er )sa

de Slupowa maiori p(re)venit michi viam Regia(m) liberam et dixit : ego volo propter dicionem et p ( er) lucrat (i)onem ad libr(um)

benivolam cu (m ) t(ri)b (us) sibi similib (us) et totid (em ) inferiorib (us )
et peto michi torulu (m ). – Nos quoque) audit (is) hinc inde.

et disrupit michi) eand(em) viam violent(er) et cu ( m ) dict(is) ip (s)or(um ) altricat(i)onib (us) viso def( e )ctu p (ar)t( is) uni(us)
suis coadiutorib (us) intulit michi t (ri )a w(u )lnera violenter . ip(s) ius v (ideli)z(e)t Nicolai Sma(nn)unn(us) [?] **) q (uod ) ide(m)

Rotha testiu (m ) Mathie dſomi)n (u )s Nicola(us) luit penam sibi Bartholomeo a

Sic nos de(us) adiuvet et s(an)cta crux q (uia) h (o)c scim(us) et w (u )ln (er)ibus a quolibet) w(u)lnere p ( er) dimidia(m) alteram

testifica (mur) quia) Nob(i )lis Nicola (us) d(e ) Slupowa maiori marcam Et a duobus sibi similib(us) a quolibet) seorsu (m ) p (er)

p(re)venit zabyczal viam regiam liberam et benivolam cum t(ri )bus tres marcas et a se ip (s)o tres marcas et a sex inferioribus a

sibi si (mi )lib(us) et totid (em ) inf(er)ioribus ) Mathie kmetoni de
quolibet) seorsum p(er) una(m) marcam q(ua)s soluat in octo septi

Slupawa maiori et disrupit sibi eand(em) violent(er) et cum manis Et sup(er) h(o)c idem Bartholome(us) Kmetho per nobile(m)

eisd (em ) dict(is) suis coadiutorib (us) intulit s(ibi) t( ri) a w( u)lnera Mathiam Szyrznyczsky suum p (ro )curatorem adiudicatu (m ) sol (va )t.

viole(n )t(er ). Et iudic(i)o totid (em ) q (ua)s soluat quottidie etc.

Acta Nalyel feria s ( e) c(un )da proxima ante festum s (an ) cti Nyetobile Nyetobile

Laurentii martiris gl(ori) osi Anno d(0)m(ini) M° CCCC° LIII° *) Veniens Godzysz mi(ni)st (er) ialis Naklens(is) ius reddens in facie

coram nobis mag (nifi)co d(omi)no Wladimiro) d(e) Damaborz iudicii publice recognouit q(uia) laborios(us) Stanislaus Kmetho

cast ( ellano) et capit( aneo ) Naklensi Paulo de Radzycz judice Bar- d(e) Zaktzewo iurauit erga Nobilem Swantoslaum de Nyetobile

tosio de Samostrzele sub iudice Naklen(si) cum quib(us) Nobiles pro septem w (u )ln (er)ib (us) sibip(er) eundem violent( er ) illat(is)

ac g (e )n ( er)osi Nicola (us) de Sleszino vexillifer Bidg. Johannes t(er)mi (num) q(uoque) suis sex testibus p (er)domi(ni)cellum (? j***)

Slupsky de Wyrzysk Mislimirus de dunowo (? ) **) Sandwogius de t (ra )nstulit ad p (ro )ximos t ( er)mi(n)os.

Drzewyanowo Slavobon(us) de Orle Arnold (us) de Slawyonowo
Vielleicht verſchrieben. Leſung unſicher. Hinter it noch dret Grund .

p(re)sideba(n)t iudicantes etc. ſtriche, deren lekter mehr nach unten gezogeniſt, darüber Abfürzung für ur.

**) Hinter anlautendem S drei (entrechteStriche,dann av, dann wieder vier

*) 6. Auguſt 1453. ſentrechte Striche, dann Übtürzungszeichen für us; über dem Wort zwei wage.

rechte Striche.

**) Hinter d vier ſentrechte Striche. Der lebte Buchſtabe tann auch e geleſen
***) Hinter do vier ſentrechte Striche, dann cellum, über der erſten Hälfte

werden . des Wortes ein Abtürzungsſtrich.

Aus der Geſchichte des Polytechnikums in Riga.
Album Academicum des Polytechnikums zu Riga 1862–1912. Herausgegeben von Mar Roſekranz , Paul Riebenſahm ,

Julius Dahlfeld u. Erhard Britte. Riga 1912. Verlag Jonc u . Poliewsky. Deutſche Ausgabe; 828 Seiten .

Von Wolfgang Wachtsmuth in Riga.

as zur Feier des 50jährigen Beſtehens der Da ſieht man, wie äußere Faktore, der Aufſchwung

Techniſchen Hochſchule zu Riga der Öffentlichkeit oder Niedergang eines Wirtſchaftszweiges , große ſtaat.

übergebene Album Academicum ſtellt ſich die Aufgabe, liche Unternehmungen uſw. auf die Wahl des Studiums

an der Hand kurzer biographiſcher Daten ein Bild der Einfluß haben.Einfluß haben. „Angebot“ und „ Nachfrage“ regulieren

Bedeutung und Entwickelung der Hochſchule im Bilde die Frequenz der einzelnen Fakultäten . Die Wirtſchafts

des Lebensweges ihrer Hörer und Profeſſoren zu bieten . politik des Grafen Witte , welche induſtrielle Unter

Es iſt die Frucht langjähriger Arbeit, find es doch nehmungen wie Pilze emporſchießen läßt, fordert ein

ca. 10000 Studierende und faſt 300 Glieder des Lehr- großes Kontingent an Chemikern und Maſchinen

körpers, über die biographiſches Material zuſammens ingenieuren : ſofort hebt ſich die Frequenzkurve für dieſe

getragen wurde. Wer an der Herausgabe derartiger Studienzweige, um dann wieder plößlich zu ſinken , ſou

Werke gearbeitet, weiß , welche Unſumme an Mühe, bald die üblen Folgen des übergroßen Gründungseifers

Geduld und Hingabe zur Löſung einer ſolchen Aufgabe ſich in der Induſtrie bemerkbar machen . Der Bau der

erforderlich iſt. So ſei denn auch gleich zu Anfang großen aſiatiſchen Bahnen läßt die Zahl von Studierenden

geſagt , daß die Arbeit nicht vergeblich geweſen, daß ſie der Ingenieurwiſſenſchaften emporſchnellen , die Ums

als voll gelungen bezeichnet werden darf. Sie iſt von geſtaltung der ruſſiſchen Agrarverhältniſſe ſeit 1907 führt

der Preſſe Rußlands auch gebührend gewürdigt und der landwirtſchaftlichen Fakultät viele Hörer zu. Am

von Freunden und ehemaligen Studierenden des Polis auffallendſten erſcheint der rapide Rückgang der Stu

technikums mit Spannung erwartet und mit Freuden dentenzahl im Studienjahre 1905/06 , die lettiſche

begrüßt worden. Revolution hat dem Lande die Anarchie geſchenkt, da

Nicht nur ein rein perſönliches Intereſſe wird kann die Wiſſenſchaft nicht gedeihen. Schon im Jahre

dieſem Werke entgegengebracht, welches den Lebenslauf darauf, bei Eintritt geordneter Verhältniſſe in den

manches, jeft vielleicht in die entfernteſten Gegenden baltiſchen Provinzen, erhebt ſich die Studentenzahl aber
des großen Reiches verſchlagenen Rommilitonen wieder faſt zur alten Höhe.

ſchildert; das Buch gibt auch ein Bild der wirtſchaft- Doch nicht nur für Rußland hat das Album

lichen und kulturellen Entwicklung Rußlands. Academicum “ Bedeutung; auch in Deutſchland

Die von Ingenieur G. Schmaehling bearbeiteten dürfte man ihm Intereſſe entgegenbringen.

ſtatiſtiſchen Sabellen und die graphiſche Darſtellung der Ungefähr die Hälfte aller Studierenden iſt deutſcher

Frequenz der Hochſchule ſprechen eine lebendige Sprache. Nationalität, der Lehrkörper ſekt ſich in der über
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wältigenden Mehrheit aus Deutſchen zuſammen. Deutſch- gewiſſermaßen für „vornehmer “ als die Sechniſche

baltiſche Opferwilligkeit hat die Hochſchule ins Leben Hochſchule gilt, iſt in Rußland ( Dorpat für die Balten

gerufen und Jahre hindurch allein, ohne ſtaatliche Hilfe , wohl ausgenommen) das Umgekehrte der Fall. Die

unterhalten. Von 1862—1895 durfte in deutſcher Sprache Sechniſchen Höchſchulen ſind vielfach „ privilegierte "

am Polytechnikum gelehrt werden. Deutſche Tüchtigkeit, Lehranſtalten , auch iſt das Studium an ihnen ver

deutſches Streben, deutſches Wiſſen ſpiegelt ſich im hältnismäßig teuer. Das Abiturienteneramen erſchließt

Lebensgang der Ermatrikulierten wieder. einem ohne weiteres jede Univerſität, um eine

Der ſtarke Einſchlag deutſcher Profeſſoren techniſche Hochſchule zu beſuchen bedarf es außer

und Studenten ſichert dem Album Academicum “ dem noch eines vielfach ſehr ſchwierigen Konkurrenz

auch eine Bedeutung für die deutſche Familiens eramens oder der – Protektion . So trägt denn auch

geſchichtsforſchung. So mancher verlorene Faden der Univerſitätsſtudent in Rußland den charakteriſtiſchen

wird einſt mit Hilfe des vorliegenden Materials wieder Spişnamen „ Kucharkin Sſujn“ , d . h . Köchinnen -Sohn.

aufgenommen werden können. – Ein Übelſtand ſei nicht Was den baltiſchen Adel anbelangt, ſo iſt er heute

verſchwiegen . Nicht ſelten iſt in den Biographien der am Rigaſchen Polytechnikum wohl auch ſtärker vertreten ,

Geburtsort des Immatrikulierten nicht angegeben, als in Dorpat. Doch hat das andere Gründe: der

ſtatt deſſen findet ſich ſeine „ Heimat “ verzeichnet. Vom praktiſche Sinn des Landedelmanns, die Möglichkeit im

Standpunkt des Familienforſchers iſt das ſehr zu bes freien Berufe als Architekt, oder im Staats- reſp.

dauern , obgleich es ein charakteriſtiſches Moment für Landesdienſt als Bauingenieur ſich ihr Brot zu ver

die Hochſchule und ihre Hörer in ſich birgt . Der Be- dienen , führen die Glieder des baltiſchen Adels heute

fragte hat es nämlich für weſentlicher gehalten, ſeine vielfach auf die techniſche Hochſchule. Auch die land

eigentliche Heimat, ſagen wir 3. B. Rurland; zu nennen, wirtſchaftliche Fakultät wird von ihnen ſtart frequentiert.

zu zeigen , daß er ſich als Rurländer fühlt“ , - auch Übrigens ſind nicht alle aus den Oſtſeeprovinzen

wenn ſein Geburtsort vielleicht im äußerſten Dſten des ſtammende Träger deutſcher Familiennamen auch wirklich

Reiches gelegen iſt. Bei einer nächſten Auflage wollen deutſcher Nationalität. Viele Eſten, und vor allem

die Herausgeber jedoch auf die Angabe des Geburts- Letten führen deutſche Namen. Ein baltiſches Ohr wird

ortes gleichfalls beſonderes Gewicht legen . Übrigens trokdem häufig aus dem Klang des Namens die

läßt ſich eine Feſtſtellung des Geburtsortes aber auch Nationalität heraushören und 3. B. einen Strauts

ſchon jest leicht ermöglichen : überall ſind die Schulen mann , Brickmann, Schanzberg als Letten er

angegeben , an denen der Immatrikulierte ſein Abiturium kennen . Spezifiſch lettiſche Namen ſind die auf – in

gemacht, die Städte, in denen er ſpäter ſeinem Beruf (unrichtig ing), wie Lappin , Behrſin , Orolin ,

nachgegangen . In den Kanzleien der Schulen , der Kalnin , Reekſtin ; eſtniſche Namen ſind oft reich an

Polizeis und Stadtverwaltungen werden aber alle Vokalen, vor allem Umlauten, wie Mägi , Hüüs ,

Perſonen mit ihrem Geburtsort eingetragen . Eine An- Jöudu , Uibopuu , Saar. Sicheren Aufſchluß überUn

frage bei dieſen Inſtitutionen würde mithin den ge- die Nationalität eines Studenten gibt die Zugehörigkeit

wünſchten Aufſchluß geben. zu einer beſtimmten Korporation, die im , Album " auch

Dem reichsdeutſchen Familienforſcher wird beim
immer vermerkt iſt. *) Die Fraternitas Baltica “,

Durchblättern des „ Albums" gewiß manches auffallen , „ Concordia Rigenſie " und Rubonia “ find deutſche

was ſeine Erklärung in den beſonderen Verhältniſſen Verbindungen ; die „Arconia “ und „ Veletia “ pol

einer Hochſchule Rußlands hat . Einige davon ſeiniſche; „ Selonia “ und „ Salavia “ lettiſche; , Arctica "

daher kurz charakteriſiert. So 3. B. die Satſache, daß ruſſiſch ; „ Vironia" eſtniſch. Unterſchiede wie

der Adel am Polytechnikum “ ſehr ſtart vertreten iſt, „ Corps “ , „ Burſchenſchaften “, „ Landsmannſchaften “ gibt

was in Deutſchland nicht der Fall ſein dürfte. Der es nicht.

polniſche und ruſſiſche Edelmann, wenn er nicht den 'Ein weiterer Umſtand dürfte dem Ausländer auf

Fürſten- oder Grafentitel beſikt, führt in Rußland kein fallen und leicht zu falſchen Schlüſſen führen. Gerade

beſonderes Adelsprädikat, — daher wird nur ein Renner unter dem hohen, ſpeziell polniſchen Adel finden wir

der Familien Bürgerliche und Adlige unterſcheiden viele Studenten der Handelswiſſenſchaften: Fürſten

können . * ) Doch auch der hochtitulierte Adel iſt in nicht Radzivill und Puzyna -Kozielski , Grafen Roma.

geringer Anzahl vertreten . Die Potodi's und Rad. rowski , O'Rourke , Lubieniecki und viele andere.

ziwill’B , ferner Sprößlinge des erſten ruſſiſchen Herrſchers Die wenigſten von ihnen werden ſpäter Kaufleute, meiſt

hauſes ( Rjurik, 862 ), dann Fürſten Schachowskoi ſind es Großgrundbeſißer. Sie wählten dieſes Fach,

und Merch tſcherski, Swiatopolt - Mirski und weil es ihnen eine gute allgemeine Bildung gibt:

Szetwertynski und viele andere finden ſich unter Nationalökonomie, Geſchichte, Geographie, Sprachen ,

den Studenten. Das erklärt ſich aus der beſonderen enzyklopädiſche Phyſik und Chemie uſw.

Stellung, die die Sechniſchen Hochſchulen in Rußland
* ) Aus den Archiven der Rorporationen läßt fich nötigen.

einnehmen. Während in Deutſchland die Univerſität falls detaillierteres familiengeſchichtliches Material übereinen

Jmmatrikulierten erhalten , als aus dem „Album Academicum " .

*) Ein Teil der adligen Polen hat ſich freilich mit einem SO 3. B. immer den Geburtsort, häufig Stand und Beruf des

„von" vor dem Namen eintragen laſſen . Es iſt das eine Anpaſſung Baters, Namen der Grau eines , Alten Herren " (, Philiſter") etc.

an baltiſche Verhältniſſe, wo der Adel bekanntlich dieſes Prädikat Viele Korporationen haben eigene Verzeichniſſe ihrer Glieder

führt. Daher kommt es, daß im Album häufig der eine von herausgegeben. – Die Zahl der gleichzeitig „ Aktiven " einer Ver

mehreren Brüdern mit einem „von“ , die anderen aber ohne ein bindung iſt bedeutend größer, als in Deutſchland. Faſt immer

folches aufgeführt werden . ſind es über 50, manchmal auch über 100 .

-

-
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Auf die große Anzahl der polniſchen Stu. Anziehungskraft aus. - So dürfte das ,Album Aca

denten ſeien reichsdeutſche Familienforſcher noch be demicum des Polytechnikums zu Riga" wohl auch in

ſonders hingewieſen : ſind es vielfach doch dieſelben Deutſchland Intereſſe finden. Wer mit aufmerkſamen

Familien, die im deutſchen Teile Polens anſäſſig ſind. Augen die Reihen der Namen zu verfolgen verſteht,

Da führen gewiß manche Fäden auch über die Grenze. der wird mehr aus ihnen herausleſen können , als die

Bis zur Ruſſifizierung des Polytechnikums ( 1895 ) ſcheinbar nüchternen Daten erwarten laſſen . Den Heraus

rekrutierten ſich die nichtbaltiſchen Studenten in übers gebern ſei daher auch an dieſer Stelle Dank geſagt für

wältigender Mehrzahl gerade aus Polen. Die polniſchen die mühevolle Arbeit, aus der die Familienforſchung

Rorporationen, deren es an innerruſſiſchen Hochſchulen gewiß auch noch manchen Nußen wird ziehen können.

keine gibt , übten und üben noch immer eine ſtarke

Gedechtnüs vnd begrebnüs Etlicher des Alten vnd Edlen

Geſchlechts der Trenbecken von Trenbach. A. D. MDLXXII.
Bon Helmut Freiherrn von Sautphoeus aus einem in ſeinem Beſitz befindlichen Manuſkript ") mitgeteilt.

( Vgl. R. Fr. Leonhardt – Der Denkſtein der Trenbeden in Raitenhaslach, F. BI. VIII . J. Nr. 11 u. meine Schlußbemerkung w. u.)

6. Arnoldt Irenbeck von Srenbach 1160. 24. Conradt der Jünger Trenbeck von Meiling R. 13. 1346 hat

Wappen : Von G. und 6. geteilt, in der oberen Hälfte ainen Jahrtag vnd Ligt zu Gambhoffen .

3 ſchw . Rauten nebeneinander. ſchw.-g. Mantel. Auf 25. Geith von Rorbach H. Conrad Iren : v. Meilling des Jünger

dem gekr. Helm ein g . gekleideter männl. bartloſer Rumpf Hausf. 1346 hat ein Jahrtag zu Ganghoffen.

mit ſchw . Kragen und einem g . auf der Krempe mit Wappen : 3 aus dem rechten Schildrand hervorbrechende

3 ſchw . Rauten belegter Spikhut mit 7 ſchw . Hahnen f. Spigen in Schw ., die oberſte halb.

federn oben beſteckt. 26. Albrecht Srenbedt zu Salach. Q. 1328. Gambhofen .

7. Godtſchalch und Wolfhardt die Sren . von Mäſſing. Haben 27. Joannes Trenb : Abbas in Manſe Facundiß poſt Uninquen :

ein ? frnt zu Gambhofen 1260. Ligen zu Raitnhaslach . Immatura morte Surreptus Anno 1320. 27. oct. Manſe.

Wappen : In S.ein rechts gewendeter r. Greifen- od . Drachen : 28. Vlrich Trenbeck zu Wolfsech. 13. 1338. Gämbhoue.

hals und -Ropf ein g . Stück Holz im Schnabel haltend, 29. Anna von Seyfridtsdorf. 25. Vlrich Srenb : zu Wolfsedh

r.-f. Mantel. Kleinod die Schildfigur. Hausfrau .

Wappen : Geviert : 1 und 4 das erſtbeſchriebene Schild mit Wappen : Von G. und Schw . mit rechter Stufe geteilt.

den Rauten , 2 und 3 das lektbeſchriebene mit dem 30. Anno Dni. 1348 V. Cal. Octob. Q. Dns. Albert: Irenbeck

Drachenkopf. Der rechte Helm mit ſchw.ug. Decken und de Srenbach 13. Reichersberg.

dem Mannesrumpf wie oben, der linke mit r.- .Deđen 31. Margaretha Ederin d . Rapfing H. Albrechtn Srenpech

und dem Drachenkopf, der aber diesmal ein g. Joch zu Meiling Wittib. 1355.

an beiden Enden mit je 3 g.-r.-g. Straußenfedern Wappen : In Schw . 3 1. Rauten.

beſtedt, trägt. 32. Vlrich vnd Ortlieb Gebrüder der Trenb : v. Gottfridtsdorff. 1335

10. Conradus Henricus Alhardo de Srenbach . Freśp. 1270. - 33. Conradt Trenb : zu Wolfsech. 20. R. Q. 1370. Gambhouen.

Gambhoffen . 34. Margareth von Laiming , Herrn Conrath Irenb : Wolfsedh

11. Herr Vlrich Trenbeck Ritter Obijt 1282. Ligt zu Straßburg Hausfrau. 1355. Gambhofen.

ben den Predigern . Wappen : Von R.-S.-Schw.-S.-R. 4 mal geteilt.

12. Pranthoch der Trenbech zu Eyfeſtorff. 1288. 35. Conrath Irenb: 0. Salach R. 22. Stifft einen Battern (sic)

13. Anno M. Icenteſimo 12 (1312) Q. Hiltbrandus Miles dictus H. Hildebrand einen Jahrtag zu Gambhoffen . 1338. Q. 1382 .

Srenped, Stüfft einen Jahrtag und Ligt zu Gambhoffen. 36. Hainrich Srenb : zu Wolfsech. 28. 1348. – Gambhofen.
14. Adlhaidt von Achdorff, Herrn Hilbe : Srenb : von Salach 37. Margareth Rorbedhin H. Conradt Trenb : von Salach

des Eltern Hausfrau v. Gämbhofen . Hausfrau.

Wappen : S. Angelhaden in Schw . Wappen : Siehe unter Nr. 25.

15. Otto Irenbeđh von Srenbach. 1316. 38. Wolfreimb Srenb: von Salach 22. 1338 .

16. Heinrich Srenb : von Meiling. Ritter 1316. 39. Ortolf Irenb : v. Meilling von Altnbeurn . 24. Q. 1380.

17. Herr Conrath der At Irenb : von Meyling R./Hildeb : 13. Gämbhouen.

Fr.IQ 1302 hat ainen Jahrtag und Ligt zu Gämbhoffen . 40. Adlhaid von Sadipogen, Ortolf Sren : von Meiding Hauso

18. Kunigundt von Satlpogen des Alten Herrn Conrath Irenb: frau . Q.

von Meilling R. Wittib . 1331. Wappen : Siehe unter Nr. 18.

Wappen : Von S., G. und R. zweimal geteilt. 41. Hildebrandt Srenb : von Salach . 36. 1380.

19. Reicher Irenbeck Vizdomb bey der Roth. R. 17. Stüfft drey 42. Hartlieb Srenb : zu Salach. 36. 1380.

ewige liechter gen Gambhoffen . 1303. 43. Reicher Trenbech zum Kirnſtain. 19. Vicedom ben d. Roth.

20. Diemueth Herrn Reicher Srenbedth Biz Dombs Hausfrau. R. Q. 1381. – Semanshauſen.

Wappen : Von G. und Schw . geſpalten. Eine Vaſe in 44. Judit von Acham H. Reicher Trenb : zu Rirnſtain Hausfrau .

verwechſelten Farben, oben mit 3 Straußenfedern beſtedt, Wappen : Von S. und Schw . geteilt.

die gleich der Baſe mit der Seilungslinie die Farbe 45. Madlon Irenb : 21. Wilhelm Semans zu Ungern , Jäger.

wechſeln . maiſters in Bayern Hausfrau. Semanshauſen .

21. Dietrich Trenbeck von Trenbach. 1394.
Wappen : In Schw . 2 1. Schrägrechtsbalken .

22. Hildebrant de Sren : v : Salach der Jünger. R. 13. Stüfft 46. Ortlieb Irenbech 30. Pfleger zu Iraunſtein . 1372.

1314 ain ewige Montagmeß zu Gambhoff. Q. 1337. 47. Margareth. 33. Jahrensdorfferin gebohrne Srenbedhin

23. Agnes H : Hildbrandt des Jüngern Irenb : v. Salach Haus- Q. 1464. – Semanshauſen.

frau Q. Wappen : In S. ein r. Balken .

Wappen : In G. eine . und eine ſchw . einmal um ein 48. Shoman Srenbech zu Walberg 1446.

ander geſchlungene Schlange, oben und unten mit 49. Barbara Fröſchlin , Shoman Srenb : zu Walberg Hausfrau.

Röpfen verſehen, die ſie beidemale gegen einander kehren. Wappen : Von R. und Schw . geviert. 1 und 4 eine rechts

ſchreitende Rate, 2 und 3 ein g. Froſch .

1) Das Manuſtript iſt in nummerierte Quadrate eingeteilt. Die Aamens . 50. Elsbeth Trenbedhin 39. H. Conrath Kuchler zu Matikhofen

reihe beginnt im Quadrat Nr. 6. Die Wappen , mit Uusnahme der erſten, nur R. Hausfrau. Q. 1416.
in Soilden dargeſtellt, ſind mit Waſſerfarben beigemalt. Die den Namen im

Segt beigelegtenZahlen verweiſen , wenn ſie an erſter Stelle ſtehen auf die Eltern ,
Wappen : In B. ein rechts ſchreitender g. Steinboc.

wenn an zweiter Stelle (meiſt mit B. 2.) auf die Kinder des betreffenden . (Siebm. ſalzb. Udel : Jn B. ein g. Hirſch.)
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51. Hans Srenb : zu Altnbeirn . 39. Landhoffmaiſter in Bayern .

Q. 1468. Laybrueder zu Gaiming . V. A. 115.

52. Elsbet Bergerin b. Walberg Herrn Hanſen Trenb : Haus.

frau Q. 1420. Gämbhofen.

Wappen : Bon R. und 6. geteilt, auf der Seilungslinie

ein großer g. Stern .

53. Elsbeth Irenb: 51. Herrn Casbar Pfäffinger Erb-Mar

ſchallh in Nidernbayern Hausfrau . Q. 1468 .

Wappen : Jn 6. ein rechts gewendeter ſchw . halber Hund.

54. Ortolf v. Irenb : zu Walberg vnd Burgfrid R. 51. Q. 1475.

4. April V. A. 74. - Raitenhaslach.

55. Madlen von Schwent bey S. Mertn. H. Ortolfen von

Srenb. 1. Hausfrau. Q. 1441. 3. Märty . Raitenhaslach.

Wappen : In R. ein 1. nach rechts abgeſekter Pfahl.

56. Margareth von Ratlkofen H. Ortolfen v . Iren : 2. Hausfrau

Q. 1487. hat einen Jahrtag bei S. Nicola zu Oetting.

Wappen : Jn R. auf 1. Felsſpiße ein . Stern.

57. Shoman Irenb : zu Walberg. 51. R. Pfleger zu Sraunſtain .

Obijt - Haslach bey Sraunſtain .

58. Adlhaidt Toblhammerin Herrn Thoman Tenb : (sic) Erſte

Hausfrau. Q. Haslach.

Wappen : Von 6. und Schw . geteilt . In der oberen g .

Hälfte ein ſchw . Löwe rechts ſchreitend.

59. Barbara V. Gundrieching H. Thoman Irenb : anderte

Hausfrau . Q. Haslach .

Wappen : Von S. und B. dreimal geſpalten.

60. Margreth Stetnerin H. Thoman Trenb : drite Hausfrau .

Q. Haslach .

Wappen : In S. ein r . Pferdskopf mit Hals.

61. Hanns von Trenb : zu Walberg . 57. 58. Q. 1463. zu Prag

bey S. Jacob .

62. Margreth Alpfalterin ( sic )v .Gafflberg und Hambach , Hanſen

v. Trenb : zu Walberg Hausfrau .

Wappen : In G. auf r. Hügel ein n. belaubter Baum . "

Stammtafel der Familie Rirſchſtein .

-

*

Von Detlef Krupp , Halle a. S.

Borbemerkung. Johann Jacob Kirchſtein , * 1754 , + 6. XI. 1802,

Den Grundſtod der vorliegenden Arbeit bildet eine ältere Händler (Gäder) zu Pr. Holland (geb.in Königsberg, Pr.) ,

Stammtafel der Familie Kirſchſtein, die von mir zunächſt durch
0 1780 m. Anna Catharina Wenzelin (Wenkelin ),

zahlreiche Familienanzeigen und Mitteilungen Familienange
* 5. X. 1756 zu Bartenſtein (im Regiſter der Ropulierten

höriger ergänzt und bis zur Gegenwart fortgeführt wurde. Eine

weſentliche Bereicherung, insbeſondere auch vielfache Berich- d. J. 1804 iſt ihr Alter – wohl fälſchlich mit 55

tigungen, erfuhr ſte ſodann durch mein eingehendes Studium Jahren angegeben) , † 25. IX . 1817. Sie heiratete 9. XI .

der Rirchenbücher von Liebemühl und Pr. Holland in Oſtpr.
1804 zum 2. Male , u . zw. den Witwer Ernſt Jacob

Was deſſen Ergebniſſe anlangt, ſo halte ich es für notwendig,

einige erläuternde Worte voranzuſchiden.
(im Sotenregiſter d. J. 1817 : X. , was manchmal eine

Bei der oft ungenauen Kirchenbuchführung der älteren Zeit Abkürzung für Chriſtian oder Chriſtoph iſt) Spiegel .

weichen häufig die auf ein und dieſelbe Perſon bezüglichen An- berg , Bürger und Gäder ( Höker) in Pr. Holland,

gaben ( Namen, Daten, Beruf) an den verſchiedenen Stellen des
* 1732 (nach dem Totenregiſter d . J. 1810) oder 1735

Rirchenbuchs mehrfach voneinander ab . Das gilt beſonders von
(nach dem Reg. der Kopulierten d. J. 1804 ), † 18. IV .

den Vornamen (3. B. Chriſtian und Criſtian ; Ernſt Julius oder
1810 an Entkräftung.

bloß Julius oder Julius Ernſt ; Conſtantine oder Conſtantia ),

aber auch von den Familiennamen (ſo : de Serra und Deterra ; Rinder :

Briehn und Brühn ; Czeszkleba und Szeßkleb ), vom Beruf (der A. Carl Ludwig , * 12. I. 1779, get . 18. I. 1779.

bald ſpezieller, bald allgemeiner angegeben iſt) uſw. Wenn in
B. Maria Dorothea , * 18. XI . 1780, get . 23. XI . 1780 .

ſolchen Fällen die Identität der betreffenden Perſon trok der

abweichenden Angaben außer Zweifel ſteht, ſind ſtets der am C. Johann Friedrich , * 28. III . 1783, get . 3. IV . 1783

häufigſten gleichartig vorkommenden Angabe die andern ab- (Zeugin war die Frau des Kupferſchmieds Stutti ) ,

weichenden Angaben in runden Klammern beigefügt. † 1813, Dr. , Staatschirurgus zu Lübeck, wurde von
Wo die Berechtigung zur Kombinierung einzelner Kirchen den Franzoſen in den Kriegsjahren gefangen, o m.

buchſtellen zweifelhaft ſein konnte, ſind im Tert, um klar er

kennen zu laſſen, was als abſolut zuverläſſiges Ergebnis hin
Johanna Chriſtina Heyna ,

genommen werden darf und was zweifelhaft iſt, eckige Rlammern Sohn : Johann Heinrich, * 1810, † 1816.

verwandt worden: lektere ſchließen dasjenige ein, was für ſich D. Gottfried Ferdinand, * 14. V. 1785, get. 19. V. 1785,

allein (mit der logiſch notwendigen Ergänzung aus dem un- † 1858 (1855 ? ), Rendant bei der Regierung in

eingeklammerten Tert) zwar abſolut ſicheres Ergebnis iſt, deſſen

Rombination mit dem übrigen Tert ſich jedoch möglicherweiſe
Cöslin, Rechnungsrat, « m . Wilhelmine Albertine

einmal als unrichtig herausſtellen könnte . Luiſe Hildebrandt , * 1795, † 1854,

Auf die Richtigkeit der Altersangaben, die in den Kirchen Rinder :

buch . ( Toten- und Kopulierten-) Regiſtern vorhanden ſind, iſt I. Ferdinand , 1820 , + 4. V. 1893 als Paſtor
nach meiner Erfahrung kein Verlaß. Entweder wußten die Per

zu Barmen , m. Pauline Leckebuſch , * 1840,

fonen ihr Alter ſelbſt nicht immer genau anzugeben , oder es
+ 1892,

tamen wohl auch Rechenfehler bei der Herausrechnung des Alters

aus dem Geburtsjahre vor. Genug, die (von mir) aus den Rinder :

Altersangaben der Regiſter herausgerechneten Geburtsdaten ſind, 1. Luiſe, * 1859, o m. Kaufmann Emil Ottooo

um ſie von den im Regiſter unmittelbar angegebenen, und daher Köſter in Berlin,
viel zuverläſſigeren, Geburtsdaten zu unterſcheiden, mit ſchiefen

Kinder :
Lettern gedrudt. Übrigens werden die erſteren auch noch aus

einem anderen Grunde mitunter kleine Ungenauigkeiten auf a . Frik , Referendar,om . Andy Kirchoff.

weiſen; es könnte nämlich offenbar jemand, der 3. B. am 31. Jan.
b. Leni. c. Hans.

1910 im 90. Lebensjahre verſtorben iſt, ebenſowohl im Jahre 1820 2. Rudolf, 1862, Oberbürgermeiſter a . D.

und zwar zwiſchen dem 31. Jan. und 31. Dez.), als auch 1821 in Kreuznach , wo m. Marie Heuſner ,

(und zwar zwiſchen dem 1. Jan. und 30. Jan.) geboren ſein .
Kinder :

Da ich nun bei der Berechnung des Geburtsdatums aus der

Altersangabe des betr. Regiſters ſtets ſo verfuhr, daß ich von a . Annalieſe ; b . Friedel ; c . Paula .

dem Jahre (Monate, Sage) des gegebenen Datums die Jahre 3. Paul, * 1863, Dr., Geh . Oberregierungs,
(Monate, Sage) des Lebensalters abzog , lo fann außer dem von

und Vortragender Rat im Kgl. Preuß.
mir errechneten Jahre (Monate, Sage) als Geburtsjahr (=monat,

tag) in jedem Falle auch das vorhergehende Jahr (Monat, Sag) Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in

in Betracht kommen. Berlin , oo m. Alice Bredt ,

*

*
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Rinder :

a . Hans ; b . Walter ; c . Hellmut; d . Bern .

hard.

4. Wilhelm, * 1865.

5. Johann, * 1867 .

6. Meta, * 1869, oom . Ingenieur Eber .

hardt in Baden-Baden .

Rinder :

a . Srudel; b. Werner.

7. Otto, * 1871, ehem. Sekondeleutnant im

2. Rhein. Feldart.-Regt. Nr. 23, jeßt

Landrichter in Kaſſel, oo m. Molly von

Raeder .

8. Eliſe, * 1874 , o m. Paſtor Quad inoo

Schönberg bei Bensheim .

Rinder :

a. Elſe ; b. Grete ; c. Friedel; d . Hilde ;

e. Meinhardt; f. Günther ; g. Rudi.

9. Clara, 1876, o m. Paſtor Ufer in

Eſſen - Rüttenſcheid.

Rinder :

a. Hans - Joachim ; b . Annemarie.

II . Luiſe , 1822 , † 1878 , m. Landwirt A.

Schuſter, * 1812, † 1877.

Rinder :

1. Anna, * 1851, Lehrerin in Berlin (ſeit

Dſtern 1897 ).

2. Johannes, 1854, geſtorben in Amerika.

3. Clara, 1857, lebt in Rußland.

III . Friedrich, * 1824, † 1871 (wahrſcheinl. Arzt in.

Bromberg) , o m. Roſalie Kretſchmer, verw .

Maſſow.

Rinder :

1. Anna , * 1854, 3. Zt. Berlin,, oo m . Haupt

mann Schulemann (†).

Rinder :

a . Leo , Regierungsbauführer in Berlin.

b . Grete (unverh. ) in Berlin .

2. Mar, * 1858, prakt. Arzt in Neuſtettin ,

unverh . ( Fortſetung folgt.)

*

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Rundfragen und Wünſche."
)

n

.

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rüdſeite wolle man

ſtets freilaſſen.

Nr. 125. Adermann. „ ſtammend “, * ?, † 8. 1820 Weſenberg, 18. 3. 1787 Ulrike Juliane

Wer kann Auskunft geben über die nachſtehends Genannten Baroneſſe Clodtv . Jürgensberg. Muß vor 1786 in Rußland einge

oder deren Nachkommen , insbeſondere wou. wann fie vers wandert ſein zuſ. mit Mark u. Stieglit, welcher ſich e . ſehr großes

ſtorben ſind, nämlich 1. Auguſt Gotthold Friedrich Ackermann, Vermögen erwarb u . baroniſiertwurde. Bellis Stiefbruder, Knieper,

* den 13. 7. 1767 in Frankendorf b. Weimar, 1792 stud . jur. in foll in Deutſchland geblieben ſein. Nach gefundenem Glaſe

Jena, u. 2. Friedrich Hartmann Achatius Ernſt A &ermann , Wappen : „ 2 ſilb . Lilien i. bl. Gelde“ , darunter G. S. B. 1 Tochter,

* den 3. 1. 1776 in Cospeda b . Jena . Einer von ihnen – vers oo Dr. Sickler, deren Sohn Karl mit Familie in Karlsruhe leben

mutlich der lektere – ſoll aus Deutſchland ausgewandert u. in ſoli, 1 Tochter, oc v. Glehu, 1 Tochter, oo v. Pezold, 3 Söhne,

niederländiſchen Dienſten nach Java ( ? ) gekommen ſein, wo er Jacob , Johann, Peter waren als ruſt. Offiziere 1812 bei Bo

fich feßbaft gemacht u. Bermögen hinterlaſſen habe. Auskunft rodino einer † daſelbſt, die anderen, ſowie Nachkommen ver

erbeten an ſchollen . 2. Chriſtoph Friedrich Rnad a. Pommern, † 21. 3.

Leipzig . Dr. jur. G. Adermann. 1783 Piliſtfer (Livland) wo er 1764-83 Paſtor und Probſt war,

Nr. 126. Bartholdi, Dame, Frederking, b. Münſter, Rühnes oo mit 3. Ulrike Friederike v . Schmieden , * 26. 4. 1752 in ?,

mann, Ledebur. † 21. 3. 1823 in Gellin. 2 Töchter Anna Juliane u. Catharine

Ungaben jeder Art geſucht über : 1. Adrian Bartholdi , Eliſabeth , oo Dr. med . Joh. Dietrich v. Pezold, Erbherr auf

Hauptmann u. Rommandant zu Wolfenbüttel, oo ca. 1732 mit
Somae.

Anna Bregenbed ; 2. Gertrud Dame , (Daem ), * ca. 1643 (Coelner
Reval , Narvſche Str. 34 . Dr. Alexander von Bezold.

Gegend), oo mit Thomas Melm (Mellem ); 3. Catharina Mar Nr. 129. Bilder geſucht.

garete Frederking ( Frerking ), † 8. 1. 1694 Lübbecke, oo mit Ich ſuche u. kaufe ev. an die Bilder von Jacques

Senator Hinrich Poelmahn ; 4. Mechthild v. Münſter, ca. 1550, d' Haricher, Baron d' Almendingen, * grff. 1735, als

oo mit Rentmeiſter Johann Gildemeiſter Sedlenburg ; 5. Johann franz. Oberſt 1789 (Schweizergarde). In Frff. bekannt als

8. Münſter, gelehrter Kalviniſt auf Gut Vortlage b. Lengerich Chevalier d ' Harſcher ſeit 1760. — Ludwig Harſcher v. Almen .

i . W. 1628 ; 6. Johann Chriſtian Kühnemann , Preuß. Roten. dingen , 1766—1827 naſl. Präſident. Photographie e. Bildes

burgiſcher Bergverwalter im Kr. Mansfeld 1755; 7.. ca. 1798 iſt im Altertumsmuſeum zu Herborn . Original? Möga

Ledebur zu Sünſbeck b. Osnabrück, ca. 1625 . licherweiſe ſind die Bilder im Beſitz der freih. d. Kraul'ſchen

behoe, Oſterhof. Oberſt Stüve. Familie.

Nr. 127. de Belbi, v. Canit u. a .
Grau Geheimrat Ledberhofe.

Wer kann mir Auskunft geben über Mitglieder der Nr. 130. Bleđmann .

Familien de Belbi , v. Canib , v. Diecle zum Fürſtenſtein , Bledmann , Op gen Bleck , Op den Bleck , Tepander.

0. Dieterich , v . Gironcourt , v . Sohr , b . Malasfreſia , u . Sämtliche Nachrichten über die Träger vorſtehender Namen

v . Numers ? ſowie über von dieſen geführte Wappen erbittet

Oranienftein . Stabsarzt Has. Elſen -Rüttenſcheid, Jſenbergſtr. 61. Herm . Bledmann .

Nr. 128. von Beli, Rnad (Rnade ), v . Schmieden . Nr. 131. Frhr. v . Bodman, b . Gillet, du Buy,

Eltern ſowie überhaupt Ahnen u. Nachrichten erbeten über die Frhr. v. Bollingen, Frhr. Anebel b . Rafenelenbogen.

Familien von 1. Leutnant Carl Maria v . Belli aus Arolzen Um Ergänzung gebeten : 1. Joh . 301. Frhr. v. Bodmann

* ) Bei dem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer aberſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Ubonnenten , Leſer und Freunde, die Anfragen möglichſt furz zu geſtalten , und werden gern , ſoweit angängig, helfend mitwirken . Wir veröffentlichen die Anfragen

toſtenfrei, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Beilen hinausgeht; tede weitere Belle iſt mit 50 plg. zu berechnen . Im Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, beſonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben , da fich ſonſt Drudfehler nicht vermeiden laſſen .

*

1



60

* 175*

*

* 5. 5. 1729 ... ,

*

.

*

*

.

2

-

a. Mödingen , * 1719
.. Maria Antonia v. Zemen,

Sterkborn. 2. Wann u. wo * Marie

Marg. v. Gillet , † 4. 4. 1787 . o 21. 4. 1765 Delkichan :

Chph. Heinr . Ad . v. Zehmen . – 3. Magd. Chriſtine du Buy ,

Tochter von † 11. 8. 1806 Dresden , 65 J. alt,

~ 1777 Adolf Karl Alerander Lothar Frhrn. v . Zehmen,

+ 24. 5. 1801 Schloß Pillniß . — 4. Lje . Maria

Carolina Henrica Ludovica Rfrn. v . Rollingen gen. Raville

aus Brabant, + ... Philipp Ernſt Frhr. v .

Zehmen, 6. 7. 1721 † 11. 1. 1790 Ober - Mäſſing.

5. Soph. Charl. Marie grn. Knebel v. Rakenellenbogen ,

* 24. 1. 1694 ? ... , † 5. 4. 1767 Dresden, oo ... Friedr. Frhrn .

v. Zehmen , Eichſtädt, Geh. Rat , * 9. 6. 1683 Wendiſchleuba,

† 16. 6. 1729 Obermeſſing .

Dresden. Morik Baſtian v . Zehmen.

Nr. 132. Frhr. von den Brinden (aus Rurland) . Riſtner.

v . Print. b. Rintorff. v. Steuben. b . Röſſing.

Johann Georg Frhr. v. d . Brinden , 1. März 1804

Seſſielen. Herr auf Berghofb . Frauenburg. o Leipzig ... 1831 %.

– Caroline Riſtner. Bitte um Angabe beider Eltern u . Groß

eltern u. Vervolſtändigung der Daten , ev . wo finde ich Näheres ?

Bitte um nähere Angaben über Geburt uſw., ev . wo finde ich

dieſe ? 1. Judith Eliſabeth Charlotte Freiin v . Þrink , oo Gr.

Germersleben 27. 12. 1739 Hans Heinrich v . Koke . — 2. Friedrich

Chriſtian v. Rintorff , 00 ... 18. 1. 1730 Sophie Charlotte v .

Koke. 3. Chriſtiane Erneſtine v. Steuben , o 12. 7. 1757

Hans Chriſtoph Hermann v . Roke . — Friedrich Rudolph Ernſt

v . Röjjing , o ... 11. 6. 1758 Dorothea v. Roke.

Potsdam, Viktoriaſtr. 17. Hauptm . a. D. Hans v. Koke.

Nr. 133. bon Bruchhauſen .

Die beiden nachfolgenden Perſonen können nicht unters

gebracht werden : 1. Johann Wilhelm von Bruchhauſen , Raiſ.

Hoffriegsrat, wirkl. Geheimer Referendar , 1723, - Franziska

Euſtachia von Engelshofen . - 2. Ferdinand v. Bruchhauſen ,

* Münſter ( Weſtfalen ) 20. 9. 1778. 1796–1804 Radett, Fähnrich

und Unterleutnant im K. R. öſterreichiſchen Dienſten, 1816—17

Rapitän im 23. prcuß. Jnftr. Regt. Zu der pommerſchen Familie

v. Brodhuſen (Bruchhauſen) gehören ſie nicht. Angeblich hat

es eine öſterreichiſche Familie dieſes Namens gegeben ? Gibt

es noch die Familie v. Engelshofen?

Rheinsberg (Mark ). A. v. Bruchhauſen , Kgl. Oberförſter.

Nr. 134. Buxtorf.

Joachim Burtorf , * zu Lamen (?), † 1626 (?) zu ...,

Dr. jur., gräfl. Waldeckſcher Rat und Ranzler, oo 1. 1596 (?)

Elſabe v. Grüter , t ..., 2. ... Catharina Schlüter, Wwe.

Klode, t ... Anna Eliſabeth Burtorf, ... als Tochter des

und der .. o 1619 zu Soeſt Dr. jur. Heinrich Klode ,

* 1588 zu Soeſt, † 1622 zu Speyer. Um Ergänzung der Lücken
bittet

Charlottenburg , Peſtalozziſtr. 1 IV. Fr. 0. Klode , stud . hist.

Nr. 135. v. Carlſtein . Qued.

Zu Altdorf wurde 1722 ein Joh. Godofred de Carlstein,

S. Rom . Imp. Eques mit ſeinem Famulus Nicolaus Queď

immatrikuliert. Ein fränkiſcher Ritter Joh . Tobias de Carlst ein

ſtudierte in Leipzig 1717. Wo hatten dieſe Herren von Carlſtein

ihren Wohnſik ?

Leipzig , Leibnitzſtr. 26/28. Otto Queck.

Nr. 136. Daut (Dauth) .

Jederlei Nachrichten über Familien und einzelne Perſonen

dieſes Namens, möglichſt mit Angabe von Herkunft, Wohnſit ,

Beruf und aller bekannten Daten , ſowie Mitteilungen über

Familien-Wappen erbeten ; für Quellen . u . Adreſſen - Angaben ,

wohin ich mich außerdem wenden kann , bin ich ſehr dankbar.

Mannheim , Haus M. 7. 13. Karl Daut.

Nr. 137. Dülong. Sigel .

Franz Sigel († vor einigen Jahren ), bekannt aus der

badiſchen Revolution , ſpäter amerikaniſcher Generalmajor, wohne

haft in New = York, Mott Avenue 365 , war mit Eliſabeth

Dülong , Sochter eines Pfarrers Dülong in New -York ver

heiratet. Es wird um Auskunft über die Dülong's in Amerika

gebeten.

Rönigsberg i . Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius .

Nr. 138. Eimbed (Eimbđe).

Abkömmlinge des preußiſchen Münzmeiſters Johann Georg

Eimbed (Eimbce) aus Braunſchweig , † Berlin 1. 2. 1793, wer

den wegen Abdruck des Stammbaums in dem geneal. Handbuch

bürgerl . Fam. gebeten , ſich mit dem Unterzeichneten in Verbindung

zu ſehen . Die Roſten trägt der Hamburger Zweig der Familie .

Wappen (Siebmacher, Bd. 5 , Abt. 3, S. 44 ): In R. ein mit 3

Linien belegter Balken, begleitet von 3 Sternen (2. 1.) Helmzier :

2 verſchlungene abwärts gebogene Lilienſtengel.

Hamburg 24, Erlenkamp 5. Dr. C. Pfingſthorn .

Nr. 139. Haarbed, auch Horbed.

Sammle Mitteilungen jeder Art, 1. über Vorkommen des

Namens vor 1700 ; 2. über Dörfer, Fleden, Höfe dieſes Namens ;

3. darüber, wo heute außer i . d . Rheinprovinz der Name ſich

findet. Für alle Mitteilungen iſt dankbar

Löhne i . W. (Bhf .). Apotheker Paul Haarbed

Nr. 140. B. Habichtsfeld . 6. Sebottendorff. b. Rittlit .

v . Frankenberg - Broſchlit .

1. Eltern der Maria Barbara Ronſtantia v. Habichts

feld , * Alt- Patſchkau 17. 1. 1708 ; 2. Eltern der Eva Eliſabeth

v. Sebottendorff a. d . H. Zulau, * wann ? wo ? 16. 10. 1685

wo ? mit Frhrn. Ernſt Friedrich v. Rittlit auf Ottendorf.

3. Eltern der Barbara v. Frankenberg . Proſchliß , * wann ?

wo ? oo wann ? wo ? mit Frhrn. Georg Friedrich v. Rittlig auf

Ottendorf, welcher * 1562, † 1625.

Liegnitz . Helmrich , Baurat.

Nr. 141. v. Hagen . b. Rrofigt.

1. Dedo v. Rrojigt auf Poplik * 14. 3. 1776 ... † 21.3. 1837

.00 ... Auguſte Luiſe Johanna Pemina v . Hagen , 12.

10. 1786 zu Nienburg (?) , † 31. 1. 1840 zu Bonn. (Jn Nienburg

iſt das Geburtsdatum nicht auffindbar) . Erbeten werden Eltern

u . Wappen (Naulin ?) der obigen Auguſte v. H. 2. Sohn der

Obigen : Volrath v . Kroſigť , * 31. 5. 1819 ... † 18. 8. 1889 ...

. . Auguſte Louiſe Eliſabeth v. Rocher. Erbeten Eltern ,

Großeltern , Daten u. Wappen der Eliſabeth v . R.

Darmſtadt. W. H. v. Schmelzing .

Nr. 142. Hamburger Staatskalender 1781 .

Wer war der Verfaſſer dieſes Jahrganges ? Verſchiedene

Eintragungen laſſen darauf ſchließen , daß der Verfaſſer Advokat

war. Er machte auch einzelne hebräiſche Notizen, ſchreibt viel

von einem Martens u. deſſen Eltern , ferner von ſeinem „ewig

teuren “ Jſenbarth u. dem „teuren Freund“ Dr. von Graffen .

Außer Hamburger Familien u . Hamburger Amtsſtellen kommen

auch Nicht-Hamburger Namen vor.

Löhne i. W. (Bhf ). Paul Haarbec , Apotheker.

Nr. 143. Heilsberger. v. Hille (v. Höhlen) .

Lorenz Heilsberger , Kaufmann der Altſtadt Königsberg

um 1600 o Gertrud von Hille (v . Höhlen) aus Danzig. Beider

ſeitige Eltern ?

Liegniß , Haynauerſtr. 1 . W. von Pannwit .

Nr. 144. von Heydenreich (Hay=HaiHeidenreich .

von Duderſtadt.

Geſucht wird : Geburts-, Srau. u. Sterbetag u. -ort für

Auguſte von Hey (i)denreich, die mit dem Secondeleutnant

(ſpäteren Major?) Friedrich Wilhelm von Duderſtadt, welcher

dem Depotbataillon des Infanterie-Regiments Graf Dohna

Nr. 44 in Weſel angehörte u. am 12. November 1792 den Ab

ſchied erhielt, verheiratet geweſen iſt. Friedrich Wilhelm von
Duderſtadt foll nach ſeinem Abſchiede vom Militär zunächſt

Acciſe-Inſpektor in Calcar u. ſpäter Salzfaktor in Weſel geweſen

ſein. 1801 lebte e. Anton Friedrich von Duderſtadt als Rgl.

Oberſalzfaktor in Weſel , ſeine Gemahlin war Marie Eliſabet

Heydenreich aus Bielefeld. Nachrichten über Marie Eliſabeth

von D. geb. H. , insbeſondere Geburts- , Trau- u . Sterbetag To

wie Namen der Eltern wären erwünſcht.

Leipzig -Eutritich , Delibſcherſtr. 72b IIII.

W. C. v . Arngwaldt.

Nr. 145. Heydenreich . von Heydenreich . Hay -hai -Heidenreich .

Geſucht werden : 1. Geburts- , Vermählungs-, Sterbetag u .

Fort v. Chriſtian Ludwig von Heydenreich , Raiſ. Ruſſ. General

major. Er war 1697 Leutnant im Kurf. Sächſ. Röbel'ſchen Reg .

zu Fuß, 24 Jahr alt, in Mark * u. verließ d . Reg. um nach Un

garn zu geben . Später war er ſáchí-poln . Obriſtleutnant, 1715

.

*
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Raiſ. Ruſl. Obriſt u. 1731 Raiſ. Ruff. Generalmajor. zwiſchen

1736 u. 1744 o Judith Rebecca verw. Bergrätin Lehmann geb.

Wagner ( † 1760 in Dresden) u . f vor 1745. Für erſtmalige

Nachweiſung der Geburtsurkunde werden 100 Mk. , der Trau

urkunde 50 Mt. u. der Sterbeurkunde 50 Mt. von Rechtsanwalt

Dr. Heydenreich - Leipzig, Schulſtr. 1 1 , gezahlt. 2. Trau- u. Sterbes

tag u . -ort v. Elias Gottfried (von) Heydenreich, Churf. Bran

denburg. Hauptmanns, * 1639 in Frankenhauſen am Kyffh. , O

Eliſabeth geb. Sturm, die 1690 als Witwe in Berlin lebte. Für

erſtmalige Nachweiſung der Trauurkunde werden 50 Mk. u . der

Sterbeurkunde 50 MX. v. Rechtsanwalt Dr. Heydenreich gezahlt.

Leip3 . - Connewit. Oberreg .- R . Prof.Dr. Heydenreich .

Nr. 146. Hohler.

Die Familie Hohler in London , 3 , Cadogan Terrace , S.W. ,

ſucht Nachricht über den Ur-Ur-Großvater Hohler , einen Deuts

ſchen , ( Friedrich). Er oder ſein Vater ſoll Colonel in der han

noverſchen Armee geweſen ſein , ging nach England ~ 1770

Lucie Ordas in London (Spanierin ?) . Die Frau hat nach des

Mannes Tode alle deutſchen Papiere verbrannt, weil ſie Deutſch

land haßte. — Rann jemand Auskunft geben, ob noch Verwandte

in Deutſchland leben ? Antwort an :

Baſthorſt i . Lauenburgiſchen. Baron Brüſſele.

Nr. 147. Hüffel. Godroy.

1. Geſucht werden noch lebende Nachkommen des in der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in Sintershauſen (Heſſen )

gelebten Pfarrers Hüffel. 2. Wo leben Mitglieder der Familie

Godroy .

Wien VII, Hofſtallſtr. 5 . Baron Malcomes.

Nr. 148. Rirchenbücher für Gutenparen.

Wo liegen die Kirchenbücher für Gutenparen bei Parets

(Havelland) ? Jſt etwas bekannt über Exiſtenz eines Stamm

baumes der (Stadt-) Braunſchweiger Familie Bardenwerper oder

einer außer braunſchw . Familie v. Bartenwerfer. Wer kann

ſonſt Auskunft über dieſe Familien geben ?

Senftenberg N.-L. Dr. Herdtmann .

Nr. 149. Roch , Duffet, Ziegler, Zum Lamb, Hofſtadt,

Marolph, Jordis, von Loën.

Erbitte direkte Vorfahren von 1. Maria Duſſet , 26. 2.

1610, † Frankfurt a. M. 21. 1. 1666 [Vater David ?] - 16. 11 .

1633 Johann Chriſtian Koch , Handelsherr i. Frankf. a . M.

2. Chriſtian Ziegler , * Frankf. a. M. 19. 9. 1658, † Frankf. a. M.

20. 3. 1720, Handelsherr daſ . Eltern : Ludwig 3. , Regula zum

Lamb ?] - Frankf. a. M. 24. 2. 1695 mit 3. Anna Sibylla Hof

ſtadt, * Frankf. a. M. 19. 6. 1662, † Frankf. a. M. 5. 2. 1732.

[ Eltern : Dietrich H. Frankf. a. M. 22. 11. 1619 Ayla Marolph) .

Wann ſtarb Anna Margaretha Jordis , * Frankf. a. M. 24. 5.

1656. [ Eltern : Michael J. Anna von Loën] - Frankf. a. M.

23. 1. 1681 Johann Dietrich Roch , Handelsherr daſ .

Leipzig - Lösnig. St. Sauch nit.

Nr. 150. von Rüſſow .

Ich bitte um Vervollſtändigung der Lebensdaten folgender

Perſonen : 1. Carl Wilhelm Graf von Rüſſow aus Megow

auf Klüđen, Klüden ? 21. 12. 1721, † ... , o 17. 10. 1743 in

Vietniß Nr. Königsberg mit Johanna Chriſtiane von Sack, * Viet

niß 16. 9. 1719, 7 ? Tochter des Johann Georg von Sack auf

Vietniß etc. * Butterfelde ? , † 1677 Wuleke, 18. 9. 1741 ?

mit Charlotte von Ploeken, * Wartenberg ? ... t Vietniß ... 3.

1746 . Georg Ehrenreich von Rüſſow auf Rlücken u. Klorin,

*?, + Klüden 24. 2. 1739 ? o wo, wann, mit ?

Zoppot , Schloßſtr. 7 . Dr. Gottfried Heiſe.

Nr. 151. 6. Moellendorf.

Jn der Familie meiner Mutter beſteht die Tradition, daß

die Familie Mühlendorff von Ernſt Friedrich v. Moellens

dorf , e. Bruder des zur Zeit Friedrich des Großen lebenden

Generalfeldmarſchalls , abſtamme. Ernſt Friedrich M. war mit

e . Anna Amalie Bremer oo, die † 1786 in Riga. Läßt ſich etwas

zur Stüßung dieſer Hypotheſe anführen.

Sahten Paſtorat pr. Tudum Kurland Rußl. A. v. Raiſon.

Nr. 152. v. Obernheim . Godelmann . v. Uff. Blid. v. Malmøs

heim. Gloc v. Oberſtein. v. u . 3. Steinbach. v. Erbiswald.

Auskunft erbeten über Daten , Wappen oder Ahnen von :

v. Obernheim , Chriſtoph , Fürſtl. Pfalz- Birkenfeldiſcher Rat

zu Hammersweiler. v. Obernheim , Franz, zu Hammerg

weiler , Amtmann auf Dachſtuhl. Godelmann , Maria

Eliſabet. — . Aff , Dorothea. - 0. Aff , Philipp Jakob , Pfalz.v

Marſchall. Blid , Eliſabeth verw. Eichhern . v. Malms

heim , Martha. Glock v. Oberſtein , Barbara. Glock v.

Oberſtein , Franz. — v. u . 3. Steinbach, Anna Magdalena.

- v. Eibiswald, Apollonia , aus einem alten Steieriſchen

Geſchlecht, Gattin von Hans I.

Stuttgart , Paulinenſtr. 26 . Dr. W. Pfeilſtider.

Nr. 153. Bannwit v. Rathen. Abr. v. Borſchnit . b . Unwürde.

Hans Pannwit v. Rathen 1500, † 1547 zu Nechwit ,

od Barbara Ottwein († 30. Juni 1578) 1530 auf dem Reichstag

zu Augsburg. Seine Sochter Ludmilla v . Sebottendorf, Lud

milla v. Pannwiß ( 1584 ), o Johannes I. v. Sebottendorf

(+ 1571 ) , welcher der Urgroßvater Hedwigs v. Sebottendorf war.

(Sammlung R. v . Sieſchowiß .) Weitere Ahnen erwünſcht, ebenſo

über Abraham v. Borſchnik oo Katharina Freiin v. Kittlig u .

... v. Unwürde oo v. Borſchnik.

Schwedt a . O. Frh. Wih. . Richthofen.

Nr. 154. Preuße. Lehmann.

Auguſt Preuße , Auguſt 1794 in Silſit * , Datum ( ? ), ſtand

im 9. Oſtpr. Landw. -Regt. , im 13. Jnf -Regt., 17. 12. 1829 Ab .

ſchied. Weitere Verhältniſſe ? wo u. wann † ? – Ferdinand

Lehmann , Januar 1783 in der Grafſchaft Marc *, Datum u.

Ort ? Franzöſiſcher Rapitän, wo u . wann eingetreten ? Wann

Fähnrich , Lt., Pr.- £ t. u . kpt. ? 25. 8. 1815 Pr.-Lt. im Bergiſchen

Low .- Regt., im 3. Weſtfäliſchen Ldw ..Regt., im 13. Jnf.- Regt.

15 .( ? )8. 1827 3. 9. geſtellt, 17. 4. 1829 , wo ?

Die Schriftleitung.

Nr. 155. Queccius.

Conrad Balthaſar Queccius aus Jever, Rat des Grafen

J. Ant. v. Leiningen, * 29. Jan. 1638. Nachrichten über ſeine

Familienverhältniſſe u. Nachkommen erwünſcht.

Leipzig , Leibnißſtr. 26/28. Otto Queck.

Nr. 156. D. Retow. v. Dejarts. v. Bretlad. . Grün.

Ich bitte höflichſt um freundliche Beantwortung folgender

Fragen : 1 . Charlotte Caroline Hermine v. Rekow , * wann ? wo?

9. 4. 1787 in Ruhlsdorf mit Friedr. Heinr. Ferd. Emil Graf

Kleiſt v. Nollendorf, Generalfeldmarſchall. Ihr Vater war :

Wilh. Leop. v . Rekow ; wie hieß ihre Mutter . 2. Wie hießen

die Eltern der Gottliebe v. Dejarts , * 8. Okt. 1803 wo? † 1. Aug.

1833 wo ? so wann ? wo ? Heinr. Ludw. Emil Graf v . Geßler,

wann ? wo ? † 7. April 1834 wo ? 3. Wie hießen die Eltern

des wann ? in fränkiſch Grumbach geborenen Karl Ludwig Frh.

v . Pretlack , bad. Rammerherr u. Oberforſtmeiſter, † 30. Jan. 1830

wo ? – 4. Wie hieß die Gattin des hochfürſtl. u. Grafenſtandes

wetterauiſchen Collegã wirkl . Geh . Rates u . Comitialgeſandter

bei der Reichsverſammlung zu Regensburg Detmar Heinrich

v . Grün , * wann ? wo ? † wann ? wo ? Sein Sohn Franz

Ferdinand fol am 24. Juni 1758 in Hachenburg geboren ſein .

Jedoch iſt unter dieſem Datum ein Taufeintrag nicht vorhanden.

München , Schraudolphſtr. 11 / P. Adolf Riefer.

Nr. 157. Riebenſtein. Windfuhr.
1. Wer gibt Auskunft über Peter Johann Windfuhr ,

geweſener Stationsvorſteher in Ueberruhr bei Eſſen u. deſſen

Familie ? Er iſt am 3. 8. 1827 in der Beek bei Lennep, u .

war oo mit e. Pauline vom Hof , die ihm, ſo weit bekannt,

3 Rinder ſchenkte. Hugo, Lehrer, jung u . unverheiratet †, Jda ,

welche zweimal oo in Hamm gelebt hat u. e . drittes Rind mit

Namen unbekannt. Erwünſcht find die näheren Daten .

2. Vorkommen des Namens Riebenſtein erbeten. Ein in

den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts * Wilhelm R. war

Lokomotivführer in Freiburg in Schleſien. Er iſt oo geweſen u .

hat Kinder gehabt.

Altona , Hohenzollernweg 65. Dr. H. Weidler .

Nr. 158. Roerhand. Rorand. Duday.

Gab es um die Wende des 16. u . 17. Jahrh. außer dem

Syndikus Roerhand einen Dr. Johann Roerhand in Braun

ſchweig ? Wo finde ich Nachrichten über das Wirken des Syndikus

Roerhand ? Wo kommt der Name Duday vor ?

Obraw alde Mejerib. Dr. Rnuſt.

Nr. 159. Safuger. Lafuger.

Ich ſuche e. hannov. Beamten um 1800 in Hameln oder in

der Nähe. Emigrant, Marquis oder Baron Safuger , Lafuger.

*

*

*

*

*

.
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(Name ſtets unleſerlich geſchrieben .) Familie : Mutter, verwitwete

Schweſter (f. reich .) ledige Schweſter in ſeiner Nähe wohnend.

Grau Geheimrat Ledderhoje.

Nr. 160. Schil .

Für Stammtafel erbitte Nachricht über Familienwappen

u . Vorfahren des reform. Pfarrers Joh. Jaf. Schill, * 18. 7 .

1744 wo wo mit der Pfarrerstochter Suſ. Kath . Hilgard aus

Wachenheim (Heſſen) * 8. 8. 1746, † 22. 5. 1801. Er kam im

Nov. 1787 von Caub am Rhein als Pfarrer nach Eſſenheim b .

Mainz , amtierte dort bis Ende 1808 u ſtarb dort 9. 2. 1814.

Eltern : Joh. Karl Schill u . Maria Magdal. geb. Kießler. Auf

Wunſch wird Auskunft honoriert.

München , Jagdſtr. 6. Dr. E. Schill.

Nr. 161. Schwen , Schween .

Welches Wappen führte die Familie Schwen oder Schween ?

Die lekten , bisher erreichbaren Nachrichten über die Familie

Schween führen in die Kreiſe der kleinen Leute in der Magdes

burger Gegend.

Die Schriftleitung .

Nr. 162. Sebottendorf.

Geſucht 4 Ahnen der Barbara von Sebottendorf a. d .

H. Lorzendorff oo . Heinrich von Rohr auf Gallwiß † 1615 10. 11 .
Liegnit , Haynauerſtr. 1 . W. von Pannwiß .

Nr. 163. Senfft von Pilſach.

Es wird behauptet, aus dem Umſtande daß ein Senfit

v . Piljach im 15 ten Jahrhundert das Amt eines Richters

in Pfaffenhofen (Oberpfalz) innehatte , müſſe geſchloſſen werden ,

daß die Familie bürgerlicher Herkunft ſei und nicht zum Uradel

gehöre . Jit dieſe Anſicht begründet ?

Gotha. Major Senfft von Biljach .

Nr. 164. Specht.

Um Angabe der Ahnen von Chriſtian Elias Specht, wo

u . wann ? oo mit Eliſabeth Halibertons aus Rendsburg am

13. Juni 1715 , † auf Schloß Wummeltof bei Kopenhagen , a.

27. 1. 1740. Jede auch anſcheinend unbedeutende Mitteilung

wird mit Dank entgegengenommen .

Hamburg 23, Burgſtr. 30/32 . Hans Specht.

Nr. 165. Spieß

Gregor Spieß , Sekretarius des leßten Hochmeiſters von

Preußen , hatte einen Sohn, den Bürgermeiſter Daniel Gregor.

Wie hieß deſſen Frau ?

Liegnit , Haynauerſtr. 1 . W. von Pannw it.

Nr. 166. Steuerwald. Sahlmann. v. Finnen . Meibom.

Ritter. Schnäbelin.

Wer waren die Eltern und Voreltern 1. des Paſtors

Heinrich Steuerwald zu Gifhorn . † zwiſchen 1728 u. 1756.

2. ſeiner Ehefrau Eliſabeth geb. Sahlmann ? 3. Wer waren die

Eltern und Voreltern des Oberamtsmanns zu Sommerſchen .

Burg bei Halberſtadt Johann Phronaeus von Finnen, deſſen

Tochter Johanna Veronica 1716 den berühmten Profeſſor etc.

Brandau Meibom heiratete ? Entſtammte Johanna Veronica

der Ehe ihres Vaters mit Meluſine Veronica Ritter oder der

mit Ilſe Schnäbelin ?

Winſen a. d . L. v . Ehrenkrook.

Antworten auf die Rundfragen.

»

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handichrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen .

Zu Nr. 362 (1912) . Rrißky . Zu Nr. 40. von Harſcher.

Eine Trägerin des Namens, die ihn aber mit einem G.
Immatriculiert in die bayriſche

im Anfang ſchreibt, iſt Fräulein R. Gribsky aus Magdeburg (?)
Adelsmatritel 23. Oktober 1813 ; das

Adelsdiplom angeblich verbrannt.

in Hagen i . W. , Potthof 17.
Georg Harſcher

Darmſtadt. Oberl. -Ger. -R . Schilling - Srygophorus. Regierungsrat und Fiskal in Landshut

Zu Nr. 430 (1912 ). Malkomefius.
Johann Joſeph Victor U. J. Lic . Felir Dominicus U. J. Lic.

In Gießen beſteht, meines Wiſſens ſeit Jahrhunderten, eine auf Paindlkofen und Päbing auf Paindltofen und Päbing

Meßgerfamilie Malkomeſius. Zur Zeit leben dort mindeſtens Regierungsrat , Mautner u. Salzbe- * 1690 (?) , † um 1771 , am 5. 12. 1720

6 ſelbſtändige Träger dieſes Namens, von denen 3 wiederum im amter (von 1712–17527) in Burghauſen . Regierungsrat in Landshut,

Seine Witwe Maria Anna erhielt 1753 verm . Shereſia, des Bürgermeiſters von

Meßgergewerbe tätig ſind, Georg , Konrad, Karl M. Mein
die Nußung des Pflegamts Burghauſen. Landshut Ferdinand Kray von Kläham

Vater (Univerſitätsprofeſſor Dr. Guſtav Schilling, † 1872 in Sochter (Kray, Reichsritt. 1680, Sept. 30 )

Gießen ) hat mir vor einigen 40 Jahren gelegentlich einer Er
Descendenz ?

örterung des Namens M. folgende , wie er ſagte , wahre Geſchichte Franz Xaver * 1730 Sept. 22, † 1792 Jan. 28, Joh. Frz. Anton Joh. Aep .

erzählt. In einem früheren Jahrhundert wollte ein „ bemooſter
Kanzleidirektor in Landshut, † 1775 Ferdinand * 1745

Burſche“ in Gießen den Doktorhut erwerben, ohne ſelbſt imſtande
verm . Joſepha Fahrmbacher Regierungsrat Mai 21, † 1822

in Landshut als t. Gofrat in

zu ſein, eine lateiniſche Diſſertation zu ſchreiben. Er ließ ſich verm . Joſepha München , verm .

deshalb eine ſolche von einem anderen anfertigen . Dieſer brachte
Walburga von Maria Anna

darin aber allerlei Schelmereien an , die die Sache verrieten , ins
Laubheim Schmöger

beſondere in einer Anmerkung den Literaturnachweis: vide Mal- Johann Nep. Franz Xaver Haveria Felix Johann Ferdinand

komesius de mactanda vacca (ſiehe M. über das Schlachten der
* 1769, Dez. 17 * 1774 Dez. 3 zieht 1806 * 1771 Juni 23 , * 1792 März 30,

† 1834, Oft. 30 † 1823, verm. nach † ? l. b. Hauptm . † 1870 Nov. 15,

Rühe). Jeder wußte, daß der ſchlichte Meßger M. kein Buch 1. b . Oberſt, Franziska München verm . Ratharina verm . 1. 1826

geſchrieben haben konnte ; vollends aber mußte der Hinweis auf verm . 1826, Mittermayr. Herzer März 12, Bicto

die Technik des „ Schlachtens der Kühe“ bei dem aus dem Gebiete Apr. 21 Sibylla Ohne Descendz . ria Mousquet ;
Anna

Helmſchrott aus
1802, Carl

der Philoſophie entnommenen Gegenſtande der Doktorſchrift zu
II . 1851 März 9

* 1803

Lauringen .
Eliſe Etienne

Homeriſchen Gelächter reizen. Ohne Descendz.
Hönninger. Prieſter.

Darmſtadt. Oberl. -Ger .- R . Schilling- Irygophorus.
Sohn aus II . Ghe

# 1854

Zu Nr. 10. Gruner. berſchollen.

Karl Gruner jüngerer Kreisichefsgehilfe in Alt Auk Kur- München . M. Frh. v . Gravenreuth.

land pr Alt Uuß gibt vielleicht Auskunft.

Sudum , Kurland, Rußld. A. v. Raiſon , Paſtor zu Sahten . Zu Nr. 43. zur Hellen .

Zu Nr. 25 (1913) . Seidemacher.
Ein thor Hellen 0. C. ſtudierte 1753 in Jena. Auf einer

Die Familie Selchemacher iſt die nachweisbar älteſte von
Beerdigungsode u . 2 Abſchiedsfarmina des Jahres ſteht jeden

Elberfeld.
falls dieſer Name verzeichnet, ſoweit mir erinnerlich aus Narwa

Gjien -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar Olszewski.
(Rußland) ſtammend. Die Drucke befinden ſich auf der Uni

verſitätsbibl. in Dorpat in einer Sammlung von Gelegenheits

Zu Nr. 32 (1913 ) . D. Borowsky. gedichten .

Angaben über den Urſprung u . die ältere Geſchichte der Tucum , Kurland , Rußld . A. v . Raiſon , Paſtor zu Sahten.

Familie v . B. finden ſich in den verſchiedenen, bei H. Grand in

Hamburg erſchienenen Werken von E. v . Zernici-Szeliga, über Zu Nr. 60. Stahlberg .

die Geſchichte des Adels . Der Name kommt in Livland Dorpat als Kaufmanns

Gjien - Ruhr, Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar Olszewski. familie vor. Ein Glied dieſer Familie ſteht in den Matrikeln

verm .
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Zu Nr. 45. von Rottulinßty . von Sebottendorff.

Aus der Sammlung R. v. Tieſchowik gelang es mir bisher,

folgende Ahnentafel zuſammenzuſtellen :

v. Rottulinsky

v . Sitſch

Melchior v . Keltſch u .Riemberg, †1568, Herr

auf Heinzendorf (Rr....) u . Wieſegrade

(Rr. Dels)

o I. einer v. Raldreuth a. d . H. Labſchük

(Rr. Militſch )

o II . m. Anna v. Rohr u . Stein a. d . H.

Gallwit ( Galbik Kr . Dels) , † 16 .. , wieder

verm. m. Barthel v . Roſchlig auf Thiergarten
ſ
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Johannes I. v . S.a. Lorzen

Johannes II . auf J dorf, Weigwitz u. Rauer

Gaulau, † 1591 † 1571 , o Ludmilla von

Pannwik († 1584 )

Barbara v . Bielitſch

v . Reibnitz

Heinrich v . Reibnitz von

Guhlau, o 1458 Eliſabeth

v. Seniß a. d. H. Rudels.

dorf

der Univ. Dorpat sub Nr. 12 906 a im Verzeichnis der dortigen

Studentenverbindung Fraternitas Regensis Nr. 931 verzeichnet.

Sucum , Rurland, Rußld. A. v. Raiſon , Paſtor zu Sahten .

Zu Nr. 72 a . von Behagen .

Der Kaufmann Gysbert Behagen , Sohn des Anthony

B. (* 1687, † 1727) u. der Petronella Eliſabeth Meſtecker (* 1703,

† 1778) , geboren zu Hamburg 8. März 1725, kam nach Kopens

bagen, als die Mutter ſich mit dem Handelsgroßherren Jooſt

von Hemert vermählte. Gysbert Behagen ward Direktor der

aſiatiſchen Compagnie, ſpäter Bankkommiſſarius, 1776 Etatsrat,

13. März 1782 geadelt. Er war vermählt mit Eliſabeth Waſſers

fall (* 1731 , † 1797 ). G. B. ſtarb 17. Dez. 1783. Das adelige

Geſchlecht Behagen iſt erloſchen .

Etatsrat Hiort - Lorenzen.

Zu Nr. 122. Wappen.

1. v. Bartensleben : Jm roten Feld 2 ſilb . auswärtsgeb.

ſteh . Rorngarben, über die e . linksgekehrter ſilb. Wolf ſpringt.

Helm : 11 Straußenfedern in Silber, die 3 mittelſten Schwarz.

2. v. Harras : Jm ſchwarz. Feld e. ſilb. Balken. Helm : Zwiſchen

2 ſchwarzen , mit filb. Balfen belegten Adlerflügeln e. goldne

Säule, daran Rapital mit 3 Straußfedern beſteckt, zwei in Schwarz,

die mittelſte in Silber. 3. v . Weberlingen : Längsgeteilter

Schild ſilb . u . blau mit 5 roten zuſammenhäng . Roſen v. I. unten

nach r. oben belegt. Helm : Büffelhörner, I. filb ., r. blau .

4. . Lattorff : Jm ſilb. Feld e. in Gold u. Rot 8 Mal ſchräg

gewundener Kranz, oben u . unten daran je 3 Büſchel Weizens

ähren zu 3 Stück. Helm : Derf. Kranz, oben geöffnet, auswendig

die Büſchel. 5. v. Ebeleben : quer geteilter, oben rot, unt.

filb . Schild. Helm : rot Purpurhut mit Hermelin beſteckt mit

2 ſilb. auswärts ſteh . Streitkolben. 6. Bod v. Nordholk :

2 goldne Böcke untereinander in Silber nach rechts . Helm : goldne

Säule mit 3 Pfauenfedern, davor e. filb . Bock. - 7. v . Schlies

ſtedt: Ein ſchwrz. Schlitten in Silber. Helm : Offener Adlerflug

filb . u. ſchwarz. - 8. v . Bora (identiſch mit Boren) : Ein rot r.

ſchrt ., doppeltgeſchw . Löwe in Gold. Helm : rot u . goldner Wulſt

mit Pfauenfedern. - 9. v . Karras (identiſch mit Rarrek) : In Rot

e. ſchrägrechts lieg . filb. Rarpfen . Helm : golden , oben ſpitz zulauf.

Säule, beſteckt mit 6 ſchwarzen Hahnenfedern, unten mit dem

Fiſch belegt . – 10. v. Hans : In Gold e . pfahlweiſe geſtellterJn

ausgeriſſener Baumſtamm , r. mit e . , I. mit zwei Aſten. Helm :

filb. Flug.

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann .

Die Familie v. Pekwitſch iſt identiſch mit Familie von

Beſchwit , ſogenannt nach dem Rittergut Bekichwit ſüdöſtlich

von Lommakſch.

Dresden Morit Baſtian von Zehmen

Zu Nr. 89. b. Günterode.

Albrecht v. Günderode , Rammerherr, * 29. 3. 1613, war

der Sohn des Gottſchalk v. G. u. der Dorothea v. Erkersberg.

Dresden . morit Baſtian d. Zehmen .

Zu Nr. 44 (113) . b. Birdhahn.

E. Enkel der Caroline v. Birdhahn oo Ernſt Anders gen.

v . Knorr, iſt Major a. D. Curt v. Knorr auf Petershain in

Schleſien . Über die Nachkommen der Auguſte v . Birdhahn kann

vielleicht Oberſt a. D. Meier, Vorſigender des Vereins f. Brſchg.

Geſchichte , in Braunſchweig, Auskunft erteilen . Nachrichten über

beide Töchter des Karl Grhrn . V. Birckhahn , Sohn des Paſtors

Berckhahn, 1744 im H3gt. Brſchg., 1786 als Beſiber v. Oſtro

netko in den Freiherrnſtand erhoben (Ledebur , Archiv 1863),

† 1823, find evtl. auch zu finden im Braunſchweig. Magazin " ,

Heft 9. 1902. Verlag Jul. Zwißler, Wolfenbüttel. Die Familie

v. Birdhahn erloſch 1840.

Dejau. von Sobbe , Hauptmann .

Zu Nr. 44. 107 (1912) . v. Rlode .

Georg Krupp zu Eſſen , † 28. 8. 1623 an der Peſt, war o

mit Brigitta Klode , welche am 14. 9. 1623 gleichfalls an der

Peſt t ; deren Eltern : Johann Klode, mercator, u. Agnes von

Achen ; Johann Klocke war in 1. Ehe oo mit Engel Seba . Eltern

der Agnes v. U.: Johann von Achen u. Brigitta Schreven.

Eltern des Johann v. A.: Henrich v. A., Bildſchneider, u. Bri

gitta Roppmanns 1512. Eltern der Brigitta Schreven : Johann

Schreven u. Catharina

Elſen -Ruhr , Limbecer-Str. 100. Bibliothek. 0183ewski.

v. Rohr

Dazu mögen noch folgende Notizen zur Erläuterung der

Kunſtbeilage dienen : 1. Hans Pannwit v . Rathen 1500, † 1547

zu Nechwiß, Frau : Barbara Ottwein (+ 30. Juni 1578 ), 1530 auf

dem Reichstag zu Augsburg. Seine Tochter Ludmilla v . Sebotten

dorf. – 2. Abraham v. Borſchniß , oo Katharina Freiin v . Kitt

lik. 3. .... 0 . Unwürde, oo einer v . Borſchnik .

Schwedt a . O. grh. Wilhelm v. Richthofen.

Zu Nr. 47. von der Linde.

Jn Chemnik, Holzmarkt 61 , lebt noch ein Träger des

Namens v. d . Linde (Hermann Georg Auguſt ).

Chemnit , Thereſenſtraße 5 II . Rurt Eger .

Zu Nr. 53. von der Stodum . van de Valle.

Auskunft gibt vermutlich Herr Major von Dewall 3.-R. 74 ,

Hannover.

Deſſau . von Sobbe , Hauptmann.

Zu Nr. 56. von Redlinghauſen .

1300 November 29. Priorin u . Konvent des Kloſters

Paradies bei Soeſt bekennen, daß ihnen Hermann von Rikelince

huſen 3 M. für das Rirchenlicht hinterlaſſen hat. Sie erhalten

davon e. jährl. Rente aus der Hufe Berthelincdorp in Sveve .

Orig .-Urk im Staatsarchiv Münſter i . W. , Kloſter Paradies ,

(Or. Ar. 56. Repertor 394 Nr. 96) . Der Schenker heißt nach

dem Orte Rikelinghuſen , Rekelinghuſen , heute Redlingſen bei

Welver, Kreis Soeſt.

Charlottenburg, Peſtalozziſtr .1 IV. F.V.Klode, stud,hist .

Zu Nr. 65. 6. Valtier.

Joh . Ludw . Ferd. Valtier de Valmartin, Prem .-Lieut. u .

Adj . der Regts. Graf Herzberg - Dragoner, erhielt die fönigl .

preuß. Anerkennung des Adels am 5. Mai 1806. Er ſtarb am

1. 3. 1841 als General-Major a. D. Leonce v . Valtier, Oberſtlt.

3. D. † 18. Okt. 1893, Witwe: Auguſte geb. Schröder- Schievel.

bein . Schon 1747 hatte ein v. Valtier als Lieut. beim Inf.-Reg .

Anhalt - Zerbſt, u . 32 Jahre ſpäter e . anderer als Cornet beim

Huſ. -Reg . v . Werner geſtanden .

St. Petersburg . C. v . Heije .

)



nonnnnnnn 84 croren

»

身

身

)

9

Zu Nr. 69. Wulf. M. 6. Saphir ein , Sonntagsblatt" heraus , das bei Bed in

Eine Familie Wulf betrieb im 16. und 17. Jahrhundert Nördlingen erſchien , identiſch mit dieſem iſt wohl ein evan

die Soeſter Hiller-Mühle, ſo 1588 Johann Wulff. 1612 u . 1630 geliſcher Geiſtlicher Wilhelm Redenbacher, welcher von den 40er

iſt Stephan Wulff , Müller zum Hilliger“. Bgl. Zeitſchrift des bis zu den 70er Jahren des 19. Jahrh. eine große Menge theo

Vereins für die Geſchichte von Soeſt und der Börde, Jahrgang logiſcher u. auch volkstümlicher Werke, darunter ein häufig auf

1887/88, S. 84 und 85 . gelegtes Leſebuch der Weltgeſchichte herausgab ; 1844 lebte zu

Charlottenburg, Peſtalozziſtr.1 IV. F.v.Klode,stud.hist. München C. Redenbacher, der ein Buch : „ Pappenheim und

Zu Nr. 72 a. von Behagen.
Ellingen , der Solenhofer Steinbruch und Foſſa Carolina" ſchrieb ;

In den Schleswig -holſteiniſchen Sopographien kommt der 1844 war e. Theodor Redenbacher Geiſtlicher in Kulmbach , um

Name von Behagen nicht vor. (Johannes von Schröder) 1890 e. Wilhelm Redenbacher Juriſt in München. — Ferdinand

Gundlach verweiſt auf ein däniſches genealogiſches Werk : Leng
Jakob Redtenbacher, zulett Profeſſor des Maſchinenbaues an

nic, Genealogier II 1 Kjøbenhavn 1845. 8. der Techn. Hochſchule zu Karlsruhe, * Steyr 25. 7. 1809 , † Karls.

Riel , Wilhelminenſtr. 2311. Frhr.Weberv.Rofentran 13. ruhe 16. 4. 1863, verfaßte eine Anzahl Bücher über Maſchinen .

bau ; Joſef Redtenbacher, Chemiker , zulett (ſeit 1849) Profeſſor
Zu Nr. 79. b. Dernbach. v. Janzen ..

v . Dernbach : im goldenen Feld 3 ſchwarze zuſammen
an der Univerſität Wien, * Kirchdorf, Ober -Öſtreich, 12. 2. 1810,

ſtoßende Herzen , 2 Helme, r. 2 goldene Turnierſtangen mit Fahnen,
† Wien 5. 3. 1870 ; Ludwig R., Bruder des vorigen, bedeutender

Entomologe, zulekt (ſeit 1860) Direktor des Raiſerl. naturhiſtor.
in denen eine ſchwarze Lilie, dazwiſchen e. ſilberner links gekehrter

Schwan , I.e. Hut, ſilb . überſchlagen mit 2 Pfauenwedeln. Heſſiſch . -
Muſeums zu Wien, * Kirchdorf 10. 6. 1814, + Wien 8. 2. 1876.

Über dieſe 3 R. vergl. auch : Algem. deutſche Biographie Bd. 27,
v. Janzen : e. ſilb . gekrönter Luchs in Blau, auf dem Helm 3

Leipzig 1888, worin auch weitere Quellenangaben ; 1842 promo .
filb . Lilien , Hinterpommern. - v. Dalibor : längsgeteilter Schild ,-

vierte in Wien e. Wilhelm R. , vermutlich Bruder der beiden
rechts 3 goldene Kugeln in Rot, links e. halb. ſchwarz. Adler

vorigen mit der Diſſertation : Quaedam genera et species Cole
in Gold. Helm beſteckt mit je e. goldnen, ſchwarzen u. ſilbernen

opterorum Archiducatus Austriae nondum descriptorum ; 1873 lebte
Feder. Schleſiſch .

zu Wien Anton R.; um 1880 veröffentlichte zu Wien Rudolf R.
Deſſau von Sobbe , Hauptmann.

verſchiedene kunſthiſtoriſche Werke ; 1894 lebte zu Rarlsruhe
Zu Nr. 82. Ewald.

M. R.; Victor R. iſt Leutnant i . d. R. d . Böhm. Inf.- Regts. Nr.75
Über Ewald finden ſich ſicher Nachrichten in den Strieder'.

zu Salzburg

ſchen Collectaneen in der Raſſeler Landesbibliothek oder in den
Gjien- Ruhr , Limbecer-Str. 100. Bibliothek. Iszewski

Buttlar’ſchen Collectaneen ebendort (alphabetiſch geordnete Sam

melbände). Auch in Strieder's Gelehrtengeſchichte finden ſich
Redtenbacher, Anton, Stammtafel der ſteiriſchen u.ober

in Bd. IV, VI , VIII , IX, XI , XII , XIV, XVI und XVII Notizen
öſterreichiſchen Redtenbacher. Wien, Selbſtverlag 1900. (Linzer

über die Familie Ewald. Muſeumsbibliothek). Wurzbach, Konſtantin, Biogr. Lexikon des

Oranien ſtein . Stabsarzt Has Raiſertums Öſterreich , Band XXV. Öſterreichiſche Wochenſchrift

für Wiſſenſchaft, Kunſt u . öffentliches Leben , 1863. Karlsruher

Zu Nr. 94. von Hohenhauſen. von Gebottendorf.

Joachim von Hohenhauſen und Hochhaus auf Groß
Anzeiger u. Karlsruher Zeitung vom Jahre 1863.

Linz a. Donau . Joſef Sames .

Mädlik u. Kugelberg , * 1608, 9. 5. Bollenwinkel in Pommern,

† 1670, 30. 5. , o 1634, 19. 2. mit Bertha, Heinrichs v. Manteuffel
Zu Nr. 111. Rinteln.

auf Draßdow, Leſtin u. Hohenbaum i . Pommern, Tochter.
Die 1621 durch Graf Ernſt v. Schaumburg errichtete Unis

verſität Rinteln wurde am 10. März 1809 durch König Jerôme

Petrus Richardus, Freiherr von Hohenhaus auf Groß-Mädlit, von Weſtfalen aufgehoben u . mit der zu Marburg vereinigt.

Hauptmann, Landesälteſter u. Raiſerl. Rat, Anno 1693, oo mit ? Dorthin dürften auch die Matrikeln von R. überführt worden

ſein ; evtl. gibt das Staatsarchiv Marburg Auskunft. Vgl. auch :
Anna Beata, Freiin von Hohenhaus,

Piderit. Geſchichte der Univerſität Rinteln. (Marburg 1842) .
© Peter Sebaſtian von Aulock.

Eſſen -Ruhr , Limbecer - Str . 100. Bibliothet. 018 zewski.

v . Sebottendorf , oo mit v. Hegele u. Lauterbach. Zu Nr. 116. Schramm .

Der Name Schramm iſt in Mecklenburg nicht ſelten u.

Nikol v. Sebottendorf auf Lorzendorff, kommt ſchon früh vor. In e. Urkunde vom 31. März 1325 wird

oo Anna v. Sitſch u. Stiebendorf. die curia Johannis Scrammen in villa Grüssow erwähnt (Medl.

Johannes 1 d. Lorzendorff, Weigwik u. Rauer,
Urkunden - Buch Nr. 4604 ). Johann Schramm war alſo 1325 .

† 1571 , oo 1. Ehe Ludomilla von Pannwiß
Bauer in Grüſſow , Ritt. Amts Lübz. Der Wolfsfänger Jürgen

u. Mechwiß .
Schramm quittiert d. d . Roſtock, 13. Febr. 1574, daß er von Jochim

von Pleſſen 4 fl. erhalten habe für 2 Wolfspelze , die Herzog

Sebaſtian I auf Högricht, † 1599, Albrecht von Medlenburg empfangen hätte.

o Barbara v . Rothkirch u. Panthen . Schwerin i. Medl. F. Ruſch .

Friedrich v. S. auf Ober- u. Nieder-Roſen ,
Zu Nr. 119. v. Saldern . v. Zerßen.

* 1586 zu Lorzendorff, † 1641 zu Roſen ,
Zu 7. Adelheid v. Salderns Eltern waren Burchard v.

o Anna v. Frankenberg u. Roßlau.
S. auf Nettlingen, Eidfurt u. Lauenſtein , † 1550, 67 9. alt, u.

Jatoba . d. Afleberg (Bereno, Geſchichte der v. Steinberg ).

Eva, o Heinrich von Aulock u . Merkdorff. Zu 8. Joh . Rob. v. Hangleden auf Oſtwich vermählte ſich mit

Liegniß . W. von Pannw ik . Cath. v . Zerßen zu Rinteln in der Zeit 1556–60. In Rinteln

Zu Nr. 109. Raven. vielleicht Näheres zu ermitteln . (Fahne, v. Hövel).

Hellwig , „Chronit der Stadt Rakeburg, 1910 “ , ſchreibt auf Deſſau . v. Sobbe , Hauptmann.

Seite 35 : „ erſt ſeit 1737 ernannte die Regierung wieder ſtaat Zu Nr. 124. Ziegenhagen .

liche Präſidenten des Stadtgerichts unter dem Namen Stadt Johann Zegenhagen oder Begen war früher Prediger an

kommiſſare; der erſte war der Notar Raven “ , ebenſo Peter von der Catharinen -Kirche in Magdeburg geweſen , wo vielleicht

Roppe , Geſchichte und Landesbeſchreibung des Herzogtums
weiterführende Quellen ſind. Er ſoll e. ehemalige Nonne zur

Lauenburg“, III . Teil 1837, Seite 369. Frau gehabt haben , verheiratet war er ſicher. E. furze Bio

Hamburg , Hermannſtr. 20. Rechtsanwalt Dr. Reimers . graphie befindet ſich in c. Möndeberg : Die Nikolaikirche in

Zu Nr. 110. Redtenbacher. Hamburg (Hbg. 1846 ) S. 125 u . auch e. Notiz S. 50.

Ein Pfarrer Redenbacher gab ſeit 1832 zuſammen mit Hamburg . P. Schramm .

»
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Zeitſchriftenſchau.

Der Deutſche Herold XLIV, Nr. 3, März 1913. Die Grab- Mittlgn . d. Ber. f. d. Geſch . Berlins 1913, 2. Zur

denkmäler der ehemaligen Reichsſtadt Dinkelsbühl (Ritter). Erinnerung an Alexdr. Frhr. v. Blomberg (E. Hammer ).

Das Memorienbuch des Schweſternhauſes zu Ahlen (F. d. Klode) . Jahrbuch der Geſelidh. f. bildende Kunſt u. vaters

185 deutſche Auswanderer nach Ceylon (Direktoren Centraal ländiſche Altertümer zu Emden, 18. Bd. 1. Hft. , Emden 1913.

Bureau voor Genealogie en Heraldiek). – Namensliſten aus Oſtfrieſiſche Staatsmänner, Gelehrte u. Theologen aus der Zeit

einem Kriegstagebuche von 1813 (Frau FridewirthsArt). Graf Edgards I. u. Ennos II . (F. Ritter) . Zur Geſchichte des

Indiſche Heraldik (Hoppe) . oſtfrieſiſchen Reformators Georg Aportanus (F. Ritter).

Monatsblatt „ Adler“ Wien, März 1913 : Beiträge zur Upstalsboom - Blätter f. oſtfrieſiſche Geich . u . Heimatkunde

älteren Geſchichte von Burgſchleinik in Niederöſterreich (Graf 1912, Nr. 1 u. 2. Oſtfrieſiſche Geſchichtsprotokolle vom Ende.

Ruefſtein ) des 16. Jahrhunderts (Hagedorn).

Roland, März 1913. Preußiſche Standeßerhebungen aus Mitteilungen der Bereinigung für Gothaiſde Ge

dem Jahre 1911 (Sieter ). Zur Weſtpreußiſchen Huldigung 1772 ſchichte und Altertumsforſchung. Jahrg. 1912. Die Auf

( Roerner ). Eintragungen aus dem Stammbuch eines Rurſachſen löſung des Kloſters St. Georgenthal (hierin u. a. von Spalatin

(Drasdo ). Überſicht über die in den Kirchenbüchern von Eiben- (Georg Burkhard), M. Wieland, Herbord von der Marthen ,

ſtock im Erzgebirge vorkommenden Ungerſchen Eheſchließungen, Heinrich Muſardus, Heinrich Fasnacht (Henricus Urbanus) , die

Geburten und Sterbefälle ( u . v . Unger). Die Ahnen des leßten Mönche von Georgenthal) (Barthke). Die Burgen über

Prinzen von Cumberland. Verzeichnis der bei dem Aufſtande der wilden Gera (Boie) . Zwei Briefe von Baſilius Monner

1831 in Rußland mit Adelsverluſt beſtraften und nicht-begnadigten (Clemen).

polniſchen Edelleute. Halliſcher Kalender 1913. Guſtav Morik, Verlag, Halle

Heraldiſche Mitteilungen, Hannover 1912. 10. 11. Hermann a. S. Aus halliſchen Stammbüchern (Mar Sauerlandt). Haliſche

Grote (Rothert). Wappen vonNürnberg-Hohenzollern (Möller). Geſchlechter II : Rauchfuß, v. Ludwiger (Gg. S.).

Frankfurter Blätter für Familien -Geſchichte 1913, Aroid f. heil. Geld. A. 9. VIII , 1. , Darmſtadt 1912.

Heft 3 , März. Zur Geſchichte der Freiherren b. Müffling Adam Rrafft, der Reformator Heffens (Schaefer). VIII, 2. Beiträge

ſonſt Weiß genannt. Stammbaum der Familie v. Holbach. 3. Geſch . v . Rarl Friedrich Bahrdts Gießer Zeit (Diehl). Friedrich

Ahnentafel der Familie Pregizer.
Eduard Schulz (Babinger). Karl Eduard Weiß (Effelborn ).

Maandblad van het Geneal, herald. genoots. „De Neder

landsche Leeuw" 1913, 3. Aanteekeningen uit de protocollen
Heffiſche Chronik, 1912 Dezember. Die Jugendzeit des

van Leidsche notarissen (Wijnaendts) . - Eenige aanteekeningen
StaatsminiſtersSyleius Friedrich Freiherrn vonFrankenberg u .

Ludwigsdorff ( Aleg. Bictor von Frankenberg und Ludwigsdorff).
uit het Kerkarchief te Tiel (Kinschot). Sprokkels op bekende

1913. Heft 1 u. 2. Der Dichter Heinrich v. Ende ( Falc ). Die

namen uit buitenlandsche archieven (W. Ideman) . De familie
Selbſtbiographie von Chriſtian Rudolph Reinhard Pfnor (1748

Spee te Roermond (van Beurden) . Roermondsche geslachten
bis 1831) (Diehl). - Aus Nebel's Jocoſo -Seria. Beiträge 3 .

(van Beurden ). - Aanteekeningen uit de huwelijks – en ge
Geſich . u. Charakteriſtik Gießener Profeſſoren . Stammbaum

boorteregister ten pastoreele huige te Echt (van Beurden ).
der Familie Dingelden ( Rarl Dingeldey ). -

Sprokkels uit het oud – Kerkarchief te Haaksbergen (J. D. J.).

Titels en namen (M. G. W.).
Heffenland 1913 , Nr. 4. 5. Namengebung in deutſchen

De Wapenheraut 1912/13. Aflev. 3. Het geslacht Sloet
Fürſtenhäuſern mit beſonderer Berückſichtigung des heffiſchen

(Kymmell). Grafboek der Oude Kerk te Delft (Bouricius ).
Fürſtenhauſes ( Schröder). Wilde Triebe am Stammbaum der

Van Romunde (Ph . v. R.) – Amor op den Index (M. G. W.).
heffiſchen Landgrafen. III . Dieterich von Heſſen und Heinrich

von Battenberg (Rnetich ).
- Extract uit een register van lijkdiensten gehouden in de ste

Gudule te Brussel (M. G. W.). Een edelman die 2 ijn titel
Quartalblätter des hiftor. Ber. F. d. Großherz. Heffen .

verkoopt (M. G. W.) . Kleine opmerkingen over een „ groot“ V. Bd. N. 9., 1912. Der Grabſtein des Ritters Jörg zu Franken

werk (Nieuw Nederlandsch biografisch Woordenboek ).
ſtein an der Kirche zu Niederbeerbach (Gril ). — Ludwig Frohn

Genealogisk tidsskrift, Februar 1913. Danmarks historiske häuſer †. – Zur Geſchichte von Moriz Carriere's Gießener

mindesmærker (Marstrand ). En forglemt linie af adelsslægten Dozententätigkeit ( Diehl).

werenskiold (Hauch-Fausbøll). Danske riddere. Mitteilungen des Bereins für Heimattunde des

Archiv für jüdiſche Familienforſchung I. Shrg. 1913. Jelchtensgfergaues. 6. Jahrg., 4. Heft, Reichenberg 1912.

2. u. 3. Wie Raiſer Wilhelm II . u. Bernhard Dernburg mite Urbarium der Herrſchaft Wartenberger Klein -Skal vom 27. Juni

einander verwandt ſind (Stephan Rekule v. Stradonik). – Das 1687 (mit zahlreichen Perſonalangaben ) (Joh. Hrdy ). Zeugniſſe

Seſtament der Baronin Leonore Weßlar von Plankenſtern. häufigen Vorkommens verwandtſchaftlicher Beziehungen zwiſchen

Das Diplom eines jüdiſchen Arztes aus d. 3. 1695 (Ignaz Bewohnern des Jeſchken - 3ſergaues und benachbarten Gebiete

Schwarz). – Die Memoiren des Simeon v. Geldern , Heinrich Nordböhmens und den Bewohnern des Zittauer Weichbildes

Heines Großoheim . Ein Graf Pálffyſches Privilegium für ſchon vor der Gegenreformation. Hervorragende Landsleute in

einen Vorfahren der Leiderdorfs u. der Freiherren v. Neuwall. der Fremde. Perſonalnachrichten . Sotenſchau. -7. Jurg. 4. Heft ,

– Jüdiſches Muſeumsweſen . – Zur Evidenzhaltung der Ron- 1913. Die Schlict in Reichenberg (Rlindert).

vertiten . Bücherbeſprechungen. Verſchiedenes.
Schriften des Bereins f. Geſch . d . Neumark. Heft XXVIII.

Mitteilungen des Geſamtarchivs der deutſchen Juden, Landsberg a . W. 1912. Die Landwehr der Neumark von 1813

hrsg. v. Dr. Eugen Säubler. 3. Ihrg. 1. Hft. 1911 : Akten - Jnvens bis 1815 (Schulke ). [ Mit Rangliſten Neumärt. Landwehr

tare der Synagogen Gemeinden : Beverungen , Bielefeld , Burg- Regimenter.]

ſteinfurt, Soeſt 2. Hft. 1912. Die auf Juden bezüglichen Akten Annalen des hiſtor. Ber. f. d. Niederrhein , 93. Heft 1912.

des Rgl. bayeriſchen Kreisarchivs der Oberpfalz in Amberg Grabſtein des Rölner Weihbiſchofs Adrian v . Walenburch.

(Weinberg). (Steffens ).

- -

-

-

Bücherbeſprechungen . D

Joh. H. Gebauer , Herzog Friedrich VII . von Schleswig

Holſtein ; ein Lebensbild ; mit 8 Abbildungen und 1 Stammtafel;

Stuttgart und Berlin, Deutſche Verlagsanſtalt 1912 ; XVII . und

209 S., gº und 1 Safel ( 3, geb. 4 M.)

„ Victrix causa diis placuit, sed victa Catoņi“ . Die Gegen.

ſpieler in dem großen Drama der Reichsgründung haben es

lange ſchwer gehabt zu Worte zu kommen . Ihr nicht von Gr.

folg gekröntes Ringen iſt uns erſt nach Bismards Ende wieder
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verſtändlich geworden . Reiner von den Fürſten unter ihnen ver

dient unſere Sympathie mehr als der Auguſtenburger “, deſſen

vornehme, aber der bewegten Zeit nicht gewachſene Perſönlichkeit

in dem vorliegenden Werke mit Wärme, aber auch mit wohl

tuender Objektivität hauptſächlich nach Aften des Primfenauer

Hausarchives, geſchildert wird. Drei aufeinanderfolgende Gene

rationen des Auguſtenburger Hauſes ſind uns nun von ſach

kundigen und gewandten Federn vorgeführt worden ( Friedrich

Chriſtian † 1813 , von Hans Schulz , Chriſtian Auguſt † 1869,

von Gebauer), jede für ſich bedeutend , bei durchgehenden Be.

gabungen doch im Charakter ſtark von einander abweichend.

Wie fruchtbringend die genealogiſche Betrachtungsweiſe für die

politiſche Geſchichte ſein kann , ſieht man beſonders deutlich

an Schleswig -Holſtein , deſſen Geſchicke Jahrhunderte hindurch

von dynaſtiſchen Fragen beſtimmt und verwirrt waren , bis dieſe

durch die nationale Bewegung abgelöſt wurden , welche zulett

dann wieder in einer dynaſtiſchen Verſöhnung und hoffnungs

reicher Familienverbindung ihren Abſchluß fand. Aus der dem

Buche beigegebenen Stammtafel kann man ſich ſchnell über die

wichtigen Verzweigungen des Hauſes Oldenburg unterrichten .

Leipzig . Ernſt Devrient.

widlung ſeiner Induſtriezweige eine genaue Beſchreibung der

derzeitigen Erzeugniſſe und Fabrikanlagen. Die Geſchichte dieſes

Hauſes zeigt als charakteriſtiſche Züge : Großzügigkeit der leiten

den Grundſäke, zähe Energie in der Verfolgung der einmal

geſteckten Ziele und die Fähigkeit der Unternehmungsleiter, in

ihren Beamten und Arbeitern ſich und ihrem Hauſe einen Stamm

zu erhalten, der in den Intereſſen des Hauſes Opel ſeine eigenen

erblidt, der in Freud und Leid ſich mit dieſem Hauſe verwachſen

fühlt. Die Familie Opel war in der Umgegend von Darmſtadt

eingeſeſſen und aus der Rheingegend in der Nähe von Bingen

zugezogen . Dieſe Jubiläumsſchrift, überaus reich und ſehr inter .

eſſant illuſtriert, wie ſie in allen ihren Teilen iſt, führt uns eine

Anzahl der energievollen Perſönlichkeiten des Hauſes Opel auch

im Bilde vor, die ihr Beſtes für das Gedeihen der Firma ein

ſekten . Aber auch für die Geſchichte der in jahrelanger Mit

arbeit erprobten Beamten der Firma Opel bietet dieſes nach Form

und Inhalt höchſt anſprechende Buch wertvolles Material. Be

ruht doch das Verhältnis zwiſchen Leitern und Angeſtellten auf

der Grundlage des vollen gegenſeitigen Vertrauens. Möge das

Unternehmen, geleitet von Männern, welche mit ſcharfem Blick

für die Bedürfniſſe der Zeit friſchen Wagemut und vornehme

kaufmänniſche Geſinnung verbinden, noch viele weitere Geſchlechter

überdauern !

Leipzig - Connewiß. Eduard Heydenreich .Franz Baconius , Beiträge zur Geſchichte der Familie

Vaconius. Frankfurt a. M., Verlag von J. St. Goar.

1. Tobias V., fürſtl. Löwenſteiniſcher Reg . -Sefr. zu Wert

heim, 1703—1769. Frankfurt 1912, 8", 58 S. – 2. Chriſto

phorus V. , fürſtl . Löwenſt. Reg . -Sekr. zu Wertheim , † 1741 .

Frankfurt 1913, 8 ', 132 S.

In vorliegenden beiden Heften bringt der Verfaſſer zwei

ausführliche Abſchnitte aus der Geſchichte ſeiner Familie, die er

mit außerordentlichem Fleiß und peinlicher Gewiſſenhaftigkeit

ſeit Jahren zu erforſchen bemüht iſt, und die er aus praktiſchen

Rückſichten , wie jeder in gleicher Lage verſtehen wird, in einzelnen

Teilen im Druck erſcheinen läßt.

Wir erfahren , daß die Vaconius Ende des 17. Jahrh . von

Münſter i . Weſtf. und Köln aus nach Wertheim kamen , hier im

ganzen 18. und 3. T. 19. Jahrh. im höheren fürſtlichen Staats

dienſt ſtanden und auch ihre Frauen aus den gleichen Kreiſen

wählten.

Die weiteren Hefte ſollen nicht nur die Geſchicke der Familie

bis zur Gegenwart darſtellen , ſie verſprechen auch eingehende

Nachrichten über die Herkunft und Auswanderung der Familie

aus Italien zu bringen, wo die V. bereits im 16. Jahrh . mehrere

Gelehrte und Beamte zu den ihren gezählt haben ſollen . Sie

hatten ſich, ebenſo wie dies in Deutſchland vielfach geſchah,

latiniſiert nach dem Ort ihrer Herkunft, Vacone im Sabiner

gebirg (ießt Diſtrikt Rieti) , benannt.

Sehr gewagt erſcheint zwar die Annahme, daß das von

Chriſtoph V. bereits 1697 geführte Wappen im geteilten

Schild oben 3 Sterne, unten ein liegender Zweig mit 7 Eicheln

in Zuſammenhang ſtehe mit dem jebigen Stadtwappen von
Vacone ein Surm , aus deſſen Zinnen 2 Ühren wachſen , bem

gleitet im Schildhaupt von 3 Sternen . Dazu iſt das Vorkommen

der Sterne in der Herols funſt doch zu häufig. Jedenfalls aber

iſt von der Fortſeßung des begonnenen Werkes noch genealogiſches

Material in reicher Fülle, zumal bei der gründlichen und ſorg

fältigen Arbeitsmethode des Verfaſſers, zu erwarten.

gehender ſoll 1. 3. darüber berichtet werden .

Weimar. A. von den Velden.

Genealogiſches Taſchenbuch der adeligen Häuſer Öſters

reichs. V. Jahrg . 1912/13. Wien, Otto Maaß' Söhne, 683 S.

Auch dieſer Band enthält wie die früheren Jahrgänge eine

reiche Fülle genealogiſchen Materials. Nicht weniger als 226

neue Familienartikel ſind aufgenommen. Damit iſt und zwar

auch hinſichtlich höher titulierter Familien eine ſehr erwünſchte

Ergänzung der gothaiſchen Saſchenbücher gegeben. Ein ganz

vortreffliches Hülfsmittel iſt das „ Verzeichnis ſämtlicher in dieſem

Bande vorkommenden Familiennamen“ , wo auch angeheiratete

Frauen und zahlreiche adlige und bürgerliche Namen ſolcher

Familien regiſtriert ſind, über welche ein beſonderer Artikel

keine Aufnahme fand. Der bei weitem größte Seil der auf.

genommenen Familien gehört dem Briefadel an ; es ergibt ſich

deutlich , daß demſelben in neueſter Zeit ſehr zahlreiche friſche

Kräfte durch allerhöchſte Entſchließungen hinzugefügt ſind. Die

Adelsbegründungen bei nicht briefadligen Familien iſt aber

wiederholt feineswegs einwandfrei . So iſt von dem „ Böhmiſchen

Uradel“ der Familie (Hanuſch ) von Kronenfeldt auch nicht die

Spur eines Beweiſes vorgebracht. Über das 17. Jahrhundert

zurück fehlt es an urkundlicher Überlieferung über dieſe Familie.

Eine wiſſenſchaftliche Redaktion ſollte durch Aufnahme derartiger

ſchwindelhafter Adelsanſprüche der Geſchichtsverfälſchung teinen

Vorſchub leiſten .

Leipzig - Connewik. Eduard Heydenreich.

Ein.

Adam Opel und fein Haus. Fünfzig Jahre der Entwicklung

1862–1912. 62 Seiten, Querfolio.

Das fünfzigjährige Beſtehen des vielfach preisgekrönten

Hauſes Opel gab Veranlaſſung zu einem Rückblick auf den

Urſprung und die Geſtaltung des Unternehmens ; ſtellt doch

dieſer Zeitraum zugleich die Entwicklung der Nähmaſchinens,

Fahrrad- und Motorwagen - Jnduſtrie aus kleinſten Anfängen

zu großer Blüte dar. Dieſe Geſchichte ſpiegelt ſomit den Werde

gang dieſer drei Fabrikationszweige in Deutſchland durch alle

Stadien der Entwicklung wieder. Die Jubiläumsſchrift über

Adam Opel und ſein Haus verbindet mit einer Schilderung des

gewerbehiſtoriſchen Hintergrundes dieſes Hauſes und der Ent

Libri citationum et sententiarum ( Knihy puhonné a nálezové) .

Tomos I.–VI. edidit Vincentius Brandl , tomum VII. dr. Ber

toldus Bretholz . Brunae (Brünn i . Mähren). Sumptibus

deputat. March . Moraviae. 1872, 1911 (7 Bände).

Ein vollkommenes und ſchönes Gebilde des Rechtslebens

in Mähren, das ſich ſelbſtändig entwickelte, war beſonders im

15. und 16. Jahrhundert die Gerichtsbarkeit jener Markgraf

ſchaft. Sie bildete ſich allmählich im großen Ganzen zwar gleich

mäßig mit der Gerichtsverfaſſung im angrenzenden Rönigreich

Böhmen, in den Einzelheiten aber weiſt ſie doch erhebliche Unter

ſchiede auf. Man kann ſich aus einer Fülle von Denkmälern,

die ſich erhalten haben , noch ganz deutlich und faſt vollſtändig

den ſchönen Bau der Gerichsinſtitutionen rekonſtruieren vom

oberſten Landgericht bis hinab zu den Dorf- und Gutsgerichten

mit den Rechtsſprüchen über Dienſtangelegenheiten. Zu dieſen

wertvollen Denkmälern gehören mit in erſter Linie die „Libri

citationum et sententiarum “, die jekt im mähriſchen Landesarchiv

in Brünn aufbewahrt werden . Der frühere Landesarchivar Vin

cenz Brandi , der in der mähriſchen Rechtsgeſchichte ein gut

Stück Arbeit verrichtet hat, erkannte alsbald ihre große Bedeus

tung ſowohl nach der juriſtiſchen und ſprachgeſchichtlichen , als

auch nach der fulturellen , topographiſchen und genealogiſchen

Seite hin und begann ſie im Jahre 1872 auf Roſten des mäh.

riſchen Landesausſchuſſes herauszugeben. Tomus I , der 1872
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erſchien , enthält die älteſten Fragmente aus den Jahren 1374—98

und den 1. Band der Vorladungen und Erkenntniſſe des Olmüter

Landrechts von 1405–1411; Tomus II folgte bereits im Jahre

1873 und bietet den 1. Band des Brünner Landrechts a. d . J.

1406—1415 und den 2. Band des Olmüßer Landrechts von

1412—1420 ; Tomus III , pars prior ( 1878) u . pars altera ( 1880)

veröffentlicht den 2. und 3. Band der Vorladungen und Erkennt

niſſe des Brünner Landrechts a. d . 3. 1417–1447 u . 1447—1448

und den 3. Band des Olmüßer Landrechts von 1437—1448 ;

Tomus IV, pars prior (1881) u . pars altera (1882), umfaßt den

4. Band der Rechtsſprüche des Brünner Landrechts a. d . J.

1459—1466 und den Band 4a der Erkenntniſſe des Olmüter

Landrechts von 1463—1466 und einige Nachträge a . d . J. 1412 ,

die ſich in dieſem Bande mit befanden ; Tomus V, pars prior

(1888) u. pars altera ( 1892) enthält den Band 4b des Olmüßer

Landrechts von 1475—1494 und den 5. und 6. Band des Brünner

Landrechts von 1480—1494 ; Tomus VI (1895) gibt uns den 5.

Band der Olmüßer Rechtsſprüche a. d . J. 1483—1493. Dieſe

Bände der Vorladungen und Erkenntniſſe des Brünner und

Olmüßer Landrechts wurden verhältnismäßig raſch genug hinter

einander veröffentlicht, was beſonders dadurch ermöglicht wurde,

daß ſich das geſamte Material bereits in alter Zeit gut zuſammen

geſchrieben und in feſten Bänden vereinigt im Landesarchiv zu

Brünn vorfand. Die Ausgabe Brandls zeichnet ſich zwar nicht

durchweg durch peinlichſte Akribie aus, wie wir ſie in den neu

eſten ähnlichen Publikationen Deutſchlands wahrnehmen , aber

der Herausgeber hat doch das große Verdienſt, den deutſchen

Landesausſchuß für dieſe faſt durchweg in tſchechiſcher Sprache

abgefaßten wichtigen Urkunden intereſſiert und ſie der Öffentlich

feit zugänglich gemacht zu haben . Die Kränklichkeit und der

Tod Brandis ließen eine längere Unterbrechung in den Publis

kationen der libri citationum et sententiarum eintreten Erſt 1911

brachte der gegenwärtige Leiter des Landesarchivs , Prof. Dr.

Berthold Bretholz , der vom mähriſchen Landesausſchuß mit

der weiteren Herausgabe betraut worden iſt, den Tomus VII ,

der den 7. Band des Brünner Landrechts mit den Vorladungen

und Erkenntniſſen a. d . J. 1490—1503 enthält , zur Veröffent

lichung. Er bietet dabei eine umfaſſende orientierende , vielen

Forſchern ſicherlich erwünſchte tſchechiſche und deutſche Einleitung

(49 S. S.), die dem Brandlſchen Werke abgeſehen von einigen

einleitenden Seiten im erſten Bande abgeht , über den Inhalt

der veröffentlichten Urkunden, über das mähriſche Landrecht, die

Gerichtstage, Richter uſw. und 6 ſehr gelungene Facſimile- Tafeln .

Dieſer unſtreitige Vorzug wird aber leider durch einen ſchwer

wiegenden Nachteil wieder mehr als paralyſiert. Da nämlich

der neue Herausgeber die tſchechiſche Sprache nicht verſteht, ſo

ſind ihm leider im Leſen der von ihm veröffentlichten durchweg

tſchechiſchen Serte manche und ſogar grobe Fehler untergelaufen ,

was beſonders bedauerlich iſt bei den Perſonen- und Ortsnamen,

auf die es ja uns vor allem ankommt. In lekterer Hinſicht ſind

alſo die erſten 6 Bände , die dieſe Namen faſt durchweg fehler

frei geben, um vieles wertvoller , und es wäre ſehr zu wün.

ſchen , daß bei der weiteren Veröffentlichung dieſem Übelſtande

gründlich abgeholfen würde. Denn es iſt bei der Herausgabe

ſolcher Urkunden eine unerläßliche Vorbedingung , daß der Be

arbeiter derſelben mit der Boltsſprache, der Sopographie und

Genealogie des betreffenden Landes vollkommen vertraut iſt.

Freilich auch bei manchen anderen Herausgebern ähnlicher Werke

vermißt man dieſe Vorbedingung ; ſo leiden 3. B. die älteſten

Bände des Codex diplomaticus Saxoniae regiae und 3. I. auch

Riedels Codex Brandenburgensis wenigſtens hinſichtlich der alten

Sopographie an dem nämlichen Fehler.

Jeder der bisher veröffentlichten 7 Bände bietet zum

Schluß ein eingehendes , vollſtändiges und zuverläſſiges Per .

ſonen- , Orts- und Sachregiſter, das die Benußung des

Werkes auch denjenigen Forſchern ermöglicht, die der tſchechiſchen

Sprache nicht mächtig ſind, ſobald ſie wenigſtens tichechiſch leſen

gelernt haben , was ja bei etwas gutem Willen nicht gar ſo

ſchwer iſt. Und von ſeiten der Genealogen verdienen die „ libri

citationum et sententiarum “ eine ſolche Beachtung und Mühe

recht wohl; denn ſie ſind abgeſehen von der Rechtsgeſchichte und

Sopographie Oſterreichs eine unerſchöpfliche Fundgrube erſten

Ranges auch für die Genealogie und ganz beſonders für die

Geſchichte der Adelsgeſchlechter, nicht blos Mährens, ſondern

auch der angrenzenden Länder bis weit über die Grenzpfähle

Öſterreichs hinein ins deutſche Reich, in erſter Linie für die Adels.

geſchlechter der Provinz Schleſien , der beiden Lauſißen und

der früheren Mark Meißen , und deshalb haben wir eine An.

zeige und Beſprechung derſelben in dieſen Familiengeſchicht

lichen Blättern“ für nicht unangebracht, ja im Gegenteil für not

wendig erachtet.

Freiberg i. S. Ronrektor Prof. Dr. E. Muce .

Lucanus , Aug. Herm ., Preußens uralter und heutiger Zus

ſtand. 1748. Manuſkript in der Königl. u . Univerſitäts

bibliothek zu Rönigsberg i. Pr . ) . Im Auftrage der Literariſchen

Geſellſchaft Moſovia zu Löken herausgegeben. 3. Lieferung.

gr. 8º. 16 S. Einleitung und 134 S. (317 bis 451 ) Text. Lößen ,

1912 , Königsberg i. Pr. , Ferd . Beyer . M. 3.

Der im J. 1901 herausgegebenen, durch R. A. Maczkowski

beſorgten 1. und 2. Lieferung, die dieſem namentlich bei Karl

Lohmeyer eine böſe Abfuhr eintrug,* ) iſt ſoeben eine durch Dr.

G. Sommerfeldt und Hollack bearbeitete 3. Lieferung gefolgt.

Dem Bearbeiter der Geſchichte der altpreußiſchen Landes

teile iſt Sommerfeldt ſchon lange vorteilhaft bekannt, und auch

Hollack hat ſich durch ſeine prähiſtoriſchen Arbeiten einen guten

Namen erworben .

Die Arbeit des Jnſterburger Hofgerichtsrats Lucanus iſt

nach der Art alter Chroniken angelegt; ſie beſpricht in zwei

Teilen ſo ziemlich alles in die Geſchichte des Landes gehörende :

die Vorgeſchichte und Zeitgeſchichte, ausführliche Beſprechungen

ſind der Wirtſchaftsgeſchichte und Kulturgeſchichte, der Verfaſſung

und Verwaltung, der Naturkunde u . a .m. gewidmet. Dies alles

enthält der 1. Teil, die Ortsgeſchichte der 2. Teil des Manuſkripts.

Den erſteren bringt die 1. und 2. Lieferung Maczkowskis, den

Reſt des 1. und die erſten Kapitel des 2. Teils die jekt vors

liegende 3. Lieferung.

Ob die Liter. Geſellſchaft Moſovia der Geſchichtsforſchung

einen Dienſt erwies, als ſie ſich zu der Veröffentlichung des

Lucanusſchen Werkes entſchloß, iſt zweifelhaft. Zwar iſt die von

Lucanus angewandte Kritik nicht zu verkennen, doch ſeit Lucanus

waren, als Maczkowski die Edition übernahm, rund 14/2 Jahr

hunderte vergangen ! In jenem Zeitraum hatte die Erforſchung

der Geſchichte Altpreußens einen gewaltigen Fortſchritt gemacht

und des Lucanus Forſchungsergebniſſe in vielem überholt. Ja,

wenn die Herausgabe unter Anwendung reinigender Kritik be

gonnen worden wäre ! Doch die ließ die Bearbeitung Maczkowski

vermiſſen . Und das war der Mangel der Edition .

Die 3. Lieferung bringt zunächſt die Einführung zu dem

Geſamtwerke : eineerſchöpfende Zeichnung der Perſönlichkeit des

aus der heſſiſchen Familie Lauck (Louc) ſtammenden, am 18. Nov.

1691 in Halberſtadt geborenen Berfaſſers und der Verhältniſſe,

in denen er lebte . Das Wie dieſer auf 16 Seiten gegebenen

Darſtellung Sommerfeldts iſt, ſeinen ſonſtigen Arbeiten ent

ſprechend, muſtergiltig, und mit derſelben Gründlichkeit und

ſtrengen Kritik verfährt er bei der Bearbeitung des Sertes. Die

von ihm beigebrachten Zitate möchten vielleicht erdrückend er

ſcheinen ; ſoll jedoch die Publikation ihre Abſicht als ſpendende

Quelle erfüllen , ſo iſt dieſe Ausgeſtaltung nur geboten geweſen.

Leider war es Herrn Dr. S. infolge einer längeren Ab

weſenheit von Königsberg verſagt, die Edition zu Ende zu führen,

das lebte Viertel gehört Hollac, der, wie er Seite 411 bemerkt,

die Fortſetung des Manuſkripts abgeſchrieben , verglichen , kom

mentiert und Sommerfeldts Fußnoten noch „an einigen Stellen

vermehrt“ hat.

Es kam den beiden Bearbeitern offenbar darauf an, dem

Forſcher auf altpreußiſchem Boden einen Schlüſſel für das ſo

ſchwer zu überſehende Gebiet der altpreußiſchen Bibliographie

in die Hand zu drücken . Und das iſt ihnen gelungen. Auch

der Familienforſcher wird Sommerfeldt und Hollad dafür

Dank wiſſen , iſt er doch häufig genötigt, ſeinen Arbeiten orts

geſchichtliche Studien zugrunde zu legen. Die in den Fuß

noten gebotene druckſchriftliche Literatur iſt natürlich nicht

erſchöpfend ; die Bearbeiter haben ſich mit Hinweiſen auf die

ihnen am wichtigſten erſcheinenden Arbeiten eben begnügen

müſſen. Hier und da, insbeſondere gegen das Ende der Publi

kation, wäre aber entſchieden mehr zu ſagen geweſen. So ver

miſſe ich bei der Beſprechung des Kgl. Waiſenhauſes zu

Rönigsberg den Hinweis auf Rohdes Feſtſchrift (1901) und

1

* ) Hiſtor. Vierteljahrsſchrift, V. Jahrg . , 1902 , S. 443 444.
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bei Senlitten den Hinweis auf Hegers Feſtſchrift (1897). Zahl. wären die neueren ſelbſtändigen Arbeiten von Arnold ( 1900 ),

reiche Quellennachweiſe hat bekanntlich Sesdorpfis John von Hoeſe und Eichert (1901) (mit namentlichen Verzeichniſſen

Collas ( 1892 ); ich finde ihn nirgends zitiert. Ueber Waldau der i. J. 1732 in Littauen eingewanderten Salzburger! ) zu

hat Ziegler einen Beitrag in den Oſtdeutſchen Monatsheften für bemerken geweſen. Statt des als unzuverläſſig bekannten Werkes

Erziehung und Unterricht (1904) geliefert und über die Erhebung von Harnoch „Chronik und Statiſtik der evang . Kirchen in den

des Dorfes Sparge zur Stadt Jnſterburg ſchrieb (1902) Loebell. Provinzen Oſt- und Weſtpreußen ", das Hollad mehrfach zitiert,

Zu Georgenburg wären doch die neueren Arbeiten Horns und hätte er bei Silſit beſſer auf Federmanns Monographie (1906 )

Bütows und zu Gumbinnen v. Eberſteins Arbeit (1904 ) zu verweiſen ſollen ; die andere recht gut vertretene drukſchriftliche

nennen geweſen . Bei Darkehmen fehlt der Hinweis auf Rogges Literatur über Tilſit (Thiel, Schneider, Schlenther, Bartſch ,

bekannte Geſchichte. Goeritten hat eine ſehr fleißige Arbeit Thimm) übergeht Hollad merkwürdigerweiſe ganz. Unrichtig iſt

von Torno ( 1839), die wohl zu erwähnen geweſen wäre, zumal die Bemerkung , die reformierte Gemeinde zu Tilſit halte ihre

ſie viel Koloniſatoriſches enthält und ſchon äußerſt ſelten geworden Gottesdienſte noch in dem 1707 eingeweihten Hauſe ab : ſie beſikt

iſt. Für Ragnit begnügt ſich der Bearbeiter mit dem Hinweiſe bereits ſeit 12 Jahren eine ſchöne, geräumige Rirche! Ueber

auf Toeppens Hiſtor.- compar. Geographie von Preußen ( 1858 ), die Mennoniten fehlt, abgeſehen von Memel, jeder Literatur

während doch ausführliche Darſtellungen von v . Sanden (1869) , nachweis.

Löſchke ( 1898 ) und von Grigat (1910) vorhanden ſind . Ueber
Unter dieſer ungleichen Bearbeitung leidet die Publikation.

Pilltallen haben Asmus (1845), Schnaubert ( 1894) und Grigat Dennoch iſt ſie als Nachſchlagewerk warm zu empfehlen .

( 1901) geſchrieben , über Schirwindt Rurſchat (1857) und Färber
Magdeburg. Ernſt Machhol3 .

( 1906 ). Neben Beheim -Schwarzbachs Roloniſationswerk (1879)

Verſchiedenes.

Neues wichtiges Material zur Geſchichte der ſächfiſch Säße folgendes zu ſagen : Gemeint ſind vom Oberſten von Eſtorff

thüringiſchen Familien iſt in den Befit der Zentralſtelle für offenbar meine Ausführungen über das Geſchlecht von Schack

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichteübergegangen . im „Berliner Lokal-Anzeiger“ vom 6. Oktober 1912 in der Rubrik

Herr Adolf Frhr. v . Schönberg auf Shammenhain uſw., Königlich ,,Aus dem geſellſchaftlichen Leben“ , die gleichlautend auch der

Sächſiſcher Rammerherr und Fideikommißherr, ſchenkte das Hand- „Tag “ brachte. Ich ſtelle hiermit feſt, daß ſie auf Mitteilungen

eremplar des jüngſt verſtorbenen Freiherrn von Mansberg über beruhten , die der Schriftführer des Familienverbandes der

ſein umfangreiches Wert die Erbarmanſchaft Wettiniſcher Lande Grafen und Herren von Schack (E. V.) " unter dem 6. Oktober 1912

betreffend. Jenes Wert entbehrt ja für die vielen Tauſende in zur Verfügung geſtellt hatte . Will Oberſt d. Eſtorff deren Richtig .

ihm abgedrudter Regeſten der Quellenbelege, fodaß eine Nach- keit beſtreiten , ſo muß er ſich mit dem vorgenannten Herrn aus

prüfung der zahlloſen Einzelheiten jenes Werkes faum möglich einanderſeken, nicht mit mir. Ich hatte keinerlei Veranlaſſung,

iſt. In dem Handeremplar des verſtorbenen Verfaſſers ſind zwar meinerſeits an der Richtigkeit der von der vorbezeichneten Stelle

nicht zu allen einzelnen Regeſten , wohl aber zu einer außer- gemachten Angaben zu zweifeln ; habe ſie auch jeßt noch nicht.

ordentlich großen Zahl derſelben und auch zu den (phragiſtiſchen Insbeſondere auch daran nicht, daß Scacco de Bardewic auch

Beſchreibungen und Abbildungen Quellenbelege eingetragen , 1169 urkundlich genannt wird, was Oberſt von Eſtorff beſtreitet.

welche eine Nachprüfung ermöglichen. Dies gilt insbeſondere Es ſcheint mir im vorliegenden Falle, den Tatſachen nach , ſo

von den archivaliſchen Quellen , welche die Hauptunterlage zu zu liegen, daß von den beiden ſtammverwandten Geſchlechtern

dem genannten Werke bilden. Die Zentralſtelle für deutſche von Schack und von Eſtorff in der Gegenwart wechſelſeitig ge

Perſonen- u. Familiengeſchichte, Siß Leipzig, iſt bereit, auf Wunſch wiſſe Einzelangaben der Bertretung des einen Geſchlechtes von

über einzelne Familien Abſchriften dieſer Quellenangaben gegen der Vertretung des anderen beſtritten werden , und umgekehrt.

den üblichen Sarif herzuſtellen . Ausſage ſteht gegen Ausſage . Es iſt für den Dritten zunächſt

Borträge über Familiengeſchichte haben in lekter Zeit
unmöglich, zu entſcheiden, wer recht hat. Hoffentlich wird die

wiederholt großes Intereſſe erregt. Der Unterzeichnete hat uns
in Ausſicht geſtellte Schrift des Oberſten von Eſtorff: „Zur

längſt in der Geheſtiftung zu Dresden eine Reihe einſchlagender
Geſchichte der Familie von Eſtorff bis zur Reformation . Ein

Zeitbild aus dem Fürſtentum Lüneburg “ dazu in die Lage verſeken!

Vorträge vor Damen und Herren gehalten, die aus allen Klaſſen

der Bevölkerung gut beſucht waren. Jekt hat Herr Bibliothekar
Dr. jur. utr. u. Dr. phil. Stephan Rekule von Stradonik,

Fürſtl. Rammerherr.
Olszewski , der verdienſtvolle Mitarbeiter unſerer Blätter, wie

die Eſſener Volkszeitung vom 27. Febr. 1913 berichtet, im

Rrup pichen Bildungsverein einen Vortrag über Familien
Perſonalnotizen : Einer der verdienſtvollſten Begründer

der modernen genealogiſchen Wiſſenſchaft, der ſich auch um die
forſchung gehalten , der Saal war ſehr gut befekt “ , die Zuhörer

Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte die

ſchaft folgte den Ausführungen des Redners mit ſichtlichem
größten Verdienſte erworben hat, unſer hochgeſchäfter Mitarbeiter

Intereſſe“. Es iſt ſehr erfreulich , zu ſehen , daß das Intereſſe
Herr Rammerherr Dr. Stephan Rekule von Stradonit ,

an familiengeſchichtlichen Forſchungen auch in bürgerlichen
vollendet am 1. Mai 1913 ſein 50. Lebensjahr. Der alter

Rreiſen“ , wie die Eſſener Volkszeitung ſchreibt, „ immer mehr
tumsverein der Stadt Worms hat Se. Erzellenz Herrn Freih.

Boden gewinnt“ . Die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und

Familiengeſchichte iſt gern bereit, derartige Borträge durch Über.
v . Heyl zu Herrnsheim zum Ehrenmitglied und den be

fannten Frankfurter Genealogen und Herausgeber der Eftr. Bl. für

ſendung von Zeitſchriften und anderenDrucſachen zu unterſtüken . FamiliengeſchichteHerrn Rari Riefer „in Erwägung ſeiner außer

Oberregierungsrat Prof. Dr. Eduard Heydenreich.
ordentlichen Verdienſte um die Familiengeſchichte und ſeine

Sohad - von Eſtorff. Eine Gegenbemerkung. Da ich in dadurch bedingten Beziehungen auch zur Wormſer Geſchichte

der Notiz in Nr. 3 der Familiengeſchichtlichen Blätter" vom März zum korreſpondierenden Mitglied ernannt.

1913, S.51, r. Sp., vom Oberſten von Eſtorff, Mörchingen, perſön

lich angegangen werde, ſo ſei mir eine kurze Bemerkung geſtattet. Drudfehlerberichtigungen : Seite 38 lies : „ Herr Apotheken

Oberſt von Eſtorff ſchreibt: „ Scacco de Bardewic fann alſo nicht beſiker Dr. Rudolf Urcularius.“ In Heft 2 ( Februar 1913 )

ohne weiteres als Stammvater beider Familien genannt werden, Nr. 59 ſoll heißen : Wappen : quer geteilt , oberes feld

kommt auch nur 1162 vor, nicht 1162-1169. Danach entfallen golden , unteres rot und gold geſchachtet. ( Schulte v.

alle weiteren Betrachtungen darüber, auch z. B. die des Dr. d. L. ſtatt golden überall filber ). H.: offener ſchwarzer

Rekule v. Stradonit im Lokal-Anzeiger , die über Söhne des udlersflug. Weiter unten unter 6 ſtatt: reiſte 1706 über

Scacco, Haupt- und Beinamen uſw. “ Ich habe gegen dieſe muß es heißen Vocation 1683 nach.

U

U
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nis der Srenbecken (Freiherr v. Sautphoeus) ( Fortſekung). - Wappentafel des St. Michael" (mit einer Kunſtbeilage )v ) “
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Eingänge.
Ahnentafel v. Gr. Günther W. B. von 0. Schulenburg

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen
Wolfsburg; von Herrn Paſtor Dr. Gg. Schmidt, Halle a. S.

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- Gebhardt, Leipzig.
Sodesanzeige ( Baronin A. v . Nolden ); von Herrn P. von

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden Rirchenbuchauszüge betr. Beulke, Grofebert, Honig , Klein

für ihre Sammlungen : peter ; 5. Mitgl. -Verz. d. Roland (1902 ); von Herrn Landrichter

Militär-Adreßbuch des XXI. Armeekorps (Saarbrücken 1912 )
Otto Grofebert , Graudenz.

u . des XVII . Armeekorps (Danzig 1912); Familiennachrichten ;
Meldezettel von der Gemeinde Neuſtadt b. Chemnit .

von Herrn Hauptmann Stifft , Mörchingen. Ahnentafel von Herrn Oberingenieur E. von der Linde ,

Stammtafel der Familie Roja ; von Herrn Carl Roſa , Eſſen -Ruhr; Herrn Hauptmann und Plaſmajor von Garnier ,

Schweinfurt. Stettin ; Herrn Vikar Otto Heller , Wörth i. Elf.; Herrn Private

Einige Abſchriften v. amtl. beglaubigten Abſchriften betr. dozent Dr. Heinr. Glitſch , Leipzig-Gohlis ; Herrn Bezirksamts

die Fam. Taube ; von Frau Rat Taube , Wiesbaden. mann W.Zende , udjidji ( Deutſch Oſt- Afrika ); Fräulein Helene

„Baukener Geſchichtsblätter“ 1913 Nr. 1 u. 2 : Baußener Motherby, Rönigsberg ( Pr.).

Hausbeſiker im Jahre 1534 ; von Herrn Rechtsanwalt Spißner, 3 Nachträge 3. d. Buche „Louis Rour aus Grenoble“ ;

Baußen.
Stammtfl. d . Fam. Marbach aus Kaltenſundheim nebſt Neben.

Familiennachrichten ( Zeitungsausſchnitte ); von Herrn Dr. linien ; von Herrn Amtsgerichtsſekr. D. Roug , Elmshorn.

Paul Gerhard , Rarlsruhe i. B.
Einige ausgefüllte geneal. Zettel; von Herrn E. Bred .

Rorrekturbogen v . Meyers Ronverſationslexikon ; BD. 13 , woldt , Hamburg.

Deutſche Geſchichtsblätter ; vom Hrsgbr. Herrn Dr. A. Sille , Stammtfln. d. Fam . Zangen u. Graner ; von Frau M.

Landtagsbibliothekar in Dresden . Neumann geb. Schuberth, Dresden .

Die FamilieManteuffel;von Herrn Paſtor Dr. Gg.Schmidt, Kirchenbuchauszüge aus Rörlin (Perſante); von Herrn Amts .

Halle. richter Schmidt, Rörlin ( Perſante ).

Die Lebensbeſchreibung d . Abtes Clemens Leuſſer von Berliner JŲuſtrierte Zeitung Nr. 12, 1913 ; von Herrn

Bronnbach, von ihm ſelbſt geſchrieben , hrsg. v. Dr. Friedr. Rechtsanwalt Dr. Breymann , Leipzig.

Weden ; deri . , Beiträge 3. Münzgeſchichte der Grafſchaft Wert- Rorrekturabzüge v. Geneal. Handbuch bürgerl. Familien ;

heim ; Familien -Erinnerung v . Eliſe Raufmann geb. König nebſt Familiennachrichten; Stammtafel der Lindner; von Herrn Re

einer Stammtfl. d . Fam. König ; Weken, Vorſchläge über Eins gierungsrat Dr. Rörner , Berlin.

richtung der Regierung in der Grafſchaft Wertheim aus den Ca. 200 Zettelauszüge aus Schmidt, Die Martinskirche in

Jahren 1621 u. 1622; Unterſuchungen über das Urkundenweſen Braunſchweig; Ahnentfl.; von Herrn P. von Gebhardt, Leipzig.

d . Biſchöfe von Minden im XIII . Jahrhundert (1206—1293) Roland “ 1908 (v. Nr. 6) 1913 (Nr. 3 ) von Herrn Amts

( Diſſertation ); vom Berf. Herrn Dr. Friedr. Weden , Leipzig. gerichtsrat v. Klüfer in Diepholz.

Zur Geſchichte d . Herzgl. Gymnaſiums zu Holzminden ; von Beiträge 3. Gefch. d . Fam . Sprodhoff; von Herrn Otto Sprod .

J. H. Stods Buchdruckerei, Holzminden. hoff in Berlin - Niederſchönhauſen .

Antiquariatskatalog Liſt & Frante , Alfr. Lorent , Leipzig; Beiträge 3. Fam . Lampe; von Herrn Dr. Karl H. Lampe ,

von Herrn Dr. Breymann , Leipzig. Berlin.

Mitteilungen aus d. Mikſchteſchen Familienverband ; vom Der Lenzgarten , Nachrichten d. Fam . - Berb. d. Geſchl. Lenz,
Familienverband. Lent, Lenke ; von Herrn Fabrikbej. Ernſt Lent , Berlin.

Bericht a. d. Berliner Geſellſchaft f. Raſſenhygiene; 1. Bauer, Adreßbuch von Aachen 1908 ; Bremen 1901; Elberfeld 1901 ;

Die Frage nach d . Vererbung erworbener Eigenſchaft im Lichte Eilenburg 1906 ; Rrefeld 1905/06 ; Amtshauptmannſchaft Baußen

d. neuen experimentellen Forſchung mit Pflanzen ; 2. 3. Schagel, 1908 ; von Herrn Otto Queď , Leipzig.

Über d. Erwerb vererbbarer Eigenſchaften bei Steren (S.Abdr.) ; Familiengeſch. Blätter d. Fam . Scriba; v. Fam.-Verband.

von Herrn Reg.-Rat Dr. Roerner , Berlin. Verſteigerungskatalog (Münzen u. Medaillen ) d. Fa. Brüder

Bericht 1912 d. deutſchen Gemeinde St. Gertrud in Riga , Egger; von Herrn P. von Gebhardt, Leipzig .

Rechenſchaftsbericht ü. d . Selbſtbeſteuerung d . Geſchlechter d. Rangliſte der Offiziere des Beurlaubtenſtandes 1906 u. 1908,

Dom-Gemeinde in Riga ; von Herrn Guſtav Seezen , Riga. Militärhandbuches d. Rgr. Bayern 1907 u. 1911; überwieſen

Stammtafel von Herrn Walter Bernhardt , Chemnik. durch Herrn Bibliothekar Olszewski , Eſſen .

Die weiteren in dieſem Monat eingegangenen Eingänge werden in dem nächſten Monat veröffentlicht werden .
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Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten .

Herr Arthur Bubbel Herr Pfarrer Hans Hermann Anton Rothe

Paſtor F. Dietrich Verlagsbuchhändler Oswald Adolf Ludwig Maria Spohr

Bureau - Affiſtent Karl Mar Johannes Falde cand. jur . et cam . Leutnant der Reſ. Ernſt Emil Camillo

Dr. Paul Gerhard Werner Diemann

Pfarrer Hütteroth Nikolaus Freiherr v. Vranyczany - Dobrinovič

Redakteur und Schriftſteller Otto Lindekam Kaufmann Anton Hermann Heinrich Walte

Oberleutnant Hermann Johannes Friedr. Neumann Oberleutnant Winzer

Raufmann Friedr. Richard Noah Rittergutsbeſißer Rittmeiſter a. D. Heinrich Haubold

cand. jur. Hans-Wolfgang Quaßowski v . Zanthier.n

*

Richard Wagners Ahnen.

(Zu ſeinem 100. Wiegenfeſte : 22. Mai 1913 ). Von Werner Conſtantin v. Arnswaldt.

Über Richard WagnersFamilie und feine
Angehörigen in einer kleinen Dorfgemeinde, ein mütterlicher Ururur

haben uns ſchon Glaſenapp und H. St. Chambers urgroßvater Organiſt in einem Städtchen - erklären,

lain in ihren bedeutenden Werken über den großen ſehr viel wird aber das Milieu , in dem der junge

Sondichter eine Menge Material gegeben, beſonders Wagner aufwuchs, zu der Ausbildung ſeines Salents

eifrig aber hat Mary Burrell, eine begeiſterte Verehrerin zu einem Genie beigetragen haben. Die Ahnentafel

Wagnerſcher Kunſt aus England genealogiſches Material muß ebenſo wie Goethes Ahnentafel den Anhängern

über Wagners Familie geſammelt und uns in ihrem der Vererbungslehre zu denken geben .
Prachtwerke „ Richard Wagner“ beſchert. Die Ahnen- Die Ahnen der oberen Generationen ſind ziemlich unvoll .

tafel des großen Künſtlerø , deſſen Wiege in Leipzig ſtändig, ſollen hier aber folgen , ſoweit ſie bekannt ſind.

ſtand, war bisher nur ſtiefmütterlich behandelt, nur über
V. Gen .: 1. Samuel Wagner, Schulmeiſter in Thammenhain ,

1643, † Thammenhain 1706 März 25. , 63 3. alt, oo 1. 1663
einige mütterliche Ahnen gab uns Rekule von Strado:

m. 2. Barbara . + Thammenhain 1701 Oct. 11 .; 3. Ernſt

niß im Richard Wagner- Jahrbuch 1907 erwünſchte Auß Bennewiß , Schulmeiſter und Kurfürſtl. Begleitsmann zu

kunft und verbeſſerte zugleich einige bis dahin immer Kühren (ſeit 1673) * 1632, † Rühren 1705 Nov. 29. , Dez. 2. ,

wiederholte Fehler in der Wagner-Genealogie. Über 74 3. weniger 4 M. u. 2 T.; 4. Regina Röber ; 5. Georg

Röſlig , Windmüller in Marrdorf; 11. Hans Dam , Cuſtos
Richard Wagners väterliche Abſtammung entſtanden

in Lüken , O Lüßen 1704 Juli 17.; 13. Johannes Bödel ,

dadurch Zweifel , daß der junge Wagner, als er am zuerſt Subſtitut in Klein -Hennersdorf, dann Pfarrer in

2. Dezember 1822 in die Kreuzſchule in Dresden auf- Röhrsdorf bei Meißen , * Bärenſtein (1653 Jan.) , † Röhrs

genommen wurde, dort als Wilhelm Richard Geyer dorf 1700 Dez. 28., 48 J. weniger 3 W. alt ; 14. Maria Sibylla

eingetragen und unter dieſem Namen auch die fünf Mey (* Bärenſtein 1657 Nov. 7.) , † Röhrsdorf 1700 Juli 9.,

Jahre ſeines Dortſeins geführt wurde. Wollte man
43 J. , 8 M. u. 2 T. alt ; 15. Hans Heder , Stadtſoldat in

Leipzig ; 21. Balthaſar Kühn , Schulmeiſter in Plotha bei

das Genie Richard Wagners dadurch erklären, daß er Weißenfels ; 23. Martin Sachſe, Bürger und Poſamentier

ein Sohn deß vielſeitig begabten Malers, Schauſpielers, in Weißenfels ; 25. Hans Jeglibich , Bürger und Lohgerber

Dichters und Muſikers Ludwig Geyer geweſen ſein
in Weißenfels, * a) Weißenfels 1658 Jan. 14., oder b) Weißen

ſollte, ſo ſteht man trokdem vor einem ebenſolchen
fels 1656 Sept. 20., † Weißenfels 1700 März 25., Weißen.

fels 1681 Nov. 15. m. 26. Maria Stroppe aus Hohenmölſen ;

Rätſel, als wenn man die beiſtehende Ahnentafel Wagners 27. Chriſtof Herbart , Einwohner in Braunsdorf, † vor 1711 ;

betrachtet, denn unter Ludwig Geyers Vorfahren , über 29. Jeremias Nägeler , Bürger , Weiß- und Rheiniſchgerber

die Rekule von Stradoniß in ,Bühne und Welt “ be„ . in Weißenfels ; 31. Caspar Schnetter, Bürger u . Seifen.

richtet, findet ſich auch keine Andeutung eines bemerkens :
fieder in Weißenfels , * Weißenfels 1653 Jan. 6. , † vor 1703 ;

32. Anna Brauſe aus Weißenfels .
werten Salentes. Wir glauben deshalb umſomehr an

VI . Gen.: 27. Andreas Mey (May) , Pfarrer zu Bärenſtein bei

der urkundlichen Abſtammung Wagners von Friedrich Dippoldiswalde ( 1645- † 1668 daſelbſt); 49. a ) Gottfried

Wagner feſthalten zu ſollen , weil Richard eine aufs Jlitich , Bürger u . Longerber in Weißenfels , oo Weißenfels

fallende äußere Ähnlichkeit mit ſeinen älteren Geſchwiſtern 1645 Febr. 16.; 50. a) Catharina, Witwe des Hans Freuer,

hat und auch bei dieſen die Neigung und das Salent
† Weißenfels 1675 Aug. 28 .; oder 49. b) Chriſtof Igliſch ,

Bürger u. Lohgerber in Weißenfels , † Weißenfels 1682
zur Bühne und zur Muſik auffällt. Die Liebe zur Kunſt

Juni 25., Weißenfels 1655 Oct. 21 .; 50. b) Maria

und beſonders zur Bühne beſaß ſchon Friedrich Wagner Wittig; 51. Michael Stroppe, Zimmermann in Hohen.

im hohen Grade, ohne daß ſie ſich geradezu öffentlich mölſen ; 61. Gabriel Schnetter, Bürger u . Schneider in

geäußert hätte ; dieſe führte ihn zur Freundſchaft mit
Weißenfels, + Weißenfels 1693 Aug. 8. , o Weißenfels 1649

Juni 5. m. 62. Maria Krimmel aus Eiſenberg, † Weißen.
Ludwig Geyer, der ſich ſpäter ſeiner Witwe annahm

fels 1676 März 4 .; 63. Nicolaus Brauſe , Organiſt in
und ſie heiratete. Friedrichs jüngerer Bruder war, wie Weißenfels ( ſeit 1654 ) , + Weißenfels 1683 Nov. 28., 64 .

uns Chamberlain ſo anſchaulich ſchildert, ein begeiſterter Anna ...., + Weißenfels 1684 Nov. 11 .

Anhänger und Förderer der Kunſt. Die Entſtehung VII . Gen.: 97. Hans Jlikich , Landrichter zu Roßbach, Vater

des Genies Richard Wagners können wir aus ſeiner von 49. a) u. b) , + Weißenfels 1683 Nov. 23.; 99. b) Matthes

Wittig , Lohgerber in Weißenfels ; 123. Johannes Krimmel,

Ahnentafel höchſtens aus dem günſtigen Zuſammen Brgr. u. Ratsſchenk zu Eiſenberg , † vor 1649 ; 126. N. N.,

kommen verſchiedener kleiner muſikaliſcher Salente — Mutter des Organiſten Nicolaus Brauſe , † Weißenfels

der väterliche Urgroßvater war Cantor und Organiſt 1659 Nov. 10.

2
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. . . 1664, CO

Wagner, Emanuel,

Lehrer zu Colmen bei Shalwits,

dann zu Rühren bei Wurzen, -

* Shammenhain 1664 Auguſt,

† Kühren 1726 April 2.

Bennewiß, Anna,

† Rühren 1718 September 17. ,

48 J. 16 W. alt.

aus Rühren , *

2 Röffig, Johann Chriſtof,

Pachtmüller zu Grävenhain bei

Dahlen, * ......

+ Grävenhain 1723 Januar 31.,

Februar 2., 59 I.

Marie,

Wwe. d. Müllermeiſters Martin

Greich in Grävenhain, * .. 1665,

O Dahlen 1753 Dezember 23.,

88 3. alt.

Eigel (Eichel), Andreas,

Thorſchreiber im Grimmalſchens, or

dann im Peterstor zu Leipzig ,

..... 1671, † Leipzig 1719

Jult 4., 48 J. alt.

Dam (m ),MariaEliſabeth ,a

aus Lügen .

Pödel (Böckel),

Joh . Samuel,

stud. theol., ſpäter Schulhalter

in Leipzig, * Röhrsdorf 1889

Nov. 6., † Leipzig 1735 Juni 21 .

Heder, Marie,

1686 , + Leipzig 1746 0

Januar 17, 59 J. alt.

Pöt (Pät ), Job Heinrich,

Einwohner und Zimmermann in

Magwit.

Rühn, Friedrich,
2 Bürger und Pojamentiermeiſter

in Weißenfels, * .........

O Weißenfels 1753 Mal 11 .

Sachle, Chriſtina,

* Weißenfels 1679 Januar 6.

Jegligich ( Igliſch ),

Joh. Adam ,

Bürger und Lohgerbermetſter in co

Weißenfels, * Weißenfels 1682

Dezember 29., ~ 31 .

Herbart, Marie,

aus Braunsdorf.

Nägler (Negler),

Joh. Wilhelm,

Bürger und Weißgerbermeiſter of
in Weißenfels, * Weißenfels 1680

1
5
.

1
6
.

September 11.

Schnetter, Maria Roſina, -

* Weißenfels 1686 Februar 20.,

W 22.
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Rulturgeſchichtliche Streifzüge auf einer Ahnentafel.

Von Reichsgerichtsbibliothekar Dr. Hans Schulz in Leipzig.

D
a die Ahnentafel nach den früheren Generationen Die deutſchen Adelslerika und Saſchenbücher kennen

zu an Breite zunimmt, wird es immer ſchwieriger, keine Familie v. Schwarzer. Eine Anfrage beim

die Ahnen zu ermitteln , der Blick des Forſchers muß heſſiſchen Haus- und Staatsarchive in Darmſtadt brachte

immer weiter ſchweifen, er gelangt in immer neue ſein Leutnantspatent vom 4. Januar 1731 zu Sage mit

Familien und Verhältniſſe. Am einfachſten wäre es ja dem befremdlichen Inhalte, daß er ſich als Leutnant

für den Ahnenforſcher, wenn es ein Archiv gäbe, in noch mit ſeiner Fähnrichsgage begnügen müſſe, aber

dem der Stammbaum jeder Familie niedergelegt wäre, nichts über ſeine Herkunft. Da kam ſchließlich ein Zu

ſo daß er beim Auftauchen eines neuen Namens auf fall zu Hilfe. Bei andern Studien nahm ich den 15.

der Weiberſeite ihn nur hervorzuholen brauchte, um ſo- Jahrgang der Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte zur

fort ſeine Ahnentafel weiter auszubauen. Ein ſolches Hand , ſah darin einen Aufſaß über die Pommerſche

Archiv iſt nicht vorhanden *) und die Ahnenforſchung Dichterin Sibylla Schwarz, geſtorben 1638, und las ,

hat mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen. Sie daß ihr Bruder Chriſtian Schwarz, Bürgermeiſter von

kann nur ſchrittweiſe vorgehen, und mancher Schritt iſt Stralſund, 1673 vom ſchwediſchen Könige unter dem

vergeblich. Auf der Ahnentafel, über die hier berichtet Namen v. Schwarzer geadelt worden iſt. Im ſchwediſchen

wird , befindet ſich ein Pfarrer Böhm, der 1814 zu Adelslerikon von Gabriel Anrep ſteht denn auch die

Flammersfeld geſtorben iſt. Alle ſeine Pfarrvokationen Genealogie der Schwarßer vom Adelberwerber bis zu

ſind vorhanden, auch die des Mannes, der höchſtwahrs dem Hauptmann in heſi. Dienſten . Bekanntlich war ein

ſcheinlich ſein Vater geweſen iſt, die leßte dieſes Mannes Landgraf von Heſſen ſchwediſcher König, ſo iſt der

führt in den Ort Birnbach und iſt von demſelben Jahre , Sprößling Schwediſch - Pommerns in heſſiſche Dienſte

wo der jüngere geboren iſt, aber weder vom Tode des geraten — alſo auch bei ſo ſchlichter Ahnentafel wird man

einen noch von der Geburt des andern 1761 iſt ſichere zu Blicken auf die Weltgeſchichte genötigt. Die bürger

Nachricht vorhanden, im Kirchenbuch tritt nur ein liche Familie Schwarz ſtammt aus Greifswald wer

Wechſel der Handſchrift ein , der beſagt , daß ein anderer fich familienforſchend auf pommerſches Gebiet begeben

Pfarrer ins Amt gekommen iſt. Der Geburtsort des muß, weiß , daß die pommerſchen Genealogien von Geſter

Vaters iſt zwar bei Dahlhoff, Geſchichte der Grafſchaft ding und Pyl unſchäßbar ſind , und daß für ſtralſunder

Sayn, genannt, im Orts -Kirchenbuch findet ſich aber Geſchlechter die Stammtafeln von Dinnies auf der ſtral

kein Eintrag , und die Matrikel von Herborn , wo er ſunder Ratsbibliothek liegen . Der Ertrag für die vor

ſtudiert hat, iſt gerade für die in Betracht kommenden liegende Ahnentafel war beträchtlich. Es iſt ja ſelbſt

Jahre verloren gegangen. Jn den früheren Jahren verſtändlich, daß die Forſchung erleichtert wird , wenn

finden ſich vielfach Sräger ſeines Namens, der genea- die Familien Generationen hindurch am ſelben Orte

logiſche Zuſammenhang iſt aber nicht herzuſtellen , und wohnen.wohnen. Auch in den kleinſten Städten und in den

ſchon von der 6. Generation an iſt die Ahnentafel hier Handwerkerkreiſen iſt es dann leicht, 16 und mehr

unvollſtändig. Ahnen nachzuweiſen .

Anderſeits kann der Zufall auch einmal Glück Je umfangreicher eine Ahnentafel anwächſt, umſo

bringen. Ein Mann dieſer Ahnentafel heiratet die mannigfaltiger wird ſie. Es gibt kaum eine , die nicht

Sochter eines Kaufmanns namens Müller eine außerordentliche Miſchung der ſozialen Stände

wäre wohl geneigt, ſeufzend die Hoffnung auf weiteren zeigte – auf hochfürſtlichen Ahnentafeln ſind natürlich
Erfolg ſinken zu laſſen aber dieſer Müller war die Gegenſäße am ſchärfſten. Handwerker, Bauern,

Schöffe zu Frankfurt a . M. zur Zeit des 30jährigen Paſtoren , Gelehrte , Kaufleute , ſtädtiſche Würdenträger,

Krieges und eine Anfrage beim Frankfurter Stadt- Landadel, alles iſt zu finden .Landadel, alles iſt zu finden . Am tiefſten ſteht auf

archiv ergibt , daß er der Stammvater des Frankfurter dieſer Ahnentafel ein Wieland, mit Vornamen Lips.

Geſchlechts von Mühlen iſt. Bekanntlich ſind die Franks Ich weiß nicht, ob er zur Familie des Dichters Wieland

furter Geſchlechter vor etwa 100 Jahren von Johann gehört . Wenn das wäre, brauchte ſich dieſer ſeiner aber nicht

Karl v . Fichard aufs ſorgfältigſte bearbeitet , ſodaß aus zu ſchämen. Goethes Vorfahr war Hufſchmied, Schiller

ſeinen Aufzeichnungen die Ahnentafel außerordentlich ſtammt von einem Bäcker ab, der älteſte nachweisbare

bereichert werden kann. Für die ſpäteren Jahrhunderte Ahne von Theodor Körner war Schäfer, dieſer Wieland

müſſen Fichards Geſchlechtsregiſter durch die Standes- hat einen Beruf, den ſchon Homer in die Poeſie eins

bücher kontrolliert werden , für die älteren Zeiten tritt geführt hat, er war zur Zeit des 30jährigen Krieges in

jeßt die Neubearbeitung des Frankfurter Urkundenbuches einem kleinen heſſiſchen Dorfe Sauhirt.

mit ihren guten Regiſtern ein . Da ich eben unſere Klaſſiker erwähnt habe auf

Manchmal kann aber auch das beſte Archiv nicht dieſer Ahnentafel erſcheint die Familie von Saſſen aus

helfen . Auf dieſer Ahnentafel erſcheint gegen die Mitte Friedberg in der Wetterau. Auch auf Goethes Ahnen

des 18. Jahrhunderts ein heſſen - darmſtädtiſcher Haupt- tafel gibt es die v . Saſſen ein Zuſammenhang

mann und Kammerjunker Karl Friedrich v . Schwarzer. hat ſich aber noch nicht nachweiſen laſſen , der

nächſte Band des Friedberger Urkundenbuches muß

*) Es ſei diesbezüglich auf die umfangreiche Sammlung Aufklärung bringen. Das Buch von Knetſch über Goethes
von Ahnentafeln im Archiv der Zentralſtelle für deutſche Perſonen

und Familiengeſchichte hingewieſen. Dieſe Sammlung wird be
Ahnen brachte aber an einer andern Stelle für dieſe

ſtändig vermehrt. Die Schriftleitung. Ahnentafel Gewinn, es ergab Vater und Großvater

man
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für eine Meckel ( Mechtild ) Imhof, und es zeigte ſich, Schwäbiſch - Hal . Die Mengershauſen haben noch

daß Henrich im Hobe, Schöffe zu Marburg 1274–1313, Ahnen zu Nordheim, Alfeld im Bistum Hildesheim ,

gemeinſamer Ahnherr von Goethe und dem Probanden und Eimbeck – überall dorther iſt das Blut in Frank.

der vorliegenden Ahnentafel iſt. furt zuſammengeſtrömt.

Doch genug von den Wegen, auf denen geſucht Auf dem andern Gebiete , auf dem dieſe Ahnen

wurde. Es war nicht die Abſicht, die 16 , oder die 32, tafel in frühe Jahrhunderte zurückreicht, in Pommern ,

oder die 64 Ahnen zu ermitteln, vielmehr die Forſchung ſind die erſten Namen v . Lekenik und v. Lübeck. Eber

bis zur Erſchöpfung aller Möglichkeiten durchzuführen. hard von Lebenit war 1256–57 Ratsherr in Stralſund

Daher iſt die Arbeit auch nicht abgeſchloſſen. und Hermann v. Lübeck 1262—1283 Ratsherr in Greifs

In den oberſten Reihen der Ahnentafel begegnen wald. Bald erſcheinen die Stevelin, Bokholt, Weſt

zuerſt die Namen Goldſtein und Knoblauch . Die phal , Pape, Quant, Kannengeter, Bünſow, Smiterlow

Gelehrten des Semigotha würden daran wohl ihre
und Lobe in Greifswald , die Swulle, Wulfersdorp,

leichtfertigen Folgerungen knüpfen, es ſind aber gute
v . d . Lippe , Budde und Hoyer in Stralſund, dann die

deutſche Namen und ihre Sräger ſind als Schöffen und Engelbrecht, v . Gnoien, Segeberg, v. Grimmen, Erich ,

Ratsherrn in Frankfurt a . M. nachzuweiſen. Johann Pederow in Greifswald, die Fink aus Anklam, die

Goldſtein war ſchon 1222 einer der älteſten Schöffen, Seffin aus der Gegend von Jarmen an der Peene,

Ronrad Knoblauch iſt 1223 im Rat, 1227, 1230 und
am Ende des 15. Jahrhunderts die Schwarz in Greifø=

1233 als Schöff nachzuweiſen . Ihre Frauen Gertrudis wald, die aber wahrſcheinlich ſchon 200 Jahre länger

und Petriſſa ſind nur nach den Vornamen bekannt,
dort ſißen , die Völſchow , die Mevius, Braun, Hage

nicht nach den Namen ihrer Väter. Beide Geſchlechter meiſter, Spengmann, Baumann, Schlichttrull, Herold,,

haben ſich einer langen Blüte erfreut. Mit ihnen er
Wardenberg, Buchow .

ſcheinen baldbald verſchwägert die vom Hohenhaus Durch die Ehe eines v . Schwarzer gelangen auf

(de alta domo) , die Bumeiſter (Baumeiſter), die dieſe Ahnentafel eine Reihe von märkiſchen Namen,

v. Glauburg, die Froſch, die zum Wedel, die Gärtner, v . Sydow, v . Ellingen, v . Kuhmeiſe, v . Steinbeck,

die Dageſtell ( Dachſtuhl), die Nigebur. Damit ſind v . Ludwig, v . Gölnik, v. Schack, v.d. Marwiß, v .Strauß,

aber auch ſchon alle Geſchlechter dieſer Ahnentafel v . Ploek - es iſt merkwürdig, daß die alten Familien

genannt, die ſich von der Mitte des 14. Jahrhunderts v . Sydow und v . Schack ſich in den hier vertretenen

zurück nur in Frankfurt nachweiſen laſſen . Alle anderen Linien nicht über die Mitte des 15. Jahrhunderts zurück

ſind von anderswoher in Frankfurt eingewandert, ſo verfolgen laſſen.

daß man einen Blick auf die Zuſammenſeßung dieſer Nur bis zum Ende des 16. Jahrhunderts iſt eine

Stadtbevölkerung werfen kann. Am früheſten in Frank Gruppe von Ahnen zu verfolgen , die in Ortſchaften des

furt nachweisbar ſchon 1273 ſind die Holzhauſen, heutigen Großherzogtums Heſſen oder in ſeiner Nähe

die wohl aus der Gegend von Homburg ſtammen , die geſeſſen hat , Schultheiß, Feig , Grimm, Heuſgen, Herdt,

Schwarzenberger , die Weydeler, zum Birbaum , die
Weber, Fiſchbach, Grünewald, Cruſius ,Cruſius, Altgelt,

Engel ſiken in Friedberg in der Wetterau, die Weiß
Rhodius u . . w. Eine andere Gruppe, Rämmerer,

kommen von Limburg, die Bidenkap – ſpäter v. Mar- Hempel, Stock, Baunack, Wunderlich, Rüdiger, Herold,

burg zum Paradeis - aus Marburg, die Jmhof deß- Schröter, führt ins Thüringiſche.

gleichen, die Diemar aus Sachſenhauſen, die Schurge Von manchem genealogiſchen Zuſammenhange in

zum Lichtenſtein aus Grünberg in Heſſen , die Lenkel älterer Zeit weiß man nur durch Stiftungen, ſo ſtiftete
aus Straßburg, die Lenung (ſpäter Leneck) aus Eſchers. Heinrich Weſtphal 1309 einen Altar zum Andenken
heim, die Schildknecht aus Soden, die Brun zum Brun- ſeiner Eltern Heinrich und Abele in der Nikolai-Kirche

fels aus den Lahngegenden, die Salman kommen aus in Greif&wald, von anderen durch Gerichtsverhandlungen :

Mainz, die Stalburg aus Rödelnheim , die Feldner ſo verklagte 1457 Klaus Weicker in Frankfurt ſeinen
aus Kronberg, die Holzheimer aus Weßlar. Ums Schwiegerſohn Wigand Märkel, Weinſchenk, wegen

Jahr 1400 ſind dieſe alle ſchon in Frankfurt einheimiſch. Mißhandlung ſeiner Frau, dieſer aber verteidigte ſeine

Von Geſchlechtern, die im nächſten Jahrhundert er: gröbliche Sat, denn Frau Elſe hatte Geld aus der

ſcheinen , laſſen ſich nur in Frankfurt nachweiſen die Kiſte genommen und ſich dafür „ vergüldte Gürtel“

Märckel und Weider, die Bromm, Degen zum Burg. gekauft.

grafen, Blume, Lemchin , die Monis, die d. Fochen , die Räufe und Verkäufe von Grundſtücken und Zinſen ,

Stralenberg -- die Mengershauſen dagegen kommen das ſind bei den Stadtgeſchlechtern zunächſt die einzigen

aus dem Hannoverſchen, aus Münden und Northeim, Gelegenheiten , bei denen ihre Namen und ihre Um
die richard aus Gmünden bei Kirchberg am Hunsrück, ſtände überliefert werden. Dann erſcheinen ſie als

die Grünberger aus Sachſenhauſen, die Jnckus aus Schöffen , als Geſandte an den Rat anderer Städte,
Mainz, eine andere Familie desſelben Namens aus als Vertreter ihrer Städte auf den Hanſatagen ſo

Gießen, die Martorff aus Marburg, die Ritter aus gewinnt man ſchon einen Blick in größere Verhältniſſe

Oppenheim, die Stommelv. Linden aus Friedberg, und wird bei der Ahnenforſchung genötigt, ſich vom

desgl. die v. Saſſen, die Uffſteiner aus Worms und kleinen Perſönlichen auf das Gebiet der allgemeinen

Oppenheim , die Ecke aus Königſtein , die zum Humbrecht Geſchichte zu wenden. Ein Knoblauch der 4. Generation

aus Mainz, die Heller, zu denen der Stifter des bes (der 19ten der Ahnentafel) , Jakob, löſte 1330 den Saal

kannten Dürerſchen Altars gehört, aus Villingen in der hof von dem Grafen v . Wertheim ein und baute ihn

Wetterau, die Ehrer aus Speier, die Nagel aus um. König Ludwig der Bayer hat mehrmals bei ihm
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im Saalhof gewohnt . Er war einer der angeſehenſten Wilhelm d . Ü. v . Braunſchweig. 1436 bekam Jakob

Bürger Frankfurts , auch Raiſer Karl IV. war ihm bis Uffſteiner zu Oppenheim einen Wappenbrief von Kaiſer

zu ſeinem Tode 1357 gewogen. Zehn Jahre vorher , Sigmund. In Frankfurt blüht gegen Ende des Jahre

1347 , war Siegfried v . Bidenkap aus Marburg Bürger hunderts beſonders die Handelsgeſellſchaft der Brüder

in Frankfurt geworden , ein Sohn Siegfried8 des Reichen Stalburg und des HansBromme. In Gemünden am

und der Meckel Imhof. Er heiratete Jakob Knoblauchs
Hunsrück ſtarb 1501 Sibolin Richard ( Reichard ) mit

Tochter, kaufte das Haus zum Paradies und erſcheint Frau und 8 Kindern an der Peſt. Nur 2 Söhne

ſeit 1351 unter dem Namen von Marburg zum Paradies.
blieben am Leben , die vom mütterlichen Großvater

Er war ein Günſtling Kaiſer Karls IV . , das Haupt der
Fichard erzogen wurden und ſeinen Namen annahmen.

Partei der unzünftigen Bürger im Rate. 1364 wurde
1497 iſt Arnold v . Schwarzenberg namens der Stadt

er nachts von der Zunftpartei überfallen ,es gelingt Frankfurt aufdem Reichstage zu Lindau und auf dem

ihm zu fliehen , er eilt zum Kaiſer nach Prag, bekommt
zu Worms. Johann Gröneberg aus Gollnow wird in

einenSchirmbrief, wird ſpäter KaiſerlicherSchultheiß Ahne. Die Völſchow ſind gegen 1500zuerſt in Greifs
dieſer Zeit Ratsherr in Wisby -- er iſt der nördlichſte

- ein Amt , das auf dieſer Ahnentafel von 1325-29
.

Kullmann Weiß v. Limburg innegehabt hatte
wald nachweisbar

und
wir kommen in die Zeit des

des Kaiſers heimlicher Rat. Karl IV. hat mit ſeiner
Karl ív. hat mit ſeiner Humanismus, man leitet ſie 1580 von den Volskern

Eine andereGemahlin bei ihm gewohnt. Bei Gelegenheit der Wahl ab, die Koriolan gegen Rom führte !

Wenzels verleiht Karl IV. 1376 am 12. Juni dem Sieg
pommerſche Familie , die Herold in Greifswald , wird

fried und ſeinen Erben ewiglich erblich das Roß , auf
von einem Leipziger Profeſſor Johann Herold aus Königs

welchem ein König bei ſeiner Wahl in Frankfurt zur
berg in Franken abgeleitet , der 1466 Rektor der Unis

Kirchen und wieder von dannen zu reiten pflegt. Es
verſität Leipzig geweſen iſt, dann Domherr in Meißen

ſind aus dem Mittelalter mancherlei Nachrichten über
und Kanzler des Herzogs Albrecht * ). In dieſer Zeit

liefert , die insgeſamt ein buntes Bild geben und zu
tritt der märkiſche Adel auf der Ahnentafel hervor :

mancherlei Fragen anregen , die hier aber nicht auf
Kuno v. Sydow auf Voigtsdorf wird 1470 von Kur

geworfen und nicht beantwortet werden ſollen. 1387
fürſt Friedrich II . Eiſenzahn mit dem Stadtgericht zu

erkauft ſich Kurföln das Herbergsrecht im Hauſe zum
Bärwalde belehnt . Etwa gleichzeitig erſcheint der am

Paradies — 1370 iſt Friedberg in Aufregung : Walter
weiteſten ſüdlich wohnende Ahne : Andreas Cranz in

Schwarzenberger hat einen Sotſchlag getan . 1389 wird
Binswangen zwiſchen Dillingen und Augsburg.

Konrad Weiß v. Limburg in der in Frankfurts Geſchichte
Häufig findet ſich auf dieſer Ahnentafel der Beis

bedeutſamen Schlacht bei Kronberg gefangen.
name „ der Reiche “. Am bekannteſten iſt Klaus der

1410

wird Bertold Segeberg aus Lübeck in Leipzig imma.
Reiche v. Stalburg mit ſeiner Gattin Margarete vom

trikuliert, alſo im 1. Jahre nach der Gründung der
Rhein , deren Bilder im Städtiſchen Muſeum in Franks

Univerſität, 1425 wird er Dekan in der Artiſtenfakultät, furt hängen. Über ihn iſt viel geſchrieben und das

1456 iſt er 1. Dekan der neugeſtifteten Univerſität Greifs: Inventar ſeines Hauſes iſt veröffentlicht. Auch dieſe

wald . 1414– 1415 iſt Johann v. Holzhauſen zum Lichten. She iſt ein Beiſpiel für den großen Kinderreichtum in.

ſtein Frankfurtiſcher Geſandter auf dem Konſtanzer Konzil, Frankfurt: Margarete heiratet mit 15 Jahren und

1425 wird Walter Schwarzenberger, Freiſchöff der
gebiert in den folgenden 16 Jahren 14 Kinder . Die

Heiligen Heimlichen Acht, von Kaiſer Sigmund unter
reichen Aufzeichnungen Frankfurts haben ſchon lange

dem Namen von Schwarzenberg geadelt , 1421 zu Studien über die Bevölkerung Anlaß gegeben .

nimmt Henne von Reddelnheim Alle hier vertretenen Familien bekennen ſeit Luther
ſeinem

Frankfurter Hauſe den Namen „Stalburg “ an , 1438
ſich zum evangeliſchen Glauben , es iſt ſeitdem kein

wird Nikolaus Loße Proviſor der Nikolai-Kirche in
Ratholik mehr auf der Ahnentafel. Nikolaus Smiterlow

Greifswald, 1437 wird Bernhard v . Lübeck in Greifss
war der erſte im Rate zu Stralſund, der die lutheriſche

wald immatrikuliert, wohin die Roſtocker Univerſität Lehre annahm. 1523 war er mit Herzog Bogislaw X.

übergeſiedelt war. Die Greifswalder Univerſität wurde v . Pommern auf dem Nürnberger Reichstage, auf der

erſt 19 Jahre ſpäter gegründet. In den ſtädtiſchen Rückreiſe hörte er Luther in Wittenberg predigen . Er

Kämpfen in Greifswald mußte der Ratsherr Peter ſchüßte den evangeliſchen Prediger Rettelhod in Stral

Quant 1483 fliehen , er begab ſich nach Stralſund. Nach
ſund. AIB Jürgen Wüllenweber in Lübeck die Hanſa

einem Jahre wurde ſeine Rückkehr möglich. Ebenſo in demokratiſchem Sinne umgeſtalten wollte , gehörte

ging es Nikolaus Smiterlow, dem Burgemeiſter. Der
Smiterlow zu ſeinen Gegnern.

ſtarb bald darauf in Greifswald an der Peſt. 1450 iſt Der bedeutendſte Mann dieſer Ahnentafel im 16.

Jlſe v . Mengershauſen, Gattin des Bürgermeiſters von
Jahrhundert iſt der Frankfurter Stadtſyndikus Dr. Johann

Hannov.-Münden, mit ihrem Sohne Helmbrecht auf dem Fichard , 1541 von Kaiſer Karl V. geadelt, einer der

Jubeljahr in Rom , 1443 heiratet Hans v. Mengers: bedeutendſten Gelehrten ſeiner Zeit, bekannt als Geſetz
.

hauſen in Kaſſel unter großem Gepränge in Anweſen. geber, Schriftſteller und praktiſcher Juriſt. Es gibt

heit des Landgrafen Ludwig v. Heſſen Lucie Cörpers, von ihm eine lateiniſch geſchriebene Selbſtbiographie,

Tochter des heſſiſchen Kanzlers Hermann Cörpers. Es
bedeutend ſind beſonders von ſeinen Werken : Gerichts

waren noch anweſend Graf Waltram v. Waldeck, die
Ordnung und Land - Recht der Grafſchaft Solms und

Herzogin Ágnes von Braunſchweig und viele Vornehme. Herrſchaft Minkenberg von 1571 und der Stadt„

1200 Schüſſeln ſollen aufgetragen worden ſein. 1469
*) Vgl. Geffcken u . Tykocinski, Stiftungsbuch der Stadt

bekamen die Mengershauſen einen Wappenbrief von Leipzig, 1905, Nr. 22.

pon
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Frankfurt a . M. erneuerte Reformation“ von 1578. nürnbergiſchen Univerſität Alttorf, bereiſte Italien , promoa ,

Seine Conſilia ſind nach ſeinem Sode in 2 Foliobänden vierte in Baſel zum Dr. med. und wurde fürſtlich hanau

herausgegeben worden . Friedrich Karl v. Savigny, iſcher Leibarzt. Er heiratete eine Tochter des Frant

der wohl nicht wußte , daß er zu ſeinen Ahnen gehört , furter Schöffen Müller. Einer ſeiner Söhne wurde

hat ihn zuerſt vom juriſtiſchen Standpunkte aus ge- hanauiſcher Amtmann und Rat , dann Geſandter der

würdigt, der jebige Stadtarchivar von Frankfurt hat Wetterauiſchen Grafen am Wiener Kaiſerhofe und von

ihm eine ausführliche Biographie gewidmet.
Kaiſer Karl VI. geadelt. Deſſen Sochter heiratete Karl

Seit der Reformation tritt Frankreich in den Geſichts- Friedrich v . Schwarker.Friedrich v . Schwarker. Als den beiden 1747 eine

freis der Ahnentafel: Sigmund v . Schack kämpft in den Sochter geboren wurde, da ſtand an erſter Stelle unter

Hugenottenkriegen , Chriſtof Herold aus Halle , ſpäter den Paten Landgräfin Karoline v . Heſſen , die ſogen .

Syndikus in Greif&wald , ſtudiert in Orleans. Ein große Landgräfin , die Freundin Friedrichs des Großen,

Beiſpiel, wie Häuſer die Familien überdauern : die der ihrem Denkmal die inſchriſt gab : Sexu femina,

Marburg zum Paradies ſind 1502 ausgeſtorben , aber ingenio vir. Das Fräulein v . Schwarber heiratete einen

das Wohnrecht des Kurfürſten von Köln am Hauſe zum Fähnrich , ſein Vater iſt Ratsverwandter und Märker

Paradies blieb beſtehen , Ludwig v . Martorff nahm ſchöff“ - aber in dieſes Soldaten Laufbahn iſt im Zeit

das Haus von Köln zu Lehen und der Kurfürſt wohnte alter Friedrichs des Großen nichts Friederizianiſches

bei ihm , 3. B. 1570. Martorffs Sohn Johann war zu ſpüren . Er wurde Hauptmann und Kommandant

1598 Geſandter auf dem Reichstag zu Regensburg. von Schloß und Feſtung Babenhauſen bei Darmſtadt,

Das Geſchlecht ſank bald. Andere kamen in die Höhe. hat aber keinen Feldzug mitgemacht und ſein Feſtungs

1619 wurde Johann Jakob Müller Bürger in Frank. leben iſt ein Jdyll aus Krähwinkel. Die Beſaßung

furt , ein weitgereiſter Mann , brachte es zu Reichtum beſteht aus 12 Unteroff., 2 Samb. und 33 Gemeinen,

und Anſehen . Als er Eliſabeth v . Mengershauſen die Feſtung beſißt 3 Geſchüße, für den 4 -Pfünder ſind

heiratete , da murrten die alten Geſchlechter von Alt- 8 Kugeln, für den 2-Pfünder 9 und für den '/ -Pfünder

Limpurg, es fäme immer mehr vor , daß Hergelaufene 10 Kugeln vorhanden . An Pulver gibt es ganze 3

geringen Standes in die Geſchlechter hineinheirateten. Pfund, an Flintenpatronen 460 Stück, an Flintenkugeln

Er habe ſeinen Vater als angeſehenen Handelsmann ganze 25 und an Flintenſteinen 36 Stück. Dieſer Beſtand

in Leipzig angegeben , der ſei aber nur ein Schneider. bleibt in einer ganzen Reihe von Rapporten des Kom=

Nach der gedruckten Leichenpredigt ſind Joh. Jakob mandanten, die noch vorhanden ſind, immer derſelbe.

Müllers Eltern Friedrich Müller und Katrine Reſt, und Das wichtigſte ſcheint zu ſein , daß der Hauptmann durch

zur angegebenen Zeit hat tatſächlich in der Ritterſtraße einen Feſtungsgefangenen , einen Hofgärtner, unter

in Leipzig ein Schneidermeiſter Friedrich Müller mit Begleitung eines Invaliden Bäume für ſich auf den

ſeiner Frau Katrine gewohnt. Er iſt der Stammvater Wällen pflanzen ließ .

des Frankfurter Geſchlechts von Mühlen geworden. Aber nun brauſen die Napoleoniſchen Stürme über

Wir ſind ſo in die Zeit des 30jährigen Krieges Deutſchland dahin. Der Pfarrer von Pödeliſt zwiſchen

gekommen , in der Lips Wieland Sauhirt war. In Weißenfels und Freiburg a . d . Unſtrut, Mag. Kämmerer,

Marktbreit in Unterfranken lebte damals ein Nachkomme hat Aufzeichnungen hinterlaſſen , wie er 1806 nach den

des Cranz aus Binswangen als Pfarrer. Er war ein Schlachten bei Jena und Auerſtädt mit ſeiner Gemeinde

angeſehener Theologe , der einen umfangreichen Brief- und dem Vieh das Dorf verlaſſen und im Walde gehauſt

wechſel pflog und eine ſtattliche Bibliothet ſein eigen hat, ebenſo wie er und die Gemeinde 1813 nach der

nannte. Die wurde durch plündernde Kroaten zerſtört. Schlacht bei Leipzig unter dem Vorbeimarſch der Sruppen

Auf der Verſammlung zu Osnabrück, die den Friedens, gelitten habe. Eine reſolute Pfarrersfrau bei Hanau

ſchluß vorbereitete, erſchien 1645 als Geſandter von ſah am Sattelknopf eines Koſaken die Waſſerkaraffe
Stralſund Chriſtian Schwarz, der nach dem 1637 er- hängen, die ihr lieb war, und nahm ſie unter ſolch

folgten Ausſterben des Pommerſchen Hauſes bezeichnet heftigem Zanken zurück, daß der Roſak eß ganz verdukt

wird als fürſtlich =pommerſcher hinterbliebener Hofgerichts- geſchehen ließ . In den Krieg iſt niemand von dieſer

rat. Im Jahre 1648 ging er als Stralſundiſcher Ahnentafel gezogen , aber drei Perſonen ſind an der ſog.

Geſandter nach Stockholm und wurde von der Königin Kriegspeſt geſtorben , dem damals graſſierenden Nerven.

Chriſtine, Guſtaf Adolf8 Sochter, mit einer goldenen fieber.

Rette und ihrem daran hängenden Bildniſſe beſchenkt. Mit dieſer Erinnerung an die Zeit vor 100 Jahren

Später ſtralſunder Bürgermeiſter und kgl. Landrat wurde will ich ichließen . Es war meine Abſicht zu zeigen,

er, wie bereits oben bemerkt wurde, 1673 geadelt. Ein wie der Erforſcher der Ahnentafel genötigt wird , nach

Enkel von ihm heiratete eine Sydow, deren Vater unter den verſchiedenſten Seiten hin ſein Augenmerk zu richten,

dem Großen Kurfürſten im Felde gelegen und wahr- und wie er zu einer intimen und eindringlichen Kenntnis

ſcheinlich auch gegen Schweden gekämpft hat. der Vergangenheit kommen kann durch ſeine Betrachtung

Ein Sohn des Pfarrers Cranz ſtudierte auf der der Geſchichte aus der Froſchperſpektive.

INCALZITOZILA
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Gedechtnüs vnd begrebnüs Etlicher des Altenvnd Edlen

Geſchlechts der Trenbecken von Trenbach. A. D. MDLXXII..

:

zu Stain

Von Helmut Freiherrn von Dautphoeus aus einem in ſeinem Beſitz befindlichen Manuſkript mitgeteilt.

(Vgl. R. Fr. Leonhardt, Der Denkſtein der Irenbecken in Raitenhaslach, F. BI. VIII . 3. Ar. 11 und meine Schlußbemerkung w. u.)

(Fortſekung).

63. Hans, Haimran , Tibalt, 54. 55. die Trenb : von Walberg . 78. Margaretha Q. 1451. Chriſtoph Q. 1456. Amley Q. 1458.

Q. Jung. C. A. Dni. 1440. Raitenhaslach . alle v. Trenb : zu Walberg. 61. Jung geſtorben. – Schärding .

64. Ortolf von Srenb : zu S. M. und Burgfried R. 54. 55. hat 79. Albrecht von Trenb : zu S. Mertn. R. 64. Q. 1535. V. A.

ain ewigs Licht zu Raithnh. vnd Reichersberg. Q. 1502 V. 75. M. 2. D. 19. Reichersberg.

A. 72,
80. Benigna v. Ruendorf , Herrn Albrecht v. Srenb : zu S. M.

65. Amley von Ramſeiden , H. Ortolf v . Irenb : zu S. M. Hausfrau . Q. 1506 . Paſſau bey S. Paull.

vnd Burdf. Hausfrau. Q. 1506 5. Novemb. Paſſau bey Wappen : Jn R. auf gr. Dreiberg ein gr. belaubter Baum
S. Paull.

an deſſen unteren linken Zweigen zwei g . Ringel hängen.

Wappen : Jn Roteinſ. Drachen- (oder Greifenkopf) mit Hals. 81. Martin von Trenb : zu S. M. Wart. geſchoſſen in

(cf. Siebm. ſalzb. Adel, ſo Grünenberg .) Hungern. Q. 27. aug. 1477. V. A. 20. M. 10.

66. Eliſabeth v. Trenb : 54. 55. H. Pontobon ( ſic) von Hochenfelt In Deſtereich.

Hausfrau. Q. 82. Hans von Trenb : zu S. M. 64 Thumbh./Domherr/ zu

Wappen : Geviert. 1 und 4 : ein 1. Balken mit r. Rugel Paſſau. Q. 1510 27. May. V. A. 49. M. 7. D. 21 . - Paſſau

belegt in B.; 2 und 3 : In Schw . 2 1. von einander bey S. Paul.

gefehrte, halbmondförmige Hörner, innerhalb deren 83. Matheus v Trenb : zu S. M. 64. Q. 1512. An der Waſſer

Rundung je eine r. Kugel ſchwebend. ( Siebm. ſalzb . ſucht unbehöurath V. A. 42. – Reichersberg..

Adel : ein g. Balken mit r. Roſe belegt in B. und 2 84. Sigmundt vnd Vlrich von Trenb : zu S. Mertn, 64. Q.

von einander gefehrte g . Hüfthörner in Schw .) Jung 6. A. Dni. 1450 . Reichersberg.

67. Wilhemb v. Trenb : zu Burdfridt . 54. 56. 1497. 85. Dietrich v. Trenb. zu S. M. 64. Q. 1542. in Die Jnnocent.

68. Barbara Dornerin Wilhelms von Trenb : zu Burchf. V. A. 64 . Reichersberg.

Hausfrau . 86. Eliſabeth v . Obernbaimb , Dietrich v . Srenb : Hausfrau Q.

Wappen : Von S. und r. geteilt, darin ein Baum mit 1542. zu S. Jörgen Sag . – Reichersberg.

Wurzeln und blattloſem Geäſt in verwechſelten Farben , Wappen : Geviert. 1 und 4 In Schw . ein 1. Pfahl, rechts

ſo daß die Aeſte r. im 1. und Stamm und Wurzeln F. und links von je 3 1. Kugeln begleitet, 2 und 3 von

im r. Geld zu ſtehen kommen . auf der Teilungslinie B. und G. geſpalten, darin ein rechts blickender ganzer

ein ſchwarzer Vogel auf der Gabelung der unterſten Adler in verwechſelten Farben.

Aeſte ſipend.
87. Rudolf von Trenbach zu S. M. 64. Ein faſt fromber Mann.

69. Herr Shoman Srenb : von Srenbach. Rittersbrueder S. Q. 3. Aug. 1540. V. A. 68. M. 6. D. J. V. D. Gar chriſtlich .

Georgenorden , Q. 1499. – Mülſtet. -Reichersberg.

70. Veronica Gebohrne Trenbedin. 21. Georgen Rudmundt 88. Lucia v . Walbron , Jörgen Turigls Wittib und Rudolph

des Leften dieſes Namens, Hausfrau. Q. 1505. Euchen- v . Trenb : 1 te Hausfrau, Q. 1513. 18. Märti . Reichersberg.

dorff. Wappen : Jn B. 3/2, 1 / 1. Rauten .

Wappen : Von S. und Schw . geteilt. Darin ein halber, 89. Juliana von Rädlkofen , Ruldolf / ſic / v . Irenb : 2 te Haug.

rechts gewendeter Hund / Leopord ? / in verwechſelter frau . Q. gar Säliglich. 1568 31. July. V. A. 78. M. 7.

Farbe mit r. Zunge.
Wappen : wie unter Nr. 56 beſchrieben .

71. Vrſula von Trenbach, 57. 58. Casfarn /ſic /Ramsberg, her. 90. Chriſtoph v . Trenb : 3u Burkf. 67. Mgr. Theolo. Brobſt zu
nach Ludwig Fröſchl zu Marfels Hausfrau. Q. 1497. V. A. Heglwert ein fromber Mann. Heglwert

77. Paſſau.
91. Bernhartin v. Trenb : zu Burdf. vnd Neubau, Pfleger zu

Wappen : I. Jn B. ein rechts gewendeter aufrechter 1. Kraiburg . Q. 1530. V. A. 56. 67. Raitnhasl.

Steinbock mit g. Hörnern, einen g . aus dem untern 92. Hatwig Jörgerin zu Reut vnd Neuharting, H. Bernhartin

rechten Schildrand hervorwachſenden Felſen hinan. v. Trenb : Hausfrau.

kletternd.
Wappen : Geviert : 1 und 4 von Schw . und S. geſpalten,

II . Das Wappen der Fröſchl wie oben bei Nr. 49 in jeder Hälfte ein Meſſer, mit den Rücken gegen ein

bereits beſchrieben.
ander gekehrt, in verwechſelten Farben, 2 und 3 von

72. Wolfgang v. Irenb : zu Walberg . 57. 58 , Apalonia /ſic / Sren . G.-S.-R. zweimal rechts geſchrägt.

bechin. 72. Steffan Gromſen vgor. Q. 1483. 93. Wilhelm v . Trenb : zu Burgf. 67. Q. Ledigſtandts. · Raitn .

Wappen : Jn B. eine g. Daſe, am Halſe mit einem rechts haslach .

f. , links r. flatternden Band geſchmückt und oben mit
94. Hanns von Trenb : zu Burgf. 67. J. V. Licen : Domherr zu

3 von rechts nach links r. - L. - 9 . Straußenfedern beſteckt. Freyſing. Q. 1508 . Veltkürchen .

Der Bauch der Vaſe iſt ſeitlich mit je einem ſtiliſierten
95. Anna v . Trenb : zu Burff. 67. Doct. Paumgartner zum

r . Blatt geſchmückt. Frauenſtain Hausfrau. Q. 1533.

73. Barbara Pais weillerin gebohrne von Trenbach , 61. Wappen : In Schw . auf g . Schanze des Schildfußes ein

Wappen : Von B. und S. geſpalten. Im b. Geld ein aufs g . Löwe rechts ſchreitend.

rechter rechts gefehrter 1. Löwe. 96. Brigita v . Trenb : zu Burgf. 67. Wilhalmb Sauffkürchers

74. Vrſula von Trenb : 61. Oswalten Meſſenbech von ſchwent zu Güterberg Hausfrau.
Hausfrau .

Wappen : Von R. und Schw . geteilt. Jn R. ein 1. Pfahl.

Wappen : Geviert. 1 und 4 von S. und Schw . dreimal
(Siebm. ſalzb. Adel ſtatt Schw . B.)

geteilt mit einer r. rechten Flanke. 2 und 3 in S. ein
97. Erasm v. Trenb : zu Bur£ff. vnd Helsberg 67. Pfleger zu

ſchw . Balken.
Reicher: hoffen . Q. 24. Decemb . 1542. V. A. 6. 6. M. I.

75. Georg von Trenb : zu Walberg vnd ſchambach . 61. Q. 15.Febr. Zu Steyr bey den Parfüeßern.
1517. V. A. 64. D. 20. Raitnhaslach.

98. Barbara Baumgartnerin zu Frauenſtain, Erasm v. Trenb :
76. Elsbeth Pogenhoferin Jörg v. Irenb : zu Walberg 1 te zu Burgf. Hausfrau. Q. 24. Aug. 1542.- zu Steyr..

Hausfrau. Q. 1487. – Praunau.
Wappen : wie unter Nr. 95 beſchrieben .

Wappen : Ein i. Ziđzadbalken in Schw .
99. Bernigna/ſic / v . Srenbach zu Burff. 67. Cloſterfrau am Nun.

77. Veronica v. A cham , Jörgen v. Irenb : zu Walb. 2 te Haus berg zu Salzburg . - Salzburg .

frau ſtüfft Jhren Hauswürth 5. Jahrtag zu Herberzfelden . 100. Jörg , Madlen, Barbara, Jörg , Madlen, all bon Srenb :

Wappen : In S. ein doppelgeſchwänzter aufrechter Löwe zu Burgf : 67. Q. Jung . C. A. D. 1475.

mit goldener Krone. (cf. Nr. 44 anderes Wappen.) Fortſeßung folgt.

1

1



it bl
ef
el
d#esponses

S
a
c
a

c
o
s
a

c
o
s
a J
o
o
k
s /

CO

Sindberma

Ar
ey
si
ng

Gegues
2635

q
r
u
p
e
e
s

326333Kožnzoon Rerowski

ఆలో

叶 中

pers

Drechsel

2357

i
m
m
e
r
m
a
n
n

Z
e
h
m
e
n

m
e
r
t
s

S
p
r
o
n
e
r

,

e .

Familiengeschichtliche Blätter 1913 Nr. 5.
Vaclaran Audio





non 77 hou nad

Wappentafel des , St.Michael“ .

:

:

Von Werner Conſtantin v. Arnswaldt.

v. Broddorff-Ahlefeldt, Graf , Ernſt. 1. von Brod . ruhender natürlicher Luchs. Helmzier unbekannt. Auf dem

dorff ( Holſtein ): Jn Blau ein ſilberner ſchrägrechtsfliegender Schilde eine Krone.

geflügelter Fiſch . Auf dem gekrönten Helme mit blau -ſilbernen v. Sürdheim zu Altdorf, Frhr. Ulrich (Baden) : Schild

Decken ein Pfauenfederbuſch . (Nach dem alten Siebmacher von quadriert : 1. u . 4. in Blau ein goldener rechtsgekehrter Löwe,

1654 iſt auf dem Helme auch ein fliegender Fiſch wie im Schilde.) 2. u . 3. in Gold ein ſchwarzer, oben u. unten von einem ſchwarzen

2. von Ahlefeldt (Niederſachſen ): Geſpalten, vorn in Blau ein Stern begleiteter Querbalken . 2 Helme : 1. gekrönt mit blau.

ſilberner Flügel, hinten in Silber zwei rote Querbalken. (Im goldener Decke, der Löwe wachſend. 2. gefrönt mit ſchwarz-goldener

alten Siebmacher von 1654 hinten von Silber und Rot dreimal Decke ein ſchwarzer Stern zwiſchen zwei je mit einem ſchwarzen

quergeteilt. ) Auf dem Helme mit rechts blau -ſilbernen , links rot- Querbande überzogenen goldenen Büffelhörnern .

ſilbernen Decken , auf rotem Kiſſen mit goldenen Quaſten ein
v. Zehmen, Mori Baſtian (Meißen) : Jm ſchwarz

ſilberner Hund mit rotem Halsband.
ſilber geſchachtem Schilde zwei blaue Querbalken. Auf dem bes

v. Hirſchberg, Freiherr, Hermann (Vogtland) : In
wulſteten Helme mit ſchwarz -ſilbernen Decken fünf Straußen.

Silber ein roter Hirſch mit acht Enden. Auf dem gekrönten
federn , ſchwarz - Tilber - blau - ſilber - ſchwarz.

Helme mit rot- ſilbernen Decken ein rotes Hirſchgeweih von acht

Enden. 1. Zimmermann, Robert (Heſſen, Preußen ): Schild

v. Lenthe, Gebhardt (Niederſachſen ): In Silber ein blauer
geviert : 1 und 4 in Rot ein mit der Rechten ein ſilbernes Beil,

Aſt mit oben 3, unten 2 geſtümmelten Zweigen .
mit der Linken ein ſilbernes Winkelmaß haltender rotgezungter

Auf dem

Helme mit blau - filbernen Decken 2 blaue Aeſte wie im Schilde.
ſilberner Greif, 2 u . 3 in Gold von einem roten Schräggitter

v. Lepel, Ernſt (Pommern) : Jn Silber ein roter Schräge
überzogen . Auf dem gekrönten Helme mit rechts rot-filbernen ,

rechtsbalken . Auf dem Helme mit rot-filbernen Decken eine
lints rot-goldenen Decken der Greif wachſend.

wachſende rot gekleidete gefrönte Jungfrau mit neun filbernen b. Rotenban, Frhr. , Siegmunt (Franken ): 3n Silber

Löffeln auf der Krone . ein ſchrägrechter roter Fluß , im linken Obereck von einem roten

v. Preyfing, Graf , Anton (Bayern) : Jn rot eine ſilberne Stern begleitet. Auf dem Helm mit rot-ſilbernen Decken ein

Mauer mit 2 Zinnen , die den ganzen unteren Teil des Schildes ſchreitender roter Hahn.

einnimmt. Auf dem gekrönten Helme mit rot-ſilbernen Decken b. Drechſel- Deuffſtetten , Graf , Carl Auguſt (Schwaben ,

ein grüner getrönter Sittich mit rotem Halsband zwiſchen zwei Bayern , Oberpfalz ) : Jn blauem Schild wächſt aus der rechten

Hörnern , das rechte ſilbern , an der Außenſeite mit ſchwarzen Seite des Schildfußeß ein links aufſpringender natürlicher Hirſch

Kleeblättern beſteckt, das linke ſchwarz mit ſilbernen Kleeblättern . von 12 Enden mit roter Zunge hervor ; auf dem Helme mit blau

v. Ségur-Cabanac , Graf , Biftor (Frankreich , Deſt- goldenen Decken wiederholt ſich das Wappenbild. (Stammwappen.)

reich ) : Jm von rot und ſilber quadrierten Schilde im erſten und (Beim Grafendiplom noch dazu verliehen als Helmzier ein ſilberner

vierten Felde ein goldener Löwe . Auf dem gekrönten Helme mit offener Flug , mit je einem blauen mit einem goldenen Poſthorn

rot-goldenen Decken der goldene Löwe wachſend. belegten Querbalfen .)

b. Studnit , Shaffilo (Mähren, Preußen ): 3n Blau Spruner b. Mert , Karl (Bayern ): Schild geſpalten

ein goldener Wechſelzinnenbalken. Auf dem bewulſteten Helme und beiderſeits zweimal geteilt ; 1. in Schwarz ein goldener

mit blau - goldenen Decken eine natürliche Wildente vor ſieben Stern auf goldenem Dreiberg ; 2. in Gold ein ſchwarzer Adler ;

ichwarzen Hahnenfedern . 3. in Gold eine wachſende natürliche Gemſe, 4. in Blau drei

Gynz b. Rekowski, Rurt (Preußen) : Zweimal quer wachſende goldbeſamte weiße Märzenblumen an grünen Blätter:v )

geteilt, oben in Silber ein liegender roter Krebs, in der Mitte ſtengeln, 5. Blau u. 6. Gold, beide leer. Helm : Wachſende

in blau ein goldenes Hoch -Krückenkreuz, rechts von einem goldenen Gemſe zwiſchen zwei von Gold und Blau quergeteilten Hörnern ,

ſteigenden Monde und einem goldenen Sterne, links von deren Mündungmit je einer Fahne beſtedt iſt, die rechte Fahne

2 goldenen Sternen nebeneinander beſeitet, unten in Grün ein wie Feld 1., die linke wie Feld 2.

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge.
von Arnswald . b. Bannwit .

Am 29. 7. 1457 ſchreibt Graf Heinrich von Stolberg an R.-B. derFrauenkirche inDresden : 1810, 12. Okt., †Johanne

„ſeinen lieben Getreuen “ Dietrich von Arnswald , er folle Amalie, geb. v. Pannewik , Gem. des H. Detlev Carl Grfn. .

„uf morne" Sonnabend 1 Stunde nach Mittag „unber honſteyn “ Einſtedel, Conf. Miniſter, Geh. Rat.Einſiedel, Conf. Miniſter, Geh. Rat. – Bruſtwaſſerſucht.

auf ihn warten und möge beim Rate von Nordhauſen es befür- 60 3.9 M. --- 15.begraben Elias-Friedhof.

worten, daß ihm das graue Pferd, um das er gebeten hatte, ges Dresden . N.6. Moriß Baſtian von Zehmen.

liehen werde.

Cölleda. Damm , Poſtmeiſter.
v. Sobbe.

Lampe. 1334, Oktober 26. Philipp Sobbe verkauft dem einſtigen

Johann Lampe , welcher hieſelbſt auff dem Amte bey einem Cellerarius des Grafen von Arnsberg, Johann, eine Hufe zu

liederlichen Narrenſpiel geweſen , fo man blinder Ruh Bachem . Orig . im Staatsarchiv Münſter, Urk. d . Kloſters Deling

nennet , wobey ihm zugleich die Hände gebunden worden, hat hauſen Nr. 300 (Repertor 390 Nr. 307 ).

aber von der Bank einen ſolchen unglüdlichen Fall auff den Friedrich von Rlođe , stud. hist.

Kopff gethan, daß er den 10ten Tag darnach ohne Verſtand und

in beſtändiger Raſerey den 31. Aug. elendiglich ſeinen Geiſt hat
b. Waldenfels .

auffgeben müſſen . Er iſt darauff folgenden Bußtag in der Stille
Ritter Heinrich v. Waldenfels gehörte zu den Schiedsleuten ,

beygeſeket. Gott erbarme fich ſeiner armen Seele um Chriſti die 1351 nach dem Willen des Biſchofs Friedrich den Streit

willen“ . Totenbuch zu Schermde, Kreis Oſchersleben , 1751 .
zwiſchen Ritter Wolfram v . Redwicz u. dem Kloſter Bank ents

Magdeburg. M.
ichieden, indem ſie beiden Seilen gemeinſame Rechte zuerkannten.

Lepius.
Das v. Waldenfelsiſche Siegel hängt dem Originalpergament im

Benjamin, Dantiseanus Borussus immatr. jur. Rönigsberg , Reichsarchiv zu München an . Regeſt ſoeben gedruďt in dem

4. Nov. 1651. (Erler, Matr. 8. Univ. Rönigsberg, Bd. I , S. 525 r. ) . Werke: „Hohenlohiſches Urkundenbuch, im Auftrag des Geſamta

Leipzig. P. d. Gebhardt. hauſes der Fürſten zu Hohenlohe hrsg . v. Karl Weller u. Chriſtian
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Belſchner “, Bd. III , 1351—1375 , Stuttgart 1912, Nr. 113. Derſelbe zu Lankheim und gab dafür dem Biſchof auf, 5 Pfund Gold auf

Heinrich v. Waldenfels ſchenkte, wie Biſchof Friedrich am 4.Febr. ſeinem Gut zu Niderndorf zu verleihen. Orig . -Perg .im Reichs

1352 beſtätigt, den Zehnten zu Kazbau, der wegen des weiland archiv zu München . Regeſt am genannten Ort Nr. 114 u.

von Slüßelberg von dem Stift zu Lehen ging, an das Kloſter Regesta Boica VIII p . 235. Die Schriftleitung.

Rundfragen und Wünſche."
*)

*

.

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen.

Nr. 167. Alberti, Goldſtein, Heil, kern u . a . und Vorfahren geſucht von Bertram Betger , Soldat u. ſeiner

Literatur, Daten u . Ahnen geſucht für 1. Alberti , Paul Ehefrau Liſebeth .... ; ließen 21. 12. 1690 zu Weſel e. Sohn

Martin, 1. Prediger an St. Lorenz - Nürnberg u . Ehefrau (um Johann Adolph taufen . Geburtsdatum u . Vorfahren geſucht

1682 ). – 2. Goldſtein , Johann, würzbg . Marſchall zu Ritingen von Landwirt Johann Peter Münzel auf Schoenbornsluſt bei

um 1473 u . Ehefrau. 3. Heil, Wolfgang, Ratsverw . in Jena Keſſelsheim , Kreis Koblenz, ~ 5. 2. 1775 Katharina , Tochter

u . Ehefrau um . 1561 . 4. Kern , David, fürſtl . Möllenvogt zu von Michael Geſchwind. Geburts-, Heirats-, Sterbe-Daten u.

Magdeburg um 1640 u . Ehefr. – 5. Lüdecke, Hans, gräfl . Barby- -Orte geſucht von Heinrich Scholl und ſeiner Ehefrau Katharina

ſcher Verwalter zu Auguſtusgabe u . Ehefr. Suſanne Nagel um Engelina geb. Wimmers ; ließen 12. 10. 1732 zu Duisburg

1625.-- 6 . Oſtermann, Joh.Ehrenw . , Prof. zu Wittenbergu .Ehefr. e . Sohn Johannes Gerhardus taufen .

um 1650. — 7. Wend, Georg , Zinnfnopfmacherobermeiſter zu Halle Köln a . Rh . , kl . Budengaſſe 8-10. Alfred E. R. Bettger.

u . Ehefr. um 1680 . Salwart , Joachim , Ratsverw . zu Halle
Nr. 172. Boſſel, Boffeln , van Boffel( n ), Rour.

u. Ehefr. um 1560 . v . Thun , Andreas, Handelsherr zu Cöln

um 1550 u . Ehefrau .
Nachrichten über die Familien dieſer Namen erbittet und

3 widau. Landgerichtsrat Dr. Förſter.
ſammelt der Unterzeichnete. Namentlich ältere Nachrichten erbeten.

Der Name Boſſeln kommt um 1502 vor.
Nr. 168. Arcularius.

Elmshorn , Holſtein. Amtsgerichtsſekretär Rour.
Am 28. 10. 1753 ſtarb in Bruchhauſen i . Hann. der „ Advokat“

Heinr. Chriſtoph Arcularius, alt 50 J. 8 Mon. (alſo * Febr. Nr. 173. Brakebuſch, auch,Bradebuſch, Brakelbuſch,
od . März 1703). 1721 ſchrieb er ſich in Halle als stud . jur. „ aus

Bielefeld“ ein. In B. u . Nachbarſchaft nicht zu finden . Geſucht Rennt jemand e . Hof od . Wald, überhaupt e. Stätte dieſes

Tauf- u . Trauſchein od . Angabe des Gerichts, bei welchem er Namens u . gibt es Namensvettern, die meine Familiengeſchichte

advocierte. (Archive v . Münſter, Hannover, Bremen u . Mecklenbg . nicht kennen ?

enthalten den Namen nicht.) Geburtsort ſeiner Söhne Carl Braunſch w eig , St. Petri . H. Brakebuſch , Paſtor.

Wilh. u. Hch . Chriſt. U. ? Antwort auf obige Fragen , ſowie
Nr. 174. Brandis , von Beſſel.

jede Nachricht üb . nord deutſche Familie A. zwiſchen 1650 u . 1750 Nach den im ſtädtiſchen Archiv in Minden i . W. u. auch in

erbittet u. honoriert auf Wunſch hoch
Hildesheim befindl. Akten hat die Jungfer Margarethe Brandis

Roſtock Dr. Arcularius.
zu Hildesheim v . 23. 7. 1638 e . Studienſtiftung errichtet u. zu deren

Nr. 169. v. Arentſchild v. Düring. Verwalter u . a . den Fürſtl. Braunſchw .=lüneburgſchen Kanzler zu

a) Sophie Juſtine Charlotte von Arentſchild ? Harburg , Domprobſt zu Braunſchweig, Heinrich von Beſſel , be

† ? 20. 3. 1762, 0 ? mit Hermann Chriſtoph v. Düring auf ſtimmt. Im Jahre 1746 iſt dann die Brandisiche Stiftung von

Ruſchbaden, Landrat, 19. 3. 1731 , † 23.5. 1758. Beides Ruſch- den Enkeln des Kanzlers erweitert worden als Brandis - von

baden ( Achim ). — b) Hedwig Maria v. Arentſchild , * ? 1710 , Beſſelſche Studienſtiftung. Jn den Akten heißt es weiter , daß die

+ ? 24. 11. 1734, op ? mit Johann Otto v. Düring auf Embzen u. Jungfer M. Brandis zu Braunſchweig bei ihrer Schweſter, der

Bluvenhagen , Landrat, 26. 8. 1711 , † 10. 9. 1752. Deſſen Ehefrau des Kanzlers v . Beſſel , gelebt habe . Es liegt mir daran,

1. Gattin. Geſucht von beiden Arentſchild die Eltern und Namen u . Perſonalien der letteren feſtzuſtellen . Heinrich v. B.

genaue Daten von Geburt, Hochzeit, Tod. Die Kirchenbücher war nämlich mit Anne von Hedemann a . d . H. Dorſte , des Erich

von Achim , Domkirche Bremen, Daverden u. Oldendorf enthalten v. H. , Kanzlers zu Celle u . 8. Catharina Fiſcher aus Hona Tochter

keine Angaben. Jm Arentſchildſchen Stammbaum ſind beide vermählt. Es wäre aber nicht ausgeſchloſſen , daß die Schweſter

nicht enthalten . Der Zeit nach müßten ſie Töchter von Chriſtoph der Margarete Brandis ſeine 1. Frau geweſen iſt .

Daniel v . A. auf Oldendorf, fürſtl. Würt.- Ölsicher Hofmeiſter, Büllingen , Bez. Aachen . Leopold v. Beliel

† Oldendorf 1721, ſein . Für jeden Hinweisdankbar Nr. 175. Breitenſtein . Titius . Klenke.
Döbeln i . S. A. Frhr. v. Düring.

Jn Marburg gab es im 18. u . 19. Jhrh . mehrere Träger

Nr. 170. Baymer, Zumbad, Siebenbeutel, Bodmann , des Namens Breitenſtein . Wie kann ich über dieſe Nachrichten ,

Baumann, Floret, Trainer. Daten erhalten ? Joh . Ph. Breitenſtein , † 18. 1. 1785, 1776

Ich ſuche Geburts-, Sterbes , Heiratsdaten evtl. das Wappen iſt ein in der Judengaſſe u . Mainzergaſſe ſtehendes Haus im

folgender Perſonen : 1. Philipp Baymer , † 1828 Apotheker in Beſit der Familie Breitenſtein. (Das Haus ſtammt aus 1613,

Mainz ; wo *, wo oo mit Johanne Chriſtiane Trombert aus wurde dann Arbeitshaus, Waiſenhaus.) - Erbitte Mitteilungen

Straßburg ? – 2. Georg Caſpar Zumbach, 1750-1763 Mainziſcher über Titius, Lauenſtein i . Han . , anſcheinend Pfarrer daſelbſt

Amtskeller in Höchſt. Seine Frau Maria Anaſtaſia ? Tochter Ende d. 18. , Anf. d . 19. Jahrh. Eine Tochter C. 3. , o an Ruh

Maria Shereſia . – 3. N. N. Siebenbeutel , Würzburgiſcher länder. Ein Sohn in Schauen bei Halberſtadt. Suche Familie

Rat in Würzburg ca. 1720. Seine Frau Maria Sabina Wolf Klenke , 1790 in Münden i . Hann. wohnend. Anſchein. Beamter.

aus Tauberbiſchofsheim ? – 4. Johann Ludwig Bodmann, ca. Frau Geheimrat Ledderhoje.

1720 Amtskeller in Lindau (Eichsfeld ), ſeine Frau Maria Regina
Nr. 176. Bremer, Helberg, Meſtwert, Prowo, Scherer,

von Horn ? 5. Conrad Baumann , gjenburgiſcher Hoſprediger
Steinfurt.

in Birſtein (+ ca.1727 ) , ſein Vater ſoll Nichter in Deyſel geweſen

ſein ? Seine Frau geb. Heilmann ? — 6. Gottfried Floret , Jſens
Für Ahnentafel Angaben jeder Art geſucht über : 1. Detlev

Bremer , o c. 1535 Anna Storck, Osnabrück. — 2. Anton Hel
burgiſcher Amtsverweſer in Langendiebach († 1730) ? Seine Frau ?

berg , Vogt zu Wallenhorſt u . Rulle bei Osnabrück, † 1618.
– 7. Wer war die 2. Frau des Amtmanns Joh. Caſpar Trainer

3. Anna Maria Meſtwert , ~ 29. 6. 1706 Senator Anton Heins
in Hilchenbach ? Sie † 15. 1. 1744 . rich Poehlman Lübbecke. 4. Judith Prowo (niederl. hugenott.

Annaberg i . E. Gerichtsaliejor Dr. Benndorf.
Abſtammung), † nach 1694 (Weſel ?) , o c. 1682 Matthias Goll,

Nr. 171. Bettger (Betger) – Münzel - Scholl. Weſel. 5. Maria Catharina Scherer, † nach 1701 , oo mit

Geburts , Heirats., Sterbe-Daten u . Orte ſowie Wappen Richter Arnold Schallenbach , Denklingen Bez. Cöln. - 6. Res

* ) Bei dem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer überſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Ubonnenten, lejer und Freunde, die Anfragen möglichſt furz zu geſtalten , und werden gern , ſoweit angängig, helfend mitwirken . Wir veröffentlid;en die Anfragen

Poſtenfret, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pfg . zu berechnen . Im Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, beſonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Drud fehler nicht vermeiden laſſen .

1
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gina (v.) Steinfurt , c. 1558, † 27. 6. 1626, 00 Bartholomäus Oberkirch, Oppenau und Ettenheim (lettere 3 Orte in Baden).

Meuſchen , Ratsherr, Osnabrück. Die gedruckten Quellen Siebmacher, Sinapius u. Wisgrill ſind

Jbehoe , Oſterhof. Stüve , Oberſt. bekannt.

Nr. 177. von Brummer, von Martit.
Stettin. Hauptmann u . Plakmajor von Garnier.

Ich erbitte Nachrichten über vorſtehende Familien und wo Nr. 185. Gerhard.

Material zu finden. Angabe der Daten von Caroline Alerandrine Erbitte Auskunft über dienſtl. Tätigkeit uſw. von Oskar

Petronella von Martiß erwünſcht. Dieſelbe war mit dem 1803
Gerhard , * 19.XI.26 Altbreiſach. † 1. 11.51 als bad. Poſtaſpirant

zu Beſſelshof in Petershagen a . d . Weſer verſtorbenen Geh. Rat in Karlsr. Anfrage bei Oberpoſtdirektion bezw. Generaldirektion

Auguſt Moritz Samuel Ehrenreich von Beſſel vermählt. der Staatseiſenbahnen ergebnislos .

Büllingen , Bez. Aachen . Leop . von Beſſel. Karlsruhe i . B. , Amalienſtr. 1 . Dr. Paul Gerhard.

Nr. 178. Bubbel.
Nr. 186. Gödede. Hörath.

Mitteilungen über 1. Vorfahren u . evtl. Brüder des
Charlotte Johanne Sybille Gödede , Naſſau 20. Dez.

Schuhmachermſtrs . Johann Friedrich Bubbel, * 4. IV . 1820 Je
der 1727 † Diet 18. März 1798. Nur aus erſter Ehe Kinder.

ruſalem (Krs. Königsberg) , † 6. VIII. 1902 Altona i . Oſtpr.
IV. a ) Sochter, o Rat-Oppermann in Hadamar, b) Sochter,

2. über den jeßigen Aufenthalt ev . Todestag u . Ort des

o Holländiſche Leutnant v . d . Meulen, c u. d ) zwei Söhne ,
Julius B. , Sohnes des ad 1 , * 1860 (?) wann u . wo ? geſucht.

von denen e . ſich als General bei Danzig ausgezeichnet haben
Verſchollen ? 3. Für Mitteilg. von Trägern m. Namens (Altona,

ſoll. (Siehe meine Anfrage in 8. F. B. 1911 , Nr. 96 u . die
Aachen , Berlin, Bielefeld u . Schnelſen bek.) bin ich dankbar.

Antworten S. 152, 169. Vielleicht war der dort genannte Jean
4. Wo ſind jetzt die Akten der Ortſchaft u . d . Gts. Jeruſalem ?

Adam * 14. 12. 1760 zu Bemheim (Unter-Elſaß) der Sohn des
5. Deutung des Namens Bubbel erbeten . ( Waſſerpflanze ?)

Franz Ulrich ). Um jede Erzänzung über dieſe Familie wird
Altona (Elbe) . Arthur Bubbel.

gebeten . Auch über die Familie Hörath.

Nr. 179. Cuſzien, Kuſchien u . ä. Schreibw . Amerika. Diplom - Ingenieur W. J. Hoffmann .

Erwünſcht Nachrichten über Vorkommen und Bedeutung

(polniſch ?) des Namens. 18. Jhdt. Wehlau, Angerberg O. Pr.
Nr. 187. (von) Göſſel.

Leipzig , Königſtr. 7, c. III . P. v . Gebhardt.
Nachrichten erbeten über Joachim G., 1618-1643 Buchs

drucker in Hildesheim , Gerhard G., Ritter 1582 a . D. jekt ruſ.
Nr. 180. Dulon, Lezius. Oſtſeeprovinzen . Andreas v. G. , 1500–1503 in Leipzig als

Nach dem Taufregiſter der Potsdamer Heilige - Heiſt -Kirche
Student immatr. Leopold G. , 1743 Obmann d. Salzburg . Colonie

wurde dem Coloniſten und Fabric. (offenbar war er von der
i. Preuß. Litthauen , deren Vorfahren und Nachkommen, ebenſo

königlichen Gewehrfabrik in Potsdam beſchäftigt) Joh . Wilh.
über Vorkommen des Namens Göſſel in Niederöſterreich,

Lezius von ſeiner Ehefrau Dorothea Lokka geb. Dulon ( für Schleſien , in Nürnberg u . Württemberg. Gibt es eine Chronik

gewöhnlich Dulong geſchrieben ) am 2. April 1768 e. Tochter

geboren, welche 10. April in der Taufe den Namen Johanna geſtorbenen Stammgeſchlechts ?
des mit Joſeph Leopold von Göſſel zum Thürm 1863 aus

Henriette erhielt. Unter den Taufpaten befand ſich Frau Hamburg , Rentelſtr. 16. Oberſt. von Goeiſel.

Schäfer geb. Dulon († Potsdam 1792 ) . J. W. Lezius war

Reformierter u . Tiſchler aus Coethen . Warum heißt er Coloniſt ? Nr. 188. Grape, Grapow.

War ihm vom Könige ein Haus in Potsdam geſchenkt worden ? 1806 + Schlawe, Sigism. v . Grape , ſein alteſter Sohn war

Oder war er in Nowawes angeſiedelt ? Sein Enkel Andreas Poſtmſtr. in Schlawe, ſein zweiter † in Breslau ; ſeine Tochter

Friedrich Lezius , Arrendator der Domäne Flemmingshof Henriette † 1798 Landſchaftsdir. v. Howerbeck, ſpäter adopt.

in Livland (geboren zu Adjamunde in Livland, † i . St. Peters= v. Schönaich. 1877 † in Wartenburg, Oſtpr. Gefängnisinſp . a. D.

burg 1850) war in Potsdam heimatsberechtigt u . preußiſcher v . Grap . 1853 † in Landsberg a. W. Poſtſekretär Paul, Herm.

Untertan . Iſt über Johanna Henriette Lezius mehr zu er- Alb . Grapow. Näheres über dieſe und andere Perſonen der

fahren ? Namen Grape u . Grapow erbeten.

Königsberg i. Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius. Halenſee , Kurfürſtendamm 70. Vizeadmiral Grapow.

Nr. 181. v. Erdmannsdorff.
Nr. 189. Hecht. Rerßenbrod. Goldbed. Rüſter.

Eltern von Erdmuthe Margarete von Erdmannsdorff geb.
Bernhard Hecht, 1778 in Mühlhauſen i. Thüringen geboren.

von der Sala: Auguſt Siegmind von der Sala auf Schönfeld, Datum ? ſtand im Regt . v . Treskow Nr. 17, im 3. Weſtfäliſchen

Ober- u. Mittel-Sohland , Lütſchen und Lugau , * ? , † ? oo mit
Linien -Regt. , im 3. Elb . Ldw . -Regt. , im 4. Elb . Landw . Regt.,

Dorothea Magdalene Gräfin von Beichlingen , * ?, † ? . Die
im 32. Inf. = Regt. , im 13. Inf.- Regt. , 30. 5. 1822 Abſchied,

hier aufgeführten Erdmannsdorffs ſind Ahnen der Thereſe 14. 9. 1825 t , wo ? Georg v . Kerßenbrock 6. 8. 1780 zu

Gräfin Reina geb. von Erdmannsdorff, Großmutter des Fürſten Haſelünne geb. , ſtand im Kurbiſchöfliſchen Münſterichen Regt.

Si330 von Schwarzburg - Rudolſtadt.
v. Wenzel, im Regt v. Dönningen, im Regt. v . Strachmitz

30ppot , Schloßſtraße 7 . Dr. Gottfried Heiſe .
Nr. 44, im franzöſiſchen Regt . 151 , im 12. Preußiſchen Inf. -Regt. ,

Nr. 182. Giche (Vorname), b . Ploennies. im 24. Regt. , im 4. Weſtpr. Ldw . =Regt. , im 32. Inf.-Regt. , im

1. Woher kommt und was bedeutet der alte weibliche Vor- 13. Inf.-Regt. , 9. 3. 1818 Abſchied . 1846 f. Datum u . Ort ?

name „Eſche ? — 2. Kennt jemand den Lagerort von Urkunden der Friedrich Goldbeck, Juni 1795 in Cleve geb. Datum ? ſtand im

Familie von Ploennies aus Weſtfalen und Lübeck ? Ingenieur-Rorps, in der 3. Ing . -Brigade, im 13. Jnf.-Regt.

Hannover , Boßitraße 52 . v. Schaumberg. Abſchied 16. 4. 1818, † 2. 6. 1818 wo ? Heinrich Küſter,

Nr. 183. von Frant ( Fran (c ) t ( h ).) Februar 1799 in der Mark Brandenburg geb. , Datum u. Ort ?

Benachrichtigung über das Vorkommen des Namens
ſtand im Kaiſer Alexander - Gr. - Regt. , im 13. Jnf.-Regt., im

v . Frank (ältere Schreibweiſen Fran (c ) f ( h ) od. Fran(c ) f(h )en,]
III . Bat. 22. Ldw. -Regts. , 11. 8. 1839 Abſchied. Weitere Ver

( auch Freiherrn des Namens, beſonders in der Oberpfalz) ,
hältniſſe ? wo u. wann geſt . ? Die Schriftleitung.

eventuell Angabe von Adreſſen von Trägern dieſes Namens, Nr. 190. Herrenſchmidt in Saarunion.

ſowie Literatur- und Quellennachweiſe erbittet
1. Georg Friedrich Herrenſchmidt, * Pisdorf 9. VI . 1724,

Der Zeit Tetſchen a. E. Karl v. Frant d. J.
† nach 1773 wo ?, wann ?, ?, Kinder ?, Sohn des Hars

Nr. 184. von Garnier. kircheners Oberzunftmeiſters Johann Georg Herrenſchmidt 1700

Geſucht alle Nachrichten über die Freiherren von Garnier bis 1773 u. der Sybilla Friderica Eleonora Storrin . - 2. Jakob

bez. Herren von Garnier aus Porrentruy. (Schweiz). Die Balthazar Herrenſchmidt, * Saarunion 26. VIII. 1777, ( 0o, † ?) ,

Familie lebte 1600-1700 in Enſisheim u . Thann (Sundgau ) im Sohn des Chirurgus Jakob Balthazar Herrenſchmidt 1736-1807

Elſaß, beſaß Riegel, Lichtenerk u. Herklingen bei Freiberg i . Br. , von Saarunion . - 3. Johann Heinrich Herrenſchmidt, * Harg

Weinſteig in Deſterr., Gr.- Streuß , Leubel u. Alt- Grottfau in kirchen 23. IX . 1781 , ( oo, † ?) , Sohn des Stadtſchultheiß Heinrich

Schleſ. Ferner Nachrichten über Leonorus v. Garnier, Biſchöfl. Chriſtian Herrenſchmidt in Harskirchen 1737—1791 .

Forſtmeiſter, 1757 Hofrat in Zabern, 1763–67 Amtmann in Paris 91 , Bd Magenta. Ch. Herrenſchmidt.

*
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Nr. 191. Herzog . Wendenberg . Schmeißer. Schiller. Erkling) . Wo liegt dieſer Ort ? — 2. Eltern der Anna Borries.

b. Schillershauſen . Daten, oo mit Johann Gerekot, * Minden 1572, † dort 1656. —

1. Friedrich Herzog , Rittergutsbeſiker auf Beuchlit bei 3. Eltern des Kaſpar von Hund zu Kirchberg, † als letter ſeines

Halle, 13. Jan. 1794 zu . . ..bis 5. Juli 1880, .... mit Stammes 1630, als ſein Schloß von den Kaiſerl. erſtürmt wurde ?

Louiſe Wendenburg, 12 Nov. 1797 .... bis 15. Aug. 1873 . oo Anna Eliſabeth v . Schachten. 4. Eltern u . Großeltern der

Nähere Angaben über beiderſeitige Eltern u . Voreltern erbeten. Felicitas von Brittwik , † 19. 10. 1672, Chriſt. Wilh. v. Lüder

2. W. (?) Schmeißer, Rittergutsbeſiger auf Grobengereuth auf Carnow, kurbrandenbg . Rittmeiſter, † 2. 3. 1689.

(Rreis Neuſtadt, Sachſen - Weimar), + ..., oo mit Charlottenburg , Segeler Weg 1 . Freiherr von Bothmer.

Pauline Schiller v. Schillershauſen , f Nr. 199. Mater. Zawadi (Sawatzki).

( etwa 1872) . Nähere Angaben über das Ehepaar ſowie deren Wer waren die Eltern von Johanna Julianna Friedericia
Voreltern erbeten.

Gruna , Kreis Görlit.
Mater , * Pr. Eylau 4. 4. 1774, + Görken (Kr. Königsberg i . Pr.)

v . Geldern - Criſpendorf.
18. 9. 1837 (Kirchenbücher in der Schlacht bei Eylau verbrannt). –

Nr. 192. Hinterberger. Marianne 3 awadi(Sawatzki), * Neuhoff bei Chriſtburg W..Pr.

Der Unterzeichnete fragt
16. 9. 1786, † Marienwerder W.-Pr. Wer übernimmt Nach

an, ob nebenſtehendes Fa
forſchungen in den Chriſtburger Kirchenbüchern ?

milienwappen, welches be Eſſen (Ruhr), Limbecker Str. 100. Bibliothekar 0183ewsli.

zeichnet iſt mit „ Familien
Nr. 200. Marquart, v. Rademacher.

wappen Franz Hinter
Gibt es noch Angehörige des alten in ſeiner Heimat Soeſt

berger , bayeriſcher Rats.
jetzt erloſchenen Geſchlechtes Marquard? (Wappenſchild : ge

herr, * 15. Oktober 1572“
ſpalten, rechts ſilbern , links ſchwarz, in der Mitte von einem

jemandem bekannt iſt; bes
roten Querbalken belegt) . — Eberhard Chriſtoph Wilhelm v. Rade

ziehungsweiſe welche eins
macher, Herr zum Broel, * 1734, † 1788, der lekte im Soeſtiſchen

ſchlägige heraldiſche Litera

nachweisbare Vertreter des alten Soeſter Geſchlechts. (Wappen :
tur vielleicht über die Echt

geſpalteneß Schild, rechts golden, links blau mit 3 übereinander

heit desſelben Aufſchluß geſtellten goldenen Rädern, auf dem gekrönten Helme blauer offener

geben könnte.

Hugo Hinterberger,
Flug) hatte mehrere Söhne : Arnold Chriſtoph * 1774, Gerhard

Univerſitätslehrer in Wien.
Heinr. Caſpar Wilhelm * 1775, Johann Ernſt Gottfr. Heinrich

* 1776. Was iſt aus ihnen geworden ? Haben ſie Nachkommen
Nr. 193. Hradetky . oder gibt es ſonſt noch Sproſſen des Geſchlechtes ?

Johannes Auguſt Hra- Charlottenburg , Peſtalozziſtr. 1 . Frdr. von Klode.

detky trat 1812 als Volontär in die Ruſſiſch - Deutſche Legion ein .
Nr. 201. Nettebruch .

Aus ihr bildeten ſich Anfang 1815 die noch jeßt eriſtierenden
Mitteilungen über Vorkommen des Namens, insbeſondere

preuß. Inf.-Regimenter Nr. 30 und 31 , das Oſtpreuß. Ulanen.
in älterer Zeit, erbeten.

Regt Graf zu Dohna Nr. 8 u. die reitenden Artillerie-Regt.
Marburg i . H. , Renthofſtr. 4. Guſtav von Redlinghauſen.

Nr. 18 u. 19. Wo könnte ich über den Verbleib und näheres

des Obenerwähnten erfahren ? Etwa aus den Regimentsliſten ? Nr. 202. . Ploemies.

Wo ſtehen jeßt dieſe Regimenter und an wen hätte ich mich in Wo befinden ſich Nachrichten über die Familie v. Ploennies ?

dieſer Frage zu wenden ? Hannover, Doßſtr. 52. v . Schaumberg.

Reval. Hradetly.
Nr. 203. Reimarus.

Nr. 194. b. Raufmann.
Eduard Gotthilf Reimarus , + 1814 als Prof. Dr. med .

Wer ſind die Eltern der Gebrüder Georg Chriſtoph, Johann an der Univerſität Wien, in deren Akten er jedoch nicht vor

Friedrich , u . Joachim Adolf Kaufmann , welche am 27. Sept.
kommt, war verheiratet mit Dorothea Chriſtine Röhr, die als

1773 in Hannover in den Reichsadelſtand erhoben wurden.
Witwe in Berlin wohnte. Es werden weitere Daten und die

80. Humphreyſtreet - Swampſcott (Maſſ.).
Voreltern geſucht. Iſt er mit der Familie Reimarus (Hermann

Dipl.- Ing. W. J. Hoffmann.
Samuel) in Hamburg verwandt, deren Stammbaum mir zum

Nr. 195. Rnuſt. Rnauſt. Teil bekannt iſt ? Der Sohn Alexander Karl Johann Reimeruß,

Wo hat Heinrich Knauſt oder Knuſt 1567 bac. u . j . und * 22. Febr. 1814, war Teilhaber der Nicolaiſchen Buchhandlung

Notar, gelebt ? Er iſt der Sohn des Henricius Knauſtius aus Berſtell & Reimarus in Berlin.

Hamburg, der in Berlin, Bremen, Roſtock, Erfurt wirkte. Kommt Niederhaverbed. W. Albers.

der Name Knuſt 1750 in Stadt Braunſchweig vor?

Obrawalde (Mejerib). Dr. Knuſt.
Nr. 204. Ritter: Zerrenner.

Wer iſt im Beſitz eines Bildes bezw. wer vermag Auskunft
Nr. 196. La Vière. b. Sehlen. v. Renouard.

über das Vorhandenſein eines Bildes zu geben, von : a) Frau
Schimmelpfennig v. der Dye . b . Döbel. v. Förſter.

Dorothea Eliſabeth Ritter geb. Weßow, † 31. 12. 1799 in Deren

Bitte um nähere Angaben über Geburt uſw. eventl. wo
burg, Gattin des Dr. med . Friedrich Wilhelm Ritter in Quedline

dieſe zu finden ſind : 1. Charlotte Sophia v. La Vière,
burg , † 15. 6. 1784, Mutter des berühmten Geographen Carl

Hans Hermann Werner v . Roke . 2 . Sehlen , 1760
Ritter, † 28. 9. 1859. Sie war in 2. Ehe ſeit 2. 12. 1788 oo mit

Hans Ernſt Wilhelm v. Roke 3. . v. Renouard,
dem Kgl. Preuß. Kirchen- u. Schul-Inſpektor Heinrich Gottlieb

Johanna Jakobine Maria v. Roke 4. Amalie Karoline Freiin
Zerrenner, Oberpfarrer in Derenburg . b) Herrn Sheodor Fried

Schimmelpfennig v . der One, * · Hans Friedrich Lebrecht rich Zerrenner, † 23. 5. 1840 in Halberſtadt, als Kgl. Preuß.

v . Roke. 5. Heinrich v. Döbel, 2. 2. 1815 Henriette
Hauptmann a . D. – Derſelbe war bis zu ſeiner 7. 12. 1832

Karoline Luiſe v. Roke . 6. v. Förſter, * .. Friede
erfolgten Verabſchiedung Kompagniechef in der 4. Kgl. Preuß.

rike Ulrike Natalie v. Roke .
Artillerie- Brigade in Weſel. Gütige Angaben erbeten.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hauptmann a . D. Hans v . Roke. Liegnitz , Louiſenſtr. 38. Generalleutnant 3. D. Zerener.

Nr. 197. von Lochau.

Erwünſcht werden Angaben über Geburt und Eltern der
Nr. 205. Schrötter u. Meyer, Rinteln.

Juliane Maria von Lochau ( o 8. 1726 Albrecht Anton Vierorth,
Genauere Lebensdaten u. Angaben über die Vorfahren er

Prediger der Brüdergemeine in Wolmarshof, Livland, † 11. 12.
beten von Dr. Ludw. Phil. Schrötter (14. 6. 1744 Rinteln —?)

1734 zu Reval) . Vermutlich entſtammte ſie dem brandenburgiſchen
u . Gemahlin Caroline Henr. Meyer (26. 12. 1754, Stolzenau a.

Geſchlecht von Lochau.
d . Weſer — ?) . Schrötters Vater iſt Profeſſor u. Phyſikus in

Leipzig - Gohlis , Lothringerſtr. 88 . Rinteln geweſen u . ſoll das Bad Pyrmont begründet haben.

Privatdozent Dr. jur. H. Glitſch.
Marburg a. d . L. , Kugelgaſſe 1. G. Schmidt

Nr. 198. Marenholt. Borries. v. Hund. v. Prittwik . Nr. 206. v. Stojh. b. Rritter,

Jürgen u. Marenholt , † 1605 zu Hattorf bei Fallersleben , Eltern geſucht des Albrecht von Storch , 1818-1896, Genes

Herr auf Hattorf u. Ödlingen (im Kirchenbuch auch Edling oder ral u. Admiral, Marine-Miniſter, u. des General-Major, In

*

*

*

.
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ſpektor d. Train Adolph v. Kritter , † Göttingen, 26. Mai 1892.

Wo u. wann war er geboren ?

Amerika. 80. Humphreyſtreet-Swampſcott (Maſſ.).

Dipl.- Ing. W. 3. Hoffmann.

Nr. 207. Strata v. Nedabylit.

1. Peter Nicolaus, * 1623, † 1720. R. R. Geh . Rat, Statt

halter u. Oberſtlandrichter; Eltern? 2. Hermann S. v. N. ,

* 1658 (60), † 1730; oo in England mit ...; ſeine Frau lebte

noch 1736 in England. 3. Joh. Peter ( 1690 ) Graf S. v . A. ,

Erbherr auf Beſſay in Burgund . Akten Staatsarchiv zu Rouen.

Hat einer der Abonnenten Beziehungen zu Rouen ? Mit beſtem

Dank für frdl. Antwort.

Breslau I. H. Straka.

Nr. 208. Shierer.

Nähere Auskunft über Träger des Namens Thierer in

Wien erbeten.

Die Schriftleitung.

Nr. 209. Srippenbach.

Wer könnte Auskunft geben über Herkunft uſw. des Carl

Srippenbach , 1744 Domſchaffner Scheffarins canonicalis in Frauen

burg in Preußen.

Wallhauſen am Kyffh. Srippenbach , Paſtor.

Nr. 210. Vicdebantt.

Wer gibt mir gefl. Uuskunft über Chriſtian Friedr. Vicdes

bantt, Hirſchberg 1757 7. 25., immatr. Frankfurt a. O., jur.

Fakult. 27. 4. 1776.

Dresden -A. 16, Strieſenerpl. 11 . Hugo Gerſtmann.

Nr. 211. (von) Vogelſang.

Wo iſt die Heimat bezw. d. Geburtsort folgender Vogels

ſangs ? Chriſtian B., 1695/99 chlesw .-holſt. Fähnrich im Regt.

8. Baußen, wurde 1716 zu Stettin als ichlesw .- holſt. Major mit

Regina Marg. Stolting (wohl înr. 2. Frau) getraut u . 1720 als

fürſtl. waldeckiſcher Oberſt geadelt. Sein Vater war Gerhard

(al. Bernhard) V., ichlesw .,holſt. Rapitän, dann 1682/83 in lauen

burgiſchen Kriegsdienſten, 1685 in d. Umgegend Hamburgs als

bayr. Dragonerhauptmann angeworben, 1689 als ſolcher friegs

gerichtl. entlaſſen. Hierbei wurde als ſein Geburtsort Bremen

angegeben, während er nach e. Familientradition um 1635 zu

Barth in Pomm. geboren ſein ſoll. Die Archive in Bremen u.

Stettin wiſſen nichts von dieſem Gerhard (Bernhard ) V. Sein

Vater ſoll nach dem kaiſerl. Adelsbrief v. 1720 als Hauptmann

unter d. Biſchöfl. Münſteriſchen Kriegsvölkern geſtanden haben . -

Jede Nachricht über dieſe Vogelſangs iſt willkommen.

Schwerin 1. M. Geh. Ob.-Finanzrat Dr. Bald.

Nr. 212. Wapler.

Wer verwaltet das genealogiſche Archiv des Wapler-Buches

(ehem. in Leisnig) und würde einem Nachkommen für ſeine

Ahnentafel das notwendige Material verſchaffen ?

Marburg a. d. L., Kugelgaſſe 1 . G. Schmidt.

Nr. 213. Windheim . Gerten.

Wer war die Gattin des Juſtizkommiſſars Ernſt Laurent

. Windheim zu Hannover, * 1685 , † 17. 7. 1743 ? Wer waren

ihre Eltern und Voreltern ? Nach einer Nachricht ſoll Anna

Luiſe Magdalena Gerken ſeine Ehefrau geweſen ſein. Wer

waren deren Eltern u. Voreltern ?

Winſen a. d. Luhe. v. Ehrenkrook.

Nr. 214. Breymann. Fride. Tiemann .

Wer waren die Eltern u . Voreltern 1. der Sophia Fricke,

0 1690 ? Julius Staats Heinrich Breymann, Oberamtmann zu

Gebhardsagen. 2. Eliſabeth Siemann (Simann), der Mutter

des Vorgenannten , oo 1665 , Heinrich Breymann.

Winſen a. d . Luhe. v. Ehrenkrook.

Nr. 215. v. Wendſtern .

Wo befindet ſich gegenwärtig das Original zu dem Porträt

Detlev Aleranders v . Wendſtern , das auf der Kunſtbeilage zu

dem Februarheft 1913 dieſer Zeitſchrift abgebildet iſt ? Wer war

der Maler dieſes Originals ? Die Schriftleitung.

Nr. 216. Bende . Zenge. Zenger.

Jede nähere Nachricht erwünſcht über nachſtehende Per

ſonen : Zence, Dobilar, befand ſich 1277 an den Höfen der Herzöge

Barnim u. Wartislei. Zenger von Nappburg , Wolfgang, be

ginnt 1300 die Stammreihe Bucelinus der adligen, bayriſchen

Familie Z. v. Trausnik. Zenge, Gieſeler, ſaß 1314 zu Gr. Ball

hauſen . Zenger (auch Zenker ), Heinrich (Werner), Romtur zu

Naſſau v. 1337–48.

udjidji , Deutſch Oſt- Afrika. W. Zence , Bezirksamtmann .

*

Antworten auf die Rundfragen.
Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rüdſeite wolle man

ſtets freilaſien .

Zu Nr. 10. Franke. Herrn von Harſcher in e. Art Uniform darſtellt. Die ſchwarz

Sehr umfängliche Nachrichten über Joh. Gg. Franke , rot-goldene Cocarde auf dem hohen Hut deutet nach meines Vaters

deſſen Frau u. die Vorfahren beider bei Dreyhaupt, Chronik Angabe darauf, daß Herr v. Harſcher e. Führer der demokratiſchen

des Saalkreiſes (Halle 1755 ) Bd. II . Bewegungen in den Jahren 1830-1848 war. Dieſer Herr von

3 wiđau. Landgerichtsrat Dr. Förſter. Harſcher war angeblich früher Offizier – hierfür ſpricht auch e .

Zu Nr. 14. Herrenſchmidt. Ordensauszeichnung auf dem Bilde— ſpäter Lithograph u. lebte

Ein Heinrich Herrenſchmidt ( auch Herrenſchmied ge- früher in Landshut (vergl. Antwort: Zu Nr. 40 in Familiengeſch.

ſchrieben ) wanderte zwiſchen 1834 u. 38 als Goldarbeiter hier zu. Blätter Nr. 3] dann in München. Wenn er Altersgenoſſe meines

* 20. 4. 1806 in ?, † als Waiſenrichter in Karlsruhe am 6. 4. 79. Großvaters war, ſo lebte er ungefähr zwiſchen 1790 u. 1850.

Hier 0 Eine Tochter Adolphine, * 9. 3. 37. in ?, + hier am Vorname iſt mir nicht bekannt.

23. 3. 04. Ledig , hier 1843 eine Lehrerin Eleonore Herren Zweibrüden. E. 3 eis.

fchmied erwähnt (Adreßbuch ). Auskunft, Auszüge u . dergl. bei

Großherzogl. Unterrichtsminiſterium , Polizeil. Meldeſtelle (Gr. Zu Nr. 94 vgl. oben Seite 64. von Hohenhauſen .

Bez.-Amt), Gr. Generallandesarchiv u. Standesamt (Rathaus) Peter von Hohenhauſen.

erbitten. Reine Umgrabung, weil ud. H. Stadt Karlsruhe Ver * 2./7 . 1575 , † 4. 1. 1632, Bürgermeiſt. Colberg

mächtnis hinterließ. ux . 7./11 . 1603 Margarethe Simmer ( soror Cosmus b. S.)

Rarlsruhe (Baden) Amalienſtr. 1 . Dr. Gerhard. wieder oo 11. 11. 1634 Richard v. Polen , Amtmann.

Zu Nr. 39. Hanſtein .
Joachim v. .

In Darmſtadt iſt e. Hauptlehrer u . e. Amtsgerichtsrat H.
* 11. 5. 1608, ť

anſäſſig (Vater u. Sohn). Jn Gießen beſteht oder beſtand noch

vor wenigen Jahren e. Firma Echternach & Hanſtein . In Frieds
1621–1632 im Kriege, dann Bullenwinkel 6. Colberg .

ux. 19. 2. 1634 .

berg in Oberheſſen gibt es zwei Lohnkutſcherfamilien H. Der

Name kommt auch in der Nähe von Darmſtadt im Odenwald
Bertha von Manteuffel

(S. Heinrich v. M. – Droſedow, Leſtin , Hohenbrunnv
vor. Ich verweiſe endlichauf den Verfaſſer e. jüngſt erſchienenen

Buches : Biologie der Stere, Leipzig 1913 (Quelle & Meyer),
und Bertha von Flemming .)

Profeſſor Dr. R. v . H. u. den Herrn Ginſender der Antwort zu Peter Richard v. H.

Nr. 83, 1911 : Hans Eberhard von H. in München. 1. 6. 1635.

Darmſtadt. Oberl.-Ger.-Rat Schilling - Irygophorus. (Cosmus von Simmer ſteht Pathe .)

Zu Nr. 40 u . 90. von Harſcher. Extract aus Cosmus v. Simmer.

Ich beſitze von meinem Großvater her e. Silhouette, die e. Stettin. von Röller , Staatsminiſter.

--

*
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Zu Nr. 74. Bernotat.

Der Name Bernotat iſt aus dem litauiſchen Bernotatis

verkürzt. Bérnotatis iſt durch Hinzufügen des Suffires — atis

aus dem lit. Familiennamen Bérnots entſtanden u. bedeutet „ der

aus der Familie Bernots ſtammende “. Welcher Wortſtamm in

„ Bernots “ ſteckt, iſt unklar. Jedenfalls darf man ſchwerlich

„Bernots " auf lit. bérnas Knecht, lettiſch bérns = Knabe zurück

führen .

Effen -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 018 3e w sfi .

Zu Nr. 86. Schniewind.

Frau Schniewind auf Haus Berentrop b . Neuenrade in

Weſtfalen wird Auskunft geben können .

Detmold. Oberſtleutnant a. D. Julius von Baſſe.

Zu Nr. 97. Rurheil. Staatskalender.

In dem Landgräfl. Heſſen -Caſſeliſchen Staats- u . Adreß

kalender 1793 findet ſich auf p. XVI nur die Notiz : Regiment

Gens d'Armes . Standquartier : Gudensberg , Wolfhagen und

Felsberg .... Cornet : Wilhelm Ernſt Carl v. Gebhardi .

Elſen - Ruhr , Limbederſtr 100. Bibliothekar Olszewski.

Zu Nr. 105. De Nederlandsche Leeuw.

BandXI, 1912 iſt in der Univerſitäts -Bibliothek zu Leiden

unter der Signatur: 5192, 2 vorhanden .

Clien . 0183ewski.

Der genannte Band liegt in unſrer Kanzlei zur Einſicht

aus, kann aber nicht verſandt werden . Abſchriften daraus werden

nach Maßgabe des Tarifs angefertigt. Die Schriftleitung.

Zu Nr. 107. von der Nüll.

1804 lebte zu Wien e. Mineraloge Jakob Friedr. von der

Nüll ; Eduard van der Nüll, oeſterreichiſcher Architekt, Erbauer

des Kaiſerl. Opernhauſes wurde zu Wien * 9. 1. 1812 u. † cbenda

3. 4. 1868 (durch Selbſtmord ).

Eſſen -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 0183e w ski.

Zu Nr. 108. Drtner.

Vielleicht kann Herr Franz Ortner, Handſchuhfabrik in

Dortmund, Weſtenhalweg, Auskunft geben , derſelbe ſtammt aus

Tirol oder Oberbayern .

Detmold. Oberſtleutnant a. D. Julius von Baſſe.

3u Nr. 116. Schramm .

1. Johann Jacob Schramm , † 1729, alt 85 J., 00 Anna

Catharina Lehr , Tochter des Rentmeiſters zu Berleberg . S.

ſtudierte in Heidelberg , Herborn u. Marburg u . war Prediger

zu Girkhauſen ( Berleburg ] u . Weiſel [ Bacharach ). Rinder :

II . a) Johann Philipp , 1704 in Herborn, b) Johannes

Leopold , 1702 in Herborn (? ), c) Ludovicus Franciscus,

1696 in Herborn , II . d ) Johann Heinrich Schramm , * Girt

hauſen 20. März 1676, † Herborn 20. Jan. 1753, do 1. 1705

Marg. Elis Crueiger, † 1710 , 00 2. Conſtantia Magda

lena Hörath , Conſiſtorialrat, Prof. in Leyden , Marburg u .

Herborn . Kinder: 1. Ghe : III . a) Johann Daniel, * 1706,,

† 1727, Stud. Marburg, b ) Wilhelm Sheodor , * 1709, † 1734 ,

Geſandtſchaftsprediger der Generalſtaaten in Regensburg. 2. Ehe :

c) Suſanna Amalia , o Prof. Schultens in Leyden, d ) Con

ftantia Henriette , * Herborn 19. März 1720, † daj. 1. Dez.

1796, ~ daſ. 12. Juni 1748 Johann Adam Hoffmann ,

* Scheinfeld (in der Nähe v . Würzburg) 8. Mai 1707, † Herb .

7. Jan. 1781. (Sohn v . Johann Daniel u . Anna Chriſt. Frick ).

Er war Med. Prof. in Erlangen u. Herborn . III . e) Franz

Ulrich Schramm , * Herborn 19. Aug. 1724, † Diet 25. April

1787, 00 Maria Elif. Boehmer , † Diet 1764 , alt 31 J.

oo 2. Naſſau 26. Okt. 1764 .

Amerika. Diplomingenieur W. T. Hoffmann .

Joachim Chriſtoph Schramm , Preußiſcher Ober-Appe

lations- u. Rammer-Gerichts-Advocatus, lebte 1725 zu Berlin .

Sein Vater war Joachim Friedrich Schr ., Beſcovienſis, Jbtus

u . Bürgermeiſter von Neuruppin. Bgl.: Dieterich , Hiſtoriſche

Nachricht von denen Grafen zu Lindow ... Berlin 1725. S. 217.

Dortmund , Märkiſche Str . 1191. E. Wasmansdorff.

Das Genealog . Handbuch bürgerlicher Familien XVIII , ent

hält die Genealogie e. Familie Schramm ; auch in den übrigen

Bänden wird der Name häufig erwähnt.

Eſſen -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 018 zewski.

Biographie u. Bild des eljäß . Generals Schramm (1760

bis 1826) i . 4. J.-Ber. ds. Altertumsver. Weißenburg , 1909.

(Landesbibliothek i . Straßburg i . Elf. ) Der Name erſcheint oft

i. d . Straßbgr. Perſonenſtandsnachrichten, im Adreßbuch von

Straßburg 16 mal, darunter : Eiſenbahnaſſiſt., Lotharſtr. 4 und

Bürgerm .-Beamt., Roſenweg 12 , Neudorf . in Frankfurt a. M.

ſoll der Name häufig ſein .

Wörth (Elf. ) . Vikar Heller.

Zu Nr. 117. Schultheiß.

Anfang des 17. Jahrh. eriſtierte in Querfurt e. Patrizier

familie des Namens : Chriſtian Schultheiß d . Ä. , Amtsſchreiber

1591. Chriſtian Schultheiß d . J. Amtsſchreiber 1599 ; Bartholos

mäus Schulteß ( ſic . ) , Bürgermeiſter 1609; Andreas Schultheiß ,

Hauptmann 1628. Vergl . W. Schneider, Querfurter Stadt- und

Kreis-Chronit, Querfurt 1902, pg. 50, 149, 54. Kirchenbücher aus

ieſer Zeit nicht mehr vorhanden .

Leipzig Dr. Carl W. Naumann.

Zu Nr. 124. Ziegenhagen .

Zu den Nachkommen gehört vielleicht FranzHeinrich Ziegen.

hagen : 0 21. 2. 1781 Anna Magdalena Catharina Meyer,

Gründer e. Grziehungsanſtalt, ſpäter nach Steinthal bei Straße

burg gezogen , wo er 21. 8. 1806 7. (Vergl . Hamb. Schriftſt. Bd. 8 ).

Hamburg 20. 0. Goebel.

Zu Nr. 127. Diede zum Fürſtenſtein.

Über die Lebensläufe von zwei Herren Diede (nicht: Diecle)

zum Fürſtenſtein , die im 18. Jahrhundert hannoverſcheMiniſter

waren , kann ich Auskunft geben .

Hannover , Adelheidſtr. 25 . Ger .- Aſſeſſor Dr. v. Damm.

Zu Nr. 128. von Belli uſw.

Vielleicht vermag Frau Karoline Sidler, Privatiers - Witwe

in Karlsruhe, Kaiſerſtr. 152, Auskunft zu geben ; ein Carl S.

mit Familie lebt nicht in R. , es gibt nur noch eine Firma : C.

Sickler, Hofmechaniker, deren Inhaber C. Scheuren heißt ; außer

dem Heinrich S. Buchhalter, Dummersheimerſtraße 63, R. Grüne

winkel.

Elien - Ruhr, Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar Olszewsky.

Zu Nr. 132. von Print.

In der älteren Literatur wird das Geſchlecht als ausge

ſtorben behandelt ; genealogiſche Mitteilungen ſind unbekannt.

Auf Gr.- Arnsdorf bei Saalfeld, Kr. Mohrungen (Weſtpr.) iſt

Herr Rittergutsbeſitzer Freiherr von Printz anſäſſig , der viel .

leicht Auskunft erteilen kann .

Berlin - Briß. F. Hermsdorf

Zu Nr. 132. von Steuben.

Chriſtiane Erneſtine v . Steuben , * 9. 9. 1727 , ~ 12. 7 .

1757 mit Hans Chriſtoph Hermann v. Koke, † 1777 , war die

Tochter von Chriſtian Ernſt v . Steuben, Herrn auf Gerbſtädt,

Friedeburg u . Treſewiß , u. der Charlotte Louiſe v. Löſer aus

dem Hauſe Zürchau .

Elſen - Ruhr, Limbeckerſtr . 100. Bibliothekar Olszewski.

Zu Nr. 133. D. Bruchhauſen . b . Engelshofen .

E. Nachkomme der aus Podebrad i. Böhmen ſtammenden

Clanner von Engelshofen lebt als Burggendarm -Offizier in

Wien .

Pilſen , Pragergaſſe Nr. 8. Fran3 Blöchl.

Zu Nr. 136. Daut (Dauth) .

Karl Daut gab 1908 zu Bern e. „Ornitholog. Beobachtera

heraus; Georg Daut, Sheater-Maſchiniſt, Berlin W., 35 , Steg

litzerſtr. 54 ; Johann D. , Waſchanſtalt, Berlin , Friedelſtr. 19 ;

Bernhard D. , Schneider, Halle a. S. , Heinrichſtr. 10 ; auch in

Breslau , Dortmund, Düſſeldorf, Hamburg, Leipzig , Magdeburg,

München und Wiesbaden leben Träger des Namens ; im Ulanen

Rgt. 19 gibt es einen Oberleutnant d . R. dieſes Namens; Johann

Dauth der Ältere (Dauthius, Sautius ), Rechtsgelehrter, * 1544

zu Ochſenfurt im damaligen Fürſt-Bisthum Würzburg, † 1621

in Magdeburg. Er ſtudierte in Leipzig zuerſt Theologie, dann

die Rechte , trat von der katholiſchen zur evangeliſch -lutheriſchen

Kirche über u . wurde 1564 Magiſter der Philoſophie. 1574 zum

Syndikus der Stadt Braunſchweig berufen u . einige Zeit darauf

(um 1577) von der Leipziger Juriſten-Facultät zum Doctor pro

moviert, legte er ſein Amt 1594 nieder, um ſich nach Nordhauſen

ins Privatleben zurückzuziehen. 1588 erhielt er e. Ruf nach
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Leipzig als Beiſiker im Oberhofgericht u. Profeſſor der

Rechte, dem er nur mit Widerſtreben folgte. Nach dem Tode

des Rurfürſten (1591 ) nahm er ſeinen Abſchied u . ging als

Syndikus nach Magdeburg. Seine bedeutendſte Schrift iſt die

ausführliche Monographie : „ De testamentis tractatus methodicus“ ,

1594, 2. Ausg. 1611 Fol. Die „ Miscellaneae secundum ordinem

Decretalium Epistolarum quaestiones “ ſind die Jnaugural- Diſſers

tation ſeines gleichnamigen Neffen (Baſel 1614) ; vergl. auch :

Allgemeine Deutſche Biographie , Bd. 4. (Leipzig 1876), wo auch

noch ſehr eingehende Angaben nebſt Quellenhinweiſen über den

Propheten und Chiliaſten Johann Marimilian Daut zu finden

ſind, der im Anfang des 18. Jahrhunderts zu Frankfurt a. M.

auftrat. Johann Dauth d. Jüngere, Dr. , 1623–1629 Bürger

meiſter zu Magdeburg, 1633 Rat des Erzbiſchofs von Bremen,

† 1635 zu Vörde ; er am 2. 5. 1617 zu Magdeburg Anna

Lutterroth, die Tochter des Ascanius L., der von 9612 – 1628

regierender Bürgermeiſter von Magdeburg war ; C. Dauth gab

1851 zu Dieburg ( Heſſen ), ein „ Handbuch der Arithmetik für

Bauhandwerker" heraus; Maximilian Daut, Kadett in d . Reſerve

des 2. böhmiſchen Feldjäger - Bataillons; Träger des Namens in

der Schreibweiſe Dauth leben in Berlin , Eſſen , Köln , München ,

außerordentlich zahlreich (47) , beſonders in Frankfurt a . M.

Elien - Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 01 83ewski.

Auskunft gibt vermutlich fr. Aſſeſſor Mickel, geb. Dauth ,

in Wörth i. Elf. , u . deſſen Vater, Oberkriegsrat in Berlin.

Wörth i. Elf. Heller.

Der Name kommt in Darmſtadt in doppelter Schreibweiſe

vor : Dauth u. Daudt. Das Adreßbuch für 1913 verzeichnet 3

ſelbſtändige Träger des Namens Dauth, kleine Leute. Der Name

Daudt tritt darin 8 mal auf, darunter e. Großh. Baurat, e.

Pfarrerswitwe u. e . Inhaber e . „ Briefmarkenbazars“. In den

1860 er u. 1870er Jahren war in Gießen e . maſchinentechniſcher

Eiſenbahnbeamter Daudt angeſtellt, der mindeſtens 3 Söhne hatte.

E. von dieſen hat etwa 1880 in Gießen Pharmazie ſtudiert. Noch

Ende der 1870er Jahre lebte in Vilbel bei Frankfurt a . M. e.

Pfarrer Daudt. Sein Sohn iſt Reichsmilitäranwalt in Berlin .

Darmſtadt. Oberl.-Ger. -Rat Schilling- Trygrophorus.

Zu Nr. 139. Haarbed (auch Horbed) .

Harbeck iſt e . Dorf im Kreiſe Erkelenz, wohl e. Teil des

Dorfes Wegberg ; Harbecke, Dorf im Kreiſe Mejdede ; Harbecke

heißt e . Häuſergruppe der Stadtgemeinde Radevormwald, Reg.

Bez. Düſſeldorf. Adolf Haarbed gab 1886 zu Elberfeld e.

kleines Schriftchen über das Freundespaar Hadländer u. Ober

bach zu Wermelskirchen heraus ; Auguſte Möller, Tochter des †

Goldſchmiedes Carl Ed. Möller zu Elberfeld, * 22. 11. 1838 +

Kirchen , 11. 8. 1881. war oo mit Pfarrer Alfred Haarbeck; von

L. H. erſchienen 1905 einige Jugendſchriften zu Reutlingen ; 1886

hielt e. Paſtor W. H. auf e. Paſtorenkonferenz e. Vortrag über

einige Kapitel der Apoſtelgeſchichte. – 1818 lebte e . Johannes

Harbeck ſcheinbar in Flensburg ; Harbeck, Senator in Altona ;

H. , Oberleutnant d. R. d. Inf.- Regts. 74 ; Träger des Namens in

dieſer Schreibweiſe leben in Berlin u . Dortmund, ſehr zahlreich

in Hamburg.

Efien -Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 018zewski.

Der Name bedeutet ſoviel wie Schmuß- oder Dreckbach u .

kommt nach K. Knackſtedt, Geſchichte des Dorfes Bornhauſen bei

Seeſen . Brſchwg. b . Großklaus u. Strube, 1899 8° vor bei Borns

hauſen u . bei Zellerfeld. 5. 5. 20.

Braunſchweig , St. Petri. H. Brakebuſch , Paſtor.

Zu Nr. 148. Bartenwerfer.

JmIm Jahrbuch des Geſchichtsvereins f. d. H3gt. Braun.

ſchweig VII “ ſind in e. Artikel von H. Meier „ Braunſchweiger

Bürgerſöhne auf deutſchen Univerſitäten vor Errichtung der

Univerſität Helmſtädt" folgende zwei Bardenwerper verzeich .

net : Henningus imm. in Wittenberg 1539, Zacharias imm. in

Roſtock 1547 u . in Greifswald 1548. Der Vater beider war Henig

B. , Ratmann, † 1547. Eine Anmerkung ſagt, daß die Familie

B. um 1547 zahlreich in Braunſchweig war. Gleichzeitig kommen.

fünf des Namens Hennig in der Altſtadt u. Altenwit (Stadt

teile des alten Braunſchweig) vor.

Gjien - Ruhr, Limbeckerſtr. 100 Bibliothekar 0183ewsti.

Karl Frdr. Fleiſcher, Wehlau, O.-Pr. , * 1761 , o 1. 10. 1790

Anna Dorothea Gebhardt, * 26. 4. 1766, T. d. Bernhard Gebhardt.

Näheres bei

Leipzig , Königſtr. 7 c lll . P. p. Gebhardt.

Zu Nr. 148. Kirchenbücher für Gutenparen .

Zuſtändig für den Gutsbezirk Gutenpaaren ( Weſthavelland ),

iſt Herr Pfarrer Reuſcher in Zachow ( Poſt Kekin), der in lie

benswürdigſter Weiſe Auskunft erteilt .

Dortmund , Märkiſche Str. 1191. Erich Wasmansdorff.

Bücherbeſprechungen.

Grober , Prof. Dr. , Die Behandlung der Raſſenſchäden .

Leipzig u. Berlin , B. G. Teubner 1912. (Sonderabdruck aus

dem IX. Jahrg . des „ Archivs für Raſſen- u. Geſellſchafts

Biologie, einſchließlich Raſſen- u. Geſellſchafts -Hygiene“ .)

Anknüpfend an ſeine Erörterungen über die Bedeutung der

Ahnentafel für die biologiſche Erblichkeitsforſchung im 1. Bande

des vorgenannten Archivs und auf Grund jahrelanger ſcharfer

Beobachtungen handelt der rühmlichſt bekannte Jenaer Gelehrte

in höchſt intereſſanter Weiſe über Raſſen- und Sippentherapie

und zeigt an konkreten Beiſpielen die Möglichkeit praktiſchen

Eingreifens. Den genealogiſchen Arbeiten , die ſolchen Studien

zu Grunde liegen, eröffnen ſich hier große Geſichtspunkte. Die

Degeneration einer Sippe läßt ſich, wenn ſie nicht allzuweit vor

geſchritten iſt, aufhalten . Aus den Sippen aber ſeßt ſich die

Gemeinde , der Staat zuſammen . Wenn es gelingt, unſerem

Staatsweſen Sippen , namentlich ſolche mit hervorragenden Eigen

ſchaften zu erhalten , ſo leiſtet der Arzt und Raſſenhygieniker dem
Staate wertvolle Dienſte.

Leipzig - Connew i tz. Eduard Heydenreich.

Grenzfragen des Nerven- und Seelenlebens. Einzeldarſtel

lungen für Gebildete aller Stände. Begründet von L. Loewens

feld und H. Rurella. Im Vereine mit hervorragenden Fach

männern des In- und Auslandes hrsg. von L. Loewenfeld.

Wiesbaden , Verlag von 3. F. Bergmann . Nr. LXXXIII .

Pſychiatriſch -genealogiſche Unterſuchung derAbſtammung

König Ludwigs II . und Ottos I. von Bayern. Von W.
Strohmayer. 1912. 68 S. M. 1.80 . Nr. LXXI. Studien

über die Genealogie und Pſychologie der Muſiker von

Dsw. geis. 1910. 97 S. M. 2.40 .

Die „Grenzfragen des Nerven- und Seelenlebens" bieten

eine zwangloſe Reihe von Abhandlungen, in welchen Fragen

von allgemeinem Intereſſe aus dem Bereiche der Nerven- und

Seelenheilkunde und deren wiſſenſchaftlichen Grenzgebieten ben

handelt werden. Wir nennen hier zur Charakteriſierung dieſer

Sammlung beiſpielshalber Nr. I Somnambulismus und Spiri

tismus, von Loewenfeld . Nr. XVII , Ueber das Pathologiſche

bei Niebſche, von Möbius. – Nr. XXV, Der Einfluß des Alko

hols auf das Nerven- und Seelenleben, von Hirt. Nr. L, Die

abnormen Charaktere bei Jbſen, von Weygandt, Nr. LXVI,

Solſtoj als Charakter, von Freimark. Für den Familienforſcher

ſind die vorgenannten Nummern LXXI und LXXXIII von her

vorragendem Intereſſe.

Der unſeren Leſern bereits rühmlichſt bekannte Jenaer Prof.

Strohmayer gibt in ſeiner Unterſuchung der Abſtammung König

Ludwigs II . und Ottos I. von Bayern zunächſt eine ſehr lehr

reiche Einleitung über Wert und Ziel der Ahnentafelbetrachtung.

Im Gegenſatz zu einer in neueſter Zeit bei Biologen und Medi

zinern bisweilen aufgetretenen Mißachtung der Ahnentafeln bes

tont Strohmayer, daß, wenn wir überhaupt der Frage näher

treten wollen, wie die Ahnen auf die Nachkommenſchaft nicht

nur allgemein erblich „ belaſtend“, ſondern im Detail vererbend

wirken , nur die Familienforſchung an der Hand der Ahnentafel

antworten kann, die von Generation zu Generation die Zeug

ungen bucht, denen ein Individuum lekten Endes ſein Daſein

verdankte. Ungeachtet der Mendelſchen Regeln, über deren An

wendung auf den Menſchen ſich Verfaſſer mit bemerkenswerter

Vorſicht äußert, müſſe man fragen : wie und auf welchem Wege

von höheren Ahnenreihen her ſich eine beſtimmte Rombination
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von Eigenſchaften auf ein Judividuum vereinigt hat. Bei der den Sinn für bürgerliche Wappen neu zu beleben , in höchſt an

Vertiefung in eine Ahnentafel zum Zwede der Erkennung pſycho- erkennenswerter Weiſe geäußert hat, kommt hier zur glüdlichſten

pathologiſcher Erblichkeitsverhältniſſe ſei der Nachweis darüber Entfaltung; auch ſchwierig darzuſtellende Wappen, deren Über.

zu ſuchen , was im Erbgange einer Familie ein individuum aufs ladung mit Wappenbildern zunächſt weniger angenehm auffallen ,

andere überträgt, unter welchen Bedingungen in einer Ahnen. werden mit der größten Eleganz gezeichnet und durch deutliche

reihe ſich Erbmaſſe zum Guten und Böſen häuft, warum ſie ſich Chraffierung auch hinſichtlich der Farben klargeſtellt.

in gewiſſen Generationen vermindert und welche Produkte durch Der tertliche Seil führt die Familienglieder auf, die dem

das Zuſammentreffen fremdartiger oder gleichgeſinnter Erbten- Herausgeber von den Geſchlechtern der entſprechenden Wappen

denzen entſtehen . Gefeſtigte Eigenſchaften, die auf Generationen bekannt geworden ſind. Srok aller unvollſtändigkeit und Un .

hinaus richtung- und ausſchlaggebend für das biologiſche und gleichmäßigkeit iſt dieſes genealogiſche Material doch ein er

ſoziale Schicjal eines Geſchlechts ſein können, ſtammen aus in. wünſchter Ausgangspunkt für weitere Forſchungen . Wappen .

gezüchteten Erbmaſſen . Die nun von Strohmayer dargebotene, beſchreibungen werden im allgemeinen nur bei gleichnamigen

höchſt intereſſante Detailunterſuchung über die Ahnen kommt zu Familien gegeben und auch da zu kurz. So heißt es 3. B.

Ergebniſſen , die höchſt beachtlich ſind. Vor allem widerlegt Stroh- Seite 146 , Windler mit den Winkelmaßen im oberen Felde" ;

mayer endgiltig die Auffaſſung, als ſeien Ludwig und Otto ge- ,Windler mit den Winkelmaßen und Sparren“ ; „Windler

wiſſermaßen das logiſch zu erwartende Endprodukt eines im Hauſe mit den Winkelmaßen " . Aber auch die zuletzt genannten“ .

Wittelsbach ſich vollziehenden Degenerationsprozeſſes . Von Windler führen die winkelmaße im oberen Felde ; die Farben

einer Degeneration bei den Wittelsbachern kann nicht die Rede und die ſonſt gebrauchten Figuren werden vom Herausgeber

ſein . Vielmehr iſt das erploſive Hervortreten zweier geiſteskranker nicht genannt. Vermißt werden Angaben über die Helmzierden

Brüder lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben , daß ein ſchwäch- und die ſpeziellen Quellen für jedes Wappen, insbeſondere auch

licher Vertreter der Wittelsbacher Dynaſtie in dem vereinigten für die häufigen Wappenabänderungen. Die Hamburger hiſto

Hohenzolleriſch - Braunſchweigiſchen Blute ſeiner Frau eine höchſt riſchen Geſellſchaften werden es ſich nicht nehmen laſſen , das neu

unglüdliche Ergänzung fand. veröffentlichte Material weiter zu erforſchen und Ergänzungen

Weniger inhaltvoll an grundſäßlichen Betrachtungen und zu bieten. Sehr intereſſant iſt 3. B. das Unterſcheiden der ver

Ergebniſſen, aber intereſſant durch eine Fülle biographiſcher ſchiedenen Familien Möller oder Müller: Faſt überall wird das

Einzelheiten ſind Feis' , Studien über die Genealogie und Pſycho- Mühlrad verwandt, aber verſchieden nach Farbe und Stellung

logie der Muſiker“. Hier werden behandelt : Vererbung der und verſchieden begleitet. Alt gebrauchte Wappenfiguren 3. B.

muſikaliſchen Beranlagung; Erwachen des muſikaliſchen Sinnes, der brennende Aſt, der ſich ſchon in den in den Brüderſchafts

Wunderkinder ; allgemeine geiſtige Veranlagung der hervor- büchern zu St. Chriſtoph auf dem Arlberg findet, bildet auch

ragenden Muſiker; die fünſtleriſche Schaffenstätigkeit des hier ein redendes Wappen . Lehrreich iſt ferner die Mannig

Muſikers; Lokaliſation des muſikaliſchen Talentes (Muſikergehirne, faltigkeit , mit der Schiffahrt und Handel in dieſen Hamburger

Gehörorgan) ; beſondere Merfmale des muſikaliſchen Genies ; Wappenfiguren erſcheinen . Auch die redenden Wappen erfahren

die nervöſen und pſychiſchen Anomalien der großen Muſiker; durch dieſe neue Wappenrolle eine hochwillkommene Vermehrung.

Vererbung der muſikaliſchen Beranlagung von Bater auf Sohn, Die Stadt Hamburg fann auf dieſes Werk, deſſen Wid.

Vater auf Tochter, Mutter auf Sohn uſw. Jn Muſikerfamilien mung der Senat der Freien und Hanſaſtadt angenommen hat,

iſt es faſt zu einer ſtabilen Form , einem Sypus, gekommen. Es ſtolz ſein . Die äußere Ausſtattung iſt, bem gediegenen Inhalt

ſcheint, daß hier ganz beſtimmte phyſiologiſche Gigenſchaften, ein entſprechend, glänzend . Die Wichtigkeit dieſer Publikation reicht

beſonders feiner Bau des Gehörorganes übertragen werden. weit über die Grenzen des Hamburger Gebietes hinaus ; denn

Beſonders intereſſant iſt die Familie Bach. In ihr haben wir nicht wenige Familien, 3. B. die Cordes und Peng, finden ſich

das Beiſpiel einer künſtleriſchen Inzucht vor uns. Nur aus auch in anderen Gegenden Deutſchlands.

dieſer Inzucht iſt es zu erklären, daß im Schoße einer Familie Leipzig - Connewiß . Eduard Heydenreich .

ſoviele Talente entſtehen konnten. Es fanden hier außerordent

lich zahlreiche Verwandtenehen ſtatt. In einer großen Anzahl Handſchriften der Reformationszeit, ausgewählt von Georg

von Fällen heirateten die Bachs Töchter von Organiſten und Meng (= Tabulae in usum scholarum editae sub cura Jo

Stadtmuſikanten, ſodaß hier in Wirklichkeit eine Muſikerzunft hannis Lietzmann 5.) Bonn , A. Marcus u. E. Weber.

durch Ausleſe gezüchtet wurde. Die Schrift von Feis enthält 50 Tafeln u. XXXVIII Seiten fol.

auch manche wertvolle Einzelheiten zur Geſchichte des Genies, Die vorliegende Sammlung erfreut durch die ſchöne, ſcharf

ſo über Mozart, Beethoven, Richard Wagner u . a. Hoffentlich und anſchaulich ausgeführten 50 Tafeln, deren Benukung durch

gibt das intereſſante Buch Veranlaſſung, die Geſchichte der Beifügung gedruckter Ziffern am Rande für hochſchulpädagogiſche

einzelnen Muſikerfamilien noch weiter zu vertiefen , wozu die Zwecke erleichtert wird. Die beigegebenen Safeln geben dazu die

Veröffentlichung von Ahnentafeln der größten Muſiker gehören Transſcriptionen ſorgfältig , auch mit gelegentlichen Verbeſſerungen

würde, und auch für die generellen Probleme der Vererbungs- von Leſefehlern anderer Autoren. Sämtliche Tafeln dienen zur

lehre noch eingehender zu verwenden. Erläuterung von Perſönlichkeiten , die im 16. Jahrhundert be

Leipzig - Connewit. Eduard Heydenreich. kannt geworden ſind. Gewiß wird das Buch als Juuſtration

von reformationsgeſchichtlichen Werken und von Biographien

Hamburgiſche Wappenrolle. Nach Hamburgiſchen Wappen. gern gekauft werden und kann unter dieſen Geſichtspunkten auch

büchern zuſammengeſtellt von Eduard Lorenz, Lorenz- weiten Kreiſen empfohlen werden . Die Familienforſcher werden

Mener . Im Selbſtverlage des Berfaſſers. Hamburg 1912 . hier über zahlreiche Geſchlechter intereſſante Fakſimiles ſauber

Gedruckt bei C. A. Starke, Hofl. Sr. Maj. des Kaiſers u . Königs, vorgerichtet finden , denen ſie die Schriftſtüde zahlreicher Vor

Görlit. 152 Seiten und 160 Safeln , gr 4 °. 1909–1912. fahren entnehmen können. Doch iſt die Stoffauswahl ebenſo

Wir ſehen in Hamburg Namen von Männern, die plößlich einſeitig wie bei Clemen , während das allerdings viel umfang

aus dem Dunkel hervorleuchten , die eine Reihe von Ümtern auf reichere Werk von Fieker u. Winkelmann weitere Kreiſe zieht.

ſich vereinigen und dann auf immer zu verſchwinden ſcheinen. Für eine zweite Auflage iſt die Hinzunahme noch anderer Quellen,

Wir ſehen dort auch Familien, die in langer Reihenfolge dem wie Kirchenbücher, Grundakten, Adels- und Wappenbücher u . . f.

Hamburgiſchen Staate hervorragende Bürger geſchenkt haben , dringend zu empfehlen.

die in ſchweren wie in glücklichen Tagen treu und unentwegt Das paläographiſche Intereſſe kommt bei Menk nicht voll

das Amt verwalteten , mit dem ihre Mitbürger ſie betraut hatten. auf die Rechnung. Die Umſchriften machen keinen Unterſchied

Den Grund hierzu findet man in dem gerade in Hamburg ſtart zwiſchen dem, was wirklich in den fakſimilierten Handſchriften

ausgeprägten Familienleben. Dieſer Familienfinn ſchuf nicht ſteht, und dem, was durch Auflöſung der Abkürzungen neu hinzu

weniger als 25 Wappenbücher und Wappentafeln. Aus ihnen gekommen iſt. So war Tafel 2 liter) a (rum ), nicht literarum zu

hat Lorenz- Meyer, der bereits mit Sesdorpf eine Hamburgiſche drucken . Safel 19 wiederholt p ( re ) cio, nicht precio, ebenda Zeile 11

Wappen -Genealogie“ und ſpäter ſein „Wappenbuch der Ham- ps (alm ), nicht psalm u . 1. f. Auch paläographiſche Erläuterungen

burger Deputationen" herausgab , Namen undWappen zuſammen . 3. B. zu den Abkürzungen von subscripsit oder et cetera, wie

geſtellt. Das feine Kunſtverſtändnis des Verfaſſers, das ſich auch folche in anderen paläographiſchen Werken fich finden , werden

in heraldiſchen Fachzeitſchriften bei ſeinen erfolgreichen Verſuchen, ungern vermißt. Die Zahl der durchkorrigierten Ronzepte, die

1
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das archivaliſche Studium der Reformationszeit bekanntlich be- und Familiengeſchichte wohl bekannt ſind, 3. B. Auerbach , Falk,

ſonders erſchweren , hätte durch einige palãographiſch ſchwierige Heller, Hirſch , Lipman, Mayer, Meier, Neumark uſw. Die

Stüde vermehrt werden ſollen . Trokdem aber läßt ſich auch an Einleitung faßt die Gigentümlichkeiten der Inſchriften , ihre ſprach

der Hand der Tafeln von Ment Palãographie ſtudieren , ins- liche Form und ihre künſtleriſche und heraldiſche Ausſchmückung

beſondere von Leichterem zu Schwererem aufſteigen. Die Rand. überſichtlich zuſammen . Dem nach Inhalt und Ausſtattung vor

bemerkungen, 3. B. Johann Friedrichs des Großmütigen auftrefflichen Werk iſt eine gleich glückliche Fortſekung lebhaft zu

Tafel 28 , die Bretſchneider (vgl. Corp. Ref. V, 653 ff. Nr. 3118) wünſchen. Wir können ihm nur wenig gleichwertige auf chriſts

nicht leſen konnte, gehören zu den ſchwierigſten in den „Hand- lichem Boden zur Seite ſtellen,3. B. die Bearbeitung der Bronze

ſchriften der Reformationszeit “ von Ment. Die literariſchen epitaphien der Friedhöfe von Nürnberg durch Gerlach u . Boſch ,

Erläuterungen der Sranscriptionen hätten auf Roſten des Wien 1896 ff.

übermäßig breiten Randes ſehr wohl erweitert werden können . Leipzig - Connewit . Eduard Heydenreich.

So vermiſſe ich 3. B. bei 19a ( Thomas Münzer) einen Hinweis
auf die Arbeiten von Jordan. Zum Schluß ſei noch beſonders Recueil de Généalogies Vaudoises, publié par la soiété Vau

auf die für genealogiſche Studien ſehr ergiebigen Fakſimiles über doise de Généalogie. tome Ier. Premier fascicule: De Blonay.

die Unterzeichnung der Schmalfaldiſchen Artikel aufmerkſam Aubert, du Chenit Bègue ou Bégos. Beomont. Doge. Forel.

gemacht. Die äußere Ausſtattung des ganzen Buches ſteht auf
Monnard . Rod . de Seigneux. Accompagnés de tableaux

der Höhe: jedes Fleckchen und Strichelchen der Originale iſt
graphiques . Lausanne, Georges Bridel & Cie éditeurs. 1912.

deutlich wiedergegeben.
128 Seiten Fol. mit zahlreichen Tafeln.

Leipzig - Connew it. Eduard Heydenreich.
Dieſes neue verdienſtvolle Unternehmen wil ein Seitenſtück

zum Genealogiſchen Handbuch der Schweizergeſchichte werden

Die Inſchriften des alten Judenfriedhofes in Wien , im und iſt auf ſorgfältigen Studien nicht nur der gedruckten Literatur,

Auftrage der Hiſtoriſchen Kommiſſion der iſraelitiſchen Kultuß- ſondern auch der archivaliſchen Quellen aufgebaut. Für die Forte.

gemeinde in Wien bearbeitet von Dr. Bernhard Wachſtein . ſekung iſt eine ſpeziellere Bezeichnung der benußten Archivalien

Mit 202 Sertabbildungen , 15 Tafeln und einem Friedhofs- zu wünſchen ; denn mit Angaben wie , Registres Aubonne, Archives

plan . 1. Teil 1540 ( ? ) — 1670. Wien' u . Leipzig , Wilh. Brau- cantonales, Mémoires et documents “ (p . 35 ) iſt dem nachprüfenden

müller 1912. LXIV + 592 Seiten gr. Ler. ( «Quellen und Forſcher zu wenig gedient. Wenn es ſich auch in der Mehrzahl

Forſchungen 3. Geſch. d. Juden in Deutſch - Oſtreich , 4. Band . ) um romaniſche Familien handelt , ſo begegnen doch auch ger

Wie die chriſtlichen Begräbnisſtätten eine ſehr große Anzahl maniſche, 3. B. Jordan, Scheibler, Schmid, Steinheil. Es fehlt

wiſſenſchaftlicher Bearbeitungen gefunden haben , deren volle leider ein Verzeichnis ſämtlicher in dem ſtattlichen , vornehm

ſtändigſtes Verzeidinis in meinem Handbuch der praktiſchen ausgeſtatteten Werk vorkommenden Geſchlechter.

Genealogie ( 2 Bände, 1913, Leipzig , Degener ; unter der Preſſe) Leipzig -Connewit. Eduard Heydenreich.

enthalten iſt, haben auch iſraelitiſche Gelehrte die alten Judens

friedhöfe mit gutem Erfolg der Familiengeſchichte erſchloſſen. So Die ältere Geſchichte der Shomasſchule zu Leipzig . Nach

ſind die jüdiſchen Grabinſchriften von Wiener Neuſtadt durch den Quellen dargeſtellt von Dr. Richard Sachſe, Ronreftor.

Raufmann in der Revue des études juives ( 1895 , XXX, 300—303 ), 132 Seiten 4. Mit 31 Tafeln. Leipzig 1912, B. G. Teubner.

die von Aden durch Chajes in den Sißungsberichten d. kaiſerl . 4 MK.

Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien v. J. 1903, die von Italien Die Lehrer der Shomasidhule zu Leipzig 1832—1912 . Die

durch Ascoli (Iscrzione inedite di antichi sepolcri Giudaici, Abiturienten der Thomasſchule zu Leipzig 1845-1912 .

Torino e Roma 1880) und Graeß (D. alten jüdiſchen Katakomben. Jn Verbindung mit Richard Sachſe und Karl Ramshorn

inſchriften in Süditalien , Monatsſchr. f. Geſch. u . Wft. des zuſammengeſtellt von Reinhart Her3. 154 Seiten 4. Leipzig

Judentums, 29. Jahrg. 1880, S. 433—451 ), die von Prag durch 1912, B. G. Teubner. 3 Mk. 50 Pf.

Hod 9. Familien Prags nach d. Epitaphien d. altjüdiſchen Die Bearbeitung einer Geſchichte der Leipziger Shomas=

Friedhofs in Prag, hrsg . v. Kaufmann 1892 ), die von Frankfurtſchule zu ihrem 700 jährigen Jubiläum konnte feinem hierzu ge

a. M. von Horovik (Frankfurt a. M. 1901 ), die von Erfurt von eigneteren Gelehrten übertragen werden, als ihrem derzeitigen

Kroner 1884 (Erfurter hebräiſche Grabſchriften , Monatsſchr. f. Konrektor, der bereits in einer Reihe vortrefflicher wiſſenſchaftlicher

d. Geſch. d . Judent., 33. Jahrg., S. 349 ff.) bearbeitet. Ihnen Arbeiten ſich als einen gründlichen Kenner des einſchlagenden

ſchließt ſich Wachſteins Werk über den alten Judenfriedhof in Stoffes erwieſen hatte. Sachſe führt uns die Geſchichte des

Wien in würdigſter Weiſe an . Durch die bisherigen , dem Thomasgymnaſiums in dieſer Jubiläumsgabe bis zum Sode

Familienforſcher wichtigen Veröffentlichungen der hiſtoriſchen Cramers 15. Febr. 1676 vor, wobei er nicht nur von den Schule

Rommiſſion der iſraelitiſchen Kultusgemeinde in Wien (Quellen einrichtungen , ſondern auch vom Lebensgang der Lehrer berichtet.

u . Forſchungen zur Geſchichte der Juden in Deutſch - Öſterreich : Die Bilder der Schulgebäude, Lehrer und Kantoren ſind bis auf

1. Bd . Das Judenbuch der Scheffſtraße in Wien (1389—1420 ), die Gegenwart fortgeführt und ein ſinniger, auch dem Familien.

hrsg. v. A. Goldmann ; 2. Bd. Das Wiener Ghetto, ſeine Häuſer forſcher hochwillkommener Schmuck. Von noch größerer Be

und ſeine Bewohner, bearb . v . Ign . Schwarz; 3. Bd . Jüdiſche deutung für die Perſonengeſchichte iſt das Album der Lehrer und

Privatbriefe aus dem Jahre 1619, hrsg. v . A. Landau und B. Abiturienten der Thomasſchule zu Leipzig. Es iſt allerdings

Wachſtein ) haben wir ſchon manchen vortrefflichen Beitrag zur ein vom familiengeſchichtlichen Standpunkt aus abzulehnender

Geſchichte jüdiſcher Familien erhalten . Die Wachſteinſche Be- Grundjak, wonach die Beſchränkung der anzuführenden Bor

arbeitung der alten Grabinſchriften auf dem alten Wiener Judens namen auf den Rufnamen als „ eigentlich wünſchenswert“ hin.

friedhof beruht auf den ſorgfältigſten Unterlagen : Sämtliche geſtellt und beim Lehreralbum ſoweit als möglich durchgeführt

behandelten Grabſteine wurden photographiert, ichlechter erhaltene iſt. Jeder, der genealogiſche Studien gemacht hat, weiß, was

Grabſteine außerdem abgeklatſcht, die bisherigen Veröffentlichungen für unnötige Verdrießlichkeiten dieſe für ſtatiſtiſche und bio

ſorgfältig verglichen , im Zweifelsfalle die Originale immer aufs graphiſche Zwecke im allgemeinen unangebrachte Kürze verurſacht.

neue unterſucht, ein reiches ſonſtiges archivaliſches Material, 3. B.3 Die Identitätsnachweiſe werden durch die bloße Nennung des

die Grundbücher, zur Erklärung herangezogen. Für Jdenti- Rufnamens ſehr erſchwert. Glücklicherweiſe bietet das Abitu.

fizierungszwecke boten die Titulaturen und die Sitte, die Nach- rientenalbum , das den bei weitem größten Teil des Buches bildet,

kommen nach den Berſtorbenen zu benennen , eine brauchbare alle Vornamen , bis 1882, dann iſt bedauerlicherweiſe auch hier

Handhabe. Die ſehr deutlichen Abbildungen ermöglichen dem der bloße Rufname gegeben. Zufolge Kürze der verfügbaren

Leſer die Nachprüfung ſchwieriger Leſungen , führen die kunſt- Zeit konnten die Todesangaben nicht überall ermittelt werden .

geſchichtlichen Haupttypen vor und bieten lehrreiche Schriftproben . Auch ſonſt iſt die Arbeit am Album nicht abgeſchloſſen. Rein

Der Wortlaut der Inſchriften wird mit größter Sorgfalt feſt- hart Herz ſtelt daher Nachträge in Ausſicht. Das Werk iſt, man

geſtellt und vor mancher naheliegenden Schlimmbeſſerung ges mag über die Anführung der Vornamen denken wie man will,

ſichert. So wird 3. B. auf Grund metriſcher Erwägungen manche hochverdienſtlich und ſeßt einen wahren Bienenfleiß voraus. Die

Auffälligkeit der Dexte gut erklärt. Das mehrere Bogen ſtarke äußere Ausſtattung der beiden Bücher iſt vorzüglich und ent

Regiſter weiſt eine Fülle genealogiſchen Stoffes nach ; wir be- ſpricht der Gebiegenheit des Inhaltes.

gegnen da gar manchen Namen, die in der deutſchen Perſonen- Leipzig -Connewit. Eduard Heydenreich.
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Walter Donat , Die Geſchichte der Heidelberger Apotheken . mit dem Roten Adler - O . I. RI. dekorierte General Rurt v. M., Er3.

Mit 4 Abbildungen. Heidelberg 1912. Selbſtverlag des Ver- angehörten . — Der 2. Teil, als deſſen Verfaſſer ſich Dr. Schmidt nur

faſſers. für den Buchhandel: Kommiſſionsverlag von G. inſofern anſehen darf, als er das Material nicht ſelbſt geſammelt,

Köſter's akad.Buchhandlung(J.H. Edardt), Heidelberg . 136 S. 8°. ſondern die ihm aus Mitau und Riga zugegangenen Nachrichten im

Der Verfaſſer dieſes höchſt angenehm zu leſenden Buches Vertrauen auf deren Richtigkeit nur zuſammengeſtellt hat , be

hat bereits als Student angefangen, einſchlagende Spezialſtudien handelt die Freiherrlich Kurländiſche Linie des Geſchlechts . Sie wird

zu treiben . Als gereifter Mann hat er dann keine Mühe ges zurückgeführt auf einen Georg v . M., der 1496 aus Arnhauſen

ſcheut, trok aller Verluſte, die durch franzöſiſche Mordbrennerei und Polkin in Pommern in den livländiſchen Orden eintrat und

und ſonſtiges Mißgeſchick über die archivaliſchen Quellen zur im Dienſte deſſelben gegen die Mongolen kämpfte. Der vors

Geſchichte der Stadt Heidelberg hereingebrochen ſind, mittelſt liegende 3. Teil führt uns in das Stammland der alten ſchloß

ſorgfältigſter Moſaikarbeit Material zur Geſchichte der Heidel- geſeſſenen Sippe, nach Pommern. Das Staatsarchiv zu Stettin

berger Apotheken und der ſie beſitzenden Familien zuſammen- bezeichnet Dr. Schmidt als sedes materiae für die Geſchichte des

zubringen . Am bedeutendſten war die Hofapotheke : mit der Geſchlechts . Er hat dort gearbeitet und durch beſonders an

Erbbelehnung vom 18. Sept. 1696 ging der alte Familienbeſik erkennenswerte Gefälligkeit der Archivverwaltung dicleibige Akten

der Schöntal, Springer und Nebel über in den Beſitz der Ge- ſtöße nach Halle zugeſchickt erhalten . Es iſt auf das tiefſte zu

ſchlechterfolge Hofſtatt, Walsdorf, Henfing. Die Mitglieder der beklagen , daß die Beamten des Lebensarchives zu Stettin ſchon

einzelnen Familien, welche an der Geſchichte der Heidelberger im 17. Jahrhundert auf die von mannigfachen Seiten und zu

Apotheken beteiligt ſind , werden liebevoll abgehandelt ; ſelbſt die verſchiedenen Zeiten an das Archiv gerichteten Anfragen erklären

Paten, durch die ſie aus der Taufe gehoben wurden , werden müſſen , es ſei ſchlechterdings unmöglich , auf Grund der vor

mitgeteilt. Beſonders zu rühmen iſt, daß der Verf. mit gutem liegenden Urkunden die Zuſammengehörigkeit der verſchiedenen

Erfolg beſtrebt geweſen iſt , zwiſchen Wahrheit und Phantaſie Zweige der Sippe nachzuweiſen. Dieſer Zuſammenhang werde

zu unterſcheiden . Unter den Abbildungen intereſſiert beſonders dadurch hinreichend dargetan , daß die Linien ſtets in einer Geſamt

das Porträt des Doktors der Medizin und Univerſitätsprofeſſors handbelehnung geſtanden haben. Dr. Schmidt führt mit bewährter

Daniel Nebel. Hand die hier behandelte Linie Poplow - Collaß auf einen Ritter

Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich . Erich zurück, der 1430 als Ritter auf Collak, Poplow, Buslar und

Kruppiche Arbeiterfamilien , Entwicklung u . Entwicklungs
Quisbernow genannt wird. Von ſeinen 2 Enkeln begründete der

faktoren von drei Generationen Deutſcher Arbeiter, bearbeitet
eine den Zweig auf Collak u . Poplow , der zweite den von Dr.

von Richard Ehrenberg u. Hugo Racine , 6. Fiſcher,
Schmidt mitbehandelten Zweig Buslar- Duisbernow . Von den

Jena, 1912.
mannigfachen Gütern , deren Geſchichte zum Teil eine ſehr ſorg

Der bekannte Herausgeber des Archivs für erakte Wirts
fältige Bearbeitung erfahren haben , befindet ſich ſeit länger als

ſchaftsforſchung (Thünen - Archiv )" hat in dieſem Werfe, einer
5 Jahrhunderten die Familie noch heute im ununterbrochenen

Beſitz von Collak. — Auch dieſer Band iſt wie die beiden anderen
Fortſeßung ſeiner älteren Krupp-Studien , in Gemeinſchaft mit

mit Porträts , mit Abbildungen der Rittergüter und mit Wappen
H. Racine, den Verſuch gemacht, an der Hand eines reich

geſchmackvoll ausgeſtattet, und mit Rückſicht auf die in neueſter
haltigen Materials von nahezu 200 Kruppſchen Arbeiterfamilien

Zeit ſo beliebten Vererbungsfragen ſind zahlreiche Ahnentafeln
die aufſteigende Tendenz der Lebenshaltung und beruflichen

Stellung auch in der Armee des Arbeiterſtandes nachzuweiſen .
der angeheirateten Frauen beigegeben .

Der Wert der Unterſuchungen in ſtatiſtiſcher und volkswirtſchaft
Leipzig - Connew it. Eduard Heydenreich.

licher Beziehung kommt hier nicht in Betracht, ſie haben in Štammbaum der Familie Zürn, Nachkommen von Adam

Zeitungs- und Fachkreiſen ebenſoviel Beifall als Gegnerſchaft Heinrich Zürn und Johanna Eliſabeth geb. Ringelsdörfer.

gefunden. Dagegen liegt es auf der Hand, daß ſich bei der 4. Ausgabe, neu bearbeitet von Ralph Zürn. Grunewald

Unterſuchung der Lebensſchidſale von faſt 200 Arbeiterfamilien (Berlin ) 1911. 72 5. Quart.

durch 3 Generationen ein gewiſſer Gewinn auch für die familiens Zuerſt im Jahre 1874 iſt eine Zuſammenſtellung ſämtlicher

geſchichtliche Forſchung hätte erwarten laſſen . Leider ſind die in Nachkommen des Ehepaares Zürn (001774 ) veröffentlicht worden,

Frage kommenden Familien, deren Geſchichte den monographiſchen welche wir jekt als Enkelliſte bezeichnen würden. In der jeßt

Teil des Werkes bildet, aus ſehr begreiflichen Gründen ohne erſchienenen neuen Bearbeitung des ſog . „ Stammbaums" iſt der

Namensnennung behandelt. So wenig das Wert der Ehren. Mannsſtamm Zürn aus dieſem großen Verband herausgelöſt

bergſchen Unterſuchung in ſtatiſtiſcher Hinſicht durch dieſen Um. und mit Nachträgen verſehen worden . Nur die Kinder der

ſtand beeinträchtigt wird, ſo ſehr iſt dies doch in familiengeſchicht- Zürnstöchter werden hier noch mit angeführt. Jedoch ſind die

licher Hinſicht der Fall und es bleibt zu bedauern , daß die weiblichen Hauptſtämme der Enkelliſte als Anhang beibehalten

Gelegenheit, einen vollkommenen Beitrag zur Familienforſchung worden. Es iſt ſehr anerkennenswert, daß der Zürnſche Familien

der arbeitenden Klaſſen zu geben , aus – gewiß zwingenden verband durch die ſorgfältig auf dem Laufenden gehaltenen

Gründen unbenußt bleiben mußte . Als ſtatiſtiſches Material Stammliſten ſeiner Mitglieder neben ſeinen materiellen Zwecken

betrachtet, dürfte das Werk dagegen auch der Familienforſchung auch die genealogiſche Wiſſenſchaft zu fördern beſtrebt iſt.

manches von großem Intereſſe bieten . Leipzig . Ernſt Devrient.

Eljen. W. Olszewski.
Chriſtian Carl Ludwig Klee, Eines deutſchen Hauslehrers

Die Familie v. Manteuffel. (Stamm Boplow des Pommerſchen Pilgerſchaft durch Land und Leben (1792--1818 ). Reval

Geſchlechts ). Berlin bei Stargardt 1913. 1913. Franz Kluge's Verlag . 259 S. Preis ca. 4,50 M. broſch.

Der Geſchlechtsverband der Grafen und Herren v. Man- Zweier bekannter baltiſcher Hiſtoriographen Otto M.

teuffel hat dem verdienſtvollen Genealogen Dr. Georg Schmidt Baron Stackelberg's und Friedrich Stillmark's Verdienſt iſt

in Halle die Bearbeitung der verſchiedenen Zweige der weit es, dies Büchlein, daß vor faſt hundert Jahren zum erſten Mal

verbreiteten Familie übertragen . Als erſter Teil der äußerſt erſchien , der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht zu haben .

umfangreichen Arbeit erſchien die Freiherrlich Sächſiſch -Nieder- Abgeſehen von der Bedeutung, die das Buch als Beitrag zur

lauſißer Linie. Dieſe führt ihren Urſprung zurück auf den Grafen Geſchichte des Jahres 1812 für Rußland hat der Verfaſſer

Ernſt Chriſtoph v. M. a . D. H. Kerſtin -Kruckenbeck, der das Ende befand ſich zur kritiſchen Zeit gerade in Moskau und ſchildert

ſeines tatenreichen Lebens als großer Mäcen für Kunſt und uns anſchaulich den dortigen Kriegszuſtand verdient es auch

Wiſſenſchaft in Leipzig verbrachte. Sein Porträt ſchmückt das an dieſer Stelle der Erwähnung und angelegentlichſten Em

Katalogzimmer der dortigen Bibliothek. Nach dem Tode ſeines pfehlung. Es iſt nämlich eine der ſeltenen Lebensbeſchreibungen

einzigen Sohnes adoptierte er einen Fähnrich aus der Familie eines der vielen Deutſchen , die um die Jahrhundertwende in

v . Möllendorff unter dem Namen Frh. v . Manteuffel-Mihlendorff. die deutſchen Oſtſeeprovinzen Rußlands kamen , um dort als

Dieſer iſt der Stammvater des genannten Niederlauſiber Zweiges, Hauslehrer („ Hofmeiſter“ ) ihr Leben ſchlecht und recht zu friſten

dem eine ganze Reihe der hervorragendſten Männer der neueren und dann als Angehörige des ſog . Literatenſtandes das geiſtige

Zeit unter anderen der Miniſter der rettenden Tat Otto v . M., der Leben deutſcher Art gegen den Andrang der Ruſſifizierung zu

Feldmarſchau Edwin v. M., der kürzlich verſtorbene Landesdirektor ſtärken. Faſt noch im Stile der Zeit der „ Empfindſamkeit“ ge

der Provinz Brandenburg Otto v . M. und der vor wenigen Tagen ſchrieben, gewährt das Buch uns Einblicke in die Zuſtände des
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deutſchen Schulweſens in Riga, Reval, Moskau, St. Peterg- „Rolanda erſchienen. Die beiden nächſten haben leider noch der
burg und auf den Gütern livländiſcher und ruſſiſcher Grund . Roſten wegen zurüdgeſtellt werden müſſen .]

beſitzer jener Zeit . Biographiſche Notizen , von den Herausgebern Auch die beiden folgenden Teile des Buches geben Zeugnis

in Form von Anmerkungen gegeben, erhöhen den Wert des von dem genealogiſchen Eifer des Verfaſſers. Seine Familien

Büchleins, deſſen Reinertrag für die Zwecke des Deutſchen forſchung führte ihn auch auf ſeine eigene ihm und ſeiner

Vereins in Eſtland “ beſtimmt iſt.
Familie bisher unbekannte Zugehörigkeit zur „ Schabbelſchen

Leipzig . Peter von Gebhardt. Blutsfreundſchaft“, die an der namhaften Stipendienſtiftung des

Wismarer Bürgermeiſterſohnes, nachmaligen Hamburger Rauf

Adolf Sellſchopp: Neue Quellen zur Geſchichte Auguft mannes, Heinrich Schabbel vom Jahre 1637 noch heute ein ſichte

Hermann Frances. Mit einem Bildnis Frances nach dem bares Zeichen ihrer Zuſammengehörigkeit beſitzt. (Vgl. dazu :

bisher nicht veröffentlichten Stich von J. G. Wolffgang und Das Anrecht der Nachkommen auf das Schabbelſche Stipendium .

drei genealogiſchen Safeln . - Halle a . S. Mar Niemeyer. Ein Gedenkblatt, 1904, von Adolf Sellſchopp. Es befindet ſich

1913. 163 S. gr. 8 (4.- , geb. 5 Mk.) . auch bei der „ Zentralſtelle ...“ .] Im Intereſſe dieſes großen

Eine Gabe zum 250. Geburtstage des Halliſchen Waiſen- Kreiſes durchforſchte der Berf. die Lade der Schabbelſtiftung.

vaters am 22. März 1913. Aber neben allem , was bisher über Er gibt daraus im 2. Teil des vorliegenden Buches die Stiftungs

Auguſt Herman France geſchrieben worden iſt (u. a. Rramer : urkunde von 1637 wieder. Zugleich eine Einleitung dazu mit

Frances Lebensbild. 2 Bde. 1880 u. 1882; Fries : Die France- einer Stammtafel der „ Schabbelſchen Blutsfreundſchaft “. Darin

ſchen Stiftungen in ihrem 2. Jahrhundert, 1898) etwas durchaus erſcheint auch A. 4. Francke als Nachkomme der Schabbels.

Neues und Originelles. Das Buch intereſſiert um der Das bedeutet für die Franceſche Defzenden3 (die weitverzweigte

Perſönlichkeit willen, von der es handelt. Die geſamte evangeliſche Familie Niemeyer, Pernice uſw.) das ihr bisher ſcheinbar

Chriſtenheit, die France als einen ihrer Großen verehrt ; es unbekannte nahe Anrecht an die bedeutende Stiftung.

bietet dem Theologen auch gerade dem angehenden wie Der 3. Seil enthält – gleichfalls aus der Stiftungs -Lade-

dem Pädagogen des Intereſſanten genug ; und der Kulturhiſtoriker drei bisher ungedructe Arbeiten A. H. Frs. , die er als Stipendiat

findet darin „einen Beitrag zur Kulturgeſchichte des 17. Jahr- des Schabbelianum verfaßt hat. Sie ſollen , weil vorwiegend

hunderts , wie er ähnlich ſonſt taum irgendwo vorhanden pon theologiſch - kirchlichem Intereſſe, demnächſt in einer Fach

ſein dürfte“ . zeitſchrift erſcheinen. Sie enthalten : 1. „Vom Doktorgrad und

Einen ganz beſonderen Anteil aber des Intereſſes für dies vom theol. Studium “ ; 2. „ Leitfäße über Rechtfertigung und

Buch wird der Genealoge in Anſpruch nehmen. Sind es doch Heiligung “ ; 3. „Von der Verpflichtung auf die Bekenntnis

familiengeſchichtliche Studien, denen dieſe Arbeit ihr Entſtehen ſchriften “.

verdankt. Als er den Spuren ſeiner Vorfahren nachging, ent- Den Anhang bildet die ſchon früher anderswo mitgeteilte

deckte der Verfaſſer ſeine Verwandtſchaft mit France. Dadurch Rede zum Gedächtnis A. H. Franckes, gehalten vor Studierenden

wurde es ihm zur Aufgabe, dem Leben dieſes Mannes nach- der Theologie in Königsberg am 25. Juni 1727 von Profeſſor

zuforſchen. Ein Reſultat dieſer Forſchung liegt bereits vor in Dr. Georg Friedrich Rogal.

ſeiner Schrift „Los von Luther ? “ , Leipzig, Deichert, 1911 , worin Wünſchenswert geweſen wäre ein Namenverzeichnis, das

er A. H. Francke aus ſeinen Familienzuſammenhängen und -eins in keiner Arbeit fehlen ſollte, die auf ſoviel genealogiſches Intereſſe

flüſſen heraus als echten Niederdeutſchen erwies. Und ein zu rechnen ein Anrecht hat. Die hauptſächlichſten im Sert

weiterer Erfolg iſt, daß heute die Stadt Lübeck mit Sicherheit abgeſehen von den geneal. Tafeln vorkommenden Namen

das Geburtshaus eines ihrer größten Söhne kennt und es als die Seitenzahl in (-) - find folgende: Anna Eliſabeth, Herzogin

ſolches auch endlich bezeichnen kann . Die Grundlage dafür über- zu Sachſen, Engern und Weſtfalen (24. Anm. 3) ; Anckelmann

gibt der Verfaſſer im 1. Teil ſeines Buches der Öffentlichkeit: (139); Bacmeiſter (63 ); Bangert (7, 29 Anm. 1 ) ; Bonnus, Bonnies

Die von ihm in der Lübecker Stadtbibliothek aufgefundene Leichen . (11 Anm. 2) ; Bilefeld (12) ; Botſack (19, 106 ); Bugenhagen (12

ſchrift des Magiſter Heinrich Bangert auf Elſabe France geb. Anm. 3) ; Chemnik (63 ); von Daſſel (61) ; Döring (13 f.) ; Dreier,

Weſſel, A. H. Frances Großmutter. Das Original dieſer Leichen- Dreyer (17) ; Feldhauſen (11) ; Glorin (22, 24 Anm.) ; von der

ſchrift iſt lateiniſch ; ſie iſt aber außerdem in deutſcher Überſekung Hardt (143 ) ; Hart, Harz (17 ) ; Heider (60 ); Hunnius ( 105 f.) ;

mitgeteilt. Daran ſchließen ſich 5 Exkurſe des Verfaſſers: Hyder (35) ; Kirchmann (19) ; Kirchring (11) ; Röneke (11 Anm.) ;

1. Über Leichenſchriften überhaupt“ ; 2. „Eigenart u. Schidjale Röppen (107) ; Kortholt ( 107 ) ; Lorenz (47) ; Marquard (24

der vorliegenden Leichenſchrift “ ; 3. „U. H. Frs. Geburtshaus“; Anm . 3) ; Möller (12) ; Moller (35) ; Neukranz (41) ; Paulli (12) ;

4. „Die Familie Weſſel “ mit einer Weſſelſchen Enkeltafel, Pechmann (12) ; Peterſen (142) ; Pouchenius (63 f.) ; Rhane (19) ;

die außer A. H. Frs. noch die vier vorhergehenden Generationen Rogall (145 f. ) ; Sandhagen (107, 142 Anm. 2) ; Schening (12) ;

umfaßt und bis 1528 zurücgeht - . 5. A. H. Frs . Ahnentafel“ , Schmalherz (7) ; von Seelen (53 f.) ; Sybille Hedwig, Herzogin

die 7 Ahnenreihen , davon 4 vollſtändig, umfaßt und bis 1470 zu Sachſen , Engern und Weſtfalen (24 Anm . 3 ); Sribbechow

zurücreicht. [Eine ausführliche genealogiſche Arbeit über die ( 107); Sicherning (20 ) ; Berpoorten (107 ) ; Warnede, Joachim

Familie Francke fündigt der Verfaſſer an. Sie ſoll in 3 Teilen (24 Anm . 3) ; Warnefe, Valentin ( 16 ); Wibbefing (12 Anm . 2) ;

Ähnentafel und Enkeltafel A. H. Franckes und eine Stammtafel von Wickede (12) ; Witt (12 Anm. 3 ) ; Zeller (132) .

der Frances bringen . Der 1. Teil iſt im Februarheft 1913 des Colmar. Heinrich Karſten.

»

1

Zeitſchriftenſchau.

Deutſcher Herold 1913, 4. Stadt Braunſchweig u. die

alten Breslauer Stadtgeſchlechter. Kirchenbüchergeſchichten . Das

Memoirenbuch des Schweſternhauſes zu Ahlen. Zwei rumäniſche

ſerbiſche Kaiſer- u. Königsabſtammungen. Ein Streit um ein

Grafendiplom

Bierteljahrsſchrift für Wappens, Siegel- u. Familiens

kunde, hrsg . v . Verein „Herold" in Berlin . XLI, 1, 1913. Die

Familie Delius in alter Zeit (Delius). Die Porträts -Sammlung

in der Freiherrlich v. Lipperheideſchen Koſtümbibliothek des Rgl.

Kunſtgewerbe-Muſeums in Berlin (Riesling).

Jahrbuch der R. & . Heraldiſchen Geſellſchaft „Adler“ ,

N. F. 23. Bd. Mit einer lithographiſchen Tafel und drei Namens

tafeln . Wien 1913. Viktor Frhr. v . Handel-Mazzetti, Die Herren

von Schleunz in Niederöſterreich und ihre Beziehungen zum

Lande ob der Ens ; Frdr. Frhr. v. Haan, Genealogiſche Auszüge

aus den Sperr -Relationen des n. ö. u. R. R. n . ö . Landrechtes

1762— 1852 ; Herr W. Höfflinger, Eine Chronik der Grafen

Schrattenbach ; Dr. phil . Adelheid Schneller, Das Geſchlecht von

Leutner zu Wildenburg ; Zum Aufſat: „Die Herren von Schleunz

in Niederöſterreich und ihre Beziehungen zum Lande ob der Ens" .

Frankfurter Blätter für Familiengeſchichte. 6,4, 1913,

April. Zur Geſchichte der Freiherren von Müffling ſonſt Weiß

genannt. Ahnentafel des Kgl. Bayr. Miniſterpräſidenten Frhr.

v. Hertling . Ahnentafel des Ludwig Adolf v. Syvertes.

Roland 1913, April. Herkunft u . Bedeutung des Orts

u . Familiennamens Scharnhorſt. Das Weilburger Ratsgeſchlecht

Mebler. Der familiengeſchichtliche Wert des Archivs deß Kgl.

Ronſiſtoriums der Prov. Sachſen zu Magdeburg. Überſicht über

die in d. Kirchenbüchern von Eibenſtock im Erzgebirge vor

u

»
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kommenden Ungerſchen Eheſchließungen, Geburten u . Sterbe

fälle. Die dauernde Erhaltung des Familienarchivs.

Heraldiſche Mitteilungen 1912, 12 . Niederſachſen in

familiengeſchichtlicher Beziehung ( Fiefer ). Eine hannoveriſche

Fahne (A. Frhr. v . Dachenhauſen ). Sonne, Mond u. Sterne

in der Heraldik. Epitaph [des Friedrich von Bothmer, † 1627]

in der Kirche zu Ahlden a. d. Aller (Frhr. v . Bothmer).

De Wapenheraut, hrsg. v . D. G. van Epen u . M. S.

Wildeman. 1912/13. Jets over het thans grafelijk geslacht Du

monceau (Wildeman ). Het geslacht Sloet (Kymmell ). Grafboek

der Oude Kerk te Delft (1367-1420) (Bouricius ). Gehengel

naar eene Nederlandsche ridderorde in 1815 (M. G. W.) . Delve

naars uit de 12de en 16 de eeuw (M. G. W.) . Extract uit het

doopboek der gereformeerde Kerk te Jjpern (D. G. van E. ).

Napoleontische heraldiek in Nederlandsche geslachtswapens

(M. G. W.) .

De Wapenheraut, hrsg. v . G. v . Epen u. G. Wildeman .

Het geslacht Sloet (Kymmel) . Het geslacht de Veye (de Veye

de Burine-Swanenburg de Veye) (G. van Epen). Oorkonden be

treffende de Kerk te Ter Borch (Wagner) . Tweehonderd graf

steenen der groote Kerk te Vianen a . d . Lek (A. F. van Beurden ).

Jets over Smattegange . Requesten inzake adelsgunst in de Zuide

lijke Nederlanden , 17. en 18. eeuw (M. G. W.) . Kleine opmer

kingen over en „groot“ werk (Nieuw Nederlandsche Biografisch

Woordenboek (D.G. v. E.) . Een merkwaardig vonnis (M. G. W.).

L'indicateur généalogique, héraldique et biographique

1913, No. 9. Van Herbergen. Du Wooz de Lisbonne. Familien

Banning, Hellemans. Nr. 10 Le Juge Trico . Pépin . Roelofs, van

(de) Wesenhagen . Warnier.

.

Verſchiedenes.

1

Unſer verdienſtvoller Mitarbeiter, Herr Dr. Karl Heinrich Die genealogiſche Sammlung des verſtorbenen ſchlefiſden

Schäfer am Görresinſtitut zu Rom erhielt vom heiligen Stuhle Familienforſchers Richard v. Šieſchowiß iſt in den Beſit des

das Ritterkreuz des St. Gregorordens und wurde vom Collegio Herrn Wilhelm Freiherrn v . Richthofen , d . 3. Einj.-Freiw.

Araldico in Rom zum Beirat pro lingua germanica ernannt. im Drag.- Regiment Nr. 2, Schwedt a . O. , Bahnhofſtr. 10 ,

übergegangen. Dieſe Sammlung umfaßt etwa 1000, meiſt ſchle
Familie von Oven. Der Güte des Herrn Hauptmanns a. D.

ſiſche Adelsfamilien. Über die im deutſchen Herold 1913, Februar
Richard Feiber in Bergiſch Gladbach verdanke ich die Einſicht

nummer, Seite 53 genannten Geſchlechter ſind beſondere Akten.
nahme in ein genealogiſches Manuſkript über die Familie bündel von teils über 100 Bogen vorhanden. Herr Wilhelm

von Oven. Es iſt von mehreren Händen, zumeiſt im 18. Jahr
Freiherr v . Richthofen iſt bereit, Anfragen der Zentralſtelle für

hundert niedergeſchrieben und bietet 20 Tafeln. Die erſte ver
deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte nach Möglichkeit zu

zeichnet Frau und Kinder des 1645 geborenen Engelbert von beantworten.

Oven, die lekte die Familie des Friedrich Wilhelm Chriſtian

von Oven, Verwalters auf dem Hauſe Böcum 1829–1831. Das von Damm von Werther. In „Kleine Schriften zur

Manuſkript wird für die Sammlungen der Zentralſtelle für Geſchichte der Stadt Nordhauſen“ von Förſtemann 1855. Seite

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte verzettelt. Hier ſei 150, 152, 153 ſind ein Grabſtein und mehrere Gedächtnistafeln

beiſpielsweiſe Tafel 14 veröffentlicht:
des Patriziergeſchlechts von Werther in Nordhauſen beſchrieben,

Bernard Beniamin Von Oven
lo des Hermann von Werther, † 1. 10. 1463, des Hermann

Rönigl. Preuß. Hof Rat Burge -Meiſter der Haupt Stadt Cleve von Werther , † 21. 6. 1395, der Katharina von Werther ,

und Regierungs Advocat daſelbſt, geboren 17 .. u. geſtorben 1807, † 23. 4. 1397, des Heinrich von w. , † 29. 8. 1397, des Her .

heiratet 1756, 14. September P. A. C. van Suchtelen in Nimegen mann von W., 7 um 1400. Dieſes Geſchlecht nannte ſich nach

geſtorben 13. Junii 1803, alt geworden 78 Jahr 5 Monat. dem Dorfe Großwerther , das 1272 Shumwertire, 1292 Shum =

werter, 1330 Tummenwertere in Urkunden geſchrieben iſt im

1. Ein Sohn 2. eine Tochter 3. eine Tochter 4. eine Toch
Gegenſaß zu Horewertere ( 1184 ), dem heutigen Kleinwerther,

Nahmens ... verheiratet an welche It . eben ter als die
nach dem ſich die in Thüringen begüterten Grafen u . Frei .

hat die jura den aſſiſtents R. g ... Brieff als jüngſte ge
herren von Werthern nennen . Iroß der Gleichheit des

ſtudiert und v. Dieſt in Cleve, die 2te Tochter heiratet den Namens lektere ſchrieben ſich früher auch von Werther

ao. 1781 von laut Brieff von mit dem Geheim. 23. Juni 1789
ſcheint für die beiden Geſchlechter keine Stammverwandtſchaft zu

Göttingen den Hof R. von Regiergs. Rath den Henr. v.
beſtehen . Das Nordhäuſer Patriziergeſchlecht führte einen weißen

zurück- Oven d.28.Dezbr. v.Sobbe in Cleve Ammon in
(filbernen ) Windhund im ſchwarzen Felde , während die Freiherren

gekommen. 1781 die Groß verlobet. Cleve.

von Werthern Löwen und Eichenzweige im Wappen haben.
Richters Stelle

Dagegen iſt es möglich, daß jene Familie mit dem Braun
zu Soeſt ad inte

ſchweigiſchen Patriziergeſchlechte von Damm eines Stammes
rim aufgetragen .

war. Bei ihren Wappen beſteht nur der Unterſchied im Farben
Die urſprüngliche Hand (18. Jahrh .) und Sinte hatte bei wechſel. Vor allem aber ſcheint die frühere Benennung von

der 4. Sochter hinter jüngſte “ noch welche It " geſchrieben und Großwerther , Tummenwertere“ wohl eher aus „Sammen" als

dann durchgeſtrichen, die weiteren Worte über dieſe 4. Tochter von „Dom“ , einer Rirche, hergeleitet werden zu ſollen . Dem Ein

ſind mit einer anderen Tinte geſchrieben . Mit derſelben andern wurfe, daß der Ort niemals deutlich Thamwerther oder Sammens

Tinte iſt über „3. eine Tochter “ „B. A. von Oven" darüber und werter geſchrieben worden ſei , könnte man wohl mit einigem

unter die oben mitgeteilten Worte geſchrieben : „ heiratet 1784 Rechte entgegenhalten, daß die Schreiber jener Urkunden ver.

den 12. Mert. den Geheimen Regierungs Rath von Sobbe in mutlich Geiſtliche waren, und ſie, weil ſie in „Thamwerter“ keinen

Cleve“ , die obigen Worte ,welche It. " bis ,verlobt“ ſind durch- Sinn fanden , dieſes in „Shumwerter“ umbildeten. Ob der in

geſtrichen .
einer Urkunde des Servitenkloſters Himmelgarten am 27. 2. 1368

Zum 1. Sohn iſt mit Bleiſtift notiert „war Empfänger in genannte Zeuge Kleriker Johannes dictus Damme dieſer Familie

Hagen jekt ( ?) in Cleve wohnend “. Was er empfangen , iſt aus oder dem Langenſalzaer Geſchlechte zuzurechnen iſt, iſt mir nicht

dem Manuſkript nicht zu erſehen. Dann ſind noch mit einer möglich zu entſcheiden . Poſtmeiſter Damm.

ganz anderen Handſchrift aus dem 19. Jahrhundert folgende

Notizen beigefügt: „ad . 4. Die Frau von Ammon iſt am 17. od. Drudfehlerberichtigungen : Im Berzeichnis der neuein

18. Januar 1830 zu Düſſeldorf geſtorben. ad 2. Eine Tochter getretenen Mitglieder bezw . Abonnenten Seite 54 lies nicht

des Herrn von Dieſt iſt verheiratet an den Herrn Landrath Ernſt Pieſticker, ſondern Pielſtider. Jn der Anfrage Nr. 127,

v . Bodelſchwingh - Velmede ( Landrath zu Seklenburg) ". prg. 59 muß es heißen : de Balbi, Diede zum Fürſtenſtein , D.

Leipzig -Connewiß. Eduard Heydenreich . Gohr, v. Malaspina.

1
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Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag: 6. U. Ludwig Degener, Leipzig ; Drud von G. Reichardt,Groisich -Leipzig .



Familiengeſchichtliche Blätter
• Monatsſchrift zur Förderung der Familiengeſchichtsforſchung

Gegründet oon 0. 0. Daſſel

Herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentral

ſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs einſchließlich des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Namen -Regiſters zu dem

betreffenden Bande beträgt 11 Mark für die einfache Ausgabe, 16 Mark für die Ausgabe auf Büttenpapier. Mitglieder der Zentralſtelle für

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte erhalten die einfache Ausgabe für 8 Mark, die Liebhaber- Ausgabe für 13 Mark. Beſtellungen

wolle man an die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, Univerſitätsſtraße 21Il richten . Die Beſtellung gilt

als fortlaufend, wenn nicht Kündigung vor dem 15. Dezember erfolgt.

XI. Jahrg . Juni 1913 Nummer 6

Inhaltsverzeichnis : Genealogiſche Studienfahrt. – Eingänge . – Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten . – Albert Maria

Joſeph Marimilian Lamoral Fürſt von Shurn und Saris 1888-1913 (Heydenreich ). -- Die neuzeitliche Ahnenforſchung und

die Ahnentafel Kaiſer Wilhelms II . vom Freiherrn Arel Albrecht v. Malbahn (Rekule von Stradonik) . Die hundertjährige

Erinnerungsfeier der Begründung des Magdeburgiſchen Huſaren -Regiments Nr. 10 am 7.-9 . Mai 1913. – Die Freiberger

Domfreuzgänge und die Annenkapelle als Begräbnisſtätten ſächſiſcher Adels- und angeſehener Patriziergeſchlechter der alten

Bergſtadt (Lingke) . Gedächtnis der Trenbecken (Freiherr v. Tautphoeus) (Fortſekung) . Rundfragen und Wünſche.
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Genealogiſche Studienfahrt.
Berbandsblatt d . Fam . Glafey, Haſenclever, Menkel u .

Gerſtmann ; von Herrn Hugo Gerſtmann, Dresden.

in in genealogiſchen Studien erfahrenes Mitglied Geburtstagsgrüße. Seinem Borſigenden Dr.- Ing. Dr. phil .

der Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Otto Sarrazin bei Vollendung d . 70. Lebensjahres, dargebracht

Familiengeſchichte beabſichtigt im Auguſt Forſchungen
v . Allg. Deutſchen Sprachverein ; von Herrn Archivrat Dr.

Mikichke, Weimar.
in Magdeburg - Braunſchweig (Kirchenbuchamt) Han

Ernſt Brünninghaus , Geſchichte des Stahlwerkes Brün

nover (Bibliothek) Hildesheim (Stadtarchiv und ninghaus. Zum 350jähr. Beſtehen des Stahlwerks u . 3. 50 .

Kirchenbücher) zu betreiben und iſt bereit , bei dieſer Fährung 1. Überſiedlung nach Werdohl, 1912 ; vom Herrn

Gelegenheit auch für andere Forſcher Arbeiten mit zu Verfaſſer, Fabrikbeſiker in Werdohl.

übernehmen . Reflektanten wollen ſich an die Schrifts
Mitteilungen der Fam. David Rade ; von Herrn Dipl. -Ing.

E. Rade , Sorau.

leitung der Familiengeſchichtlichen Blätter “ wenden , Überſichts - Tafeln über die Abſtammung d. i . J. 1913 lebenden

welche im Auftrage der Zentralſtelle die bei ihr ein- Glieder d. Fam. Chriſtiani u. ihrer Anverwandten ; von Herrn

gehenden Wünſche weiter geben wird. Dr. Chriſtiani, Polen .

Stammtfl. d . Geſchlechts von Beſſel; von Herrn L. von

Eingänge. Beijel , Büllingen .

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen Feſtſchrift 3. Einweihung d. neuen Schule zu Zwößen (Elſter)

30. Oktbr. 1911 ; von Herrn B. Lautenſchläger , Gera (Reuß).

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen
Zur Erinnerung an den Großherzogl. Reg .-Rat Herrn Georg

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden Gerhard 1802—92; von Herrn Dr. Paul Gerhard, Karlsruhe.

für ihre Sammlungen : Köſter, Gemeinnütiger Almanach ( 1839); Paſtor Ludw.

Zeitſchrift des Aug. Deutſchen Sprachvereins; von Herrn Katterfeld u. d. St. Johannis-Gemeinde 3. Mitau, Mitauer

Rechtsanwalt Dr. Breymann , Leipzig . Kalender 1912 ( Perſonalverzeichniſſe), Familiennachrichten a. d.

Dr. A. Kneer, Das Stammbuch (aus Soziale Kultur, 4. Heft Oſtſeeprovinzen ; von Herrn Oberlehrer Wachtsmuth, Riga .

1913) ; vom Herrn Verfaſſer , Rechtsanwalt in Trier. Bauſteine 3. e . Geſchichte d. Fam. Bünte ; vom Herausgeber

Aſtaf von Iransehe , Das Ende d . „Taube-kontroverſe“ Herrn Realgymnaſialdir. Dr. Rud. Bünte , Elmshorn .

(S.-Abdr. aus Gen. J.-B. Mitau) ; vom Herrn Verfaſſer. Magiſter Joh. Rhenius , Karl Rhenius, Dr. Wilh . Rhenius.

Adreß- u. Geſchäfts -Handbuch f . Stargard in Pommern 1897 ; Lebensbilder a. 4 Jhrh. e . deutſch. Fam.; vom Verfaſſer, Herrn

Geſchichte der Greifswalder Bürger -Schüken -Compagnie 1884 ; Referendar Rhenius.

Kyffhäuſer - Verband der Vereine deutſcher Studenten , Adreßbuch ; Karl Leich , Die Geſchichte d. Fam. Leich ; vom Herrn Ver

Biederſtedt's Beyträge 3. Geſch . d . Kirchen u . Prediger in Neu
faſſer , Pfarrer in Harpen b . Hann.

vorpommern 2. u . 3. Teil 1818 ; Verzeichnis d. von dem Gym
Familienanzeigen ; Namensauszug aus d. Stammbuch des

naſium 3. Greifswald ſeit der im Jahre 1819 geſetl . angeordn .
Herrn v. Ditfurth -Schwalenberg; von Frl. Helene Dobbelſtein ,

Abiturienten - Prüfung m. Zeugniſſen d. Reife 3. d . Univ . -Studien Minden i. W.

entl . Zöglinge 1861 ; Feſtſchrift 3. Feier d . zweihundertfünfzig- Abſchrift v. Nauwerdſchen Familien - Nachrichten ; Ahnentfl.

jährigen Beſtehens d . gl. Fürſtin -Hedwig -Gymnaſiums 3. Neu- von Fr. Carl Ludw. Sander ; 5 gr. u . 3 kl . genealogiſche Zettel;

ſtettin ; ein Stammbuch aus d. Kreiſe Karl Leonhard Reinhold „ Ueberſicht der Chorgeld-Einnahme ſeit 100 Jahren als Denkmal

( Jena u . Riel 1792-1795 ) ; Jubiläumsſchrift „Roland" 1902/12 ; der öffentl. Wohltätigkeit d . Stadt Luđau“ 1812 ; „ Unſerm ver

von Herrn Amtsrichter Schmidt, Körlin (Perſante) . ehrwürd. Lehrer Herrn D. Heinr. Aug. Schott bei ſeinem Abgange

Chemnißer Bezirks-Verein deutſcher Ingenieure 1886--1911; nach Jena" , Wittenberg 1812 ; von Herrn Marine Generalarzt

Erinnerungsblatt an das Heimatfeſt zu Oſchap 1906 ; von Herrn a . D. Morik Sander , Halle a. S.

Ingenieur Kriebel , Leipzig-Gohlis. ca. 175 alphabet. geordnete Familienanzeigen a. 6. Deutſchen

Eines deutſchen Hauslehrers Pilgerſchaft durch Land und Zeitung Jan. bis März ; von Herrn Staatsanwalt Dr. Fieber ,

Leben 1792–1818; von Herrn von Stadelberg. Düſſeldorf- Oberkaſſel.

1
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Auszug aus d . Stammtfl . d . Fam. Harrer ; von Herrn Hans vlucht door 6. Reller; Nachrichten über d . alte Verfaſſung d .

Harrer , Bochum . Herrſchaft Jever ( 1832) ; Exposition universelle 1900, Catalogue

Rigaer Todesanzeigen ; Dr. -Diplom des Joſeph Zeidler official de la section allemande ; Mitteilungen d. Zentralſtelle f.

(1846 ); von Herrn Oberlehrer Wachtsmuth , Riga . d . Peri.- u . Fam . -Geſch ., Heft 2 ; Essai de chronologie a l'usage

Die Frhrn. von Frieſen Deutſche Tageszeitung Nr. 224) ; des élèves des écoles Chrétiennes; Ahnentfln . (Albers u. Rei.

von Herrn W. v. Düring , Leipzig . marus ); Dr. M. Soeppen , Elbinger Antiquitäten , 1. Heft ; Die

Photographie eines Fenſters in der Kirche Rehda (Weſtf.); Freiherren v . Frieſen , D. Tgsztg . 6. Mai 1913 ; Zeitgsausſchn.

von Herrn Guſt. d. Redlinghauſen ; Marburg , Bez. Caſſel. ( D. Tagesztg . ) Wagners Vorfahren; die Pfarrfam .Zürn -Coerber

„Erinnerungs-Feier am Denkmal d. Kanzleiräte von Finch betr.; Abbild . d . Grabmals v . Dr. J. And . Eiſenbart in Münden ;

u. von Berger zu Oldenburg am 10. Apr. 1913“ ; „ v . Findh u . von Herrn W. Albers , Niederhaverbeck.

von Berger , zum 10. April (Oldenburger Sonntagsblatt Nr. 15, Feſtſchr. 3. Feier d . 75jähr. Beſtehens d. Gewerbevereins 3.

1913) ; von Herrn Oberſt Heye , Straßburg i . Elf. Dresden ; Prof. Lic. theol . Joh. Höhne, Aus der Vergangenheit

Ahnentfl. von Herrn Dr. G. Ahlefeld , St. Chriſtoj ob Trient. d. Schneeberger Gymnaſiums. Feſtſchr. 3. 25 jähr. Jubiläum d.

2 Ex -libris ; von Herrn Bankdiſponent Rud. Chruma. Kgl. Gymn. in Schneeberg ; von Herrn Oberregierungsrat Prof.

Unterlagen zu Richard Wagners Ahnentafel ; von Herrn Dr. Heydenreich , Leipzig .

W. C. von Arns w aldt , Leipzig . W. Freiherr v . Waldenfels , Tagebuch eines Bayreuther

11 Ahnentfln . von Herrn Dr. med . Salzmann , Ludwigsburg. Soldaten, d . Joh. Conr. Döhla a. d . Nordamerikan . Freiheits

Erich Wasmansdorf, Das Schulzengericht zu Sremmen ; friege v . 1777-1783 ; vom Herrn Verfaſſer , Generalmajor 3. D.

vom Herrn Verfaſſer in Dortmund. in Bayreuth

Stammtil. d . Ober -Hoſpredigers Stoich ; von Herrn Dr. Lessons in Genealogy ; von d . Genealogical Society of

Helmolt , Bremen. Utah , Salt Lake City .

Johann Conrad Schauenburg u . 1. Haus, 3. Familientag Archiv d . Fam. Moechler ( 1910 , 11 , 12 , 13 ) ; vom Fam..

in Oldenburg 8. Aug. 1912 ; Einleitung 3. Familienchronik d. Verband.

Stabsarzts Gerh . Dietr . Schauenburg, * 1772 , + 1830 ; Ahnentafel; H. Brakebuſch , Geſch . 1. Stammtfl. d. ambergauſchen

von Herrn Raiſerl. Forſtmeiſter Adolf Hinrichs, Oberehnheim Geſchl. Brakebuſch ; vom Herrn Verfaſſer , Paſtor in Braun.

in Elſaß. ſchweig.

Todesanzeigen u . Zeitungsausſchnitte aus d. Preuß . Kreuz3tg. Dr. Grotefend , Ergebniſſe einer Archivreiſe im Kreiſe

(betr. Grf. v .Schlieffen, v . Manteuffel, v . Knigge) ; v . Joh .Falcke, Greifswald ; vom Staatsarchiv in Stettin.
Berl.-Lichterfelde. Deutſche Geſchichtsblätter, Bd. 13 ; Familienanzeigen ; von

Friedr. Kohlrauſch , Chronologiſcher Abriß d. Weltgeſchichte Herrn Dr. Armin Tille , Dresden.

( 1845 ); John H. Howlett, Tables of chronology and regal genea- Familienzeitung Nr. 22 d. „Fam . v . Daſſel“; vom Fam.

logies (1824 ); E. Gramberg, Das Jeverland unter d . Droſten Verband.

Boynck v . Olderſum i . d . J. 1527--1540 (Dr.- Diff.); B. Brons, Mitgl.- Verz. d. Allg. Deutſchen Jagdidhuß - Vereins, Abt. XV.

Frieſiſche Namen u. Mitteilungen darüber ; Waldeck in Vogel- Rheinprov. 1913 ; von Herrn Otto Queck, Leipzig .

Die weiteren in dieſem Monat eingegangenen Eingänge werden im nächſten Monat veröffentlicht werden.

Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten..

Herr Dr. phil . Georg Alefeld Herr Zeitungsverleger Richard Maync

Ludwig Carrière cand . arch . Hans Nitſchke

Dr. med . et phil. Ernſt Gerhard Dreſel Hofbuchbindermeiſter Paul Richter

Verwaltungsanwärter Albert Ebel Ferdinand Stehelin

Hauptmann Haller v . Raitenbuch Kaufmann Hermann Sommer

Fideifommisbeſiker Hauptmann a. D. v. Heldreich Direktor Mar Stein

Kaiſerl. Forſtmeiſter Adolf Hinrichs Oberarzt Dr. Werner

Photograph Auguſt Kellermann Regierungslandmeſſer Mar Zimmermann .

Albert Maria Joſeph Marimilian Lamoral Fürſt von Thurn

und Taris 1888–1913.

Von Ober-Reg. -Rat Prof. Dr. Eduard Heydenreich in Leipzig .

D
er 8. Mai dieſes Jahres brachte die 25. Wiederkehr Nach Vollendung der Gymnaſialſtudien beſuchte

jenes Tages , an welchem Seine Durchlaucht Fürſt Fürſt Albert die Univerſitäten zu Würzburg, Freiburg,

Albert von Shurn und Saris die Regierung ſeines Hauſes i . Br. und Leipzig . Das Jahr 1890 brachte ihm zwar

übernahm. Geboren am 8. Mai 1867 zu Regensburg als den herben Verluſt ſeiner Mutter, führte aber auch

der zweite Sohn des Erbprinzen Marimilian Anton reiches Glück ins fürſtliche Haus , als er am 16. Juli

Lamoral von Shurn und Saris und ſeiner Gemahlin mit ſeiner ihm tags zuvor angetrauten Gemahlin , Ihrer,

der Erbprinzeſſin Helene geborenen Herzogin in Bayern, Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit Erzherzogin Mar

einer Schweſter der Kaiſerin Eliſabeth von Öſterreich , garete Clementine , Königlichen Prinzeſſin von Ungarn,

wuchs Fürſt Albert unter der erzieheriſchen Leitung und Böhmen, unter dem Jubel der Regensburger

feiner Mutter mit ſeinen drei Geſchwiſtern heran , von Bürgerſchaft ins Schloß St. Emmeran ſeinen Einzug

denen nur noch ſeine Schweſter, die Prinzeſſin Luiſe, hielt. Reiches Glück war dieſem Herzensbunde be:

Witwe des Prinzen Friedrich von Hohenzollern , am Leben ſchieden : 6 Prinzen und 1 Prinzeſſin , die dieſer Ehe

iſt. Seine zweite Schweſter Eliſabeth war mit dem Herzog entſproſſen , bilden die Freude und den Stolz der Eltern .

Miguel von Braganza vermählt, ſtarb aber ſchon in So beſteht das fürſtliche Thurn und Tariſche Haus ,

jungen Jahren, ebenſo wie des Fürſten älterer Bruder welches von 1754–1806 zu den ſouveränen Gliedern

Marimilian Maria Lamoral, welcher ſeinem Großvater, des heiligen römiſchen Reichs deutſcher Nation zählte ,

dem Fürſten Maximilian Karl, zunächſt unter Vormund- aus 26 Prinzen und 27 Prinzeſſinnen . Der am 21 ..

ſchaft ſeiner Mutter ſukzedierte, aber ſchon im jugend . Dezember 1893 zu Regensburg geborene Erbprinz Franz

lichen Alter von 23 Jahren vielbetrauert aus dieſem Joſeph iſt ſo benannt als Patenkind des Raiſers von

Leben ſchied. Öſterreich.

»
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Dem Beiſpiel ſeiner Vorfahren folgend und getreu werteſte iſt in meinem Handbuch der praktiſchen Genealogie

dem uralten Wahlſpruch „ perpetua fide “ war der Fürſt (2 Bände, Leipzig , Degener 1913) verzeichnet . Auch

25 Jahr lang erfolgreich beſtrebt, die von den Vätern die fürſtliche Hofbibliothek mit ihren Inkunabeln, alten

ererbte Würde und Stellung des Hauſes im alten Glanz Zeitungen und ihrem reichen Kupferſtichkabinett nimmt

und Ruhm fortzuerhalten . Schon der gewaltige Um- unter den deutſchen Privatſammlungen dieſer Art einen

fang des ſtetig wachſenden fürſtlichen Grundbeſißes , der hervorragenden Plaß ein . Die koſtbaren Kunſtwerke,

den Flächenraum des größten deutſchen Fürſtentums die das Schloß Emmeran und die übrigen fürſtlichen

Lippe weit übertrifft und ſich auf Bayern , Württem- Schlöſſer bergen , könnten leicht Muſeen füllen . Fürſt

berg, Preußen und Öſterreich verteilt, ferner die vor- Albert iſt ein verſtändnisvoller Kenner der Werke unſerer

nehme und glänzende Hofhaltung läßt die hohe und großen Muſiker, insbeſondere Richard Wagners. Durch

verantwortungsvolle Aufgabe erkennen , die dem Haupte einen jährlichen großen Zuſchuß ermöglichte er eß , daß

des fürſtlichen Hauſes obliegt. Seine prächtige, zum das Regensburger Stadttheater in der Lage iſt, mit

Teil von ihm neuerbaute Reſidenz in Regensburg reicht ſeinen gediegenen Darbietungen auch einen verwöhnten

trok der zahlreichen Räumlichkeiten oft kaum aus, wenn Geſchmack zu befriedigen .

bei größeren Feſtlichkeiten hohe und höchſte Herrſchaften Seit mehr als 150 Jahren reſidieren die Fürſten

von der altberühmten Gaſtfreundſchaft des fürſtlichen von Thurn und Saris in Regensburg. Zur Zeit des

Hauſes Gebrauch machen. AB Haupt ſeines Hauſes allgemeinen und immerwährenden Reichstages waren

iſt Fürſt Albert erbliches Mitglied der Rammer der ſie als Prinzipalkommiſſare die Vertreter der deutſchen

Reichsräte der Krone Bayern, der Rammer der Standes- Kaiſer und übten dieſes Amt mit allem Prunk einer vor

herren in Württemberg, des preußiſchen Herrenhauſes nehmen Hofhaltung aus. Als dann mit dem Unter

und des Herrenhauſes des öſterreichiſchen Reichsrates . gang des Reiches dieſe Würde erloſch , verblieb das

Fürſt Albert iſt in weiteſtem Umkreis der eifrigſte fürſtliche Haus weiterhin in der Donauſtadt. Fürſt Albert.

Gönner und Förderer zahlreicher Stiftungen und Wohl- hat ſich durch ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit und

fahrtseinrichtungen. Noch jüngſt hat dieſes caritative durch die bereitwillige Unterſtüßung, die er gemeinnükigen

Wirken Anerkennung gefunden in der Verleihung des Unternehmungen zukommen läßt , die Herzen aller Regens

Ordens vom Goldenen Sporn durch Seine Heiligkeit burger gewonnen . Wir können uns den Wünſchen des

Papſt Pius X. Der Wiſſenſchaft und Kunſt hat Seine Regensburger Anzeigers , deſſen Feſtartikel (6. Mai 1913)

Durchlaucht verſtändnisvolle Förderung angedeihen laſſen. zum Regierungsjubiläum wir im Vorſtehenden gefolgt

AI8 Freund familiengeſchichtlicher Forſchungen ſind , nur vollſtändig anſchließen : Gottes Schuß und

gehört Fürſt Albert zu den Stiftern des Sankt Segen möge auch weiterhin über dem hohen fürſtlichen

Michael, Vereins deutſcher Edelleute. Das fürſtDas fürſt- Hauſe und ſeinem durchlauchtigſten Haupte, dem Fürſten

liche Zentralarchiv erfreut ſich einer internationalen Be- Albert walten ad plurimos annos !

rühmtheit ; das hierüber für die Familienforſcher Wiſſenss

Die neuzeitliche Ahnenforſchung und die Ahnentafel Raiſer

Wilhelms II . vom Freiherrn Arel Albrecht von Maltzahn .")
Von Dr. Stephan Kekule von Stradonit.

D
er geiſtige Vater der modernen „ Ahnenforſchung “ ſich in der „ Genealogiſch - hiſtoriſchen Einleitung “, die

und namentlich der Beſchäftigung mit derjenigen Friedrich Theodor Richter der, von ihm beſorgten,

Erſcheinung , die man ſich gewöhnt hat, mit dem nicht „ Dritten ergänzten Auflage“ der „ Genealogiſchen Safeln

recht glücklichen Wort : „ Ahnenverluſt“ zu bezeichnen , iſt zur Europäiſchen Staatengeſchichte des 19. Jahrhunderts “

Ottokar Lorenz. Aber nicht, wie wohl ſicherlich die von Dr. Friedrich Marimilian Oertel (Leipzig 1877)

meiſten Leſer meinen, infolge des zweiten Seiles : „ Die vorangeſchickt hat. Das Wort „ Ahnenverluſt“ kommt

Ahnentafel “ (darin das 3. Rapitel: „ Über das Problem aber in den Ausführungen Richters, ſoweit ich ſehen

des Ahnenverluſte8 “ und das 4.: „ Bevölkerungsſtatiſtik kann, nicht vor, iſt alſo offenbar von Lorenz ſelbſt.4

und Ethnographie“ !) ſeines großen „ Lehrbuches der ge- Dieſes vorausgeſchickt kann ich feſtſtellen, daß mein

ſamten wiſſenſchaftlichen Genealogie “ , das erſt im Jahre Ahnentafel-Atlas “ ( Ahnentafeln zu 32 Ahnen der

1898 zu Berlin erſchien , ſondern infolge einer Ab- Regenten Europaß und ihrer Gemahlinnen ),Berlin 1898ff. ,

handlung : „über den Ahnenverluſt in den oberen und die , Ahnentafelnderleßtenregierenden Mark-

Generationen “ in der „ Feſtſchrift zur Feier des 25jährigen grafen von Baden- Baden und Baden - Durlach “ ,

Beſtehens des Vereins für Wappens, Siegel- und herausgegeben von dem Großherzoglich Badiſchen

Familienkunde Herold. Herausgegeben vom Verein General-Landesarchiv , bearbeitet von Otto Konrad Roller,

Herold “ , die bereits im Jahre 1894, ebenfalls zu Berlin , Heidelberg 1902, auf unmittelbare Anregung von Lorenz

erſchienen iſt. Für die Geſchichte der wiſſenſchaftlichen hin verfaßt worden und erſchienen ſind. Ich habe mit

Genealogie iſt es nicht unwichtig, das feſtzuhalten . Die Lorenz vielfach in perſönlicher Berührung und in Brief

erſte Beſchreibung (und davon iſt auch Lorenz aus- wechſel geſtanden und Roller hat ſogar das Glück ge

gegangen ) der „ Beobachtung“ des „ Ähnenverluſtes" findet habt, der Schüler deß Altmeiſters der wiſſenſchaftlichen

Genealogie in Jena zu ſein.
*) Freiherr Arel Albrecht v . Malkahn: Die 4096 Ahnen

Nicht auf unmittelbare Anregung von Ottokar Lorenz,
Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen

Wilhelm II . Berlin 1911. Voſfiſche Buchhandlung. Preis (loſe ſondern auf die wiſſenſchaftliche Anregung, die ſein Lehr

Tafeln auf ſtarkem Papier in eleganter Mappe) : 80 Mark ! buch gab, ſind dann zwei große , Ahnentafelwerke“ zurück

S



na 92 anno mamanna

zuführen, die man als genealogiſche Meiſterſtücke be- hat : „ Eine zahlenmäßige Angabe (des Ahnenverluſtes !)

zeichnen kann : des Dr. jur. Otto Freiherrn von Dungern für jede einzelne Generation iſt nicht möglich, da in

groß angelegte „ Ahnen deutſcher Fürſten “ , Abteilung I : vielen Fällen dieſelben Perſonen in zwei oder drei ver

Haus zollern “ (Papiermühle S.-A. 1906 ) und die ſchiedenen Ahnenreihen erſcheinen “. Ich kann den Sadel,

Ahnen - Iafel Seiner Kaiſerlichen und Rönig : der ſich gegen dieſe beiden Mängel richtet, leider nicht

lichen Hoheit des Durchlauchtigſten Herrn Erz- als unbegründet bezeichnen . Sie ſind ſchwerwiegender

herzog8 Franz Ferdinand von Öſterreich - Eſte “ , Natur, insbeſondere iſt das Vorkommen der gleichen

des Thronfolgers, bearbeitet von Otto Forſt (Wien und Perſonen in mehrerenPerſonen in mehreren Ahnenreihen durchaus kein

Leipzig 1910). Hinderungsgrund, den „Ahnenverluſt “ zu berechnen und

Dungerns Werk iſt nicht eine große , weit hinauf- dieſe Berechnung „ tadellos durchzuführen “, wie in der

reichende Ahnentafel, etwa „ zu 1024 , 2048 oder gar 4096 „Neuen Geſellſchaftlichen Korreſpondenz “ mit Recht

Ahnen " eines der drei deutſchen Kaiſer , Könige von hervorgehoben worden iſt. Ebenſo mit Recht rügt dieſe

Preußen der Gegenwart, ſondern es iſt eine Sammlung Korreſpondenz dann weiter, daß Malbahn über die

von Ahnentafeln aller Kurfürſten, Herzöge , Könige und Eltern und weiteren Ahnen der Kaiſerin Katharina I.

Kaiſer aus dem Hauſe Hohenzollern und ihrer Ge- von Rußland, der Gemahlin Peters des Großen , gar

mahlinnen, und zwar zu je 32 Ahnen , beginnend mit nichts zu ermitteln gewußt hat, obwohl ihm dazu nicht

der Ahnentafel der Kurfürſten Friedrich I. († 1440 ), nur ruſſiſche, ſondern auch deutſche Literatur der Oſtſee

ſchließend mit den Ahnentafeln des gegenwärtigen Kron: provinzen Stoff geboten hätte .

prinzen Wilhelm und der Kronprinzeſſin Cecilie , denen Ich habe dann meinerſeits im „ Deutſchen Herold "

als Anhang noch die Ahnentafeln zweier „Herzöge in (Nr. 7 von 1912) eine ausführliche „Anzeige “ des

Preußen “ und ihrer Gemahlinnen folgten . Da ſich dieſe Werkes veröffentlicht und , da ich mir darin jedes Wort

Ahnentafeln genealogiſch aufeinander aufbauen laſſen , ſehr genau überlegt hatte , ſo mag es mir hier geſtattet

ſo reicht das Geſamtwerk für die Ahnen Kaiſer Wil- ſein , daran anzuknüpfen. Ich mußte dort feſtſtellen, daß

helms II . oder gar des Kronprinzen Wilhelm , wie leicht Malbahns Ahnentafelnur bis zur Reihe der „ 128 Ahnen “

einzuſehen iſt, mit ſeinen erſten Safeln in ſehr hohe lückenlos iſt, daß ſie ſomit gegenüber der „ Ahnentafel

Ahnenreihen hinauf.
Kaiſer Wilhelms II . “ , die als Ertrabeilage des XVI . Jahr

Forſts Werk iſt eine große Ahnentafel, die bis zur gangs , 2. Heft, der Zeitſchrift „Vom Fels zum Meer“

Reihe der 1024 Ahnen hinaufgeht , und zwar iſt es die erſchienen iſt, keinen wiſſenſchaftlichen Fortſchritt dars

erſte quellenmäßig belegte Ahnentafel dieſer Art. ſtellt, ja , daß ſie ſich ſogar von derjenigen in „Von Fels

Beide Werke ſind mit größter Genauigkeit unter zum Meer “ zu ihrem Nachteil nicht unweſentlich unter

ſorgfältiger Benußung aller Sonderliteratur und unterſcheidet.

Anwendung peinlichſter Kritik zuſammengeſtellt und Dieſe ging freilich nur bis zur Reiheder , 1024 Ahnen "

infolgedeſſen ein erfreuliches Zeichen des hohen Standes hinauf, aber ſie entſprach , ſo weit ich ſehen kann, am

der genealogiſchen Forſchung in Deutſchland im lekten Zeitpunkt ihres Erſcheinens ſo ziemlich dem damaligen

Jahrzehnt. Stande der genealogiſchen Forſchung. Seitdem hat dieſe

Ganz neuerdings iſt nun der Freiherr Arel Albrecht aber große Fortſchritte gemacht, ſowohl nach der theore

von Malkahn mit der Veröffentlichung auf den Plan tiſchen und allgemeinen , wie nach der poſitiven und be

getreten , deren genauen Sitel ich oben in der Fußnote fonderen Seite hin .

mitgeteilt habe. Und dem jebigen Stande der genealogiſchen Wiſſen

In einer kurzen „Anzeige “ , im Rahmen der von ſchaft und Forſchung entſpricht, umgekehrt, die Malbahnſche

mir regelmäßig geſchriebenen Rubrik „Aus dem geſell- Ahnentafel leider nicht, denn in ihr ſind „ Lücken “ offen

ſchaftlichen Leben“ , im „ Berliner Lokal-Anzeiger“ und gelaſſen, die vom Verfaſſer aus vorhandenen , gedruckten

im „ Tag “, habe ich am 24. März 1911 auf dieſe Frucht Sonderveröffentlichungen des In- und Auslandes ſehr

rieſigſten Fleißes und mühevollſter Sammelarbeit“mühevollſter Sammelarbeit“ gut hätten ausgefüllt werden können, wenn er dieſe

lediglich hingewieſen und hinzugefügt , daß „ derartige Sonderveröffentlichungen nur gekannt hätte , von be

genealogiſche Safelwerke ein peinlich genaues Studium fonderen archivaliſchen Nachforſchungen ganz zu ſchweigen .

erfordern, ehe man ein Urteil darüber abgeben kann “ . Vom hohen Stande der genealogiſchen Forſchung

Inzwiſchen iſt in der „ Neuen Geſellſchaftlichen Korre der Gegenwart, namentlich in Deutſchland, erhält man

ſpondenz“, die Dr. Adolf v . Wilfe in Berlin herausgibt , ſomit durch das Werk ein ganz falſches Bild . Gleich

eine ausführliche Beſprechung erſchienen und von da in zeitig hatte ich, im Anſchluſſe daran, feſtſtellen müſſen ,

viele Sageßblätter übergegangen, in der dem Verfaſſer daß Malkahns Bezeichnung: „Die 4096 Ahnen“ uſw.

verſchiedene Mängel vorgeworfen werden . Vor allem irreführend iſt, weil man von einer „Ahnentafel zu

zwei allgemeinerer Art : erſtens, daß er den Zweck der 4096 Ahnen " doch füglich nur dann ſprechen kann, wenn

ſogenannten „ Ahnenbezifferungsmethoden “ mißver- ſie bis zu dieſer Ahnenreihe wenigſtens einigermaßen

ſtanden und deshalb von einer ſolchen eine falſche An- lückenlos iſt. Bei Malkahn fangen aber die „ Lücken “

wendung gemacht habe , indem er die Ahnen nicht durch ſchon in der Reihe der „ 256 Ahnen “ an.

das ganze Werk hindurch fortlaufend , bezifferte “ , ſondern Jch ſchloß meine Beſprechung im „ Deutſchen Herold“

bei jeder einzelnen Safel wieder neu zu „ beziffern “ an- mit nachfolgenden Säßen :

fing ; zweitens, daß er von dem genealog ſchen Begriffe Der Verfaſſer verſichert in ſeiner Einleitung , daß

des , Ahnenverluſte8 “ nur eine ſehr dämmerhafte Vor- die einzelnen biographiſchen Daten in den früheren

ſtellung “ habe, da er ſelbſt ( in der „ Einleitung“ ) erklärt Jahrhunderten nach dem neuen Kalender wiedergegeben

»

»

» 2



anna annu nacionaAnnannaanaa 93 onnanna nama

ſind “. Ich ſtehe der Richtigkeit aller dieſer Daten mit Soweit meine damalige Beſprechung im „ Deutſchen

dem äußerſten Mißtrauen gegenüber, wie ich offen ge- Herold “ .

ſtehe, nehme vielmehr bis auf weiteres an, daß der Ver- Obwohl ſie von mir nach beſtem Wiſſen und Ge

faſſer die Daten der kritiſchen Zeit, die er fand, nicht wiſſen ſo glimpflich als möglich gehalten , vom Vorſtand
im einzelnen, in bezug auf den Stil, ſorgfältig , kritiſch des „ Herold “ mir auch möglichſte Rückſichtsnahme gegen

nachprüfte, vielmehr einfach ſchematiſch alten oder neuen über dem Verfaſſer empfohlen , endlich mein Manuſkript

Stil vorausſette und dann zu den Werten in jenem, vom Vorſtande des vorgenannten Vereins, von dieſem

ebenſo ſchematiſch , die für die betreffenden Jahrhunderte Geſichtspunkt aus, beſonders ſorgfältig geprüft worden

bekannte Anzahl von Sagen hinzugezählt hat . So darf war und keine Beanſtandung erfahren hatte , hat der

man das aber nicht machen , denn ſo einfach iſt die Freiherr von Maltzahn mir dieſe Beſprechung und dem

Sache nicht, und das Ergebnis eines ſolchen Verfahrens „ Deutſchen Herold “ deren Abdruck ſo übel genommen,

muß ſchließlich unabweißlich das ſein , daß alter und daß er ihretwegen zum 1. Januar 1913 aus dem Verein
neuer Stil in buntem Wechſel durcheinander ſtehen . So „ Herold “ ausgeſchieden iſt. Es iſt eben eine alte Ers

ſcheint es mir aber bei Malkahn zu ſein ! fahrung , daß, wer in genealogiſchen Dingen der Wahr

Eine ins einzelne gehende Kritik vermeide ich ab: heit dient, ſich mißliebig macht!

ſichtlich. Der Leſer fönnte ſonſt am Ende denken, ich Inzwiſchen hat der Profeſſor Dr. jur. Otto Freis

wollte „ mäkeln " . herr von Dungern , dem man weder wird abſtreiten

Wenn die Kräfte fehlen, ſo iſt dennoch der ( gute) können, ein genauer Sachkenner, noch völlig unparteiiſch,

Wille zu loben“ und „vor den Erfolg haben die Götter zu ſein , im „ Monatsblatt “ der Raiſ . Königl. Heral

den Schweiß geſept “ . Mit dieſen beiden alten Säßen diſchen Geſellſchaft „ Adler “ in Wien (Jahrg. 1912) eine

wird ſich der Verfaſſer tröſten müſſen, wenn ihm , auch ausführliche Kritik des Maltzahnſchen Werkes veröffent

abgeſehen von den vorſtehenden Ausſtellungen, von licht, die nicht anders als vernichtend genannt werden

anderen Beurteilern , die ins einzelne gehen, wie ich es kann. Wer ſich über den Wert oder Unwert der Malt

vorausſehe , noch zahlreiche falſche Daten, Einzelfehler zahnſchen Ahnentafel Kaiſer Wilhelms II . genauer

und ausfülbare Lücken uſw. nachgewieſen ſein werden . zu unterrichten oder ſich zu vergewiſſern wünſcht, ob

An äußeren Ehrungen für ſeine Mühe und Arbeit hat meine „Anzeige “ im „ Deutſchen Herold “ ſachgemäß

es dem Verfaſſer nicht gefehlt . Man wird ihm dieſe und rückſichtsvoll war , dem kann die Lektüre der

neidloß gönnen können . Die Anerkennung der Fach- Dungernſchen „ Anzeige“ nur dringend empfohlen werden.

genoſſen muß ihm verſagt bleiben .

»

»

Die 100jähr. Erinnerungsfeier der Begründung

des Magdeburgiſchen Huſaren -Regiments Nr.1
am 7.-9. Mai 1913.

Am
m 19. November 1813 iſt das Magdeburgiſche Landwirts- , Offiziers- und Beamtenfamilie entſtammt

Huſaren-Regiment Nr. 10 (Grüne Huſaren in und deſſen Nachkommen jeßt über verſchiedene Bundes

Stendal), welches als erſten Namen den eines „ Elb- ſtaaten des Deutſchen Reiches verteilt ſind. Seine beiden

National- Huſaren-Regiments “ erhielt, begründet worden. Söhne , der Präſident Friedrich Wilhelm Ferdinand

Es würde alſo am 19. November 1913 ſein hunderts und der Kreisgerichtsrat Julius Auguſt Richard, haben

jähriges Stiftungsfeſt feiern. Die Geſchichte ſeiner Bez den Stamm bis in die jüngſte Generation fortgeſekt .

gründung gehört zu jener langen Reihe von hervor: Der Zweig des Erſteren hat im Königreich Sachſen

ragenden Leiſtungen privaten Opfermutes, welche die öffentliche Stellungen eingenommen und blüht noch jeßt

große Zeit der Befreiungskriege hervorgebracht hat. Iſt daſelbſt. Sein Stammvater iſt der Anfang 1912 ver.

doch dieſes Regiment von einer einzelnen Perſönlichkeit, ſtorbene Enkel des Regimentsgründers, der zuleßt in

einem Patrioten begründet worden, deſſen Name und Freiberg i . Sa. bedienſtet geweſene Königl. Sächſ. Ober

Leiſtung trok dieſer Sat bislang noch recht wenig be- ſteuerinſpektor Oberzollrat Heinrich Franz Ferdinand

kannt wurde, weil ihm als wahrem Vaterlandsfreunde Breymann, deſſen zahlreiche Nachkommen u . a . noch in

die perſönliche Befriedigung an ſeiner Sat höher ſtand Leipzig und Kiel leben , unter ihnen der Rechtsanwalt

als äußerlicher Ruhm. Dr. Paul Walter Hans Breymann, der Vorſißende der

Aus Rückſicht auf die älteren Mannſchaften des Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien

Regiments wurde das hundertjährige Gedenkfeſt in dieſem geſchichte, und der kaiſerliche Marinebaurat Edward

Jahre bereits vom 7. bis 9. Mai in Stendal gefeiert . Franz Stats Breymann, während ein anderer Enkel,

Es dürfte bei dieſem Anlaſſe angebracht ſein , die Be- der Baurat Hans Anton Wilhelm Julius Breymann

gebenheit wiederzugeben, ſchon um in einer Zeit, wo dem in Göttingen 1903 ſtarb und zahlreiche Nachkommen

deutſchen Volke in ſeiner Allgemeinheit ein patriotiſches hinterließ .

Opfer zum Wohle des Vaterlandes zugemutet wird, zu Die Geſchichte des Königlich Preußiſchen Magde

zeigen , welche Leiſtungen im Jahre 1813 der Einzelne burgiſchen Huſaren - Regiments Nr. 10, (Hannover und

freiwillig und mit Begeiſterung auf ſich nahm. Leipzig, Hahnſche Buchhandlung 1897), von Premier

Der Gründer des Regiments war der Amtsrat leutnant H. von Shielen verfaßt, berichtet über die hiſto :

Carl Friedrich Chriſtoph Breymann in Roſchwiß bei riſche Begebenheit folgende Tatſachen , die durch Quellen

Bernburg, der einer alten braunſchweigiſch - lüneburgiſchen der Familie beſtätigt und erläutert werden :
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Jn der Zeit der allgemeinen begeiſterten Erhebung Am 19. November 1813 erhielt der Amtsrat

des unterdrückten Preußiſchen Königreichs gegen das Breymann eine Kabinettsordre, in der folgende Ge

verhaßte Joch der Franzoſen im Jahre 1813 ward auch nehmigung enthalten war :

in der Provinz Sachſen, die am linken Ufer der Elbe „ Ich will dem Amtsrath Breymann uſw. geſtatten ,

noch unter dem Druck franzöſiſcher Truppen ſchmachtete , ein Cavallerie-Regiment aus Freiwilligen und frei

der Wunſch laut, durch Schaffung freiwilliger Streit- willigen Beiträgen errichten zu können, will den Amts

kräfte mitzuhelfen an dem großen Werke der Befreiung rath Breymann zum Rittmeiſter ernennen und ihm

von der Herrſchaft Napoleons. eine Schwadron geben, kann jedoch den Herrn von

Heimliche Zuſammenkünfte mehrerer Gutsbeſißer Alvensleben nicht zum Regiments - Cominandeur er

fanden bei dem Herzoglich Anhalt- Bernburgiſchen Amts- nennen , behalte mir die Ernennung desſelben vor .

rat Breymann in Roſchwik an der Saale ſtatt, um zu Die Stifter des Regiments können mir die Offi

beraten, auf welchem Wege am ſchnellſten und ſicherſten ziere in Vorſchlag bringen , welche in das Regiment

eine ſolche Streitkraft geſchaffen werden könne . eintreten wollen . Offiziere, welche in fremdem Dienſt

Außer dem Amtsrat Breymann, dem das haupt- geſtanden , ſollen einen Pas zurücktreten .

ſächlichſte Verdienſt an dem Zuſtandekommen der gefaßten Im Übrigen haben Sie ſich an das Gouverne

Entſchlüſſe zugeſchrieben werden muß, beteiligten ſich an ment zu wenden, welches in der Provinz ſofort in

dem patriotiſchen Werke noch folgende für die gute Sache Sätigkeit treten wird. “

begeiſterte Männer : Rittmeiſter von Breymann - Unſe- Mit Recht kann alſo der 19. November 1813, an

burg, Rittmeiſter von Levekow-Kläden, Premier-Lieute- welchem Sage die Königliche Bewilligung zur Errichtung

nant von Werder - Sagisdorf, Rittergutsbeſißer von
des Regiments erteilt wurde, als Geburtstag desſelben

Alvensleben - Zichtau, Lieutenant vonRauchhaupt- Treb: betrachtet werden.

niß, Lieutenant von Shadden - Diemiß. Es ward beſchloſſen ,
Im Verfolg einer weiteren Ordre an das Allge

ein Ravallerie -Regiment aus Freiwilligen zu errichten .
meine Kriegs - Departement wurde in Halle endgiltig

Die Schlacht bei Leipzig und die derſelben unmittel
beſchloſſen :

bar folgende Räumung des Landes ſeitens der Fran
Ein Regiment, Elb -National-Huſaren benannt, zu

30ſen beſeitigte die Schwierigkeiten, welche der Unters
vier Schwadronen aus Freiwilligen und freiwilligen

nehmung durch Anweſenheit des Feindes im Lande
entgegenſtanden, und in der zweiten Hälfte des Oktober Beiträgen zu errichten, welche lektere jedoch demRegi

richtete derAmtsrat Breymann an den König Friedrich nicht aufgelöſt werden, ſondern in die Reihe der Linien
ment verbleiben müßten , da dasſelbe nach dem Frieden

Wilhelm III . die Bitte , ein National-Huſaren -Regiment
regimenter eintreten ſollte .

aus Freiwilligen und freiwilligen Beiträgen errichten
Die Uniform ſolle grün mit blauem Kragen, fünfzu dürfen .

Hierauf erhielt der Amtsrat Breymann folgende Reihen Knöpfe , gelben Schnüren, für die Huſaren mit
noch jekt im Original im Beſite der Familie befindliche ſchwarzem , die Unteroffiziere mit Fuchs- und die Offi

königliche Kabinettsordre :
ziere mit grauem Pelz vorgeſtoßenim Übrigen den Uni

„Ich erkenne Ihr in Verbindung der Rittmeiſter formen der Armee entſprechend ſein ; die gleichzeitig zu

v . Breymann und v. Werder und des Gutsbeſikers errichtenden, freiwilligen Jäger ſich jedoch durch weiße
Schnüre unterſcheiden .

v . Rauchhaupt unterm 18. d . M. Mir gemachtes An

erbieten, aus eignen Mitteln ein National-Huſaren
Die Annahme der Leute ſolle nur bis zum 20. Dez.

Regiment zu errichten mit Wohlgefallen und werde ſtattfinden, niemand aber eingeſtellt werden , der ſich nicht

Ihnen in dieſem patriotiſchen Vorhaben nicht entgegen entweder aus eigenen Mitteln beritten machen, oder

ſein, wenn Sie dasſelbe ſo anfangen, daß ein guter wenigſtens25Thaler zu ſeiner Ausrüſtung beiſteuern könne.

Erfolg ſich abſehen läßt ; bevor Ich aber dazu die Dieſe Beſtimmungen , welche unter dem 14. Dezember

Autoriſation ertheile , muß ich eine nähere Anzeige die Königliche Beſtätigung erhielten, wurden den Vor

erwarten : wie Sie die Zuſammenſekung des Regi- ſtänden der drei Departements zu Halle, Stendal und

ments zu bewerkſtelligen gedenken und was für Mittel Heiligenſtadt mitgeteilt.

Sie dazu in Bereitſchaft haben. Ein demnächſt veröffentlichter Aufruf lautete

Berlin , den 26. Oktober 1813. folgendermaßen :

(ge3.) Friedrich Wilhelm .“
Bekanntmachung

Die Gründungsgeſchichte des Regimente berichtet wegen Errichtung eines preußiſchen Huſaren -Regiments
weiter : aus Freiwilligen.

Das Militär-Gouvernement in Halle bevollmächtigte,
ES foll nach dem Wunſche vieler hochgeſinnter

nachdem es von der obigen unter Vorbehalt näherer Männer dieſer Gegenden unverzüglich ein Preußiſches

Beſtimmungen dem Amtsrat Breymann unter dem Huſaren - Regiment aus Freiwilligen errichtet werden .

26. Oktober vorläufig gewährten Bitte in Kenntnis geſekt An Euch , Ihr Jünglinge und Männer, die Ihr

war, am 2. reſp . 5. November die Rittmeiſter Michelmann ſchon lange vor Begierde brenntet, Euer ſchönes

und Schulz, und den Lieutenant von Shadden, die ſich teutſches Vaterland gerettet zu ſehen , ergehet der Ruf

in Aſchersleben behufs Anſtellung aufhielten , Mann- zu den Waffen! Eilet herbei zum heiligen Kampfe

ſchaften zu einem National-Huſaren-Regiment, ſowie für Deutſchlands Freiheit ; Gott iſt mit uns !

auch zu deſſen zu errichtenden freiwilligen Jägers Ehr und Glück iſt Euer Loß, wenn Ihr der

Detachement anzunehmen, Stimme Friedrich Wilhelms folgt , Schmach und Ver

C
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achtung, wenn Ihr an den Heldentaten Eurer ſchon Regiment am 1. April vollſtändig marſch- und kriegs

kämpfenden Brüder nicht Sheil nehmt ! tüchtig nennen.

Nachſtehende Männer ſind beauftragt, Euch auf- Die durch das Gouvernement für das Regiment

zunehmen und für die ſchnelle Bildung des Huſarens vorgeſchlagenen Offiziere erhielten unter dem 16. April

Regiments zu wirken : Amtsrath Breymann in Roſch- die Königliche Beſtätigung.

wik, Rittmeiſter von Breymann, ebendaſelbſt, Pemier- Intereſſant iſt die Zuſammenſetung des Offizier

Lieutenant von Werder in Trebniß, Seconde- Lieutenant korps des nunmehr endgiltig aufgeſtellten Regiments :

von Rauchhaupt in Srebnit, Premier - Lieutenant von Von den Offizieren waren bis dahin

Schachtmeyer in Halle, Seconde - Lieutenant von 9 ausſchließlich in preußiſchen Dienſten ,

Shadden in Aſchersleben , Rittmeiſter Michelmann 1 im Lükowſchen Freikorps ,

in Aſchersleben, Rittmeiſter Schulz in Hildesheim, 1 im braunſchweigiſchen ,

Domherr von Leveßow in der Altmark . “ 19 in weſtfäliſchen Dienſten geweſen .

Inzwiſchen erhielt am 18. Dezember 1813 der Amts- Der Amtsrat Breymann blieb bis zur Beendigung

rat Carl Friedrich Chriſtoph Breymann noch eine Kabi- der Organiſation beim Regiment, welches ihm nicht nur

nettsordre folgenden Jnhalts : das Entſtehen , ſondern auch ſeine Formation als

„ Ich erkenne aus Ihrem Schreiben vom 5. d . M. Linienregiment verdankt, da er mit Entſchiedenheit gegen

mit Vergnügen Ihre Ausdauer in dem patriotiſchen den Vorſchlag nur ein nach dem Kriege wieder auf
Vorhaben, durch Errichtung eines National-Kavalleries zulöſendes Freiwilligen-Regiment zu gründen , auf

Regiments die gute Sache kräftig zu unterſtüten und getreten war.

nehme das bedeutende Opfer, welches Sie dazu dar- Der Kommandeur des Regiments, Major von Lede

bringen wollen , in der Vorausſetung mit Dank an, bur war ein Mann von außerordentlicher Umſicht und

daß dasſelbe mit ihren Kräften im Verhältnis ſteht. großer Energie. Er war in jeder Beziehung dazu be

Das Militär-Gouvernement zu Halberſtadt hat heut fähigt, einer aus ſo verſchiedenen Beſtandteilen in Eile

von Mir die Anweiſung erhalten , Ihre Wünſche bei zuſammengeſepten Truppe in kurzer Zeit einen ſo feſten

Beſeßung der Offizierſtellen und der Bekleidung des Halt zu geben, daß das junge Regiment bald mit vollem

Regiments möglichſt zu berückſichtigen und können Rechte beanſpruchen konnte, jedem alten Linienregiment

Sie ſich alſo in dieſer Hinſicht mit Vertrauen an das= als ebenbürtig an die Seite geſtellt zu werden.

ſelbe wenden .
Wie das Regiment ſeine Stiftung dem Amtsrat

Frankfurt am Main , den 18. Dezbr. 1813. Breymann, ſo verdankt dasſelbe ſeine tüchtige Ausbil

gez . Friedrich Wilhelm . dung dem Major von Ledebur. Das Wirken beider

An den Amtsrath Breymann zu Roſchwit .“ wird noch heute in dem Regiment dauernd in dankbarem

Infolge vorſtehender Aufforderung war der Zu- Andenken gehalten .

drang zum Eintritt in das Regiment bedeutend. Die Gründung des Elb-National-Huſaren-Regiments

An Mannſchaften war das Regiment bald ziem- durch den Amtsrat Breymann war die Urſache einer

lich vollſtändig ; die Montierungen waren teils fertig , ſchweren Zerrüttung ſeiner Vermögensverhältniſſe. Die

teils in Arbeit. Gründung hat ihm Achthunderttauſend Saler, und damit

Die freiwilligen Jäger -Eskadrons (zwei) marſchier: eine für damalige Verhältniſſe bedeutende Ausgabe

ten unter Führung des Rittmeiſter Czafer nach Oſchers : verurſacht. Satſache iſt, daß ſeine Witwe ſpäter um
Icben ab. eine Penſion bei dem König Friedrich Wilhelm III . ein

Der älteſte der auf Anſtellung wartenden Offi- kommen mußte, da ihr die Unterhaltsmittel zur Erziehung

ziere , Rittmeiſter von Breymann, erhielt das proviſoriſche ihrer Kinder fehlten, während vor der Regimentsgründung

Rommando des Regiments. die pekuniären Verhältniſſe des Amterats Breymann

Die fehlenden Ausrüſtungsgegenſtände wurden in glänzende geweſen ſein müſſen. Es entſpricht durch=

der Provinz aufgebracht und die Pferde zum Teil aus- aus dem konſequenten und patriotiſchen Manne, daß

gehoben, 400 aber von einem Händler in Berlin, welcher er , der Freund Schills und Retter Lükows, ange

dieſelben aus der Moldau geholt, gekauft. ſichts ſeiner Zuſage an den König von Preußen und

Dieſe zwar guten, aber rohen Pferde verurſachten der bewunderungswürdigen Erhebung des Vaterlands

zuerſt einige Schwierigkeiten, wurden aber bald gehor- in dem Freiheitskriege von 1813 nicht zurückſtehen wollte

ſam gemacht. und , ſelbſt als die anderen Perſonen, die ſich zunächſt

Am 12. Januar 1814 rückte die in der Altmark zur Mitbegründung und Errichtung des Regiments be

formierte Eskadron in Aſchersleben ein und leiſtete am reit erklärt hatten , zurückzogen, ſeine begeiſterten Pläne

30. desſelben Monats mit den übrigen Eskadrons in nicht fallen gelaſſen hat . So konnte auch der Urenkel

der dortigen Garniſonkirche den Eid der Treue. des Amtsrats Breymann, der Rechtsanwalt Dr. Hans

Der durch Kabinettsordre vom 20. Februar 1814 Breymann am 8. Mai 1913 in Stendal bei der Bez

zum Regiments -Rommandeur ernannte Major von Lede- grüßungsrede ſeiner Familie an das Regiment hervor

bur vom Regiment der Gardes-du-Korp8 traf am 23. heben , daß die Folgen dieſes Opfers ſeines Ahnherrn

März in Aſchersleben ein und übernahm das Kom- für die Familie bis weit in das lebte Drittel des vorigen

mando des damals ſchon auf 750 Röpfe formierten Jahrhunderts hinein fühlbar geweſen ſeien, und hieran

Regiments. die Mahnung knüpfen , der perſönlichen Opfer vergangener

Nachdem die Waffen, aus engliſchen Fabriken be: Zeiten eingedenk, lieber eine allgemeine Wehrſteuer auf

zogen, Ende März eingetroffen waren, konnte ſich das zubringen, als die Wiederkehr derartiger Zeiten der
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Erniedrigung und weitaus ſchwererer Opfer zu ermöglichen . um mir den zweiten Brief des Königs zur Überſchickung an

Der Amtsrat Breymann muß wohl noch nach den Sie zu geben. Er übergab mir den Brief mit den Worten

Befreiungskriegen die Geſchicke des von ihm gegründeten „ ſchicken Sie dem Amtsrath Breymann dieſen Brief vom

Regiments mit Intereſſe verfolgt und insbeſondere nach König , in welchem er mir wiſſen läßt , ihm das eiſerne

den Feldzügen für deſſen Verwundete Gelder geſtiftet Kreuz verliehen zu haben , und ſchreiben ihm dabei, ich

haben, denn der Feldmarſchall von Blücher ſchreibt ihm : ließe ihm ſagen, es freute mich , daß ein ſo braver

Wohlgeborener Herr. Patriot wie er wäre , wenn auch ein wenig ſpät, doch

Beſonders hochzuverehrender Herr Amtsrath. noch mit einer Auszeichnung berückſichtigt worden war,

Mit dem wahrhafteſten Vergnügen habe ich Euer und gratulieren Sie ihm in meinem Namen" .

Wohlgeboren Zuſchrift vom 3. d . M. erhalten und ge- Noch heute wird in der Familie der Original

leſen. Die Inſignierten 500 Thaler haben Sie nur Siegelſtempel mit dem preußiſchen Adler und der

die Güte an mich abgehen zu laſſen , ich habe bereits Unterſchrift „ Königl. preuß. National-Huſaren - Regiment

da 10. Huſaren-Regiment aufgefordert, mir eine Liſte zwiſchen der Elbe und Weſer “ als Erinnerung verwahrt.

der in dieſem Kriege invalide gewordenen Individuen über eine andere patriotiſche Sat des Amtsrats

zu überſenden, und werde nicht verfehlen , Ew . Wohl- Breymann, die Rettung Lükows nach dem Überfall bei

geboren zu benachrichtigen , wie und auf welche Weiſe Kißen , ſchreibt Foerſter in ſeiner Geſchichte der Bes

die vorbenannte Summe verteilt worden iſt. Nehmen Gw . freiungskriege :

Wohlgeboren fürs erſte Nahmens derjenigen , die Sie Nach dem Überfalle des Lükowſchen Rorps bei

durch Ihr patriotiſches Geſchenk erquiffen und erfreuen , Kißen wurde dasſelbe zerſprengt .

meinen lebhafteſten Dank, und halten ſich verſichert, Lükow wendete ſich mit einer kleinen Schar von

daß ich von der vollkommenſten Hochachtung durch nicht mehr als einigen zwanzig, die ſich bei ihm zuſammen:

drungen mich unterzeichne, als gefunden , zunächſt nicht der Elbe zu , ſondern gegen den

Ew. Wohlgeboren ganz Ergebenſter Freund und Diener Harz, erreichte am 18. eine Mühle bei Eisleben, von

v . Blücher. wo er am folgenden Sage in die Gegend von Sanger

Der König ſchrieb an Blücher: hauſen , dann weiter in die Nähe von Nordhauſen nach

„ Ich habe, nach Ihrem Antrage, dem Amtsrath Mittelhauſen, nordöſtlich von Alſtädt kam, wo der Guts

Breymann zu Roſchwiß, für ſein patriotiſches Be- beſißer Major von Braun ſich mit aller Aufopferung

nehmen in den legten Kriegs - Jahren das eiſerne der Verſprengten annahm. Das größte Verdienſt um

Kreuz zweiter Klaſſe am weißen Bande verliehen , wo- die fernere Rettung Lüßows und ſeiner kleinen Schar

mit Sie ihn bekannt machen mögen. Die Generals erwarb ſich der Amtsrat Breymann in Roſchwiß bei

Ordenskommiſſion iſt beauftragt, demſelben die Deko- Bernburg , der ſie auf Schleichwegen mitten durch die

ration und das Patent zuzufertigen . von weſtfäliſchen Gendarmen und Sruppen, welche auf

Berlin , den 16. Januar 1819 . Lüßow fahnden ſollten , beſeßten Dörfer glücklich bis

Friedrich Wilhelm . Saalhorn geleitete , wo auf bereit gehaltenen Kähnen

An den Feldmarſchall Fürſten Blücher von Wahlſtatt . “ am 25. Juni in aller Frühe nach dem rechten Elbufer

Daß dieſe nachträgliche Ordensauszeichnung auf übergeſeßt wurde. Auch einige Schill'ſche Offiziere

beſonderes Betreiben Blüchers erfolgt iſt, beweiſt auch verdanken ihre Rettung dieſem Manne, deſſen ab

der Brief eines Herrn von Trotha an den Amtsrat Bren- ſeits von den täglichen, oft minderwertigen Zeitungs

mann vom Januar 1813 aus Berlin : Soeben komme ich anekdoten an dieſer Stelle anläßlich der hundert ,

vom Fürſten Blücher, der mich zu ſich hatte rufen laſſen, jährigen Jubelfeier der zehnten Huſaren gedacht ſein möge.

Die Freiberger Domkreuzgänge und die Annenkapelle

als Begräbnisſtätten ſächſiſcher Adels- und angeſehener

Patriziergeſchlechter der alten Bergſtadt.
Von Aug. Lingke - Dresden.

D er Freiberger Dom Unſerer lieben Frauen umfaßt. Sie wurden um das Jahr 1507 begonnen .

Kirche – war wohl , wie mit Beſtimmtheit ans Als Jahr der Vollendung des Baues, wenigſtens des

zunehmen iſt, noch bis zum Ausgange deß fünfzehnten ſüdlichen Teiles , darf man wohl das Jahr 1509 gelten

Jahrhunderts von einem nach Oſten (dem heutigen laſſen, deſſen Zahl noch heute in dem Stabwerk der

Untermarkte) und Süden weit ausgedehnten Kirchhofe nach dem Untermarkte ſich öffnenden gothiſchen Pforte

umgeben , von dem in dem heute noch vorhandenen zu erkennen iſt . So ſtellt ſich der jeßt noch in ſeinen

ſogenannten „Grünen Kirchhof“ ein höchſt poetiſcher weſentlichen Teilen beſtehende, den Dom einſt von der

Reſt erhalten iſt, hatte aber bis dahin keinerlei Kreuz- „Goldenen Pforte “ bis zum weſtlichen Hauptportal voll

gänge aufzuweiſen. Lettere , welche mit der SüdſeiteLeßtere , welche mit der Südſeite ſtändig umſchließende Kreuzgang als ein Werk aus dem

die Moriſſtraße entlang laufen und ſich nach Weſten Anfange des ſechszehnten Jahrhunderts dar, wenn

längs der durch einen Schwibbogen abgeſchloſſenen ſchon die Annenkapelle ſelbſt von noch höherem Alter

Domgaſſe hinziehen , bis ſie mit der nach Oſten gerich : ſein dürfte . Daß die Domkreuzgänge keinesfalls ein

teten Annenkapelle wieder auf das Hauptportal des Werk des fünfzehnten Jahrhunderts oder gar noch

Domes ſelbſt treffen , entſtammen der dritten Dombaus früherer Zeit ſind, geht auch daraus hervor , daß nach

periode , welche die Zeit von 1484 bis zur Gegenwart Grübler's für die Lokalgeſchichte Freibergs höchſt wert
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vollem , aus dem Jahre 1730 ſtammenden Werke „ Ehre der Bedürfniſſe an Begräbnisſtellen für die reichen Familien

Freybergiſchen Jodten -Grüffte“, in welchem die Jn- Freibergs zu genügen , als auch (da dieſe Grabſtätten

ſchriften ſämtlicher damals noch vorhandenen Grabdenk- wahrſcheinlich ſehr teuer bezahlt werden mußten) um

male der Kreuzgänge wortgetreu wiedergegeben ſind, die der Kirche eine unverſiegbare Einnahmequelle zu erhalten ,

meiſten derſelben erſt aus dem 17. Jahrhundert ſtammen . die Kreuzgänge dazu in Benußung. So iſt es begreifs

Sehr eingehende Veränderungen der bis dahin lich, daß es bei der bekannten Vorliebe, die man für

unberührt gebliebenen Grabſtätten und Denkmäler fanden ein Begräbnis in oder bei der Kirche hatte, es auch in

im Jahre 1837 ſtatt, indem damals die Grüfte zumeiſt den Kreuzgängen an Epitaphien und Grabdénk.

wegen Baufälligkeit ausgeſchüttet und viele Denkmäler mälern nicht fehlte, die in großer Anzahl in Holz,

entfernt wurden . Auch ſpäter noch erfolgte eine Ver Stein und Metall an den Grüften der vornehmen und

legung mehrerer Grabdenkmäler der Kreuzgänge , als wohlhabenden Patrizierfamilien aufgeführt waren. Dieſe

im Jahre 1861 behufs Freilegung der
Goldenen Epitaphien vergegenwärtigten ſo recht den Geiſt jener

Pforte“ die überdeckende Halle bis an die heutige Ecke Zeit, wo man ſich beſtrebte, ſeinen Stand, ſein Anſehen

des Kreuzganges nach dem Untermarkte zu , ſowie auf und ſeinen Reichtum durch dergleichen Denkmäler zur

der entgegengeſekten Seite eine Vorhalle der Annen: Schau zu tragen . Auch viele Bildniſſe in Geſtalt von

kapelle mit Grüften des Lingke’ſchen Geſchlechts gänz- Medaillons in Bronzeguß und getriebenem Rupfer,

lich abgebrochen und Metalltafeln mit Wappen und Inſchriften in reicher

damit der Hauptein- Umrahmung gehören dieſer Periode an, die für den

gang zum Dom von Dom und die Kreuzgänge etwa um 1537 ihren Anfang

der Kirchgaſſe her , nahm. Jekt ſind davon nur noch ganz wenige uns

freigelegt wurde. Ja, bedeutende Reſte vorhanden; 1867 erfolgte eine allge

es drohte ihnen ſogar meine Ausräumung, da ſich die Kreuzgänge als zu

ein gänzlicher Un feucht erwieſen , und ſo wurden dieſe Erinnerungen

tergang. Lebhaft um- früherer Zeiten durch Unterbringung in verſchiedenen

ſtritten von einem Muſeen vor gänzlichem Verfalle gerettet.

oft ziemlich erregten Zwei Süren führen von dem äußerſt ſtimmungs

Meinungsaustauſch
vollen „ Grünen Kirchhof“, eine von der Morißſtraße

zwiſchen denen, welche hinein in den dämmerigen Raum der Kreuzgänge. Die

ſie als nicht mehr
inneren Wände und zierlichen gothiſchen Gewölbe zeigen

in unſere Zeit paſſend“ eine leichte helle Farbentönung, zehn hohe gemuſterte

vollſtändig vom Erd- Kathedralglasfenſter geſtatten einen Blick auf die grüne

boden verſchwinden Einſamkeit,die verfallenen Grabdenkmale, darunter das

laſſen wollten , und
des Chroniſten Möller , und die ſtarken Bäume des

jenen , die mit Wärme alten Kirchhofes, kunſtvolle eichene Süren mit ſchwerem

für eine würdige Fort- Metallbeſchlag bilden den Abſchluß der Gänge nach

erhaltung dieſer alt den Straßen. An der Wand des ſüdlichen Kreuzgang

ehrwürdigen Hallen flügels metallene Grabplatten vornehmer Freiberger

eintraten . Endlich ge Geſchlechter und beſonders hervorragender Perſonen,

wann aber doch die vornehmlich ärztlichen und geiſtlichen Standes. Sie

Kreuzgang am Dom zu Freiberg. den Freiberger Dom- waren einſt auf dem Fußboden der Kreuzgänge, der jeßt

kreuzgängen günſtige einen glatten Sandſteinbelag erhalten hat, befeſtigt und

Stimmung die Oberhand und in trefflichſter, ſtilvoller wohl ſämtlich aus der berühmten Gießhütte der Familie

Weiſe erfolgten Ausgangs der 1880 er Jahre des ver- Hilliger hervorgegangen, welche die herrlichen Deck

gangenen Jahrhunderts die Arbeiten , welche dem platten in der churfürſtlichen Begräbniskapelle goß , und

Aeußeren des alten Bauwerkes ſowohl als auch der die auch neben denen der Buchführer u. a. ſelbſt noch

inneren Herſtellung der ſchönen gothiſchen Gewölbe, in einzelnen Platten vertreten iſt.

Wandflächen und Fenſter eine würdige Erneuerung
Eins der ſchönſten Denkmäler in dieſem erſten

ſicherten . So blieben neben der „ Goldenen Pforte “ , Teile des Kreuzganges iſt die gußeiſerne, mit zwei

dem größten Juwel des Freiberger Domes , auch die vergoldeten Familienwappen geſchmückte, ſorgfältig er:

altehrwürdigen Kreuzgänge mit ihrer ſtattlichen Kapelle
neuerte und künſtleriſch umrahmte Grabplatte des Erb

als eines der eigenartigſten und kulturgeſchichtlich denk und Gerichtsherrn Gottfried Salomon Lingke zu

würdigſten Baudenkmäler vergangener Jahrhunderte Rothenthal, älteſter Sohn des Oberhüttenverwalters

auch für künftige Zeiten erhalten .
Gottfried Chriſtian Lingke , geb. zu Freiberg 1662,

Urſprünglich waren die Kreuzgänge nur zu den geſt. 1730 , ſowie deſſen Gemahlin Suſanna geb.

feierlichen Prozeſſionen der Domherren beſtimmt, um
Siegel aus dem Hauſe Blumenthal. Die Lingke's,

bei dieſen Umgängen einen Schuß gegen die Witterung
deren Name ſchon vor dem Jahre 1351 in Freiberg

zu haben. Später, als es noch bis zur Mitte des genanntwird, gehörten einer alten Patrizier- und Berg

ſechszehnten Jahrhunderts Sitte war, die Verſtorbenen mannsfamilie an *), die ſich in die ältere und jüngere

meiſtenteils in den Stadt- und Kloſterkirchen beis *) Vergl. Chronit der Familie Lingke von 1470 bis 1909 .

zuſeßen, der Raum im Dome ſelbſt aber für dieſen Cöthen 1909; VI, 285 S.m .Äbb., 4 Stammtafeln und 48 (1 farb.)
Von Joh. Friedr.Auguſt Lingte und Otto Friedr. Joachim Lingke,

Zweck nicht mehr genügte, nahm man, um ſowohl dem Tafel. Leg. 8. '30 Mart in geſchmadvollem Halbfranzband.
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Freiberger , die Moyſer- , Weidlißer- und Alten- im Beſige der Familie blieb . Mit dem Ausſterben der

burger Linie ſpaltete . Als gemeinſamer Stammvater Moyſer Linie ging das Dominium durch Kauf an die
iſt Hanns Joachim Lincke, geb. 1470 anzuſehen , der Stadt Görlit über . Auch die Weidlißer Linie iſt aus

Berggeſchworener zu St. Joachimsthal „auff der Böh- geſtorben. Die Beſiber der beiden Rittergüter Weidlik

miſchen Gränke“ war. Joachim Linde , ſein älteſter und Pannewiß, die der Kurf. Sächſ. Hof- und Juſtitien

Sohn, erhielt bei dem Kurfürſten Moriß von Sachſen Kanzlei-Sekretarius Friedrich Philipp Lingke für

das Mundſchenken -Amt, folgte ſeinem fürſtlichen Herrn 25000 Saler im Jahre 1749 von dem Sächſ. Kabinetts

in die Schlacht bei Sievershauſen imd war bei ihm, miniſter Grafen Brühl kaufte, hatten beſonders unter

als der in Sturm und Sieg vordringende Held am den Drangſalen des ſiebenjährigen Krieges viel zu leiden ,

9. Juli 1553.in wildem Reitergetümmel von rückwärts ſo daß erſterer ſeinen während der Jahre 1756 bis 1763

den meuchleriſchen Schuß empfing, an deſſen Kugel er erlittenen Geſamtſchaden auf 40000 Saler ſchäkte. Von

zwei Tage ſpäter nach unſäglichem Leiden in der vollen dem Geſchlecht blüht gegenwärig nur noch die ältere

Blüte männlicher Kraft verſchied. Kaiſer Marimilian II . Freiberger und Altenburger Linie, während die jüngere

verlieh im Jahre 1569 dieſem Joachim Lincke ein Freiberger Linie ebenfalls nur noch auf zwei Augen ſteht.

Familienwappen „ für ſich und ſeine Ehelichen Leibes- Waren ſo die weitausgedehnten Räume der Dom

erben und derſelben Erben für und für und zu ewigen freuzgänge vornehmlich zur Aufſtellung monumentaler

Zeiten “, weil Kaiſerliche Majeſtät „ guetlich angeſehen Grabdenkmäler aus allen Zeiten beſtimmt, ſo erhielten

vnd betracht, die gehorſamen und guetwilligen ſie inſonderheit einen ganz beſonderen Zug ins Große

Dienſt, die ſich Hanns Joachim Lindh tegen den durch die ſeitens des alten Meißniſchen Adelsgeſchlechtes

Kaiſer und dem heiligen Römiſchen Reich auch derer von Schönberg in dem mittelſten und zugleich

das löbliche Haus Oeſterreich zu laiſten in aller größten Teile dieſer Hallen bewirkte, wohlgeordnete

underthenigkeit erpotten “. Das Wappen zeigt in Sammlung zahlreicher, Jahrhunderte alter , wertvoller

blau und goldenem Schild auf- Grabdenkmäler. Die hierdurch geſchaffene Denkmal8 =

recht ſtehend eines Bergmanns Halle , welche am 26. Oktober 1890 feierlich eröffnet

Geſtalt, mit der rechten Hand wurde , bildet nicht nur eine ſeltene Zierde der Kreuz

eine Mulde mit Berger3 ans gänge , ſondern gereicht auch der alten Bergſtadt Freis

geſchüttet über die Achſel hal. berg zu beſonderem Ruhm. Waren doch die Ahnen des

tend . Ueber dem Schild ein vornehmlich bei Freiberg heimiſchen und noch heute in

Stechhelm mit blau- und gold
der Umgegend mehrfach angeſeſſenen von Schönberg'

farbenen Helmdecken, darauf ſchen Geſchlechts Jahrhunderte lang als Oberberghaupt

ebenfalls eines Bergmanns leute Lenker und Leiter des ganzen ſächſiſchen Berg

Geſtalt, einen Berghammer weſens, um das ſie ſich große Verdienſte erwarben .

und einen Eiſenkeil (Schlägel
Ein ſchönes , dreiteiliges ſchmiedeeiſernes Gitter

und Eiſen) in ſeinen beiden
ſchließt den erſten Teil der Kreuzgänge von dem nach

Händen haltend ( ſiehe Ab
Weſten zu gelegenen , ausſchließlich Grabſteine , Ge

bildg . ) . Dieſes Wappen wurde
dächtnistafeln und Epitaphien des von Schönberg'ſchen

dann 1792 durch Kurfürſt Adelsgeſchlechtes enthaltenden Seil ab, der durch zwei,

Friedrich Auguſt, der damals
das Gewölbe tragende Pfeiler in einen vorderen und

das Reichsvikariat hatte, dem
einen hinteren Teil getrennt wird.

Wappen der Freiberger
erſten Herrn auf Moys Salo .

Das von Schönberg'iche Geſchlecht *) erſcheint ur
Patrizier - Familie Lingte . mon Friedrich Lingke und

kundlich beglaubigt ſeit der Mitte des 13. Jahrhunderts

ſeinem Bruder dem Forſtſchreiber, nachmaligem Forſt
in der Mark Meißen. Der Hof Schonberg , ſpäter

rat Wilhelm Friedrich Lingke in Grüllenburg Rothſchönberg , zwiſchen Noſſen und Wilsdruff ge
,

erneuert und durch einen offenen Helm erweitert.
legen , ſcheint das älteſte Beſißtum des Geſchlechts ge

Auch ſonſt ſtand die Familie Lingke in gutem An
weſen zu ſein. Gerade in der Gegend um Freiberg

ſehen bei ihren fürſtlichen Herren. Rudolf Franz
ſind unter den neunzehn Herrſchaften und Rittergütern,

Lincke war Edelpage am Hofe Herzog Chriſtians 1 .
die die Schönberge noch heute in Sachſen beſiken , die

und ſtand als ſolcher bei der „ Hoffahne“. Jm Hauſe meiſten zu finden : Ober- und Niederreinsberg,: ,
beider Hüttenverwalter Friedrich und Gottfried

Krummenhennersdorf , Rothſchönberg, Wil8 =

Chriſtian Lingke , erſterer hatte eine Schweſter des
druff, Limbach , Pfaffroda , Dörnthal , Purſchen

ſich zur Zeit der Schwedenbelagerung um Freiberg un
ſtein und Reichſtädt.

ſterblich verdient gemachten Bürgermeiſters Jonas
.Es darf deshalb auch nicht Wunder nehmen, daß

Schönlebe zur Frau , traten die Kurfürſten wiederholt
ſich dieſes Adelsgeſchlecht in erſter Linie auch den Dom

ab , wenn ſie mit den Prinzen nach Freiberg kamen.
zu Freiberg als leßte Ruheſtätte auserwählte, in deſſen

Salomon Friedrich Lingke war Geheimer Rat und
Treppenhalle an der ſüdlichen Wand noch heute ein ſchönes

Jagdſekretär bei dem Kurfürſten Johann Georg II .; einer
Epitaphium für Hanns von Schönberg auf Nieders

ſeiner Söhne, der Steuerrat Georg Friedrich Lingke
ſchönau und Hals , (+ 3. Septb . 1569) und ein ſolches

vermählte ſich mit der Tochter des Kurf. Sächſ. Ober

kriegskommiſſars Raſchke, der teſtamentariſch ſeinem
*) Vergl. A. Frauſtadt, Geſchichte des Geſchlechtes von Schön

Enkel das Dominium Moys in der Oberlauſiß ver berg meißniſchen Stammes. 2 Bände. Leipzig 1869. Zweite Aus

machte , welche Herrſchaft bis Ende der 1900 er Jahre gabe von Bernhard v. Schönberg 1878.

>
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für des Oberberghauptmanns Abraham von Schöns aus der ehemaligen Jakobi- (Nonnens)Kirche zu Freiberg ,

berg aus dem Hauſe Frauenſtein erſte Gemahlin Agnes dem Dom zu Meißen, der Jakobikirche zu Stollberg,

geb. von Schönberg aus dem Hauſe Wingendorf den Stadtkirchen zu Pirna, Oederan und Sayda , den

(† 22. Febr. 1693) erhalten ſind . Das lektere beſonders Kirchen zu Frankenberg , Gelenau , Maren, Mylau,

iſt reich ausgeſtattet. Es zeigt zu oberſt des Verſtorbenen Neukirchen, Niederfrohna und Dittmannsdorf ſowie der

und ſeiner Gemahlin in Marmor gearbeitete Bruſtbilder, Schloßkapelle zu Sachſenburg vermehrt, in dem übrigen

vor welchen ein Kreuz aufgerichtet iſt, darum eine Krone Teil der Kreuzgänge aufgeſtellt worden. Es ſind :

von Metal gewunden. Zur rechten Seite ſteckt ein 1 ſtark vergoldete Holztafel mit Namen ,

übergoldeter Degen, zur Linken aber ſind ein paar der- 1 Epitaphium aus Marener Marmor,

gleichen Sporen. Unter dem Kreuze ſteht das Schön- 1 Sotenſchild ,

berg'ſche Wappen in weißem Marmor. 1 Gipsabguß von der in Meſſing gegoſſenen Grab

Das eigentliche von Schönberg'iche Erbഉ platte aus dem Dome zu Meißen des Biſchofs

begräbnis befand ſich in der zunächſt an die Kreuz Dietrich von Schönberg († 12. April 1476) ,

gänge angebauten Annenkapelle, einem zuerſt im 1 Papierabzug von der in Meſſing punzierten

Jahre 1514 erwähnten „ alten Geſtiffte “, von welcher im Grabplatte des Biſchofs Caſpar von Schöns

Jahre 1673 der damalige Oberberghauptmann Caſpar berg († 31. Mai 1463) , ebenfalls daher,

von Schönberg einen Teil erwarb. 4 figürliche Epitaphien,

Der durch zwei Gitter abgeſonderte , noch heute 5 Bronzetafeln,

vorhandene Raum zeigt oben an dem weiß angeſtrichenen 17 Grabſteine mit lebensgroßen Reliefbildern ( 11

Himmel Chriſti Zukunft männliche und 6 weibliche ),

zum Gericht in Gips 22 Grabſteine mit Inſchrift ( 12 pon männlichen

dargeſtellt. Gegen und 10 von weiblichen Perſonen )

Mittag iſt oben an der im Ganzen 53 Denkmäler. Am beſten erhalten ſind die

Mauer das Schöns Grabſteine mit Reliefbildniſſen der Schönberge aus dem

berg'ſche u . Polenk'iche Hauſe Gelenau.

Wappen zu ſehen , Der älteſte dieſer Gedenkſteine, wohl überhaupt der

darüber die Buch- älteſte aller noch vorhandenen des Geſchlechtes, ſteht

ſtaben : G. F. V. S.-M. rechts des erwähnten Gitters und ſtammt aus der

V. P. Georg Friedrich urſprünglichen Apſis der Kirche zu Neukirchen. Der

v. Schönberg, Ober- Stein ſtellt im Stile der erſten Hälfte des 15. Jahr

hauptmann der Erz- hunderts einen von einem knieenden Knappen als

gebirge , auf Mittelauf Mittel- Schildhalter gehaltenen Wappenſchild mit einem Löwen

frohna, Reichenbrand und darüber einen Helm mit einem Helmſchmuck dar,
und Pfaffror a 1586 der auf den Helmſchmuck der Rauffungen hinweiſt.

bis 1650 und ſeine Man möchte es für das Ehewappen der Margarethe

erſte Gemahlin Mar- geb. von Kauffungen halten , der ehelichen Hausfråu

garethe v . Polent a . d . des Ritters und Hofmeiſters Nicol von Schönberg

H. Linz , 1602-1632 . auf Roth -Schönberg, Wilsdruff, Limbach, Neukirchen,

GegenübernachMitter: Reinsberg und Krummenhennersdorf († um 1476 ).

nacht iſt das Schön- Ein annähernd gleich hohes Alter weiſt der Grabſtein

berg'ſche Wappen der im Jahre 155 . verſtorbenen Priorin des Jung

zweimal angeſtellt und frauenkloſters zu Freiberg auf, einer ... von Schön
Annenkapelle am Dom zu Freiberg .

darüber die Buchſtaben berg , deſſen nur noch in Bruchſtücken vorhandene

zu leſen : C.V.S.-M. E. V. S. Caſpar v . Schönberg, Ober- Umſchrift unlesbar iſt, in deſſen Mitte jedoch die

hauptmann d. Erzgebirge, auf Pfaffroda, Dörnthal, Krieb- Wappen Schönberg, Blanck, Miltiß und Wolfersdorf

ſtein und Großhartmannsdorf 1621 – 1676 und deſſen noch gut erhalten ſind.

Gemahlin Marie Eliſabeth v . Schönberg a. d. H. Roth- Für Freiberg werden die Grabſteine der Ober

ſchönberg 1637—1673. Eine weitere Begräbnißſtätte berghauptleute aus dem Schönbergiſchen Geſchlechte

hatte die v . Schönberg'ſche Familie im erſten , nunmehr beſonders intereſſieren , welche ohne Unterbrechung vom

weggeriſſenen Bogen der Kreuzgänge zwiſchen dem 16. bis in das 18. Jahrhundert herein treu und ein

jebigen öſtlichen Eingang und der „ Goldenen Pforte “ , ſichtsvoll dem wichtigen Bergweſen vorſtanden . Ihre

wo der Oberberghauptmann Abraham von Schön : Reihe eröffnet der Oberberghauptmann Wolf von

berg († 4. Nov. 1711) mit ſeinen beiden Gemahlinnen Schönberg aus der Neuſorger Hauptlinie, der im

Agnes geb. von Schönberg ( † 22. Febr. 1693) , Jahre 1518 geboren, ſchon früh dem Bergweſen ſeine

deren Grabmal bereits oben erwähnt wurde, und beſondere Aufmerkſamkeit zuwandte, fich daneben auch

Eleonora geb. von Ende , verwittwet geweſene in den Ritterſpielen ſehr auszeichnete, ſo daß er bereits

von Neitſchiß († 8. Nov. 1702) ſeine lekte Ruheſtätte bei einem Geſellenſtechen zu Dresden 1541 , als Herzog

gefunden hatte. Moriß ſeine jugendliche Gemahlin Agnes von Heſſen

Die Grabdenkmäler aus dieſen beiden Begräbniſſen heimführte, den erſten Dank empfangen haben ſoll.

ſind mit denen aus dem 22. Bogen der Kreuzgänge Unter Kurfürſt Auguſt übernahm er 1555 das Hof

nunmehr zu einem Ganzen vereinigt und durch ſolche marſchallamt in Dresden, wofür ihm als Gehalt jährlich
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300 fl. und auf ſeine ſechs Pferde für Stallmiete uſw. wiſſenſchaftlichen Werkes . Abraham von Schönberg

120 fl. ausgeſeßt, außerdem für ſeine Haushaltung hat ſich als oberſter Vorſtand des vaterländiſchen Bergs

30 Scheffel Korn, 12 Eimer Landwein, drei Fäßlein weſens große Verdienſte erworben , ſich durch gediegene

geſalztes Wildpret, zwei Zentner Karpfen, 60 Klaftern Kenntnis ſeines Faches, durch Treue und Gewiſſen

Holz, ſowie auf ſechs Perſonen die gewöhnliche Hof- haftigkeit rühmlichhaftigkeit rühmlich ausgezeichnet. Kurfürſt Johann

kleidung, für Knechte und Pferde Mahl zu Hof und Georg III . ernannte ihn 1681 zum Kreishauptmann

Futter , Morgen- und Veſperbrot , Schlaftrunk und was über die Ämter Freiberg , Noſſen, Auguſtusburg,

dergleichen Pertinenzien mehr waren , gereicht wurden. Chemnit , Frankenberg, Lichtewalde, Neuſorge, Alten

Als Zeichen beſonderer Gnade gegen ſeinen Günſtling, berg , Frauenſtein und Grüllenburg und König Friedrich

für die Bereitwilligkeit, ſich an den Hof zu begeben, Auguſt II . von Polen (der Starke) erhob ihn 1697 zum

fügte der Kurfürſt noch ein Geſchenk von 2000 meißner Wirklichen Geheimen Rat. Er ſtarb am 4. November

Gulden hinzu. Jm Frühjahr 1558 übertrug der Kurs 1711 , nachdem er die Ehre ſeines Stammes getreu bis

fürſt Wolf von Schönberg eines der wichtigſten zum Ende gewahrt und ſich um ſein Vaterland unver

Aemter im Lande , indem er ihn zum Oberhauptmann geßliche Dienſte erworben . Seinen Namen fündet der

der Erzgebirge, oder nach unſerer Art zu reden , zum Nachwelt ein aus ſchwarzem Marmor errichteter Stein ;

Oberberghauptmann ernannte , wofür die Beſoldung den wir oben beſchrieben haben, er war der lekte des

außer freier Wohnung im Schloſſe zu Freiberg und Frauenſteiner Zweiges des Purſchenſteiner Hauptaſtes.

ſonſtigen Appertinenzien 500 Gulden betrug. Auch an Nach 22 jähriger Unterbrechung erhielt noch einmal ein

der Belagerung von Gotha nahm der Oberhauptmann Schönberg das Amt des Oberberghauptmanns , Curt

Anteil. Er ſtarb am 29. Januar 1584 zu Neuſorge. Alerander von Schönberg aus dem Hauſe Börnichen ,

Sein Grabſtein zeigt den Geheimen Rat, Oberhaupt- der auch Kaiſerl . ruſſiſcher Generalbergdirektor geweſen

mann der Erzgebirge und Statthalter zu Weimar, iſt und als ſolcher eine große Stellung inne gehabt

Herrn auf Neuſorge, Frankenberg, Kriebſtein und hat, ſpäter aber in die Heimat zurückehrte.

Knauthain ſowohl als auch deſſen Gemahlin Brigitta Weiterhin treffen wir auf das prächtig erhaltene

geb. Pflug als Relief in ganzer Rüſtung bezw. in der Steindenkmal des Landesälteſten und Landeshauptmanns

Frauentracht der Zeit , die uns als nonnenähnlich erſcheint. Hanns Wolf von Schönberg auf Klir , Bolberiß

Ihm folgten im Amte des O.- Berghauptmanns und Struppen († 28. Juni 1645) , dargeſtellt in ganzer

Lorenz von Schönberg a . Reinsberg , Heinrich von Schön : Figur mit Rüſtung. Daneben vier Ahnenwappen . He

berg a. Purſchenſtein u. Caspar Rudolf v. Schönberg boren 1587 30g Hanns Wolf mit Empfehlung des

a. Wilsdruff u. Maren . Des leßteren Nachfolger, Kurfürſten Chriſtian II . im Jahre 1608 an den Hof des

Georg Friedrich von Schönberg a . Mittelfrohna , Herzogs Johann Friedrich von Württemberg , dem er

Reichenbrand und Pfaffroda und ſein Sohn Caspar, zunächſt als Truchſeß aufwartete . Dann diente er als

deren Namenszüge uns bereits in der Annenkapelle be- Hauptmann im Anſpach'ſchen Regiment zu Fuß und

gegneten, ruhen im Freiberger Dom . Von ihrem An- kehrte 1610 in die Heimat zurück, woſelbſt er 1616 mit

denken ſprechen eine ſtark vergoldete Holztafel und ein Bolberit belehnt wurde, das er 1626 gegen das Ritter

ſchöner Grabſtein mit vier Ahnenwappen. Georg Friedrich gut Klir bei Baußen vertauſchte. Von 1627 an war

wurde 1629 Oberberghauptmann zu Freiberg und Alten- Hanns Wolf Landesälteſter der Oberlauſiß und ward

berg und damit vor eine ſchwere Aufgabe geſtellt, denn der 1637 nach deren Anfall an Sachſen Landeshauptmann.

Krieg ſtörte den Bergbau, der Feind vernichtete viele Er beſaß ein anſehnliches Vermögen . Hanns Wolf

Gruben , die Verſchlechterung der Münzen führte einen ſtarb am 28. Juli 1645 auf der Reiſe nach Struppen

allgemeinen Notſtand herbei und veranlaßte aufſtändiſche plößlich zu Pirna im Hauſe des Apothekers Jacobäus

Bewegungen unter den Bergleuten . Aber der Ober: und ward in der dortigen Stadtkirche beigeſekt . Aus

berghauptmann lebte unverdroſſen ſeinem Berufe. Be- dieſer iſt ſein Grabſtein in die v . Schönberg'ſche

ſonders in den furchtbaren Belagerungen Freibergs durch Denkmalſammlung der Kreuzgänge gekommen.

die Schweden unter Baner und Sorſtenſohn 1639 und Von Gliedern der Maren - Purſchenſteiner Haupt

1642–43 erwarb er ſich mit ſeinem Bergvolt die größten linie des Geſchlechts, ſowie vom Stammvater dieſer und

Verdienſte . Seine erſte Gemahlin war Margarethe der Rothíchönberger Hauptlinie, Hans Heinrich auf

von Polent aus dem Hauſe Linz ; er ſelbſt ſtarb zu Maren , Wilsdruff und Limbach, ſind Epitaphien vor

Freiberg am 23. Oktbr. 1650 und wurde in der Dom- handen, in folgender Reihenfolge: des erſten Hofmarſchalls

kapelle beigeſekt . Jhm folgte im Amte ſein obengenannter Carl Friedrich von Schönberg († 8. Dezbr. 1777),

Sohn Caspar. Caspar Abraham von Schönberg, Kgl. Polniſch . und

Bis mit 1711 ſtand Abraham von Schönberg Kurfürſtl. Sächs. Hauptmann († 13. Januar 1763) ,

aus dem Hauſe Frauenſtein (geb. 11. März 16'10 ), dem Hans Heinrich von Schönberg, Kurf. Durchl. zu

Amte eines Oberberghauptmanns vor. Von Natur aus Sachſen Kammerherr, Hof- Juſtitien- und Appellations

ſehr begabt , ſtudierte der junge Abraham von Schöns rat († 16. April 1711 ) , mit lebensgroßem Reliefbildnis

berg auf den Univerſitäten Jena und Wittenberg , und und acht Ahnenwappen und Hans Heinrich von Schöns

hielt ſich, von da zurückgekehrt, längere Zeit zu Anna- berg des Ältern, Kurf. Durchl. zu Sachſen wohlverordnetem

berg und Schneeberg auf , um die Bergwiſſenſchaft zu Steuereinnehmer des meißniſchen und erzgebirgiſchen

ſtudieren . Am 8. Septbr . 1676 trat er das Amt an .. . Kreiſes († 14. Mai 1636, ebenfalls Grabſtein mit lebens

Er iſt der Verfaſſer der „ Ausführlichen Berg . großem Reliefbildnis in Rüſtung. Lekterer iſt der Stamm:

information “ eines für ſeine Zeit bedeutenden fach- vater aller Geſchlechtsgenoſſen der Häuſer Ober- und

»
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Niederreinsberg , Sannenberg , Rothſchönberg und Grabſtein , der eine ſtattliche Rittergeſtalt in Lebensgröße ,

Purſchenſtein . Er beſuchte zunächſt die Fürſtenſchule angetan mit dem Harniſch und umgeben von vier Wappen,

zu Meißen und ſtudierte ſodann in Leipzig . Seit dem zeigt, Herr Lorent von Schönbergk auf Ober- und

Jahre 1624 erſcheint Hanns Heinrich als Einnehmer Nieder -Reinspergk entgegen, geb. 15. July 1577 , ver

der Land- und Srankſteuer im Meißner- und erz- ehelicht nacheinander mit dreyer Schweſtern Töchter

gebirgiſchen Kreiſe . Nach dem Sode ſeines Bruders 1. Jungfrau Eliſabeth von Hartitſch , 2. Sophie

führte er das Prädikat Oberſteuer - Einnehmer. von Heinit , 3. Lukretia von Schönberg und ge

Ganz beſonders reich an ſchönen Epitaphien und ſtorben 1632 , dem man wohl ein noch längeres Leben

Grabſteinen mit ganzen Relieffiguren in Rüſtungen und und ein ruhmvolleres Ende als durch einen heims

ſolchen in noch halbmittelalterlicher Frauentracht find tüdiſchen Schuß hätte wünſchen mögen. Anfänglich für

vertreten die Häuſer Gelenau und Niederzwönik. das Bergweſen beſtimmt, ſtellte es ſich bald heraus, daß

Wir finden hier Friedrich von Schönberg († 1546 ), der junge Lorenz von Schönberg mehr Neigung zum

der 1533 den Ritterſiß zu Geylenau ſammbt dem halben Kriegsdienſte als zu den Wiſſenſchaften zeigte. Seine

Dorfe für 5200 Gulden von den Gebrüdern Kaspar Vormünder übergaben ihn deshalb dem Hanns

und Runz von der Ölonit erwarb, Joachim von Chriſtoph von Ragewitz auf Stöfit und ſpäter dem

Schönberg, der Gelenau zur Hälfte und Zwönig beſaß , Oberhofmeiſter Bock auf Klipphauſen zur ferneren Aus

nach dem Studium in Leipzig das Lehen Beatae bildung. Leßtere: begleitete er auf der Reiſe zur Königs

Mariae Virginis zu Stollberg erlangt hatte und dem frönung nach Dänemark, ſpäter wohnte er unter dem

dann in Meißen ein Schönberg'ſches Altarlehen über- Oberſtleutnant Tham Pflug dem ungariſchen Feldzuge

tragen war. Er ſtarb am 11. Septbr. 1580. Antonius und der Belagerung von Gran bei . Nach ſeiner Heim

Caspar von Schönberg ſtarb unvermählt am 20. April kehr trat Lorenk von Schönberg für drei und ein

1586. Joachim von Schönberg wurde bei der Erb- halbes Jahr in den Dienſt des Herzogs Chriſtian von

auseinanderſeßung mit ſeinem Bruder Antonius nur Braunſchweig und kam dann in ſein Vaterhaus Nieder

mit den aus dem väterlichen Nachlaſſe verbliebenen reinsberg zurück, an welcher Herrſchaft ihm teſtamentariſch

Lehnskapitalien belehnt, · erhielt aber nach deſſen Sode auch der Anteil ſeines Oheims , des 0.- Berghauptmanns

die Lehen über ſämtliche Güter desſelben . Er ſtarb denEr ſtarb den Lorenk von Schönberg in Freiberg zufiel . Dank

18. Mai 1626. Joachim Loth von Schönberg begab dieſes Erbanfalles ſowohl als auch Ses Umſtandes , daß

ſich 1634 an den Hof des Herzogø Friedrich von Holſtein- ihm ſeine drei Frauen ein anſehnliches Heiratsgut zu

Gottorp als Kammerpage . In die Heimat zurückgekehrt , gebracht hatten und daß er ſehr genau zu wirtſchaften

empfing er 1649 vom Kurfürſten Johann Georg I. den verſtand, befand ſich Lorentz von Schönberg in weit

Lehnbrief auch über die zweite Hälfte von Gelenau. Jm beſſeren Vermögensverhältniſſen als ſeine Brüder. Das

Jahre 1666 erkauft er den Sattelhof, das Vorwerk und Rittergut Niederreinsberg übernahm er nach dem Tode

Dorf Shammenhain . Er verſtarb zu Gelenau am ſeines älteren Bruders HannsCaspar für 23000 Gulden

24. Dezember 1679. gemeiner böhmiſcher Währung. Vom Jahre 1618 an

Auf einem ſchön bemalten Epitaphium iſt Caspar beſaß er auch Oberreinsberg . Seinen Untertanen bez

von Schönberg der Ältere auf Borſtenſtein (Purſchens zeigte Lorenk von Schönberg viel Wohlwollen und

ſtein ) und Frauenſtein († 24. Januar 1556) und ſeine lebte mit ihnen in gutem Einvernehmen. Im Jahre

Gemahlin Eliſabeth geb. Pflug aus dem Hauſe Rötha 1632 wurde die Umgebung von Freiberg ſchwer heim

(† 1570) , in Lebensgröße zu beiden Seiten eines geſucht. Als der kaiſerliche Oberſt Holk in Sachſen

Kruzifires knieend dargeſtellt. Er war Beſiber der Herr- eingefallen , wurde auch die Reinsberger Gutsherrſchaft

ſchaften Purſchenſtein , Sayda , Pfaffroda , Dörn : gewahr, daß auf dem Lande nicht mehr viel Sicherheit

thal , Rechenberg, Frauenſtein und Gamig. Caspar ſei . Brennende Dörfer ringsumher, darunter ihr eigenes

von Schönberg war ſehr wohlhabend. Er hatte in der Beſiftum Dietmannsdorf mahnten ſie zur ſchleunigen

kurfürſtlichen Rentfammer zu Dresden 26000 Gulden Flucht nach Freiberg . Auf dem Wege dahin wurde

ſtehen. Seit 1526 wird er als Rat Herzog Georgs ge- Lorent von Schönberg in der Nähe von Burkers

nannt, da er ein eifriger Anhänger der römiſchen Kirche dorf von fünf Kroaten überfallen und in den Arm ge

war. Man erzählt , er habe mehrere ſeiner Untertanen , ſchoſſen . Indem er ſich zu tapferer Gegenwehr rüſtete

welche das heilige Abendmahl in beiderlei Geſtalt ge- und nach ſeinen Piſtolen greifen wollte, fühlte er

noſſen hätten , ernſtlich bedroht, er wolle ſie dem Biſchof daß er verlegt war, weil aber fein Reitknecht zum Wider

Johann in Meißen zur Beſtrafung überantworten. Später ſtande zu ſchwach und die übrige Dienerſchaft entflohen

aber, als Herzog Heinrich (der Fromme) in dem benach : war, mußte er ſich ergeben und um Verſchonung ſeines

barten Freiberg ſich ſelbſt zum Evangelio bekannte, Ehgemahls und ſeiner Kinder bitten . Zwei Kroaten

ſcheinen Luthers Anhänger von Caspar von Schönberg ſetzten ſich auf die Rutſchpferde , um ihn mit den Seinigen

nicht mehr beläſtigt worden zu ſein , ja eß wird berichtet, in das Lager zu ſchaffen ; als ſie aber die ſcheuen Tiere

daß er ſich nach Herzog Georgs Sode ſelbſt dem nicht zu bändigen vermochten, plünderten ſie die ganze

Evangelio zugewendet habe. Eifrig war Caspar von Reiſegeſellſchaft rein aus , ſo daß ſie ſelbſt dem armen

Schönberg bemüht, die Sicherheit der Grenze gegen Verwundeten die Reiterſtiefel auszogen, zerſchlugen alles

Böhmen zu wahren . Später, 1551 , erſcheint er unter und nahmen die fünf Pferde mit, taten aber wenigſtens

den Räten des Kurfürſten Moriß und diente auch noch den Beraubten ſonſt kein Leid an. Dieſe mußten nun

dem Kurfürſten Auguſt. Er ſtarb am 24. Januar 1556. zu Fuß in die Stadt wandern und waren froh , daß

As ein ebenſo ſtreitbarer Herr tritt uns in ſeinem der verwundete Ritter in Halsbrücke ein Bauernpferd
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erlangte, auf welchem er zum Tode ermattet in Freiberg von Schlieben, dieſe beiden auseinanderzubringen. Da

einzog. Hier verſchlimmerte ſich die Wunde zuſehends . fam plöblich Andreas von Schönberg mit dem Rufe :

Bald trat auch der Brand hinzu, ſo daß Lorenk von Wo nun ! Was da ! " 30g vom Leder und bot Lüttichau

Schönberg ſchon am 24. Auguſt ſeinem Leiden erlag , die Spiße . Auch dieſer 30g ſeine Wehr. Nach kurzem

genau acht Sage nach ſeiner Flucht aus Reinsberg. Die Kampfe fiel ſein Gegner und er ſelbſt ergriff die Flucht.

Leiche ward , da Schloß Reinsberg ausgeplündert und Nach Aufhebung der Leiche und Feſtſtellung des Sat

verwüſtet worden war, in der Domkapelle zu Freiberg beſtandes, welcher ergab , daß an dem entſeelten Körper

beigeſeßt. ſich mehrere Stiche befanden „ unter denen einer in der

Ein Lebengalter von nur 28 Jahren und 6 Monaten rechten Seite ein gut viertell der Ellen tief und3 Finger

erreichte der bereits oben Seite 101 genannte Hanns von glieds lang “, ſo daß die Eingeweide bei 2 Fäuſte groß

Schönberg auf Niederſchönau und Hals , dem ſeine ausgetreten waren , reichten die Brüder des Entleibten

Witwe Margaretha , geb. von Miltit auf Sieben- bei Kurfürſt Chriſtian I. eine Supplif ein , der ſich faſt

eichen, ein ſchönes Epitaphium mit einem Engel auf jeder ſämtliche Vettern und viele Freunde angeſchloſſen hatten .

Seite und acht eingehauenen illuminierten Wappen Darauf wurde der flüchtige von Lüttichau edictaliter zum

errichtete. Zwiſchen den Wappen Chriſti Verklärung, Erſcheinen in dem hochnotpeinlichen Halsgerichte vor

darunter eine im Harniſch abgebildete Perſon nebſt geladen. Jndeſſen kam es erſt bei Sagung eines dritten

einem Knaben . Auch dieſer Hanns von Schönberg hochnotpeinlichen Halsgerichtes den 31. Mai 1588 zur

begab ſich frühzeitig in fremde Kriegsdienſte, eß ſind in- Leiſtung der Gewähr ſeitens des Anklägers und zur

deſſen keine Nachrichten vorhanden, ob er an den Antwort auf die Anklage ſeitens des Defenſors Lüttichaus .

Kämpfen in Frankreich oder Ungarn teilgenommen hat. Da dieſe Antwort verneinend ausfiel , ſo erkannte das

Das Haus Börnichen, iſt unter den Denkmälern Schöppenurteil auf den Beweis der Anklage, womit

der Freiberger Kreuzgänge durch einen Grabſtein des die Aften ſchließen , ohne eine Andeutung, daß der

Haubold von Schönberg († 5. März 1632) vertreten . Prozeß fortgeſeßt worden ſei . Auch der aus der Kirche

Er war Kurfürſtl . Durchl. zu Sachſen beſtallter Landrat, zu Frankenberg ſtammende Grabſtein Andreas von

auch Oberſteuereinnehmer und erkaufte 1615 von dem Schönbergs zeigt den Ritter in lebensgroßem Relief

0.- Berghauptmann Caspar Rudolph von Schönberg bildniß mit ganzer Rüſtung nebſt 4 Ahnenwappen .

das ſchon ſeit geraumer Zeit dem Reinsberger Hauſe Nicol von Schönberg auf Mylau mit Weißen =

zuigehörige Freihaus zwiſchen dem Schloſſe und dem ſand und Lengenfeld empfing die Lehen darüber im

Kreuztore zu Freiberg, das nach ſeinem Sode ſeiner Jahre 1590. Er vermählte ſich am 8. Februar 1584 mit

Gemahlin, eine von Lindenau , als Witwenſiß auf Jungfrau Martha von Schönfeldt , des Hauptmanns

Lebenszeit verblieb . zu Pirna, Chriſtoph von Schönfeld auf Zehiſta nach

Andreas von Schönberg erhielt nach erlangter gelaſſener Tochter, ſcheint aber kränklich geweſen zu ſein ,

Lehnswürdigkeit das väterliche Gut Neuſorge. Ihn denn ſo oft ihn der Kurfürſt Chriſtian II . auch zur Dienſt

trafen die trüben Geſchicke, welche das Haus Neuſorge wartung nach Dresden entboten hatte , mußte er ſich auch

heimſuchten, am härteſten. Alte Nachrichten berichten, entſchuldigen , daß er durch Unwohlſein verhindert werde ,

er ſei am 30. Januar 1587 von Heinrich von Lüttichau ſeiner Verpflichtung nachzukommen. Er ſtarb am

auf Kmehlen erſtochen, und zwar ſei die Sat in der 7. Dezember 1604 im 60. Lebensjahre. Auch ſein Grab

Nähe von Großenhain auf dem Rittergute Linz voll- ſtein zeigt das lebensgroße Reliefbildnis des Ver

bracht worden. Aus den Unterſuchungsakten eines von ſtorbenen in Rüſtung mit den Ahnenwappen Schönberg,

der Freundſchaft mit kurfürſtlicher Erlaubnis angeſtellten Haugwiß und Saubenheim .

Prozeſſes iſt über den peinlichen Fall folgendes zu ent= Mit Chriſtoph von Schönberg's zu Sachſenburg

nehmen. Am 30. Januar 1587 befand ſich Andreas Grabſtein, der die Inſchrift trägt : 1575 den 28. April

von Schönberg unter den Gäſten Chriſtophs von iſt in Gott ſeliglichen entſchlafen der Edle und Geſtrenge

Polenß , als dieſer auf ſeinem Rittergute Linz Hochzeit Herr Chriſtoph von Schönbergk auf Sachſenburg,

hielt . Hier war dem erſteren beim Tanze auf dem dem Gott gnade und uns Allen . Amen “, ſchließt die

Saale das Paternoſter, welches er an der Hand hängen lange Reihe der Gedenkſteine des Schönberg'ſchen Ge

hatte , entzweigegangen und Heinrich von Lüttichau ſchlechts. Ein wackerer Kriegsmann in ſeiner Jugend,

hatte ſich erboten , ihm dasſelbe wieder zuſammen- befand er ſich unter den Verteidigern Wiens während

zuknüpfen . Da aber das Schnürlein, auf welches die der Sürkenbelagerung von 1529. Ebenſo ſtellte er mit

Korallen gereiht waren , zu kurz geweſen iſt, ſo war es Erfolg ſeinen Mann bei den verſchiedenen Turnieren

ihm entgangen und ein Teil der Korallen auf die Erde und Ritterſpielen, welche gelegentlich beſonderer Feſtlich

gefallen . Hierdurch geriet Andreas von Schönberg keiten am Hofe zu Dresden ſtattfanden. Auf der letzten

in großen Zorn und obwohl von Lüttichau bei Gott Faſtnacht, die Kurfürſt Moriß im Jahre 1553 zu Dresden

verſicherte, daß er dies nicht gern getan habe und ſich hielt , wurde dem Chriſtoph von Schönberg „ eine

erbot, die Korallen wieder aufzuheben , ſo hörte jener Jungfraw Jn des gnedigſten hern Gemahls Frauen

doch nicht auf zu fluchen und zu ſchelten . Um nun die zimmer,MargarethePflugin gnant, ehelich verſprochen

übrigen Gäſte in ihrer Freude nicht zu ſtören , entfernte und zugeſagt, derhalben S. Churf. gn. derſelben Ihr

fich Lüttichau und begab ſich auf den Hof. Dorthin ehlich Beylager zugleich auf dieſe Faſtnacht gehalten

folgte ihm zunächſt Chriſtoph von Schönberg , geriet vnd Ihr nach althergebrachtem Hofbrauch ſtattlich aus

mit ihm in lebhaften Streit und es gelang nur den Be- richtung gethan ". Niemand ahnte wohl bei dieſer

mühungen Abrahams von Pobſchüß und eines Herrn ſolennen Hochzeitsfeier, daß fünf Monate ſpäter in der
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Schlacht bei Sievershauſen der heldenmütige Kurfürſt und Mantel, die Frau in reicher Tracht mit Locken,

ſowohl, als auch mancher Genoſſe des heiteren Feſtes gepufften Ärmeln und Schleifen, über beiden das Schöne

in der Blüte ihrer Jahre einen frühen Sod finden berg'ſche Wappen. Über dem Geſims ein geſchnißtes

ſollten . Neben dem Denkſtein Chriſtoph von Schön : Relief : Adam und Eva im Paradies, ſeitlich die Apoſtel

berg ſteht der ſeiner Gemahlin Margaretha , wie be- Paulus und Johannes. Den oberen Abſchluß bildet

reits erwähnt einer geborenen Pflug von Zablik , die Chriſtus am Kreuz . Auf der Rückſeite des Altars eine

1580 ſtarb und noch heute in der Stadt Frankenberg , mit Ornamenten eingefaßte Tafel mit den Worten in

welche ſich vieler Beweiſe des Wohlwollens dieſer leßten Goldſchrift: „ Dieſen / Altar / hat / Der Hoch Edel ge

Edelfrau eines abſterbenden Zweiges rühmen durfte , bohrene Geſtrenge und / (?) veſte / Herr Hans

in lebhafter dankbarer Erinnerung ſteht. George von Schönberg / uff / Wingendorff, Ober- Schöna,

Damit ſind wir auch zugleich am Ende des Raumes Börnichen , Haynichen und Wieſa / Gott zu Ehren / dieſer

angekommen, der die Kollektiv -Sammlung der Schön- Kirche zur Zierde / und / Zum ſteten Gedächtnis Seiner

berg'ſchen Grabdenkmäler enthält, die wie am Anfang, und | Seiner Seel. Eheliebſten / Frauen Annen Mar

ſo auch am Schluſſe durch ein kunſtvolles Gitter ab- garethen von / Schönberg aus dem Hauſe / Reinsberg /

geſchloſſen wird. Es leitet über zu dem bereits er- aufrichten / laſſen und den / 31. May / Anno / 1674.

wähnten ehemaligen Schönberg'ſchen Erbbegräbnis in Durch eine ebenfalls reich ornamentierte gotiſche Sür

der Annenkapelle mit der an der Decke befindlichen Dar- verlaſſen wir hier die Räume der alten Domkreuzgänge,

ſtellung der Zukunft Chriſti zum Gericht und einem geleitet von der Erinnerung an vergangene große Zeiten

Saufſtein aus der Schloßkapelle zu Sachſenburg aus der alten Bergſtadt Freiberg , gemahnt auch an die Größe

dem Jahre 1604, geſtiftet von Heinrich von Schönberg eines alten berühmten Adelsgeſchlechtes, das dem Lande

und ſeiner Gemahlin Magdalena geb. v . Ende. Sachſen im Kriege ſowohl als im Frieden viele hervor

Hier ſteht ein aus dem Jahre 1674 ſtammender ragende Männer und treue Diener gegeben hat. Nur

von Hans George von Schönberg auf Wingendorff wenig Zeugen entſchwundener Jahrhunderte ſind heute

in die alte Kirche zu Hainichen geſtifteter Altar. Dieſer noch in ſolchem Umfange und ſolcher Geſchloſſenheit vor

Altar war beim Abbruch jener Kirche zu Hainichen vom handen , wie die Grabdenkmäler des Geſchlechtes derer

Kirchenvorſtand der Familie v . Schönberg überlaſſen von Schönberg in den Kreuzgängen des Freiberger

worden , wohl auf Veranlaſſung des ehem . Beſitzers Domes und dankbar iſt darum die Pietät anzuerkennen ,

v. Börnichen d . Nachkommen des dargeſtellten Hans mit denen dieſe ſtummen und doch ſo beredten Verkünder

Georgs, Herrn Amtsgerichtsrats Dr. Udo v. Schönberg alter Familiengeſchichte hier zuſammengetragen worden

in Freiberg († 1912) . Das ſchöne Holzſchnißwerk zeigt ſind. Es ſind die alten Grabſteine der Kreuzgänge

in der Predella in ovalen Rahmen das Abendmahl nicht nurkultur- und familiengeſchichtlich , ſondern

mit ſehr beweglichen Geſtalten. Darüber als Altarbild auch ethiſch von hoher Bedeutung. Sie führen die

eine Holzſchnißerei : die Verklärung Chriſti. Neben dem Vergangenheit aus dem Dunkel herauf an das Licht

Blatte je zwei korinthiſche Säulen, hinter denen das unſerer Tage und weben um die Gegenwart einen freund

Stifterpaar knieend dargeſtellt iſt, meiſterhafte Holz- lichen, hellen Schimmer zum Ehrengedächtnis für

ſchnitereien , farbig bemalt in Lebensgröße. Der linksDer links längſt Dahingegangene , zur Nacheiferung für

knieende Mann mit gefalteten Händen, breiter Halskrauſe kommende Geſchlechter.

Gedechtnüs vnd begrebnüs Etlicher des Alten vnd Edlen

Geſchlechts der Trenbecken von Trenbach. A. D. MDLXXII.
Von Helmut Freiherrn von Tautphoeus aus einem in ſeinem Beſik befindlichen Manuſkript mitgeteilt.

(Vgl . R. Fr. Leonhardt, Der Denkſtein der Trenbecken in Raitenhaslach , F. BI. VIII . 3. Nr. 11 und meine Schlußbemerkung w. u .)

(Fortſekung).

101. Jörg von Trenbach zu S. M. 79. Q. 1488. V. M. 4. 108. Hans v . Trenb : zu Walperg vnd Schwambach. 75. 77 .

102. Pantaleon v . Trenb : zu S. Mertn. 79. Q. 1517 unbeheyrat. Hauptman zu Burghauſen . Q. alt. Martij . 1567. V. A. 64.

V. A. 28. Paſſau bey S. Severin. M. 11. D. 7. Raitnhaslach. (Vgl . Gerchl, 1. c . S. 21 ,

103. Hector v. Trenb : zu S. M. 79. Pfleger zu Zwiſpalben /ſic /.Q . wo ſeine II . Gemahlin ſ . u. als geb. Pfefferhauſen angeführt

7. Apl. 1552. V. A. 61 . Reichersberg. wird. )

104. Margreth v. Lemſeiz (Lemsniß ?), Hannſen von Pirching 109. Barbara Fügerin N. Schürfen Wittib, Hanſen v. Trenb :

Wittib, und Hectoren v. Trenb : Hausfrau. Q. 7. Febr. zu Walberg 1 te Hausfrau. Q.
1569. V. A. 93. Reichersberg. (Nach Ferchl, Bay . Bes

Wappen : Geviert. 1 und 4 zwei ſ . mit den Stengeln in

hörden u . Beamte S. 1241 : Marg. v . Lembſit . ) der Mitte zuſammengebundene voneinander gekehrte

Wappen : Geſpalten . Rechts r . , links von S. und Schw . Lindenblätter (Seeroſenblätter) in R. 2 und 3 ſchw .
viermal rechts geſchrägt.

aufrechte rechtsgekehrte Gemſe in S.

105. Wilhelmb v . Trenb : zu Walberg . 75. 77. Pfleger zu Oetting .
110. Jacob. v . Peiſenhauſen , Ernſten v. Gumpenberg Wittib,

(Vgl. Ferchl, I. c . S. 722, früher Pfleger in Traunſtein .)

Q. 2. 7br. 1566. V. A. 65. M. 8. D. 25. - Raitnhaslach.
Hanſen zu Walberg 2 te Hausfrau Q. 3 Oktober 1564.

Raitnhaslach .

106. Sibila gebohrne Freyin v . Stauf. v . Trenb : zu Walberg
Wappen : Von R. und Schw . durch einen 1. Sparren

1. Hausfrau . Arbing Q.
geteilt .

Wappen : Geviert. 1 und 4 von S. und Schw . geteilt.

2 und 3 von S. und R. ſchräg gewürfelt. 111. Diebold von Trenb : zu Walberg . 75. 77. Q. unbeheyrath.

107. Anna Schwäblin , Wilhelm von Trenb : zu Walberg 2 te
1544. V. A. 35. Efferding.

Hausfrau . . 112. Hieronimus v. Trenb : zu Walb. 75. 77. ſtarb in Kays.

Wappen : Von S. und R. geteilt , darin eine Roſe in Lager vor Turin unbeheyrath. 1535. B. A. 22 .

verwechſelten Farben . 113. Cecilia 'v. Trenbach zu Walberg . 75. 77. Wolfen premſer

:

:
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zu Müldorf, dan Melchior Ottenbergers Hausfrau Q.

1556. V. A. 50.

Wappen : I. Jn S. 2 ſchw . Eiſenſtangen mit g . Faſſung

an beiden Enden und g . Ringen , mit ſolchen derart

aneinandergefügt, daß ſie mitſamt einer rechts ab=

hangenden g . Kette die Form des Buchſtabens N bilden .

II . Von Schw . und S. geſpalten . In jeder Hälfte ein

runder Zahn mit 3 Wurzeln und darüber 2 ovalen /

rautenförmigen / Flecken in verwechſelten Farben .

114. Dorothia / ſic / v . Trenbach zu Walberg . 75. 77. Warmund

v . Rotta u zu Madau Hausfrau . Q.

Wappen : Jn S. ein r . Schrägrechtsbalfen .

115. Elsbeth V. A. 51. Q. 1550.

Anna Q. 1497 .

Barbara Q 1498 .

Jorg Q. 1503.

Wolfgang Q. 1505 , die Srenb : v . Walberg. 75. 77. die ſin

Jung geſtorben .

116. Vrſula v. Trenbach zu Burdf. 91. Wilhelm Grafen zu

ſchornberg ( veſte Schernberg) vnd Goldneth Husfrau Q.

Wappen : In R. ein f . Drachentopf mit Hals und auß

geſchlagener Zunge. ( Siebm . ſalzb. Adel, der Drachen

fopf aus g . Krone hervorwachſend .)

117. Hans von Trenb : zu Burckof. vnd Neybau 91. Pfleger zu

Mildorf und Titmäring/fic/. Q. 1538. V. A. 36.

118. Regina Langin v . Wellenburg , Hans v. Trenb : zu Burdf :

vnd Neybau , hernach Pangra3 Khüen zu Blaſy.

Wappen (Lang ): Geſpalten . Vorn in S. eine halbe r. Roje ,

rückwärts in R. eine halbe ſ . Lilie , beide an der Spalte

linie ſtehen . ( Fortſegung folgt.)

FamiliengeſchichtlicheNotizenfür unſere Abonnenten

Rundfragen und Wünſche."
*)

}

Sind in Deutſchland Träger des Namens, außer der in

...

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher , großer Handſchrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſte18 freilaſſen .

Nr. 217. du Bosc, d'Evrez, de Péliſion , de Fontanier, de Maj . à la suite Drag . -Regt . 9 , beim Marſtall fommandiert, ge

Rapin =Shoyras, Seſtart, Bauliers . adelt, † 3. 10. 1912 als General 3. D.

Erbitte direkte Vorfahren von : 1. Pierre de Bosc , * ? , Borna , Bez . Leipzig . von Zehmen , Rittm .

† Magdeburg 17. 11. 1716 , o Hamburg 3. 11. 1690 mit 2. Eliſa Nr221. Carrière.

beth d'Evre3 , * . . . 1669, † 17. 10. 1696. 3. Jeanne de

Péliſſon , * ? , † Genf 13. 2. 1706 [Eltern Jacques * to ?,
Berlin lebenden Familie , wohnhaft ?

Jeanne de Fontanier * † ? ] ... 24. 1. 1654 Jacques de Schatzalp Davos , Schweiz. Ludwig Earrière.

Rapin - Thoyras. – 4. Marie Anne Teſtart , * St. Quentin

5. 7. 1674, + Haag 25. 3. 1749 [ Eltern : Pierre , * Paris ... 1637,
Nr. 222. Ginöd, Sellwitſche Wappen.

t ?, oo St. Quentin ... 1672 Anne Bauliers * ť ? ] Haag
Auf der Grenze zwiſchen Rittergut Einöd und der Stadt

... 1699 Paul de Rapin - Thoyras.
Heldburg (S.- Meiningen) ſteht ein Grenzſtein , der auf der einen

Leipzig - Lösnig. St. Taucnik . Seite zwei ſtark verwitterte Wappen und die Jahreszahl 1543

Nr. 218. Breitenſtein .
trägt. Die Heldburger Amtsbeſchreibung von 1666 (Manuſkript

Am 21. 11. 1825 ſtarb 72 Jahre alt der Pfarrer Philipp
im Landratsarchiv Hildburghauſen ) verzeichnet genau für dieſen

Breitenſtein zu Marburg . 1785 2. Pfarrer, ſeit 22. 3. 1802
Punkt einen Grenzſtein mit dem „ Sellwißiſchen Wappen. “ Wer

1. Pfarrer der reform . Gemeinde. Wie kann ich Näheres über ihn
war nun 1543 Beſiber von Einöd ? Ferner – wenn möglich

erfahren ? Iſt ein Nefrolog vorhanden ? Leichenpredigt ?
Abbildung des Wappens dieſes Beſikers und desjenigen ſeiner

Frau Geheimrat Ledderhoje.
Ehefrau zur Vergleichung mit dem Steinwappen erbeten .

Hildburghauſen. Regierungslandmeſſer 3 immermann.
Nr. 219. Brumby.

Im Taufregiſter von Gernrode wird 22. 11. 1719 erwähnt
Nr. 223. Frank. Mewius. Kalau.

als Taufpate Amtsrat Chriſtian Wilhelm Brumby aus dem Geſucht die Eltern d . Kaufmanns Tobias Frank zu Königs

Hauſe Ballenſtedt. Was heißt das ? war er ein Nachfomme des berg u . ſeiner Frau Margarethe geb. Mew i us . Die Tochter

Lucas Brumby , der c . 1600 Bürgermeiſter von Coethen war?
Anna Dorothea, vermählte Ralau , * 23. 6. 1623 .

Gibt es eine gedruckte Genealogie der Familie Brumby ?
Liegniß , Haynauerſtr. 1 . W. v. Pannw it.

Roenigsberg i . Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius. Nr. 224. . Gerhardt. Frhr. b. Raltenborn - Stachau .

Nr. 219 a . Brumby. Bley. Let . Lezius.
v. Bülow.

Gregorius Lek , Brauerknecht u . Tagelöhner in Coethen Bitte um gütige Vervollſtändigung bezl. Geburt uſw.:

(t daſelbſt 11. 5. 1705 ), erhielt das Bürgerrecht 1657. Sohn des 1. Luiſe Friederike Johanna Sophie v . Roke, Q ... 26.12. 1821

Friedrich Lek , Einwohners in Coermigk. G. Let' 1. Frau | Dec. Philipp v . Gerhardt. 2. Auguſte Karoline Johanne Adolfine

1667, 2. Frau Margarethe Eliſabeth Bley , o 24.5. 1668, † 18.5. v . Robe, oo .... 10. 6. 1838 Friedrich Frhr. v. Kaltenborn

1694, 3. Frau Maria Marta Schöpfe , Witwe des Endres Stachau. 3. Wilhelmine Karoline Soyhia Maria v. Roke ,

Schöpfe, Tochter des † Hans Brumby , Einwohners in Raguhn .
5. 8. 1845 Karl v. Bülow.

Gregorius Lek' Söhne Heinrich Chriſtoph Lek, in Coethen 1669, Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hauptmann a . D. Hans d . Robe.

+ Coethen 1720, Gärtner u. Johann Ehrhardt Lek , Holzförſter Nr. 225. Geißler. v. Rybel.

in Bernburg, * in Coethen 1676, nahmen ſpäter den Namen Erbeten Nachrichten u . Lebensdaten von Joh. Gottlob

Lezius an . Wo iſt Hans Brumby genealogiſch unterzubringen ? Geißler u . Gem. Johanna Chriſtine von Rybel. Geißler lebte

Koenigsberg i . Pr. Prof. Dr. Fr. Lezius . um 1770 als Bürger u . Goldſchmied in Leipzig u . gehörte

Nr. 220. v. Bülow, b. Mekich, v. Meyer.
zum Pfarramt St. Nicolai .

Zur Vervollſtändigung e. ſächſ. Stammliſte : 1. Lebt wo, Marburg. G. Schmidt.

bezw. Todestag u. Jahr. a . Ernſt Alban Frhr. v . Bülow , * 11. 6.
Nr. 226. b. Gilten.

1841 Radeberg , 1862–64 ſächſ., 1865—67 öſter. Reiteroffizier, Ich bitte um Nachrichten über die Eltern, Großeltern und

b. Victor Willibald Wolfgang v. Mekich , 17. 11. 1863 weitere Familie der Anna Klara Glenore v. Gilten , a Schwarm

Marienberg, 1883-85 im Karabinier - Rgt., 1907 von Hannover ſtedt 7. 12. 1677 mit Heinrich Burchard v . Bothmer, Cornet auf

nach Berlin verzogen . - 2. Dienſtlaufbahn in hannov. u . preuß . Oſterwohle u . Bothmer II , * Bothmer II 10. 3. 1644, + Bothmer 11

Dienſten ? Eugen v . Meyer , * 23. 9. 1841 Hannover, 1859—67 8. 3. 1706 .

in hannov . , 1867—73 in ſächſ., dann in preuß. Dienſten , zuletzt Gamehl b . Rartlow (Wedlenb .). J. v. Stralendorff.

* ) Bei dem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer überſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Abonnenten, Leſer und Freunde , die Anfragen möglichſt kurz zu geſtalten , und werden gern , ſoweit angängig, helfend mitwirten . Wir veröffentlicen die Anfragen

toſtenfrei , ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht ; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pig . zu berechnen . Im Intereſſe der richtigen Beantwortung der

gragen bitten wir dringend, beſonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben, da ſich ſonſt Drudfehler nicht vermeiden laſſen.

1
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Nr. 227. Haracourt, Harocourt, Hardort, Harkort. Trauung ſtatt ? Im „Danmark Adels-Aarbog 1912“ iſt die

Es wird Auskunft erbeten über Herkunft, Abſtammung und Genealogie der Rothkirchs abgedruckt, mir leider nicht zugänglich .

Wappen einer Familie Haracourt , Hardcourt , Hardkort Wer könnte mir Mitteilung machen , falls im „Aarbog“ ſich etwas

oder auch Harkort. Ich finde den Namen ca. 1520 in Vers über ihn finden u. falls er zu dieſem ſchleſ. Adelsgeſchlechte geo

bindung mit der pfälziſchen Familie Schwarzenberg. hören ſollte ? Gottfried Thomas Hradekky war mit Anna

Karlsruhe. S. Frhr. v. Gemmingen. Helena Bald vermählt c. 1749/50. Geburts- u . Trauungsdatum,

Nr. 228. Hallensleben . Saling. Duve. Diedmann. ſowie Eltern der lekteren erwünſcht.

Erbeten werden Namen der Eltern und Ehefrauen nebſt
Reval. Hradetzky.

Daten von : Hallensleben , Auguſt, Schneider und Jnnungs Nr. 233. b. Ramede, Bode, v. Alefeldt, v . Wedel-Neuwedel,

meiſter, 1684 (?) , † Halberſtadt 11. 5. 1752 Saling , Hieronys v. Bellhagen .

muß, Schuhmachermeiſter, 1669 (?) , † Halberſtadt 25. 3. 1732. 1. Eltern der Marie v. Ramecke aus Kurdshagen , oo etwa
Duve , Jordan Chriſtoph, Schuhmachermeiſter, * 1665 ( ?), + 1600 mit Karſten v. Borcke auf Blonsdorf? - 2. Eltern des

Halberſtadt 30. 10. 1749. Dieckmann, Arend Chriſtian Friedrich, Jakob Bode, Ratsherr zu Lippſtadt um 1620 ? 3. Eltern der

Ranzleibote zu Halberſtadt um 1743. Jda v. Alefeldt a . d . H. Freſenburg, lebte um 1670 , 00 Kord

Dortmund , Märkiſche Str. 119. Erich Was mansdorff. Georg v. Bülow auf Hankenſen u . Riſenhagen ? — 4. Eltern der

Jdua Luiſe v. Wedel- Neuwedel, o Hans Georg v . Benedens
Nr. 229. Herrenſchmidt in Saarbrüden , Gouva von Heils

dorff auf Denzig , lebte 1696 ? 5. Eltern des Joachim d . Vell

brunn, Brüdmann, von Spißnas, Zidwolf, Perlé .

1. Carolus Guſtavus Herrenſchmidt, Saarunion 1723,
hagen auf Nengelin , † 1681 u . ſeiner Frau Anna v. Salck a. d .

H. Butterfeld, † 1697.

† 24. 3. 1780 in Saarbrücken, Hofjuwelier in Saarbrücken,oo wo ?

wann ? Marie Magdalena Gouda, * Heilbrunn 1. 1. 1730, † ?
Charlottenburg, Segeler Weg. Oberlt. Frhr. v . Bothmer.

Kinder : 1. Carolina Magdalena Friderika, * ?, † 2. 7. 1798 Saar- Nr. 234. v. Kielmansegg , v. Foreſt, v. Reitenſtein u. a .
brüden , 1766 Johann Chriſtoph Brückmann , 2. Sophie Auskunft erbeten über Daten, Wappen oder Ahnen von :

Eliſabeth, * Saarbrücken 10. 7. 1750, † ?, o 20. 11. 1770 Johann Rielmann v. Kielmansegg 1502. — v. Foreſt, Sophie po um

Heinrich v. Spißnas , 3. Chriſtian Heinrich David , * 11. 6. 1754, 1571 mit Spindler, Chriſtoph I. , Superintendent in Laibach-Rrain .

† 2. 1. 1814 Saarbrücken, 4. Johann Karl, * Saarbrücken 12. 11 . v. Reitenſtein , Karl u . deſſen Gattin Suſanne v . Mauriſch

1758, 0o ? ? Rinder ? 5. Heinrich Friedrich , * Saarbrücken Moosberg , Schwiegereltern von Chriſtoph Spindler II . , welcher

13. 3. 1761 , oo † Kinder ? 6. Maria Chriſtiane, Saarbrücken in Wien geadelt wurde 15. 7. 1604 . Högelken , Michael,

11. 10. 1763, 00 + Rinder ? 7. Joh . Elenora, * Saarbrücken 29. 8. holländiſcher Oberſt u. Kommandant in Alkmaer u. deſſen Gattin

1766, o † Kinder ? 8. Ludwig Friedrich, * Saarbrücken 8. 12. 1768, v . Laethuſen u . Bockwolden Sara. v. Hechlen , Agnes,

oot Kinder ? 9. Ludwig Heinrich, Saarbrücken 22. 10. 1773, o † Gattin des Beit Jäger, Bürgermeiſters in SchwäbiſchGmünd,

Kinder ? - 2. Ludwig Joſeph Herrenſchmidt, berühmter Bild- um 1500 . Kruje (Cruſius) , Erhard v. Doppmark. (? )

hauer, * Saarbrücken 22. 8. 1793, † ?, oo Saarbrücken 27. 1. 1824 Rochelle , Patrizier in Avignon . – De Grifferat oder Griſtes

Catharina Juliana Zidwolf , * Saarbrücken 19. 1. 1793, † ?, rat , Johanna, um 1550, aus e. altadligen ſavoyiſchen Geſchlecht,

Rinder? — 3. Philippina Charlotte Herrenſchmidt, Saarbrücken Gattin des Michael v . Gilbelli in Genf. v . Wittich , Hedwig ,

30. 3. 1797 , † wo? wann ?, oo Saarbrücken 5. 2. 1818 Johann um 1625, aus Pudlein (Podolin ) Galizien (Zips) , Gattin des

Nicolaus Perlé , * Buſendorf wann ? † ?
Valentin von Maskosky . Stanislaus v. Maskow , Ober

Paris 91 Bd Magenta . Ch. Herrenſchmidt. wachtmeiſter im Lubomyrskiſchen Regiment zu Pferd ; ſoll vor

Nr. 230. von Heidenreich (Heys, Hays, Haidenreich ). ſeiner Nobiliſierung den Namen „Poray“ geführt haben .

Stuttgart , Paulinenſtr. 26.

Geſucht wird Geburtseintrag für den im Jahre 1803 nobi.
Dr. Walther Pfeilſticker.

litierten Geheimen Obertribunalspräſidenten Carl Ludwig von
Nr. 235. La Cour.

Heidenreich in Berlin , angeblich 1731 in Potsdam geboren .
Franz . Emigrant La Cour, 1790 als Flüchtling in Lauen

Sein Vater war Chriſtoph Wilhelm Hei(y )denreich, 1720 Steuer
ſtein i . Han. , ging dann nach Virginien , wo er Beſikungen hatte .

rat in Halle, ſpäter Geheimer Finanzrat in Berlin. Ferner Nähere Angaben erwünſcht.

Frau Geheimrat Ledderhoje.
werden geſucht Nachrichten betr. die Gemahlin Carl Ludwig von

Heidenreichs ſowie Nachricht über ſeine Nachkommen. Nach
Nr. 236. v. Löſecte. Sprengel.

Brief der Sophie von Heidenreich vom 6. 1. 1835 ſoll einer ſeiner Mein Großvater Anton Ernſt v. Löſecke oo ſich am 7. 10.

Söhne Rönigl. Preuß. Geh. Tribunalsrat, deſſen Sohn wiederum
1788 in Ueffinghauſen, Kirchſpiel Evenſen bei Northeim, mit

Rgl. Preuß. Leutnant a. D. u. Gutsbeſiker geweſen ſein . Lekterer
Johanne Juſtine Friederike Sprengel (* 4. 4. 1763 ), Tochter

ſoll nach gedachtem Briefe 3 Schweſtern gehabt haben , von denen des Kamerarius Friedrich Wilhelm Chriſtian Sprengel. Wo

2 mit einem Major von Blücher vermählt geweſen und die dritte iſt ſie * ? Auskunft über die Familie Sprengel erbeten. Wappen ?

als Braut geſtorben ſein ſoll. Nachrichten erbeten an Rechts
Jägerei b. Celle. Georg v. Löſecke, Major 3. D.

anwalt Dr. Heydenreich, Leipzig, Schulſtraße 11 . Nr. 237. Möller. Stünkel. Thielen. Stirn . Pfaff.

Leipzig -Connew it. Oberreg . -R . Prof. Dr. Heydenreich. Ich ſuche Nachricht über die Herkunft folgender Vorfahren :

Nr. 231. Heidfied , Fude, Riſchmüller, Heinius, van Geel ,
1. Johannes Möller , vor 1676 Fruchtſchreiber und Kirchen .

von Oben, Souches, Simon, Dieterich.
älteſter zu Göttingen . 2. Ronrad Heinrich Stünkel , Herzogl.

Wer war die Ehefrau von Heinrich Heidſieck aus Jöllenbek,
Braunſchw . Oberbergrat, * 1762, † 1826, vor 1790 Oberfeuer

1707 Pfarrer in Brockhagen. 2. Wer waren die Eltern fol werker der kgl . hannov. Artillerie. 3. deſſen Gemahlin

gender Perſonen : a . Chirurgus Henrich Gottlieb Fucke aus
Marianne geb. Thielen , die nach Familienüberlieferung eine

Bielefeld, * 2. 9. 1710, † Bielefeld 14. 10. 1785. – b . Margarete
Tochter des Herzogs Karl V. Mecklenburg -Strelit war.

Dorothea Riſchmüller, * zu Schildeſche 1727 , † 26. 7. 1802, 4. Wilhelm Stirn , † 1624, Prediger im Hebel am Homberg.

o mit Paſtor Heinrich Schrader in Rehme. c . Peter Heinius,
5. Ruland Pfaff , 1663 Domänenpächter zu Heidau b . Alt

morſchen .
1736 Kaufmann in Köln a. Rh. , – d . deſſen Ehefrau Anna Eliſa

beth, geb. van Geel aus Holland. e . Dr. Johann von Oven ,
3. Zt. Plauen i. V. , Hradſchin . Erich O. Moeller.

1707—1726 Advokat in Weſel, - f. deſſen Ehefrau Maria Anna Nr. 238. Naſſauiſches Damenſtift.

Mechtild Souches. g. Johann Simon , 1734–1770 Pfarrer Name der oder des naik. Damenſtifte vor 1806. Streng

zu Simmern unter Dhaun. — h . Johann Valentin Dieterich , adel . Aufnahmebeſtimmungen

1778 Holzhändler zu Germersheim a. RH. Frau Geheimrat Ledderhoje.

Berlin NW. 52. , Alt-Moabit 138 . W. v. Delius , Hauptm .
Nr. 239. Nulant. Brađe. Lorenz.

Nr. 232. Hradetzky . Eltern u . Lebensdaten von Johann Chriſtoph Brade

Anna Juliana Hradepky oo ſich ... c . 1785 mit Peter ( † 1757–59) Bäcker u . Brauerinnungsverwandter zu Magdeburg

Rothkirch , verabich. Wachtmeiſter des Großfürſtl. Küraſſierreg. u . Gem. Marie Eliſabeth Lorenz , desgl. von deren Schwieger

Er hatte e. Bruder Jacob, der auch in demſelben Regt. diente . tochter Ratharina Eliſabeth Nulant, oo 19. 2. 1768 mit Paſtor

Nähere Daten über Peter Rothkirch erwünſcht u. wann fand ſeine Joachim Chriſtoph Brace .

9
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Nr. 240. von Pape.

Geſucht die Eltern von Jacob Ahrend Pape. Nach

„ Spittler“, Geſch . d. Fürſtentums Hannover, II . S. 41 , 53 , 84

iſt derſelbe von Pape genannt, Ritter, Kriegsrat u . General

Proviantmeiſter, Erb- u . Gerichtsherr auf Hevenſen und Wol

brechtshauſen. Er war im Dienſt bei Herzog Friedrich Ulrich .

Dieſer beſtätigte die Lehne. Nach „Spittler“ war er der Wort

führer der Ritterſchaft: II . S. 41. Alſo eine im öffentlichen

Leben ſtehende Perſon . Wo ť ?

Rittergut Hevenſen b . Nörten . A. v . Pape.

Nr. 241. Paetſch , Kriele.

Wo ſtammt Johann Friedrich Paetſch, Oberförſter in

Weiße-Warthe her ? Wer waren ſeine Eltern ? Iſt er verwandt

mit Anna Emerentia Pätſchin , des däniſchen Leutnants Pätſch ,

Erbherrn auf Stappenbeck, jüngſter Tochter ? Dieſe war die

Ehefrau von Friedrich Kriele , Rittmeiſter unter preußiſcher

Kavallerie, * 1666, † 1736. Ich beſite einen Kriele'ſchen Stamm

baum von 1557 an .

Neuruppin. Rechtsanwalt Baetſch .

Nr. 242. Pec.

Kann mir jemand Träger des Namens oder e . Familien

geſchichte, Stammliſte od . dergl. nachweiſen ?

Marburg (Lahn) , Renthofſtr. 4 . G. v. Redlinghauſen.

Nr. 243. Quaſſowski.

Daten jeder Art erbeten über 1. Chriſtian Philipp Jacob

Quaſſowsky , 1732—44 Amtmann auf Budupönen, Littauen .

Gattin Juſtine Barbara ... ? 2. Maria Charlotte Quaſſowsky

oo etwa 1758/59 (wo ?) m. Friedrich Gerhard Paarmann, Pfarrer

in Rudau, † dort 25. 2. 1806. 3. Adam Quaſſowsky oder Kuaj

ſoffsky , ſeit etwa 1702 Landtämmerer (was iſt das ?) in Angerburg.

Bonn. Hans Wolfgang Quaſiowski, cand iur.

Nr. 244. Rehkopf.

1. Wann u . wo iſt Gotthelf Samuel Rehkopf , 24. Aug.

1735 in Leipzig , Bürger, Kauf- u. Handelsherr in Chemniß, ge

traut 1762 in Penig mit Wilhelmine Sophie Franke, + ? Letztes

Kind Beider : 17. Febr 1772 in Chemnik, St. Jakobi * – 2. Was

iſt aus Beider Sohn Karl Wilhelm , * 28. Aug. 1768 in Chemnitz,

St. Jakobi , geworden ? 3. Wann u. wo iſt Volkmar Wohlrath

Rehkopf + ?, * 11. Juli 1794 in Wilsdruff, oo 25. Mai 1826 in Stettin

mit Dorothee geb. Deſtmann, dieſe † 8. Okt. 1842 in Stettin .

Leftes Rind Beider * 5. Mai 1834 in Stettin , franz. reform .

Bautzen. Rechtsanwalt Spiner.

Nr. 245. . Reigersberg-Voit v. Salzburg. Hülz v.

Ratsberg. v. Schweyer = v . Caradine. v . Starichedel u . a.

Für Ahnentafel geſucht: v. Reigersberg - Voit v . Salz

burg : wo u. wann *, oo , † Philipp Ernſt Rfrhr. v. R. u. ſeine

Gattin Anna Sabina J. v . S. Eltern , Großeltern , Urgroße

eltern ? (lebten um ) . - Hül3 v. Ratsberg : Eltern (m.

Lebensdaten) des Jakob Chriſtoph H. v. R. (lebte um 1674).

v . Schweyer- v. Caradine : wo u . wann *, , † Chriſtoph v.

Sch . u. 1. G. Anna Maria v . C. (lebten um 1676) . Eltern ?
Großeltern ? v . Starfchedel: wo u. wann u. » Erneſtine

v. St. († 4. 3. 1690 wo?) mit Ferdinand Friedr. Detlof Kechler
v . Schwandorf. Ihre Eltern , Großeltern ? -- v. Schönfeld

v . Wurmb: Vornamen u. Lebensdaten der Eltern der Luiſe

Magdal. Wilhelmine Fr. v. Erffa, geb. v. Schönfeld a. d . H.

Wernburg (* ? 00 ? + ?) . Mutter war eine v . Wurmb (lebten

um 1730 ). v. Bünau = v. Niſch wib : wo u . wann * , , †,

Heinrich v. B. 3. Rieſen u. Cannewiß u . f . G. Emerentia v . N.

( o I. Ehe wo ? wann ? m. ? von Röckerit, ( lebten im 17. Jhdt . )

Eltern der beiden ? v. Wallenſtein - v . d . Tann : wo u . wann

* , 0, †, Wilhelm Dietrich v. W. u . 1. G. Julie v . d . T. Eltern

der beiden ? (lebten um 1684.) Quellenangaben bzw. Literatur

nachweis erbeten .

München , Trogerſtr. 44 III . Erich Frh. v . Guttenberg .

Nr. 246. Remus. Meißner.

Bitte um Nachrichten über Remus im Poſenſchen von

1700—1800 u . üb. Meißner , insbeſ. Friedrich Wilhelm Meißner,

* 1748. Gegend Oſt- od . Weſtpreußen .

nejen , Sremeſſenerſtr. 22 . Rittmeiſter v. Buſſe .

Nr. 247. bon Rethem.

Anthor von Rethem , in Braunſchweig ca. 1500 bis 1565

lebend, war oo mit Catharina Luhmann aus Halle in Sachſen.

Wo iſt über die Familie Luhmann, dem Hallenſer Patriziat an

gehörend, etwas zu finden ? Auch Lühmann geſchrieben. Wer

fertigt in Münſter (Weſtf .) Aftenabſchrift gegen Entgelt an ?

Senftenberg N.-L. Dr. Herdtmann.

Nr. 248. Rheiner.

1647 ſtarb zu Laſchaw in Oberungarn der dortige Stadt

richter Melchior Rheiner , der jüngere, aus St. Gallen .

Seine Schweſter Suſanne, oo mit Hauptmann Chriſtoph Fron

müller ſelig zu Laſchaw hatte ein ebenfalls verſtorbenes Söhn

lein Chriſtoph. Caspar u . Jakob die Rheiner von St. Gallen

waren von den Rheinern in Ungarn beerbt worden. (St.-A.

Zürich, Ahren Ungarn 1647 VI . 23. u . 1649.)

Zürich. Dr. Hegi.

Nr. 249. Ringenberg.

Angaben erbeten über die in Jülich angeſeſſene Familie

Ringenberg , ihre Herkunft, Stellung, Beſit u. Wappen. Gert

Ringenberg, * in Jülich 1530 , wanderte nach Riga aus, dort

vo 1562 Mai 31 Ilßken Klocke, Witwe des Hans Bremer, Tochter

des Rigaer Ratsherrn Patroclus Klocke u . der . . . Kurlebecke ;

Gert war ſeit 1577 Ratsherr zu Riga, gründete das Gut Ringen

berg u . † 1591 December 5. Gibt es noch Nachkommen von ihm ?

Münſter i. W., Abſchnittsſtr .31. Frdr. v. Aloce , stud. hist.

Nr. 250. Ritter.

Wer kann , möglichſt unter Angabe der genauen Adreſſe,

Auskunft geben über noch lebende Angehörige des berühmten

Geographen Karl Ritter , † kinderlos, Berlin 28. 9. 1859 ?

Gütige Mitteilungen erbittet

Liegnitz , Luijenſtr. 38. Generalleutnant 3. D. Zerener.

Nr. 251. Rour. Reyker. Stole. Beder.

Erbitte Nachkommen von in Jena geborenen a) Ernſt

Wilh . Rour , * 26. 5. 1709, † oc ? (Vorſteh. u . Geſek.- Berater )

b ) Chriſtian Rour, * 8.8. 1710, too ? - c) Johannes Franciscus

Rour , * 17. 8. 1718, † oc ? - d) Friedr. Gabriel Rour ,,

* 22. 8. 1719, 700 ? – e) Johannette Suſanne Roux , * 2. 8. 1721 ,

† 5. 4. 1795 Jena, oo 31. 5. 1750 Jena mit J. U. Dr. d . Rechte

Joh. Reyker aus Kiel, ſp . Jena f) Charlotte Maria Roux ,

29. 10. 1722, † 8. 12. 1792 Jena , oo daſ. 1760 mit Magiſt. d.

Philoſoph Mich. Gottl . Stolle - g) Joh . Chriſtoph Rour ,)

* 5. 2. 1725 h ) Gottlob Wilh. Rour , * 22. 2. 1727 — i) Carl

Georg Rour , * 29. 7. 1738 , † 17. 7. 1777 wo ? – k) Sophia,

Charl. Rouf , * 27. 11. 1739, † ?, 3. 2. 1766 Jena mit

Schwarzb. Rudolſt. Sekr. Gottl. Joach. Becker (Sohn des Vizes

Kanzlers zu Oſtfriesland Hartmann Chriſt. Beder).

Elmshorn, Holſtein . Amtsgerichtsſekretär Rour.

Nr. 252. Specht.

Wer waren die Eltern u . Boreltern von Chriſtoph Specht,

Generalſuperintendent u. Conſiſtorialdirektor, Abt i . Riddag

hauſen , zu Einbeck 14. 2. 1599 , + zu Wolfenbüttel 26. 1. 1657.

Hamburg , Burgſtr. 30–32. Hans Specht.

Nr 253. Iiemann.

Geburts-, Todes- u . Heiratsdaten nachſtehender Tiemanns

u . ihrer Gatten nebſt Angabe der Schwiegereltern nach Beruf,

Vor- und Zunamen geſucht: 1. Johanne Catharine Tiemann

6. 7. 1754 Bielefeld, oo 4. 11. 1788 Bielefeld m. Eberhard

Wilhelm Hollmeyer, Stadt- u . Landchirurgus daſelbſt. 2.

Arnoldine Charlotte Tiemann , * 28. 5. 1794 Bielefeld, † 23.10.

1818, o 25. 9. 1814 Bielefeld m . Dr. David Wilhelm Hoffbauer,

* 16. 6. 1785 zu ? als Sohn des Medicinalfiscals J. C. Hoff

bauer u . der Franziska Wilhelmine geb. Hoffbauer, † 14. 3. 1818

zu Bielefeld. 3. Johann Andreas Tiemann, * 17. 7. 1701 zu

Holzminden, † 5. 10. 1779 zu Spenge, Amtmann zu Mühlen.

burg u . Berk, do 29. 7. 1736 zu Wallenbrück m. Margarethe

Eliſabeth Gröppel, * .. als Tochter .... + .... Sonſtige

Angaben jeder Art über Sräger des Namens Siemann crbeten .

Srier , Kronprinzenſtr. 23. Werner Tiemann.

Nr. 254. Srinius .

Carl Bernhard Trinius, * 7. 3. 1778 zu Eisleben , † 12. 3.

1844 zu St. Petersburg , oo mit Joſepha Borrikowsly, ſoll keine

Erben hinterlaſſen haben . Die beiden der Ehe entſproſſenen

Rinder 1. Amalie Julie Charlotte , zu Haſenpoth 4. 8. 1805 u .

2. ? ſollen vor den Eltern † ſein . Carl Bernhard Trinius iſt

Naturforſcher, Dichter u . Leibarzt S. M. Kaiſer Alerander II .

von Rußland geweſen u. bis zum Präſidenten der Akademie der

*

*

*

*
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Wiſſenſchaften emporgerückt. Seine Mutter iſt eine Tochter des

bekannten Homöopathen Hahnemann geweſen . Er hat nach den

Angaben des Schriftſtellers Geh. Hofrat Trinius im „ Daheim “

vom 29. 7. 11 in Verkehr mit Stein , Hardenberg , Arndt, Chamiſſo

geſtanden . Angaben über ſeine Perſon , Familie uſw. erbeten .

Leipzig , Schwägrichenſtraße 11 . Arthur Dimpfel.

Nr. 255. Wappen mit Maiglödchen .

Wer kann Auskunft geben über das

Vorkommen nebenſtehender Wappen

(heraldiſch unrichtig ) im Ganzen oder

Teile desſelben , evtl. ähnlicherWap

pen mit Wappenbild : Maiglöckchen

Stengel oder -Staude ? Gef. Auss

künfte erbeten an die Redaktion oder

Sontheim - Heilbronn a . N. Georg Werner.

Nr. 256. d . Wendlynsky. Demanget. Leidlen. Singer .

Theodor v. Wendlynsky , 1. 8. 1799 zu Romnic i . Pojen

* Kreis ? ſtand im 13. Jnf.-Regt., 29. 7. 1824 Abſchied. Weitere

Verhältniſſe ? wo u . wann t ? Friedrich Demanget, 1807 in

Leobſen *, Datum 1. Kreis ?, ſtand im 13. Jnf.-Regt. , 1. 6. 1854

in Münſter | Alexander Leidlen , Januar 1807 in Poſen * ,

Datum u . Ort ? ſtand im 13. Jnf.- Regt., 7. 2. 1829 Abſchied .

Weitere Verhältniſſe ? wo u . wann † ? Franz Singer ,

Januar 1809 in Schleſien * , Datum u. Ort ? ſtand im 13. Jul.

Regt. , 31. 5. 1849 in Münſter t. Die Schriftleitung.

Nr. 257. Widhardt. D. Hildebrandt. Gaedechens.

1. Ich bitte um Notizen über Träger des Namens Wide

hardt. 2. Eltern (reſp . Ahnentafel) geſucht von Suſanne Eleonore

von Hildebrandt , Uddevalla i . Schweden ?, † Hagenow

25. 3. 17 .. , .... Julius Heinrid) Gaedechens , † Hagenow

7. 3. 1756, ſchwediſcher Offizier. Ihr Vater ſoll ichwediſcher

Oberſt geweſen ſein und iſt angeblid) zuſammen mit ſeiner Frau

auf der Fahrt nach Harburg ertrunken .

Hamburg , Frauental 29 . Percy E. Schramm .

7

Antworten auf die Rundfragen.

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeteil . Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen .

Zu Nr. 224 im 9. Jhrg. 1911 Nr. 9. Nagengaſt. zingen , 1710/36 Thiengen. 4. J. Paul Gruner : 1708/10 Ober

Hans Nagengaſt , ſeßhaft auf '/ Hueb, mit Haus u. Stadel eggenen (Poſt Niedereggenen). - 5. Chriſtian Friedr . Gruner,

bebaut, zu Schirnaidel im Hochſtift Bamberg, verſteuerte 1654.- 68 * 1817 in Pforzheim, rep . 1839, 1845 Pfarrverwalter u . 1853 Pfr.

von 1000 ſr Vermögen 8 fr gem. Bbg. Salbuch 86 Kr. A. Bbg.; in Bargen , 1858 in Königsbach , 1871 in Eppelheim . 6. Karl

mitget. Ber. hiſt. V. Bamb. 1891 Schirnaidel c. S. 48. Hans Adolph Gruner (Sohn von 5) , * 1850 in Bergen , rep . 1873,

Nagengaſt „ der Roth“ , ſeßhaft in Schirnaidel, 1636 erwähnt in Bikar in Ettlingen , Treſchklingen uſw., Pfarrverw . in Segernau

der Eggolsheimer Gottesh. Rechg. u . 1642—50 in der Egg . Pfarr- u . Schallbach . Quelle : Stocker, Schematismus der evang . -prot.

matr. mitg. w. v . S. 237 , 1891 Alleinbeſiker der alten Bamberger Kirche. Ein im Jahre 1843 in Vöhringendorf wohnhafter Joh .

Hueb zu Schirnaidel. Georg Pinſel * 4. 5. 1850, o 11. 2. 1878 Gruner hatte im Badiſchen an Feldzügen der Jahre 1792/1815

mit Anna Maria Nagengaſt aus Weigelshofen * 17. 4. 1851 , teilgenommen u . beſaß die bad . Felddienſtauszeichnung . (Quelle :

mitgeteilt w. v. S. 151 . Veteranen - Chronik der Krieger Badens, Karlsr. 1843 ). 3. 3t. lebt

München Erich Frhr . v . Guttenberg. hier e . Oberjuſtizſefr. Phil. Gruner Stefanienſtr. 57 II . Eine Fa

Zu Nr. 75 II ( 1911 ). Zabern .
milie Gruner iſt im geneal. bürgerl. Familien XIV 129 behandelt ;

Fräulein Zabern , Straßburg i. Elf. , Ruprechtsauer Allee8,
K. Gruner, Reallehrer in Pforzheim.

beſikt ein Ölgemälde „ Les armes parlantes des Zabern“ u . einige
Karlsruhe ( Baden ), Amalienſtr. 1 . Dr. Gerhard.

Familienporträts. Zu Nr. 11. Grape.

Straßburg i. Elf. Adolf Hoffmann. Anna Katharina Rhode oo 13. 2. 1720 mit Gottfried Wilh .

Zu Nr. 196 u. 276 ( 1911 ) . Sündermahler.
Grape , Rommiſſionsſekretär (Aus Gallandi, Königsbg . Stadt

Jn der Sammlung des hiſt. Ver. Bamberg : 7 Druckſchr.
geſchlechter in der Altpreuß. Monatsſchrift).

Bonn.

gegen Martin Luther etc aus den Jahren 1607—11. Die erſte
Hans Wolfg. Quaſiowsli , cand . iur.

derſ. Verf. von Bartholomaeo Sunder, Maler genannt, Bu Nr. 13. Harſcher.

gedr. Bamb. , ſiehe 25. Ber. hiſt. Ver. Bbg. 1861/62 S. XXVI . Zentralbuchhalter Ludwig Harſcher 1828 11. 1831 im Adre

1657 19.5. Bamberg, Johann Endres v . Guttenberg quittiert dem buch erwähnt. In dem im Februar 1832 ausgegebenen Adreß

Georg Enoch v. G. über 200 fr Abſchlagszahlung , durch Joh. buch fehlt der Name. 1833 wohnt Witwe hier , + zwiſchen 1. 1 .

Balthaſar Sündtermahler, Caſtner zu Staffelſtein aus der 62 u . 1. 7. 65. Marie H. + oder verzogen zwiſchen 1. 10. 78 u .

v. Würkburg'ichen Vormundſchaftsſchuld ausbezahlt. - Der Caſt: 1. 11. 79. Sterberegiſterauszug für Eltern : Amtsgericht B II ...

ner ferner gen . 7. 4. 1655 (der Domkapitulars -Werkmeiſter Sig- Marie H.: Standesamt. (Auskunft: Generallandesarchiv bezw .

mund Senger ſein Schwager), 18. 4. 57. – Quelle : Schl.- Arch. Polizeil . Meldeſtelle). Ferner kommt während mehrerer Jahre
Guttenberg A II . Georg Enoch 3.c. 2. (Hummendorfer Conſenschuld) eine Luiſe Haſcher vor. 1696 -1707 oder 1708 war e. Joſua

München Erich Frhr. v . Guttenberg . Harichius (Name lateiniſiert ?) evangel. Geiſtl. in Eſchelbronn

3u Nr. 27 (1912) . Srygophorus.
(Amtsbezirk Sinsheim , Baden) . Quelle : Schematismus für die

Ein Kriegszahlmeiſter Srygophorus lebte 1712 i . Gießen .
evangel . - prot . Kirche im Großherzogtum Baden , Seite 337 , Heil

Neuſtadt a. H. E. Welder. bronn 78. Auskunft: Generallandesarchiv u. Pfarramt.

Karlsruhe (Baden), Amalienſtr. 1 . Dr. Gerhard.
Zu Nr. 427 ( 1912) . Lemke .

Anna Lemke o 1563 Georg Röhn v . Jaski , Ritter v . Jeru Zu Nr. 14. Herrenſchmidt (Herrnſchmid) .

ſalem. Eltern : Bartholomäus Lemke oo Gertke v. Suchten . Ein M. J. Herrenſchmidt war 1671 in Tüllingen ( Poſt

Liegnit , Haynauerſtr. 1 . W. v. Þann w i . Lörrach ) u . 1672179 in Menzingen evgl. Geiſtl. Auskunft: General

landesarchiv u. die 2 Pfarrämter.

Zu Nr. 3. v. Aſcheberg. Karlsruhe (Baden ), Amalienſtr. 1 . Dr. Gerhard.

Zu 6. Francelina Eliſ . Mar. v . Aſcheberg 1716 Stifts

dame in Clarenberg bei Hörde i . W. * Hptm. H. v. Koke . Eltern : Zu Nr. 32. v. Borowsky.

Phil. Heinr. Friedr. v. A. zu Heidhoff u . Brock, † 1728 u. Luc- Vielleicht intereſſiert den Herrn Frageſteller zu hören , daß

retia Jiabella v . Grydag zu Buddenberg . (Fahne, Weſtfal. Geſchl.) in Eilenburg e. Bureauvorſteher Borowsky wohnhaft iſt.

Deſſau. v . Sobbe , Hauptmann. Altona. Arthur Bubbel.

Zu Nr. 10. Gruner. Zu Nr. 39. Hanſtein .

Vielleicht ſind noch folgende Angaben für Sie von Wert : In Neuruppin lebte e . Superintendent v. Hanſtein . Nach

1. Joh. Gg. Gruner : a) ca. 1632-1652 Pfr. in Necker-Mühl- der Aufſchrift auf ſeinem Grabdenkmal iſt er * 4. 6. 1807, † 25. 3.

bach , b) ca. 1650–1672 Pfr. in Hüffenhard. 2. N. Gruner : 1885. Er war oo mit e . geborenen Hahndorf, * 29. 10. 1817 u .

1698--1720 Diafon in Ladenburg. – 3. Paul Gruner: der Gleiche † 20. 10. 1865 .

wie Nr. 4 : 1692/95 Heinsheim , 1700/02 Rußheim, 1702/06 Bröt- Neu -Ruppin. Rechtsanwalt Paetſch .9
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Ein Pfarrer Hanſtein ( aus Gießen ſtammend) wirkt gegen Zu Nr. 126. Frederking .

wärtig als Lehrer am Pädagogium des Dr. Volz in Neuenheim Über die Familie Frederling wird der Oberingenieur

bei Heidelberg.
Bruno Frederking , Hannover, Ferdinand Walbrechtſtr. 79, der

Neuſtadt a. H.
E. Welder. in der Beilage zu Nr. 7 des „Weſerboten“ April 1913, Zeit

. Hanſtein , Hamburg 27 , Lindbergſtr. 38.
ſchrift für Niederſächſiſche Familienforſchung ſich über die Familie

Altona.
Arthur Bubbel.

Frederfing ſchon geäußert hat, nähere Angaben machen können .

Hamburg Rechtsanwalt Dr. Friedr. Reimers.

Zu Nr. 49. Lühring.

Anna Lühring , als Lükower Jäger Eduard Krauſe ge- Eine Familie Frederking iſt in Riga recht verbreitet.

nannt, ein Bremer Kind, erſt 17jährig , heimlich dem Vaterhauſe Auskunft dürfte vielleicht geben Herr Paul Frederking, Riga,

entlaufen, machte den ganzen Feldzug 1814 mit bis nach Paris ; Erneſtinenſtr. 7. W. S.

als ſie im Juli 1814 in Berlin entlaſſen wurde, fand ſie durch
Riga. W. Wachtsmuth .

Vermittlung des Leutnants Reil freundliche Aufnahme im Hauſe Zu Nr. 126. v. Münſter.

des General-Lotteriedirektors Bornemann . Jhr wurde von der Johann v . Münſter vgl. Fahne , Grf. Bocholt , Bd. 1 ,

Prinzeſſin Marianne, der Fürſtin Radziwill u . ſelbſt dem alten S. 130 . Joh. bejaß ( 1614 ) 2 Güter zu Dortlage. Familie

Blücher Aufmerkſamkeit geſchenkt, bis der grollende Vater ver- ch 1730 .

ſöhnt war. Der Rommandant von Berlin , General Tauentzien, Deliau. von Sobbe , Hauptmann.

ſagt in dem Schreiben an den Senat von Bremen vom 22. Jan.
Zu Nr. 126. Diede zum Fürſtenſtein .

1815 : „Ihre treue Pflichterfüllung , ihr Mut vor dem Feinde,
Über die 1807 im Mannesſtamme ausgeſtorbene , zum

ihre Sittſamkeit, weibliche u . anſpruchsloſe Züchtigkeit, welche ihr
beſfiſchen Uradel gehörige Familie von Diede zum Fürſten

der Aufenthalt in den Feldlagern nicht zu rauben vermocht hat,
ſtein werden Nachrichten im Schloßarchiv zu Ziegenberg, Kreis

beweiſen, daß nicht Hang zur Ungebundenheit oder Schwärmerei ,
Friedberg ( Oberheſien ) ſein . Der jetzige Beſiber Ziegenbergs

ſondern allein heiße Vaterlandsliebe u . der erhabene Geiſt, der
Herr Geh . Kommerzienrat Richard v . Paſſavant zu Frankfurt

in ganz Deutſchland ſo wunderbar erwachte u . dem es ſeine Frei
a. M hat ſchon früher bereitwilligſt der Familie von Barner

heit verdankt, ſie in die Reihen der Vaterlandsverteidiger geführt
Nachrichten aus dem Diede- zum Fürſtenſteinſchen Archiv , das

hat. “ (vergl. Scherer, Preußen u . ſeine Hauptſtadt i . Jahre 1813 ) .

Gien - Ruhr, Limbecerſtr. 100. Bibliothefar 0183ewsfi.
im Schloß zu Ziegenberg nach dem Erlöſchen des Geſchlechts

verblieben iſt , erteilt . Burggraf Hans Eitel von Diede zum

Zu Nr. 56. von Redlinghauſen. Fürſtenſtein auf Ziegenberg heiratete um 1725 Freiin von Degen

In Hamburg 13, Kielortallee 23, Nr. 18 wohnt e . Zigarren- feldt , Tochter des kaiſerl . Oberſten Chriſtoph Ferd. Freiherr v.

händler Wilh. Redlinghauſen. Degenfeldt auf Hohen -Eibach , Dürnau, Neuhaus uſw. u. ſeiner
Altona (Elbe) . Arthur Bubbel. Frau Sophia Charl. von Barner.

Zu Nr. 73. Bendendorff.
Schwerin i . Medl. F. Ruſch .

W. Linke, Niederſächſiſche Familienkunde führt S. 22 an : Zu Nr. 127. von Numers.

Martin Bendendorff , Bürgermſtr. zu Salzwedel . † 18.1 . 1598- Die Familie v . Numers iſt eine livländiſche. Koſtenloſe

Leichenpredigt i. d. Memorien d. Kgl. Bibliothek Hannover Nr: Auskunft durch das Ritterſchafts - Archiv , Riga , Ritterhaus.

213 ; ferner S. 229 : Sophie Mayer geb.Bendendorff, * 11.5. 158 Riga. W. Wachtsmuth.

† 31. 7. 1664. Leichenpredigt daſelbſt.
Zu Nr. 130. Bleđmann.

Hamburg , Hermannſtr. 20. Dr. Reimers.

In Hamburg wohnen folgende Träger des Namens Bled

Zu Nr. 116. Schramm . mann : B. , Königſtr. 36 H8. 2. Paul, Eiſenwarengeſchäft, Eimg=

Geneal. Notizen, Adelsverleihg . etc über Proken v . Schramm büttelerchauſſee 95. Wilh . , Maſchiniſt, Dithmar, Roelſtr. 34.
enthält e . der letzten Gothaer briefadel . Taſchenbücher. Ein Leutn . Altona , Kochſtr. 34 . Arthur Bubbel.

Proßen v . Schramm ſtand 1912 beim 5. Garde-Gren . Reg. in
Träger des Namens Bleckmann finden ſich in Graſte bei

Spandau.
Lamſpringe ( Hannover) .

München . Erich Frhr. v. Guttenberg :
Deſait. v. Sobbe , Hauptmann.

Sd ramm Thieſſe (oo Margar. Rleſe) in Stendal läßt 1629
Zu Nr. 132. Frhr. v. d . Brinden (Kurland).

e. Tochter taufen . (Rb . der Marienkirche in Stendal) .
Auskunft könnte vielleicht geben Frhr. v. d . Brinden auf

Neuſtadt a . H. E. Welder.

Odern über Talſen, Kurland (Rußland) .

Zu Nr. 118. Schuſter. Riga. W. W ach tsmuth.

Hans Wolfgang Schuſter, Schneider aus Gingen bei Ulm
Zu Nr. 152. von Obernheim.

gebürtig , 31 Jahre alt, verh. , 2 Kinder , luth . Konf. hat bis 13. Jan.
Phylle von Obernheim , Förſter der Hornbacher Pfarrei,

1720 in Karlsr. noch nicht gebaut, u . wird daher zu e . Geldſtrafe
iſt als Zeuge unterſchrieben in einer Urkunde des Kloſters Horn

von 150 fl . gegen ihn beantragt, fals er den Bau bis 1.5 . 1720
bach vom 13. Oktober 1456, „ Chriſtophorus Oberinheimer

nicht nachholt. Außerdem e . Hans Wolfgang Schuſter, Schuh
Bipontinus “ immatrikuliert. Marburg, 27. 5. 1545.

macher ohne nähere Perſonalangaben erwähnt. (Quelle : Beis
Neuſtadt a . H. E. Welder.

trag V zur Geſch. d . Stadt Karlsr. Adreßbuch 1882 ). 3. 3t. gibt

es dahier u . a . folgende Träger dieſes Namens : Emil Sch ., Werk- Zu Nr. 133. von Bruchhauſen . von Engelshofen.

ſchreiber, Kurvenſtr. 12 V, Friedr. Sch ., Oberſtleutn . a . D. Fried
Fam . v . Engelshofen ſtammt aus Bayern, wo Näheres

richspl. 3 III , Georg Sch ., Hauptmann, Weberſtr. 14 I , Joh . Sch.,
zu ermitteln ſein dürfte. Bruch hauſen vermutlich Weſtfalen .

Zeichner, Rurvenſtr. 6 11 , Johs ., Maurermeiſter, Sinnerſtr. 7 , wo 6 Familien des Namens blühten .

Ludw . Fr. Sch ., Privatmann, Stefanienſtr. 98, Rich ., Oberreviſor
Deiſau. v. Sobbe , Hauptmann.

Südendſtr. 151V. Für die zwei Hans Wolfg. Sch . fämen Zu Nr. 133. Clanner von Engelshofen.

Generallandesarchiv und die evgl. Mittelpfarrei für Auskunft Die Familie Clanner von Engelshofen blüht noch in

in Frage. verſchiedenen Linien in Öſterreich. Ausführliche Stammtafel d.

Karlsruhe (Bad.) , Amalienſtr. 1 . Dr. Gerhard . Geſchl. ſ . „ Geneal. Taſchenbuch der adel. Häuſer Öſterreichs “,

zu Nr. 122. Wappen. IV. Ihrg . S. 56, von Dr. W. Höfflinger, Wien (Otto Maas Söhne).

1. v . Beſch wiß , in l. geteilt. ſilb . u . rot . Schild grüne
Chotebar. Graf Dobrzensky v . Dobrzeni .

Staude m. 7 Blättern , Helm : ſit . r. filb. , I. rot . Löwe , in jeder Zu Nr. 135. von Carlſtein .

Pranke 3 Schilfkolben. - 2. Brendel v . Homberg, in goldenem In einem Teſtament, eines Hofrat Happel Schmalkalden aus

Feld ein ſpiß gezogener r. Balfen . Helm : 2 goldene Adler- 1742 wird über eine Schuld der Familie von Carlſtein von

flügel, mit r. Balken belegt. 3. Schenk v . Flechtingen , in Todeswegen verfügt. Unter anderem heißt es da : „Ueberdies

Gold 2 ſchwarze Biber, übereinander. Helm : 7 r. Fahnen an habe ich ſeinem ſeel . Vatter auf Verlangen die Neuburgiſche

goldenen Stangen zwiſchen 2 Biberſchwänzen. Landſchaft Schuld Afta auf ein und andere Tauſend ſich beo

Deſſau. v. Sobbe , Hauptmann. laufend zum Vortheil beyder meiner ſeel. Frauen Schweſtern

1

1

1
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den mir darin zu kommenden 1/3 überlaſſen .... auch wird

man ſich entſinnen , wie nach meiner ſeel. Frauen Todt bey der

Carlſteiniſchen Familie ganz bedenkliche Dinge vorkamen und

die Zahl der Perſohnen bis auf einen zuſammen geſchmolzen ...

pp ... ſollen nach dem Vatter die beyden Töchter, die Er zu

haben mir notifizieret die Zinſen von denen 1000 fl . gleich

theilen ... “ Näheres aus dem Teſtament welches auch die

Bibliothek Marburg (Staatsarchiv ) beſikt auf Wunſch .

Über Happel 1. Geiſt. Hirt. III 106, Strieder .... Happel er

nannte e . Merkel 3. Erben . Wer kennt die Vorfahren des H ?

Melſungen (Bez. Caſſel). Dr. R. Merkel.

Zu Nr. 136. Dauth (Daut) .

Um 1870 lebte hier e. Lorenz Dauth , Skribent u . Philipp

Dauth, Schneider (Adreßbuch ). 1843 gab es in Bretten einen

Joſeph Daut, Schuhmacher u . Conr. Daut, Stadtwachtmeiſter,

Beide beſaßen die badiſche Felddienſtauszeichnung (Veteranen.

Chronik der Krieger Badens, Karlsr. 1843 ). 3. Zt. lebt hier ein

Werkführer Friedr. Dauth , Humboldſtr. 26 II und Chriſt. Dauth,

Regiſtr.-Ww ., Querſtr. 10 11 . Ein Oberamtsrichter Karl Dauth

iſt in Offenburg angeſtellt u . e . Wilhelm Dauth II . Bürgermeiſter

in Zaiſenhauſen .

Karlsruhe i. B. , Amalienſtr. 1 . Dr. Gerhard.

Zu Nr. 141. v. Kroſigt.

1. Dedv . v . Krojigt , * Poplit, † Naumburg a . d . Saale

als Domdechant 1857, 0 ... . Arnſtedt in 2. Ehe. Aus dieſer

ſtammt A. L. J. Pernina . Poplik fam an ihn 1813 nach dem

Tode ſeines Bruders Major Heinrich v. Kr. ( . Schreckenbach

der böſe Baron v. Kroſigk) . — 2. Volrath v . Kr. , * Popliß, † daſ. ,

A. L. Eliſabeth v. Röder.

Deſſau. v . Sobbe , Hauptinann .

Zu Nr. 145. Heidenreich.

1525 iſt Wolf von Gutenberg , e . Sohn Philipps, des jüng .

geboren , ſein Taufpate war Mattheus Haitenreich zu Stadt

ſteinach ( bei Kulmbach ). Qu.: Schl. Arch. Guttenberg A ( 1 1. b

Regeſt.-Sammlgn. – Nikolaus II . Heidenreich von Olsniß

Shür . , Supprior des Kloſters Langheim (bei Bamberg) ; Urk

27. 4. 1396 Prokuratur des Abts Johannes, 22. 2. 1407 zuerſt als

Abt v. L. gen ; † 18. 10. 1433. Näh. . Copialb. d . Ziſt. Abtei L. ,

veröff . 24. Ber. hiſt. V. Bamberg 1861 S. 4.

München. Erich Frhr . v. Guttenberg .

Zu Nr. 168. Arcularius.

W. Linke , Niederſächſiſche Familienkunde führt S. 8 an :

Arcularius , Johann David, Dr. th . Senior zu Frankfurt a . M.,

* 3. März 1650, † 31. Dez. 1710. Leichenpredigt i . d . Memorien

der Königlichen Bibliothek Hannover, Nr. 301. Falls aus der

Leichenpredigt des Sup. Arcularius ſich für die Perſonalien des

aus Bielefeld ſtammenden Arcularius nichts ergibt, iſt auch in

Betracht zu ziehen , daß Arcularius erſt dieſen latiniſierten

Namen angenommen haben , vorher Schreiner, Schnittger oder

Riſtemacher geheißen haben kann, ſodaß die Bielefelder Quellen

auf dieſe 3 Namen oder ähnliche nochmals nachzuprüfen ſind.

Hamburg , Hermannſtr. 20. Dr. Friedr. Reimers.

Zu Nr. 173. Boffel uſw. , Roux.

Ein Rour diente 1909/11 im Infanterie-Regiment „ Alt

Württemberg“ (3. Württ. Nr. 121 ) zu Ludwigsburg . Er ent

ſtammt einer Bauern- oder Handwerkerfamilie in der Nähe

Stuttgarts. Die Familie ſoll aus Südoſtfrankreich gegen Ende

des 18. Jahrhunderts nach Württemberg eingewandert ſein .

Adreſſe wird das Regiment nennen können .

Elien , Othnerſtr. 16. Hermann Sommer.

Zu Nr. 174. Brandis, von Beſſel.

Jm Deutſchen Geſchlechterbuch B. 21., S. 123 wird Anna

Maria Dorothea, Begründerin der Brandis - Beſſelſchen Stiftung

in Hildesheim , als verheiratete Befiel , aufgeführt. Dieſer Beſſel

iſt vermutlich der bei W. Linke, Niederſächſiſche Familienkunde

S. 27 aufgeführte Heinrich Beſſel, Braunſchweig -Lüneburgicher

Kanzler, * 28. Juli 1603, † 22. Oktb. 1671 . Leichenpredigt mit

Porträt i . d. Memorien d . Königl . Bibliothek Hannover Nr. 156.

Hamburg , Hermannſtr. 20 . Dr. Reimers.

Anna Maria Dorothea Brandis , * Hildesheim, w Beſſel,

in Hamb. Geſchlechterbuche III . , S. 123 genannt als Begründerin

der Brandis - Beſſel- Stiftung ; eine ihrer Schweſtern heißt Beata

Margareta .

Hamburg 20. D. Goebel.

Zu Nr. 173. Brakebuſch uſw.

Brakeſiet iſt eine Bauernſchaft im Lippe - Detmoldiſchen

Amt Schwalenberg.

Gjien - Ruhr, Limbecerſtr. 100. Bibliothekar 0183ewski.

Zu Nr. 175. Breidenſtein .

Über Breidenſtein , Konrad, Joh. Heinrich u . Joh. Philipp

u . Breitenſtein, Philipp finden ſich Nachrichten in Strieders

helliſcher Gelehrtengeſchichte Bd. II, III , V , VI, XVIII . Vielleicht kann

auch Herr Archivar Dr. Knetſch in Marburg Auskunft geben .

Oranienſtein. Stabsarzt Has.

Zu Nr. 177. von Brummer, von Martit.

Vielleicht vermag Geh . Ober-Regierungsrat Profeſſor Dr.

Ferdinand v . Martik in Berlin W. 15, Pfalzburgerſtr . 85-86 II .

Auskunft zu geben .

Eſſen - Ruhr , Limbeckerſtr. 100. Bibliothekar 0183ewsti.

Der penſ. hannov. Major Benedir Ludwig v . Brummer

lebte 1830 zu Drochterſenim Rehdingiſchen, wo die v . Br. zuhauſe

ſind. Das Hamb. Akad. Gymnaſ. haben als nobiles Bremenses

bezeichnet – beſucht: 1647 Jacob, 1696 Seba ( 1695 Schüler des

Stader Gymnaſiums), 1724 Adolf Friedrich Brümmer.

Hamburg , 20. Oberlehrer O. Goebel.

Ein evangeliſcher Pfarrer v .Martiß amtierte bis vor kurzem

Jahrzehnte lang in Herne i . W. Augenblickliche Adreſſe wird

durch Rendant Berke, Herne zu erfahren ſein . Bei näheren An

gaben bin ich in der Lage u . bereit, Nachrichten zu ſammeln.

Cijen , Othnerſtr. 16 . Hermann Sommer.

Zu Nr. 183. v . Frank.

Um 1550 lebte Hans v . Schnabel in Livland , oo Dorothea

v . Frant a . d . Hauſe Puhren .

Liegniß , Haynauerſtr. 1 . W v. Pann wit.

Zu Nr. 184. b. Garnier.

Leonorus von Garnier, Amtmann 1763 u . 1767, ſcheint

kein Sproß der nach Knetſchke 1721 erloſchenen elſäſſiſchen Adels

familie zu ſein (Kaſſel, Die Adelsverhältniſſe zu Ingweiler).

Vielleicht iſt er ein Sproß e. Beamtenfamilie, die im Staats

dienſt während 3 Generationen den Adel (noblelle graduelle)

erworben hat. Wir treffen Garnier Fr. Ant. (1715) und Garnier

Nic. AI. ( 1731 ) als Räte am „ Conseil souverain d'Alsace “ . Der

Aame Garnier iſt übrigens in Frankreich überaus häufig .

Straßburg i . Elf. Adolf Hoffmann

Zu Nr. 14 u . 190. Herrenſchmidt.

Nachrichten über den Oberpfarrer Herrenſchmidt aus

Ulm, † 1. 4. 1735 in Neuſaarwerden , und ſeine Nachkommen

finden ſich in : a) Mathis Guſt., Die Leiden der Evangeliſchen

in der Grafſchaft Saarwerden, 1888. b) Mathis Guſt ., Bilder aus

der Kirchen- und Dörfergeſchichte der Grafſchaft Saarwerden .

Herrenſchmidt, Jakob Balthaſar, * 26. 8. 1777 Saarunion, wird

1831 in die franzöſiſche Staatsangehörigkeit (die er durch

Naturaliſation in der Schweiz verloren hatte) wiedereingeſeßt.

Herrenſchmidt, Henry, Ingenieur -Metallurg, * 11. 11. 1849 in, , *

Mülhauſen, † Vitré 1911. Nefrolog in „ Le messager d'Als ..

Lorr.“ 1911. Herrenſchmidt, Georg, Werkmeiſter in der ſtaatl.

Waffenfabrik Chatellerault, † 18. 1. 1881 .

Straßburg i . Elf. Adolf Hoffmann.

Zu Nr. 192. Hinterberger.

Genau die gleiche Wappenſchablone wie das abgebildete

Wappen zeigt ein im Beſit meiner Familie befindliches, das

jedoch eine Fälſchung aus der Wappenfabrif des berüchtigten

Joſeph Stein , Wien, iſt. Vielleicht ſtammt auch das Wappen

Hinterberger aus der gleichen Quelle.

Dortmund. Erich Wasmansdorff.

Zu Nr. 193. Hradetky .

Sehr eingehende Angaben über die Geſchichte der Ruffiſch

Deutſchen Legion finden ſich in den Geſchichten jener, aus dieſer

Legion hervorgegangenen Truppenkörper, insbeſondere in : Gott

ſchalck, von Ahlefeld, Geſchichte des 1. Thüringiſchen Infanteries

Regts. Nr. 31. Berlin 1894 (Seite 14-57 ), in : Paulikky und v .

Woedtke , Geſchichte des 4. Rheiniſchen Infanterie - Regts. Nr. 30

*
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1815—1884. Berlin 1884 (Seite 3—32) ; auch v. Förſter, Geſchichte mit Anna Marie Hamborg, Tochter von Peter Hamborg, Schwarz

des Ulanen-Regts . Graf zu Dohna ( Oſtpr.) Nr. 8 von 1815- färber in Wolfenbüttel. Die Vorfahren von Raroline Henriette

1890 , Berlin 1890 ; Forſt, Geſch. d. Thüring. Feldartillerie-Regts. Meyer erbittet auch der Einſender.
Nr. 19, Berlin 1897, enthalten fürzere Angaben ; es ſind aber, Leipzig. Dr. Hans Schul3.

ſoviel ich beim oberflächlichen Durchblättern erſehen konnte,

lediglich die Offiziere namentlich aufgeführt. Perſonalien der Zu Nr. 207. Straka von Nedabylic.

Mannſchaften finden ſich vielleicht in den alten Stammrollen , Die Eltern des Peter Nicolaus Straka v . Nedabylic,

die entweder bei den betreffenden Regimentern oder im Archiv * 1623, † 1720 waren zdenek Str. v . Ned . auf Hoděcin b . König

des Kgl . Preuß. Kriegsminiſterium aufbewahrt werden ; beide grāt, † 1635 u . deſſen Gem. Johanna Bukoostá v. Huſtirzen ,

Stellen pflegen gern und eingehend Auskunft zu geben. Die 1637 auf Hodecin .

jeßigen Garniſonen der fragl.Regimenter folgen nachſtehend: Chotebar. Graf Dobrzensty v . Dobrzeni.

Jnf.-Regt. Nr. 30 in Zu Nr. 206 .

Saarlouis , Inf. - Regt. v. Stoch , v. Rritter.

Nr. 31 in Altona, Ulan. Die Eltern von Al

Regt. Nr. 8 in Gum ser brecht v. Stoich waren :

binnen , Feld Art.- Regt. Theodor Ferdinand v .

Nr. 18 in Frankfurt a . O. St. , * Magdeburg 6. 6.

11. Feld-Art. -Regt. Nr.19 1784, + Schwedt a D.

in Erfurt. 24. 8. 1857 (11. 1. 1815

Eſſen ( Ruhr ), Lim geadelt ). Kgl . Preuß

beckerſtr. 100 .
SIVSO ENCEITOR SANDERS

PER SOK Gen.-Ltn . 3. D. OO Berlin
TARIVS TECMDW IT

Bibliothek. 018 3ewski. 27. 10. 1815 m. Raroline

Zu Nr. 194.
geſch. Kraewel, geb. Wol

v. Raufmann.
tersdorf, * Potsdam 9.10.

Auskunft wird ihnen
1784 , + Berlin 8. 7. 1848.

erteilen können George
(S. Goth. Ralender für

Briefadel 1813.) - Eltern
von Kaufmann,Solot

wina (Oſt - Galizien ).
des Gen.-Maj. v. Krit .

Hamburg , Plan 6 .
ter ſind: Ludwig Kritter,

J. V. Wenkel
* 18. 10. 1771 , † Rellies

(M. Sandmann) .
haufen bei Ginbedt, Hann.

24. 3. 1829 Rgl. Hannov.

Zu Nr. 202. Juſtizamtmann , 22. 7 .
von Ploennies.

1806 m. Sophie. Eliſa
Friedrich Bloennis beth v. Wedemeyer,

aus Lübeck, 1649 auf dem Catlinburg 2. 1. 1789, †
Hamb. Afad. Gymnaſium

Göttingen 2. 4. 1862. (S.
immatrikuliert.

Goth . Saſchenb. f. Brief

Hamburg 20. adel 1907.

O. Goebel.
Detmold. J. v. Baſie ,

Zu Nr. 205. Oberſtltn . a. D.

Schröter, Meyer. Zu deri. Frage ſandte

Über Ludwig Philipp
Herr Dr. Hans F. Helmolt

Schröter ſiehe Strieder
zu Bremen die bis auf

Heſſiſche Gelehrten -Ge Hauptmann a. D. Ulrich

ſchichte, 14. Bd . 11. Allg . v . Stoſch zu Öſtrich a . Rh.

Deutſche Biographie Bd. herabgeführte Stamm

32 . Sein älteſter bei tafel d . Oberhofpredigers

Strieder genannter Vor Stoich in Berlin , Vaters

fahr iſt der Sohn von des durch die Rundfrage

Simon Schröter, Bürger geſuchten St. , ein.- Aus

zu Kindelbrück bei Erfurt, führliche Auskunft über

ť vor 1673, u . der Katha d . Eltern d . Gen.-Maj .

rina Rambach ; 1. Gattin v. Kritter wird delf.Sohn,

iſt die Tochter von Hans Hauptm.v. Rr. , Potsdam,

Caſpar Hempel , Bürger Bismarckſtraße 18 geben

u . Hofriemer in Wolfen können.

büttel , oo 1627 April 10 Das Portal de Sanderhauſes in Rom. Die Schriftleitung.

*

Bücherbeſprechungen.

Karl Heinrich Schaefer, Das römiſche Deutſctum im einzelnen Quellen eine ſehr ſtattliche Reihe von Deutſchen nach

14. Jahrhundert . Separatabzug aus : Kirchengeſchichtliche zuweiſen . Ihre genealogiſche Einreihung wird freilich in einer

Feſtgabe, Anton de Waal zum goldenen Prieſter - Jubiläum Zeit, in der noch vielfach lediglich Vornamen gebraucht wurden,

dargebracht. Rom - Freiburg 1913, S. 234 —250. Armani & Stein ſehr erſchwert. In einzelnen Fällen konnte aber auch in dieſer

Stabilimento Cromo-lito-tipografico, Roma. Beziehung Beachtliches vorgetragen werden . So hatte ſchon

Dieſe Abhandlung unſeres hochgeſchäften Mitarbeiters iſt J. Lohninger den „ Anton Johannis Petri “ als Sohn des

ſchon deshalb ſehr verdienſtlich, weil die Geſchichte des Deutſch- Gründers der Anima angeſprochen. Meiſtens war nur Vor

tums in der Ewigen Stadt während des 14. Jahrhunderts faſt name und Heimat und etwa noch eine wirtſchaftgeſchichtliche Notiz

noch völlig im Dunkel liegt. Während die päpſtliche Kurie im über die einzelnen Perſonen nachzuweiſen . Hermann von Köln

ſüdfranzöſiſchen Avignon weilte , war die Zahl der Deutſchen in und Nikolaus von Sachſen waren zur Überwachung des Öles

Rom verhältnismäßig gering . Doch gelang es Karl Heinrich und zur Bedienung der zahlreichen Lampen am Grabe des

Schaefer bei ſeiner bewährten Detailkenntnis der zerſtreuten Apoſtel Petrus angeſtellt. „Matheus Teutonicus“, „Egidius
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Teutonicus“ und Rex (Rönig) Teutonicus hielten auf der breiten Prälat Dr. Joſeph Lohninger, deſſen Buch „S. Maria dell'Anima,

Treppe zum Vorhof von St. Peter ihre Schuhwaren feil und die deutſche Nationalkirche in Rom“ (Rom 1909 ) dem Familien

beſierten die Fußbekleidung der Pilger aus. Meiſter Paulus forſcher diesſeits und jenſeits der Alpen wertvoll iſt, vermochte

Henrici, genannt Wenchen, aus Thorn in der ermländiſchen er eß, dank des Reichtums an Nachrichten in den Archiven der

Diözeſe Kulm baute die Orgel der St. Peters - Vaſilika ohne Ewigen Stadt, in Johannes Sander aus Nordhauſen den lekten

Entgelt für ſein und ſeiner Eltern Seelenheil. Wahrſcheinlich der alten fernigen und gewiſſenhaften Anima-Proviſoren und

ſein Verwandter war Nicolaus Henrici aus Kulm, deſſen Grab- damit zugleich auch die alte Blüte -Epoche der deutſchen National

denkmal wir aus Schäfers Darbietungen wiederholen , der Stifter ſtiftung feſſelnd vorzuführen . Es waren ſchwierige Zeitlagen ,

des deutſchen Andreas-Hoſpizes für arme deutſche Frauen in in die Joh. Sanders arbeitsreiches Leben fiel, ſowohl unter

Rom. Handwerker und Geſchäftstreibende waren zu Rom im der wenig deutſchfreundlichen Regierung Julius II . und dem

14. mindeſtens ſo ſtark vertreten wie im 15. u . 16. Jahrhundert. prunkſüchtigen Pontifikate Leos X. wie namentlich während und

Aber auch Vertreter des deutſchen Adels fonnte Schäfer im nach dem ſchrecklichen Sacco di Roma. Wir werken und ſehen

14. Jahrhundert nachweiſent. Dahin gehören 3. B. Edelherr Egid da immer wieder die ſichere Hand des Proviſors und Regens

v. Warnsberg , Reichsabt von Sander, der das Schifflein der

Weißenburg aus der Meßer Diös Animakirche durch die brandenden

zeſe, deſſen von der Hand eines Wogen und um gefährliche Klip

deutſchen Bildhauers herrührendes pen zu ſteuern wußte. Sander

Grabmal wir aus Schäfers Mit.

505
war eine bedeutende Perſönlichkeit,

teilungen reproduzieren , u.Fromold die in reichgeſicherter römiſcher

von Vyffhauſen, Biſchof von Riga . Stellung an der alten Heimat hing ,

Bei der Überſiedelung Gregors XI . gewiſſenhaft, ordnungsliebend, mit

nach Rom finden wir unter ſeinen großem Organiſationstalent und

ritterlichen Begleitern : Fritz v . diplomatiſchen Fähigkeiten aus .

Grafeneck, Gebhard v. Dorne und gerüſtet, hiſtoriſchen Sinn mit

Hüglin v. Schoeneck. Auch das philoſophiſch abgeklärter Weltan

weibliche Geſchlecht findet ſich unter ſchauung verbindend, deſſen echte

den von Schäfer nachgewieſenen showe ander de South Frömmigkeit in der katholiſchen

Deutſchen : eine ,,Catarina Teoto Religion wurzelte. Sein feines

nica “ 3. B. und eine „ Beatrix de Runſtverſtändnis und ſeine Opfer

Flandria Teotonica “ geachteter willigkeit zeigte ſich in ſeinen

Häuſer. 1320 ſchenkte eine deutſche Kunſtſchöpfungen , insbeſondere in

Frau „ Mathilde de Stella “ , die in dowohl Ines Oerdmeમારીદિન den nach ihm genannten Hauſe,

erſter Ehe einen Emmerich und in deſſen Saal heute der Bibliotheks

zweiter Ghe einen Heinrich de Stella raum des Anima- Rollegs iſt.

geheiratet hatte, ihr in der Via of the mi Nach dem Grabſtein vor ſeiner
Teutonica gelegenes großes Haus Rapelle in der Anima-Kirche lebte

Top
an St. Peter mit der Weiſung, daß er 89 Jahre und 28 Tage und

ein Drittel ſeiner Einkünfte zu ſtarb am 11. Auguſt 1544 .

3 Anniverſarien für ſie und ihre Johannes Sanders Neffen

beiden Ehegatten verwendet würde. Nikolaus, Johannes und Joachim

Sowohl Oberdeutſchland als auch Ferer waren Söhne ſeiner mit

Niederdeutſchland iſt unter den Martin Ferer in Nordhauſen ver

Germanen des 14. Jahrhunderts heirateten Schweſter Margarete .

in Rom vertreten. Der Oberſt
Des Joachim gerer Vetter Hans

kommandierende der päpſtlichen Sander war mit Urſula , Tochter

Truppen Ritter Konrad v . Proß des Nordhauſer Ratsherrn Hans

berg ſtammte aus der Diözeſe Ron Riches Bader vermählt. Einer ſeiner

ſtanz. Als Krämer erſcheint 1384 Söhne Heinrich Sander wanderte

Nikolaus Bugolth, d . h . Buchholz um 1554 nad ) Göttingen aus und

in niederdeutſcher Ausſprache. wurde der Stammvater einer

Niederdeutſche waren 3. B. Johan Familie, die im 16. und 17. Jahr

nes de Hollandia mercator, der hundert in Göttingen , im 17. bis

Weber Heinrich von Siegen, Wil 19. Jahrhundert in Rißingen am

helm Arnolds von Seeland u . a. Main anſäſſig war und heute

Auch Deutſche, deren Heimat außer noch in Deſterreich und Preußen

halb der Grenzen des alten deuts blüht. Auch ſonſt bietet Karl

ſchen Reiches lag , kommen in jener Heinrich Schäfers neueſtes Buch

Zeit zu Rom vor, ſo Dorothea, Die Eintragung des Johann Sanden aus Nordhauſen eine Fülle von neuen und inter

Witwe eines Michael von Her- in das Bruderſchaftsbuch der Anima in Rom. eſſanten familiengeſchichtlichen

mannſtadt, und Anna, Witwe des Mitteilungen. Zeigt doch das

Meiſters Johann von Siebenbürgen. Karl Heinrich Schäfer Bruderſchaftsbuch der Anima, eine der wichtigſten Quellen , aus

zeigt ſich auch in dieſer neuen, dem Familienforſcher ſehr wert- denen Schäfer ſchöpfte, eine Fülle deutſcher Namen aus allen

vollen Abhandlung als einen beſtorientierten , gründlichen , Teilen des Reiches (vgl. Schäfer Seite 19) . Schäfers Buch iſt

ſorgfältigen und zuverläſſigen Gelehrten , deſſen weiteren Arbeiten reich illuſtriert, wie die von uns wiederholten Proben (Sanders

wir mit lebhafteſtem Jntereſſe entgegenſehen . Grabdenkmal, das Portal des Sanderhauſes , Sanders Eintragung

Leipzig -Connewiß. Eduard Heydenreich . in das Bruderſchaftsbuch der Anima) dartun. Wir empfehlen

dieſe Sander-Biographie den Leſern unſerer Zeitſchrift auf das

Johannes Sander von Northuſen , Notar der Rota und wärmſte.

Rektor der Anima. Ein deutſch -römiſches Lebensbild am Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich .

Ausgang des Mittelalters. Mit 16 Abbildungen . Von Karl

Heinrich Schäfer. Rom, Bretſchncider 1913. 95 Seiten gr. 8. Paul Heidelbach , Deutide Dichter und Rünſtler in Gſches

Dieſe Arbeit iſt im Zuſammenhang mit den Studien unſeres berg und Beziehungen der Familie von der Malsburg

rühmlichſt bekannten römiſchen Mitarbeiters Karl Heinrich Schäfer Eſcheberg zu den Familien Tiedund Geibel. Mit 34 Ab

zur Geſchichte des Deutſchtums im mittelalterlichen Italien ents bildungen. Marburg, Elmert. IX . u. 244 Seiten . Broſch.

ſtanden. Unterſtützt von dem verdienſtvollen Anima-Rektor 3 M., geb. 4 M.

Paung
you fing CIN

lemon

prochannage Johco Capt laguneaftale
mofirin höpwat lei i locals

jualantuzte acclajMotor doim osim

dub Ogur Fimte opo7

Anton Aupaypal ogpagpudot Wanderas

Reguitelanden

unlarge wat

73 te terhet til at ving

de arealovahingon Am

А.



monona 112 nnnnnnn
annorninana

„Aus dem alten adligen Stamm der Junckern von der disziplinen als der Sphragiſtif, Heraldit und deutſchen Münze

Malsburg“ , ſagt um 1600 ein Chroniſt , „ ſind viel namhaftiger, geſchichte, jedem , der an dieſen Zweigen der Geſchichtswiſſenſchaft

ſtatlicher und fürnehmer Leut fomen , ſo ſich zu jeder Zeit in Intereſſe findet, ſicher einen vorzüglichen Ueberblick über fie

Kriegen und Zügen wohl gehalten “ . Die Malsburg liegt längſt gewähren .

in Trümmern, aber die Familie von der Malsburg lebt in der Sehr klar und ſachgemäß iſt die „ Sphragiſtit " Jlgens ge

dankbaren Erinnerung der deutſchen Dichter und Künſtler fort , halten . Beſonders erweitert und umgeſtaltet ſind in dieſer neuen

denn ſie gewährte auf ihrem altheſſiſchen Edelſitz Eſcheberg in Auflage die Abſchnitte über das Aufkommen der Siegel , ihre

weiteſtgehender, liebenswürdiger Gaſtlichkeit vielen eine freund- rechtliche Bedeutung und ihre Beweiskraft.

liche Unterkunft. So waren daſelbſt Gäſte 3. B. Graf Heinrich Ühnlid) zeigt auch Erich Grikners „Heraldik“ eine umſichtige

Loeben , Bernhard v. Sydow, Karl Friedrich Gerſtäcker, Heinrich
Neubearbeitung, 3. B. bei der Behandlung der viel umſtrittenen

Marſchner, Louis Spohr, J. J. Bott, Ludw . Gabillon, Heinrich heraldiſchen Frage nach dem Aufkommen der Landeswappen.

v. Sybel , Chr. v. Rommel, Franz Kugler, Ldw . Emil Grimm , Aber ſicherlich läßt ſich nicht für alle Orts- und Zeitverhältniſſe die

Auguſt von der Embde, Karl Arnold , Moritz v . Schwind,
im Abſchnitt über das Wappenrecht immer noch ſtehen gebliebene

Emanuel Geibel, Friedrich Bodenſtedt. Die Dichter, die wir in
Annahme als zutreffend halten , daß die Patrizier vor den

den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in Eſcheberg Zunftkriegen im 14./15 . Jahrhundert allein aus dem Landadel

antreffen , waren meiſt Freunde des Romantikers Ernſt von der hervorgegangen ſeien . Offenbar ſind ſchon ſehr früh Angehörige

Malsburg . Einige Zeit ſpäter ſehen wir dann, wie deſſen der älteſten und vornehmſten Zünfte, wie die der Kaufleute und

Bruder, der Kammerherr Karl von der Malsburg, eine ganze Tuchweber, ſelbſt in den alten Kulturſtädten des weſtlichen

Reihe von Jahren hindurch die leßten Geiſter der Zeit um ſich Deutſchlands nach Annahme eines Geſchlechtswappens unter die

ſchart. Die friſchgeſchriebene Schilderung Heidelbachs beruht auf patriziſchen Geſchlechter gerechnet worden , vor allem , wenn ſie

dem Eſcheberger Fremdenbuch und anderen handſchriftlichen
die auf dem Lande wohnenden ritterlichen Miniſterialen durch

Quellen und iſt durch Einlage von Gedichten und ungedructen glanzvolles Auftreten und Reichtum überſtrahlten .

Briefen angenehm gewürzt. Vielfach läßt Verfaſſer die Zeugen
Ganz neu behandelt im dritten Hauptabſchnitt Ferdinand

aus Eſchebergs Glanzzeit ſelbſt reden . Auch die zahlreichen ,
Friedensburg überſichtlich und klar die durch die Bielgeſtaltung

ſauber ausgeführten Abbildungen von Örtlichkeiten und Perſonen
der deutſchen Territorien beſonders im Mittelalter ſo verworrene

erhöhen den Wert dieſes intereſſanten , warmherzigen Buches.
„ Geſchichte des deutſchen Münzweſens “. Eine klare Überſicht

Leipzig - Connew i 13. Eduard Heydenreich .
über dieſelbe erſcheint um ſo dankenswerter, als ſie ja ſchon früh

Grundriß der Geſchichtewiſſenſchaft zur Einführung in das in eine Anzahl territorialer Münzgeſchichten ſich aufzulöſen

Studium der deutſchen Geſchichte des Mittelalters und droht . Dabei hebt der Verfaſſer mit Recht die Bedeutung der

der Neuzeit. Herausgegeben von Aloys Meiſter. Bd . 1 . „ Deutſchen Münzgeſchichte “ als einer Geſchichtsquelle allererſten

Abt. 4 , 2. Aufl . Teubner, Leipzig - Berlin 1912. Inhalts- Ranges für die Rechts- und Wirtſchaftsgeſchichte des Mittel

verzeichnis II , 132 S. 2.80 M. geheftet. alters hervor. Ausgiebige Literaturnachweiſe, meiſt in den Text

Entſchieden ſteht dieſer in neuer Auflage erſchienene Teil dieſer drei Abhandlungen eingeflochten, geben einen guten Über.

des „ Grundriſſes “ auf der Höhe der wiſſenſchaftlichen Errungen- blick über das bisher auf dieſen Wiſſensgebieten Geleiſtete.

ſchaft der Gegenwart und kann in den darin behandelten Einzel- Leipzig . Profeſſor Dr. Schmertorch v. Rieſenthal.

Verſchiedenes.

Am 14. Mai 1913 fand in Dresden der 5. ordentliche iſt. In den Jenaer Saufbüchern fand ich hierfür aber einige

Familientag des Gräflich von Reg'ichen Familienverbandes Beiſpiele :

ſtatt. Es nahmen 6 Mitglieder an demſelben teil. In den Den 16. Aprilis 1616 iſt eyen klein kindtlein bey Jakob

Familienrat wurden als Senior Generalleutnant Guſtav von Rer, gerbers thür im weinfaß gefunden und den 23. hujus getaufft

und als Schriftführer Oberhofjägermeiſter a. D. Victor Graf und johannes genennet worden .

von Rer wiedergewählt ; für den am 7. Oktober 1912 verſtorbenen Ein Findeling , welches den 12. octobris 1616 den abent

Schaßmeiſter Egon Graf von Rer wurde Oberſt a. D. Otto vmb 8 vhr in den brotbäncken iſt funden worden , als baldt ge

von Rer zum Schafmeiſter gewählt. Abends fand auf dem taufft vnd Georg genennet worden .

Königl. Belvedere ein gemeinſames Diner mit Damen ſtatt, an den 31. Martij 1672 als Sontags Palmarum iſt ein Rindt

demſelben nahmen auch eine Anzahl von Damen mit ihren Ger frühe vff der Beutergaſſen gefunden und ſo baldte weil es ſehr

mahlen teil, welche vor ihrer Verheiratung der v. Rer'ſchen erfrohren , von Herrn M. Beyern getauffet unð Maria genennet

Familie angehörten. Wie üblich wurde auch wieder an Seine worden .

Majeſtät den König Friedrich Auguſt von Sachſen ein Huldi- Alle dieſe alſo haben in der Taufe nur einen Vornamen,

gungstelegramm abgeſandt, worauf an den Senior ein gnädiges nicht aber einen erfundnen Familiennamen erhalten . Leider iſt

Antworttelegramm einging. es mir in keinem Falle möglich geweſen , zu finden , wie dieſe

ſich ſpäter ohne Familiennamen durchs Leben geſchlagen haben .
Gine feltne Art der Entſtehung der Familiennamen.

hnlich erhält es ſich übrigens mit noch einem vierten Falle :

Menſchen ohne Zunamen. am 1. Januar 1652 wurden in Jena zwei Juden unter Aufwand

In Nr. 10 des 10. Jahrgangs dieſer Zeitſchrift veröffent- großen Pompes etc. getauft. Dieſe hatten natürlich keinen

lichte Dr. Büttner einige Fälle, in denen ein Pfarrer ſich auf Familiennamen, erhielten aber in der Taufe auch nur die Namen

eigentümliche Weiſe half, um den Familiennamen eines Kindes Chriſtophorus und Chriſtianus.

zu ſchaffen. So ganz ſelten dürfte indeſſen dieſe Art der Ent- Buenos Aires. Prof. Dr. phil. Herbert Roch.

ſtehung von Familiennamen nicht ſein ; wenigſtens fand ich in Das alte wertvolle Archiv der Stadt Malohin in

den Geburtsregiſtern der Jenaiſchen Kirchengemeinde folgende Mecklenburg-Schwerin iſt fürzlich von Herrn Dr. Hans Walter
Beiſpiele :

( Berlin NW 52, Spenerſtr. 4) geordnet worden . Familien .

8. Sept. 1677 iſt ein Findling in der Neugaſſen in einem forſchungen verſprechen bis zum Jahre 1450 Erfolg . Herr

Korbe angetroffen und Eliſabeth Korbin genennet worden. Archivar Dr. Walter iſt zu Nachforſchungen in den

Und wenig ſpäter : Monaten Juli bis September bereit. Adreſſe : bis 15. Juli

10. XI . 1677 Ein Findling, ſo bey dem Hoſpital S. Jakob Berlin , dann bis 15. September Malchin .

in einem Korbe gefunden worden, getaufft, iſt Johann Korb ge
Drudfehlerberichtigung.

nennet worden . In der Anfrage Nr. 212 muß der Schluß der erſten Zeile

Seltener dagegen dürfte es wohl vorgekommen ſein , daß lauten : des Wapler - Bundes. In der Rundfrage Nr. 178

überhaupt kein Familienname ſolchen Kindern gegeben worden muß es in der 4. Zeile heißen : † 6. 8. 1902 Altona (Elbe).

Verantwortlich für die Redaktion . Ober- Regierungsrat Prof.Dr. Ed. Heydenreich , Leipzig , Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratenteil : W. Stente , Leipzig

Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag : 6. u. Ludwig Degener, Leipzig; Druď von G. Reichardt, Groißſch -Leipzig .
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Gegründet von 0. D. Daſſel

herausgegeben von der Daſſel- Stiftung bei der Zentrale

ſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs einſchließlich des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Namen - Regiſters zu dem

betreffenden Bande beträgt 11 Mark für die einfache Ausgabe, 16 Mark für die Ausgabe auf Büttenpapier. Mitglieder der Zentralſtelle für

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte erhalten die einfache Ausgabe für 8 Mark, die Liebhaber - Ausgabe für 13 Mark. Beſtellungen

wolle man an die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, Univerſitätsſtraße 2III richten . Die Beſtellung gilt

als fortlaufend, wenn nicht Kündigung dor dem 15. Dezember erfolgt.

XI. Jahrg. Juli 1913 Nummer 7

Inhaltsverzeichnis : Eingänge. – Neu eingetretene Mitglieder bezw . Abonnenten . – Siedensbücher, eine wichtige, aber wenig

bekannte familiengeſchichtliche Quelle (Heydenreich ), (hierzu eine Kunſtbeilage). — EinWappenbrunnen (E. V. Didtman ), (hierzu

eine Kunſtbeilage). - Ebstorf (Rr. Uelzen ) (G. Steinkopff). - Gedächtnis der Srenbecken ( Freiherr v . Sautphoeus) (Schluß) .

- Stammtafel der Familie Kirſchſtein (9. Rrupp ) (Fortſekung) . - Stammtafel der Familie Weſthoff (von Weſthoff) (von.

Echthauſen) (A. Munſcheid) ( Fortſeßung) – Rundfragen und Wünſche. – Antworten auf die Rundfragen. – Bücher)

beſprechungen. – Zeitſchriftenſchau. – Verſchiedenes.

-

Eingänge. Bächſtädt, Zum 150 jähr. Beſtehen d. Hersfelder 3tg .; vom

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen Verlag D. Her8 f. 3tg. Hoehlſche Buchdrucerei.
Bericht des Ver. ehemaliger Schüler d. Kgl. Gymnaſiums

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen zu Schneeberg 3. 25 jähr. Jubiläum der Schule im Mai 1913

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden (hierin u. a. Verz. d . Abiturienten u . d . Mitgl. d. Ver . ehemal.

für ihre Sammlungen : Schüler d. Rgl. Gymnaſiums Schneeberg ); von Herrn Prof. Lic.

theol. Joh. Höhne, Schneeberg.

Verein deutſch. Eiſenhüttenleute Mitgl.- Verz. 1911 , 12, 13 ;

Mitgl. -Verz. 1911 v . Verband deutſch . Elektrotechniker ; Mitgl..
Braunſche Familienblätter ; vom Fam.- Verband.

Stammbaum d. Fam. von Welgien (Uradel); von Herrn

Verz. 1908 u . 1910 v . Central-Verein f. Hebung d. deutſch. Flußs
General von Welkien , Schwerin i . M.

u . Kanalſchiffahrt; Mitgl.- Verz. 1911 Elektrotechn. Geſellſchaft

Röln ; Mitgl. -Verz. v . Verband deutſcher Werkzeug-, Eiſenwarens
Fr. Schulze, Geſchichte d. Fam. Acermann 1560–1912 ;

von Herrn Hofrat Dr. Ackermann , Leipzig.
& c.- Fabrikanten 1909; Mitgl.- Berz. 1907 d . Mitteleurop . Wirt

Baußener Geſchichtsblätter, Jahrg. 1-4 ; von Herrn Rechts

ſchaftsvereins in Deutſchl.; von Herrn Rottgen , Berg.- Gladbach .
anwalt Spitzner , Bautzen .

Handelskammer Leipzig ; Antiquariatskatalog Nr. 15 v .

Schweißer & Mohr, Berlin (Studenten- u . Univerſitätsweſen );
Müller , Rrupp's Gußſtahlfabrik ; Feſtſchrift 3. 200 Jahr

von Herrn Kaufmann Arthur Dimpfel , Leipzig.
Feier d. Nicolaiſchen Buchhdlg. am 3. Mai 1913, Berlin ; Friedr.

Jahresbericht üb. d . Tätigt. d . Vaterländ. Frauenvereins
Alfr. Rrupp u . ſein Werk ; Militär -Handbuch d . Rgr. Bayern ;

Königsberg 1910 ; eine Anzahl deutſcher u. engl. Antiquariats
Beiträge 3. Geſchichte v. Stadt u. Stift Eſſen , 34. Heft; von

kataloge ; von Frl. Helene Motherby , Königsberg .
Herrn Bibliothekar Olszewski , Eſſen -Ruhr.

Dr. Herm . Srommsdorff, Die Herrmann - Schellhornſche Antiquariatskatalog 153 (A. Lauber) ; vom Süddeutſchen

Familienſtiftung; vom Herrn Verfaſſer , Oberlehrer in Göttingen.
Antiquariat, München.

Lager-Ratalog 610 u. 614 (Rheinprov. , Weſtfalen, Schweiz); Curt R. Vincent, Stammtfln. d. Fam . Vincenk; Katalog

von d. Fa. Joſ. Baer , Frankfurt a. M. u . Führer durch die Int. Baufach -Ausſtellung; von Herrn Curt

Niederlauf. Mitteilungen ; Bd. IX u . X ; JH . Jubiläumsſchrift R. Vincent , Hannover.

d. Feſtkomités 3. 1000jähr. Beſtehen Sprembergs ; Verz. d . Mitgl. Liſte d . Mitgl. d . Pommerſchen Genoſſenſchaft d. Johanniter

d . Großen Ordens-Kapitels d . Groß. Landesloge d. Freimaurer Ordens ; Militär- Adreßbuch aller Offiziere u. oberen Militär

in Deutſchl. gen . Indissolubilis 3. Berlin 1900 u . 1909 ; Beiträge Beamten d. Standortes Berlin, Winter 1911 ; von Herrn Major

3. Geſch . d . Saldria, Feſtſchr. hrsg. 3. Feier d. dreihundertjähr. von Röhne , Berlin .

Beſtehens d . Saldernſchen Schule; Saldria in 3 Shrh. , Hiſtor. Stiftungsurkunde über d. Familienſtiftung d. Brüder Valens

Feſtſpiel; Bericht über d. Verwaltg. u. d. Stand d. Gemeinde- tin u. Georg Thierer f. Unterſtüßung 3. Zwecke d. Ausbildung

Angelegenheiten d. Stadtgem. Cottbus 1907; Boranſchlag f. d. v . Nachkommen d. Wilh. Thierer in Guſſenſtadt u . d. Martin

Stadthaushalt Cottbus 1909 ; von Herrn Dr. Herdtmann, Arzt Thierer in Heidenheim ; von Herrn Gg. Thierer , Stuttgart.

in Senftenberg. Bibliographie d . Württemberg . Geſchichte. Im Auftrag d.

Der Lenzgarten, Nachr. d. Fam.- Ver. d. Geſchl. Lenz, Lenk, Württemb. Rommiſſion f. Landesgeſch. bearb . v . W. Heyd, Bd. 1 ,

Lenße ; vom Fam. - Verband. 2, 3, 4 (1. Hälfte) ; vom Verlag W. Rohlhammer , Stuttgart.

Nachtrag 3. Chronik d. Fam. Zerrenner ; v. Sr. Erz. Herrn Guſtav Robelt , Geſchichte d. Fam . Robelt; von Herrn

Generalleutnant Zerener , Liegnik. Geheimrat Robelt, Darmſtadt.

Dem Andenken Albert Dietrichs (S.-Abdr.) ; von Herrn Geſchichte der Abel ; Ahnentfl.; von Herrn Leutnant u.

Paſtor F. Dietrich , Frienſtedt b . Grf. Bat.-Adjudant Abel , Heilbronn .

Beiträge 3. Geſch. d . Fam. Kneer, I. Das früheſte Vorkommen Erich O. Moeller in Konſtantinopel; Deutſch -islamitiſche

d. Namens Kneer, II . Die Kneer in Eringsfeld ; von Herrn Renegaten ; v . Herrn Verfaſſer.

Rechtsanwalt Dr. &neer , Trier. O. Weigels Auktionskatalog N. F. Nr. 39 (Kulturgeſch .);

Ratalog Nr. 112 (Almanache, Ralender, Saſchenb. d. 15. bis von Herrn Dr. Breymann in Leipzig.

19. Ihrh .) d. Fa . Gilhofer & Ranſchburg, Wien ; von Herrn Ober- 2 Ex libris ; von Herrn Carl althoff , Prag.

regierungsrat Prof. Dr. Heydenreich , Leipzig. Jahresbericht über das 1. Geſchäftsjahr d. Leopold von Ranke

Büchertatalog 358; d . d . Fa . Otto Harraſſowitz, Leipzig. Vereins in Wiehe, 1906 ; von Herrn Bürgermſtr. Rammradt ,

Verbandsblatt d. Fam. Lieſegang 2 ; vom Fam.- Verband. Wiehe.
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Ahnentfln . von Herrn Ludw. Carrière , Schakalp - Davos Eine Anzahl von Antiquariatskatalogen ; von Herrn Karl

(Schweiz ). F. 6. Schulze, Berl. -Segel .

Ahnentfl. der Maria Louiſe Rour geb. Sellgmann ; Nach- Rarl Stauß , Beiträge 3. Geſch . d . Geſchlechtes Stauß ; von

träge 3. d . Buche „Louis Rour aus Grenoble“ ; von Herrn Amts- Herrn Hans Stauß , Eggenberg i . Harz.

gerichtsſekretär Rouf , Elmshorn i. Holſt. Geſchichte d. Fam. Jagenberg , 1. u. 2. Heft ; von Herrn Ferd.

Stammtil. d. Fam . Evers ; Rangliſte d. höheren Reichs., Jagenberg , Godesberg.

Poſt- und Telegraphen -Beamten 1905-1907, 1908 , 1909, 1910, Über Berg u. Sal. Zeitſchr. d . Gebirgsvereins f. d . Sächſ.

1911 , 1912 ; von Herrn Telegr.- Inſpektor Fr. Evers , Lint . d. R. , Schweiz ; von Herrn Apotheker Ferd. Rriebel , Dresden .

Magdeburg. Rangliſte d. Perſonalſtatus d. Deutſchen Ritterordens ; von

Ahnentafel von Herrn Schulinus, Petersburg. Herrn Kammerherrn Dr. Rekule v. Stradonik , Berl.- Lichterfelde.

Verlobungsanzeige, die Fam . Edeling u . Nette betr.; von Georg Thierer , Heimatsſang, Lieder u. Weiſen in d. Schwäb.

Herrn Dr. Breymann, Leipzig . Alb ; vom Herrn Verfaſſer , Stuttgart.

Stammtil. Stoích ; v . Herrn Dr. Hans F. Helmolt , Bremen. 0. Rabiſch , Geſchichte d . Parochie Wohlmirſtedt u . Nach

Ahnentfl. von Herrn Leutn . Frhr. v. Andrian , Paſſau . trag ; von Herrn Graf von Helldorff , Wohlmirſtedt.

1 Ex libris ; von Herrn Artur Eickhorn , Solingen. Aufzeichnung über die Familie von Goeſſel; von Herrn

Stammtfl. des Geſchlechtes Vater ; von Herrn Hofrat Oskar Oberltnt. Goeſſel , Hamburg .

Vater. Stammbaum der Familie Gries in Hamburg ; Ahnentfl. von

Ex libris , gez. v . Prof. Herour ; von Herrn Joſeph Wichtes Herrn Dr. jur. Carl Pfingſthorn , Hamburg.

rich , Leipzig . Weſterland ; vom Verlag Hüpke & Sohn , Holzminden.

Mitglieder-Verz. des Verbandes Deutſcher Elektrotechniker, Brachvogel, Ritter Lupold von Wedel's Abenteuer, (Hiſtor.

Aug. 1907; von Herrn Zivil-Ing. Friedrich Boden , Hannover. Roman) .

Ahnentafeln ; von Herrn Dr. Gottfried Helſe , Zoppot. Rangliſte 1909 u. 1912 d. Kgl. Preuß. Armee u. d. XIII. (Agl.

Straubings Schützengilde. Zum Jubiläumsſchießen vom Württemb.) Armeekorps ; von Herrn Oberſt von Brandenſtein ,

10.-15. Mai 1913 zu Straubing; von Herrn Ltnt. Frhrn . von Merſeburg.

Andrian , Paſſau. Geſamtverband der Keltſchen und verwandter Geſchlechter.

Beiträge zur Geſchichte der Familie Niedner ; von Herrn Bom Familienverband.

Paſtor Niedner , Glauchau. v. d . Velden , Registres de l'Eglise Reformée Néerlandaise

Stammtfl. d. Familie Weuſthoff; v. Herrn H. Sommer , Eſſen . de Frankenthal au Palatinat 1565—1689, II .; vom Herrn Ver

Nachtrag 3. d. Geſchichte der Parochie Wohlmirſtedt; von falſer , Weimar.

Herrn Paſtor Rabiſch , Wohlmirſtedt. Nachrichten d. Familie Lucius, 9.; vom gam. Berband.

Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten.

Herr Walter van Hees Herr Fabrikdirektor Dr. Georg €. Meyer

Kammerherr Kornelius Freiherr Heyl zu Herrnsheim Dr. Plagemann

Guſtav Kloppenburg Adolf von Savigny.

Färbereitechniker F. W. E. O. Krankenhagen

Siedensbücher, eine wichtige, aber wenig bekannte

familiengeſchichtliche Quelle.

Von Oberregierungsrat Prof. Dr. Eduard Heydenreich. (Hierzu eine Kunſtbeilage.)

as Haalamt in Schwäbiſch - Hall iſt die Behörde, mitteilt, fertigt das Haalamt daſelbſt auch die genea

welche auf Grund der genealogiſchen Bücher die logiſchen Nachweiſe zur Erlangung von Stipendien aus.

Berechnung und Verteilung der Siedensrenten beſorgt . Bewerbungen um ſolche ſind mitunter ſehr zahlreich , und

Dasſelbe hat ein genealogiſches Hauptbuch und noch eß entſcheidet der nächſte Grad . An die Stipendien ,

acht genealogiſche Bände in Verwahrung. Das Haupt- deren eßderen eß mehrere gibt (Univerſitäts- und Schul

buch enthält das Ganze in zuſammengezogener Weiſe ; ſtipendien ) hat ein jeder Anrecht, auch wenn er nicht

die Fortführung geſchieht immer nur auf der männlichen ſiedensberechtigt iſt, der ſeine Verwandtſchaft mit dem

Linie. In den 8 Bänden ſind die einzelnen Stämme Stifter nachweiſen kann.

für ſich ausgeführt, wie es für das Geſchäft zweckmäßig Frau Luiſe Fauſel geborene Wenzel, jeßt in Alts.

iſt. Die Einträge in die Bücher ſind und werden auf hauſen, ſtellte der Zentralſtelle für deutſche Perſonen

Grund pfarramtlicher bezw . ſtandesamtlicher Urkunden und Familiengeſchichte ein Siedensbuch , „ elaborirt

gemacht; es werden die ehelichen und in Hall bürgers 1810“ , enthaltend , des Hen. Chriſtoph Heinrich Bayer

lichen Abfömmlinge aufgenommen , die nur am Renten- dörfers , Burgers und Uhrenmachers dahier ſämmtliche

genuß teilhaben. Siedens Gerechtigkeit“ zur Verfügung. Es iſt ein ſtatt

Früher und beſonders am Ende des 18. und An- licher Band von 319 Seiten in Großfolio. Die lekte

fang des 19. Jahrhunderts wurden aus dieſen offiziell Seite ſchließt mit folgender Unterſchrift: „ Daß vors

geführten Büchern für einzelne Beſteller private Auszüge, ſtehende genealogiſche Siedens = Außteilung getreulich

ſogenannte Siedensbücher, zahlreich angefertigt . Ein ertrahiert , auch mit den auf dem Neuhauß befindlichen

ſolches Siedensbuch hat 25 Gulden und mehr gekoſtet. Geſchlechts-, Scheid- und Loos - Büchern vollkommen

Nur diejenigen haben Siedensbücher in Händen, welche übereinſtimme beurkundet Hall, den 18. May 1810

es verlangten, alſo nicht jeder Siedensberechtigte. Die Haalſchreiber und Genealogiſt für die Saline Georg

Siedensbücher werden in der Familie aufbewahrt und Friedrich Seiferheld ! “

vererben ſich auch in dieſer . Eine Kontrolle wird über Von den zahlreichen Familien , die in dieſem Siedensbuch

dieſe Bücher nicht geführt , ſie ſind Privateigentum. vorkommen , ſeien beiſpielsweiſe die folgenden genannt : Bayer

Wie Herr Haalſchreiber Reichert in Schwäbiſch -Hall, Driller, Fürnhaber, Geyer, Gräter, Groß, Halberger, Hofmann,

dörfer, Benſchlag, Blin( t )zig , Bok , Bühl, Claus, Dötſchmann,

dem ich die vorſtehenden Bemerkungen verdanke, weiter Kochendörfer, Krauß, Löffler, Mayer, Meerſtadt, Müller, Reiß ,

>

1
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Schäkle, Schloßſtein, Schweicker, Seiferheld, Seyboth, Vogel- acht Kinder : Suſanna Eliſabetha, Suſanna Maria, Johann

mann , Wagner, Weber. David, Maria Sophia , Nikolaus David , Benigna Katharina,

Der Anfang des Siedensbuches lautet : „ Hannß Wekel des Chriſtoph Heinrich und Johann Ludwig . Dieſe Benigna Katharina

Raths ux 1. Apollonia von Rinderbach . 2. Margaretha heiratete dreimal : 1. Friedrich David Bayerdörfer, Goldarbeiter ;

Gräterin . Deren 2. Eheherr war Magiſtr. Johannes Brenzius
2. Joh. Friedr. Wibel, Gradirinſpektor ; 3. Joh. Chriſtoph Müller,

Decanus und Reformator. Er hinterläßt 1. ganz flieſendes Umgelter. Aus dieſer dritten Ehe ging.Sophia Friderika her

Erbſieden im 3fachen Haalhauß auf dem Bürdenmarkt bey der vor, die der Stadtrat Johann Gottlieb Rupp heiratete. Soweit

der vorhin geſtandenen vordern Schmiede Aro 14 in der obern reicht die alte Hand, mit der das vorgenannte Siedensbuch

Statt, jeßt aber im 9fachen Haalhauß Nro. 15 in der 5ten Statt.
von 1810 geſchrieben iſt. Es iſt dann mit anderer, moderner

Siedensjahre hiervon ſind : 1781. 82. 83–84“ uſw. Zu der ge Hand, und zwar, wie am Rand bemerkt iſt „durch die Enkelin “

nannten Apollonia iſt am Rand bemerkt : „ Hannß v. Rinderbach (gemeint iſt Maria Wenzel) noch folgendes eingetragen : Der

ux : Sibilla Egin . Sie ſtiftet Anno 1535 ein Stipendium à 31 f .
Ehe der Sophia Friderika Müllerin mit dem Stadtrat Johann

järlich bei Wohllöbl. Neuer - Stuben“ . Im übrigen mag die Gottlieb Rupp entſproß Luiſe Charlotte Rupp, welche 1849

Art der Eintragung aus der Reproduktion , die wir auf unſerer
Guſtav Wenzel, Glasfabrikant der Orlocher Glashütte und

Kunſtbeilage bringen, von Seite 277, erſichtlich werden .
ſpäteren Schultheißen in Sulzbach heiratete. Dieſer Ehe ent

ſproſſen vier Kinder : Gottlieb , Gotthold, Marie und Luiſe Char

Durch dieſe Siedensbücher läßt ſich die Abſtammung der
lotte Wenzel geb. 1867. Die zulektgenannte heiratete 1891 den

genannten Frau Luiſe Fauſel von Hannß von Rinderbach 1535
Kaufmann Wilhelm Fauſel in Altshauſen und gebar ihm zwei

feſtſtellen . Hannß v . Rinderbach oo Sibilla Egin . Deren Tochter
Mädchen: Hanna Charlotte Fauſel, * 26. Okt. 1892 und Gertrud

Apollonia von Rinderbach oo Hanns Wekel. Dieſer Ehe ent
Luiſe Mathilde Fauſel, * 10. Mai 1894.

ſproſſen die Gebrüder Wekel: Gabriel, Hannß , Peter, Veut,
Dieje genealogiſchen Angaben über die Familienverhältniſſe

Konrad , Walburga, Bartel, Melchior. Dieſe Walburga Wekel

oo Georg Seiferheld. Deren Sohn Georg Seiferheld oo „Clara
der Einſenderin des Siedensbuches von 1810 umfaſſen die Jahre

1535-1894 und gehen von den älteſten Zeiten bis Sophie Friderika
Kreuſſin “ . Dieſes Ehepaar hatte die Kinder Margarethe, Katha

geb. Müllerin (verheiratete Rupp), auf pfarramtliche Urkunden
rina, Georg und Walburga . Dieſer Georg Seiferheld oo Urſula zurüdt.

Löfflerin . Auch deren Sohn hieß Georg Seiferheld . Deren

ſechs Kinder waren Roſina, Marie Magdalena, Urſula Maria,
EB laſſen ſich an der Hand dieſes Siedensbuches

Georg , Johann Georg und Sabina. Dieſe Sabina oo Clauß
in derſelben Weiſe auch die übrigen, welche 1810 ſiedens

Vogelmann. Deren Tochter Anna Roſina o Konrad Schloß- berechtigt waren, rückwärts bis in die erſte Hälfte des

ſtein . Aus dieſer Ehe gingen die vier Kinder Suſanna, Nikolaus, 16. Jahrhunderts verfolgen . Es bieten , wie ſchon hieraus

Andreas und Friedrich Heinrich hervor. Andreas Schloßſtein
erſichtlich wird , die im Haalamt zu Schwäbiſch -Hall

heiratete Roſina Romigin . Aus dieſer Ehe entſtammten 7 Kinder :

Johann Georg , Johann David, Johann Michael, Georg Peter, aufbewahrten, offiziell geführten Bücher und die für

Johann Chriſtoph , Andreas und Anna Maria, welche Johann private Zwecke aus ihnen entnommenen , von einzelnen

Georg Tertor heiratete. Dieſer Georg Peter Schloßſtein war Familien aufbewahrten Siedensbücher ein überaus

dreimal verheiratet: 1. mitAnna Margareta Schillerin, 2. mit reichhaltiges und überſichtliches genealogiſches Material

Euphroſ. Kath . Sandlin, 3. mit Klara Magdal. Stattmännin.

Aus der erſten Ehe gingen 3 Kinder hervor : Georg David,
über wenigſtens drei Jahrhunderte , das um ſo wert

Anna Maria und Suſanna Juliana. Dieſe Anna Maria
voller iſt, weil es auf pfarramtliche, bezw. ſtandesamtliche

Schloßſteinin o Johann Fiedrich Dötſchmann und gebar ihm Urkunden zurück geht .

Ein Wappenbrunnen.
Von E. von Oidtman . (Hierzu 1 Kunſtbeilage .)

Die alte ReichsburgFriedbergin der Wetterau,
ie alte Reichsburg Friedberg in der Wetterau, zu Eiſenbach, nämlich im 1. und 4. Feld das Stamm

welche bis zur franzöſiſchen Zeit Siß des Vor- wappen der Eſelskopf , im 2. und 3. Feld gekreuzte

ſtandes der unmittelbaren freien Reichsritterſchaft mittel- Surnierlanzen, der Mittelſchild zeigt 2 , 1 - geſtellte Zinnen

rheiniſchen Kreiſes war , enthält noch in Mitten des türme . Ein Riedſel war zur Erbauungszeit des Brunnens

Burghofes einen großen, hohen mit Wappen geſchmückten wohl Burggraf zu Friedberg. Außen am Brunnenbecken

monumentalen Brunnen aus rotem Sandſtein . Dieſer iſt in Mitten das Wappen der mittelrheiniſchen freien

Brunnen iſt nicht beſonders alt , erſt im Jahre 1738 Ritterſchaft ausgehauen, nämlich der bewehrte kaiſerliche,

errichtet, aber bemerkenswert wegen der an ihm aus- doppelköpfige und kaiſerlich gekrönte Adler auf der Bruſtauß

gehauenen Wappen. In der Mitte des ſehr umfang: mit geviertetem Schild. Das 1. Feld enthält den hl.

reichen Brunnenbeckens ſteht auf hohem Sockel der hl. Georg zu Pferde den Drachen bekämpfend, das 2. Feld

Georg den Drachen tötend ; der Schild, welchen er hält, einen aufgerichteten rechtsgewendeten Löwen, überdeckt

zeigt den kaiſerlichen , bewehrten Reichsadler, überhöht von rechtsſchrägem Balken, das 3. Feld eine zweitürmige

von der kaiſerlichen Krone . Dem hl. Georg „ patronus Burg, ſchwebend, das„ Burg, ſchwebend, das 4. Feld iſt geſpalten. **) Seitwärts

equitum “ war auch die Burgkapelle geweiht, welche be- von dem Wappen der Reichsritterſchaft ſind ausgehauen

dauerlicher Weiſe im 19. Jahrhundert durch einen ge- heraldiſch rechts das Wappen von Bettendorf mit dem

ſchmackloſen Neubau erſekt wurde. Die neue Kapelle Brömſer von Rüdesheim'ſchen geviertet ; links das

und ein wenig ſchöner Waſſerturm verunzieren den

Burghof außerordentlich und geben leider keinen guten
**) Ein Siegel der mittelrheiniſchen Ritterſchaft auf einem

Brief des 18. Jahrhunders in meinem Beſik zeigt eine Rundung

Hintergrund für den hübſchen Brunnen. Abbildung I * ))
mit 4 Feldern. Im 1. Feld iſt der unbewehrte faiſerliche Adler,

ſtellt die Vorderanſicht des Brunnens dar. Unterhalb im 2. Feld der hl. Georg zu Pferde mit dem Drachen, im 3. Feld

des hl. Georg befindet ſich am Sockel groß ausgehauen die Burg , im 4. Feld der Löwe und Schrägbalfen. Die Umſchrift

das zuſammengeſekte Wappen der Riedeſel Freiherren lautet: Sig . reichsfreier Ritterſchaft der Wetterau , Rhingau ,

Hain- und Weſterwald. Die Unterſchrift des Briefes lautet :

* ) Die Abbildungen I-IV verdanke ich ebenſo wie die ge- „unſeres hochgeehrten Herrn Betters , Oheim und Schwagers

nauen Inſchriften dem Herrn Oberſtleutnant 3. D. Freiherrn dienſtwillige Hauptmann, Räthe und Ausſchuß der unmittelbaren

Franz von Eynatten , Herrn auf Laubach und Gruiten . Er hat freien Reichsritterſchaft mittelrheiniſchen Kreiſes dießeit Rheins ,

die Photographien hierzu beſonders anfertigen laſſen . in der Wetterau und zugehörigen Orten . “

n
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Wappen der Rau von Holzhauſen. Auf der linken Rechts von der Kartouche das Wappen von Breiden

Brunnenſeite (vom Beſchauer) ſind ausgehauen (Bild II ) bach genannt Breidenſtein, links das Wappen von Stock

am Sockel das Wappen der Groſchlag von Diepurg; heim . Auf der rechten Brunnenſeite (vom Beſchauer)

an der Brunnenſchale in Mitten das Wappen Löw von ſind ausgehauen ( Bild IV ) am Sockel das Wappen von

Steinfurt, heraldiſch rechts das Wappen von Weitel3- Breidbach-Bürresheim , an der Brunnenſchale in Mitten

hauſen genannt Schrautenbach, links das Wappen von das Wappen von Ingelheim mit dem Echter'ſchen Wappen

Frankenſtein vermehrt mit den Wappen der von Cleen geviertet ; heraldiſch rechts das Wappen von Diede zum

und Sachſenhauſen . Im Hintergrund ſind die Burg: Fürſtenſtein, links das Wappen Kämmerer von Worms

gebäude (jekt großherzoglich Heſſiſches Schloß) ſichtbar. genannt von Dalberg .

Die Rückſeite des Brunnens (Bild III ) zeigt am Die Gebäude im Hintergrund der Bilder III und IV

Sockel in gekrönter Kartouche die Inſchriſt : Obstiterat ſind meiſt noch die alten Abſteigequartiere der reichs

Natura Diu Nunc Arte Benigna Affluit Optatis Nobilis ritterſchaftlichen Familien, einzelne noch in deren Beſik .

Humor Aquis. Lange hatte die Natur widerſtanden, jekt Die Burg liegt getrennt von der Stadt Friedberg ſos

ſtrömt durch gütige Kunſt das edle Naß von den ge- zuſagen als Citadelle an einem Ende derſelben , von

wünſchten Waſſern über. An der Brunnenſchale in tiefen Gräben umgeben . An der Stadtſeite iſt das alte

Mitten eine Kartouche worauf folgende lateiniſche , ſchwer Tor mit dem Wappen der Reichsritterſchaft geſchmückt.

leſerliche Jnſchrift, deren Chronogramm die Jahreszahl Auf der entgegengeſekten Seite befindet ſich ein hoher,

1738 ergibt. Fons iste melioris aquae Frustra diu tenatu ſehr maleriſch gelegener, mächtiger Wachtturm neben

opus Hac tandem stetit machina Imperante Carolo VI . einem einfachen Burgtor. Der Ausblick von der Burg

r. i . S. a auspiciis Burggravaedie et ill , reg. burg a . c. iſt umfaſſend ſowohl über die herrliche Wetterau,

MDCCXXXVIII Spektator dic bona verba ut fonte vite wie auch nach dem ſich weithin ausbreitenden Bad

pace pane bona rum mente ( et) toro ac foro longaeva Nauheim .

eruatur aetas.

Ebstorf (Rr. Uelzen) .

Von Guſtav Steinkopff in Sondershauſen .

enn es für viele Familien ſchwer, ja unmöglich und Sotrieth —, und es gelang mir durch ſorgfältiges

iſt , die Herkunft bis über den Urgroßvater rück- Durcharbeiten der Kirchenbücher den Beweis hierfür zu

wärts zu verfolgen, ſo iſt ſehr oft die mangelnde Seßu erbringen. Laut einer Eintragung vom 29. Sept. 1669

haftigkeit der Voreltern die Urſache. Durch die Frei- ſtarb am 26. September nebſt ihrem jüngſten Töchterlein

zügigkeit, das Anwachſen der Städte, durch Induſtriali- Magdalene von der Ohe , von der Ohe bürtig, Hans

ſierung ganzer Gegenden Deutſchlands wird der ſchnelle Liermann von Wittenwaters Hausfrau , im Alter von

Wechſel der Bevölkerung befördert , das Intereſſe für 34 Jahren ; alſo war ſie 1635 in der Ohe geboren.

die Vorfahren und ihre Geſchichte vermindert. Weiter zurück habe ich die Familie nicht verfolgen können .

Den Familienforſcher berührt es wohltuend, wenn Unter dem vielen ſchönen Zinn, welches die Wände

er auf ſeinen Reiſen an einen Ort kommt, wie Ebstorf des Hotels Bokelmann in Ebstorf ziert , entdeckte ich

im Kreiſe Uelzen, und ihm mit großem Entgegenkommen einen runden , ſehr großen , flachen Teller von beſonderer

die gut erhaltenen und ſorgfältig behüteten Kirchenbücher Schönheit und guter Erhaltung, deſſen Rand die Jn=

zur Verfügung geſtellt werden , die faſt lückenlos bis ſchrift trug, „ von der Ohe “ .ſchrift trug, „von der Ohe “ . Der Familie von der Ohe

zum Jahre 1550 zurückreichen . Da finden wir die Vor- in Luttmiſſen ſchien die Eriſtenz dieſes Sellers unbekannt

fahren vieler , heute in und um Ebstorf lebender zu ſein .

Familien von der Reformation ab bis zum heutigen In Stadorf läßt ſich ſeit 1668 in ununterbrochener

Tage. So 3. B. die Familie Kröger , die heute als Folge die Familie Niemann nachweiſen, und der jüngſte

Hofbeſiker in Linden und in Stadorf ſiken . Nach Beſiber des Niemannſchen Hofes in Stadorf iſt heute

Stadorf iſt Joachim Heinrich Kröger im Jahre 1704 von dabei , ſeinen Hof von Grund auf den Forderungen der

Weſterweyhe gekommen; in den dort 1669 angelegten Jettzeit entſprechend, neu zu erbauen . - Auch die

Kirchenbüchern iſt noch ſein Vater und ſein Großvater nach- Familie Jarwe läßt ſich in Stadorf ſeit 1669 nachweiſen,

zuweiſen . In Ebstorf ſelbſt war bereits vor 1670 eine in welchem Jahre Karſten Jarwe im Alter von 80 Jahren

Familie Kröger, in Eimke läßt ſie ſich 1668 und in Linden ſtarb . Bereits im Jahre 1679 wohnt auch die Fa

1629 (It . Eintragung vom 6. 2. 1670) nachweiſen. Leider milie Gade in Stadorf. - Die Eltern des am 31. 8.

fehlt bei den Eintragungen über den Namen Kröger (ſowie 1689 getauften Jürgen Friedrich Lühr haben bereits in

auch bei anderen Namen) in der Zeit von 1550—1664 Satendorf gewohnt und noch heute iſt die Familie dort

die Ortsbezeichnung, ſo daß ſich nicht mehr beweiſen angeſeſſen.

läßt , welche der verſchiedenen Familien Kröger zuerſt Nur zwei männliche Träger repräſentieren heute

in dieſe Gegend gekommen iſt. in der jüngſten Generation den Namen Früchte in

Sodann finden wir ſeit der zweiten Hälfte des ſieb- Haarstorf , nachdem früher verſchiedene Perſonen dieſer

zehnten Jahrhunderts in Luttmiſſen die Familie von der Familie nach Amerika ausgewandert ſind. Der älteſte

Ohe. Es wurde mir geſagt , die Familie ſtamme von Vorfahr iſt Jacob Früchte, welcher am 28. 12. 1699 im

dem früher über 15000 Morgen großen Heidehofe „ die Alter von 70 Jahren und 5 Monaten in Haarstorf ſtarb.

Ohe " -“ jeßt Ober -Ohe mit den Zweighöfen Nieder -Ohe Noch viele der heutigen Familien laſſen ſich bis

1
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in die Zeit des dreißigjährigen Krieges in den Kirchen- dem Wohnhauſe ſtehen, welchem vom Komfort der Neu

büchern von Ebstorf nachweiſen , doch erlaubt es zeit nichts fehlt, ſo überſchauen wir im Geiſte über 150

meine Zeit nicht, mich zu ſehr in Einzelheiten zu Jahre, gedenken des Jahres 1761, da Johann Jürgen

vertiefen . Außer den Kirchenbüchern ſprechen dort Kröger und Katharina Engel Klaſen ihre Namen in

noch manche andere Zeugen längſt vergangener Tage den Miſſentürbogen Tchnitten und vergleichen den

zu uns. Zahlreiche alte Grabſteine und Platten ſind heutigen Stand der Familie mit ihrer damaligen großen

an der Kirche angebracht ; in der Mauer eines Seiten: Armut, von der uns das Ebstorfer Kirchenbuch be

gebäudes befindet ſich ein beſonders gut erhaltener richtet, wo eß wörtlich - heißt : „ 1761 den 9. December

Sandſtein von etwa 1 Meter Länge und 30 Zentimeter ſtarb Jürgen Kröger, Hauswirth zu Stadorf durch einen

Höhe. Aus dieſem Stein ſind herausgemeißelt: Ge- unglücklichen Fall vom Hauſe und ward ſeiner Armuth

bäude ; im Vordergrund ein halb liegender Mann, über halber den 10 ten gegen Abend um Gottes Willen be

ihn ein Mann knieend gebeugt ; daneben ein geſattelteß erdigt ; alt 50 Jahre“ .

Maultier an einem Baum ſtehend ; rechts davon (vom So ſind viele der ſeßhaft gebliebenen Familien auf

Beſchauer) zwei geiſtliche Männer mit Bibel unter dem den alten Heidehöfen zu großem Wohlſtand gelangt ,

Urm , bezw. aufgeſchlagener Bibel. Links (vom Be- und der Boden, der vor noch nicht langer Zeit kaum

ſchauer) Wappen : im Schild Ochſenkopf, Helmzier zwei den Heidſchnucken ihre dürftige Nahrung gewährte, trägt

Flügel; rechts Wappen: Schild rechts unten und links heute nicht nur Roggen, Weizen und Zuckerrüben, ſon

oben je ein Pferd mit Reiter , deſſen Oberkörper fehlt dern auch allerlei gärtneriſche Erzeugniſſe.

(ſcheinbar abgeſchlagen) , Helmzier, ebenſolches Pferd mit Durch die Stürme der Jahrhunderte hat dieſer , mit

Reiter , deſſen Oberkörper gleichfalls fehlt. — Unter dem fremdem Blute ſcheinbar gänzlich unvermiſchte Lüne

Ganzen ſteht: Jſt Gott mit Uns Wer Kan Den Wider burger Bauernſchlag den Boden erfolgreich in Kultur

Uns. 1595. – Dann ſind es die Einſchnitte von Namen genommen, und hat ſelbſt in Zeiten ſchwerſter Not mit

und Daten in den Balken der Wohn- und Wirtſchafts- einer Zähigkeit an der Scholle feſtgehalten , wie wir ſie

gebäude, die in ihrer Zuſammenſtellung ein Stück Ges nur ſelten wiederfinden .

ſchichte des Hofes geben . - Jn den Gebäuden des Obwohl bei der Seßhaftigkeit der dortigen Bevölke

Krögerſchen Hofes in Stadorf, den vor wenigen Jahren rung und des faſt gänzlichen Fehlens jeden Zuzuges

Auguſt Kröger, der Vater des jebigen Hofbeſikers neu von außerhalb, zahlreiche Verwandtenheiraten geſchloſſen

erbaute, finden wir aus den alten Gebäuden entnom- wurden, zeigen ſich biswurden, zeigen ſich bis heute keine Spuren von

mene und in die neuen ſorgfältig eingefügte Balken Degeneration ; weder finden ſich bei den in den Kirchen

mit folgenden Jnſchriften : 1. Hans Joachim Kröger büchern häufig eingetragenen Todesurſachen Krankheiten,

Anna Machtalena geb. Bockelmann 1808, 2. Hans Wil- welche auf Degeneration ſchließen laſſen, noch habe ich

helm Kröger Anna Maria geb. Farben 1798, 3. Johann in Erfahrung bringen können , daß aus dem Ver

Jürgen Kröger Katarina Engel Klaſen 1761. – Dieſer wandtenheiraten Nachteile für die Geſundheit der Kinder

Johann Jürgen Kröger hat den Bau ſeines Hofes , den bekannt geworden ſind.

er für den — nach mündlicher Ueberlieferung im Jahre Erwähnen möchte ich noch, daß ein kleiner Seil der

1760 durch Blibichlag eingeäſcherten ungünſtig Kirchenbücher um 1660 doppelt vorhanden iſt, und daß

gelegenen Hof an der jeßigen Stelle erbaute, kaum die älteſten Jahrgänge durch einige Jahrzehnte hervor

überlebt ; er ſtarb bereits am 9. Dezember 1761 . ragend gut geſchrieben und tadellos leſerlich ſind , ſo

Wenn wir heute über den ſchönen , nach den Er- daß ich vermute, es handelt ſich hier nicht um das

forderniſſen der Neuzeit erbauten Hof gehen, das herr : Original, ſondern um eine ſpätere Abſchrift des älteſten

iche Vieh ſorgfältigſter Züchtung betrachten und vor Kirchenbuches, oder eines Seiles desſelben.

Gedechtnüs und begrebnüs Etlicher des Alten vnd Edlen

Geſchlechts der Trenbecken von Trenbach. A. D. MDLXXII.
Von Helmut Freiherrn von Tautphoeus aus einem in ſeinem Beſiß befindlichen Manuſkript mitgeteilt.

(Vgl. R. Fr. Leonhardt, Der Denkſtein der Trenbecken in Raitenhaslach, F. BI. VIII . J. Nr. 11 und meine Schlußbemerkung w. u.)

(Schluß).

119. Felicitas v. Trenb : zu Burckf. 91. Q. 1520. V. A. 15. 124. Margareth v . Trenb : zu S. M. 79. Cloſterfrau vnd Priorin

zu 913 ben Paſſau . zu Maidnburg in Steyermarcht. Q. 1553. P. A. 58.

120. Wigileus, Ernſt, Martha , v. Trenb : zu Burgfried 91. Q. 125. Barbara v. Trenb : zu S. Mertn. 79. Q. in Jungfrau

Jung . C. A. D. 1506. Standt 1509. V. A. 20. Warnech.

121. Wolfgang von Trenb : zu S. M. 79. Q. unbeheyrath.
126. Sibilla v . Srenbach zu S. M. 79. Q. im Jungfrau-Standt

1514. V. A. 17 Maidnburg.

122. Hanns Moriz v . Trenb : zu S. M. 79. Q. im felt in Ungern

an der Ruehr. 127. Anna v. Trenb: zu S. M. 79. Cloſterfrau zu Gräz. Q.

Grä3.

123. Amley v. Trenb: 3 : S. M. 79. Jorgen Tirrbach zu

Praidenaich , dan Wolfen Steeger zu Hazenſtorf Hausfrau .
128. Kunigund v . Trenb : 34 S. M. 79. Abbtiſſin zu Erla

Riedenburg.
Cloſter. Q. Erla Cloſter.

Wappen : I. In G. drei aus dem linken Schildrande her- 129. Hannß von Trenb : zu S. M. 79. Decanus zu Bamburg

vorbrechende den rechten Schildrand berührende ſchw . (Baumburg) vnd Pfarrer bey S. Jörgen in Attergey .

Spitzen . 130. Johanna von Trenb : zu S. M. 79. Hannſen Aman

II. Auf einem g . von 3 Pfählen geſtüßten Steg 2 ſchw . Pfleger zu Haß /Hals ? ) , dan Franzen Ridler Pfleger zu

r. bewehrte Hähne in Kampfſtellung in S. Räb, Hausfrau.



nananananananana auw namura 118 annoanna mana

Wappen : I. Von G. und Schw . rechts geſchrägt, auf der
A. B.

Seilungslinie ein aufgerichteter rechtsſpringender Fuchs N. v . Irenbach N. v . Irenbach

Gem . N. N.

(Pferd ? ) in verwechſelten Farben .
Gem . N. N.

II . In R. auf i. Schrägrechtsbalken ein ſchw . Pfeil. N. v. Irenbach
Nr. 114 Nr. 17

131. Anna v . Trenb : 85. Rudolfen Freyſchlag zu Abſtorff,
Gem . geb. v . Aheim Hiltbrand d . Aelt. miles Conrath der Alt Irenb .

dict . Irenbed ( v . Salach ) v . Meyling , † 1302,

dan Chriſtopfen Reidners zu Thurn Hausfr. Q. 3u † 1312, Dzu Hämb- D ] zu Gämbhoffen

Wolbling 1554 bey Knöth . V. A. 42. hoffen Gem. Kunigundtv. Sati

Wappen : I. Von Sdyw . und G. getheilt. Darin ein auf:
Gem . Adelhaidt v . Ach- pogen 1331 (Nr. 15 )

Conrad v . Irenbach)
dorff ( Nr . 19 )

gerichtetes Einhorn , linksgewendet, in verwechi. Farben . + 1348

II . Von Schw . , S. , R. geteilt und halb geſpalten .
Gem . 1318 Adelheid

Nr. 24 Nr. 19

132. Matheus V. A. 5. Q. 22. ät. 15. Amlej V. A. 9. v .
v . Achdorf Conradt der Jünger Reicher Irenbed

Trenb : zu S. Mertu 85. Q. im Groſſen ſterben . 1522 .
Irenbed v . Meiling Vizdomb bey der Roth

13'16, zu Hämbhoffen
1303

Varnbach . Gem . Geith D. Rorbach Gem . Diemuth A.

133. Chriſtina . Q. 1511. V. D. 20. Barbara . Q. 1518. V. M. 3 Ortolf v . Irenbach
1340 (Nr. 25 ) (Nr. 20 )

von Trenbach zu S. Mertn. 85. Varnbach . zu Meiling

Gem . Nr. 39 Nr. 43

134. Radigund. v . Trenb : zu S. M. 103. Wolf v . Sundern
Adelheid v . Satlpog Ortolf Irenb. d . Meilling Reicher Irenbedh zum

dorf zu Ybm. , Pflegers zu Ried Hausfrau. Q. 17. Aug. V. Ultnbeurn , † 1380, Kirnſtain , Vizedom bey

1551. V. A. 27. M. 1. D. 9. (Vgl . Ferchl l . c . S. 867
zu Gambhouen der Roth, † 1381, O zu

Gem udlhaid v . Sadi : Semanshauſen,

Wolf v. Sonderndorf zu Jbm Q ca. 1552. ) pogen (Nr. 40) Gem . Judith v. Adham

Wappen : Geviert. 1 und 4 zwei gekreuzte , oben lilien- Hans v . Irenbach (Nr. 44 )

förmige i. Speere in B., 2 und 3 von S. und R. dreis
zu Altenbeuern † 1468 Nr . 51

Gem . Elspet Bergerin

mal rechts geſchrägt.
Hans Irenb. zu Altn .

v . Walberg , † 1420 beirn , Landhoffmaiſter in

135. Hanns Eraſm . v . Trenb: zu Burdf. Helsberg vnd Neubau Bayern , † 1968

1560. V. A. 34. 97 . Raitnhaslach. Gem . Gisbet Pergerin v .

Walberg , † 1420, í 3u

136. Maria Auerin v . Winkl, Hanns Erasm . von Trenb : zu

Burdf. hernach Hans Sigmundn v. Preyſing Hausfrau Q.
Ortolf v . Irenbach

Gämbhofen ( Nr. 52 )

zu Walberg u . Burgfried

(Vgl . Ferchl I. c . S. 1158 u . 1241.)
Nr. 51

† 1475

Wappen : In S. ein bärtiges r. menſchliches Haupt. Gem . Magd . v . Schwendt
Ortolf d. Trenbach zu Walberg u . Burgfrid

† 1475 ,
† 1441

zu Raiten haslach

( Siebm . ſalzb . Adel u . a . r . Löwenhaupt in S. I. Gem . Madlen v . Schwendt bey S. Mertn

137. Margareth v . Trenb : zu Purkfried . 97. Q. 20. Decemb. 1562.
† 1941 , ] zu Raitenhaslach (Nr. 55 )

V. A. 34.
II . Gem . Marg . v . Ratllofen , † 1487 (Nr. 56 )

zum Hag .

138. Barbara von Trenb : zu Purkf. 97. Q. 11. Janu. 1540. Ortolf v . Irenbach Nr . 64

V. A. 16. Köffering. zu St. Mertan , † 1502 (aus I. Ghe)

Gem . Ameley V. Ram- Ortolf v . Irenb. zu S. M. u Burgfrid , † 1502,

139. Hanns Chriſtoph v. Trenb : zu Burdf. 135. Q. 1558. V. D, ſeiden , † 1506 , zu Gem . Amley v . Ramſeiden , † 1506 , D zu

16. Veldkürchen . Paſſau Paſſau bey S. Paull. (Nr. 65 ).

140. Barbara v. Trenb : zu Burdfrid. 135. Q. 1557. V. D. 93.
Es wäre nun

Veltfürchen.
insbeſondere wegen der prinzipiellen Folge:

141. Chriſtoph v . Trenb: zu S. M. vnd Windlberg Thum

rungen für die Ahnenproben auf Grabſteinen gewiß von

Probſt zu Paſſau. 87. 88. Q. 1552 8. Dezemb. V. A. 41 .
Intereſſe, die Angaben des Manuſkripts, ſowie die Angaben

M. 7. D. 20. Paſſau in der Herrn Capellen .
der anderen von H. Dr. Leonhardt benüßten Quellen nachprüfen

142. Chune v . Trenb : zu S. Mertn, 87. 88. Wart in Ungern Andeutungsweiſe möchte ich hier nur erwähnen , daß das

von den Türchen erſchlagen . 1531. V. A. 18.
Aheimſche Wappen des Raitenhaslacher Grabſteins ebenſogut

143. Jörg von Trenb : 3u S. Mertn 87. 89. Q. 1518. V. M. 4.
ein mütterliches Ahnenwappen ſein könnte, etwa das der mütter

D. 6. Reichersberg.
lichen Großmutter des mit der Adelheid v. Satſpogen verheirateten

144. Sigmund von Trenb : zu S. M. vnd. Parſnprun. 87. 89. Ortolf v . Trenbach . So wäre wenigſtens das Fehlen des Namens

1552. 30. July . V. A. 32. M. 7. D. 17. Egenburg. Aheim unter den Ahnen des Ortolf v . Trenbach († 1502) im

Manuſkript erklärt .

Die vorſtehende Publikation gibt mir willkommene Gelegene Völlig unaufgeklärt bleibt noch die Ehe Trenbach -Rorbach .

heit , auf den Eingangs erwähnten , intereſſanten Aufſaß des Leider bin ich derzeit nicht in der Lage, mich in das Studium

Herrn Dr. Leonhardt über den Denkſtein der Trenbecken in der betreffenden Quellen zu vertiefen. Vielleicht iſt der Herr

Raitenhaslach hinzuweiſen. Leider bietet auch die von mir auf- Verfaſſer des früheren Aufſates oder einer der Leſer im Lauf

gefundene Handſchrift über die Ruheſtätte Ortofs v. Trenbach der Zeit im Stande Aufſchlüſſe zu geben . Mit Freude würde

(geſt. 1502) keinen Aufſchluß ; ebenſowenig wird die Mutter der ich es auch begrüßen, wenn mir über die unter Nr. 20 und 23

Magdalena v . Trenbach geb. v . Schwent (Nr. 55) bekannt. Es beſchriebenen Wappen ungenannter Familien Mitteilungen zu

dürfte intereſſant ſein, im Nachfolgenden die von Dr. Leonhardt gingen. Auch hoffe ich , daß es gelingen wird, die Verſchieden .

im Zuſammenhalt mit den Angaben bei Hundt und Prey auf- heit der drei Ahamſchen Wappen aufzuklären. (Raitenhaslacher

geſtellte Filiation ( A.) mit der ſich aus dem Manuſkript er- Ahaim quadriert das der Judit v. Acham Nr. 44 das der

gebenden ( B.) neben einander zu ſtellen : Veronica v . Acham Nr. 77. )

Stammtafel der Familie Kirſchſtein .

Von Detlef Krupp , Referendar in Pukig (Weſtpreußen ).

( Fortſetung von Seite 59. )

IV . Bianca, * 1826 , † 29. III . 1906 in Berlin 3. Paula, Surnlehrerin in Berlin.

(Straßenunfall), m . Auguſt Martin Lutheroo V. Julie , * 1831, † 1893 , oo m . Kammergerichts

Magdalinski, Oberpoſtkommiſſarius, * 31. X. und Geh . Juſtizrat, ſpäteren Senatspräſident

1817 , † 10. VII . 1872 zu Cöslin. Bauf zu Berlin , † 1895.

Kinder : Kinder:

1. Marie , Malerin , oo Okt. 1889 m . Alerander 1. Gottfried , Fals Oberkonſiſtorialr. in Königs

Ettenburg - Eggers in Altefähr. berg , 1910, oo m . Eliſabeth Schindler.

2. Anna, Muſiklehrerin in Berlin . Sohn : Rudi, Referendar in Berlin .

zu können.
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2. David, prakt . Arzt in Köſen, unverh.

E. Carl Gottlob , * 19. XII . 1787 , get. 26. XII . 1787 ,

+ 1789 (?) .

F. Jacob Samuel, * 7. IV. 1790, get. 11. IV . 1790, † 1862

(od. 61 ?) , Bürger und Kaufmann, 25. I. 1818 m .oo

Johanne Louiſe (Anna Louiſa) Raminski , * 22. X.

1791 , get. 29. X. 1791 , † 1867 , Tochter des Schön

färbers Chriſtian K. in Pr. Holland und ſeiner am

6. V. 1773 geb., 9. III . 1813 verſt. Ehefrau Chriſtina

Rohlgardt.

Kinder :

I. Louiſe, * 1818, † 1819.

II . Carl Ferdinand, * Febr. 1820, † Sept. 1866 ,

m. Emilie Wolfram , * 8 . X. 1836 , † 1. XII .

1866, Tochter des [i . J. 1800 geb. und am

13. I. 1887 zu Liebemühl verſtorb.] Gerber

meiſters [Gottfried] Wolfram in Liebemühl ,

Kinder :

1. Anna, † 1859,

2. Richard, * 1860, Likörfabrikant in Berlin,

oom . Anna Krauſe , † 28. 1. 1906 in

Berlin,

Kinder :

a . Eberhardt, 1890 ,

b . Charlotte, * 1892, Selefoniſtin in Berlin,

Richard verlobte ſich am 28. II . 1907

abermals mit Frieda Leihn , der jüngſten

Tochter von Sheodor L. Die Hochzeit

fand im Frühjahr desſ. Jahres ſtatt.

3. Ernſt, * 24. V. 1863, unverh ., Maſchinen

fabrikant in Pr. Holland,

4. Hugo, * 6. VIII. 1864 , Maſchinenfabrikant

in Pr. Holland, o 3. X. 1896 m . Gertrud.

Pelz aus Croßenfelde ,

Rinder :

a. Kurt, * 20. VIII . 1897,

b. Erika, * 23. IV. 1902,

5. Emilie, + 1866.

III . Otto Leopold, * 24. XII . 1821 , get. 4. I. 1822.

(Paten waren : Jgfer. Auguſte Wilhelmine

Raminski,CarlLeopoldKirſchſtein cf.unt.:G .) ,

† 7. XII . 1871 , Kaufmann in Pr. Holland,

oo m. Minna Caroline Mattke , * 1. V. 1829,

get. 24. VI . 1829, + 10. II. 1878, Sochter des

am 21. V. 1797 geb. Kaufmanns (im Regiſter

der Ropulierten d. 3. 1829 : ( erſter ) Wind

müller [bei der Stadt ]) Carl Ludwig Heinrich

Mattke und der 1804 geb. Agnes, geb. Link ,

die am 30. IX . 1822 getraut wurden,

Rinder :

1. Emil, † 1854 ,

2. Ferdinand Louis , * 17. X. 1855, Pro,

feſſor an der Realſchule zu Wehlau,

~ 2. X. 1912 m. Sophie Schmalz,

3. Paul, 1. XI. 1856, Amtsgerichtsrat in

Weißenſee (Prov. Sachſen ), jekt : Eilen

burg (eod.) , 30. V. 1892 m . Anna

C3ygan , 17. IX. 1864, † 2. IV. 1899 ,

Rinder :

a. Walter, * 12. VIII . 1893,

b. Margarethe, * 21. VII . 1894, † 14. II . 1895,

c . Alfred, * 11. XI . 1895,

d . Georg, * 25. XII . 1896 .

4. Charlotte Marie , 12. XII . 1857 ,

00 7. IV. 1879 m . Carl Ferdinand Leo

pold Krupp , Kaufmann und Bankier zu

Pr. Holland, 13. X. 1849 ; über Eltern

und Vorfahren desf. cf. unten unter G. II .

Rinder :

a . Alma, * 30. VII. 1880, o 25. IX. 1899, * oo

m. Hugo Wieſe , 1. V. 1865 zu

Flatow in Weſtpr.; war zulekt als

Oberpoſtdirektionsſekretär bezw. Poſt

inſpektor in Halle a . S. (um 1899),

Cöblin, Elbing (um 1904) ; jeßt : Poſt

direktor in Erkelenz a.Rh.; Ober

leutnant d . R. a . D. ,

Tochter: Elſe , * 29. VII . 1900,

b. Elsbeth, * 11. III . 1882, o 26. VIII . 1904

m. Robert Daehn , * 25 X. 1871 zu

Culm in Weſtpr. als Sohn des Kauf

manns D., Amtsrichter in Culm ,

Sochter: Edith, * 19. VII. 1905 ,

c. Willy , * 16. V. 1884, Dipl.- Ingenieur,

und Regierungs-Bauführer.

5. Emma, 24. V. 1859, † 1. II . 1884, o m .

Eugen Salewski , * 6. IV. 1853, Sohn.

des Kaufmanns Julius S. und ſeiner Frau

Shereſe , welche in 2. Che den Kaufmann

Heinrich Guſtav Plathe , † 3. IV. 1905

zu Grünberg im 70. Lebensjahre, heiratete .

Eugen S. war zuleßt als Oberpoſtkaſſen

kaſſierer in Danzig, Bromberg und Poſen

und iſt jeßt Generalpoſtkaſſenbuchhalter in

Berlin .

Rinder :

a . Käthe, * 5. XI. 1882, Lehrerin am Lette

haus in Berlin.

b . Frieda , * 15. I. 1884, Surnlehrerin in

Rirdorf, † am 21. XII. 1908 .

Eugen S. heiratete nach dem Tode ſeiner 1. Frau am

9. XI . 1885 zum 2. Male : Alma Emilie Derlikky , * 24. VII .

1864 , Tochter des Kaufmanns Rudolf D. (Liebemühl und Elbing)

und ſeiner Frau Amalie Bertha , geb. Qrupp ,

Rinder (aus der 2. Ehe von Eugen Salewski) :

a . Liesbeth, * 4. XII . 1887, Klavierlehrerin in Berlin,

b. ein Sohn, * 15. II . 1890 , † 16. II . 1890 .

c. Rudi, * 18. II . 1897.

6. Auguſt Franz , * 31. VII . 1860, † 12. XII .

1884 als angehender Buchhändler.

7. Mar, * 26. V. 1864 , früher Landwirt, lebt

3. Zt. in Pr. Holland.

IV. Julius, * 1826, † 1862, o m . Emilie Patſchke,

Kinder :

1. Louiſe, * 1857, 22. V. 1891 m . Carloo

Joſewsky in Saalfeld, ſeit etwa 1902

in Elbing , † 18. I. 1912 im 61. Lebens

jahre als Beſiker des Johannisbades in

Elbing .

2. Auguſt, 1857 , als Mühlen -Geſchäfts

führer in Schöneck in Weſtpr. am 6. III .

1907 verſtorben.

3. Richard, * 1859, verſtorben ..

*

*

*

*

*

*

*

*
*
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4. Jda, * 19. VI . 1862, 23. XI , 1883 nt. am Städt. Gymnaſium zu Danzig, Sohn

Sheodor Wittge , Kgl. Oberamtmann u . des Weißgerbers Johann Gotthilf Krupp.

Kgl . Domänenpächter in AdI. Liſſau bei (Anm .: Dieſer iſt ein Bruder des unter

Gollub, früher Gutspächter in Lägs bei GII genannten Carl Auguſt Krupp) in

Pr. Holland, * 31. XII . 1850, Liebemühl und ſeiner Frau Emilie, geb.

Kinder: Oehmde ,

a . Grete, * 18. IV . 1887 , Rinder:

b . Erna, * 2. VIII . 1888 , oo 11. X. 1909 a . Ella, * 9. V. 1876, oo 10. XII . 1897 mit

m . Hans Mollenhauer, Gutsbeſitzer Johann Friedrich Hennig , * 14. III .

auf Adlig-Schäferey bei Raſtenburg, 1852, Rechnungsrat in Oliva (Weſtpr.),

Sohn: Günther, * 24. VII . 1910, ſtand als Poſtmeiſter den Poſtämtern

c . Elſe , * 25. III . 1890. Jablonowo (päter umbenannt in :

Emilie Patſchke heiratete zum 2. Male den Bauunter
Goßlershauſen) und Schubin vor , Sohn

nehmer und Schneidemühlenbeſitzer Rudolf Neumann ,
des Söpfermeiſters Johann Friedrich

Tochter: Anna, o 15. VII . 1895 m. Mar Abraham , Dr. phil . ,

Oberlehrer, Profeſſor in Dt. Krone ,
H. in Mühlhauſen (Kreis Pr. Holland)

Kinder : und ſeiner Frau Anna Louiſe , geb.

a. ein Sohn, * 23. V. 1896, Nieh ,

b. Edit, * 24. VII . 1898,
Kinder :

c. Jlſe, * 24. VI . 1904 ( 1903 ?) .

G. Carl Leopold, * 2. V. 1793, * 5. IX . 1848, Schöne
d . Emilie Louiſe Selma , * 22. XI .

färber und Drucker in Pr. Holland, o m . Juſtine 1898 in Goßlershauſen,

Wilhelmine Kohlgart , * 18. V. 1805, † 26. VII. 1838,
B. Herrmann Willy Leopold Johann,

Sochter des Gerbermeiſters R. in Liebemühl, * 10. V. 1900 in Goßlershauſen,

Kinder :
† 15. X. 1904 in Schubin (Pv. Poſen).

[ I. ein frühverſtorbenes Kind ), 7. Selma Bertha Laura , * 10. IX. 1901

II . Louiſe Wilhelmine Emilie, * 18. IV. 1824 , 2. V. in Goßlershauſen .

1905, . 30. XI . 1848 m. Carl Auguſt Krupp ,
8. Ernſt Detlef Leopold, * 28. VII . 1904

* 1. XII . 1821 , get. 7. XII. 1821 , † 26. III . 1881,
in Schubin .

Färbereibeſiker in Pr. Holland, Sohn des b . Siegfried , * 7. I. 1878 zu Danzig,,

Weißgerbers Johann K. zu Liebemühl und get. 14. IV. 1878, † 26. IV . 1878,

ſeiner Frau Catharina , geb. Renkel. c. Ernſt , 8. II . 1879, † 15. V. 1902 in Pr.

Kinder : Holland als Handelshochſchüler (Leipzig ),

1. Carl Ferdinand Leopold , * 13. X. 1849, ſtudierte vorher Rechtswiſſenſchaft in

Kaufmann und Bankier in Pr. Holland,
Berlin,

7. IV . 1879 m . Charlotte Marie Kirſch
d . Detlef, * 8. V. 1883, cand. jur. in

ſtein , * 12. XII. 1857 (cf. oben unter F III 4 ) . Halle a . S.

Kinder : H. Louiſe Charlotte , * 1796, † 1869, o mit Joh. Carl

a. Alma
Wilhelm Glogau, * 1790, Rektor in Pr. Holland,

b. Elsbeth cf. oben unter F III 4 dann Pfarrer in Eckersdorf, ſpäter in Gr. Arnsdorf

c. Willy (Kr. Mohrungen) , † 1866,

2. Anna Charlotte Emilie Selma, * 28. V Kinder :

1851 , † 13. VII . 1898, . 15. VI . 1875 m .o . I. Karl Otto Alerander, * 4. 11. 1817 in Pr. Holland,

Herrmann Emil Krupp , 4 , X. 1849, † 19. II . 1830 in Elbing als Gymaſiaſt,

get. 7. X. 1849, † 7. V. 1885 zu Meran, II . Malwina Louiſe Cornelia Shusnelde, * 28. I.

Dr. phil . , wiſſenſchaftlicher Gymnaſiallehrer 1819, † 17. VIII . 1819.

Stammliſte der Familie Weſthoff (v . Weſthoff)

(v. Echthauſen ). "

(Fortſeßung . ) Von Profeſſor Albert Munſcheid in Sondershauſen .

Xlc . Der Ludwigſche Sproß. † 1704 , ~ Agnes Sachſenſchede, Sochter des Bürger

Xlc. Ludwig , * 21. 10. 1861, N 27. 10. 1885 meiſters in Schwerte.

Selinde Merten aus Brackel bei Dortmund, * 8.3. 1862. 1. Gottfried Henrich, f . Vic.

1. Eliſabeth Luiſe, * 15. 10. 1886 , † 6. 6. 1887. 2. Gottfried Reinhard, 1. Vid . und 3 Söchter.

2. Herbert, * 19. 2. 1888, † 24. 4. 1888. 6. Johann Theodor, 1. Vle .

3. Hermann, * 22. 7. 1889. Vlc . Der Gottfried - Henrichiche Unter- Aſt.

4. Erich, * 5. 4. 1891 , † 18. 11. 1891 . Vic . Gottfried Henrich , Camerarius zu Hamm ,

5. Carl, * 28. 9. 1892. oo I. E. v . d . Mark, II . Eliſabeth Raſche.N

Vc . Der Gottfriedſche Aſt. 1. Carl Franz, T. VIIc .

Vc, Gottfried , 1651 , war 1674 Paſtor in Affeln , 2. Henrich, † als reform . Kandidat in Halle.

* ) Benutzt wurde : A. Fahne, Geſchichte der weſtfäliſchen Geſchlechter ; Heppe=Bädeker, Geſchichte der evg . Gemeinde der

Grafſchaft Mark ; v. Steinen , Quellen der weſtfäl . Hiſtorien ; Kirchenbücher und genealog . Notizen der Familie Weſthoff.

*

>

*

}

*

*

*
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3. Henrich , ſ. Vild .

4. Johanna, NH. B. Bohne.

Vllc . Der Carl Franzſche Haupt- Zweig.

Vllc . Carl Franz, * 1719, Apotheker in Herdecke,

† 1759, n Johanna Milhelmine Grube.

1. Joh. Herm. , T. VIIIb.

2. Carl Johann Sheodor, 1756 , † 1757 .

VIIIb . Der Johann Hermannſche Zweig .

VIIIb . Johann Hermann, * 1754 , wurde 1776 reform .

Paſtor zu Mettmann, 1777 Margar. Chriſt. Eliſabeth

Summermann.

1. Johann Chriſtian , * 1778 , * 1793 ..

2. Carl Theodor Philipp, ſ . IXb.

3. Joh. Friedr. Wilhelm , ſ. IXc .

4. Johanna Margaretha Chriſtine , * 1784, † jung.

5. Joh. Herm. , * 1786, † 1787 .

6. Joh. Heinr. Anton Hermann, 1. IXd .

7. Joh. Herm ., * 1792.

8. Joh. Chriſtina , 1795 .

IXb. Der Carl Theodorſche Unter- Zweig.

IXb. Carl Theodor Philipp , * 1779, Apotheker

in Haan u. Grefrath .

1. Bertha , Auguſt Plümacher, Apotheker.

IXc . Der Johann Friedrichſche Unter - Zweig.

IXc . Johann Friedrich Wilhelm , * 1781 , Paſtor

in Wermelskirchen , N. Deuſen aus Haan.N

1. Richard, * 1814 , Kaufmann in Düſſeldorf.

2. Robert.

3. Albert.

IXd . Der Johann Heinrichſche Unter - Zweig.

1. Johann Heinrich Anton Hermann , * 1789,

Dr. med. zu Bonn, N. Rodius .N

1. N. N. , Kaufmann in Amerika.

2. N. N. in Coblenz.

3. N. N. in Coblenz.

VIId . Der Henrichſche Haupt - Zweig.

VIId . Henrich , Kaufmann in Amſterdam , I. A.-

de Graff, II . G. v . Engern.

1. Henrich, f. Villc.

2. Jacob, † jung .

3. Peter, † jung.

4. Peter, Makler in Amſterdam .

5. Clara , R. Hiſſint, Makler in Amſterdam .

6. Clara , jung +.

7. Luiſe, jung †.

Villc . Der Henrichſche Zweig .

VIIIc , Henrich , Kaufmann in Amſterdam , Margar.

Brouwer aus Cleve.

1. Heinrid), † jung.

2. Eliſabeth .

*

*

Fantiliengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Rundfragen und Wünſche."
*)

*

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen .

Nr. 258. Alardus. wann * ? o wo ?, wann ?, wen ?, Wo Leichenpredigt des

Leben noch Träger des Namens Alardus , Abkömmlinge Superint. Gudenius= Bokenem auf ihn (gedruct) zu finden ?
von Franz Alardus de Canthier, der im 16. Jahrhundert von Portovergütung.

den Niederlanden nach Holſtein überſiedelte ? Hannover, Hammerſtein -Str. 5. Civ . -Ing . Friedr. Boden.

Hamburg 24 . Dr. Carl Pfingſtorn.
Nr. 261. v. Boeſede. Baron v. Reinbed. Knad ( e ).

Nr. 259. Bleđman (Bleđmann). b . Schmieden .

Um 1700 lebte im Kloſter zu Deuß der Benediktiner Ever- Genaueres über Familien, Nachkommen u . Ahnen ſowie

hardt Bleckman. Seine Eltern Eerhard BI. u . Chriſtine Liblers Hinweiſe erbeten . 1. Charlotte Eliſabeth v. Boeſede , Tochter

lebten in Cöln. Wo u . wann ſind dieſe u . 0 ?
d. Lieutn . Reinh. Joh. v . B. († 29. 6. 1712 Weißenſtein (Eſthland)

Eſſen - Rüttenſcheid , Rellinghauſerſtr. 226. alt 78 J. 12 W. 5 Tg . ) , o 27. 12. 1788 Weißenſtein Dr. med .

Hermann Bleckmann. Joh . Ernſt Auguſt v. Pezold , Tochter Charl. Eliſ ., * 27. 11 .

Nr. 260. Bode. Nolten . Müller. 1788 St. Bartholomäi (Livl . ) , kommuniziert daſelbſt 1806 mit

Nikolaus Bode , Magdeburgenſis , 1525 Student in ihrer Pflegemutter Frau Lieutn. v. Römmers , oo 5. 1807 Reval,

Wittenberg ; in welchem Orte des Hr3gt. M. * ?, wann ?, weſſen St. Nikolai . 2. Chriſtian Ludw . Wilh. Baron Reinbeck.

Rind ? wann u . wo ť ? Nikolaus Bodenus , 1572—1603 3. Paſtor u . Propſt i . Pilliſtfer (Livl . ) , Chriſtoph Friedr. Knack,

Paſtor in Gr. u. Kl. Rhüden . Kaplan Nicolaus Boten 1568 * Pommern, † daſelbſt 21. 3. 1783. (Sohn des bekannten Lieder

Kloſter Wöltingerode ? Wo u. wann * ?, Eltern ? Catha- dichters, über den mir aber weiter nichts bekannt) oo . 4. Ulrica

rina Nolten , deſſen Frau u . ſeit 1603 Witwe , lebte noch 1624 Friederica v . Schmieden , * 26. 4. 1752 in ? † 21. 3. 1823

in Rhüden. Wo u. wann * ? Eltern ? Wo u. wann † ? Fellin (Livl . ) .

Nicolaus Boden , Beider Sohn , 1615--57 in Hildesheim , Reval , Narvſche Str. 34 . Dr. Alerander von Pezold.

dort † 13. 10. 1657 : Wo u. wann * ? – Emerentia Müllers ,

deſſen Frau, cop. Hildesheim 11. 9. 1615 : Wo u . wann * ? Nr. 262. Bußmann. Rendel. Krüger. Weber. Borſtel.

Eltern ? Wo u. wann + ? - Nicolaus Boden , Beider Sohn, Johann Chriſtoph Bußmann aus Celle, o Catharina

* Hildesheim 1623 : ao wo ?, wann ?, wen ? Wo Paſtor oder Kendel, Bremen 15. 12. 1689, deren Tochter Sophie Catha

Lehrer ? Wo u. wann . † ? Nicolaus Bodenius , deſſen rina Bußmann 28. 7. 1739 mit Anton Albers Kaufmann

Sohn, 1670 Stud. Jena, 1673 in Hildesheim , 1673–96 Paſtor in Bremen . Geſucht werden weitere Lebensdaten und Voreltern

Wartjenſtädt, 1697—1709 Paſtor Heinde, dort 1709 †. Wo u . des Joh. Chriſt. Bußmann. Carl Ludwig Krüger , Maurer

*

2

* ) Bei bem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer Überſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Abonnenten, Leſer und Freunde, die Anfragen möglichſt kurz zu geſtalten, und werden gern , ſoweit angängig , helfend mitwirken . Wir veröffentlid en die Anfragen

toſtenfrei, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pig . zu berechnen . Jm Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend , beſonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben, da ſich ſonſt Druckfehler nicht vermeiden laſſen .
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v. Barthels , Frhrn. v. Kleudgen , . Rann , . Pfahler ,

v. Eberl , Müller von Altamesthal.

Tetſchen , (ab 20. 7. 13. in Haida N.-B.) .

Karl v. Frant , d. J.

Nr. 270. Hamburg.

Wo finde ich Näheres über den naſſauiſchen hohen Be

amten (Miniſter) Hamburg. (Mitte des 19. Jahrh. im Dienſt ).

Grau Geheimrat Ledderhoje .

Nr. 271. Hauenſtein . Hauſtein .

Sammle alles über jebiges u. früheres Vorkommen des

Namens Hauenſtein oder Hauſtein (Hawſtein oder Haffſtein etc.)

(nicht Hanenſtein , wie oben Seite 30 gedruckt iſt).

Senftenberg N.-L. Dr. Herdtmann.

meiſter in Verlin, * 1. 4. 1765, † 23. 6. 1834, oo ? mit Charlotte

M ... S .... Weber , Tochter des Maurermeiſters W.,

* 19. 10. 1770, † 25. 2. 1846. Tochter: Charlotte Luiſe Krüger ,

* 2. 9. 1798, † 1. 2. 1869 , 0 ? mit Chriſtoph Friedrich Wil .

helm Borſtell, * ?, † ?, Geh. Sekretär im Kriegs - Miniſt. in

Berlin . Geſucht Daten u . Vorfahren von Krüger , Weber u.

Borſtell.

Niederhaverbeck , Poſt Schneverdegen . W. Albers.

Nr. 263. Des Loges.

Erwünſcht Daten u . Nachrichten über die Familie Des

Loges (Niederlande, Öſterreich u . Deutſchland) aus dem 17. ,

18. u . 19. Jahrhundert.

Erlangen , Bohlenplat 5 . Gelir Defloges.

Nr. 264. Griener Familien .

Auskunft über Geſchichten u. Stammbäume Eſſener

Familien erbittet

Eſſen -Ruhr , Limbecker -Str. 100. Bibliothekar 01 83ewsti.

Nr. 265. v. Flatow. b. Wedel. 6. Lüder. D. Brittwik.

b. Bellhagen . b. Sald. v. Rrempzow. b . d. Dſten . b. Loflow .

v. Schlichting. . Grünberg.

1. Eltern u . Daten für Jakob v. Flatow auf Rehfeld und

1. Frau Maria v. Wedel ? Schwiegerſohn Joachim v . d . Oſten

lebt 1621–1708 . 2. Eltern v. Chriſt. Wilh. v . Lüder auf

Carzow, † 1689 u . 1. Frau Felicitas v. Prittwiß Daten ?

3. Eltern v. Joachim v. Vellhagen auf Neugelin , † 1681,

o 1697 u . 1. Frau Anna v . Sald ? Daten ? 4. Eltern der

Gertrude v. Kremp 30 w a. d . H. Sandow, oo mit Rüdiger v. d.

Oſten auf Rohrbeck, † vor 1644, oo um 1620. 5. Wo finde

ich Genealog . Material über die Familien B.v. Lollow ,

v. Schlichting, v . Grünberg ?

Charlottenburg , Tegeler Weg 1. Freiherr v . Bothmer.

*

Nr. 272. Horn . Lezius. Moldenhauer . Röring. Roehl.

Johanna Eliſabeth Lezius , * Giersleben 10. 9. 1684,

† Gernrode 16. 7. 1756, od 1. Giersleben 17. 11. 1705 Joh. Geo.

Röring , Diat. zu Gernrode († Gernrode 14. 5. 1721) 2. Gerns

rode 4. 6. 1724 (nachmal.) Bürgermeiſter Joh. Ernſt Horn ,

(† 27. 4. 1769 ). Sie hinterließ aus 1. Ehe Joh. Gottfr. Röring ,

* Gernrode 15. 10. 1708, Sophia Chriſtiana, Gernrode 16. 6.

1714, (o Gernrode 10. 2. 1737 Meiſter Chriſtoph Matth. Roeh )

u. Wilhelmine Magdalena Röring, * Gernrode 22. 11. 1719.

Uus 2. Che hatte ſie Dorothea Chriſtiana Horn , * 27. 5. 1727,

oc Gernrode 27. 8. 1752 Frdr. Chriſtian Moldenhauer , Ad

vocatus illust. regiminitz etc. ält. Sohn des Diakonus Benj .

Erdm. Moldenhauer in Gernrode. Gibt es Nachkommen der

Johanna Eliſabeth Lezius ?

Rönigsberg i. Pr. Prof. Dr. Gr. Lezius.

#

Nr. 266. Geneſt. Gerviez (Gerbais).

1. Geſucht 4 Ahnen (Geburts-, Heirats- , Todestag u . Ort)

von a) dem zu Paſewalt am 14. 12. 1778 (reform . Gem.) geborenen

ſpäteren Lehrer David Geneſt u. b) der ebenda am 7. 10. 1779

(reform. Gem.) geborenen Marie Karoline Servie3 (Gervais ) .

2. Wann u. wo haben ſich die beiden Vorgenannten verheiratet ?

Berlin - Lichterfelde, Lorenzſtr. 71 . Johannes Falde.

Nr. 267. Görtgen. Pöhlmann. Aegidi.

Johann Görkgen , Februar 1795 in Minden Rhein geb.

Datum u. Ort ? ſtand in Naſſauiſchen Dienſten , wo u. wann ein

getreten ?, wann Fähnrich ? 25. 9. 1816 Sec.-Lt. im 18. Jnf. -Regt. ,

ſtand im 25. Jnf. -Regt. , 13. Jnf. -Regt. , 17. 2. 1823 Abſchied.

Weiteren Verhältniſſe ?, wo u. wann geſt. ? Rarl Pöhlmann ,

Januar 1799 in Weſtfalen geb. Datum u. Ort ? Student, ſtand

im 2. Ldw. -Regt. , im 23. Inf.- Regt., im 13. Inf.- Regt., 14. 12.

1864 in Berlin t . Adolf Aegidi , wo u . wann * ?, ſtand im

1. Inf .-Regt., 1. 3. 1830 i. Münſter +.

Die Schriftleitung.

Nr. 273. Heydenreich.

Der Ronſiſtorialpräſident u. ſtellv. Ranzler

32.899 JacobHeinrichHeydenreich in Gotha, zur ſo
genannten ,Melchior- Familie" gehörig (vgl. Ver

lohren, Stammreg. u. Chronik d. Kur- u. Kgl.

Sächſ. Armee, Brl. v. Carl Bed, Leipzig), fiegelte

1668 wiederholt mit d. beiſtehenden Siegel : Drei

vierblättrige Blumen ( Rofen , Sterne ?) an Stielen

aus e. Leuchter (?) (Becher ?) hervorragend. Auf

d. Helm 0. Schildfigur, begleitet rechts v. Buchſtaben H, links

v. d. Buchſtaben 6 D. Nähere Mitteilungen erbeten über d.

Wappenführung d. Genannten, ſpeziell über d. Bedeutung der

Wappenfiguren u. Buchſtaben , über d . Farben u. darüber ob d .

Genannte etwa im Laufe ſeines Lebens an Stelle eines früher

geführten Wappens ein neues angenommen oder verliehen er

halten hat.

Leipzig - Connewit. Oberreg. Prof. Dr. G. Heydenreich.

Nr. 268. Gräbe. Winkler. Hennig. Gulden.

Erbitte direkte Vorfahren wie : 1. Gottfried Gräve Bürger

meiſter u. Aſſeſſor des Schöppenſtuhls in Leipzig, .. 20. 11 .

1641, † ... 31. 10. 1719, 0 ... 19. 7. 1692 mit 2. Maria Re

gina Winkler , * , ? [ Eltern : Heinrich Winkler d. Altere,

Ratsherr in Leipzig , *, † ?.00 Leipzig 12. 9. 1670 Anna Sibylla

Hennig, * , † ? (Mitteil. d . Zentr. - St. 2, S. 114 bekannt)) .

3. Daniel Winkler, Handels- u. Ratsherr in Leipzig, *

19. 9. 1667, † Leipzig 19. 8. 1730, o 1689 Johanna

Roſina Gulden, * . . 1671 , † . . 1725. 4. Chriſtoph Andreas

Gulden , Vater der vorigen , Handelsherr in Leipzig , * , + ? ,

o Leipzig 5. 9. 1670 Roſina Hennig , Schweſter der obigen, * , † .

Leipzig -Lösnig. St. Tauchniß.

1 *

*

Nr. 274. Herrenſchmidt. Neumann. Lambert. Wahl.

Marie Henriette Herrenſchmidt, * Saarbrücken 2. 7. 1798,

+ wo ?, wann ? o Saarbrücken 21. 9. 1820 Wilhelm Gottlieb

Neumann , * Klausdorf wann ?, † wo ? Chriſtian Heinrich

Daniel Herrenſchmidt, Saarbrücken 11. 6. 1754, † 2. 1. 1814 u.

Marie Suzanne Rorn, oo Saarbrücken 22. 6. 1767, + 9. 1. 1815

hatten 11 Kinder, davon : Georg Heinrich, * Saarbrüđen 20. 5.

1811 , 0, † ? - Louiſa Philippina, * Saarbrücken 18. 6. 1804,

oo, ? – –Henry Guſtav, * Saarbrücken 20. 6. 1806 , oo , † ?

Chriſtiane Sophia, * Saarbrücken 26. 3. 1808, o, + ? - Chriſtian

Ludwig Herrenſchmidt, Saarlouis 8. 8. 1819, + ?, o Saar

brücken 8. 5. 1851 Catharina Dorothea Lambert, * Clarenthal bei
Saarbrücken 24. 11. 1823, † wo ?, wann ? Rinder : 1. Chriſtian

Georg, * Saarbrüden 28. 3. 1852, oo , + ? – 2. Heinrich Ludwig ,

* Saarbrüden 23. 3. 1854. Louiſe, * Saarbrüden ? wann ?

Chriſtian Heinrich Herrenſchmidt, * Saarbrücken 9. 8. 1792 ,

† 5. 9. 1822, oo wo ?, wann ? Catherine Wahl , * ?, + ? nach 1851 .

Paris 19, Bd. Magenta. Ch. Herrenſchmidt.

Nr. 275. Rerſten . Döring . Wapler.

Lebensdaten u . Vorfahren erbeten von Caroline Rerſten,

Gattin von Chriſtian Wapler (1769-1847), und von ſeiner

Mutter Johanna Roſine Döring , Gattin von Chriſtian

Heinrich Wapler (1728-1786) ; aus dem Stammbaum des

Wapler - Bundes, Leisnig .

Marburg , Kugelgaſſe 1 . 6. Schmidt.

*

Nr. 269. Frhrn. v. Halden u. andere mit den v. Frank

verwandte Familien.

Erbitte Nachrichten u . Adreſſen der ehemals mit v. Frank

verwandten Familien : Frhrn. v.d. Halden , Gfn. v . Saufkirch,

Frhrn . v. Wildenau (zu Schwarzenfeld) , Frhrn . v. Obermayr ,

v. Düppel , v. Heckel, Frhrn. v . Schmaus, v. Sattler ,

v. Arthalb , Frhrn . v . Frönau (auf Meßenhof), v. Dem

leitner , v . 3 eng(l) er , Frhrn. v . Rathſamshauſen, Frhrn .
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Nr. 276. Krönig . Wernigerode.

Wo iſt zu entleihen : F. Krönig, Chronik des Dorfes Nieder

gebra, Bleicherode 1902 ? Wer unternimmt gelegentliche archi

valiſche Feſtſtellungen im Ratsarchive zu Wernigerode ?

Dresden , Neubertſtraße 27. Curt Tettenborn .

Nr. 277. v. Rüdebuid.

Wilhelm v . Kückebuſch , Idgrf. heſſ. homb. Hofmarſchall

1803. Wo *, ť ? Wie lange Hofmarſchall ? Was ſonſt ?

Frau Geheimrat Ledderhoſe.

Nr. 278. Ortlieb v. Ortenburg.

Es liegt vor e. Wappen, angeblich e. Familie Ortlieb von

Ortenburg : in rotem Schild e. Balken , oben 2, unten 1 Kugel

(Ball) . Helmzier: Flug . Wer hatte ein Anrecht zur Führung

dieſes Wappens ? Angaben über die genannte Familie ebenfalls

erwünſcht.

Die Schriftleitung

Nr. 279. Rotſchit . (Rotſchütz ?)

N. Rotichik

Niel v . R. , .... † . ..., ... Rotichik

0 N. v. Reinwaldt, Schweſter -

Georg's v. Reinw. zum Reis

waldt u. Roßperg (* ... + ... )

a) Sebaſtian , Raiſerl . Offizier, Bernhard v . R. auf Weißtropp

† 1526 , D in ,, Erzenein" . 1511 : Hofmeiſter der Herzogin

b) Chriſtof, gefall. i . d . Schlacht Moriz v. Sachſen, gb.Mkgfin .

bei Pavia 1525. v . Heſſen.

c) Leopold, lebt 1554 in Weitra 1535 : Hofmeiſter d. Gfin . Ortens

. burg , gb . Mkgfin. d. Baden.

d) ... Tochter, o Eras- 1537 : Amtspfleger zu Eggen

mus v. Hoenkirchen . burg , N.-O., o 1533 Barbara

e ) ... Tochter , o ... Peter Hager auf Allentſteig, verw .

von Halter zu Reinprechs. Volfrain , († 1540)

ob Kinder ?

Um Ergänzung vorſtehenden Stammbaumes wird gebeten.

Die Schriftleitung:

Nr. 280. Quaflowsti. Diterkamp.

Ich bitte, mich auf jedes Vorkommen der Namen Quaſ

ſowski (Kuaßoffsky) u . Oſterkamp aufmerkſam zu machen .

Berlin - Grunewald , Plönerſtr. 1 .

Hans Wolfgang Quaſſowski..

Nr. 281. Studentenverzeichniffe.

Wie kann ich Studentenverzeichniſſe zum Einſehen erhalten ?

Univerſität Göttingen 1789-1792. Marburg u . Rinteln (1809

aufgehob .) 1790-1796 .

Grau Geheimrat Ledderhoje .

Nr. 282. von Srebra. d'Aurilhon. . Glaſenapp.

1. Frl . Henriette Sophie d'Aurilhon , Frankfurt a. O.

24. 1. 1764 den Preuß. Hauptmann Hans Friedrich Gottlob

von Trebra. Geſucht Geburts- u. Sterbeort mit Daten der

Frau v. Trebra. 2. Freiherr Friedrich Reinhold Gottlieb von

Hoverbeck, † Tangermünde 16. 1. 1808 als Kgl. Poſtmeiſter. Wo

u. wann iſt er * ? 3. Caroline Henriette v. Trebra, o Spandau

18. 8. 1799 den Secondeleutenant Franz Auguſt von Glaſenapp

im Infanterieregiment Nr. 13 von Arnim. Wo u. wann iſt er

u . † ?

Berlin , Calvinſtr. 9. M. von Srebra.

Rr. 283. Wappen.

Wem gehört dies Wappen : Schild , mit Dolch ſchräg links,

auf Malteſerfreuz, offener Surnierhelm mit ſiebenperliger Krone ,

Helmzier 2 Federn ( ? Maiglöckchen ?)

Hildburghauſen. Regierungslandmeſſer Zimmermann.

Nr. 284. Winnenpfennig. Schimmelpfennig.

Erbeten werden Nachrichten über d. Vorkommen des Namens

Winnenpfennig im 16. Jahrh. beſ. über die Eltern d . Gott

fried W. Vicebürgermeiſter im Kneiphof u. ſeiner Frau Sara,

geb. Lauterbach aus Königsberger Patrizierfamilie , * Mai 1587 .

Wie hießen die Frau u. d. Schwiegereltern des Bartenſteiner

Ratsherrn Valentin Schimmelpfennig , Sohn des Balthaſar

Sch., † 1593 u . der Dorothea Schnell. Sein Sohn Valentin,

† 1657, o 1650 Katharina Pouchenius.

Liegnit , Haynauerſtr. 1 . W. v. Þannwit.

*

N ::

.

7

Antworten auf die Rundfragen .

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſjen.

3u Nr. 5. Schlemm . Zu Nr. 122. Wappen.

Ueber Juſtus Ludwig Schlemm , 1713--1720 Amtmann zu Siebmachers Wappenwerk beſchreibt das Wappen des Ge

Groß - Bodungen , finden ſich Mitteilungen in den als Manuſkript ſchlechts Bartensleben für die Provinzen Brandenburg und

für die Familienmitglieder abgedruckten Schlemmſchen Familien- Sachſen verſchieden . Eine Wappenabbildung in der mittel

urkunden u . Nachrichten des Seniors des Schlemmſchen Geſchlechts alterlichen Abteilung des altmärk. Muſeums zu Stendal zeigt

auf Haus Ahlten u . Direktors des Schlemmſchen Stipendiums den Wolf naturfarbig , als Kleinod auf dem gekrönten Helm mit

in Jena Kgl. Preuß . Juſtizrats Konrad Auguſt Gottwald Schlemm rot-goldnen Decken 3 Straußenfedern in gold-rot-gold.

in Naumburg a . Saale 1851 . Berlin - Lichterfelde. Johannes Falck e .

Breslau 13, Gutenbergſtr. 30. Mar Stein.

Zu Nr. 132. Frhr. von den Brinden.

Zu Nr. 32. Borowski. Über Caroline Baronin von den Brincken geb. Riſtner

Um 1780 lebte in Schaaken (Oſtpr. ) e . Erzprieſter Ludwig würde wohl Frau Baronin Brinden Leipzig , Robert Schumannſtr.,

Ernſt Borowski. Auskunft erteilen .

Berlin - Grunewald. Hans Wolfg . Quaſſowski . Leipzig - Lösnig . Stephan Sauch nits .

Zu Nr. 47. von der Linde . Zu Nr. 139. Haarbed.

Am Amtsgericht Harburg (Elbe) iſt e . Aktuar von der Linde Das Handbuch des Grundbeſißes im Deutſchen Reich für

tätig . In Hamburg wohnen mehrere Sräger dieſes Namens. Schleswig -Holſtein weiſt 6 Sräger Harbed u . 1 Harbet auf.

Altona (Elbe) . Arthur Bubbel. Altona (Elbe). Arthur Bubbel .

3u Nr. 60. Stahlberg. Zu Nr. 158. Duday.

Das Adreßbuch Hamburg- Altona w ziſt 11 Träger d . Namens Im Rauer, Verzeichnis der Rittergutsbeſiker, von 1857

Stahlberg auf . kommt in Pommern der Name Dudy mehrfach vor.

Altona (Elbe) . Arthur Bubbel. Berlin -Grunewald . Hans Wolfg. Quaſiowski .

Zu Nr. 116. Schramm . Zu Nr. 161. Soween . Schwen .

+ Stendal 14. Mai 1846 Dorothea Sophie Wilhelmine Eine Anna Maria Schwen (auch Schween ) aus der Wanne

Chriſtiane geb. Schüler, Ehefrau d . Bäckers Joh . Ferd. Leopold (Landkreis Bochum ), * ?, † 20. 4. 1828, oo 29. 10. 1794 Landwirt

Schramm , 45 3.4 M. 30 Tage , St. Marien -Gem . — 4 Stendal Joh. Hnrch. Weiſthoff (Weuſthoff), * 17. 9. 1765, † 12. 10. 1838 zu

11. Dez. 1846 Sophie Magdalena Eliſabeth geb. Guyot, Ehefrau Altenhöfen bei Herne. Die älteſten Söhne Weuſthoff heirateten

d. Bäckermeiſters Jacob Friedrich Ludwig Schramm , 53 Jahr, ſeit mindeſtens dem 17. Jhdt. ausnahmslos Töchter der größeren

Abzehrung, reformierte Gemeinde. Ein Rentier Wilhelm Schramm Hofbeſißer der näheren oder weiteren Umgegend. Ob dies im

lebt noch heute in Stendal. obigen Falle jedoch zutrifft, iſt mir nicht bekannt.

Berlin - Lichterfelde. Johannes galde . Clien. Hermann Sommer.
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Zu Nr. 182 u . 202. von Ploennies.

In Darmſtadt beſteht jeit Generationen e. Familie v. Pl.

zu ihr gehören die Dichterin Luiſe v. Pl. , † 1872 in D. (Gedichte

1844, 1851 , Marifen von Nimwegen 1853 , die ſieben Raben 1866)

u . Hauptmann Wilhelm v . Pl . , † 1871 in D. , Militärſchriftſteller

u . Dichter (General Leberecht von Knopf, e . militäriſche Satire , 2 .

Aufl. 1877). Zur Zeit lebt e. Major v. Pl. in D., Herderſtraße ,

der vielleicht Auskunft geben kann .

Darmſtadt. Oberl . - Ger . -Rat Schilling - Trygophorus.

zu Nr. 193. Hradetky.

Das Inf.- Reg. 31 ſteht ſeit 1871 in Altona (Elbe ) . Näheres

dürften Sie aus den Reg.- Akten erfahren .

Altona (Elbe) . Arthur Bubbel.

Zu Nr. 194. von Kaufmann .

Die Eltern der drei Brüder ſind Joachim Chriſtoph Kauff

inann , Kgl. Großbritt. Obriſtlieut. im Bülowſchen Drag.- Rgt.,

† 3. 5. 1736 , u . Blondine von Löſeke ; der Großvater Johann

Simon Kauffmann fällt als lüneb .- cell. Major im Villerſchen

Drag.- Reg. 1704 bei Höchſtedt.

Hamburg 20. Oberlehrer 0. Goebel.

Zu Nr. 203. Reimarus.

Für Reimarus ſiehe : Reimarus, Nicolaus : Das Geſchlechts

regiſter der vier Reimauorum ... , Gebrüder aus dem Lukowiſchen

Hauſe, ſowohl in der aufſteigenden Linie ... , als auch in deren

jeder abſteigenden Linie beſonders. (Lauenburg 1720. ) Molt

mann , Dr. J.: Die Familie R. (Beilage 6 der Hbger. Nachrichten

vom 8. 2. 1903.) Silvefing , Hermann : Geſchichte des Hammer

hofes . II . Band, Stammtafel. (Hamburg 1902, Manuſkripta

druck . ) Hamburger Schriftſteller -Lerikon VI , S. 190–206. 100

weitere Quellen .

Hamburg , Frauental 29 . Perey G. Schramm .

Zu Nr. 206 v . Stoich.

Die Eltern des am 29. 2. 1896 verſtorbenen Albrecht v.

Stoich , Kgl . Preuß. Staatsminiſters a . D. , Generals d . Inf. 3 .

D. , à la suite des Seeoffizierkorps u . des 1. Seebataillons waren :

Theodor Ferdinand v . Stoſch, * Magdeburg, 6. 6. 1783, + Schwedt

a . O. 24. 8. 1857 , Kgl. Preuß. Generalleutnant, oo Berlin 14. ( 18. ?)

10. 1814 mit Karoline Woltersdorf, * Potsdam 9. 10. 1784, † Berlin

8. 7. 1848 ; ſie war die Tochter e. vermögenden Raufmanns in

Potsdam u . hatte als geſchiedene Frau des ſpäteren Majors v .

Kräwel 1814 in zweiter Ehe den Generallt. v . St. geheiratet.

Derſelbe war der Sohn des Oberhofpredigers Stoſd) in Berlin ,

der e . Predigerfamilie entſtammte , welche den Adel abgelegt hatte.

Der Bruder des Oberhoſpredigers St. heiratete e . Gräfin Finken

ſtein , infolgedeſſen wurde der Adel der Familie am 11. Jan. 1815

erneuert. Vgl. „ Gothaiſches Geneal. Taſchenbuch der briefadeligen

Häuſer“ u.: „von Stoid ), Denkwürdigkeiten “, Stgt , 1904 , Seite 7 ;

ſehr eingehende Angaben über die weiteren Vorfahren finden ſich

in der Allgemeinen Deutſchen Biographie , Bd . 36" . Lp39 . 1893,

Seite 460—65.

Efen - Ruhr, Limbecker-Str. 100. Bibliothekar 01zewski.

Zu Nr. 211. Vogelſang ,

Nach der Offizierliſte in Zeitſchrift des Vereins für Ham

burgiſche Geſchichte, Band XIV, S. 99, wird Gerdt (Gerhard)

Vogelſang am 8. 6. 1675 zum hamburgiſchen Offizier ernannt
u . am 18. 6. 1675 vereidigt . Er war ein „ reformierter “ gedienter

Offizier .

Hamburg , Frauental 29. Perey E. Schramm .

Zu Nr. 218. Breitenſtein .

Näheres wohl bei reform . Pfarramt, Marburg, Wörthſtr .,

zu erfahren .

Marburg, Kugelgaſſe 1 . 6. Schmidt

3n Nr. 288. Hallensleben .

Vielleicht können Ihnen folgende Angaben nüten ; ein eta

waiger Zuſammenhang würde mich ſehr intereſſieren . 1. Unis

verſität Königsberg, 19. 5. 1590, Joannes Haldensleben, Halber

stadiensis , pastoris ecclesiae ibidem filius , inravit pretium inscrip

tionis persolvoit . 2. Johanna Roſine Hallensleben, oc vor 1737

mit Amtsrat Heinrich Anton David Coeler, ſeit 1729 Pächter der

Domäne Gerstullen , ſeit 1760 von Linkuhnen in Oſtpreußen.

Berlin - Grunewald. Hans Wolfg. Quaſſowski.

Zu Nr. 236. Sprengel.

Johanne Juſtine Friederike Sprengel iſt vermutlich in

Northeim geboren . Dort war ihr Vater Rämmerer. Als ſolcher

u . Senator emer. lebte er noch 1789. 1790 wird er im Staats

kalender nicht mehr aufgeführt. Ihre Schweſter Amalie heiratete

den Bürgermeiſter Schubſtern u.ſtarb am 8. Februar 1848 in ürzen.

Alfeld . Juſtizrat Rumann.

Zu Nr. 242. Pedt.

Peck, Geh . Baurat beim Nautiſchen Departementdes Reichs

Marineamts zu Berlin W. 10 ; außerdem führt die „Minerva“ .

Jahrbuch der gelehrten Welt für 1913, noch weitere Träger des

Namens auf.

Glien - Ruhr, Limbecer-Str .100. Bibliothekar 01 $ 3ewsfi.

Bu Nr. 243. Quaſſowski.

Königl. Staatsarchiv Königsberg , Verzeichnis der Seſta

mentsarten III , 25, 32. Seite 134. 1806. Teſt. Paarmann -

Quaiſowsky , Rudau 15. Juni 1802. Friedr. Gerh. Paarmann,

Paſtor zu Rudau, o Maria Charlotte Quaſſowsky. ... unſere

Kinder ſämtlich großjährig erwähnt 12 Kinder u. 16 Groß

kinder – vgl . Ausſchreiben Juſtizamt Grinhoff — 20. Okt. 1802.

-Herr Albert Wichen -Hamburg,Hartungſtr. 7a 1 , beſikt Quaſſowski

Daten u. iſt intereſſiert hierfür.

Königsberg i. P., Tragheim . Pulverſtr. Helene Motherby.

Zu Nr. 251. R. Rour.

Sophia Charl. Rour, oo Gottl . Joach . Becker, * 16. 7. 1725

Aurich, † 12. 5. 1778 Aurich. Auskunft dürfte erteilen : Oberlehrer

Prof. Dr. F. Ritter, Emden i . Oſtir ., wenn Sie ſich auf das ihm

zugängige Werf Midtelstorf: Genealogiſche Nachrichten über

die bei dem Sethe'ſchen Fräuleinſtift in Aurich beteiligten

Familien " und den Unterzeichneten beziehen .

Hamburg 25 . H. Gravenhorſt.

.

n

»

Zu Nr. 252. Specht.

Nach Linke , Niederſächi. Familienkunde , iſt in der Kgl.

Bibliothek zu Hannover vorhanden : Geburtstagsgedicht vom 30. 8.

1699 für Chriſtian Specht, Abt zu Riddagshauſen u . Leichen

pred. für Anna Roſine Ricer, geb. Specht, * 25.1.1645, † 24. 8. 1695.

Hamburg 20. 0. Goebel.

Zu Nr. 253. Tiemann.

Es gibt e . Oberlandesgerichtsrat Siemann beim Königl .

Oberlandesgericht in Kiel.

Elmshorn . Amtsgerichtsſekretär 0. Rour.

Bücherbeſprechungen.D

H. Kurella , Die Intellektuellen und die Geſellſchaft; ein

Beitrag zur Naturgeſchichte begabter Familien . Wiesbaden ,

Verlag von J. F. Bergmann , 1913 ; VII u . 124 S. , 8 : Grenz

fragen des Nerven- und Seelenlebens, Bd. 13, Heft 88.

Ein peſſimiſtiſches Buch , obwohl der Verfaſſer nicht als

Peſſimiſt gelten will . Auf Grund perſönlicher Erfahrung und

einer aus biographiſchen Sammelwerfen geſchöpften Statiſtik

unterſcheidet Verfaſſer zwei Grundformen der Begabung, die

praktiſche und die intellektuelle, und glaubt als biologiſche Voraus

ſekung vererbter Begabung eine durch Generationen hindurch

geübte Betätigung dort geſchäftlider, hier handwerksmäßiger Art

zu erkennen . Für den Praktiker iſt das Weſentliche die Fähigkeit

andere Menſchen für die eigenen Zwecke zu gewinnen , während

der Intellektuelle wie der Handwerker als Einzelperſon ſein eigenes

Werf ſchafft. Neben dem Handwerk im engeren Sinn gehört

auch der Bauernſtand zum Nährboden der Kultur (Wiſſenſchaft

und Kunſt). Gleichſam als Durchgangsſtadium ſchließt ſich als

dritter der evangeliſche Pfarrerſtand an . Kaufleute, Fabrikanten ,

Bankmänner, Großgrundbeſitzer u. a . Unternehmer, aber auch

Beamte und Politifer bilden die praktiſche Gruppe, welche der

Kultur an ſich nicht förderlich iſt, und deren genealogiſche Be

ziehungen zu der Gruppe der Intellektuellen deren Beſtand
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gefährden . So ergibt ſich dem Verfaſſer ein urſächlicher Zu- ablegt, welch ' große Zahl bedeutender Männer aus jener Gegend,

ſammenhang zwiſchen dem Zuſammenſchmelzen der ſelbſtändigen die ſich über Sachſen , Bayern , Weimar und Reuß erſtreckt,

Handwerke und des mittleren Grundbeſites, ſowie der Zurück- hervorgegangen ſind . Jn bunter Reihenfolge lernen wir aus

drängung der evangeliſchen Geiſtlichkeit einerſeits und den ver- 65 Rapiteln das Vogtland als Sit der Muſen , als Heimat

ſchiedenen Entartungserſcheinungen andrerſeits. Man wird dieſe hervorragender Kriegsleute, Gelehrter , Staatsmänner, Juriſten,

Auffaſſung nicht für ganz grundlos halten können, auch wenn Ärzte , Muſiker, Geographen, Chemiker uſw. fennen . Daneben

man die Bedeutung des ſogen . neuen Mittelſtandes als Erſak erhalten wir intereſſante Einblicke in das Leben und Treiben

für Handwerksſtuben und Pfarrhaus höher einſchäßt als der ihrer Zeit. Ein Ort- und Namensverzeichnis mit ca. 1200 Namen

Verfaſſer und auch der Sozialreform und vor allem der inneren dient zur Orientierung . C. A. Knab.

Koloniſation andre Erwartungen entgegenbringt. Hier beſchäftigt
Familien- und Lebengerinnerungen von Otto Ziemiſen ,

uns zunächſt nur die genealogiſche Seite des Problems. Leider
herzogl. gothaiſchem Pfarrer und Kirchenrat. Gotha, Thiene

laſſen ſich die Angaben des Buches ſchwer nachprüfen, da ſeine
mann 1913. VIII u . 142 S. 3,50 MF.

Unterlagen großenteils aus der ärztlichen Praxis entnommen
Wie ſchon der Titel andeutet, zerfällt das Buch in zwei

und auch im Übrigen die Belege nicht ausführlich genug ſind.
Teile : es enthält zunächſt einen nicht ganz vollſtändigen Stamm

Aus der Zuſammenſtellung begabter Familien im Anhang läßt
baum der Familie 3. ab 1746, von deſſen Gliedern der Verf.

ſich 3. B. nicht erkennen , wie weit in jedem Falle die Vererbung
nach Familientraditionen, gedruckten Quellen und eigenen Erinne

der Begabung durch weibliche Zwiſchenglieder erfolgt iſt, ob und
rungen mancherlei berichtet, darunter von (als Einzigen aus weibs

wie weſensungleiche Begabungen zuſammentreffen uſw. Es muß

immer wieder betont werden , daß ſolche Statiſtiken nur geringen
licher Linie) R. v . Normann, Sekretär Kaiſer Friedrichs; dann

folgen „ Erinnerungen aus dem eigenen Leben “, ſchlichte Erleb
Wert haben ohne Ahnentafeln. Auch ſcheinen Rurellas Bei

niſſe ſachlich mitgeteilt, doch mit vielen intereſſanten Einzelheiten ,
ſpiele teilweiſe doch etwas zu Gunſten ſeiner Theorie ausgewählt

ſo über die Erziehungsanſtalt Schnepfenthal um 1850, Jtalien
zu ſein ; denn die zweifellos vorhandenen Fälle von geiſtiger

und beſonders Rom 1865 und das Leben auf Rügen in den
Begabung früherer Kaufmann-, Beamten- und Offiziersfamilien

ſiebziger Jahren . Der Verfaſſer tritt uns als eine ſympathiſche
werden übergangen oder, wie bei Humboldt und Mendelsſohn,

Perſönlichkeit von warmer, doch weitherziger Religioſität und
nicht beſonders glüdlich als Miſchtypen behandelt. So wird

tüchtigen theologiſchen wie naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſen

man eine wirkliche Beantwortung der von Kurella aufgeworfenen
entgegen , wie er ſich denn als Verfaſſer einer Reihe von Schriften

Fragen erſt von gründlichen genealogiſchen Unterſuchungen er
bekannt gemacht hat, die dieſen beiden Gebieten gemeinſame

warten können, was er auch ſelbſt gelegentlich (S. 85) andeutet.
Probleme behandeln.

Leipzig . Ernſt Devrient.
Freiberg Sa. Lic. Sch wen .

Hettler , Auguſt, Handbuch für Familienforſcher in 3 Bänden .
Die Wohltätertafel in der Dominikanerkirche zu Wimpfen

Lieferg.1 : Abendroth - Arndt. Halle (Saale), Aug. Hettler, 1913. a. B., von Regierungsrat Dr. Viktor Würth. 64 Seiten gr. 8.

Hettlers „ Handbuch“ iſt keine praktiſche Einführung in die Mit 6 Tafeln, einer herald. Karte u . 12 Siegel- und Wappen

Familienforſchung wie mein zweibändiges in den nächſten Wochen
abb . im Tert. Darmſtadt, Schlapp 1912. Preis geh . 2 Mk.

bei H. A. Ludw . Degener, Leipzig , erſcheinendes „ Handbuch der Zu den intereſſanteſten Kunſtwerfen der alten Reichsſtadt

praktiſchen Genealogie “ auch keine Einleitung in die Theorie Wimpfen zählt unſtreitig der farbenprächtige Wappenfries in

der Familienforſchung , wie Ottofar Lorenz' 1898 erſchienenes der Orgelempore der dortigen Dominikanerfirche . Würth gibt in

„Lehrbuch der geſamten wiſſenſchaftlichen Genealogie“ , vielmehr der oben genannten Schrift, die als Sonderdruck aus der Viertel
eine Neubearbeitung desſelben Stoffes, den Alfred und Botho jahrsſchrift 1912 des Vereins „ Herold“ erſchienen iſt, Aufſchluß

Freiherren von Eberſtein in ihrem „Hand- und Adreßbuch der über Entſtehung , Schidſale und Bedeutung dieſes in Deutſchland

Genealogen und Heraldiker unter beſonderer Berückſichtigung nahezu einzig daſtehenden Werkes und zieht dabei auch zahlreiche

der Familiengeſchichtsforſcher“ (Berlin 1889/1900 ) vorgelegt haben. andere Kunſtdenkmäler des „ Königlichen Wimpfen “ in den Kreis

In dem letzten Jahrzehnt iſt die Zahl der Familienforſcher ſtark der Behandlung . Reiche Ernte wird dabei eingeſammelt für

gewachſen , ſodaß eine Ergänzung des Eberſteinſchen Werkes vers die Kultur- und Sittengeſchichte des 14. und 15. Jahrhunderts ,

dienſtlich erſcheint. Hettler verzeichnet von den einzelnen Familien für die Ortsgeſchichte Wimpfens und ſeiner Umgebung , ings

forſchern auch ſolche Arbeiten , die man nicht als familien beſondere aber für die Wappen- und Stammeskunde des Kraich

geſchichtliche anſprechen kann, ſo werden 3. B. angeführt der Codex3 gaues , des badiſchen , württembergiſchen und heſſiſchen Adels .

diplomaticus Salemitanus unter Albert, der Codex diplomaticus Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich .

partium regno Hungariae adnexarum unter áldáſy , Wanderungen
Sternberg , Adalbert W., Graf, 3ſt der böhmiſche Herrens

durch Thüringen unter Anemüller. Während das Eberſteinſche
ſtand ebenbürtig ? Berlin , C. Curtius, Kommiſſionsverlag.

Werk die Deutſchen und Öſterreicher in einem beſonderen Bande,
(1912.) 57 S. mit 2 Stammtafeln br. 1 Mk.

alle übrigen Nationen hingegen in einem zweiten Bande ver
Ein Notſchrei in eigener Sache, die aber zugleich die vieler

einigt, hat Hettler ſofort alle Nationen in einer Reihe vorgeführt ;
anderer iſt, aller der Mitglieder des „böhmiſchen Herrenſtandes“ .

ſo iſt im vorliegenden erſten Hefte 3. B. Anſidei, „ Bibliotecario
Gine Begründung der Forderung, daß der böhmiſche Herrenſtand

Archivista comunale“in Perugia aufgenommen . Wer jemals ebenbürtig ſei oder vielmehr, daß ihm die (behauptete) Eben

derartige Arbeiten zuſammengeſtellt hat, weiß , daß eine Gleich

mäßigkeit der Behandlung der einzelnen Perſonen ausgeſchloſſen
bürtigkeit endlich auch ſchwarz -auf-weiß zugeſtanden würde.

Nun ſcheint mir der Beweis, daß der „böhmiche Herren
iſt; denn die eine (es iſt auch das weibliche Geſchlecht berück

ſtand “ ebenbürtig ſei , nicht genügend erbracht zu ſein. Denn
ſichtigt) gibt mehr, die andere weniger. Das bei Hettler nur

erſtens wird er nur für das eine Geſchlecht, eben die Sternberge
allzuhäufig vorkommende Zeichen o vor dem Namen zeigt, daß

leider recht viele „weder den wiederholt geſandten Fragebogen
angetreten , und auch da ſcheint er mir nicht lückenlos dargetan

zu ſein . Denn wenn auch die Sternberge an den älteſten
beantwortet, noch die Korrektur erledigt“ haben. Und doch ver

dient das nüßliche Werk von Hettler allgemeine Unterſtüßung.
Turnieren haben teilnehmen dürfen , wenn ſie auch in r-Fällen

ſich mit Mitgliedern hoher und höchſter Häuſer haben vermählen
Denn es bietet hochwillkommene Ergänzung auch zu Gundlachs

dürfen

Bibliotheca familiarum nobilium und zu ähnlichen Zuſammen
was iſt damit bewieſen ? An Turnieren haben auch

andere Adlige teilgenommen, die darauf nie ein Recht würden
ſtellungen auch über bürgerliche Schriftſteller. Hettlers Wert iſt

auf 3 Bände , die Ausgabe auf 30-50 Lieferungen ( jede zu 32 Seiten)
ſtüßen können ; und Fürſten und Fürſtinnen haben ſich nicht nur

mit „ Ebenbürtigen “ verheiratet und tun das heute noch nicht
zum Preiſe von je 1,60 Mk. berechnet. Wir wünſchen der glücks

einmal immer. Die Fälle der Meſallianzen ſind doch überhaupt

lich begonnenen Arbeit einen guten Fortgang .

Leipzig - Connewiß. Eduard Heydenreich.
ungezählt, und daß der deutſche Kaiſer einen Sternberg unter

ſeinen Ahnen hat, ſagt auch noch gar nichts ! Selbſt aber wenn

3ichommler , Dr. Mag , Intereſſante und berühmte Bogts für die Sternberge der Beweis erbracht wird , ſo iſt er es damit

länder, ein Ehrenbuch des Vogtlandes . Plauen i . V. , Morit noch längſt nicht für den „ böhmiſchen Herrenſtand “ ! Es müßte für

Wieprecht, 1913. 179 Seiten . jedes Geſchlecht, das ſich nach Ebenbürtigkeit ſehnt, der Beweis

Die dem Vogtländer oft nachgerühmte Liebe zur Heimat erbracht werden, nicht aber ſo von einem Geſchlechte dann eine

hat ein Werkchen entſtehen laſſen , das ein beredtes Zeugnis Berallgemeinerung begangen werden.
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Zuzugeben iſt allerdings das Eine : die öſterreichiſch -böhmis

ichen Verhältniſſe leiden an einer großartigen Unklarheit, und

es iſt zu hoffen und anzunehmen , daß endlich einmal die recht

lichen Grundlagen geglättet werden . Ob dazu das Büchlein

wirklich Veranlaſſung geben wird , wage ich zu bezweifeln .

Es hätte im übrigen eine nochmalige Druckfehlerſäuberung

ſtattfinden können ; auch hätte es nichts geſchadet, wenn vor der

Drudlegung einmal ein Hiſtoriker die augenfälligſten Fehler

ausgemeiſelt hätte ; denn manches , namentlich in der Einleitung

(die überhaupt in gar keiner rechten Beziehung zum eigentlichen

Thema ſteht), hätte dann ausgemerzt werden müſſen.

Buenos Aires. Prof. Dr. Herbert Koch.

-

Seemann -Kahne, Chr. , Die Kreußler in Jena . Jena,

Bernhard Vopelius 1912. (X u . 118 S. mit 15 Abb . und

2 Stammtafeln .)

Als ich an dieſer Stelle (Jahrg. X, S. 86) über die Fecht

meiſterbroſchüre von Rour berichtete, wußte ich nicht, daß bereits

ein viel umfangreicheres Werk drudfertig vorlag , deſſen Ver

faſſer der Univerſitätsfechtmeiſter in Jena iſt. Er beſchränkt ſich

auf die Kreußlers, von denen er alles zuſammentrug, was ſich

ermitteln ließ , Sage und Dichtung , Familienzuſammengehörigkeit

und Ämter, Bilder und Denkmäler. An der Hand vieler Aften ,

die er ſich aus aller Herren Länder (3. B. neben Weimar und

Jena auch Berlin , Magdeburg , Nürnberg, Göttingen, Dresden,

Echte, Niederhadamar, Kopenhagen etc ) zuſammengeholt hat,

gibt er nicht nur neues, ſondern korrigiert auch alteingefreſſene

und immer wieder nachgebetete Irrtümer. Er zeigt, daß mehrere

Fechtmeiſter nebeneinander gewirkt haben , er erbringt den Be

weis , wen die Bilder, die in der Jenenſer Univerſität und

Bibliothek hängen, darſtellen , er verſucht die Familienzuſammen

hänge klar zu legen für die vier Grabmale auf dem „ alten "

Johannisfriedhofe in Jena. Hier iſt der endgültige Beweis für

die Zugehörigkeit des Meyerſchen Steines wohl nicht lückenlos.

Dem Buche ſind 15 Abbildungen und 2 Stammtafeln beis

gegeben : unter erſteren auch zwei des Denkmals eines Kreusler

in Arolſen , des Verfaſſers von „König Wilhelm ſaß ganz heiter ... “

Die Stammtafeln ſind erſtens ein Neudruck desjenigen , den der

Kirchner Spangenberg 1829 angefertigt hat und auf den eine

Menge fehlerhafter Angaben zurückgehen. Zweitens eine auf

Grund guten Quellenmateriales vom Verfaſſer verbeſſerter Stamms

baum . Merkwürdig und zur Nachahmung nicht zu empfehlen

iſt die Art, wie die Frauen neben den Männern ſtehen : ſo ſieht

es aus, als ſeien ſie Geſchwiſter ihrer Ehegatten , das erſchwert

nur ſehr die Überſicht.

Das Buch iſt nicht nur für Jena wertvoll, ſondern infolge

der vielfachen Beziehungen, in denen die Kreußlers zu Deutſch

land überhaupt ſtehen , von allgemeinerem Intereſſe. Die ſehr

hübſche Ausſtattung macht dem Lokalverlage alle Ehre !

Buenos Aires. Prof. Dr. Herbert Koch.

Bode , Wilhelm , Karl Auguſt von Weimar. Jugendjahre .

Berlin , E. S. Mittler & Sohn. 1912. Geb. 6 M.

Das Werden eines Menſchen , der heute in aller Munde

lebt , und jedesmal, wenn man von Goethe ſpricht, mitgenannt

werden wird , zu ſchildern iſt eine dankbare Aufgabe . Und es

muß verwundern , daß wir noch immer feine vollgenügende

Lebengbeſchreibung dieſes Dichterfürſten haben . In dem vor

liegenden Werke wird zu einer ſolchen Biographie der Anfang

gemacht, es iſt zu hoffen , daß dieſem Bande noch weitere folgen .

Wir werden hierin mit den Mißſtimmungen , die ſich

während der Jugendzeit Karl Auguſts durchgebrochen haben,

bekannt gemacht. Wir ſehen vor uns Anna Amalia, die auf

die Erzieher ihres Sohnes eiferſüchtig iſt, weil ſie ſich das Herz

des Prinzen entfremden ſieht . Wir ſehen weiter, wie aus einem

kleinen , langweiligen Spießbürgerdörfchen eine anſehnliche Stadt

wird, in der Kunſt und Wiſſenſchaft zu Ehren kommen . Wir

ſehen aber auch – und deshalb hier die Beſprechung! aus

welchen verſchiedenen Geſchlechtern ſich Karl Auguſts Ahnen

tafel zuſammenſett und begrüßen mit Freude, daß Ahnentafel

und Stammbaum mitgedrudt ſind. Auch die Hinweiſe auf Karl

Auguſts Vorfahren und die Charakterzüge, die ſich bei dieſen

ſchon finden , ſind vererbungsgeſchichtlich intereſſant und wertvoll.

Das Buch iſt mit ſehr vielen vortrefflichen Bildern aus

geſtattet , die ihrerſeits die Feſtſtellung von Familienähnlichkeiten

ermöglichen und das ſo ſchon anſprechende Buch im Werte

erhöhen .

Buenos Aires. Prof. Dr. Roch .

Moritz Stübel , Chriſtian Ludwig von Hagedorn. Ein

Diplomat und Sammler des 19. Jahrhunderts. Verlag Klint

hardt & Biermann , Leipzig 1912. Geheftet M. 6.- .

Durch einen regen Briefwechſel Chriſtian Ludwigs von Hages

dorn mit ſeinem Bruder, dem Dichter Friedrich von Hagedorn

ſind wir über die Lebensſchidſale dieſes Diplomaten und hervor

ragenden Kunſtſammlers außerordentlich genau unterrichtet.

Während ſeines auswärtigen Dienſtes , der ihn u . a. nach Wien,

Mainz, Mannheim , Bonn , Frankfurt a. M. führte, hat er uns

ermüdlich Gemälde, Handzeichnungen und Kupferſtiche geſammelt.

Überall knüpfte er Beziehungen mit Künſtlern , Sammlern und

Händlern an und erwarb ſich allmählich eine große Kenntnis in

den praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Fragen der Kunſt. Darüber

und über das Leben an den glänzenden fürſtlichen und geiſtlichen

Höfen des Rheines werden wir durch die Briefe in anſprechender

Form unterrichtet. Der Wert des Buches wird durch ein alpha

betiſches, furze Biographien enthaltendes Perſonenregiſter erhöht .

Leipzig -Connew it. Eduard Heydenreich .

Zeitſchriftenſchau.

Bierteljahrsſchrift für Wappens, Siegel. , u . Familiens

kunde XLI , 1 , 1913. Die Familie Delius in alter Zeit (Delius

Berlin) . Die Porträts-Sammlung in der Freiherrlich von Lipper

heideſchen Koſtümbibliothek des Kgl. Kunſtgewerbe -Muſeums in

Berlin (Riesling- Berlin ). (Forti . )

Deutſcher Herold . 1913, 5. Die Verbindung eines Her

3098 v . Braunſchweig und Lüneburg mit einer brandenburgiſchen

Kurfürſtentochter im 16. Jahrhundert . Das v . Saurma'ſche

Wappenbuch in der Bücherſammlung des Vereins „ Herold“ .

Zur Verlobung „ Cumberland-Hohenzollern “. Die Schnorr . König ,

Heroldsamt und Strafrichter. Ein merkwürdiger „ Royal Descent“.

Wappen auf den Bildern der Kgl. alten Pinakothek in München .

Heraldiſche Mitteilungen høg . v . Verein . Zum Kleeblatt

1913. Heft 1 : Zum Semigotha “. Heraldiſche Türſchilder. Neue

Wappenkalender. Heft 2 : Zum „Semigotha“ . Heraldiſche Ein

ladungskarten . Wer hat darüber zu entſcheiden, ob ein Adel

zu Recht beſteht oder nicht ?

Frankfurter Blätter für Familiengeſchichte. 1913 , Mai.

Zur Biographie des Friedberger Rektors Joh. Nik. Langsdorff.

Lehensbrief von Frik Kaltenbach . Walpurga, Rhein- u . Wild

gräfin zu Dhaun (mit Ahnentafel). Familie Lothary (mit Stamm

baum) . Stammbaum der Familie Börnper. Die Börnper

aus Herborn.

De Nederlandsche Leeuw. 1913, 1. Mai . Aanteekeningen

uit de protocollen van Leidsche notarissen (Wijnaendts) . Lijste

van de ter Secretarije van het jagtgerichte van Hollandt en

Westvrieslandt Geregistreerde Actens van permissie tot de jagt

in het zaijsoen van 1776. Von Keppel van den Nijen borch

( 1221—1400) ( baron van Keppel) . De regeering der stad Utrecht

( 1528—-1577 ) (G. van Klaveren ). Extracten uit het protocol van

schepenen van Helmond (Sassen ) .

De Wapen heraut, onder Leiding van D. G. van Epen

en M. G. Wildeman. 1912/13. Aflev. 5. Het geslacht Sloet

(Kymmell). Het geslacht De Vege ( D. G. van Epen ). Overlijdens

registers in Groningen uit de XVIe eeuw (W. C. C.) Requesten

inzake adelsgunst in de Zuidelijke Nederlanden (17de en 18 de

eeuw) (M. G. W. ) Kleine berichten ( v . M. en M. G. W.) Aantee

keningen van Assendelft uit de 15 de en 16de eeuw (C. H. van

Fenema) . Kleine opmerkingen over en groot werk (Niew Neder

landsch Biografisch Woordenboek) (D. G. v. E. ) Boekaankon

»
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digingen (v . F. en M. G. W.) Advertentien van huwelijk en

overlijden van Nederlandsche Officieren tuischen 1795 en 1880 .

1

The Utah genealogical and historical Magazine 1913

April (= IV, 2) : Orson Hyde. The Orson Hyde Genealogy

(). S. Hyde). The Duanesburgh Friends Meeting ( Titus ). Danish

Names and Genealogy (Jenson ). Pioneers of Utah (Woodbury).

The first company of Utah pioneers (Jenson ). The plan for

genealogies. Lessons in genealogy (Gates). Outlines for six

genealogical lessons.

Mitteilungen aus dem germaniſchen Nationalmuſeum.

Nürnberg, Jhrg. 1912, Sheod, Hampe, Beiträge zur Geſchichte

des Buch- und Kunſthandels in Nürnberg (familiengeſchichtlich

wertvoll iſt beſonders das Verzeichnis der „ ſchulden ſo man mir

hie und anderſwo ſchuldig iſt", S. 146 ff. , ſowie die „ gegenſchuldt,

ſo ich auff abſterben meines haußwirts ſeligen ſchuldig geweſt

bin“ , S. 150 ff.) . J. V. Rull , Münzproduzenten des Mittel

alters, vornehmlich im Gelände des heutigen Bayerns, (S. 159 ,

Verzeichnis der Münzmeiſter von Böhring - München ; ebenda

über die Münzer-Hausgenoſſen in Regensburg ; am zahlreichſten

waren die Genoſſen aus den Familien der Gumbrecht, Thun .

dorfer, Magsrid, Lautwein , Ernſt, Sittauer, Ingolſtetter); G

V. Bezold , nochmals die Marburger Grabmäler (vgl. Mittlgn .

1911 , S. 11 ff .; dazu aber Küch in der Ztichr. f. heſſiſche Geſch.

u. Landeskunde, N. J. 96 , S. 145 ff. und Mitteilungen an die

Mitglieder des Vereins für hell. Geſchichte u. Landeskunde 1907/8,

S. 68 ff.; von Bezold kommt betr. der Beſtimmung der auf dem

Marburger Denkmal dargeſtellten Perſonen jekt Rüch zu) .

Mitteilungen des Ber. f. Geld. d. Deutſchen in Böhmen.

LI, 3, 1913 : Rudolf Knott (Horcida) .

Fuldaer Geſchichtsblätter 1912 , 11. 12. Ungedruckte

Aftenſtücke zur Geſchichte des Fuldaer Fürſtabtes Balthaſar von

Dermbach (1570-1606 ) ( Richter ).

Heffenland, 27. Jhrg. Nr. 6, 1913 (März). Wilhelm von

Grisler (Grisler) .

Heffiſche Chronit 1913, Heft 3, März : Stammbaum der

Familie Dingeldey (Dingeldey) . Selbſtbiographie von Chriſtian

Rud. Rich . Pinor (1748-1831 ). Wappen blühender heffiſcher

Bürgergeſchlechter (Würth). Zur Familiengeſchichte Rerrot

( Büchner ), Heft 4 , April : Der Uriasbrief des Grafen von

Schaumburg (Loſch ). Stammbaum der Familie Dingeldey (R.

Dingeldey) . Wilhelm Diehl ( Bräuning -Ottavio ). Beiträge zu

einer belien - Darmſtädtiſchen Lehrermatrikel (Diehl). Die Wolfs

burg u. die benachbarten Häuſer am Schloßberge zu Marburg

(Rnetſch ). Wappen blühender heffiſcher Bürgergeſchlechter (Würth ).

Friedberger Apotheken (Dreher) .

Mitteilungen des Bereins f. Heimatkunde des Jeidhten .

gaues VII, 1 , 1913 : Die Schlick in Reichenberg (Rlindert).

Jahrbücher des Vereins für medlenburgiſche Geſchichte

und Altertumstunde des 77. Jahrg. 1912. Beiträge zur

Erziehungs- und Jugendgeſchichte des Großherzogs Friedrich

Franz I. (Schröder). Die Schweriner Goldſchmiede bis zum

Jahre 1830 (Grotefend). Die Schweriner Zinngießer bis 1800

(Grotefend) . Die direkten Steuern der Stadt Roſtock im Mittel

alter (Staude). Aus der von Stuhr verfaßten Literaturüber

ficht ſeien hier verzeichnet: E. Meßner, Das Stammbuch der

Herzogin Erdmuth zu Stettin - Pommern : Balt. Studien N. F.

XIII. 1909, S. 1 ; Guſt. Kohfeldt, Zur Literatur und Sitten

geſchichte der medlenburgiſchen Leichenprogramme und Toten

Gedenkſchriften , Beitr. zur Geſch. d . Stadt Roſtock V, 3 (1911) ;

G. Koch , Das Bürgerbuch u. d. Bürgerſchaft Pernau's im 17. ,

18. u . 19. Jhdt., Sißungsber. der Altertumsf. Gſt. Pernau.

6. Bd. (1911) .

Thüringiſch - Sächfiſche Zeitſchrift für Geſchichte und

Runſt. 3. Bd. 1. Heft. 1913. Das Verzeichnis der Elricher

Ratsperſonen im „Roten Buche“ des Magiſtrats ( 1435 bis

1805) (de Lorme). Aus der Franzoſenzeit. Lebenserinnerungen ,

aufgezeichnet von Wold. Seyffarth (mitgeteilt von Marga von

Lauhn.)

Zeitſchrift für Brüdergeſchichte , hrsg. v. J. ». Müller,

VII. Shrg . 1913, H. 1. Johann Conrad Lange u . die Anfänge

der herrnhutiſchen Gemeinſchaftspflege in Württemberg. (Grigos) .

Geſchichte und Inhalt der Acta Unitatis Fratrum (ſogenannte

Liſjaer Folianten) ( J. Y. Müller ). Die älteſten Berichte Zinzen .

dorfo über ſein Leben, ſeine Unternehmungen u. Herrnhuts Ent

ſtehen (3. 9. Müller ). Das Erziehungsweſen Zinzendorfs und

der Brüdergemeine in ſeinen Anfängen (Uttendörfer) .

Der Burgwart. Shurnau (Herrmann (mit Beiträgen

zur Geſchichte der Familien von Fortſch , v. Rünsberg, von Giech ).

Burghauſen (Stecheln ).

Mitteilungen des Copernicus - Bereins für Wiffenſchaft

und Runft zu Shorn . 1909, Mār3, 17. Heft : P. Panste, Die

Familie Rhode auf dem Freiſchulzenhofe zu Granau (Kreis

Ronik ). 1910 , Oktober , 18. Heft : P. Panske zu Bütow i. Þ.

Zur Familienkunde der ſog . Roſchneiderei. Arthur Semrau ,

Die Hausmarken in St. Luc im Val d'Anniviers (Eivisch tal),

Wallis. 1911 , Dezember, 19. Heft: P. Panske, Zur Familien

kunde der ſog. Roichneiderei, 1. die Schulzen- und Lehrmanns.

familie Stolpman (Stoltmann ) zu Deutſch - Zetzin. Bernhard

Schmid -Marienburg, Gothiſche Gewölbe- und Wandmalereien

in der Jakobskirche.

Unſer Egerland 1913 , IV : Dr. Georg Schmid (1802 bis

1882 ) (John).

Verſchiedenes.

1

Rgl. Sächſ. Wappenbrief. Eine Rönigliche Ehrung Sägfiſche und böhmiſche Familienquellen . Unſer Mit

wurde anläßlich des Heimatfeſtes der alteingeſeſſenen Familie glied , Herr Schriftſteller Otto Lindekam Leipzig, Schließfach

Großmann -Herrmann zuteil, indem als Vertreter der König- Nr. 188, beſikt eine große Anzahl alter Stadtchroniken , Be

lichen Staatsregierungam Sonntag Regierungsrat v . Könneriß leihungsurkunden etc. aus Alt-Sachſen und Böhmen. Er dürfte

aus Baußen Frau Thekla verwitwete Kommerzienrat Großmanns öfter in der Lage ſein , aus ſeiner Bücherei die Nachforſchungen

Herrmann einen Königlichen Wappenbrief überreichte. Es wird nach Altvordern ſächſiſcher und böhmiſcher Familien unterſtüßen

darin von Sr. Majeſtät dem König der genannten Dame ſowie zu können. Gegen Erſat der Porti iſt er dazu gern bereit.

ihren beiden Söhnen, den gabrikbeſitzern Erich und Willy Groß

mann -Herrmann, ein erbliches Familienwappen verliehen. Das Genealogiſche Vorleſungen an Univerſitäten . Es iſt

Wappen iſt zweiteilig : Es führt in ſeiner oberen Hälfte das erfreulich, daß die Univerſitäten die Genealogie wieder wie früher

Stadtwappen , während die andere Hälfte die alten Zeichen des in den Kreis ihrer Vorleſungen ziehen. Hatte ſchon Hofmeiſter

Suchmacherhandwerte aufweiſt. Die Wappenfarben ſind in der in Berlin ſeine Tätigkeit als Dozent der hiſtoriſchen Hilfswiſſen

Stadt : Blau-Gelb. Es ſoll darauf hinweiſen, daß die Geſchide şchaften mit einer Antrittsvorleſung über die Aufgaben der

der Familie mit denen der Stadt durch länger als ein Jahr. genealogiſchen Wiſſenſchaft eröffnet, ſo hält gegenwärtig auch

hundert auf das innigſte verbunden ſind, und gleichzeitig daran in Leipzig Prof. Dr. Krabbo eine Vorleſung über Heraldik,

erinnern, daß die Familie ſowohl für die induſtrielle Entwidlung Sphragiſtit und Genealogie. Ebenſo wird Staatsarchivar

Biſchofswerdas als auch auf dem Gebiete der öffentlichen Wohl. Dr. Hegi, Mitglied des Geſchäftsführenden Ausſchuß unſerer

tätigkeit hervorragende Verdienſte aufzuweiſen hat. (Dresdner Zentralſtelle, der ſich für Allgemeine Geſchichte mit beſonderer

Anzeiger 1913, 25. Juni.) Berückſichtigung der Sozial- u . Wirtſchaftsgeſchichte, ſowie für
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hiſtoriſchen Hilfswiſienſchaften ſpeziell für Genealogie und Heraldik trug aber viel zur Erhaltung der Altertümlichkeit von Chudenik

an der Univerſität Zürich habilitiert hat , daſelbſt im nächſten bei , da demzufolge hier keine weſentlichen baulichen Veränderungen

Winter eine Vorleſung über Genealogie halten . vorgenommen wurden . Nachdem ja die ineiſten alten Ahnſite

Familie Eger. 250 Familienangehörige feierten am ihre guten und böſen Geiſter haben, kann ſo ein uralter Ahnſit

20. Mai in Berlin den 1. Egertag . Rechtsanwalt Dr. Eger
wie Chudenik , nicht ohne dergleichen ſein, und tatſächlich wird

Berlin ſprach an der Hand eines von ihm entworfenen Stamm
hier in der ſogenannten Engelskammer jener Ort gezeigt, wo

baumes über die Geſchichte der Familie Eger bis zu den Söhnen
vor einigen hunderten Jahren einem alten Czernin ein Engel

Rabbi Akiba Egers. Es wurde eine „ Vereinigung der Familie
erſchienen ſein ſoll. Außer dieſer Engelskammer iſt hier noch

Eger“ begründet. Dieſe bezweckt die Pflege des Gefühls der
eine Niſche im Kamin zu erblicken , von der die Sage geht, daß,

Zuſammengehörigkeit unter den Mitgliedern der Familie Eger,
als einſt vor Jahrhunderten das Geſchlecht der Czernin durch

die Pflege des Studiums der Familiengeſchichte, die Schaffung
Verfolgungen auszuſterben drohte , hier eine Kindsfrau ein Knäblein

und Fortführung eines Stammbaumes, die Sammlung der auf
(den lekten Czernin ) vor der Wut ſeiner Verfolger verbarg.

die Familiengeſchichte bezüglichen Literatur, die Herausgabe von
Als die Wüteriche abzogen , fanden die Untertanen das Knäblein

noch ungedruckten Werken Akiba Egers , von Werken aus der
unverſehrt wieder, aber ganz geſchwärzt vom Kaminruß, worüber

Familiengeſchichte und verwandter Beſtrebungen . Ihren Beitritt
ſie erſtaunt ausriefen : „ Chudinec ! Ach jak jest cerny ! " (Der

haben bereits über 200 Perſonen erklärt. Der Vorſtand beſteht
Arme ! Ach wie iſt er ſchwarz.) Von dieſer Begebenheit ſoll

der Name des Geſchlechtes der Czernin von Chudenik herrühren .

aus Dr. Joſeph Eger-Berlin , Siegfried Caro - Berlin, Rechts
Das alte , den böhmiſchen Uradel angehörende Geſchlecht iſt mit

anwalt Dr. Leo Eger-Berlin , Rabbiner Dr. Bleichrode= Berlin, vornehmen deutſchen Familien verheiratet. Das Gothaiſche

Geh. Sanitätsrat Dr. Jakob Eger -Berlin , Redakteur Fritz Engels
Gräfliche Taſdenbuch 1908 S. 202 ff, nennt in dieſer Beziehung

Berlin , Frau Ulla Wolff - Frank in Berlin, Simon Eger-Königs

berg , Jacques Eger-Paris, Julius Eger-Warſchau , AI . Sal .
die Schönburg-Hartenſtein und Hohenlohe.

Pilſen .
Schreiber -Sereth .

Franz Blöchl.

Das Erlöſchen der Familie v. Scheffel. Aus Karlsruhe Reicher Familienſegen . „Die engliſche Stadt Chisgict war

wird gemeldet: Der Stamm des „ Ekkehard “ -Dichters Joſeph in dieſen Tagen der Schauplak einer nicht alltäglichen Feierlich

Viktor v. Scheffels iſt ganz plötzlich in der männlichen Linie er- keit : in der Gemeindefirche ließ Mr. Robers, einer der bekannteſten

loſchen . In der vorigen Woche ſtarb der Sohn des Dichters Bauunternehmer ſeiner Heimatsſtadt, ſeinen jüngſten Sohn taufen.

Kammerherr v . Scheffel, und vorgeſtern folgte ihm ſein Sohn Das wäre an ſich noch nichts Ungewöhnliches, wenn Herr Robers

der einzige Enkel des Dichters, Referendar Mar Viktor v . Scheffel, auch immerhin 74 Jahre alt iſt ; aber ungewöhnlich iſt es doch ,

den eine Lungenentzündung im Alter von 26 Jahren hinwegnahm . daß ein Familienvater in die glückliche Lage kommt, ſein 29. Kind

(Dresdner Nachrichten vom 12. März 1913) . in die Kirche zu führen. Aber Herr Robers hat in England

Ein alter Familienbeſik. noch einen Rivalen, und das iſt Herr P. A. Slack aus Purley

Daß ein landtäflicher Großgrundbeſitz ſeit Menſchenge
in der Grafſchaft Surrey. Denn Frau Slack kann ſich rühmen,

denken bis zur Gegenwart in ein und demſelben Geſchlechte
die glückliche Mutter von 29 Kindern zu ſein , während Herr

männlicherſeits vererbt wird, iſt um ſo mehr bemerkenswert, wenn
Robers dieſen ſtolzen Familienſegen nicht einer einzigen Ehe

es ſich um eine der älteſten Adelsfamilien handelt. Gemeint iſt
verdankt. Eine engliſdie Zeitſchrift, die bei dieſer Gelegenheit

hier die Fideikommißherrſchaft Chudeniß der Grafen Czernin von
von dem Kinderreichtum mancher engliſchen Familien erzählt,

und zu Chudenit aus dem Geſchlecht der Drſlavci und der Linie weiſt darauf hin , daß der Rekord eines glücklichen ſchottiſchen

Nedrahov , Beſiber der weiteren Herrſchaften Neuhaus, Schönhof, Vaters , eines Mr. Thomas Urquhart aus Cromarty noch nicht

Maſchau und Petersburg in Böhmen im Geſamtausmaße von gebrochen iſt , denn in dieſem Falle hatten die Eltern die Freude,

33000 Hektaren . Allerdings iſt in Betracht zu ziehen daß Chudenit ihre 36 Kinder fröhlich und geſund heranwachſen zu ſehen . Und

Fideikommiß iſt, wodurch obgenannter Fall begünſtigt wird , aber von dieſen 36 Kindern, von denen eine ganze Anzahl ſpäter im

die Errichtung der Fideikommiſje ſtammt erſt aus dem XVII . Jahr Leben ſehr hohe Stellungen erreichte , waren nicht weniger als

hundert und Chudeniß iſt ſeit Menſchengedenken im Beſitz der 25 Söhne. Jn ſeinem Werke über Kinderreichtum berichtet Boyle

Czernin von Chudenik. Dies Geſchlecht der Czernin von Chudeniß ſogar von einem Falle , in dem ein Pariſer Rechtsanwalt glück

leitet ſeine Abſtammung von dem böhmiſchen Fürſten und Königs licher Vater von nicht weniger als 45 Kindern geworden iſt;

geſchlechte ab , und erklärt die drei Binden ſeines Wappens, als aber dieſer ungewöhnliche Fall gehört der Vergangenheit an,

die Flüſſe Otava , uhlava und Moldau , welche ihre geweſenen
wie auch das Glück jenes franzöſiſchen Bäckers, dem das Schickſal

Fürſtentümer beſpülten. Später ſank das Geſchlecht vom Herren ſieben Jahre lang hintereinander jährlich Drillinge beſcherte.

ſtande und verarmte derart, daß ihm nur Chudenitz verblieb.
Aber den Weltrekord , ſoweit die Geſchichte in dieſer Beziehung

Jedenfalls mußten ſich in der Folgezeit die Verhältniſſe wieder zuverläſſige Angaben macht, behauptet doch eine Stalienerin , die

bedeutend zu Gunſten dieſes Geſchlechtes geändert haben, was
in Barcelona lebte, die Signora Granta. Als ſie 60 Jahre alt

ſein heutiger Beſikſtand deutlich beweiſt. Urkundlich wird als geworden war, hatte ſie dem Staate nach der Überlieferung der

erſter Czernin , der Bruder Bretislav von Pilſen um 1192 nach
Chronik 49 Kinder geſchenkt . “ (Dresdner Anzeiger Nr. 129 vom

gewieſen , der im Jahre 1212 ſeiner höd)ſten Kämmererwürde ver- 11. Mai 1913.) Ob die Angaben dieſes durch viele Zeitungen

luſtig erklärt und des Landes verwieſen wurde. Im Jahre gelaufenen Artikels richtig ſind, muß dahingeſtellt bleiben. Die

1235 geſchieht eines Sohnes des vorgenannten Stammes Sobehrad Frage nach der Entſtehung des Kinderreichtums gehört zu den

von Klaitau als Beſitzer von Chudenit Erwähnung, aber erſt intereſſanteſten der genealogiſchen Forſchung . Es fehlt aber auch

1291 erſcheint Drſlav mit dem ſtändigen Sie auf Chudenik. hier, wie bei faſt allen Problemen der naturwiſſenſchaftlichen

Auf dieſen folgen der Reihe nach nachſtehende Beſitzer, von denen Betrachtungsweiſe der menſchlichen Genealogie an einer genügen

die Jahre in Klammern geſetzt ſind, in welchen ihrer geſchichtliche den Sammlung der tatſächlichen Vorkommniſſe . Die Einſendung

Erwähnung geſchieht. Czernin und Konrad ( 1358 ), Czernin und
einſchlägiger Sammlungen, womöglich unter Beifügung des wiſſen

Johann (1378-1380 ), Czernin ( 1394-1420 ), Czernin , Drſlav und ſchaftlichen Beweismateriales, an die Kanzlei der Zentralſtelle

Wenzel (1430), Humbrecht, Theobald, Johann und Wilhelm für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte iſt willkommen .

( 1460—1499), Dionyſius und Wilhelm von Chudenik (1522–1548) ,
Die Schriftleitung.

Johann , Humbrecht und Protiva ( 1556—1608), Adam ( 1603--1622 ),

Dionyſius , Protiva, Heinrich , Wilhelm, Humbrecht, Divis ,Hermann, Druckfehlerberichtigung : Rundfrage Nr. 196 find die

Wenzel, Friedrich ( 1629 ) , und Dionyſius ( 1629—1660 ), Adam , Geburtszeichen durch Vermählungszeichen zu erſeßen. Seite 106

Heinrich , Johann, Hermann, Franz ( 1663–1682 ), Hermann und Nr. 251 lies Renher, nicht Reyker. Seite 111 in der Unters

Jakob (1710 ) , Franz und Joſef ( 1733 ), Protop ( 1777 ) , Johann ſchrift unter dem Fakſimile lies Sander, nicht Sanden. In der

und Rudolf (1845) , Eugen (1868 ), Jaromir ( 1907), Joſef ( 1912 ). Rundfrage des Herrn Dr. Herdtmann in Senftenberg AL. lies

Allerdings bewohnten die hier aufgezählten Czernins nicht alle Hauenſtein, nicht Hanenſtein , ( vgl . auch die vorliegende Nummer,

Chudeniß , da ſie auch andere Schlöſſer noch beſaßen . Gerade dies Rundfrage Nr. 271 ) .

Verantwortlich für die Redaftion Ober -Regierungsrat Prof. Dr. Ed . Heydenreich , Leipzig , Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratenteil: W. Stente , Leipzig
Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag : 9. A. Ludwig Degener , Leipzig ; Druď von G. Reichardt, Oroibich -Leipzig.
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Inhaltsverzeichnis : Eingänge. Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten . Familienſtipendienakten , eine wichtige

familiengeſchichtliche Quelle (Heydenreich ) (hierzu eine Runſtbeilage). - Roſeggers Vorfahren in der männlichen Linie. (Prof..

Dr. Ferdinand Khul -Kholwald ). - Semigotha (von den Velden ). Die Ahnen der Eleonore Desmier (Freiherr von

Dungern ). Zur Geſchichte der Kirchenbücher ( Freiherr v . Guttenberg). - Gelegenheitsfindlinge. Rundfragen und

Wünſche. Antworten auf die Rundfragen. – Bücherbeſprechungen. – Zeitſchriftenſchau. – Verſchiedenes..

Eingänge.
1556-86 (272 3tl.) ; Monatsblatt d . Bad . Schwarzwaldvereins

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen perſonengeſchichtlichen Inhalts ; von Herrn Reg.-aff. Strac ,

Shrg. XV, 2, 4–8; XVI, 4—7) ; verſch. Zeitungsart., lokal. und

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonens Tauberbiſchofsheim .

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden
Aften u . Briefe zur Geſchichte der Familie Horn (Soltau)

für ihre Sammlungen :
in Abſchrift (335 S. folio) nebſt Stammtfl. Luther u. 2 Ver

wandtſchaftstfln .; von Herrn Otto Pauly , Aumühle b. Hamburg.
Meldezettel ; vom Magiſtrat Buttſtädt.

Meldezettel der Gemeinde Neuſtadt b. Chemnik ; vom

Standesamtliche Nachrichten der Altonaer Ämter vom Gemeindevorſtand.

30. April -27. Juni 1913 ; von Herrn Arth. Bubbel , Altona. Militär- Adreßbuch (Saſchen - Rangliſte aller Offiziere und

Meldezettel; von der Gemeinde Fichtigsthal (Amtsh. oberen Militärbeamten d. 20. Armeekorps, Sommer 1913, Friedr.

Chemnitz). W. Liel , Das Deutſche Ordens- Inf.- Regt. 152; von Herrn Ober.

zichommler , Intereſſante u. berühmte Vogtländer, ein leutnant Friedr. Wilh. Liel.

Ehrenbuch des Vogtlandes ; von Herrn Juſtizrat Dr. Otto Jahresbericht d. Sophienſtifts zu Weimar; Jahresbericht

Moeller , Rechtsanwalt u. Notar, Plauen i . V. über d. Rarl Friedr.-Gymnaſium zu Eiſenach; Jahresbericht d.

H. Güntel , Zur Geſchichte der Apothefen in Borna Großh. Realgymnaſiums zu Eiſenach ; Schülerverzeichnis d.

(Bornaer Sageblatt, Mai 1913); vom Herrn Verfaſſer , Apo- Weimarer Gymnaſ.; von Herrn Prof. Dr. Devrient , Weimar.

theker in Leipzig. Feſtſchrift zur Feier d. 125jähr. Beſtehens d. Lehr- u . Ers

Familiengeſchichtl. Blätter, Januar - Juni 1913 ; von Herrn ziehungsanſtalt f. Knaben 3. Dresden - Friedrichſtadt. Freimaurer

Rechtsanwalt Dr. R. von Damm , Berlin. Inſtitut 1899 ; von Herrn Apotheker Günsel , Leipzig.

Stammtil. der de Lorme in Bayern (1664–1773); Chriſtoph Fribiche, Aus Selenaus Bergangenheit ; von Herrn

Wahrendorffs Epitaphium in der Kirche zu Adenſen u. die Kammerherrn Freiherrn von Schönberg, Thammenhain.

Genealogie ſeines Geſchlechts (aus „Hannoverland " Shrg . 1911 ) ; Dr. A. von den Velden , 5. Nachtrag zur Geſchichte d.

von Herrn Dr. F. Weden , Leipzig . Geſchlechtes van den Velde oder von den Velden ; vom Herrn

180 Familienanzeigen aus d. Deutſchen Zeitung, Berlin, Verfaſſer in Weimar.
April-Juni 1913 ; 509 Zettel d. Zentralſtelle enth . jämtl. Eine Stammtfln. d. Fam. Goeze ; ein ausgefüllter Zettel, ein

tragungen d. älteſten Kirchenbuchs v. Stöđen (Grafſchaft Hohen- Wappenſchild; von Herrn Landesaſſeſſor Dr. jur. Goeze, Berlin.
ſtein ) 1600—1723; von Herrn Staatsanwalt Dr. qieker , Düſſel- Album des Herzogl. Gymnaſiums zu Wolfenbüttel 1801—
dorf-Oberkaſſel.

1903 ; von Herrn Dr. Weden , Leipzig .

„ Ascania “, Wochenblatt für Baterländiſche Geſchichte, für Ferd. Dreher, Friedberg in d . Wetterau einſt u. jeßt.

Länder u . Völkerkunde , Literatur uſw. (Beilage 3. „ Cöthenſchen Kl. Führer durch die 700jährige Geſchichte u. d. Sehenswürdig

Zeitung ); von Herrn Oberleutnant E. Eggert , Riel- Dietrichsdorf. keiten d. Stadt ; vom Herrn Verfaſſer , Oberlehrer u. Stadt.

Fr. v . Klode, Das Memoirenbuch d . Schweſternhauſes zu archivar in Friedberg .

Ahlen (S.-Addr. a. „Der Deutſche Herold" 1913,3 ); derſ. , Die v. Schimmelpfennig, Nachfahrenliſte des Matthaeus v.

älteſte Bürgerliſte der Stadt Celgte (S.-Abdr. Herold 1913,2 ); Thüngen (S.-Abdr. a. d . Vierteljahrsſchrift 1913, II) ; vom Herrn

vom Herrn Verfafier , Charlottenburg. Verfaſſer , Juſtizrat in Mainz.

2 Ahnentfln. von Herrn Albrecht Göke , Heppenheim. Mitteilungen der Familie David Rade , 1913, Heft 3 ; von

Perſonalverzeichniſſe (Referenzen ); „ Georgine“ , Land- u . . Herrn Dipl.- Ing. Dadid Rade , Sorau .

Forſtwirtſchaftliche Zeitung, 1913, Nr. 58 ; Einige engl. Anti- Verzeichnis der Behörden, Lehrer, Beamten, Inſtitute und

quariatskataloge ; von Frl. Helene Motherby , Königsberg i. Pr. Studierenden der Univerſität Roſtock ; von Herrn Guſtav von

Stammbaum der Familie Strafa; von Herrn Hermann Redlinghauſen , Marburg.

Strata , Merchweiler, Bez. Srier. Kurze Biographie d. Reichsgrf. Wilh. Guſt. Fried. Ben

Handſchr. Stammtfln . Brandt aus Artlenburg u. Furs tind; Der Dom in Bremen (Handb. u. Führer); A. Dudwik ,

hop , Ahnentfl. Reinstorf ; von Herrn Rektor Reinstorf , Denkwürdigkeiten aus meinem öffentlichen Leben v . 1841-1866 ;

Wilhelmsburg a. Elbe. Dr. 3. G. Rohl , Die Bremer beim Aufbau d. Stadt Riga ;

Sepliß -Schönauer Anzeiger. Jubiläumsnummer anläßlich C. Möndeberg , Johann Chriſt. Edelmann ; R. Carſtens,

d . Vollendung d . 50. Jhrg. 1861–1911; vom Verlag.
Beiträge 3. Geſchichte d. bremiſchen Familiennamen . v. Bippen,

Verzettelung des Sauberbiſchofsheimer Kontraktenbuchs Zwei Briefſammlungen d. 13. Jahrh.; Joh. Schmidt, Ein Ge

.
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denkbuch 3. Säkularfeier ſeines Geburtstages ; C. Rottländer,

Der Bürgermeiſter u . die Hardenbergiſchen Religionshändel in

Bremen (1555—1562 ), Bremiſches Jahrbuch ( unvollſtänd.), hrsg.

von d. Hiſt. Geſ. d . Künſtlervereins 1874, 1902, 1911 ; von Herrn

W. Albers , Niederhaverbeck.

Oscar von Haſe , Das Aumaer Haſenneſt; vom Herrn

Verfaſſer , Geheimrat in Leipzig.

Otto u. Haſſelbarth , Von den 14000 Immatrikulierten

Dorpats, Streifzüge in d. Album Academicum d. Kaiſ. Unis

verſität Dorpat ; von Herrn Paſtor Raiſon , Sahten (Kurld.) .

Merdſche Familien . Zeitſchrift, Band 1 , Heft 2 ; vom

Familienverband.

Paul Mitchfe , Wegweiſer durch die hiſtoriſchen Archive

Thüringens ; vom Hrn . Verfaſſer , Archivrat Dr. P. in Weimar.

Neu eingetretene Mitglieder bezw . Abonnenten .

Herr Rammergerichtsreferendar Dr. jur. M. A. Curt Braun. Herr Photograph Joh. A. Georg Dhantel.

Georg v. d. Buſche. Landesrat Hermann M. J. Reinbach .

Leo Culleton. Dipl.-Ingenieur u. Brandmeiſter Fr. Heinr. Hans Scheele.

Gymnaſiaſt Albrecht E. R. Göße. Dir. d. Volksſchulweſ.d. Stadt Roſtock Ad.K. E. Heinr. Sell

Gymnaſiallehrer Dr. phil . Alfred Honger. Alfred Aug. Theodor von Villon. [ ich opp.

Pfarrer 3. M. Georg Roch. Paſtor u. Oberlehrer der Religion Immanuel Ud. Winkler.

Familienſtipendienakten , eine wichtige familiengeſchichtliche

Quelle.

Von Oberregierungsrat Prof. Dr. Eduard Heydenreich in Leipzig. Hierzu eine Kunſtbeilage.

Di
ie Familienſtipendien haben einen ganz unſchäß- In früheren Zeiten war es häufig, daß Akten, die

baren Wert für den Zuſammenhalt der verſchiedenen einer Allgemeinheit dienten , in Privatbeſik gerieten .

Glieder deß einzelnen Geſchlechts, wie ein ſolcher in Sanz bekannt iſt dieſe Erſcheinung bei ſolchen Akten,

neuerer und neueſter Zeit noch beſonders durch die welche ſich auf öffentliche Staatsangelegenheiten oder

ſogenannten Familientage gepflegt und gefördert wird. auch auf politiſche Verhandlungen beziehen, die zwiſchen

Mit Rückſicht auf den Stipendiengenuß erwächſt jedem Diplomaten gepflogen wurden. Die beteiligten Staats

Vater die Verpflichtung , die verwandtſchaftlichen männer nahmen gar nicht ſelten die einſchlagenden Akten

Beziehungen zu dem Stifter, der vielleicht vor Jahr- mit auf ihre Güter, ſodaß jekt ſelbſt Aktenmaterial über

hunderten gelebt hat, urkundlich nachzuweiſen, um ſeinen die bedeutſamſten Staatsaktionen in abgelegenen Guts

Kindern die ihnen rechtlich zuſtehenden Vergünſtigungen archiven liegt. Es iſt daher gar nicht zu verwundern , daß

zu ſichern. Unendlich groß iſt 3. B. die Zahl der Stipendienakten, die ſich auf eine ganze Familie beziehen,

Anwärter auf das Srillerſche Stipendium in Leipzig, in früheren Zeiten im Privatbeſiß des jeweiligen Rollators

die alle, um Berückſichtigung zu finden , ihre Abſtammung nach deſſen Sode verblieben und jeßt unvermutet fern

von dem Stifter oder ſeiner Ehefrau geb. Muhlert mit vom gegenwärtigen Rollator zum Vorſchein kommen .

Dokumenten belegen müſſen. Oder ein anderes Beis In derartigen Fällen wird ſich der jebige Rollator bemühen,

ſpiel: Dr. Georg Schmidt in Halle hat vor etlichen genealogiſches Material zur Ergänzung der Stipendien

Jahren die alte Salzwedeler Bürgermeiſter- Familie akten aus dergleichen Findlingen herbeizuziehen . Iſt

Chüden ein in bürgerlichen Sippen wohl einzig der gegenwärtige Beſiker nicht in der Lage, die Originale

daſtehender Fall – urkundlich bis zum Jahre 1307 dem Rollator zu überlaſſen , ſo empfiehlt es ſich, wenigſtens

zurückgeführt. Es war das nur dadurch möglich, daß Kopien jener Findlinge für die Stipendienakten abzus

die älteſten Glieder des Geſchlechts in den Urkunden nehmen. So fanden ſich vor kurzem Akten über die im

der Schulenburg, Alvensleben éc., deren Afterlehens- Jahre 1576/79 gegründete David Heydenreichſche Fami

leute ſie waren, vom Vater auf Sohn und Enkel genannt lienſtiftung *) auf Rittergut Kelbra, das 200 Jahre Mit

werden, und dadurch, daß Kurfürſt Joachim II . , bei der
* ) Der Bürger und Suchhändler David Heydenreich (+ daſelbſt

Reformation der Altmark die kirchlichen Stiftungen, 1577) ſtiftete das Heydenreichiſche Stipendium in der Höhe von

welche die alten Bürgermeiſter und Ratëherren von 2000 fl. des damaligen Geldwertes. Seine hinterlaſſene Witwe
Salzwedel geleiſtet hatten , als ein weltliches Lehen an Suſanna geb. Jägerin aus Freiberg, des dortigen Bürgermeiſters

das Geſchlecht zurückgab, die dasſelbe in ein Familiens
Dr. Jäger Tochter († 20. Aug. 1621 ), die ſich mit Johann v. Dehn.

und Rothfelſer auf Weißig , Kurfürſtl. Sächſ. Hausvogt, vermählte,
ſtipendium verwandelten. Alle Anwärter auf das

und deren Tochter Victoria bez . deren Vormund haben dann

Beneficium ſuchten auch unter den Stürmen des dreißig
die Hälfte von 1000 fl. der Dehn- und Rothfelſerſchen, die andere

jährigen Krieges ihre Familienpapiere zu erhalten, um Hälfte von 1000 fl. der Heydenreichichen Familie verſchreiben

der Berechtigung auf die durch das Stipendium ihnen laſſen. Der erſte Rollator des David Heydenreichiſchen Stipen

gewährten Vergünſtigungen nicht verluſtig zu werden.
diums war des Stifters Tochter Victoria, Rollatorin bis 1635.

Sie war in erſter Ehe mit Auguſt Jenitſch zu Dresden vermählt.

Stipendienakten liegen vielfach bei den ſtädtiſchen Dieſer machte ſich um die Familie Heydenreich verdient, indem

Behörden, ſo 3. B. über das Hoyerſche Stipendium im er ihr wenigſtens die Hälfte des Stipendiums erhielt, welches

Archiv der Stadt Mühlhauſen in Shüringen, über das die vorgenannte Suſanna der Familie ihres 2. Gatten zuwenden

Graffiche Stipendium im Archiv der Stadt Leipzig, über
wollte. In zweiter Ehe war Victoria mit Caspar von Wide

das Heydenreichiche Stipendium für Freiberger Bürger
markter, Ritter von Großbritannien, Kgl. Franzöſiſchen Oberſt

und landgräflich helfiſchen Amtmann zu Vacha und Frauenſee
föhne im Archiv der Stadt Freiberg in Sachſen . Häufig (vgl. W. E. Eberhardi, Leben u . Verdienſte des Geheim. Rats

ſind Miniſterien mit der Kollatur oder doch wenigſtens und Obriſten v. Widemarkter um die Stadt Dacha, hierin den

mit der Aufſicht über die Verteilung der Stipendien Briefwechſel ſeinerFrau Victoria geb. Heydenreich mit der Land
gräfin Amalie Eliſabeth von Heſſen , Vacha 1840) vermählt. Ihr

beauftragt, dann befindet ſich einſchlagendes Material
Bild iſt auf einer Münze erhalten, das wir aus der Zeitſchrift für

auch im Archiv des betreffenden Miniſteriums. Numismatik Band IX 1882, Safel III reproduzieren.

.
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Recht @ anwalt und Notar 6. H. Heydenreich

in Dresden.

Großlaufmann Louis Heydenreich senior

in Leipzig.

Pfarrer Julius Heydenreich

in Leubniß Neuoſtra .

Geheimer Finanzrat Emil Heydenreich

in Dreøden.

Oberregierungsrat Prof. Dr. Eduard Heydenreich

in Leipzig -Connewit .

Rechtsanwalt Dr. Ernſt Heydenreich

in Leipzig.

Die Rollatoren der David Heydenreichiſchen Familienſtipendien ſeit 1847.

Beilage zu „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , XI . Jahrgang 1913, Heft 8. Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig.
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Rollatorin .

*

gliedern der Melchior Heydenreichiſchen Familie gehörte. Der Inhalt der Stipendienakten bietet dem Fami

Der gegenwärtige Beſiber von Kelbra hatte die Güte, lienforſcher mannigfache Belehrung. Am meiſten gilt

dieſes neuaufgefundene Aktenmaterial dem gegenwärtigen das natürlich betreffs der Familie des Rollators und

Rollator Herrn Rechtsanwalt Dr. Ernſt Heydenreich nach ſeiner direkten Vorfahren . Es iſt indeſſen bei der Bes

der Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familien- nußung der in dieſen Akten niedergelegten Stammbäumen

geſchichte behufs Abſchrift oder Ergänzung zur Ver- eine gewiſſe Vorſicht dringend zu empfehlen . Nicht immer

fügung zu ſtellen . Der Berichterſtatter hat hinſichtlich liegen den behaupteten Abſtammungsverhältniſſen urs

der Heydenreichiſchen Stipendienakten ſelbſt beobachtet, kundliche Quellenbelege bei . Dann aber iſt die Mög

daß, ſeit ſein verſtorbener Großvater Rechtsanwalt Stadt- lichkeit eines Jrrtums keineswegs ausgeſchloſſen . Stamms

rat Eduard Heinrich Heydenreich, * 4. Februar 1790, bäume ohne Quellenbelege ſind immer von zweifelhaftem

† 17. Februar 1883, in Dresden die Rollatur führte Wert. Unter den zahlreichen Stammbäumen der frei

1847--1883 , auf Vollſtändigkeit der Akten gewiſſen- herrlichen Familie von Frieſen iſt der im Jahre 1853

haft geachtet wurde. Wie dieſer in gelegentlich der Feier des 200jährigen Freiherrnjubiläums

Dresden ſeinerzeit hochangeſehene derer von Frieſen von Dr. Leo Bergmann verfaßte im

Herr, von deſſen Bogenſchüßen- Druck erſchienen. Er war ſeinerzeit der reichhaltigſte und

Denkmünze wir eine Abbildung ge- ausführlichſte Stammbaum , den es in der genannten

ben, ſo führten, von ihm angerechnet, Familie gab, deckte ſich auch mit den Angaben in Valentin

alle ſechs Rollatoren, deren Bild- Königs Adelschronik und reichte bis zum Jahre 1488

niſſe wir auf unſerer Kunſtbeilage zurück. Aber bei der Mehrzahl der darin angeführten

bringen , Akten ; und ſie und ihre Mitglieder waren Angaben über ihren Geburts-, Ver

Verwandten trugen Sorge , daß das heiratung8- und Todestag nicht vorhanden. Eine ur
Dentmünze auf erſten

Rollator b. David Heyden geſammelte genealogiſche Material kundliche Kontrolle der Stammbaumangaben fehlte. Als

dien Victoria Sendenreich, übermittelt wurde.
reich’ichen Familienſtipen . dem folgenden Rollator unverkürzt nun General Ernſt Freiherr von Frieſen, der Verfaſſer

Auf meinen der berühmten „ Geſchichte der reichsfreiherrlichen Fami

Großvater folgte in der Rollatur lie von Frieſen " (Dresden, 2 Bde. , Verlag von Hein

ſein Bruder Ludwig Ernſt Heydenreich, 20. Januar rich ), von mehr als 100 Geiſtlichen und Kirchenbuch

1804 zu Dresden, † zu Leipzig 20. April 1889, Große führern des In- und Auslandes das einſchlagende

kaufmann daſelbſt, unter Subkollatur meines Vaters, urkundliche Material herbeizog , ergab ſich, daß Berg
manns Stammbaum voller Fehler und ſogut wie uns

brauchbar war. Infolgedeſſen mußte General v . Frieſen

218 TOE auf Grund von Rirchenbuchnachrichten einen vollſtändig

BLEIKENDEM neuen Stammbaum aufſtellen . Aehnlich ſteht es mit

GEDACHTNISS demjenigen Stammbaum, den Willy Heydenreich*) auf

Grund des bei den Akten über das David Heydenreich
SIREUNDES , VORSTEDERS

iſche Familienſtipendium hinterliegenden Heydenreichs
JOGENSCHUTZEMCIL.DE iſchen Stammbaumes unter Benußung der Genealogia

Heidenreichiorum“ bei Friedrich Rudolph, „Gotha diplo

matica“ (Frankfurt a. M. und Leipzig 1716 und unter

Heranziehung anderer Quellen 1901 herausgab (Leipzig,
Denkmünze auf Advotat E. H. Heydenreich in Dresden ,

Kommiſſionsverlag Dietrich ). Die ſeit ca. 10 Jahren
Rolator der David Heydenreichiſchen Familtenſtipendien 1847–1883.

betriebenen ausgedehnten Forſchungen des gegenwärti

des Pfarrers von Leubnik -Neuoſtra Julius Carl gen Rollators Rechtsanwalts. Dr. Ernſt Heydenreich in

Heinrich Heydenreich und nach dieſer Rollatur (1883– Leipzig haben ergeben, daß eine große Anzahl der An

1889) folgte dieſer mein Vater, 1889–1901. Dann gaben dieſes Stammbaumes irrig iſt und daß in dem

kam als Kollator (1901—1906 ) Geheimer Finanzrat gedachten Stammbaum Fehler ſowohl bei den einzelnen

Emil Heinrich Heydenreich (* 27. Jan. 1831 in Leipzig, Perſonen als hinſichtlich der genealogiſchen Zuſammen

† in Dresden ). Dieſer war ein Sohn des Oberappel- hänge ſich finden undmindeſtens 4 Familien miteinander

lationsrates Karl Heinrich Heydenreich * am 26. Juni vermiſcht und unvollſtändig dargeſtellt ſind.**) Man

1801, + 29. April 1882 in Dresden, eines anderen kann den bei den David Heydenreichiſchen Stipendiens

Bruders meines vorgenannten Großvaters . In den akten liegenden, aus alter Zeit überkommenen Stamm

Jahren 1906–1911 führte ich ſelbſt die Rollatur, von
*) Willy Auguſt Ferdinand Paul Heydenreich, Kgl. Sächſ.

da ab iſt Herr Rechtsanwalt Dr. Ernſt Heydenreich, Sohn Oberſtleutnant der Artillerie, Prof. an der Rgl. Preuß.Militär

des Großkaufmanns Guſtav Ernſt Heydenreich, eines techniſchen Akademie zu Charlottenburg, eine anerkannte Uuto

Sohnes des bereits genannten Rollators Ludwig Ernſt rität auf dem Gebiet des Schießweſens * 27. 3.1858 in Dresden,

Heydenreich Rollator. Wie die früheren Rollatoren ſo 13. 9.1903 in Niehagen, veröffentlichte „ Stammbaum der Familie
des Hannss Heydenreich auf Waltersdorf bei Freiberg 1401–1901

iſt auch der gegenwärtige Rollator von dem modernen
auf Grund des beim Senior der Familie befindlichen und zu

Rechtsbewußtſein durchdrungen, daß Stipendienakten den Akten des Familienſtipendiums gehörigen ... Stammbaumes

nicht Eigentum des jeweiligen Rollators ſind, ſondern .. ergänzt und bis auf den heutigen Tag fortgeführt.“

dergeſamten Familie gehören und demgemäß vollſtändig praktiſchen Genealogie(Leipzig, Degener 1913), der hauptſächlich**) Vergl. den Anhang zum 2. Band meines Handbuches der

erhalten und unverkürzt dem nachfolgenden Kollator
auf den Forſchungen von Rechtsanwalt Dr. Heydenreich in

übermittelt werden müſſen .
Leipzig, beruht. Dieſer veröffentlicht demnächſt „Grgänzungen
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baum als ein typiſches Beiſpiel für die Unzuverläſſigkeit ob , beziehentlich welche Quellenbelege den einzelnen An

derartiger, durch Urkunden nicht beglaubigter Stamm- gaben des Stammbaumes beigegeben ſind .

bäume bezeichnen. Auf ein weiteres , ſehr charakteriſtis Außer den Materialien, die ſich auf die Geſchichte

ſches Beiſpiel der Ungenauigkeit, mit der die in den der Familie des Stifters beziehen , enthalten die Sti

Stipendienakten niedergelegten Stammbäumehäufig auf- pendienaktenauch intereſſantes Material zur Geſchichte

geſtellt ſind, macht mich Herr Archivar Dr. Wecken auf- und namentlich zur Siegelkunde anderer Familien . Die.

merkſam . Seit über 100 Jahren beruhen die Stamm- betreffenden Zeugniſſe nämlich , durch welche der Beweis

tafeln, die den Geſuchen um Verleihung des Molinus- der Würdigkeit für den Bewerber erbracht werden ſollte,

Rumann'ſchen Stipendiums in Northeim beizufügen wurden von Gymnaſiallehrern und Direktoren und von

ſind, inſofern auf einem ſich regelmäßig wiederholenden Univerſitätsprofeſſoren nicht nur unterſchrieben , ſondern

Jrrtum , als die Verwandtſchaft der Bewerber mit – in auch häufig unterſiegelt. Nicht ſelten ſind in dieſen

Wirklichkeit gar nicht vorhanden geweſenen - Geſchwiſtern Unterſchriften in Kunſt und Wiſſenſchaft hochbedeutende

der Stifterin behauptet wird, auf Grund einer Stelle Männer vertreten .

auß der Stiftungs -Urkunde, dem Seſtament der Stif- Da das weibliche Geſchlecht bis vor kurzem von

terin , wo die Worte lauten : „ meiner ſeel . Schweſter„ der Inſkription in die Univerſitätsmatrikel ausgeſchloſſen

Kinder“. Die Urſchrift des Seſtaments ſcheint leider war, ſo finden ſich in den Stipendienakten über die Frauen

beim Rathaus wenigerNachrich

brande 1832 ver ten als über die

loren gegangen Männer. Wenn

zu ſein. Zufällig
nur die Vertreter

findet ſich noch im der männlichen

Privatbeſit eine Linien zum Be

vor 1700 ange zug eines Stie

fertigte Abſchrift pendiums berech

des Seſtaments , tigt ſind , können

in der die Aus: Urkunden über

ſchlag gebenden Frauen nur zum

Worte lauten : genealogiſchen

„ meiner ſeeligen Nachweis ehelis

Mutter Schwe cher Abſtammung

ſter Kinder“. Das erwartet werden.

geſperrt gedruckte Seitdem aber in

Wort fehlt in dem neueſter Zeit das

allgemein ge weibliche Ge.

bräuchlichen , auch ſchlecht mit Er

von der Aufſichts folg in den Wett

behörde benutten bewerb um die

Sert u. hat durch gelehrten Ämter

ſein Fehlen ſchon eingetreten iſt,

immer falſche Großlaufmann Ernſt Heydenreich junior Oberſtleutnant Profeſſor Widy Heydenreich finden ſich auch
in Leipzig

Stammtafeln ver die Begründer der Heydenreichiſchen Jubiläumsſtiftung vom Jahre 1901.
Stipendien zu

urſacht. Die ge Gunſten von jun

nealogiſche Nachprüfung ergab dann auch die Unrichtigkeit gen Mädchen, die das Univerſitätsſtudium oder den

der bisher üblichen Angaben und die Richtigkeit einer Beſuch einer techniſchen Hochſchule als Beruf wählen.

Stammtafel, die auf Grund der angeführten älteren Ab: Die hierzu gehörigen Stipendienakten enthalten ſelbſt-=

ſchrift aufgeſtellt wurde. Herr Dr. Wecken gedenktan verſtändlich über Frauen und Mädchen reiches Mate

einem anderen Orte ausführlich über dieſe Frage zu rial . Ein ſolches Stipendium für die weiblichen Famis

handeln . Wenn man alſo die Stammbäume der Stipen- lienglieder wurde neben einem ſolchen für männliche ans:

dienakten zu familiengeſchichtlichen Forſchungen benußen läßlich des die Großwaltersdorfer Familie vornehmlich

will, ſo empfiehlt es ſich , ausdrücklich genau zu bemerken, angehenden Heydenreichiſchen Familien-Jubiläums 1901

gegründet * ). Die von dem Kgl. Sächſ. Miniſterium des

und Berichtigungen zum Stammbaum 1901“ und eine Genealogie Kultus und öffentl. Unterrichts genehmigten „ Sakungen

der ſogenannten Melchior- Familie (d . i. der Familie des Rats- der Heydenreich'ſchen Jubiläums -Stiftung 1901 “ ſagen
und Handelsherrn Melchior Heydenreich in Freiberg i. Sa.

über den Zweck der Stiftung: „ Sie ſoll einerſeits das
1479-1555.) Es darf gehofft werden, daß mit dem Fortgang

Gefühl der Zuſammengehörigkeit der Familie , wie ſolches
der Ordnungsarbeiten an dem ſehr reichhaltigen Archiv der Stadt

Freiberg in Sachſen ſich auchder attenmäßige Nachweisder ſchon durch die Gründung der erſten Heydenreich'ſchen

Berwandtſchaft der Melchior Familie mit der Großwaltersdorfer

Familie ergeben wird. Die bedeutendere dieſer beiden Familien *) Der Vorſtand dieſer Stiftung beſteht gegenwärtig aus

iſt die Melchior - Familie. Aus ihr ging eine große Anzahl an. Rechtsanwalt Dr. Ernſt Heydenreich in Leipzig, Oberſt a . D.

geſehener Männer hervor, Juriſten, Offiziere, Gelehrte uſw., Philipp Heydenreich in Halle a. S. und meinem Bruder Fabrik.

3. B. 2 Miniſter, 22 Räte, 2 Generalmajore, 16 andere Offiziere, beſiker Paul Heydenreich in Nietleben bei Halle a. S. Oberſt

4 Superintendenten uſw. a. D. Heydenreich gehört der Großwaltersdorfer Familie an.

J
o
w
o
c
e

in Berlin ,
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*

»

Familienſtiftung durch DavidHeydenreich erweckt worden Witwen, der Frau Marie Luiſe Heydenreich geb. Geriſcher

iſt,weiterhin fördern und aufrecht erhalten . Sie ſoll es in Leipzig , und der Frau Oberſtleutnant Profeſſor Eliſa

andererſeits auch weiterhin der Familie erleichtern, ſich, beth Henriette Louiſe Heydenreich, geb. von Luttik in

dem 500jährigen Beiſpiele der Vorfahren folgend , auf die Berlin, bringen wir vondieſen beidenum die Allgemein

Höhe von Bildung und Geſittung zu erhalten. “ Während heit und um ihre Familie hochverdienten und von allen,

die ältere Stiftung von 1576/9 und die von ihr abge- die ſie kannten , hochverehrten Männern ihr Bildnis.

zweigten Stiftungen ſich auf männliche Studierende der Da die Stipendienakten nicht einer einzelnen Perſon,

Sheologie, Jurisprudenz und Medizin beſchränkten , ſoll ſondern einem ganzen Geſchlecht dienen, ſo finden auf

die Jubiläums -Stiftung auch auf weibliche Angehörige deren Benußung durch Fremde die allgemeinen Bes

der Familie und auf ſolche männliche Glieder der Fami- ſtimmungen über Archivalien ſinnverwandte Anwendung.

lie ſich erſtrecken, die auf andern, als den genannten Dies beſagt, daß die Zuſendung von Stipendienakten

und im heutigen Leben nicht minder wichtigen Berufs- nach einer Privatwohnung gänzlich ausgeſchloſſen iſt.

zweigen Vervollkommnung des Wiſſens und Könnens er- Archivalien , die irgendwie einer Allgemeinheit dienen ,

ſtreben. Um die Gründung dieſer Jubiläums -Stipen- dürfen nur, ſoweit ſie überhaupt verſendbar ſind, an

dien machten ſich in erſter Linie verdient der Sohn des eine öffentliche Bibliothek, ein Archiv oder ſonſt ein

vorgenannten Rollators Ludwig Ernſt Heydenreich : Ernſt Inſtitut geſandt werden, das hinreichende Garantie für

Guſtav Heydenreich, Großkaufmann in Leipzig, 5. 3. Aufbewahrung, Feuerſicherheit und Rückſendung bietet.

1833 in Leipzig , † 30. 11. 1908 daſelbſt, und der bereits Daſelbſt können dieſe Akten dem Benußer unter Aufſicht

genannte Verfaſſer des gedruckten Stammbaumes Willy vorgelegt werden.

Aug. Ferdinand Paul Heydenreich. Mit Erlaubnis der

Roſeggers Vorfahren in der männlichen Linie .

Ein Gedenkblatt zum 70. Geburtstage deß Dichters. Von Prof. Dr. Ferdinand Khull -kholwald in Graz.

in den „ Blättern zur Geſchichte und Heimatkunde der habenden Bauers Andreas und der Agnes, geborenen

J in
Geburtstage des Dichters ) ſtellt Johann Schmut das im Jahre 1788 den Riegelbauernhof, auf dem die

zuſammen, was er in den Matriken von Krieglach im Familie ſeit 1691 gehauſt hatte und 30g fort. Der

Mürztale und in den Dokumentenbüchern der Herrſchaft Beſit der Familie Hochrinner, den dieſe ſeit 1600 inne

Oberkapfenberg, welcher die Bauernhöfe „ untertänig “ gehabt und den von 1590 bis 1650 eine Familie Roße

waren, in denen die Roßegger (Roſegger) wohnten, ge- egger (wohl eine mit der des Dichters verwandte) be

funden hat. Wirentnehmen dem Aufſaße das folgende : ſeſſen hatte, ging durch Verſchreibung 1792 auf Joſef

Der Name Roßegger, (Roſſeker, Roſäker, Roſſeger, Roßegger über, da die im Jahre 1764 geborene Bar

Roſegger) iſt ſeit dem 14. Jahrhunderte in der Nord- bara die Erbtochter war ; er führte ſeit ſehr alter Zeit

oſtſteiermark (alſo der Gegend des Mürztalesbis zum her den Namen Kluppeneggerhof und blieb nun im Beſike

Wechſelgebirge) häufig ; urkundlich iſt der erſte „ Roſſeker“ der Roßegger bis zum Tode der Eltern deß Dichters.

namens Ulrich 1290 als ein in der Oſtſteiermark wohl- Des Joſef Schwiegervater Andreas hat ſein bares

begüterter Mann nachzuweiſen. Jn gerader Linie ſtammt Geld in einem Geheimfach eines Kleiderkaſtens verſteckt

der Dichter ab von Veit und Eva Roſſegger, deren um und dort fand es erſt des Dichters Großvater Igna3 ,

1670 geborener und 1728 verſtorbener Sohn Ruep der Sohn des Joſef und der Barbara ein Menſchen

( Ruprecht) durchVerheiratung mit Katharina Kluppen- alter nach dem Tode ſeines Großvaters (1801 ſtarb

egger (am 5. Mai 1691) , der Witwe des „ Riegel Andreas) durch einen Zufall auf ; Andreas gehörte alſo

bauers “ (d . h . Bauers am Riegel) den Riegelbauernhof wohl zu den „ Sonderlingen “, die der Dichter ſo vor

erwarb. Des Ruep und der Kathrein Sohn Hans trefflich zu zeichnen verſteht. Der im Jahre 1790 ges

Roßegger, der mit einer Margareta ? vermählt war, borene Ignaz Roßeger hinterließ als einzigen Sohn den

erſcheint in den Urkunden nur als , braver Steuer- im Jahre 1814 geborenen Lorenz , der die aus einer

zahler“, alſo guter Wirtſchafter . Deſſen in der ganzen . anderen Roßeggerfamilie ſtammende Maria heiratete
Nachbarſchaft ſehr beliebter Sohn Peter heiratete die und deſſen Sohn Peter , der am 31. Juli d. J. ſeinen

bei ihrem Bruder Friedrich in Dienſten auf der Alm 70. Geburtstag feierte, der größte und berühmteſte der

ſtehende, aber keineswegs vermögensloſe Jungfrau Klara ſteiriſchen und einer der beliebteſten aller deutſchen Dichter

Pöz, die 1783 verſtarb, kurz bevor ihr älteſter Sohn geworden iſt.*)

Joſef (* 13. März 1760) , ſich mit Barbara Hochrinner

(* 1764, + 13. März 1824) , der Sochter des wohl- len ſeiner Schriften gute Auskunft gegeben.
*) Ueber ſeine Eltern hat der Dichter an verſchiedenen Stel

Semigotha.
Von Dr. A. von den Velden in Weimar.

Am
m 12. März d . 3. wurde vom Schöffengericht Weimar gegen Der Kläger, Herr d. Tresckow auf Friedrichsfelde bei Berlin

den (Haupt-) Verfaſſer des „ Semigotha “ , einen Herrn und der Verfaſſer waren perſönlich nicht erſchienen , Sachver

Wilh. PiđI v. Witkenberg aus Öſterreich , 3. 3. in München und ſtändige waren nicht geladen, und genealogiſch neues oder irgende

den (vorgeſchobenen ) Verleger des Buches, einen früheren Haus- wie belangreiches wurde nicht vorgebracht, denn die Herkunft

burſchen , wegen Beleidigung der Familie v. Tresckow durch zu der Briefadeligen Tresckow iſt in der Fachliteratur längſtbekannt

Unrecht geſchehene Aufnahme in den Semigotha " verhandelt. ( v. Rekule, Aufſäße II, 9 und Briefadel. Saſchenb. Gotha) und der

1
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Anwalt des Beklagten verſuchte nicht einmal, den Beweis für Genealogiſch neues wurde auch diesmal nicht vorgebracht,

die Behauptungen des Semigotha“ beizubringen . und es iſt bezeichnend für die falſche Bewertung der Genealogie

Die Berhandlung gewährte wenig erfreuliche Einblide in als Wiſſenſchaft, daß das Gericht Sachverſtändige wieder nicht

das wiſſenſchaftlich ebenſo wertloſe , wie geſchäftlich erfolgreiche zugezogen hatte und überhaupt nicht Stellung nahm zu der

Unternehmen. Zahlreiche Familien, aus Deutſchland ſowohl wie Frage, ob es ſich hier um eine methodiſche wiſſenſchaftliche Arbeit

aus Öſterreich, hatten gegen die ungenannten Verfaſſer, deren oder um 3. T. unbewieſenen tendenziöſen Klatſch handele.

einen die Kriminalpolizei erſt hatte ermitteln müſſen, Klage an- Die Berufung des Beklagten wurde abgewieſen. Dagegen

geſtrengt, dieſe aber nach erfolgtem Vergleich zurückgezogen, erſtritt der Kläger das Recht einmaliger Veröffentlichung des
um unliebſame Weiterungen zu vermeiden . Nur den v. Tresckow Urteils außer in den beiden früher genannten Blättern auch in

war jeder Vergleich unmöglich gemacht worden durch den drohenden der Kreuzzeitung, und die Verpflichtung der Unbrauchbarmachung

Son einiger Briefe, in denen Herr d. Pickl „ſehr ernſtlich riet“ , der Platten von Seiten des Verlags, ſoweit der Artikel über

die Klage zurückzuziehen , da ſonſt auf alle Fälle die v . T. in die v . Trescow in Betracht kommt.

allen künftigen Auflagen des Buches ſtehen bleiben würden, Der „Verleger“ wurde abermals freigeſprochen , da er offen

„und wenn es in Honolulu erſcheinen müßte“ ! Der eine Brief bar nur als Strohmann für den vor ihm im Handelsregiſter

Tchloß mit dem Ausruf : „ Gaudeamus Isidor ! “ eingetragenen Teilhaber des Unternehmens, einen bekannten

Der „Verleger“ wurde freigeſprochen, da er offenbar von Berliner Antiſemitenführer, gegen ein geringes Entgeld ein

der ganzen Sache ſo viel wie nichts wußte, der Herausgeber zu getreten war, ohne die leiſeſte Ahnung von der ganzen Sache

200 M. Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis und Tragung zu haben.

der Koſten verurteilt, während dem Kläger die einmalige Publis Auch gegen dieſes Urteil iſt von beiden Parteien Berufung

kationsbefugnis des Urteils in der D. Tagesztg . und der Staatsb.- eingelegt worden, ſodaß eine abermalige Verhandlung vor dem
3tg. zugebilligt wurde.

Oberlandesgericht Jena bevorſteht. Eine weitere Klage ſchwebt

Im Erkenntnis iſt ausgeſprochen, die Einleitung des Buches in München gegen den Herausgeber des Semigotha wegen

kennzeichne dieſes als feineswegs blos wiſſenſchaftlichen Zwecken Nötigung

dienend , wie behauptet war, und nach der abfälligen und vers Mittlerweile iſt im Buchhandel der 2. Jahrgang und ein

lekenden Charakteriſierung der Juden S. XXIV ff. ſei in der zu Buch über ariſtokratiſch -jüdiſche Allianzen angezeigt worden, die

Unrecht erfolgten Aufnahme einer Familie in das Buch zweifels in Kürze erſcheinen ſollen . Die Redaktion ſoll ſich endlich auch

los eine Beleidigung zu erblicken . Erſchwerend ſei der heraus- die Mitarbeit eines geſchulten , erfahrenen und bewährten Genea

fordernde Son des erwähnten Briefes uſw. logen geſichert haben . Ob das Werk damit den vornehmen, rein

Da gegen dies Urteil beide Parteien Berufung eingelegt ſachlichen Ton ernſter, wiſſenſchaftlicher Forſchung annehmen

hatten, wurde die Sache am31. Mai d. J. vor dem Landgericht wird, bleibt abzuwarten. Es fönnte, ſachgemäß bearbeitet, eine
Weimar abermals verhandelt. wertvolle Bereicherung der genealogiſchen Literatur bilden.

Die Ahnen der Eleonore Desmier.

C

Von Dr. O. C. Freiherrn von Dungern.

Vie ausländiſche genealogiſche Literatur ſteht uns in Deutſch- Capet oder einem anderen Fürſtengeſchlecht und auf dieſe Art

land in der Regel nicht zur Verfügung . Daher kommt es, eine, wenn auch recht entfernte Blutsverwandtſchaft mit den

daß ausländiſche Ahnen deutſcher Fürſten in deutſchen Genealogien deutſchen Dynaſtien, von denen Eleonore ob ihrer Heirat mit

ſelten ſo angeführt werden , wie es die neueſten Forſchungen ver- dem Herzog von Braunſchweig bitter verachtet und verfolgt

langen. Das gilt ganz beſonders von den niederadeligen fran. wurde, nachzuweiſen. Le Laboureur hat in der Tat eine ſolche

zöſiſchen Ahnen, die durch Eleonore Desmier, Urgroßmutter genealogiſche Verbindung gefunden , hat ſich aber dabei geirrt:
Friedrichs des Großen, in die Ahnentafeln europäiſcher Fürſten der Deszent von Karl dem Großen, den er geliefert hat,') iſt

gekommen ſind. Sie war die Geliebte, ſpäter Gattin des Herzogs falſch. Nach neueren Unterſuchungen laſſen ſich dafür mehrere
Georg Wilhelm von Braunſchweig und durch ihre Sochter andere feſtſtellen . Als Beiſpiel gebe ich eine Abſtammung der

Sophie „von Ahlden“ (Gemahlin König Georgs I. von England) Eleonore von Barbaroſſa.

die Stammutter des engliſchen und preußiſchen Königshauſes. Das Haus Desmier blüht noch , und zwar in verſchiedenen
Ihre Ahnentafel iſt in Deutſchland wohl 10—12 mal ab- Linien. Eleonore war die leßte der alten Linie zu Schloß

gedruckt worden, aber noch nie ſo korrekt, wie es die neueſte Olbreuſe, das als ihr Erbe auf ihre einzigen Enkelkinder, König

franzöfiſche Literatur möglich macht – auch nicht in meinen Georg II . von England und die Königin von Preußen , über

„Ahnen Deutſcher Fürſten (1906 ), in denen ich unter den Ahnen ging, die es verkauften. Erſt im leßten Jahrhundert iſt es von

Friedrichs des Großen und ſeiner welfiſchen Mutter eine kleine einem Desmier wieder an die Familie gebracht worden . Die

Ahnentafel der Eleonore Desmier gebracht habe. übrigen Familien der Ahnentafel ſind, ſoviel ich ſehe, durchweg

Geht man über die Reihe der hier ohne Rückſicht auf ausgeſtorben . Von den niederadeligen kommen nur die

Lüden wiedergegebenen 32 Ahnen hinaus, jo ſind ſchon für die Pompadour, Maillé und Poussard auch noch an anderen Stellen

Reihe der 128 nicht einmal die Hälfte der Namen feſtzuſtellen. in den Ahnenreihen lebender Souveräne vor.

Es handelt ſich durchweg um Familien des Kleinadels, von Wer die Ahnen der Eleonore d'Olbreuſe noch weiter ver

denen immerhin etwa 60 verſchiedene nachweisbar ſind . “) Ahnen- folgen will, findet das Material dazu gedruckt in Beauchet

verluſt ergibt ſich in den erſten ſieben Generationen nicht. Filleau, Dictionnaire des familles du Poitou , 2. Aufl. , 1891 ff;

Gehen wir weiter zurück, ſo kommen wir in weiblicher Linie ver- Carré de Busserole, Archives des familles nobles de Touraine,

ichiedentlich auf bekanntere Häuſer des franzöſiſchen hohen Adels : 1898 f: Du Chesne, Histoire de la mairon de Chasteigners,
Die Vitré, Thouars, Craon, Lévis , Chartres, Laval , Poitiers uſw. 1633 ff, und Histoire de la maison de Chastillon, 1621.

Familien, die ſich auch an anderen Stellen der Ahnentafel Die hier in Sertform wiedergegebene Ahnentafel iſt nach

Kaiſer Wilhelms II . finden, und die ſich ſehr weit zurückverfolgen dieſen Werken wiedergegeben ; ohne weitere urkundliche

laſſen. Eleonore Desmier hatte in der Tat einige Tröpflein Forſchungen. Auch der Verſuch eines „ Kingly descent“ der

königliches Blut. Genau wie bei uns können eben auch in Eleonore d’Olbreuſe, iſt auf Grund bekannter gedructer Ge

anderen Ländern viele niederadelige Geſchlechter ſich in weib nealogien zuſammengeſtellt.

licher Linie von früheren Königen herleiten . Als Alerander 1. 1. Eleonore Desmier, 1639, † 1722. II . 1. Alexandre

Desmier , der Bruder der Eleonore, durch den Genealogen Desmier Seigneur d'Olbreuse, 1608 , † 1666. 2. Jacquette

Le Laboureur ihre Ahnentafel aufſtellen ließ , war ihm ſehr daran Poussard , oo 1631. - III . 1. Alexandre Desmier, Seigneur

gelegen, einen „ Kingly Descent", eine Abſtammung vom Hauſe d'Olbreuse , † 1621/2 . 2. Marie Baudouin , * 1577 , 00 1605 ,

teſtiert 1619. 3. Joachime Poussard, Seigneur du Bas -Vendré.

) Die deutſchen niederadeligen Familien unter den Ahnen des Kaiſers 4. Susanne Gaillard , oo um 1610. IV . 1. Louis Desmier, Sr.

zählen nach hunderten ; in der Ahnentafel des Kronprinzen und auch der Aron .

prinzeſſin ſind ſie zahlreicher wie die nachweisbaren verſchiedenen Hochadels 1) Vgl. Greiffenkranz in Bodemanns Neuen Beiträgen, Zeitſchr. hiſt.
familien !

B. f . Niederſachſen, 24 , 1885 , 1 ff .
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d'Olbreuse, † 1586. 2. Jeanne de Mathefelon , oC 1577, + u. 1590 . Péron (de Peyron ? ) (00 1490 ). 26. Françoise de Blois, ( o ) 1520 .

3. Matthieu Baudouin , Sr. du Treuil etc. 4. Jacquette Tarquez, 27. N. de Pompadour. ") 28. - 32 . N. N.

~ 1576. 5. Jean Poussard, Sr. du Bas-Vendré etc. 6. Anne de Um einen einfachen und, ſoweit erfichtlich, durchaus be

la Jaille, oo 1566. 7. Lancelot Gaillard, Sr. de Saint - Disant, glaubigten Kingly descent herauszufinden , unterſuchen wir die

† 1604/10, 8. Jacquette de l'Isle , † n. 1610. – IV. 1. François Ahnen der Louise de Clermont, Mutter der Helène de Fon

Desmier, Sr. d'Olbreuse , † o. 1581. 2. Helène Renée Dorin , sèques ( V , 20 )., v . sèques (V, 20 ). Dieſe Louise war die Tochter Antoines de

1547, † v. 1581. 3. Jacques de Mathefelon, Sr. d'Orfeuille etc. Clermont, Baron de Surgères u. d . II . Catherine, (F u. 1478),

4. Luce du Courret, oo cr. 1540. 5. Pierre Baudouin, Sr. de einer Tochter Antoines Vicomte de Lautrec ( teſtiert 1454) u. d

Beloeil etc. 6. Madeleine Baudu (nicht Bodu de Verace ). 1. Isabeau de Chartres ( [ oo ] 1425). Antoine de Lautrec war

7. Guillaume Tarquez, Sr. des Fontaines. 8. Guillemette Biron. ein Sohn Philipps IV. , ( † 1440) u. d. Antoinette d'Anduze ;

9. René Poussard , Sr. du Bas-Vendré. 10. Jacqueline de Bar- ein Enkel Philipps III. de Lautrec, († 1380 ) und der Eleonore

bezières, o 1541. 11. Simon de la Jaille, Sr, de la Tour St. Tochter Humberts VI . von Thoire-Villars und der II , Beatrix de

Gelin . 12. Simonne de Monléon (nicht Mauléon). 13. Guillaume Chalons ( Dispens zur Heirat 1342), aus dem bekannten Hauſe

Gaillard (nicht Charles) Sr. de St. Dizant. 14. Leonne de Pom- der Grafen von Chalons des Stammes Auxerre und Tonnerre.

padour, oo 1547, (nicht Jeanne de Vignacourt). 15. N. de l'Isle Die Großmutter der Beatrix war die Gräfin Eleonore von

(nicht Jean Dumas de l'Isle) . 16. N. N. (nicht Jeane Gallart). Savoyen ( o 1292 Wilhelm I. von Chalons) ; die Urgroßmutter :

V. 1. Joachime Desmier, Sr. d'Olbreuse, 1543, Sohn Foucaud's Alig von Burgund a. d. H. Capet (Tochter Eudos u. d. Matilde

(† 1503) und der Jeanne Acarie (o cr. 1455) . 2. Guillemette von Bourbon, oo nach 1267 Johann I. von Chalons).

d'Alloue, oo 1506 , Tr. André's, Sr. de Adjots (nicht Cléments) Damit hätten wir ſchon die Abſtammung von franzöſiſchen

und der Marie du Perché (nicht Marie de St. Gelais) . 3. Jean Rönigen gefunden . Der letztgenannte Johann I. , († 1267), war

Dorin , Sr. de Ligné etc. 1552. 4. Jeanne Bodet, 1518, Tr.~ Sohn Graf Stefans III , von Burgund u. d. Beatrix, Erbin von

René's, Sr. de la Fenestre. 5. ? Pierre de Mathefelon, Sr. de Chalons, († 1227) . Dieſe Beatrix wurde etwa 1195 wegen Bluts

Loiron etc. 6. Cathérine de Chourses-Malicornes, Tr. Jean's Sr. verwandtſchaft geſchieden : Beatrix wie Stefan ſtammten mütters

de Valannes . 7. Nicolas du Courret, Sr. du Courret etc. † ( 1524). licherſeits von den Hohenſtaufen . Graf Stefan III . war der Enkel

8. Marguerite Goumard, Tr. Jean's, Sr. d'Eschillais u . d. Jeanne der Berta von Schwaben, die Herzog Mattheus I. von Lothringen

de Coucys, deren Mutter Anne Faure hießi 9. François Baudouin, heiratete ; die Mutter der Beatriç, ( 1227 ), war eine andere Bea

Sr. de la Leigne, aus La Rochelle. 10. Denise Bernegoyau, triç, Tochter Barbaroſſos und der Beatrix von Burgund . )

o um 1550. 11. Pierre Baudu, Sr. de Beloeil. 12. N. N. Da die Herzöge von Braunſchweig ebenfalls von allen

13. Guillaume Tarquèz, S. de la Règle etc. 14. N. N. 15. François dieſen großen Geſchlechtern und insbeſondere von den Cape

de Biron-Montferrand, Sr. de la Salle, † v. 1541. 16. Anne de tingern und von Barbaroſſa in weiblicher Linie abſtammten , gab

la Porte, 1540, Tr. Raymond's. 17. Pierre Poussard, Seigneur es da für Eleonore Desmier in der Tat eine entfernte Bluts

du Bas-Vendré, 1530. 18. N. N. 19. Philippe de Barbezières, verwandtſchaft mit den ſtolzeſten Dynaſtien Europas. Sowohl

Sr. d'Estrades, † u. 1516. 20. Helène de Fonsèques, (o) 1497, in Frankreich wie in England, Spanien, Italien , Byzanz hat

Tr. Rodérigues, Sr. d'Eguré, u. d. Louise de Clermont, Erbin von man die Erinnerung an derartige, wenn auch recht entfernte

Surgères ( oo um 1470, † um 1483). 21. Simon de la Jaille, Blutsverwandtſchaft mit dem Herrſcherhauſe ſeit alter Zeit be

Sr. de la Tour St. Gelin . 22. Marie Sanglier, Tr. Joachimes, Sr. tont. Bei uns beſteht geringes Intereſſe für die Ausbreitung

du Bois Rogne. 23. Jeannot de Monleon, Sr. d'Anché (nicht unſeres königlichen Blutes ; deshalb kommt uns der Zuſammen

Joachim de Mauléon ), Sohn René's de Monleon, Sr. de Touffou, hang ein wenig entlegen vor. Jedenfalls zeigt er, daß die Vers

u. d. I Guillemette de Maillé (oo 1458 ). 24. Jeanne de St. Gelais, ſuche Alexandres Desmier und des Abbé Le Laboureur durchaus

(nicht Guillemette de Maillé) Tr. Léon's, Sr. de Séligny. 25. Guy nicht auf eine ſchwindelhafte unmögliche Prätenſion gegründet

Gaillard, Sr. de St. Dizant und la Leu, Sohn des Jean u. d. Marie waren, ſondern ein vollkommen erreichbares Ziel verfolgten.

:) Sie war wohl nicht aus der vornehmen Linie des Hauſes, der die Gattin des Grafen Claude de Maure ( Ahnfrau der Marquiſe von Monteſpan

und mehrerer unehelichen aber fürſtlich verheirateten Kinder Ludwigs XIV.) und ihre Schweſter Madelaine de Pompadour entſtammten (legtre Gattin der Tannequi

le Neneur de Corouge, † 1592 ), beide Ahnfrauen zahlreicher lebenden Herrſcher.

3 Die Rarolingiſche Abſtammung Barbaroſſas findet ſich in meinem „ Shronfolgerecht der deutſchen Kaiſer", 1910.

Zur Geſchichte der Rirchenbücher.

{

Bon Freiherrn von Guttenberg , Oberſt a. 9. in Steinenhauſen.

Über die älteſten Kirchenbücher in Bayern habe ich im ſeyn, was für Kinder getaufft worden , Eheleutt eyngeſegnet und

Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- copuliret, auch was für pfarrfinder zur Erden beſtattet worden.“

und Altertumsvereine Bd. 43, S. 43 und Bd. 45, S. 38 Mit- Das älteſte Kirchenbuch der Pfarrei Kulmbach *) I. in II.

teilungen gemacht. Zur Ergänzung dieſer Auffäße führe ich Quart geb. enthält Einträge von 1533—1590 es fehlen jene

hier an : 6. 37-55

JnIn ,Meltendorf " -- alte Pfarrei ſchon vor der Errich
das nächſtfolgende

Ropulierte 1601-21 allein 30

tung des Bistums Bamberg 1007 von Würzburg aus ers II . von 1601-1630 uſw.
Getauft 1619-1630

richtet. Die Patrone, die Freiherrn von Guttenberg, wurden Begrab. 1619-1630**)

ſeit 1317 bis zur Säculariſation vom Bistum Würzburg belehnt dann folgt III . Getaufte von 1640–1684

mit jus patronatus ecclesiae Melkendorf obwohl 1527 dieſe Begrabene 1636–1684

Patronatspfarrei mit den übrigen Pfarreien im Kulmbacher Ropulierte 1642-1684

Land – der alten Herrſchaft Plaſſenberg – evangeliſch wurde. Es iſt kein Zufall, daß die Kirchenbücher in Culmbach 1533

Das älteſte Buch – Langfolio in Schweinslederumſchlag iſt be
beginnen : 1533. 20/1 . Die neue Kirchenordnung, an deren Ent

titelt: Melfendorff ,,Gingelaytete Geperſonen in der Pfarr wurf Brenz u . Oſiander die lekte Hand gelegt, wurde bei Johann

Meltendorf , Anno 1555 durch Joen loer pfarrherrn daſelbſt.
Petreins in Nürnberg in Drud gegeben. Durch ein Edict des

Es umfaßt die Jahre 1555 mit 1572 ; beim Jahr 1558 iſt vorauss Fürſten – von Jägerndorf aus dd 20/1 1533 — erfolgte mit deren

geſett, Hochzeytten oder Einleyttung“ (= eingeläutete Ehe- Ausgabe noch der beſondere Befehl : - Die Einſeßungsworte

perſonen) von 1573 an ſind Saufen, Hochzeiten u. Sterbefälle in mit Noten auf den Altar zu ſtellen, die Litanei zu beten und

ein Buch eingetragen. Der 1. Teil umfaßt 1573–1625. zeitliche Dinge nicht von der Kanzel ſondern von dem Rathaus

Das Kirchenbuch von Schwarzach – die an Melkendorf zu verkünden.

angrenzende Pfarrei beginnt 1579 mit den Worten : „Auß
Ein anderer Befehl verordnete die Anlegung d. Saufregiſter,

Befehl des Edlen und Ehrnveſten Georgen Sigmundten von

Rindtsberg zum Wernſtein & c. angefangen 3m Sauſſend fünff
*) Der Pfarrtirchen zu Culmbach zu Sct . Peter genannt.

hundert vnd newn vnd Siebenczigſtem Jahr, als dazumal Matthes
** ) Die Begrabenen von 1630 incl. ſtehen auch im vorbergehenden ebenſo

Helffer, vnwirdiger Pfarrherr geweſen, in welchem verzeichnet die Copulirten von 1630—41.

»
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damit man ſich wider die Anklage des Anabaptismus verteidigen

könne. Lang, Neuere Geſch. v. Bayreuth 2 S. 32 | 33.

Caſendorf (Kirche von den Burggrafen v. Nürnberg er

richtet) älteſtes Kirchenbuch 1636–1703.

Es beginnen die Matrikeln :

in Eltersdorf 1572 älteſtes Totenregiſter 1573 von Pfarrer

Hekel angelegt.

Birk bei Creuſſen 1615 mit dem Vermerk „priores catalogi in

cendii perierunt."

Creuſſen älteſtes Saufbuch der Pfarrei Cr. 1574-1604 .

Jn der Geſchichte der Stadt Creuſſen im Auftrage des

Stadtmagiſtrats herausgegeben von Ronrad Böhner unter Mit

wirkung mehrerer Geſchichtsfreunde, Creuſſen 1909, behandelt

S. 217 mit 276 Pfarrer Theodor Raler „die Pfarrei Cr. “ in

der Anm. 33. S. 356 ſchreibt er:

„ Rirchenbücher 8. h . offizielle Verzeichniſſe der in der

Pfarrei Getauften , Ronfirmierten , Ropulierten und Begrabenen ,

die vom Pfarrer amtlich geführt werden, gibt es erſt ſeit der

Reformation. Die äußere Veranlaſſung gab das Auftreten

der Wiedertäufer.

Dieſe Pfarrbücher wurden von den älteren Pfarrern zu

gleich als eine Art Pfarrchronik benußt, in welcher man wichtige

Ereigniſſe, auch ganz perſönliche und rein politiſche eintrug.

Für Historiae memorabiles wurde ein beſonderer Raum

gelaſſen etc. Daher ſind dieſe Pfarrbücher der redſeligen alten

Herren ergiebige Fundgruben für Lokalgeſchichte uſw.

Laufregiſter: 1574-1614, 1638–63, 64-99, 1700—1799.

Srauregiſter: 1595-1604, 1700—1799.

Totenregiſter: 1682-93 lückenhaft, 1700—1799.

Katechumen : 1647-84, 1696—99, 1702–5, 1745—50.

Das älteſte iſt in Schmalfolio gebunden.

Pottenſtein - 1616

Neunkirchen a. Brand 1653 — frühere im 30jähr. Kriege zu

Grunde gegangen.

Uttenreuth - 1664 Ronradsreuth um 1546

Scheslit - 1686 Döhlau 1597

Stambach - Mitte 18. Jahrh. Guttenberg 1597

( i . Frankenwald)

Unterfranken :

Kirchlauter 1595 ſeken 1633–53 aus

Ritzingen 1592 Sterber. 1620

Niederfüllbach 1696

Schwaben :

Lauterbach 1612

Weiſſingen bei Dillingen 1829

Gerolzhofen 1700

Oberpfalz :

Schwandorf 1590 - Srauungseintr. 1601-17 fehlen ,

Sterberegiſter: 1601-64 zu Verluſt ges

gangen.

Mittelfranken :

Bettwar bei Rothenburg a. d . Tauber Taufen 1600--1766,

Hochzeiten 1607-1766, Sodesfälle 1602.

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge.

-

Berdhahn. Heydenreich .
1308 Oktbr. 3. Johannes Berchane Zeuge in einer Urkunde des Gardes d'honneur de Strassbourg. Heydenreich, Jean, officier
Edlen Herrn Heinrich v. Medlenburg.

retiré né le 27. Juin 1757 domicilé à Wissembourg, marié, 2 filles .
Sudendorf, U. B. der Herzöge zu Braunſchweig -Lüneburg,

BD. VII , S. 47; Medlenburgiſches U. B. Bd. X S. 527.
Paris , Archives nationales . Herrenſchmidt.

1606 Dr. Chriſtoph Berchan in Neuhaus , Kaiſerl. Notar
Rogge.

1609 Derſelbe, Kaiſerl. Notarund poeta laureatus Wolterug Roggen , 1287–1304 ; Johannes Roggen, 1323 ;

1613 Derſelbe, Raiſerl. und Medl. Hofgerichtsnotar. Gherardus Rogge, 1348 ; ſämtlich Ratsherrn der Stadt Riga .

(Mehrfach in Urkunden des Kgl. StaatsarchivsSchleswig.) Vgl. H. J. Böthführ, Die Rigaiſche Ratslinie, 2. Aufl. Riga 1877,
1625 Mai 11. Henrik Bargthahn, vermählt mit Anna Penekefeldes S. 54, 70, 75 . Capitän Dieterich Rogge lag mit ſeinem Regi

( Kirchenbuch St. Nicolai-Stralſund). ment 1622 in der Soeſter Börde . Handſchriftliche Notiz im

1718 Januar 25. Jeremias Berghahn begraben , Sohn des vers Mſcr. 19 der Bibliothek des Vereins für Geſchichte und Alter

ſtorb. Pächters in Flechtlingen , Schüler der latein . Schule im tumskunde Weſtfalens zu Münſter i . W. S. 660.

Waiſenhaus in Halle, alt 12 Jahr 11 Monate. (St. Georgg Frdr. von Klode , stud . hist.

Kirchenbuch Glaucha -Halle.)
Tüggeli.

Berchahn , viel in Schattenbergs ,Aus vergangenen Zeiten" ,
Melchior Süggeli von Erlenbach am Zürichſee, Stein

Chronit des Dorfes Eigum . Braunſchweig 1895.
meß , wohnhaft in Straßburg 1593. (St.-A. Zürich, Rats

Dr. Fr. Weden.

Grube.
miſſiven , H. 3) .

Jm Nefrologium des Kloſters Gertrudenburg Osnabrück,
Zürich . Dr. Hegi.

fragmentariſche Pergamenthandſchrift
, jeßt in der Bibliothek des

b . Waldenfelé.

Vereins für Geſchichte u. Altertumskunde Weſtfalens zu Münſter 1814 Januar. Ernſt Baron v. W. , 2. Oblt. i . d . 5. Comp. des

i. W. finden ſich folgende Eintragungen : f. bayr. 15. Nat. Feld-Bils . Bayreuth ( I. Batl. der mobilen

VI. Kl. m (a)rtii. Memoria bernardi gruben civis osna- Legion des Mainkreiſes) ; Patent v. 12. 5. 1813 ; Vaterland :

burge(n)sis . Von anderer Hand iſt hinzugefügt: et uxo (r)is sue. “ Oberrößlau i. Mainkreis , geb. 1789, unverh . , 8/12 Dienſtjahre.

„IIII id. nouem(bris . . . . hermannus gruben prebendarius.“ Seit 6. 1. 1814 krank im Feldſpital Colmar, noch 28. 1. 14.

Die Eintragungen gehören zu den älteſten des Nefrologiums Qu.: K. B. Kriegs - Arch. B. 516 Unterakt Jan. (Stärke-Rapp.

und ſtammen wohl von derſelben Hand, die im Jahre 1505 das der Brig . Maillos der 1. Div . Rechberg und Rangliſte des

Kalendarium der Handſchrift vollendete. Btls. ebenda. )

Charlottenburg, Kneſebeckſtr.77. Fr. v. Kloce , stud . hist. München. Erich Frh . von Guttenberg.

u

Rundfragen und Wünſche."
*)

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher , großer Handſchrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſe n.

Nr. 285. d’Alton. Nr. 286. . Baczko, Dulon, Dulo .

Geſucht: Nachrichten über Familie d'Alton, welche zwiſchen Der blinde Königsberger Hiſtoriker Ludwig von Baczko

1800 u. 1813 in Weimar war. ( * Lyd 8. 6. 1756, † 27. 3. 1828) gibt in ſeiner Selbſtbiographie

3.3. Bad Nauheim, Villa Teeßmann. Hptm. von Garnier. an, daß ſeiner Mutter Familie Dulon , du lon , fälſchlich auch

* ) Bei bem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer überſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Abonnenten, Leſer und Freunde, die Anfragen möglichſt furz zu geſtalten , und werden gern, ſoweit angängig, helfend mitwirfen. Wir veröffentlichen die Anfragen

toſtenfret, ſoweit deren Umfang nicht über 16Zeilen hinausgeht; fede weitere Zeile iſt mit 50 Pfg. zu berechnen. Im Intereſſe der richtigen Beantwortung ber

Fragen bitten wir dringend, beſonders die Namen möglidit deutlich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Drudfehler nicht vermeiden laſſen .
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Dulo geſchrieben , mit der Familie Dullo nicht zu verwechſeln , Nr. 297. 6. Faltenhayn .

im 17. Jahrhundert aus Brabant in Oſtpreußen eingewandert ſei. Erbitte Gemahlin u. unmittelbare Vorfahren von Caſpar

Sein Großohm Dulon, * 1700, ſei Rönigsberger Stadtrat geweſen . Samuelv. Falkenhayn , v. Falkenhagen , 1694 auf Grabow

Iſt dieſe Familie Dulon - Dulo ausgeſtorben oder iſt ſie noch Kreis Sternberg, Provinz Brandenburg, Pächter Bw. Rado:

heute in Preußen nachzuweiſen ? gaſcht Herrſchaft Birnbaum . Ein Enkel von Catharina v. F.

Rönigsberg i. Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius. geb. v. Sroſchke aus Parliger bei Croffen .

Nr. 287. von der Bede.
Roſtod . M. Obſtlt. a. D. v . Faltenhayn.

Johann Georg v . d . B. lebte 1650 zu Jſerlohn , oo mit
Nr. 288. Fiederlein . Gallentamp.

Eliſabeth Eichelberg. Geſucht Geburtsurkunden ſeiner Söhne Auskunft über die Bedeutung dieſer beiden Namen , ebenſo

Johann Bernhard v. d. B.,† 7. 3. 1730 zu Iſerlohn, Johann Angabe von Trägern derſelben erbittet

Heinrich v . d . B. oo 19. 5. 1697 zu Jſerlohn, Johann Diedrich
Eſſen - Ruhr , LimbeckerStr. 100. Bibliothekar 0183ewski.

v. d . B. * 1680, † 21. 5. 1772 zu 3ſerlohn. - Urkundennachweis Nr. 299. Gebhardi.

auch erwünſcht, wonach Verwandtſchaft des Joh. Bernhard u. Geſucht Nachkommen des bekannten Hiſtoriographen des

Joh. Diedrich u. Joh. Heinrich hervorgeht. braunſchw . Hauſes Ludwig Albrecht G. † 1801 Hannover.

Gera ( Reuß). v. d. Beđe , Oberleutnant. Leipzig , Königſtr. 7 c III . P. v . Gebhardt.

Nr. 288. Betſchler.
Nr. 300. Gebhardi. Steigerthal.

Albert G. ,
Daniel Betſchler , Hoſpitalverwalter

zu Skt. Katharinen
1622, † 1691 als Prior zu Riddagshauſen .

in Aſchersleben, † vor 1722 5. 11 .; Daten von ihm, ſeiner Ehe
1. oo (mit ?), 2. 3 A. M. Steigerthal , * 1637 Rohde, † 1688

frau u . beider Vorfahren geſucht.
Riddagshauſen. Geſucht deren 9 Kinder aus beiden Ehen. Bek.

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad. nur Beata Anna, * 1682 u. Caſpar Hannes. Weitere Nach

kommen ?

Nr. 289. Bledichmidt. Sriller.
Leipzig , Königſtr. 7 c III . P. v. Gebhardt.

Wo leben noch Mitglieder dieſer Familien bezw. wer kann Nr. 301. Golde.

über ſie Auskunft geben ?
1. Am 10. 1. 1874 hat ſich angeblich in Magdeburg (im

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v. Roße , Hauptm. a. D.
Werder) erſchoſſen Carl Gottlob Louis Golde , vorher Guts

Nr. 290. Bodelmann.
beſiker u . Ortsvorſteher in Golben b. Zeiß. Ich bitte um gefällige

Auguſt Julius , Hofgerichtsſekretär, o 1757 m. Caroline Abſchrift des ſich etwa vorfindenden Kirchenbucheintrags ( in

Gebhardi . Geſucht Nachkommen . Magdeburg od. in Zeit ?) 2. In e . Magdeburger Adreßbuche

Leipzig , Königſtr. 7 c III . P. v. Gebhardt. von 1839 fou e. Oberlehrer u. Gerichtsaſſeſſor Golde , wohnhaft

Nr. 291. Boy. Prälatenſtraße Nr. 5, verzeichnet geweſen ſein. Wenn möglich,

Wer kann mir Auskunft geben über Johann Heinrich bitte ich im Kirchenbuche auf dieſen zu achten und etwaige Eins

Chriſtian Boy , 1807 Candidat zu Lübeck, 1808 u . 1814 genannt träge mir mitzuteilen.

als Conrector zu Teterow i . Meckl. ſowie über deſſen Eltern u .
Schlei3 , Reuß, a. Bürgerteich 1. Reg..A.Dr. M. Golde.

Großeltern ? Er hat gegen 1805/6 oder eher geheiratet. Sein Nr. 302. Haken(n) .

erſtes Kind Heinrich Jmanuel Boy iſt * 21. 3. 1807 zu Lübeck Grbitte Auskunft über d . Wappen u. Verbreitung des

St. Marie, ſein zweites Kind Lucia Sophie Louiſe Wilhelmine Namens in Lübeck im 16. u. 17. Jhrh.

Boy, o Roeßler, * 26. 10. 1808 zu Teterow, daſelbſt ſind auch Riga. Friedrich Haken.

* die ſpäteren Kinder. Sein Vater ſoll Wilhelm Boy zu Lübeck Nr. 303. Herrenſchmidt - Rarkow.

geweſen ſein. 1. David Herrenſchmidt, * Saarunion, 1.er Complimen

Glauch au i. S. Carl Roeßler. taire au VI , ť ? Rarkow ? Wahrſcheinlich nach 1859, oo wo?

Nr. 292. Braun. wann ? Eleonore Gliger, * † wo ? wann? Eltern ? Vermutlich

Der Unterzeichnete vertritt die Familie Braun aus Pr. 4 Rinder, * Rarkow : Friedrich , Chriſtian, Wilhelmine u . Olga :

Eylauu . Damerau in Oſtpreußen in Familienangelegenheiten + oo wo ? wann ? Andere ? 2. David Friedrich Herren

u. iſt für alle Nachrichten üb. die Geſchichte ſeiner Familie dankbar. ſchmidt, Sohn des Vorherigen, * 1834 ? wo ? Rarkow ? † wo ?

Berlin - Lichterfelde, Aſtern - Plak 2. Dr. jur. C. Braun. wann ? 15. 12. 1859 in Rehl. Henriette Salome Herrenſchmidt,

Nr. 293. Cojad. de Faure, Strata d . Nedabylit.
* Saarunion 7. 1. 1834, † wo ? wann ? Gerber in Karkow,

3 Rinder? Die Schriftleitung.
Nachrichten erbeten über : 1. Caſpar Coſad , tgl. däniſcher

Rittmeiſter, * 1588, † vor 1648, 0o Catharina Jürgens Rapitain
Nr. 304. Rellermann .

leutnantstochter. 2. Katharina de Faure -Verducy , Tochter Wer weiß etwas über Juſtus Kellermann , der um 1604

des Jean de F. V. u. der Ratharina de Lonau, oo zwiſchen 1669 in Hann. Münden erſcheint Ihm werden 1606 u. 1608 Kinder

bis 1674 mit Joh. Peter Graf S. v. N. der damals in Frankreich geboren. Alle Daten über denſelben ſowie über deſſen Eltern

lebte. 3. Peter St. v. N. auf Nedeliſt uſw. wanderte 1628 nach u. Kinder ſind willkommen .

Mecklenburg aus. 4. Karl Str. v. N. 1623 verurteilt. 5. Wenzel Caſſel , Grünerweg 22. A. Rellermann.

S. v . N. von 1632—1639 in ſchwediſchen Dienſten. Mit beſtem Nr. 305. b. Rerßenbrod.
Dank im voraus

Georg v . Rerßenbrod , 6. 8. 1870 zu Haſelüner *, ſoll

3. 3. Bad Lauterberg i . Har3. Hermann Strata.
im 12. Preuß. Inf. -Regt. geſtanden haben. Es wäre mir inter

Nr. 294. Darde. Bendendorff. eſſant zu erfahren, zu welcher Zeit dies geweſen ſein ſoll und

Erbitte Nachrichten über Familie u . Vorfahren des Peter woher dieſe Nachricht ſtammt. Die Namenliſte des Regiments

Darche, oo m. Anna Johanna Bataglio aus Trier u. deren 1735 enthält den Namen nicht.

( Datum ) Tochter Maria Anna Darche, oo 4. 11. 1755 in Leipzig . Oberregierungsrat Prof. Dr. E. Heydenreich.

Mayen m. Bürgermeiſter Joh. Phil. Schuch ; ferner Nachrichten
Nr. 306. Rirchenbücher in Sonderburg.

über Vorkommen des Namen Bendendorff oder ähnlich in Es wird um Auskunft gebeten über die älteſten Kirchens

Brandenburg , Pommern, Weſt - Preußen u. Poſen. bücher in Sonderburg und auf der Inſel Ulſen, namentlich im
Main3. Major Benkendorff

16. u . 17. Jahrhundert ; zwecks Ahnentafel der Familien : Ahl.

Nr. 295. Dobbelſtein . mann, Stenlos , Shuleen, Gorrißen , Asmußen, Jepſen, Brand,

Erbitte Auskunft über e. Heirat Dobbelſtein - Bauendahl Braun, Paulſen, Krucau, Conradi, Erici, Thomae.

im Bergiſchen um 1728. Marburg , Rugelgaſſe 1 . Guſtav Schmidt.

Minden i. Weſtf. Helene Dobbelſtein . Nr. 307. Anuft.

Nr. 296. v. Einem. Rann mir ein in der Sprachforſchung bewandertes Mitglied

Geſucht Nachkommen von Joh. Chr. v . E. ( 1724 m. Chr. meinen Namen erklären . Der älteſte mir bekannte urkundliche

Elif. Gebhardi), Paſtor in Glindenberg b . Magdeburg. Gedructe Nachweis findet ſich 1413 in der Erfurter Matrikel, in der ein

Genealogie v. 6. ? Engilbertus Anwſt eingetragen iſt.

Leipzig , Rönigſtr. 7 c III . P. v . Gebhardt. Dr. Knuſt .

*
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Nr. 308. Lemmerich.

Ich ſuche alles über die ſelten vorkommende urſprünglich

ſchwäbiſche Familie Lemmerich , vermutlich aus Wildbad . Auch

die kleinſte Mitteilung iſt erwünſcht.
Hamburg. Rechtsanwalt Dr. Frdr. Reimers.

Nr. 309. Let. Licius.

1625 14. 9. Nr. 6193 in Altdorf immatrikuliert Wolff

gangus Leß , Coburgo -Francus 1611 29. 3. Nr. 3393 in

Altdorf immatrikuliert. Johann Andreas Licius , Neago

renſis (Neumarkt) . Findet ſich etwas über ſie in Coburg und

Neumarkt ?

Rönigsberg i. Pr . Prof. Dr. Fr. Lezius.

Nr. 310. magny. Montini. Coblit. Hippacher.

Caspar Erasmus Magny , Großh . Hofmuſikus, Karlsruhe,

30 Jahre alt, Sohn des † Karl Magny u. der Pauline geb.

Montini , oo Mannheim 1824, 5. 27. Maria Antonie Joſepha

Coblik , Sochter des † Franz Coblit in Mannheim u. der

Anna Maria geb. Hippacher. Daten der Genannten u . ihrer

Vorfahren erbeten .

Sauberbiſchofsheim . Regierungsafíeffor Strad.

Nr. 311. Müller.

Michael Müller wirkte um 1735 als Paſtor zu Peſchen.

dorf bei Schäßburg in Siebenbürgen u . als Dekan des Lašlenſi

îchen Kapitels . Scheint auch in Peſchendorf geſtorben zu ſein.

Jedenfalls ließ er noch vor 1751 ſeinen Sohn Daniel als Waiſe

zurück. Wann u. wo iſt Michael Müller geboren ? Jſt näheres

über ſein Ableben bekannt.

Berlin - Brik , Rochowſtr. 4 . F. Hermsdorf.

Nr. 312. Neimann Prior.

In meinem Beſik befindet ſich eine Zinn-Kanne, Danziger

Herſtellung, wohl etwa aus der Mitte des 18. Jahrh. Die

Leibung iſt mit Blumens u. Tier - Motiven graviert ; am

oberen Rande befindet ſich der Name : „P. Frank Neiman.

Prior. G. D. “ Für freundliche Angabe , wo ein Prior diejes

Namens zu finden iſt, wäre ich dankbar.

Bitburg , (Regbez. Trier) .

Graf Adelmann von Adelmannsfelden .

Nr. 313. Offizier -Stammliſte.

Für eine Offizier - Stammliſte bitte ich um ergänzende

Familiennachrichten (Geburts-, Irauungs- u . Todesort u . Datum,

Eltern, Gattin u. deren Daten) über folgende Offiziere der ehe

maligen 4. Artillerie - Brigade: 1. v . Petit , Alerander, * Brieg ,

26. 12. 1809, † 27. 12. 1878. 2. Barthel , Franz, Schleſien ,

7. 12. 1797, † 26. 10. 1833. - 3. Gaebler , Aug. Robert,†

* Delikich , 1. 2. 1817 , ev . – 4. Stephany , Daniel, * Schleſien ,- ,

Sept. 1803. – 5. v . gvernois , Auguſt, Schweiz, März

1806. 6. Baumann , Moriſ, * Görlit 2. 12. 1818, ev .

7. Abel , Ernſt, * Prov. Sachſen , Febr. 1819. - 8. v . Scheele,

Chriſtian Benjamin , * Björneborg , Schwed. Finnland, 24. 7. 1794,

+ Graudenz 15. 3. 1842. – 9. Schmidt, Hugo, * Prov. Sachſen ,

1818. - 10. Orges , Hermann , * Braunſchweig, März 1821 .

11. Peters , Joh . Dietr. Rarl, * Pommern, Dez. 1793, + 3. 10. 1848 .

– 12. Prükichler v. Falkenſtein , Theodor, * ?, † 28. 1. 1871 .-

Halle a. S. Major v . d . Rogge.

Nr. 314. Oldeknecht.

Um Mitteilung aller Nachrichten über Träger des Namens

Oldeknecht in Pommern (Demmin, Greifswald, Stralſund uſw.)

u. Nachbarſchaft (Wismar uſw.) vor 1700 bittet

Leipzig. Zentralſt. f. deutſche Perſ.- u. Familiengeſch.

Nr. 315. Rappold, Frankenſtein, Möſtel , Oheim, Friſe,

Boſe, Schreiner.

Erbitte direkte Vorfahren von 1. Samuel Friedr. Rappold

Herrn auf Schwemſal u. Schwarz , Ratsherrn in Leipzig , * ?,

† . . 30. 8. 1707 , [Eltern : Friedrich R. , Domherr zu Zeit ,

Reichenbach 26. 1. 1615, + Leipzig 27. 12. 1676, oo ? Eliſabeth

Frankenſtein , * ? f .. 1688 ; Großeltern : Paul Frankenſtein ,.

*, †, o ?. — Sibylla Möſtell, * Leipzig, 4. 8. 1591, † Leipzig,

10. 2. 1631 ] . oo Leipzig , 24. 8. 1686. Johanna Maria Oheim ,

11. 1. 1670, + % - 2. Caſpar Friſe, Suchhändler in Leipig ,?

t, oo ? Ehefrau unbekannt. 3. Martin Friſe, Tuchhändler

in Leipzig. ( Verwandtſchaft mit vorigem unbekannt). * ?,

† Leipzig , 28. 6. 1657, o Leipzig, 5. 11. 1627 mit 4. Gertraudt

Boje (Mitt. d . Zentr. -St. 2, S. 87 bekannt). Eltern : Caſpar B.

*, 00 ?, 7 .. 1650, Catharina Schreiner, * ?, † .. 1620.

Leipzig - Lösnig. St. Tauchniß .

Nr. 316. Regiment Gensd'armes.

Gibt es eine Geſchichte dieſes Regiments ? Offizierliſten ?

Für Nachweiſung dankbar.

Leipzig , Königſtr. 7, c III. P. v. Gebhardt.

Nr. 317. Sad. Spalding.

Geſucht alles Nähere beſonders Nachkommen zu

Friedr. Samuel Sad , zuleßt Biſchof in Berlin , Schwiegerſohn

von Joh. Joachim Spalding . Quellen !

Leipzig , Königſtr. 7 , c III . P. v. Gebhardt.

Nr. 318. Schreiner. Quafiowski. Hoffmann . Wicht.

Karl W. G. Schreiner, Pfarrer zu Wiſchwil ( Oſtpr).,

oo 30. 7. 1817 in Darkehmen m. Dorothea Leopoldine Quaſſowski.

Geſucht ſeine Geburt, beider Tod, Nachkommen . Jm preuß.

Adreßfalender von 1787 ſteht ein Ratsverwandter Quaſſowsky

zu Wehlau (Oſtpr.). Wo könnte ich näheres über ihn erfahren ?

Magiſtrat u . Kirchenbuch verſagen . Staatsrat J. G. Hoff

mann , Volkswirtſchaftler u. Statiſtiker unter Hardenberg. Ge

ſucht die Hochzeits- u. Todesdaten ſeiner beiden Frauen, ſowie

Nachkommen. - Johann Siegfried Wicht, um 1745 Freiherrl .

Aſſeburg. Förſter. Vorfahren , ſowie Geburts- u. Todesdaten

v. ihm u . 1. S. Oberförſter Chriſtian Friedr. W. geſucht.

Berlin - Grunewald , Plönerſtr. 1. H.-W. Qualiowski.

Nr. 319. von Sobbe. Couette.

Suche die Eltern von : a) Werner v . Sobbe um 1450, deſſen

Mutter o. Crevet war, als deren Eltern Johann v. Crevet

in Salzkotten u . Regelindis v . Enje (Varnhagen v. Enje ? ) 1398

genannt werden. Hatte er Nachkommen ? Gattin ? b) George

Conette (Couette), hoffürſtl. Anhalt- Zerbſt. Hof- u . Kommerzien

rat u . Oberhofmeiſter in Coswig i. A. , 1718 in St. Cloud

bei Paris, † 28. 11. 1801 in C. i . A. u. ſeiner Gattin Juſtina

Henriette Bantenbach (Bautenbach) .. 1738 in Leipzig,

† 18. 3. 1789 in C. i . A. Wann u. wo oo ?

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann.

Nr. 320. Sündermahler.

Johann Adam Ignaz Sündermahler , 1757 und noch

1779 Amtskeller u . Zentgraf, auch Stadtſchultheiß u . Forſtmeiſter

auf den Rhönwaldungen zu Fladungen . Daten ſowie Angaben

über ſeine Ehefrau u. beider Vorfahren erbeten.

Tauberbiſchofsheim . Strad , Regierungsaſſeſſor.

Nr. 321 . Deutſcher von Liesfeld.

Maria Genoveva Henriette Deutſcher von Liesfeld ,

1729, † 9. 1. 1807. Tochter des churpfälziſchen Rittmeiſters

Johann Philipp Teutſcher von Liesfeld zu Aurich . Jſt über

dieſe Familie Material vorhanden ?

Oberehnheim. Adolf Hinrichs.

Nr. 322. Utermann.

Erbeten werden Nachrichten über das Vorkommen des

Namens Utermann. Iſt e. Wappen dieſer Familie bekannt?

Hamburg 19 , Eichenſtr. 54. Mar Utermann.

Nr. 323. Wachsmuth (Wasmuth, Waſſmundt uſw.).

Nachrichten über das Vorkommen obigen Familienamens ,

vor allem in Nord - Deutſchland vor 1750, erbeten. Nähere Daten

geſucht über Johann Adolf Wachsmuth (Wasmuth ) der

1750 als Haushofmeiſter der Familie e. in ruſſiſchen Dienſten

ſtehenden Hauptmanns Johann Carl von Behagen nach
Kurland kommt u . dort anſäſſig wird. · Johann Adolf W. muß

um 1725 geboren ſein u. wohl aus dem Norden oder Nord .

weſten Deutſchlands ſtammen.

Riga , Fellinerſtr. 12. W. Wachtsmuth.

Nr. 324. Weđe, Weccius.

Jn Roſtock wird immatrikuliert 1594 Ludolf Weđe aus

Hannover, 1601 Johann Wecke aus Hannover; lekterer wird 1603

Magister philos . Beide ſind zweifellos Söhne des im Jahre 1598

in Hannover verſtorbenen Paſtors Conrad Wecke. Ludolf wurde

1612 Paſtor in Quickborn u . iſt daſelbſt nach 1650 geſtorben.

Geſucht werden alle Nachrichten 1. über Ludolfs Nachkommen ;

2. über den Verbleib des Johann Wecken, der vielleicht auch

im Norden geblieben u. nicht in ſeine Heimat zurückgekommen iſt;

3. über alle Träger des Namens Weck, Wecke, Weccius ,

*

-
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Weden , beſonders im 17. 1. 18. Jahrhundert ; endlich 4. über Eltern ? – 6. Jobſt der Jüngere v. Borde auf Drakig u.?

die Herkunft eines um 1580 (wo ?, angebl. aus Petershagen bei Stramehl, † 30. 3. 1625, I .: Erdmuthe v. Flemming, † 1611 .

Minden eingewandert) geborenen Johannes Wecke, der ſpäter Il .: Juſtine v. Borce, * 1589, † 1630. Aus welcher Ehe iſt Sohn

Eiſenhüttenbeſiker in Badenhauſen bei Oſterode a. Harz war, u. Jobſt ( ſiehe oben) ?

ganz beſonders 5. über bie Geburt eines 1689 in Hannover ans Charlottenburg , Tegeler Weg 1 . Frhr. v. Bothmer.

jäſſigen damals (nach den Steuerliſten ) 27 Jahre alten Barbiers

Gerlach Wecke, der alſo um 1662 geboren ſein muß . Nr. 326. Zenge (r ), Zen(c) te (r) , Zinde.

Leipzig , Univerſitätsſtr. 2, III . Dr. Weden. Jede Auskunft erwünſcht über die nachſtehenden Perſonen :

Nr. 325. v. Wedel. v. Berſen . v . Schöning. d. Schmalenberg. Zenge, Heinrich, 1360 Burgmann zu Weißenſee ; Zenge , Dietrich,

b. Borde. 1363 Knappe auf Weſtgreußen ; Zenge, Hermann, desgl. 1382 ;

1. Friedrich v. Wedel auf Uchtenhagen , Freienwalde, Zenge, Albrecht desgl.; 1382—1393 ; Zincke, Jeckel, von Dals

Mellen , lebt um 1620. Tochter Anna heiratete 1623 zu Freien- heim, gibt 1395 dem Kloſter Himmelkron im Dorfe Hochheim

walde Peter Otto v. Borke auf Schönwalde, 1579 bis 1639. Rorngeld; Zenger, Wilhelm , von Otendorf, um 1396 ; Zenger

Eltern u . Frau des Friedrich ? Daten ? 2. Eltern der (auch Zenter), Ulrich , Ordensvogt im Samlande 1403/4, Romtur

Margarethe v. Verſen a . d . H. Viezow , 00 mit Zabel V. Memel 1404/11 , v. Brandenburg 1411/12, von Balza 1412/18,

v. Zaſtrow auf Bärwalde, 1575—1657 gen. , Daten? 3. Wilhelm von Thorn 1418/20, v . Tuchel 1420/1 , Oberſtmarſchall -18/11

Georg v. Schöning auf Blumenfelde u. Schönrade, † 1680 , 1422 ; Zenger (in) , Agnes, Ahne des 1517 u. Jörg v. Treubach ;

00 ... ? ... 0. Pfuel, d . Georg auf Langewieſche u . der Margar. Zenge, Burchard, 1408 Burgmann zu Beichlingen ; d . Zenge,

Brand v. Lindau Tochter. 4. Eltern u. Großeltern des Anton Chriſtoph, auf Weſtgreußen u. Gebra,Gräflich Schaumburgiſcher

Wilhelm v . Schmalenberg auf Rohrbeck, † 1684, kurbrandbg. Rat, oo 1. Anna Sybilla v . Tettenborn , 2. Gertraud v . Mühlen ,

Regis .-Quartiermeiſter. Seine Frau Eliſabeth Sophie v. Lettow Söhne : Heinrich Hirtham u . Dietrich, lekterer lebte noch 1528 ;

oder Anna Helene v. Waldow ? Deren Eltern uſw. ? 5. Jobſt Czenk von Scharau, Deutſch -Ordens-Hauptmann 1456.

v. Borde auf Drakig, Rittmeiſter im Rür.-R. v. Wallenroth Bismardburg , W. Zence ,

† 1698, 00 Bertha Maria v. Wedel a. d. H. Roſlow . Ihre Deutſch -Oſt -Afrika. Bezirksamtmann.

Antworten auf die Rundfragen.
Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher , großer Handſchrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen .

Zu Nr. 116. Schramm . Nachforſchungen wären bei den katholiſchen Pfarrämtern Lauda

Clara Maria Schramm oo m. Johann Wilhelm Bechtel, und Krautheim zu machen . Geſchwiſter der Sabina Wolff ſind

* 25. März 1751 , Pfarrer in Laubenheim , ſpäter in Sobernheim . Johann Valentin Adam Wolff ( a ~ 1687 IV. 5.) , Eva Magdalena

6 Rinder. (~ 1669 I. 21.) und Maria Barbara ( w 1690 XII . 29.).

Niederhaverbed . W. Albers . Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad .

3u Nr. 124. Ziegenhagen (Begenhagen ). Zu Nr. 177. von Brummer.

Biographie des Paſtors in Wildkens, a) Nicolaus : Hambur- Eine zur livländiſchen Adelsmatrikel gehörende Familie

giſcher Ehrentempel. (Hamburg 1770.) S. 369-375. b ) Nic. von Brümmer blüht in den baltiſchen Provinzen. Uuskunft

Staphorſt: Hbgiſche Kirchen -Geſchichte II . Seil, 1. Band. (Hamb . dürfte erteilen Herr OskarvonBruemmer, Riga, Rigaer Börſenbank.

1729.) S. 12 uſw. c) Magdeburgiſches Jubeljahr 5. 342. S. 379. Riga . W. Wachtsmuth .

über ſeine Ehe .: D. Johan Möller, Historia reformationis. Zu Nr. 262. Bußmann.

Er hatte mehrere Söhne. 1531 Johann Bußmann , Ratsherr in Lübeck. 1541 Andreas

Hamburg . Percy Schramm . Bußmann , Ratsherr in Lübeck † 8. 3. 1561 , oo Gertrud Meß

Zu Nr. 128. von Belli uſw. mann. Grabſtein des Ehepaares in S.Marien zu Lübeck . Wap

Vielleicht kann Frau Profeſſor Schumann , Witwe in pen im Neuen Siebmacher, bürgerl. Geſchlechter V, 5. Tafel 24.

Straßburg i. Elf. (geborene Sidler ). Auskunft geben. Stettin. Mar W. Grube.

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad . Zu Nr. 183. von Franken .

Zu Nr. 170. Bodmann. 1542 Sebaſtian von Franden als herzogl. Zweibrück. Land.

zu Jahrgang 1756 des Würzburgiſchen Hof- u . Staats. ſchreiber in Neukaſtel berufen. Sibyla von Franden geb.

Kalender wird der Amtskeller Philipp Ferdinand Bodtmann von Doupershofen des Landſchreibers zu Meiſenheim Hans von

in Srimberg verzeichnet. Francken Hausfrau, † 2. Juli 1565.

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad . Neuſtadt a. 5. Eugen Welder , R. Oberbahnſekretär.

Zu Nr. 170. Siebenbeutel. Eine Familie Frhr. v . Pfeilißer gen . Franck gehört dem

1. Traubuch Tauberbiſchofsheim 1715 11. November : Dnus
furländiſchen Adel an . Auskunft durch das Ritterſchaftsarchiv

Joes Leonardus Sibenbeutel (Dni Jois Leonardi Sibenbeutels
in Mitau (Ritterhaus), Kurland, Rußland.

mercatoris Herbipolensis (= Würzburg ] filius et Sabina Dni
Riga. W. Wacht8 muth.

Adami Wolff Senatoris p. m . rel . filia ; testes Dnus Franciscus
Zu Nr. 196. Schimmelpfennig b. der Dye.

Ludovicus Moser, Dnus Henricus Mosbach, Satrapiae Scriba et Auskunft könnte wohl erteilen Herr Juſtizrat v . Schimmelo

Jakobus Wüst Senator. — II . Traubuch Tauberbiſchofsheim 1685,
pfennig , Mainz, Bordere Präſenzgaſſe 12. - Er iſt im Beſitze

27. August: D. Johannes Adamus Wolff mercator, filius legitimus
reicher Familiennachrichten .

D. Adami Wolff senatoris et mercatoris in Kraudtheim cum Riga. W. Wachtsmuth.

pudica virgina Eva Magdalena D. Joannis Hermanni Franck
Zu Nr. 202. Plönnies.

senatoris Episcopiensis et praeposituvae Moguntinae factoris ( Plattdeutſch aus Apollonius ). In Greifswald gab es e .

legitima filia ; testes fuerunt: D. Franiscus Hermannus Otto, cellarius Appellationsgerichtsrat Plönnie 8 um 1860 u. ſpäter, Steinbecer

in Gamburg, et D. Guilelmus Schürer p. t . consul huius loci . ſtraße 12 wohnhaft mit Deſcendenz.

III . Sraubuch Sauberbiſchofsheim 1688, 9. Februar: ( in Lauda
Greifswald. Karl Adam.

getraut) : „Joannes Adamus Wolff, civis et mercator huiatis et Zu Nr. 205. Meyer.

viduus, cum pudica virgine Anna Maria, Erimii Domini Baltharis Raroline Henriette Meyers Vater war Burkhard Chriſtian

Wörner Senatoris in Lauda, legitima filia ; testes fuerunt: Nobiles Meyer (etwa 1720—70) Prediger am Kloſter Loccum in Hann.

et clarissimi D. D. Joannes Michael Ziegler, cellarius ibidem, vergl. Strieder, 14. unt. Schröter.

Vitus Carolus Franck , Summae Aedis Moguntinae praepositurae Marburg , Kugelgaſſe 1 . 6. Schmidt

factor Episcop. - IV. Maria Sabina Wolff, Sochter des Johann Zu Nr. 211. (von) Bogelſang.

Adam Wolff, iſt getauft Tauberbiſchofsheim 1693 V. 21. (Patin Vielleicht kann Herr Kommerzienrat Vogelſang , Riga,

Maria Barbara, uxor Viti Caroli Wüst). Der Todestag iſt aus Auskunft erteilen.

dem erſt ſpäter beginnenden Sterbebuch nicht erſichtlich. Weitere Riga. 23. Wachtsmuth.

-
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Zu Nr. 218. Breitenſtein .

Ein Nekrolog des Pfarrers Joh. Philipp Breitenſtein

+ 21. Nov. 1825 iſt vorhanden im Neuen Nekrolog der Deutſchen.

III . Jahrgang . Ilmenau 1827. S. 1577-1582.

St. Petersburg . C. v. Heße .

Zu Nr. 220. b. Meyer.

Eugen v. Meyer (Vater Generalleutnant Georg Meyer

4. Mutter geb. v . Reiche) 1856–59 Kadettenhaus Hannover,

März 1859 Fähnrich Cambridge Drag..Rgt. Celle, 1860 Sek.

Ltnt. Garde-Huſ. -Rgt. Hannover. 1867 Übertritt in 1. ſächſ.

Reiter=Rgt. Grimma , 1871 Esk. «Chef Karabinier-Reg . , 1873 à la

suite Drag . -Reg . 9 , 1887 etatsmäß . Stabsoffizier Huſ. -Reg . 15,

1888 Adr. Drag.-Reg . 11 , 1892 Kdr. 7. Rav. -Brig . , General , 1894

Abſchied , lebte in Hannover, † bei e. Beſuch i . Hamburg .

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann.

Zu Nr. 222. Wappen b. Sellwit .

5 wagrechte Balken , rot, filber, grün , filber, rot. Helmzier :

Rumpf e. roten Jungfrau n. r. mit grünem Zopf u . ſilberner

Krone . (Siebmacher, Wappenbuch 1612.)

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann.

Zu Nr. 227. Haracourt.

Wilhelm von Haraucourt 1450 Archidiacon des Hochſtifts

zu Trier, reſigniert 1457 und ward Biſchof von Verden (bis

20. Febr. 1500 ). Friedrich von Haraucourt 1471. Conrad v . H.

1477. Dynaſten von Aracourt (Haracourt) bei Luneville in

Lothringen (Dr. Wegler „Das hohe Domſtift zu Trier“) . Nikolaus

von Harracourts, ein polniſcher Edelmann, mit dem Titel eines

Rates am 25. Nov. 1558 in Zweibrück. Dienſte aufgenommen.

„Er hat mit 3 reiſigen Pferden zu dienen , Neufaſtel zu bewohnen ,

zu genießen und zu unterhalten. Niemand außer ſeinen Freunden

darf ihn beſuchen, da ſeine Hausfrau der deutſchen Sprache nicht

mächtig , wird ihm e. Prädikant zu halten erlaubt, doch daß der=

ſelbige und auch er mit allen den Seinen ſich der Augsburgiſchen

Konfeſſion und Bekenntnis der heil . Evangelien halte“ . (Eydt,

Hof- und Staatsdienſt im Herzogtum Zweibrüden) . - Ein Graf

Harcourt im Dezember 1651 als franzöſ. Kommandant nach

Philippsburg verfekt. -- Oberſtabsarzt Dr. Héraucourt in Celle

hat im VII . Jahrgang des Archivs für Stamm- und Wappen

kunde einen Stammbaum der Familie H. veröffentlicht und

dürfte zu weiteren Mitteilungen bereit ſein .

Gugen Welder , R. Oberbahnſekretär.

Zu Nr. 232. Hradepky.

Danmarks Adels Aarbog 1912 nennt weder Peter noch

Jakob Rotkirch , bemerkt aber bei Hans Rotkirch , † 1654 , „Seine

zahlreiche Nachkommenſchaſt lebt jekt in Rußland u . Finnland,

teilweiſe im Freiherrnſtande ".

Stettin. Mar W. Grube.

Zu Nr. 233. b. Ahlefeld.

Jda von Ahlefeld war die Tochter des Henneke v. Ahlefeld

auf Freſenburg u. Hedwig v. Brockdorf (päter verheiratet an

Siegfried v . Pleſſen auf Schuelendorf). Sie heiratete bald nach

dem 5. 3. 1645 (dem Sage ihres Ehevertrages) Curd Jürgen

v. Bülow auf Harkenſee u. Roſenhagen , der in 2. Ehe Dorothea

Eleonore v. Pleſſen , Tochter des Landrats Daniel v. Pleſſen auf

Hoikendorf u. der Dor. Eleonore v . Blumenthal a . d . H. Protlin

ehelichte u . nicht lange vor Sept. 1680 ſtarb . Als Jda v . Ahles

feld heiratete, war ihr Vater ſchon tot. Ihr Ehevertrag wurde

als Leibzuchtsvertrag landesherrlich am 24 12. 1651 beſtätigt.

Sie hatte nur eine Tochter Anna. Aus Bülows zweiter Ehe

ſtammen 2 Söhne.

Schwerin i. M. 9. Ruch.

Zu Nr. 242. Pec.

Amtsgerichtsrat a . D. Ped in Poſen, Marinebaurat Peck

in Berlin , Reichsmarineamt.

Magdeburg , Am Dom 2. Ronſiſtor.- Sekretär Mach hol 3.

Zu Nr. 245. v. Starſgedel.

S. Heinr. von St. in Zeitſchr. für Kulturgeſch. I. Seite 287.

Greifswald. Karl Adam.

Zu Nr. 246. Remus.

Eine Familie Remus um 1817 in Murowana Goſchlin

in Poſen . Sie verzweigte ſich nach Oſtpreußen .

Magdeburg , Am Dom 2. Konſiſtor.- Sekretär Machholz.

Zu Nr. 249. Ringenberg.

Johann II . Bendendorff, 1625 Ratsherr u . Landvogt zu

Riga , oo mit Anna Jdna Ringenberg i . Riga. Bei den Enkeln

Johann II . BP. , den Kindern des Raufherrn Gerhard Bencken

dorff in Königsberg 0.-Pr. ſind 1659-1662 Herr Oberſt Ringen

berg u . Frau Paten. Mehr vielleicht in meinen Akten . Auf

Wunſch Nachrichtenaustauſch .

Mainz , Dagobertſtr. 7 . Major Benlendorff.

Zu Nr. 252. Specht.

Eltern v . Chr. Specht, Johann Sp. , Bürger u. Brauherr

in Einbeck u . Margarete Bodenburg. Über Voreltern nichts
bisher bekannt. Nachforſchungen in Einbeck dürften vielleicht

Aufſchluß geben .

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann .

Johann Specht aus Meißen, ſeit 1566 Stadtſchreiber in

Coldiß, gehört vielleicht zu der Familie .

Magdeburg , Am Dom 2. Ronſiſtor.-Sekretär Machhol 3.

Zu Nr. 254. Trinius.

Aus den Briefen der Charlotte Gerhardine Trinius .

Müller an meinen Urgroßvater Joh . Friedr. Aug. Benndorf

(im Beſik von Prof. Dr. Hans Benndorf in Graz) habe ich vor

Jahren folgende Notizen entnommen : 1. Brief des Carl Srinius,

Gisl. 16. 4. 1756: Carl Tr. geht zu Oſtern nach Jena, um Medizin

zu ſtudieren . 2. Seine Mutter, die verw. Fr. Magiſterin

Charlotte Gerhardine Trinius heiratete am 4. 4. 1785 in 2. Ehe

in Eisleben den Generalſuperintendenten D. A. M. Müller in

Eisleben (Gedicht von Samuel Hahnemann, der Arzneikunde

Doktor). 3. Hochzeitsgedicht v . J. 1781 zum 59. Geburtstage

ihres Gatten (alſo des Vaters des Curt Trinius) . – 4. Brief

der Friederike v . Poſern (Eisl . d . 4. 12. 1812) über den am 13. III .

in Curland erfolgten Tod der Charlotte Gerhardine Trinius

Müller. 5. Brief der Charlotte Gerhardine an B. v . 11. I.

1810 ; ihr Mann (Müller) iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben .

Sie ſelbſt iſt 58 Jahre alt . 6. Briefe derſelben an B., Eisl.

d . 27. II . 1806: „Mein älteſter Sohn iſt auch Regiſtrator, ſeine

Frau, eine geb. v . Weiße, eine gute Wirtin , der jüngſte Srinius

iſt Ritterſchaftsarzt in Haſenpott in Curland, hat auch ein Frl.

von Boriskowsky geheiratet . “

Annaberg. Dr. Paul Benndorf.

Laut Bd . 62 der Mitteilungen (Sbornik) der Raif. Ruil.

Hiſtor. Geſellſchaft, S. 353, war Baron (?) Karl (Sohn des Anton)

Trinius , † 1844 : Staatsrat, Akademiker (Botaniner) bei der

Raiſ . St. Petersburger Akademie der Wiſſenſchaften, auch Lehrer

des Kaiſers Alerander II .

St. Petersburg , 16./29 . 6. 1913. C. v . Heße.

1. Dr. Guſtav Otto : Das Medizinalweſen Rurlands bis

1825. Mitau 1898. pag. 124 . 2. Redke -Nopiersky : Algem.

Schriftſteller u . Gelehrtenlericon der Prov. Livl . Eſti. Kurland

BD. IV. Mitau 1832. pag. 397 . 3. Die Gemeinde Haſenpot

liegt in Kurland . Kirchenbücher bis zum Jahre 1834 befinden

ſich im Rurländiſchen Landesarchiv (Ach. Mitau Annenſtr. Rur

land) . Die Kirchenbücher ab 1834 befinden ſich bei Paſtor

H. Seiler, Haſenpot pr. Haſenpot Kurland .

Sahten Paſtorat pr. Tucum Kurl. Rußland .

Auguſt v. Raiſon , Paſtor.

Zu Nr. 255 (1913) . Wappen mit Maiglödchen .

Figürlich ſtimmen die 2 abgebildeten Wappen mit Aus

nahme der Helmkrone, die in meinem Wappen fehlt, vollkommen

überein mit dem jüngeren meiner beiden Familienwappen . Der

Wappenſchild in der Frauenfelder Rapitelſcheibe von 1633 im

Schloſſe Maihingen zeigt erſt 1 Maiglödchenſtaude; dagegen

deckt ſich figürlich das Wappen im gedruckten Meyer'ſchen

Wappenbuche von Zürich ( 1674) völlig mit dem geſuchten (mit

Ausnahme der Krone) : Schildfeld blau. Die Maiglöckchen finden

ſich als redende Schildfigur in vielen Meyer-Familien (Schaff

hauſen , Zürich ), auch in den Wappen der Hardmeyer u . Rieſer

( Zürich ), in rotem oder blauem Felde , hin u . wieder auch mit

dem wachſenden Manne als Helmkleinod.

Zürich. Dr. Fr. Hegi.

Zu Nr. 257. v. Hildebrandt.

Herr Rittmeiſter d . L. Hildebrand auf Rokorzyn bei Koſten

(Poſen) iſt im Beſige außerordentlich reichen Materials zur Ge.

ſchichte ſehr vieler Hildebrand(t)-Familien .

Bad Baldon , Kurland. W. Wachtsmuth.

.
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Zu Nr. 258. Alardus . Zu Nr. 274. Wahl.

Über event. Nachkommen wird die Schrift von A. Leeſens Jn Hornbach b . Zwenbrücken gab es Wahl (vgl . Saufreg.

berg : Die Alardus de Cantier (Berlin , Verlag Sittenfeld , ohne 1792), die zu Pfarrersfamilien im Krummen “-Elſaß Bes

Jahr) Aufſchluß geben (wohl nur im Verein für Hamburgiſche ziehungen hatten .

Geſchichte vorhanden) . Vielleicht führt auch die Schrift von Wörth a. S. Bifar Heller.

Paſtor Nicolaus Alardus : Decas Alardorum scriptisclarorum
Zu Nr. 280. Ofterlamp.

(Hamburg 1731) auf einen Weg zur Beantwortung der Frage.

Hamburg. Perry Schramm .
Dortmunder Adreßbuch 1913. Oſterlamp, Bernh.,Rangier

Zu Nr. 260. Gudenius-Bokenem. führ., Leffingſtr. 4. Oſterkamp, Bernh., Schmied, Flurſtr. 20 .

Bokenem vielleicht = Bukenum , Bokenheim, heute Saar
Dortmund. Wasmansdorff.

union. Über die Pfarrer dort vgl. Dirni Nr. 6, S. 109 sub Zu Nr. 281. Studentenverzeichniſſe.
Herrenſchmidt gen. Lit. v. Mathis, der die in Betracht kommenden Studentenverzeichniſſe werden durch jede öffentliche Staats.

Archive nennt.
bibliothek verliehen .

Wörth a. S. Bifar Heller.
G. Schmidt.

Zu Nr. 265. b. Schlichting.

Jedenfalls fann Hauptmann v. Schlichting, Rompagnies Zu Nr. 282. 6. Srebra .

Chef im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Potsdam, Kiezſtr. 10a Aus- Vielleicht kann Frau Anna v. Roke geb. v. Trebra ,

kunft geben. Hannover, nähere Auskunft geben.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v. Roße , Hauptmann a. D. Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v . Roße , Hauptmann a. ).7

Bücherbeſprechungen .

»

Otto Forſt- Battaglia , Genealogie (= Grundriß der Ges ſtattung von Forſts Buch iſt vorzüglich und entſpricht der Ge.

chichtswiſſenſchaft, hersg . von Aloys Meiſter, Reihe 1 , Abt. 4 a) diegenheit des Inhalts.

68 Seiten. Leipzig , Teubner 1913. M. 1,80. Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich .

In dem knappen Rahmen eines Beitrags zu Meiſters Friedrich Freiherr v .Gaisberg- Schöđingen ,Genealogie

Grundriß hat es Forſt, der ſeit kurzem den Namen Forſt- und Heraldit. Ein Mahnwort der deutſchen Jugend, beſonders

Battaglia angenommen hat, gut verſtanden, eine kurze Überſicht der ſtudierenden Jugend zur Erinnerung an das 25. Regierungs

über die genealogiſche Wiſſenſchaft zu geben und zwar in ſechs jubiläum Seiner Majeſtät des Raiſers Wilhelm II. gewidmet.

Kapiteln : 1. Geſchichte und Lehrbücher der Genealogie, 2. Bes Neumünſter -Leipzig. Nordiſche Verlagsanſtalt R. Hieronymus.

griff derGenealogie, 3. Bedeutung und Aufgaben der Genealogie,
87 Seiten 8 °.

4. Grundbegriffe der Genealogie, 5. Methode, Beweis der Dieſes , mit edler Begeiſterung geſchriebene, warm zu

genealogiſchen Forſchung u . Darſtellung ihrer Reſultate, 6. Die empfehlende Buch weiſt nach , daß die genealogiſche Wiſſenſchaft

genealogiſchen Quellen , 7. Die Hilfswiſſenſchaften der Genealogie, vom Staat, von Behörden und Vereinen, „ja von jedem ge

8. Die genealogiſche Kritik. bildeten Menſchen “ unterſtüßt werden muß und gibt dem

Die gründliche Bekanntſchaft mit der Literatur ſeken den Anfänger auf dieſem Gebiet eine Reihe ſehr beherzigenswerter

Verf. in den Stand, auf wenig Seiten ſehr viel zu ſagen und Anweiſungen. Wir können nur unterſchreiben , daß es am beſten

auch dem erfahrenen Spezialiſten durch gelegentliche feine Bes iſt, mit derartigen Studien ſo früh als möglich zu beginnen .

merkungen intereſſante Winke zu geben . Beſonders ſei auf das Volkstümlich wie der erſte Teil iſt auch der zweite, der die

Schlußkapitel aufmerkſam gemacht, in welchem zum erſten Mal Heraldik betrifft, geſchrieben . Mit Geſchick verſteht es der Ver

verſucht wird , eine Geſamtwürdigung der genealogiſchen Kritik faſſer, den hier überall beſtehenden Streitfragen im Intereſſe des

zu geben. Die Knappheit des gegebenen Raumes zwang den populären Zweckes ſeines Buches nicht zu viel Raum einzu.

Verf., auf „eine eigentlich praktiſchen Zweden dienende Anleitung räumen . Zwar wird man im Einzelnen dem Urteil nicht immer

zu praktiſcher genealogiſcher Arbeit“ zu verzichten . Wer dieſe beiſtimmen , 3. B. hinſichtlich Guido Liſts hat Referent ſeine ab

wünſcht, ſei auf mein ſoeben bei Degener in Leipzig erſcheinendes weichende Meinung wiederholt ausgeſprochen . Aber auch bei

zweibändiges „Handbuch der praktiſchen Genealogie“ hingewieſen. Behandlung dieſer ichwierigen Materien verſteht es der Verf.,

Mit Devrients Familienforſchung “ verglichen , fällt Forſts der ja über ein ſeit vielen Jahren geſammeltes, reiches Material

Abriß durch einen, wie Referent glaubt, allzugroßen Ausſchluß verfügt , in leicht flüſſiger Darſtellung zu feſſeln . Mögen ſeine

naturwiſſenſchaftlicher Fragen auf. Der in neueſter Zeit ſo viele Mahnungen beherzigtundbefolgt werden ! Insbeſondere tritt Frhr.

fach erörterte Habsburger Familientypus 3. B. wird nicht in den v . Gaisberg- Schöckingen wiederum mit Recht für das Sammeln

Bereich der Diskuſſion gezogen . Über die Auswahl des viel- von Material ein : „ Jede Ferienreiſe gibt Gelegenheit, an und

geſtaltigen Stoffes läßt ſich ja ſtreiten ; doch meine ich, daß eine in Kirchen , Klöſtern , Burgen , auf Friedhöfen, an ſtaatlichen ,

Berkürzung der Bibliographie und dafür eine Erweiterung des ſtädtiſchen und privaten Bauten jeder Art Wappen, Steinmek.

Tertes ſich für die 2. Auflage empfiehlt. Das tendenziöſe Buch zeichen , Hausmarken, Meiſterzeichen aller Art zu ſammeln.

3. B. von Stauff über deutſche Judennamen 1912 kommt uns Noch harren die vielen auf Münzen und Siegeln als ſogenannte

verdient zu der Ehre, von Forſt- Battaglia zitiert zu werden . Beizeichen angebrachten Sonnen, Monde, Sterne, Lilien, Roſen,

Durch Kürzungen in den Bücheraufzählungen ließe ſich 3. B. Palmzweige, Blätter, Herzen , Kreuze , Ringe, Nägel, Pfeile,

für Ahnenproben auf Grabmälern und für das Verhältnis von Vögel, Drachen uſw. der Deutung, dieſe kann nur auf dem Wege

Text und Wappen in Adels- und Wappenbriefen, wenn ſich der Vergleichung gewonnen werden, und hierzu iſt ein möglichſt

beides widerſpricht, Raum ſchaffen . Nicht zu ausreichender Dar- umfangreiches Material erforderlich .“

ſtellung kommt die ſozialwiſſenſchaftliche Betrachtungsweiſe wie ſie Leipzig - Connewit. Gduard Heydenreich .

Sille in meinem Handbuch der praktiſchen Genealogie" entwickelt. Dr. Adolf von den Belden , Registres de l'Eglise Réformée

Ungern vermiſſe ich bei Forſt insbeſondere eine gründliche Néerlandaise de Frankenthal au Palatinat 1565–1689,
Würdigung der Forſchungsart Rollers; denn gerade in dieſer II Registre des Mariages (= Band 3 der von der „ Société

Richtung ſind bei Verfeinerung der Methode ganz ausgezeich- d'histoire du protestantisme Belge“ herausgegebenen „Docu
nete Erfolge zu erwarten. Das führt uns auf die Reſultate all ments historiques " ), Bruxelles, Librairie evangélique 129,
der vielen genealogiſchen Arbeiten ernſter und gutgeſchulter Chaussée d'Ixelles, 1913. 144 Seiten.

Forſcher in den lekten Jahren : Forſt hat ganz recht, wenn er von Gerade vor einem Jahre konnte ich in dieſen Blättern (X

einer Renaiſſance der Genealogie in der Gegenwart redet ; und Nr. 6 vom Juni 1912) den 1. Band dieſes bedeutſamen genea.

er hat nicht minder recht mit der Prophezeihung, daß dieſe logiſchen Werkes anzeigen . Nun iſt nach kurzer Friſt der un
Wiſſenſchaft, gepflegt von einer zahlreichen Schar begeiſterter gemein inhaltreiche Schlußband gefolgt, der die Einträge über
Jünger, einer großen Zukunft entgegengeht. Die äußere Aus- die von 1565—1689 in der niederländiſchen reformierten Gemeinde

1
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zu Frankenthal erfolgten Trauungen und zum Schluſſe ein

42 Seiten umfaſſendes ſorgfältig bearbeitetes Regiſter der in

beiden Bänden vorkommenden Familien- und Ortsnamen ent

hält. Wegen des Inhalts und der allgemeinen Bedeutung ver

weiſe ich auf meine frühere Beſprechung. Das Werk iſt für alle

genealogiſchen Forſchungen, die ſich mit den Niederlanden ent.

ſtammenden Familien beſchäftigen, unentbehrlich. Die Anſchaffung

iſt dringend zu empfehlen , umſomehr als nur 100 Eremplare

dem Buchhandel übergeben ſind.

Dem Herausgeber iſt für ſeine mühſame und entſagungs

reiche Arbeit, die uns ein ſo wertvolles Ergebnis geliefert hat,

herzlich zu danken . Rnetich .

Karl Heinrich Schäfer, Die deutſchen Mitglieder der Heilige

geiſt- Bruderſchaft zu Rom am Ausgang des Mittelalters.

( Quellen und Forſchungen aus dem Gebiete der Geſchichte in

Verbindung mit ihrem Hiſtoriſchen Inſtitut zu Rom herausg.

v. d. Görres -Geſellſchaft. XVI . Bd . Beilage ). VIII +75 Seiter

ler. 1913, Paderborn, Schöningh, M. 4.-.

Der außerordentliche Wert mittelalterlicher Bruderſchafts

bücher für die Kultur- wie Familiengeſchichte und Genealogie

iſt zwar bekannt, aber noch nicht genügend ausgenußt. Wenige

Handſchriften dieſer Art dürfen aber für die Geſchichte des Deutſch

tums im Ausland ſo hohe Bedeutung beanſpruchen, wie der

,, Liber confraternitatis beate Marie Anime“ und der „ Liber frater

nitatis und Spiritus in Saxia“ in der Ewigen Stadt. Jenerwurde

1875 von Karl Jänig, dieſer ſoeben von unſerem in der Geſchichte

des Deutſchtums in Jtalien bereits hochverdienten Mitarbeiter

Karl Heinrich Schäfer ediert. Ueber die Fülle des hier gebotenen

familiengeſchichtlichen Stoffes orientiert das Regiſter. Die

Namen find 3. S. ſtark entſtellt und bleiben rätſelhaft, die lokale

und familiengeſchichtliche Forſchung wird da noch manches

Rätſel zu löſen haben. Andere ſind oder ſcheinen wenigſtens

richtig geſchrieben zu ſein , 1o 3. B. die Familien von Mitgliedern

unſerer Zentralſtelle Brawn (Braun) , Heydenreich , Jagermann,

Krafft, Roſt, Ruſch, Schend und viele andere. Mancher ſchein

bar tadellos überlieferte Name mag ſich bei näherer Nachprüfung

als ungenau oder verſchrieben erweiſen. Einen „ Johannes Glug“

3. B. „ magister montium de Friberg Missinen“ , der am 3. April

1470 ſeine Eintragung ſelbſt notiert hat, gibt es in dieſer Namens

form damals nicht, vgl. das Verzeichnis der magistri montium

( Bergmeiſter) bei Ermiſch, Freiberg Urk. Buch III 521. Dagegen

kommt ein Bergmeiſter, dann Oberbergmeiſter Hans Cluge in

Freiberger Archivalien 1466--1478 vor. Es hindert nichts ans

zunehmen, daß er 1479 nach Rom pilgerte und ſich als „Johannes

Glug “ einſchrieb ; denn die buchſtäbliche Genauigkeit unſerer Zeit

in der Schreibung der Namen war jener Zeit fremd. Es ver

dient bemerkt zu werden, daß dieſer Mann zu Oſtern nach Rom

kam. Denn um die Oſter- und Weihnachtszeit ſtrömten damals

wie noch heute die nordiſchen Pilger am ſtärkſten in Rom zu

ſammen, beim Nachfolger Petri Beichte und Buße zu üben und

geiſtlichen Troſt zu gewinnen, wie auch um die ſtrahlende Sonne

des ſüdlichen Himmels zu genießen .

An der Richtigkeit der Leſungen iſt ja bei einem paläos

graphiſch ſo tüchtig geſchulten Gelehrten wie Karl Heinrich Schäfer

nicht zu zweifeln . Wie ungeheuerliche Verſchreibungen aber

vorkommen, zeigt 3. B. der Eintrag (Nr. 722) eines Andreas

Arlſeinele de Pfrigberg Miſſinen. dioc. “ , der am 11. April 1480

in die Bruderſchaft eintrat . Einen an Arlſeinele anklingenden

Familiennamen fand ich in dem von Ermiſch herausgegebenen

Freiberger Urkundenbuch nicht. Ob ſich hinter dem rätſelhaften

Arlſeinele überhaupt ein Eigenname, oder aber eine Berufs

bezeichnung (der Schmelzer ?; ein Schmelzer und Hüttenmeiſter

Andreas kommt 1476—80 vor, vergl. Ermiſch , Freib. Urk. II 217 ff.)

verbirgt, mag dahingeſtellt bleiben. Der Herausgeber hat ſich

mit ſeiner intereſſanten Arbeit abermals ein großes Verdienſt

erworben . Der unter der Preſſe befindliche 16. Band der „ Quellen

und Forſchungen “ der Görres - Geſellſchaft, dem dieſe Arbeit der

Heiliggeiſt- Bruderſchaft beigegeben iſt, wird, wie die Verlags

buchhandlung ankündigt, die Fortſetung von Schäfers Werk

über die deutſchen Ritter und Edelknechte in Italien während

des 14. Jahrhunderts enthalten.

Leipzig - Connewit. Eduard Heydenreich.

Victor Graf Ségur - Cabanac , Raiſer Ferdinand I. (V.)

der Gütige in Prag. Die Zeit nach dem 13. März 1848.

214 Seiten . Brünn , Irrgang. -- René von Rhyn (P. v. B. ),(

Gräfin Lulu Shürheim, Mein Leben, Erinnerungen aus

Oeſterreichs großer Welt 1788-1819. In deutſcher Ueberſeßung,

mit einem Vorwort, vier Stammtafeln , Anmerkungen und

Perſonenregiſter. I. Bd. mit 33 Bildbeigaben, 390 Seiten.

II . Bd. mit 40 Bildbeigaben , 372 Seiten. München , Georg

Müller. - Gregor Richter, Die Schriften Georg Wigels ,

bibliographiſch bearbeitet. Nebſt einigen bisher ungedructen

Reformationsgutachten u. Briefen Wikels. 208 Seiten. Gulda,

Druck der Fuldaer Aktiendruckerei.

Aus der ſehr umfangreichen biographiſchen Literatur der

neueſten Zeit greifen wir die drei vorgenannten heraus, die ſich

im Beſitz der Bibliothek unſerer Zentralſtelle befinden. Graf

Ségur-Cabanac hat ſehr umfangreiche Studien in öſterreichiſchen

Archiven gemacht und konnte die Aufzeichnungen ſeines Urs

großvaters Auguſt Grafen Ségur-Cabanac, des langjährigen

Kammervorſtehers des Raiſers Ferdinand, benuken, ſucht die

Meinung des Freiherrn von Rubed, deſſen Tagebücher bisher

maßgebend waren, zu widerlegen und will nicht eine Glorifizierung,

ſondern nur eine objektive Beurteilung ſeines Helden erreichen.

Das vornehm ausgeſtattete Buch bietet dem Familienforſcher

unter anderem intereſſante Perſonalliſten 3. B. über die kaiſer

lichen Hofſtaaten . – Mit großem Fleiß hat René von Rhyn (Þ.

v. B.) die Herausgabe des Tagebuches der mit offenem Blicke

und bedeutender Geiſtesſchärfe begabten Gräfin Thürheim beſorgt.

Die Verfaſſerin weilte 1794—1864 in Deſterreich . Die Veröffents

lichung ihres Tagebuches durch einen unſerer erfahrenſten Genea .

logen iſt um ſo verdienſtvoller, als dasſelbe ein farbenreiches Bild

der Geſchichte Oeſterreichs in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts

entrollt. Selbſt Meiſterin des Stifts und als Malerin ſogar

von Sir Thomas Lawrence unterwieſen, ergänzte ſie ihre Auf

zeichnungen teils durch Bilder von Landſchaften , die ſie beſucht,

teils durch Porträts ſolcher Perſonen, die ſie in ihrem Leben

kennen gelernt. Eine ſtattliche Anzahl derſelben ſchmüct die

Ausgabe. René von Rhyn (P. v. B.) hat den Dert mit einem

reichen genealogiſchen Kommentar, einer umfaſſenden Einleitung

und mehreren einſchlägigen Stammtafeln ausgeſtattet. Die mit

erſtaunlicher Gelehrſamkeit geſchriebene, als zehnte Beröffent.

lichung des Fuldaer Geſchichtsvereins erſchienene Arbeit Gregor

Richters behandelt einen Mann, der in der Geſchichte der religi

öſen Kämpfe ſeinerzeit eine merkwürdige Stellung einnimmt :

anfangs der zwanziger Jahre des 16. Jhdt. verkündete er als

junger Vikar in Vacha mit Begeiſterung die neue Lehre und

erhielt auf Luthers eigene Empfehlung eine Pfarrei in der Nähe

von Wittenberg, anfangs der dreißiger Jahre aber wurde er

durch das Studium der Kirchenväter, perſönliche Beobachtungen

und eigene Lebenserfahrungen an der lutheriſchen Reformation

irre, kehrte zur fatholiſchen Kirche wieder zurück und entfaltete

nun länger als ein Menſchenalter eine überaus reiche literariſche

Sätigfeit zur Bekämpfung der firchlichen Neuerung, zur Ber

teidigung fatholiſcher Lehren und Einrichtungen , ſowie zur

Förderung des kirchlich - ſittlichen Lebens unter den Ratholiken .

Leipzig - Connewiß. Eduard Heydenreich .

Fürſtlio Wiediſches Archiv in Neuwied . Urkundenregeſten
und Afteninventar. Herausgegeben von der Fürſtlich Wiediſchen

Rentkammer in Neuwied. 1911. 419 Seiten gº.

Die ſtandesherrlichen Archive haben bis in die neuere Zeit

hinein nicht die Beachtung gefunden, die ihnen wegen ihrer reichen

Beſtände gebührt. Iſt doch auch heute noch vielen Uneingeweihten

unbekannt, welchen Schat dieſe Archive beherbergen : eß ſind

Staatsarchive im kleinen, da ſie die Regiſtraturen der zahlreichen ,

zumeiſt bis 1806 reichsunmittelbar geweſenen kleinen und kleinſten

Glieder des alten römiſchen Reiches deutſcher Nation enthalten .

Dieſe Fürſtlichkeiten waren alle in Regensburg beim Reichstag

vertreten , nahmen den ihrer Größe oder Kleinheit entſprechenden

Anteil an der hohen Politik, ſodaß wir politiſche Akten unter

ihren Archivalien finden ; ſie hatten die hohe und niedere Gerichts .

barkeit, ſodaß bei ihnen Prozeß -Aften in nicht geringem Umfange

entſtanden ; ſie erfreuten ſich einer mehr oder minder durch

gebildeten Verwaltung, ſodaß auch hier der Forſcher zu erfreu

lichen Reſultaten kommen kann ; durch Erbſchaften , durch Säku

lariſation von Klöſtern u. dergl . bekamen ſie aus den verſchiedenſten

Gegenden Archivalien , die ſo leicht nicht bei ihnen vermutet

werden. Leider ſind die Archive dieſer deutſchen Standes

berrſchaften , deren Souveränität zu Anfang des 19. Jahrhunderts
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erloſch , nicht nur wenig beachtet, ſondern zumeiſt auch ichwer

zugänglich : das Archivgeheimnis wird in dieſen Kreijen noch

in einem Maße gewahrt, wie es unſere modern denkende Zeit

ſelbſt mit den großen und wichtigſten Staatsarchiven nicht mehr

tut. Deſto mehr erfreut es uns, wenn wir berichten können,

daß wieder eines der ſtandesherrlichen Archive, und nicht eines

der unbedeutendſten , durch Druck ſeiner Archiv - Jnventare ſeine

reichen Schäße den Forſchern zugänglich macht. Den größten

Umfang der vorliegenden Veröffentlichung über das Fürſtlich

Wiediſche Archiv nehmen die Regeſten der im Archiv befindlichen

2929 Original-Urkunden auf Seite 1—288 in Anſpruch ; die

älteſte Urkunde, die in Neuwied behütet wird, iſt die von Ludwig

d. Deutſchen für Kloſter Rettenbach a. d . Aar vom 31. März 845.

Die Urkunden ſind eingeteilt in Wiediſche Urkunden, Paſſiv- und

Aktiv -Lehnsurkunden , Urkunden aus Kurtölniſchen Archiven,

Kölner Lehensbriefe und Urkunden des Kloſters Ehrenſtein . Auf

Seite 289—320 folgt der ſummariſche Abdruck der Akten - Über

ſicht, zunächſt Familienangelegenheiten, dann Landesangelegens

heiten betreffend. Unter der lekten Abteilung ſei ganz beſonders

auf die Beamten- und Dienerſachen ( eit 1547) und die Lehns.

Sachen hingewieſen, die manche Ausbeute für den Genealogen

geben werden. Daß wir es hier mit einem großen Akten - Archiv

zu tun haben, geht wohl daraus hervor, daß die geſamten Akten

in 1578 Gefach untergebracht ſind, die wiederum in 112 Schränken

und Repofituren Aufſtellung gefunden haben . Die lekten 100

Seiten der in jeder Hinſicht dankenswerten Veröffentlichung

bringen ein ausführliches Orts- und Perſonenregiſter, das auch

dem Familiengeſchichtsforſcher, der am Rhein zu tun hat,

erwünſchte Möglichkeit gibt, leicht feſtzuſtellen , ob ſich für ſeine

Zwecke in Neuwied etwas findet. Friedrich Wecken.

Zeitſchriftenſchau .

Jahrbuch für Genealogie, Heraldit und Sphragiſtit Pfandverſchreibung v . 15. Mai 1469 über 4 Bauerndörfer an der

1909 u . 1910. Herausgegeben von der Genealogiſchen Geſellſchaft Grenze des nachmals gräflich Dohnaſchen Gebiets in Oſtpreußen

der Oſtſeeprovinzen zu Mitau. Mitau 1913. Auszüge aus den (Sommerfeldt). Erotiſche Länderwappen (Ströhl).

Kirchenbüchern der Inſel Öſel (Conrad v . Dehn) . Preußiſche
Monatsblatt der R. R. Sft. Adler. Wien, 1913, Nr. 391,

Beziehungen der Rurländiſchen Herren von Dönhoff 1615–1686
Bd. VII , Nr. 31. Eine Chronik der Jörger 1497—1599 (Franz

(G. Sommerfeldt) . Zum Stammbaum des Anton von Glaſenapp
GrafvonThurn und Saris ). Leſefrüchte aus bayriſchen Sraditions .

(G. Sommerfeldt). Ein angeblicher Zweig des Kurländiſchen und Urkundenbüchern (Srotter ). Neuberliehene Wappen öſters

Geſchlechts von den Brinden im Herzogtum Braunſchweig u . reichiſcher Städte und Märkte (Ströhl).

Rgr. Preußen (Schön †) . Die von Venediger in Livland u. ihr

Erlöſchen daſelbſt (Frh. E. v. Engelhardt). Ein Beitrag zur
Frankfurter Blätter für Familien - Geſchichte . Jhrg. 6,

Güter- und Familiengeſchichte Eſtlands zur ſchwediſchen Zeit 1913, Juni. Die Familie v: Brentano (Otto v. Brentano di Tre

(P. Frhr. v. Ungern -Sternberg ). Beiträge zur Baltiſchen Familien mezzo ). Das Wappen der Familie Scholl aus Duisburg ( Alfred

geſchichte : Eine Borarbeit zur großen Oſtländiſchen Reviſion v. E. R. Bettger -Cöln ). Zur Geſchichte der thüringiſch heffiſchen

9.1586 ; Zur Frage v. Wrangeln-Oberg ; Einewenig beachtete Quelle
Geſchlechter „ Schrimpf“ (Knott). Zur Geſchichte der Suttlinger

zur Wappengeſchichte des livländiſchen Uradels(Mich. Frhr. v.
Seuffel (Seuffel ). Die Friedberger Chroniken (Dreher). Shrg.

Taube). Aus dem Leben eines Livländers zur Zeit des Ringens
6 , 1913, Juli.

3w. Schweden u. Polen um D. Beſik Livlands 1600—1621 (P.
Genealogisk Tidsskrift. Udgivet af dansk genealogisk

Frh. d. Ungern - Sternberg). Bürgerliſte u. Ratslinie der Stadt
institut. 1913, 7. Jhrg. Nr. 5 . Danmarks historiske mindes

Goldingen bis 1889 (W. Räder u. O. Stavenhagen). Die von mærker (Marstrand) . Danske riddere (hierzu ein Porträt von

Tauſas in Livland (A. v. Transehr) . Ausgeſtorbene Vaſallens Generalmajor Jacob Ludwig Binzer) .

Geſchlechter I. die Ruddelen von Otto Magnus Frhr. v. Stackel- Frankfurter Blätter für Familiengeſchichte, Juli 1913 .

berg-Großenhof. Beſtallungsbrief f. d . Tanzmeiſter d. oſtländiſchen Vom Peterskirchhof. Orth. Zur Geſchichte der Familie von

Ritterſchaft Georg Chriſtian Wasmuth v . 3. 1681 (Wifg. Wachts- Holbach. Zum 100jährigen Jubiläum des 1. Rurheſſiſchen 3n

muth). Neue Beiträge zur Geſchichte der Familie Zoege v. fanterie-Regiments Ar. 81. Stammbaum der Familie Roch..

Manteuffel (Lizzia Zoege v. Manteuffel). Die Kettler, bez. 32 ſtellige Ahnentafel Kiefer.

Freiherrn u. Grafen v . Kettler in Kurland (O. Stavenhagen) . Roland, 14. Jhrg. Juli 1913. Was muß der Familiens

Das Ende der „Taube-Kontroverſe“ ( Aſtav v. Transehr ). Berichte forſcher bei der Benußung der Univerſitäts -Matrikeln wiſſen ?

aus d. Rurländ. Landesarchiv an den Landtag 1911/12 (D. Stavens (Neefe ). Das Erlibris u. ſeine charakteriſtiſchen Merkmale (Sreier).

hagen ), über d. Eſtländiſche Ritterſchaftsarchiv (Baron Oſtens
Maandblad van het geneal. her. Genootschap . De„

Saden) u . i. d. Juſtizarchiv der Eſtländiſchen Ritterſchaft. Zur Nederlandsche Leeuw“, 31. Jhrg . Nr. 7, 1. Juli 1913 : De afkomst

Wappenbeilage. Bücherſchau . Sigungsberichte E. Baron Firds + van Professor Wilhelmus Wilhelmius (Wijnaendts van Resandt) .

( Diederichs). Zur „ Taube-Kontroverſe“. Runſtbeilage. Ehe- Van Romunde (van Vlierden ). Genealogie van het geslacht

wappen v. Frh . v . Freytag gen. Löringhoff u. Freiinv . Man- Vockestaert (Bloys van Treslong Prins). Aanteekeningen over

teuffel gen. Szoege (Hildebrandt). het Venlosche geslacht Boermans ook wel Bormans (van Beurden ).

Lijste van de heeren Ballinwere, Burgemesters, Schepenen , enz.

Deutſcher Herold1913, 6 : Aus dem Leben eines Ahnherrn

von Raiſer Wilhelm II . [Rurf. Joh. Georg v . Brandenburg]
der stad Goes (1423—1649). Vorsprong van de geslachtsnaam

(C. v . Bardeleben). BraunſchweigBrandenburgiſche Hochzeits
Goekoop (P. van Meurs). Dolleman (Dolleman ). Mesdach

(H. de Seyn - Verhongstraete ). Va
Harniſche u. Hochzeitskette v. 1560 (Bohlmann). Das Hohen

Verhongstraete ). Van Thienen (Brouwer) .

zollernwappen in der Kirche zu Markterlbach (Rheude). Fünf- De Wapenheraut, on der leiding van D. G. van Epen

undzwanzig Jahre Familiengeſchichte des Hauſes Hohenzollern en M. G. Wildeman 1912/13, 6. Hetgeslacht Sloet ( Kymmell).

1888–1913 (Schuſter ). Die von Kaiſer Wilhelm II , in den erſten Genealogische uitspattingen van den Onder de – streep

25 Jahren ſeiner Regierung geſtifteten Orden und Ehrenzeichen redacteur van het Handelsblad. Gouverneurs, rentmeesters der

ſowie Gedächtniszeichen (Rekule v. Stradonit). Namens, Sitel- , Domeinen, schouten, burgemeesters en predikanten te Grave

Prädikat- u. Wappenrecht bei unebenbürtiger Ehe einer Prinzeſſin 1602—1741 . Diakonen en diakonessen by de Doopsgezinde

aus hochadligem Hauſe ( Schmiedel). Alte u. neue Vivatbänder
gemeente te Krommenie 1730—1781. Eene kleine bydrage tot

(Winkel) -1913, 7 : Fünfundzwanzig Jahre Familiengeſchichte bepaling welke waardemoet worden gehecht aan de adelsdiploma's

des Hauſes Hohenzollern 1888–1913 (Schuſter) (Schluß) — Das der Spaansche en Oostenrijksche Nederlanden (M. G. W.) .

Urbild des deutſchen Michels (G. P.) – Geſchnigte Stuhlehne Requesten inzake adelsgunst in de Zuidelijke Nederlanden 17 de en

mit Wappen (de Lorme) . Einige Bemerkungen , für Freiherrn " 18 de eeuw (M. G. W.). Kleine opmerkingen over een groot werk“

u. 1. f. (Abdruck aus den Familiengeſch. Bl. 1913,Nr. 2) (Rekule
(Nieuw Nederlandsch Biografisch Woorden, bæk) ( D. G. v. E.) .

v . Stradoniß ). Iſt der Familienname im deutſchen Reiche vogel- L'indicateur généalogique, héraldique et biographique. 1913.

frei ? (R. V. Hagen ). Über die Kirchenbücher, eine Entgegnung Mai. Broustin ou Broysten . Lonck . Wurben (Wrbna) de

( v. Sreskow) . Grabſtein des Georg Rißmägl (G. P.). Litauiſche Freudenthal . Archives desrégiments wallons au service autrichien .

Namen im deutſchen Heer. (Budjuhn). Eine bisher unbekannte de Goegnis (Gongnies) . Biens. Masselot . Vrancx .
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Sämtliche Kirchenbücher Aurlands vom Anbeginn bis name laute. Eine Namensänderung liege allerdings dann vor,

zum Jahre 1834 ſeit der Revolution 1905 ſind im Kurländiſchen wenn die beiden Vornamen nachträglich auch im Standes

Landesarchiv konzentriert worden . (Adr. Mitau , Landesarchiv, regiſter durch einen Bindeſtrich verbunden würden. Eine

Annenſtr . Kurl. ) Vom Jahre 1834 an ſind alljährlich Kopien folche Underung zu geſtatten, müſſe jedoch das Miniſterium des

der Sauf-, Srau- und Sotenregiſter jämtlicher Gemeinden des Innern ablehnen , weil hier ein beſonders gearteter Ausnahme

Rurländ . Ronſiſtorialbezirks an das Rurländiſche Evangeliſch- fall im Sinne einer früheren hierzu erlaſſenen Verordnung nicht

lutheriſche Konſiſtorium (Adr. Mitau, Schloß) eingeſandt worden , vorliege, und außerdem in anderer Weiſe zu erreichen ſei, daß

während die Originale bei den Paſtoren verbleiben. ſich der Name des Kindes von der Firma unterſcheide. Die

Auguſt v. Raiſon , Paſtor zu Sahten. Folge der Ablehnung des Abänderungsgeſuches ſei freilich

Die bekannte Ledeburſche Heraldiſche Sammlung iſt auch, daß das Kind des Geſuchſtellers nicht befugt ſein würde,

für den hohen Liebhaberpreis von 112000 Mart (140000 Francs) bei Zeichnung ſeines Namens die beiden Vornamen Karl und

an einen franzöſiſchen Baron verkauft worden und geht nach Hermann mit einem Bindeſtriche zu verſehen .

Rouen. Frankreich genießt ſonach wieder den Ruhm, die weit (Aus der Tagespreſſe wiederholt) .

aus umfangreichſte und wertvollſte Sammlung dieſer Art zu Ein 250jähriges Jubiläum der Gräfl. Hohenthalſchen

beſiken. Der Verkauf der Sammlung, die eine große Anzahl Familie. Am 26. Juli vollendeten ſich 250 Jahre, daß der

ſeltener Originale uralter deutſcher und fremder Raiſer- und Stammvater der Gräflich Hohenthalſchen Familien, der Leip

Königsſiegel und wohl lüđenlos die Siegel aller europäiſchen ziger Kaufmann Peter Hohmann , im Jahre 1663 in dem

Dynaſtiendurch ſechs Jahrhunderte hindurch bis zum Ringſiegel Städtchen Cönnern an der Saale geboren wurde. Das dortige

des jebigen Kaiſers birgt, und ebenſo die umfangreichſte, beſt- Kirchenbuch, welches ihn zuerſt als Peter Hoffmann, ſpäter als

geordnete und intereſſanteſte Wappenſammlung der Welt enthält, Peter Hohmann verzeichnet, gibt ſeinen Bater, ebenfalls Peter

an das Ausland iſt umſomehr zu beklagen, als ein in engen genannt, als Rathmann an, der im Jahre 1688 im Alter von

Beziehungen zum Kaiſer ſtehender deutſcher Graf den franzöſiſchen 63 Jahren geſtorben ſei . Am 13. Juni 1693 verheiratete ſich ,

Räufer dem Wiesbadener Vorbeſiker der Sammlung zugeführt gleichfalls nach einer Aufgebotsangabe in dem erwähnten Kirchen

haben ſoll. Dieſem iſt, als ihm vor Jahresfriſt die Erwerbung buche, der ſchon jung nach Leipzig gekommene , Peter Hohmann ,

nur durch gewaltiges Überbieten der nächſtintereſſierten deutſchen Handelsmann in Leipzig “, mit Jungfer Gertraud Sabina Rochinn,

Muſeen gelang, ſeitens der Erben Ledeburs ausdrücklich die des ſeel. Hrn. Johann Sheodor Rochem , geweſenen Handels

Verpflichtung auferlegt worden, die Sammlung niemals an das manns in Leipzig, nachgelaſſenen ehelichen Tochter “. Seine

Ausland abzugeben . Der Fall, den übrigens die Kundigen äußeren Umſtände, von deren Umfänglichkeit noch heute Hoh

einſchließlich der preußiſchen Regierung vorausgeſagt haben, manns Hof“ eine Andeutung gibt, müſſen ſich ſehr bald glänzend

regt erneut die Frage an, ob es nicht für die deutſchen Bundes- geſtaltet haben, denn bereits im Jahre 1717 verlieh ihm Raiſer

ſtaaten an der Zeit ſei, nach dem Vorbilde anderer Länder ein Karl VI. den erblichen Reichsadel und Ritterſtand mit dem

Geſetz zu ſchaffen , das die Ausfuhr , konkurrenzloſer" Stüde Prädikate „Panner und Edler von Hohenthal“ , wovon er jedoch

verhindern kann. (Leipziger Neueſte Nachrichten, 17. Juli 1913) . für ſeine Perſon nie Gebrauch machte. Er hinterließ, mit der

Aus dem vor kurzem zur Verſendung gelangten dritten
obrigkeitlichen Würde eines Ratsbaumeiſters von Leipzig ver

Jahresbericht über das Geſchäftsjahr 1912/13 der hiſtoriſchen
ſehen, bei ſeinem am 2. Januar 1732 erfolgten Tode ſechs Söhne,

Rommiſſion der Provinz Hannover uſw. iſt zu erſehen, daß
die ebenſoviele Linien ſtifteten, denen 1736 der Reichsfreiherrn

die von der Kommiſſion geplante Herausgabe der Matrikel ſtand und deren Nachkommen 1790, ſoweit ſie nicht bereits aus.

der Univerſität Helmſtedt, deren Urſchrift bekanntlich im
geſtorben waren, der Grafenſtand verliehen wurde. Das Grunds

Landes -Haupt - Archiv in Wolfenbüttel beruht, noch nicht ſo weit ſtüdt Hohmanns Hof befindet ſich noch heute in Hohenthalſchem

gefördert iſt, um die Drucklegung im laufenden Jahre beginnen
Beſik. Eigentümer iſt Graf Hohenthal Dölkau.

zu können. Aus der Zahl der weiteren Arbeiten der Kommiſſion
(Leipziger Sageblatt 22. Juli 1913.)

ſei auf das Werk über die Renaiſſance - Schlöſſer Nieder
Hiſtoritertage. Die Hauptverſammlung des Geſamte

ſachiens, deſſen Abſchluß auch demnächſt zu erwarten iſt, auf- vereins der Deutſchen Geſchichts- u. Altertumsvereine

merkſam gemacht. Von Bedeutung iſt hierbei, daß für den Text
in Breslau findet in Verbindung mit dem 13. Deutſchen Archive

dieſer Arbeit archivaliſches Material auchaus Privatbeſig verwendet tag vom 4. bis 8. Auguſt 1913 ſtatt. Aus dem reichhaltigen Pro

wurde. - Zur Ausgabe iſt gelangtdaserſte Blatt der hiſtoriſchen gramm feien folgende Vorträge erwähnt: Rechtsanwalt Dr.

Grundfarte Niederſachſens, Blatt Hildesheim-Einbed. Breymann, Leipzig: Wie ſtellen ſich Genealogen und Hiſtoriker:

Da wir beabſichtigen , in anderem Zuſammenhange auf die Ver zur naturwiſſenſchaftlichen Richtung der Genealogie ( Vererbungs

wendung der hiſtoriſchen Grundfarten bei familiengeſchichtlichen lehre, Regenerationslehre, Eugenit uſw.) ? Archivrat Prof. Dr.

Forſchungen zurüđzukommen, ſei hier nur kurz darauf hingewieſen ,
Bangert, Rudolſtadt: Das Fürſtlich Schwarzburgiſche Archiv in

daß dieſelbe ſich ganz vorzüglich zur ſtatiſtiſchen Darlegung des
Rudolſtadt. Archivar Dr. Zivier, Pleß : Oberſchleſiſche Archive

Grundbeſißes, der Aufenthaltsorte, der Begräbnisſtättenund dergl.
und oberſchleſiſche Archivalien. Prof. Dr. Rehme, Halle : Über

der Familienmitglieder eignen , zumal der Preis der Rarten Stadtbücher. Major a. D. Noel, Berlin : Die deutſchen Heldinnen

(durchſchnittlich 50 Pfg.) ein ſehr geringer iſt. Dr. Weđen. in den Kriegsjahren 1807 bis 1815. Univerſitätsdozent Dr.

Zur Verbindung zweier Vornamen zu nem Namen Laubert, Breslau : Deutſche Koloniſationsverſuche in Poſen zu

hat das ſächſiſche Miniſterium des Innern aus Anlaß eines Ende des 18. Jahrhunderts. Vom 16. bis 20. Sept. 1913 findet

beſonderen Falles, in dem ein Kaufmann beantragt hatte, den
die 13. Verſammlung deutſcher Hiſtoriker in Wien ſtatt.

Rufnamen ſeines Sohnes, der mit allen Namen Curt Rarl Von den zahlreichen Darbietungen und Vorträgen heben wir die

Hermann heißt, zur Vermeidung von Verwechſelungen mit einer
Führungen im Haus-, Hof- u. Staatsarchiv , in dem kunſt

beſtehenden Firma in „Karl - Hermann" (mit Bindeſtrich ) abzus
hiſtoriſchen Hofmuſeum , in der Hofbibliothek, in der kaiſerlichen

ändern, in einer auch die Algemeinheit intereſſierenden Ver
Schakkammer und im Stephansdom und den Vortrag von

ordnung entſchieden, daß zur Erreichung des angeführten Zwedes
Prof. Dr. Adolf Bauer (Graz) über Hippolytus von Rom, den

ein Namensänderungsgeſuch weder nötig , noch angetan ſei .
Heiligen u. Geſchichtsſchreiber, hervor. Gleichzeitig mit dieſem

Nötig ſei es nicht, weil dem Vater es ohnehin unbenommen ſei,
Hiſtorikertag tagt die 11. Ronferenz von Vertretern landes

einen der anderen Vornamen des Kindes oder auch zwei der
geſchichtlicher Publikationsinſtitute; auf dieſer Zu

Vornamen, wie er beabſichtige, in Form eines Doppelnamens
ſammenkunft ſoll unter anderem über hiſtoriſch -geographiſche

zum Rufnamen zu erheben. Und angetan zur Erreichung jenes
Fragen und über die Sammlung handelsgeſchichtlicher Quellen

Zweckes ſei das Geſuch nicht, weil der Rufname als ſolcher im
gehandelt werden.

ſtandesamtlichen Geburtsregiſter gar nicht hervortrete, weil alſo Drudfehlerberichtigung. Zu Nr. 243. Quaſſowski auf

auch nach einer Genehmigung des Abänderungsgeſuches aus Seite 124, XI . Jahrgang Nr. 7 . Juſtizamt Grünhoff, Herr

dem Regiſter noch nicht zu erkennen ſein würde , wie der Ruf- Albert Wiehen.

Verantwortlich für die Redattion : Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Ed. Heydenrei , Leipzig, Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratenteil : W. Stente , Leipzig

Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag: 8. u. Ludwig Degener , Leipzig ; Drud von 6. Reidardt, Groibid -Leipzig.
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Genealogiſche Abende der Zentralſtelle.

- -

Die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte veranſtaltet auch im bevorſtehenden

Winter wiederum genealogiſche Abende. Dieſe werden ſämtlich im Hotel Palmbaum , Leipzig , Gerber

ſtraße 3, I. Etage, Zimmer Nr. 28, abends von 8 Uhr an abgehalten .

Bis jeßt ſind etwa ſich nötig machende Änderungen vorbehalten für den Winter 1913/14 folgende

Vorträge in Ausſicht genommen :

Dienstag, den 21. Oktober 1913, Herr Oberlehrer Paul Benndorf aus Leipzig: „Der alte Johannisfriedhof

und der Iſraelitiſche Friedhof in Leipzig “ .

Dienstag, den 11. November 1913 , Herr Prof. Dr. Schmertoich von Rieſenthal, Mitglied des Vorſtandes

der Zentralſtelle, aus Leipzig: „Wie hilft man ſich bei familiengeſchichtlichen Forſchungen , wenn die

Kirchenbücher verſagen ? “

Dienstag, den 2. Dezember 1913, Herr Aſſeſſor Dobert, Vorſtandsſekretär der Zentralſtelle, aus Probſtdeuben :

„ Pfarrſprengel und Perſonenſtandsforſchung “ ; Herr Dr. Weđen , Archivar der Zentralſtelle, auß

Leipzig : „ Univerſitätsmatrikeln als familiengeſchichtliche Quelle “; Herr Oberregierungsrat Profeſſor

Dr. Heydenreich , Sekretär und Schriftleiter der Zentralſtelle, aus Leipzig : „Aus der Geſchichte der

Melchior Heydenreichiſchen Familie, in Verbindung mit einer kleinen Auflage aus den Sammlungen

des Herrn Rechtsanwalts Dr. Ernſt Heydenreich aus Leipzig “.

Dienstag, den 13. Januar 1914, Herr Werner Conſtantin von Arnswaldt aus Leipzig: „ Erfahrungen bei der

Benußung von Kirchenbüchern “ ; Herr Dr. phil . J. Hohlfeld aus Leipzig: „Die Zuſammenhänge zwi

ſchen Genealogie und Siedelungskunde“ .

Für Februar 1914 haben Vorträge übernommen Herr Rammerherr Dr. jur. und Dr. phil. St. Rekule

von Stradonit aus Berlin -Lichterfelde über „Die Bedeutung der weiblichen Abſtammungslinien auf der Ahnen

tafel für die Ererbung von Eigenſchaften “ und Herr Oberregierungsrat Prof. Dr. Heydenreich, Sekretär und

Schriftleiter der Zentralſtelle, aus Leipzig über ,Wappen und Ahnenproben auf Grabdenkmälern “ (mit Lichtbildern ).

Näheres wird ſpäter bekannt gemacht werden .

Gäſte, insbeſondere auch Damen , ſind herzlich willkommen .

Der Vorſißende der Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Dr. Breymann.
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Eingänge.
Adreßbuch v . Wolfenbüttel 1912 u . v . Braunſchweig 1910 ;

Blätter 3. näheren Kunde Weſtfalens, Ihrg . IV–XVII (1866–
Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen 1879); von Herrn Major von Rettler, Abt.-Rom . im Nieder

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- ſächſ. Feldart.-Regt. 46, Wolfenbüttel.

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden
Mitgl.- Verzeichnis d . V.-C. des Verbandes d . Turner

ſchaften au
für ihre Sammlungen :

deutſchen Hochſchulen ; Katalog der deutſchen Kunſts

ausſtellung 3. Sauſendjahrfeier d . Reſidenzſtadt Caſſel; Geſchichte

Stammtfl. d . heſſiſchen Familie Chilenius ; von Herrn Prof. d . Inf . -Regts . Raiſer Wilhelm (2. Großherzgl. Heli.) Nr. 16 ;

Dr. 6. Shilenius , Hamburg . Adreßbuch d . Fürſtl. Reſidenzſtadt Sondershauſen; Verhand .

Stammbaum von George Peter, Einwohner in Ammels- lungen d. Kreisſynode Bonn in ihr. 19. Verſammlung ; Führer

heim (lithogr. ) ; von Herrn Mar Peter , Bremen. 3. landwirtſchaftl. Ausſtellung u. Zuchtbullenſchau f. d . Kreis d.

Erich Wasmansdorf, Alt - Tremmen vom Herrn Verf. , Unterherrſchaft Sondershauſen ; von Herrn Prof. Munſcheid ,

Dortmund. Sondershauſen .

Stammbaum der Familie Knauer; Ahnentfl. f. Friedr. Heinr. Das Handlungshaus Joachim Moſes Friedlaender Söhne

Hans Scheele m. alph. Namenregiſter ; Beiträge 3. Stammes- in Königsberg i . Pr.; von Herrn Dr. Ernſt Friedlaender ,

kunde d. Fam. Scheele ; Beitr. 3. Stammesk. d . Fam. Derling ; Hamburg

Beitr. 3. Stammesk. d . aus Wegeleben gebürtigen Fam. Stolte ; Beiträge 3. Geſch . der Fam. Aſter; von Herrn Prof. Aſter,

vom Herrn Berf. , Herrn Dipl.- Ing. H. Scheele , Charlottenburg . Dresden-A.

Korrekturbogen v. 24. Bd . d . Geneal. Handb . bürg. Fam. Sißungsberichte d. Altertumsforſchenden Geſellſchaft 3.

(Fam. Wülfing , Srooſt ); von Herrn Regierungsrat Dr. Körner, Pernan ; von der Geſellſchaft.

Berlin SW. Chronikblätter der Nachkommen im Mannesſtamm d . Broder

Er-libris ; von Herrn Dr. Holſte, Vohwinkel (Rh.) . Mumſen 3. Bopslut ; v . Fam.- Verb.

Ahnentfl.; von Herrn Georg Hänel , Dresden . Dr. R. H. Schäfer , Das römiſche Deutſchtum im 14. Jhrh.
Ahnentfl.; von Herrn Fabrikbeſ. Walter Selve , Altena i.W.

(S.-Abdr. a.: „ Deutſche Erde “ ) ; vom Herrn Verf.
Ahnentfl. f. R. u. H. Steinader und Verwandtſchaftstfl .; Führer durch die Elbinſel Finkenwärder nebſt Abriß d.

Stammtfl. des Mart. Glaß aus Poprard ; Stammtil. Fritiche ; Finkenwärder Geſchichte ; Ausgefüllte zettel d . 3. St. über d.

von Herrn Handelskammerſekretär a. D. Ed. Steinader , Mitgl. d . Lübecer Zirkelgeſellſchaft; von Herrn Erwin Bred

Kloſterneuburg. woldt , Hamburg .

Ahnentfl.; von Herrn Georg Ohantel , München .
Verhandlungen d. Kreisſynode Bonn in ihrer 18. Ver

Niederlauſiker Mitteilungen Bd. VII , Heft 1-6, Bd. VIII, ſammlung in Honrath am 13. Juni 1912 ; von der Kreiß

Heft 1–6 ; Niederſachſen 1912, Nr. 19-24 ; Frankfurter Blätter ſynode Bonn.

f. Fam .-Geſch ., 1913, 5 ; Tycho Brahe , zu ſeinem 300. Todestag Geſchichtsblätter d. Fam. Meinshauſen u. Grofebert ; vom
24. Oktbr. (aus Juuſtr. 3tg . 24. Dkt. 1901) ; Die neu aufgefund. Gam. - Verb.

Kunſtſchäße in Halberſtadt (Tgl. Rundſchau 26. Juli 1913) ; von
von Dergen , Taſchenbuch d. Geſchl. von Derken , vom

Herrn Dr. Herdtmann , Senftenberg N.-L.
Verf. , Herrn Wirkl. Geh . Rat in Schwerin i . M.

Ahnentfl.; von Herrn Dr. A. W. Münch , Baſel.

Ahnentfl. (32 Ahnen vollſt.) Alb . Heinr. von Gröning ,
Aus d. Familien - Archive d. Reichsfrhrn . von Biedermann ;

* 1867 ; von Herrn Geh . Regierungsrat von Gröning , BerlinW.
von Herrn Floroard Frhrn . von Biedermann , Berl. -Steglik.

Mitgliederverz. der dem Verbande Deutſcher Architekten
Niederlauſitzer Mitteilungen , Bd . VII , VIII ; Niederſachſen

und Ingenieur-Vereine angehörenden 48 Vereine (1913) ; von
1912, Nr. 19-24; Frankfurter Blätter f. Fam.-Geich . 1913,

Nr. 5 ; von Herrn Dr. Herdtmann , Senftenberg.
Herrn Kgl. Baurat Helmrich , Liegnitz.

25. Bericht d. Zentral-Hilfsvereins d . Deutſchen Adels
Verbandsblatt d. Fam. Lieſegang Nr. 3 ; vom Fam .- Verb

genoſſenſchaft ü . d . J. 1912 ; von Herrn von Düring, Leipzig . Stammtfl . d . Fam. Karſten nebſt Berichtigungen u . Zuſäßen .

Beſchreibung d . Oberamts Neckarsulm nebſt photograph. Dreves , Geſchichte d . Kirchen , Pfarrer, geiſtl. Stiftungen

Bildern 3. Geſch. v. Gundelsheim ; von Herrn Oberſt Heye , u. Geiſtlichen d . Lippiſchen Landes ; Dr. Schroeder, Chronik d.
Straßburg i. G. Bistums u . d . Stadt Minden ; von Herrn Dr. Anke , Leipzig

35. Jahresbericht d. Hiſtor. Vereins F. Dortmund u. d .
Stammtfl. v . d . Oelsniß ; von Herrn Major v. 0. Oelsnik,

Grfſchft. Mark; Jahresber. 1911 d. Vereins 3. Errichtung v. Roblenz

adligen Damenheimen ; Nobilitas, Jahresbericht f . 1912 ; Stamms

liſte d . Inf.-Regts . Herwarth v. Bittenfeld Nr. 13 ; Verzeichnis
Standesamtl. Nachrichten aus Altona l ; von Herrn Bubbel

Altona a . E.
d. Johanniterſchweſtern u. Lehrpflegerinnen d . Ordensprovinz

Weſtfalen 1907 u . 08 ; Beiträge 3. Lauchheim -Kapfenburger Ge
Ausſchnitte aus der Neuen Preuß . (Kreuz-) Zeitung ( Todes

ſchichte, hrsg . v. Dr. Gerlach ; derſ. Chronik von Lauchheim ; Die anzeigen, Nachrufe uſw.; von Herrn Joh. Falcke, Berlin

Ehrenmitgl., Alten Herren u . Studierenden des Kartellverbandes Lichterfelde.

d . fathol. deutſchen Studentenverbindungen ; Württembergiſches Fr. Studt , Nachrichten v. d . Fam. Studt-Rugenrode;

Ärztebuch; Die Stundenlieder der Alt - Lauchheimer Nachtwächter; Familiengeſch . Beſtrebungen in neuerer Zeit in Schlesw .-Holſt.

Einige Er-libris ; von Herrn Dr. med . Aug. Gerlach, Stadt- ( Flensburg. Nachr. 10. März 1912) ; von Herrn Lehrer G. Fr.

u. Bahnarzt in Lauchheim . Studt , Barderup.

1

» »

Neu eingetretene Mitglieder bezw. Abonnenten.

Baroneſſe Frieda von Beerfelde , Herr stud . med . Walter Paul Klappenbach ,

Herr Dr. Otto Bobertag , Ratsaſſeſſor Dr. jur . Friedrich E. Oskar Klette ,

Verlagsredakteur Dr. phil . Hermann Bräuning - Oktavio, Viktor Liß ,

Brauereidirektor Richard Edel , Gutsbeſitzer Moritz O. Löhne,

Landgerichtsdirektor Horſt H. A. R. von Einſiedel-Syhra , vereid. Landmeſſer Friedrich H. K. L. Moeller ,

Kaufmann Paul Grube , Buchhändler Fritz Schüß,

Kgl. Domänenpächter Georg Hach meiſter, Fabrik- und Rittergutsbeſiker Walther Selve ,

F. Heydenreuter, Student der Rechte und Staatswiſſenſchaften Ehrich A. J.

Kaufmann Joh. Wilhelm Hofader , Wentſcher,

Familie Karſten , G. B. Johann Vincent Wenkel.

»
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Der Kirchenſtuhl von Böllig- von Eſebeck in der Kirche zu Groß-Salze.

Beilage zu „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , XI . Jahrg. , Heft 9. Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig.



7



nama 147 ona

Familiennachforſchungen in Südamerika.
Von Profeſſor Dr. Herbert Koch , Buenos Aires .

ei dem immer ſtärker werdenden Verkehr zwiſchen hier die Kirchenbücher noch viel unvollſtändiger als in

Deutſchland und Südamerika, namentlich Braſilien Deutſchland.

und Argentinien, und bei der geſteigerten Abwanderung Das, was in Deutſchland immerhin die Nach

von Deutſchen in dieſe Länder iſt es eine ſelbſtverſtänd- forſchungen noch erleichtert, iſt die Anmeldepflicht der

liche Folgeerſcheinung, daß auch die Nachfragen nach Menſchen. Die gibt es aber hier nicht! Die Polizei

Verwandten und Vorfahren immer zahlreicher werden. kümmert ſich um den hier Wohnenden überhaupt nicht ,

In der Regel wendet man ſich an das Konſulat, und ſolange er ſich nichts zu Schulden kommen läßt oder

wenn das ſich außer Stande ſieht, eine genügende Ant- den Schuß der Polizei anruft. Meldeämter oder der

wort zu geben, dann wird das Pfarramt um Auskunft gleichen eriſtieren hier nicht. Deshalb gibt es auch kein

erſucht oder umgekehrt. Kommt auch dann eineKommt auch dann eine amtliches Adreßbuch wie bei uns, ſondern nur eines,

negative Antwort, dann nimmt man meiſtens an, daß das man beſſer „ Handelsadreßbuch “ nennen könnte ,

die Behörden ſich nicht die genügende Mühe gegeben d . h . ein Buch , in welchem die Firmen, die ſtaatlichen

hätten, und mit einem „ nein “ zu ſchnell bei der Hand Inſtitute, Behörden etc. möglichſt unüberſichtlich verzeich

ſeien . Ich hoffe , daß meine nachfolgenden Mitteilungen net ſind . Und es gibt ſeit einigen Jahren auch Selefon:

hier ein wenig Licht zu verbreiten geeignet ſind . verzeichniſſe. Aber es iſt einfach unmöglich , den Aufent

Jn der Tat gibt es hier Konſulatsliſten und Kirchen- haltsort eines Deutſchen feſtzuſtellen, wenn er nicht ein

bücher, auch Standesamtsregiſter. Aber nach unſerem Geſchäft oder Telefon hat oder nicht in irgend einer

Konſulatsgeſeke braucht ſich kein Menſch beim Konſul Beamtenkategorie ſich betätigt.

zu melden, auch der Militärpflichtige nicht. Wer ſich Weiterhin aber muß auch bedacht werden, daß

die Mühe macht, mit ſeinen Papieren ſich in die Kon- Argentinien größer iſt als Europa und daß das oben

ſulatsregiſter eintragen zu laſſen , erwirbt damit die geſagte ſich nur auf die Stadt Buenos Aires bezieht.

Möglichkeit, ſich auf das Konſulat im Notfall berufen Was draußen auf dem überaus dünn beſiedelten Flach

zu können , durch das Konſulat auch Hilfe etc. zu erhalten .. lande vor ſich geht, wer dort wohnt, das entzieht ſich

Aber verpflichtet iſt kein Menſch zu einer Anmeldung. vollſtändig der Allgemeinheit. Da kann niemand Aus

Jnfolgedeſſen enthalten dieſe Regiſter auch nicht an- kunft geben !

nähernd alle Namen der hier anſäſſigen Deutſchen, und Unter dieſen Umſtänden muß es als ziemlich aus

es iſt nicht möglich, aus dieſen Liſten die Zahl der hier ſichtslos angeſprochen werden, ſich an das Konſulat

wohnenden Deutſchen zu ermitteln . Das gleiche gilt oder Pfarramt zu wenden ; eine Anfrage an die argen

mit den Kirchenbüchern . Iſt man ſchon in Deutſchland tiniſchen Behörden dürfte vollends nublos, auf alle Fälle,

nicht gebunden , ſich taufen , trauen und kirchlich beerdigen auch wenn ſie nichts erbracht hat , unzuverläſſig und

zu laſſen, ſodaß namentlich ſeit der Einführung der teuer ſein . Das einzige, was überhaupt einen kleinen

Standesämter die Kirchenbücher nur lückenhaft die Erfolg haben könnte, wäre eine Anzeige in der „ Deutſchen

Geburts- , Trauungs- und Sterbefälle verzeichnen können, La Plata Zeitung “ oder im „ Argentiniſchen Sageblatt“

ſo iſt man hier draußen noch legerer in dieſer Beziehung. (beide erſcheinen in Buenos Aires) , oder die Bitte an

Man läßt es mit der ſtandesamtlichen Trauung meiſtens das Konſulat, einen Aufruf zu erlaſſen. Aber, wie

genug ſein, desgleichen mit der ſtaatlichen Anmeldung geſagt , auch das dürfte nur unter ganz günſtigen Um

eines Geburts- oder Sodesfalles . Jnfolgedeſſen ſind ſtänden einen Erfolg haben.

>

Der Kirchenſtuhl von Bölßig- v. Eſebeck in der Kirche zu

Groß -Salze.

Von Dr. A. Puſch und W. C. von Arnswaldt. (Hierzu eine Kunſtbeilage).

Die -
gelegt wurde, birgt in ihrem Jnnern eine Unmenge im Kirchenbuche lautet : „ 1665 Dom. 5. Trin . find procla

ſtadt- und familiengeſchichtliche Erinnerungszeichen aus miert der Hochedelgeborene Geſtrenge und Mannveſte

der Glanzzeit der Stadt, als eine reiche, adlige Pfänner- Herr Andreas Dietrich von Belzig, Pfänner und Erb

ſchaft die Mitglieder des Rates und die regierenden ſaſſe allhier, und die Hochedelgeborene Hochehr und

Bürgermeiſter ſtellte. Unter vielem Anderen befindet tugendſame Jungfrau Margarita Magdalena von Eſebeck

ſich im Altarraum an der nördlichen Seite , ca. 5 m über und folgenden Dienstag darauf ihr hochzeitliches Ehrens

dem Fußboden ein herrlicher Kirchenſtuhl, den uns die feſt in des von Belkigs adligen Logiment soleniter et

Kunſtbeilage im Bilde zeigt. rite gehalten. “

Der Bürgermeiſter Andreas Dietrich von Belkig Dieſe Margarita Magdalena v. Belkig geb. v . Eje

ließ ihn 1682 , als Emporen und Kirchenſtühle in die
beck beklagt ſich in mehreren Briefen 1 ) 1677 bei dem

Kirche eingebaut wurden , für ſich und die Seinigen an: Rate von Groß-Salze bitter aber erfolglos über die

bringen. Jm Barockſtil in weiß und gold gehalten mit Entfernung des alten v . Eſebeck'ſchen Kirchenſtuhles, der

ſeinen ſechzehn bunten Ahnenwappen bietet der Stuhl dem Einbau der Emporen weichen mußte. Aus einem

auch heute noch dem Beſchauer einen prächtigen Anblick .

Andreas Dietrich von Belkig war vermählt mit 1) Ratsarchiv 9. 46. 2a .
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dieſer Briefe erfahren wir auch den Wortlaut der Jn- ſilbern. v . Hakeborn ; abweichend Siebmacher VI , 6,

ſchrift, die den Stuhl zierte : „ Mein ſeliger Vater gleicher Safel 38.

Weis, Jochim von Eſebeck, Erbſaſſe zu Salza und Lebin 3. Jn ſilbernem Felde ein blauer Sparren. Die Zier

den Weg aller Welt tat er gehn, da man nach Chriſti bilden rechts 1) blau - ſilberne, links ſilbern - blaue

Geburt 1567 [ſchrieb ), des Hausfraudes Hausfrau Giſela von Hörner ; Decken blau- ſilbern . v . Metſch.

Lüderit in Marke bekannt , fie folgt ihrem Gemahl 4. Schild geſpalten . In der linken grünen Hälfte ſind

ſelig im andern Jahr und ſtarb chriſtlich . Dieſen Ehe: 3X3 goldene Aehren angeordnet, während in der

leuten ſind im keuſchen Orden von Gott vier Söhne rechten ſilbernen Hälfte 3 übereinanderliegende rote

geworden. Der erſte Jochim von Ejebeck hieß , und dies halbe Pferde ſich befinden. Die Zier bildet ein

Porkirche zum Gedächtniſ von neuem aufbauen und wachſendes rotes Pferd. Decken rot- filbern. von

machen ließ . Seiner Hausfrau ehr- und chriſtlich Name Werdensleben.

iſt Hipolite von Lenßen genannt , von Gott ihm zugeſandt, 5. Jn ſilbernem Felde an grünem Zweigſtück 3 in

der andre Sohn Asmus ichnell ſein Erbteil und Sik Kreuzforin gelagerte , mit den Stilen verbundene,

zu leben in guter Wiß , bis ihn Gott chriſtlich gefordert grüne Wein- oder Ahornblätter, die auch die Zier

ab, liegt ſein Leichnam zu Broſigk in der Kirche im Grab. bilden . Decken grün-ſilbern . v . Wüldniß , Sieb

Sein Hausfrau Ortheit Pfaw genannt, die war bürtig macher VI, 6 , Saf. 124 .

aus dem anhaltiſchen Land. Der dritte Sohn ward 6. Ein Mönch in ſchwarzer Rutte mit ſilberner Ver

genannt Burchard blieb ledig und kein Ehemann ward , brämung und Pilgerſtab in der Rechten ſteht im

iſt hier zu Salz ſelig geſtorben . Der vierte und lebte ſilbernen Felde und dient auch als Helmzier. Decken

Sohn Chriſtoph hieß und ſich in Frankreich brauchen ſchwarz- ſilbern. P. Münchhauſen.

ließ , iſt auch im ledigen Stand geblieben , bis ihn der 7. Jn grünem Felde eine ſilberne Gans, Helmzier :

Sod hat aufgerieben, leit auch in Frankreich begraben, die Schildfigur. Decken grün- ſilbern . von Geuſau.

die Seel tut Gott mit Freud laben , der gebe uns auch 8. In ſilbernem Feld eine Doppellanzenſpiße auf

zu aller Friſt, was uns nüß- und ſelig iſt.“ gemeinſamer Schafthülſe, Klingen ſchwarz mit roten

Anſcheinend hat Andreas Dietrich v . Belßig, um linken Rändern . Als Zier ſteht zwiſchen einem

ſeine Gattin über die notwendig gewordene Entfernung rot-filber Doppelflug eine einfache rote Lanzenſpiße

des Stuhles ihrer Ahnen zu tröſten, den Seinigen mit Knauf und Schafthülſe. Decken rot- ſilbern.

beſonders prächtig ausſtatten und mit je acht bunten 9. Schild geteilt, in deſſen oberer blauen Hälfte zwei ,

Ahnenwappen von ſich und ſeiner Gattin verzieren laſſen . in der unteren goldenen Hälfte eine rote , innen

Andreas Dietrich von Belzig ſtarb als Witwer am goldene Roſe . Ein ſchwarzer Doppelflug 2 dient)

10. October 1706, während ſeine Gattin ihm vier Jahre als Zier. Decken rot-golden . v . Eſebeck.

vorher am 8. Auguſt 1702 im Sode voranging. 10. Jn ſilbernem Felde zwei rote Balken. Die Helms

Von den 16 an der Stuhlbrüſtung angebrachten zier bilden zwei graue Eſelsohren . Decken rot

Wappen gehören die 8 links vom Beſchauer ſtehenden ſilbern . v . Law.

den von Bölzig'ſchen, die 8 rechts ſtehenden den von 11. Jn ſilbernem Schilde 3 Balken , deren jeder in

Eſebeck'ſchen Ahnen zu. Mittoben am Stuhl befindet 2 X3 rechteckige Felder geteilt iſt. Dieſe ſind ab

ſich das Doppelwappen des Ehepaares v. Bölßig -Eſebeck wechſelnd rot und ſchwarz gefärbt. Als Zier dient

mit der Umſchrift Andreas Dietrich von Belkig Mar- ein grüner Pfauenſchwanz, und die Decken ſind

garita Magdalena von Eſebeck und unter dem Wappen rechts ſchwarz -ſilbern -rot- ſilbern , links rot- ſilbern

die Jahreszahl 1682.
ſchwarz-ſilbern tingiert. v. Lenßen3). Siebmacher

Bei der folgenden Beſchreibung der Wappen will VI , 5 Safel 70.

ich mich nach der im Schema gekennzeichneten Reihen- 12. Feld blau mit zwei diagonal gekreuzten ſchwarzen

folge richten. Pfeilen , die goldenen Spigen nach unten gekehrt .

Ebenſo iſt die Helmzier. Decken blau -ſilbern. Sieb
5 3 9 11 13

macher VI , 6 Safel 102. Siebold.

13. In rotem Feld ein ſilberner , mit 3 ſchwarzen halben
6 2 | 10 12 | 14

Hunden belegter Balken . Zier : Ein grüner Baum ,

an deſſen rotem Stamm linksſeitig ein ganzer ſchwarzer

8 7 rechtsgewandter Hund aufgerichtet ſteht. Decken

rechts ſchwarz- filbern -rot- filbern , links rot- ſilberns

1. Jn rotem Felde ein ſilberner, rechtsgekrümmter, ſchwarz -ſilbern .

fliegender Fiſch . Die Helmzier iſt eine rote , hohe, 1) Wir gebrauchen die Ausdrücke rechts und links bei

nach rechts umfallende ſpiße Müße mit goldener Wappenbeſchreibungen im heraldiſchen Sinne.

Quaſte und Hermelinumſchlag; die Decken rechts 1 )
2) Der ſchwarze Flug wiederholt ſich auch auf einem Buch

der Kirchenbibliothek zu Groß-Salze , das Joachim Friedrich von
ſind rot-ſilbern , blau -gold , links blau -gold , rot

Efebeck 1567 geſtiftet hat. Nach Siebmacher , Preuß. Adel, Taf. 51

ſilbern . 0. Bölßig. Siebmacher VI , 6, Safel 14 . war der Doppelflug blau .

2. Feld ſilbern mit ſpringendem , halbem , ſchwarzem 8) Auf dem oben erwähnten Buche der Kirchenbibliothek zu

Windhund, der ein goldenes Halsband mit Ring
Groß-Salze iſt das Wappen der Hippolyta von Lenken, Gattin

trägt. In der Zier iſt derſelbe wachſend, begleitet
des Joachim Friedrich von Gjebed , folgendermaßen dargeſtellt:

In ſchwarz- rot geſchachtem Felde zwei ſilberne mit Maulbeer

von zwei weiß - ſchwarzen Fähnchen an 2 roten
zweigen belegte Querbalken . Auf dem Helme ein ſchwarz- rot

Turnierlanzen mit goldener Spike. Decken ſchwarz geſchachtes Brett, das mit 7 ſchwarzen Hahnenfedern beſtedt iſt.

1

4

15 16
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14. Auf ſilbernem Schilde liegt ein roter Biſchofshut, Für die jederzeit mit größter Bereitwilligkeit gewährte

in deſſen Rand eine herunterhängende, verſchlungene Hilfe bei Auskünften, Kirchenbuch- und Archivauszügen

rote Schnur befeſtigt iſt. Die Zier bilden drei rot- drängt es uns, dem Cuſtos der Kirche und des ſtädt

ſilbern = rote Straußenfedern . Decken rot -ſilbern . iſchen Archives zu Groß -Salze, Herrn Adolf Müller,

v . Beindorf. ſowie der Verwaltung der Fürſtlich - Stolbergiſchen

15. Jſt unvollendet . Eine weibliche Figur ſoll an- Bibliothek zu Stolberg am Harz den beſten Dank auch

ſcheinend in den ausgeſtreckten Händen etwas halten . an dieſer Stelle zum Ausdruck zu bringen.

( v . Billingen? )
Nach der Leichenpredigt des Andreas Friedrich von

16. Jn rotem Felde ein ſilberner Doppelflug , welcher Boelßig (* 1670 Apr. 25., † 1716 Mai 21.) , der in

auch die Helmzier bildet. Decken rot - ſilbern . Groß -Salze beigeſekt wurde, nachdem er mit ſeiner

( v . Koppenſtein ? ) Gattin Roſemunde Louiſe von Förder 11 Kinder gezeugt

Zwiſchen den 4 unteren Wappen ſteht auf ſchwarzer hatte, ſtimmen die Ahnenwappen des Chorſtuhls nicht

elliptiſcher und konverer Tafel : Ich halte mich Herr zu mit den in der Leichenpredigt angegebenen überein. Die

Deinem Altar, da man höret die Stimme des Dans Eltern des Andreas Dietrich von Boelßig auf Groß

fens.
Salze, Bruſtendorf, Spören, Möſeliß , Ober-Röblingen

Leider geben uns die Kirchenbücher von Groß- Salze und Struvenberg waren nach der Leichenrede Balthaſar

über Geburt des Andreas Dietrich v . Böllig und ſeine von Boelßig auf Groß -Salze und Bruſtendorf und

Voreltern keine Auskunft. Die v . Bölßigs werden 1620 Maria Eliſabeth von Hackeborn a . d . H. Bahrendorf.

erſtmalig mit Balker v . Bölßig kirchenbuchlich genannt, Balthaſar von Boelgigs Vater war Andreas von Boelkig

der 1641 eine Katharina von Lattorff heiratet. Da ſich auf Bruſtendorf, ein Sohn des Chriſtof von Boelkig

das Lattorff'ſche Wappen nicht auf unſerem Kirchenſtuhl auf Bruſtendorf und der Barbara von Wülckniß a. d .H.

befindet, ſo war Balker v. B. entweder nicht der Vater Biendorf, ſeine Mutter ſoll eine von Rechenberg, deren

des Andreas Dietrich, oder er war wenigſtens zweimal Mutter eine Brand von Lindau a. d . H. Wieſenburg

verheiratet . Da während des 30 jährigen Krieges viele geweſen ſein , deren Wappen aber nicht am Chorſtuhl

der adligen Familien anderwärts auf ihren Gütern angebracht ſind. Die Eltern der Maria Eliſabeth von

lebten , wird Andreas Dietrich von Bölßig außerhalb Hackeborn waren : Dietrich von Hackeborn auf Bahrens

Groß -Salze anderen Orts zur Welt gekommen ſein. dorf und Sülldorf, ein Sohn des Hans von Hackeborn

Nach der Leichenpredigt des Diakonus Suſchke in Groß- auf Sülldorf und der Eliſabeth von Angern a. d . H.

Salze auf Andreas Friedrich v . Bölßig, † 1716, (vors Barleben, ſowie Dorothea von Werdensleben a. d . H.

handen in der fürſtl. Stolbergſchen Bibliothek zu Stolberg Brumby, angeblich eine Tochter des Jordan Heinrich

am Harz) waren die Eltern des Andreas Dietrich von von Werdensleben auf Brumby und der Armgard von

Bölzig : Balthaſar v. Bölßig und Maria Eliſabeth von Dittfurth a . d . H. Wegeleben. Die mütterlichen Ahnen

Hackeborn aus dem Hauſe Bahrendorf. waren nach der Leichenrede : Joachim Friedrich von

Ebenſo iſt Margarete Magdalene v. Eſebeck, die Eſebeck auf Groß-Salze und Acken und Margaretha

Gattin des Andreas Dietrich v . Bölzig, nicht in Groß- Magdalena von Laue a . d . H. Groß-Salze als Eltern

Salze geboren. 1680 ſtarb in Groß - Salze eine Mar
der Margarethe Magdalene von Eſebeck; als deren

garete Magdalene v. Eſebeck geb. v. Law, Ehefrau des Großeltern ſind angegeben : 1. Rittmeiſter Joachim von

Joachim Friedrich v . Eſebeck, Pfänner und Erbjaſſe hier Eſebeck, Hauptmann der Ämter Heitersleben und

und zu Áken. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe beiden Sommerſchenburg, Erbherr auf Groß-Salze und Acken ,

die Eltern der Frau v . Bölkig geb. v. Eſebeď ſind. ein Sohn des Joachim von Eſebeck auf Groß-Salze

Das Wappen Nr. 10 wäre dann das ihrer Mutter. († 1567) und der Gieſel von Lüderik († 1568) ; 2. Hippo

Das wird faſt zur Gewißheit dadurch, daß die genannte lyta von Lenken a . d . H. Kerwiß in Pommern, eine

Leichenpredigt der Stolberger Sammlung Š. 34 wörtlich Tochter des Ludwig von Lenzen auf Kerwiß und der

ſagt : „ Mütterlicher Seits waren der Groß- Herr- Vater Hippolyta von Billingen aus Pommern; 3. Hans
der weyland Hochwohlgebohrene Herr, Herr Joachim Alexander von Laue, Erbherr auf Groß-Salze, ein Sohn

Friedrich von Eſebeck auf Groſſen, Salke und Acken
des Hans Chriſtof von Laue daſelbſt und einer von

Erbherr. Der Groß- Frau -Mutter die weyland Hoch: Beindorf a. d. H. Groß-Salze ; 4. Margaretha von

wohlgebohrene Frau , Frau Margarethe Magdalena von Siebold a. d . H. Groß -Salze, eine Sochter des Hof

Laum auff Groſſen -Salke“. Die beiden nächſten Wappen meiſters zu Barby Burchard von Siebold auf Große

Nr. 11 u. 12 wären dann die ihrer beiden Großmütter Salze und Felgeleben und der Eliſabeth von Koppen

v. Lenß und Siebold , was dadurch erſichtlich wird , daß ſtein aus der Pfalz.

bei der Saufe der Schweſter unſerer verehel . v . Bölßig , Wir würden unſeren Leſern ſehr dankbar ſein, wenn

die die gleichen Namen trägt, wie dieſe , aber ſchon am ſie uns helfen würden , die Unſtimmigkeiten in den

19. Januar 1645 im Alter von 2 Jahren ſtarb, eine Wappen des Kirchenſtuhls und den angegebenen Ahnen

Margarete Magdalene Siebold Pate iſt. der Leichenrede durch urkundliche Belege zu beſeitigen .

Stammbuch des Profeſſors Ludwig KarlSchott. Meiſt Habicht; Kuſter ; Bruhn; Sonntag ; Vulpius ; Abrah.
lateiniſche Einträge von Studenten u. Profeſſoren 1727 in Jena , Sebaſt. Killinger ; Franz Lud. v . Hagedorn ; Kopp aus Offen.

darunter Prorektor Teichmeyer; kurf. mainz. Kammer-Ranzliſt bach ; v . Pawel - Rammingen ; Duvernoy ; v. Aten ; Wund ;

Gudenes; Prof. u. Bibliothekar ſowie Akademie - Inſpektor v. Mandelsloh. Es ſind im Ganzen etwa 150 Einträge, dazu ein

Schmeizel; Bachoffius; Rißner; 30lſius ; Boelter aus Regiſter, in dem Namen ſtehen, deren Einträge ausgeſchnitten ſind.

Trarbach; Joh . Sobias Hoffmann ; Mertelius; Syrbius ; Straßburg. Frau Geheimrat Ledderhoje .
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San Romano, die Kirche der deutſchen Ritter in Lucca .
Von Karl Heinrich Schäfer. *)

Lucca, etwas abſeits von den vielbegangenen Wegen der er mit ſeinem Vater nach Deutſchland zurück, nachdem Pietro

Stalienfahrer, im weſtlichen Toscana gelegen, bietet dem de Roſſi aus einer germaniſchen Familie Parmas zum königlichen

Kunſt- wie Geſchichtsliebhaber namentlich aus deutſchen Landen Statthalter in Lucca und oberſten Gebietiger der deutſchen Ritter
außerordentliche Anregung und reichen Gewinn . Einſt die eingeſekt worden war. Damals wurde eine genaue Liſte der let

Hauptſtadt eines großen Langobarden -Herzogtums, von deſſen teren angelegt unter dem Namen Condotta (daher „la conduite “ ) :

Bedeutung noch eine Zahl Originalurkunden aus vorkarolingiſcher 19 deutſche Fähnlein mit rund 5000 Helmen . Auch diesmal ſind

Zeit in der Kathedrale Zeugnis ablegen, und dann der Hauptſitz es zum größeren Teile niederrheiniſche Namen, deren Ver

jener mannhaften und der Kirche ergebenen Markgräfin Mathilde öffentlichung allen Genealogen und Familienforſchern Freude
aus echtem Langobardenblut, des erſten Guelfen ſtolze Gattin, bereiten wird .

beſikt Lucca bis auf den heutigen Tag nicht nur zahlreiche Sonſt iſt aus dem ganzen 14. Jahrhundert nur noch eine

Gotteshäuſer aus langobardiſcher und frühromaniſcher Bauzeit weniger ſorgfältig geführte Liſte der in Lucca ſtehenden ritter

(das Baptiſterium St. Giovanni geht wohl noch in die alt- lichen Landsleute aus dem Jahre 1339 mit 9 Fähnlein aufbe

chriſtliche Zeit des Ronſtantiniſchen Jahrhunderts zurück ), ſondern wahrt geblieben . Alle anderen „ condotte des 14. Jahrhunderts

zeigt auch in Geſtalt und ernſtem Sinne der Bewohner den ſind anſcheinend verloren.

ſtarken Einſchlag germaniſchen Blutes . Noch heute rühmt ſich Dafür aber hat ſich eine andere höchſt wertvolle Erinnerung

die mächtigſte Familie Luccas , Guinigi , ihrer germaniſchen an die deutſchen Ritter in Lucca bis auf unſere Zeit erhalten :
Abſtammung.

die Kirche des h . Romanu s neben der ehemaligen Stadtburg,

Jm 14. Jahrhundert aber konnte die Stadt zeitweiſe ges das Gotteshaus, wo ſie der Meſſe beiwohnten und wo ſie ihre

radezu eine deutſche genannt werden . Denn es ſtanden dort im Rampfe gefallenen oder verſtorbenen Genoſſen zur ewigen

nicht nur das ganze Jahrhundert hindurch zahlreiche ritterliche Ruhe beſtatteten . St. Romanus ſoll ein unter Diokletian um

Landsleute in der vom Reichsſtatthalter Caſtruccio (vor 1328) ſeines chriſtlichen Glaubens willen hingerichteter Ritter geweſen

erbauten feſten Burg Auguſta im wohlbezahlten Dienſte unter und in der nach ihm ſchon im 8. Jahrhundert benannten Kirche

ihren Konſtablern und Hauptleuten, ſondern es reſidierten in zu Lucca beigejeßt worden ſein. Ein köſtliches Reliefbild von

Lucca auch mehrere kaiſerliche Vikare aus rein deutſchen Familien , Civitale aus dem endenden 15. Jahrhundert ſchmückt jeßt die

wie Burggraf Friedrich von Nürnberg und Graf Friedrich von Konfeſſio. In dieſer Kirche nun ſind auf dem Fußboden des

Dettingen . Auch Karl IV. von Böhmen hat ſchon als junger Kreuzſchiffes noch acht marmorne Grabmäler deutſcher Ritter aus

Prinz zu Anfang der dreißiger Jahre des 14. Jahrhunderts dem 14. Jahrhundert und eins aus dem 16. Jahrhundert er

dort Hof gehalten und als Raiſer wiederholt in Lucca verweilt. halten. Drei von ihnen zeigen außer Inſchrift und Wappen

Aber mehr als das : im Jahre 1329 und wiederum 1342 führten ſchild die geſamte Geſtalt des Heimgegangenen in Kettenhemd

die deutſchen Ritter geradezu die Herrſchaft in der Stadt. Ein und Wappenrod, mit Helmzier, Schwert und Sporen . Rechts

Ritter Raynald von Lobberich im Kölniſchen , Marſchall der vom Chor vor der Katharinenkapelle ſieht man die am beſten

Deutſchen, ſprach im Jahre 1329 namens ſeiner Landsleute als erhaltene große Marmorplatte des Ritters Johann von Geiss

Gebietiger öffentlich Recht in Lucca . Aus demſelben Jahr hat polzheim, genannt Spirer, der im Jahre 1345 ſtarb. Er wird

ſich im dortigen Staatsarchiv eine Liſte der damals hier herrs auch in der Liſte des Jahres 1339 erwähnt. Von ſeinem from=

îchenden 27 deutſchen Bannerherren erhalten. Sie werden men Sinn zeugen noch zwei Pergamenturkunden im Staats

Bannerarii (von Banner) und auch Bapnerarii (von Wappen) archiv und eine prächtige Steininſchrift am linken Eckpfeiler der

genannt. Im Jahre 1327!28 hatten ſie Ludwig den Bayern auf Katharinenkapelle. Er hat nämlich durch ein Legat von 90 Gold

ſeinem Römerzuge begleitet. Da er ihnen aber denverſprochenen gulden (etwa 4500 Franken heutigen Wertes) dieſe Kapelle dotiert

und zum Leben notwendigen Sold nicht zahlte, ſo beſetten ſie mit der Beſtimmung, daß dort täglich eine Meſſe zelebriert würde.

als Fauſtpfand mehrere Reichsburgen in Toscana und ſchließlich Jm Schilde führt er drei Lilien .

auch Lucca. Ich werde die Liſte in dem (bei Schöningh ) im
Auf der anderen Seite des Chores iſt ebenſo gut erhalten

Drucke befindlichen dritten Buche der „ Deutſchen Ritter in
das Grabmal des Bannerherrn Burkhard von Freiburg , der

Italien“ veröffentlichen. Hier ſei nur bemerkt, daß es meiſt
am 25. März 1338 ſtarb „ in festo beate Marie, cujus anima

niederrheiniſche Adelige ſind. Außer dem obengenannten
requiescat in pace . amen“. Neben ihm ruht ein Herr Heinrich,

Herrn Raynald von Lobberich unter anderen ein Herr Johann
Sohn des Hugo von Troſtbeck. Dann ein Edelmann Ritter

von Jienburg , ein Herr Stephan von Hüchelhoven , ein
Johannes „ Huleri de Egran “ (HV und G nicht mehr ganz

Herr Arnold von Stockheim , Heinrich von Bar , Peter von
deutlich ), der im Jahre 1359 beigejekt wurde. Er führt 2 ge

Düren , Eberlin von Solms , Dom von Beeck uſw.

Gegen Ende des Jahres 1329 verkauften dieſe deutſchen mühevollen Forſchungen des Freiherrn v. Gaisberg iſter identiſch
freuzte Streitärte im Schild. Nach den von Erfolg gekrönten

Hauptleute die Herrſchaft über die Stadt an einen reichen Edel
mit dem im alten Siebmacher III 50, 12 unter der öſterreichiſchen

mann Gerhard Spinola von Genua für 30000 Goldgulden (rund
Ritterſchaft genannten Vincher von Erdheimb . Aus demJahre

anderthalb Millionen Franken heutigen Wertes) . Shrer 16
1333 ſtammt der Stein eines Otto Huns Graf von Augſt (de

Fähnlein blieben gleich in ſeinem Dienſte, die übrigen kehrten comitibus de Augusta) mit einem ſteigenden Hund im Schild.
über die Alpen in die nordiſche Heimat. Spinola berief als

Ein anderes Grabmal nennt gleich die ganze Familie des Ritters
Erſaß für ſie andere deutſche Adelige zum Schuße der Stadt.

Sicherus Morle , ſeine Mutter Vanna (Johanna) und ſeinen

Unter ihnen befand ſich ein Graf Otto von Eberſtein von der
Vater Cecius Morle aus dem Jahre 1348. Daneben ruht der

oberen Weſer und ein Graf Otto von Staremberg , ferner ein
Edelmann Johann Beltram von Ulm + 1329. Das einzige

Gerhard von Walderode , ein Herr Fritz von Rufſtein , ein
noch erhaltene deutſche Grabmal aus dem 16. Jahrhundert wurde

Prinzel von Kaſter (bei Beedburg), Herr Gottfrid von Fildorf ,
dem Sohne Mathias Hermann des deutſchen Hauptmanns in

ein „ Paſtor “ von Hompeſch u. a. Man wird alle Namen (über
Lucca, Herrn Georg von Guntemberg oder Guttenberg, mit

hundert) in dem angekündigten Buche finden . Stern und Halbmond im Schild, errichtet.
Da aber die italieniſchen Guelfen unter Führung von Flo

Daß die Kirche des h . Romanus auch bei freudigen Anläſſen

renz die Stadt Lucca im Jahre 1330/31 mit übermächtigem Heere

bedrohten, ſo bot Spinola die Herrſchaft über die Stadt dem
von unſeren ritterlichen Landsleuten benußt wurde, zeigt ein

damals gerade in Jtalien weilenden König Johann von Böhmen ,
Schreiben Walthers von Hochſchlit (v. Pfauhauſen, O. A. EB

Kaiſer Heinrichs VII . Sohne an . Johann ſandte ſogleich ſeinen
lingen, ſeit 1365 war er nicht nur Piſaner Statthalter und

Erſtgeborenen , den Prinzen Karl, ſpäteren Deutſchen Kaiſer, mit
Bannerherr, ſondern auch Biſchof von Augsburg), des faiſer

1000 Rittern nach Lucca . Schon bei der Kunde von ihrem Herans
lichen Statthalters der Nachbarſtadt Piſa, aus dem Jahre 1355.

nahen ſtob das guelfiſche Belagerungsheer auseinander. Karl
Er weiſt darin auf ſeine jüngſt in Lucca ſtattgehabte Vermählung

blieb mit Unterbrechungen drei Jahre in Lucca. Dann kehrte
mit Lorenza, Tochter des Ritters Heinrich Alder (von Alten? )

hin und bittet für ſie um Dispens wegen der ſtrengen Geſete

* ) Zum Seil aus der „Kölniſchen Voltszeitung " wiederholt. betr . den zu koſtbaren Schmuck der Frauen.
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Zur Edition tſchechiſcher hiſtoriſcher Quellen und über

einen deutſchen Kritiker.

,

19

Von Dr. Bertold Bretholz , Hochſchulprofeſſor und Landesarchiv - Direktor in Brünn, Mitglied des R. R. Archivrates.

ch hatte eigentlich nie die Ambition, eine von mir edierte ſcheint ebenda im lekten Heft, das anfangs Oktober ausgegeben

wird , als Separatum aber bereits veröffentlicht wurde.

et Sententiarum, in dieſer Zeitſchrift angezeigt zu ſehen, weil ich Um deutſchen Leſern es einigermaßen verſtändlich zu machen,

nicht vermuten konnte, daß ein ſolches Buch den Leſerkreis der um was für Fragen es ſich bei der Edition einer tſchechiſchen

Familiengeſchichtlichen Blätter weſentlich intereſſieren könnte. Quelle handelt, muß vorausgeſchickt werden , daß die dermalige

Allein als die Redaktion das mähriſche Landesarchiv offiziell tſchechiſche Orthographie ſehr weſentlich von jener abweicht, die

nicht nur um den neu erſchienenen 7. Band, ſondern um das etwa im 15. Jhd . angewendet wurde, in welche Zeit unſere Quelle

ganze Werk erſuchte und nicht nur eine bloße Rezenſion, ſondern gehört. Damals herrſchte eigentlich die ſogenannte Hub'ſche

einen ſelbſtändigen Artikel über das ganze Werk in Ausſicht Orthographie, die dann ſeit Ende des 16. Jhd's. durch die Ortho

ſtellte, hatte ich gewiß keinen Grund, dieſes Anſuchen abzulehnen. graphie der Böhmiſchen Brüder, bez. der Kralißer Bibeldrucke

Jm XI. Jahrgang, April 1913, Nr. 4 , S. 66, erſchien dann umgeſtaltet und im Verlaufe des 19. Jhd’s. hauptſächlich durch

in der Tat eine 14/2 Spalten lange Beſprechung von Konrektor Dobrowsky , Jungmann, Schafarzik u . a . moderniſiert wurde.

Prof. Dr. E. Muce- Freiberg i . S., ganz günſtig und liebenswürdig Das Tſchechiſche hat eine große Anzahl phonetiſcher Laute ,

für den Herausgeber der erſten 6 Bände, meinen Amtsvorgänger die durch das einfache lateiniſche Alphabet ſich nicht ausdrücken

V. Brandl, ſcheinbar vernichtend für mich als den Editor des laſſen und für deren Bezeichnung man daher ſchon im 14. Jhd .

lekten Bandes. Jnfolge meiner Unkenntnis der tſchechiſchen nach einem Ausweg ſuchte, um nicht fremdartige Zeichen an

Sprache ſeien mir „ im Leſen der ... durchweg tſchechiſchen Serte wenden zu müſſen . Zu dieſen über das lateiniſche Alphabet

manche und ſogar grobe Fehler untergelaufen, was beſonders hinausgehenden Lauten gehören vorzüglich :

bedauerlich iſt bei den Perſonen- und Ortsnamen , auf die es
1. lange Vokale, die heute und ſchon ſeit Huß zumeiſt durch

ja uns vor allem ankommt “. Dadurch würden etwaige Vorzüge
ein Strichlein über dem Buchſtaben (eine Art Accent aigu) an

meines Buches, wie ſachliche Einleitung etc. wieder mehr als
gedeutet werden (á, é , í, ó , ú , y) , während die vorhuſſitiſche Schreib

paralyſiert" . weiſe ſich durch Verdopplung des Vokals (aa) , alſo ähnlich wie

Das iſt alles. Keine Andeutung, welcher Art dieſe „groben im Deutſchen , und anderweitig zu helfen ſuchte, zumeiſt aber die

Fehler“ ſeien, auch nicht ein einziges Beiſpiel, durch das der
Längen gar nicht ausdrückte ;

intereſſierte Leſer eine klare oder auch nur annähernde Vor
,2. einen Doppellaut ie (Ausſprache ähnlich deutſchem j ), der

ſtellung erhielte , was der Rezenſent eigentlich meint, wie weit
heute und ſeit den Brüdern durch e mit Häkchen darüber (gleich

meine Unkenntnis des Tſchechiſchen geht, nur ein Diktum,
umgekehrten Accent circonflexe), früher ye, ie und anders bes

ein Urteil, das ſich die des Tſchechiſchen unkundige deutſche
zeichnet wurde; aber auch modernes langes i wurde ie geſchrieben ;

3. weiche Mitlaute'd ( ſprich dj ) , t ( ti), n (nj ) , s ( sch ), Ċ (tsch) ,
Gelehrtenwelt ein für allemal zu meiner Charakteriſierung eins

r ( rsch ), z ( ſprich ſehr weiches sch, etwa wie franzöſiſch g vor e) ,
prägen ſollte.

die man heute ausdrückt, indem man den ſchon erwähnten ums
Kann und ſoll man ſich gegen ſolche unſachliche, nur übel

gekehrten Circonflexe darüber oder bei d und t eine Art Romma
wollende Kritik wehren ? Ich hatte es zunächſt dankend abs

gelehnt, Herrn Mucke zu erwidern . Allein als ich erfuhr, daß
daneben ſeßt. Huß bediente ſich eines bloßen Punktes, noch

früher ſchrieb man für weiches s = ss oder auch sch , für weiches
ſich der Herr Konrektor nicht damit begnügte, mich einmal tot

geſchlagen zu haben , ſondern ſich – allerdings vergebens –
r = rz, rs uſf. Neben anderen orthographiſchen Eigentümlich

bemühte, dem Totgeglaubten noch einen Hieb zu verſeken, indem
keiten , die wir wohl übergehen können , wäre zu erwähnen , daß

er ſeine Kritik noch in einer zweiten Zeitſchrift anzubringen ver
erſt ſeit dem ſpäteren 19. Jhrh. ſtatt g - j , ſtatt au = ou oder

ſuchte, als ich mir darüber klar wurde, daß zwiſchen ſeiner Kritik
langes u , ſtatt wov geſchrieben wird. Dobrowsky, wie er ſich

und ſolchen in tſchechiſchen Zeitungen eine Beziehung beſtehe, zum
noch ſelbſt ſchrieb, wird heute mit v und langem y, Gelinek.

Jelinek u . a . geſchrieben.
mindeſten , daß er ſein Urteil über mich , den ihm perſönlich ganz

Allein das ſind ſozuſagen nur die theoretiſchen Grunda
Unbekannten , nicht aus meiner Tätigkeit und aus meinen Arbeiten ,

fäße der hiſtoriſchen Orthographie ; in Wirklichkeit liegen die
ſondern aus den tſchechiſchen Kritiken Ichöpfe da konnte ich

Dinge noch viel komplizierter, abgeſehen von den Willkürlich
die Sache nicht länger auf ſich beruhen laſſen . Dem Herrn

keiten , die ſich die alten Schreiber in Bezug auf die Rechts

Konrektor habe ich allerdings nichts zu antworten , da ſeine ſchreibung erlaubten . Bor allem iſt die Grenzſcheide, wann
Kritik nur eine Pauſchalverdächtigung ohne die mindeſte Bee

vorhuſſitiſche und huſfitiſche Orthographie einander abgelöſt haben ,

gründung darſtellt. Er hat übrigens auch die erſten 6 Bände
nicht ſo beſtimmt anzugeben, als es der Name Huß's anzudeuten

nicht angeſchaut, ſonſt hätte er ſich über die zahlloſen Fehler
ſcheint. Unſere Quelle ſtammt aus dem lekten Jahrzehnt des

und kraſſen Eigenheiten derſelben , die auch der tſchechiſchen
15. und dem erſten des 16. Jahrh. , iſt alſo faſt ein Jahrhundert

Kritik nicht unbekannt ſind, aber nie aufgetiſcht wurden, ſofort nach Huß's ſchriftſtelleriſcher Wirkſamkeit geſchrieben und zeigt

beim bloßen Durchblättern klar werden müſſen und hätte
von Hub's Orthographie faſt noch gar keine Spur ; die Längen

unmöglich Brandl gegen mich ausſpielen können . Seine Ans
werden noch nicht durch Akzente, die erweichten Konſonanten

zeige iſt unſachlich , ungerecht und unſelbſtändig , keiner Er
noch nicht durch die ſogenannten diakritiſchen Punkte ausgedrückt;

widerung wert.
es heißt alſo nicht léta (mit Akzent auf e) , ſondern letha (mit

Ich will hier nur mitteilen, was die tſchechiſche Kritik an Dehnungs=h) , nicht obilé, ſondern obilee, nicht Pernstejn (mit

meinem Buch auszuſeken fand und was den Herrn Ronrektor in Punkt auf s) , ſondern Pernssteyn uſw. Dagegen kommen über

Freiberg ſo ſehr faſzinierte , daß er begeiſtert in ihr Horn bläſt, rz ( iſt ein erweichtes r) ein ſcheinbar überflüſſiges Häkchen , über

ohne ſich der leichten Mühe zu unterziehen, ſich ein eigenes Urteil cz ( iſt ein erweichtes c) eine Art Beiſtrich vor u. ä. Kurz,
zu bilden .

äußerſt ſelten ſieht ein Wort in unſerer Quelle ſchon ſo aus,
Die tſchechiſche Kritik, die hier in erſter Linie marſchiert,

wie man es heute zu ſchreiben pflegt, das orthographiſche Bild
iſt in einer Brünner hiſtoriſchen Zeitſchrift, namens Casopis

iſt ein ganz verſchiedenes . ")
Matice Moravské erſchienen und unterzeichnet von deren Mits

herausgeber , einem penſionierten Schulrat F. J. Rypacek,
:) Da mir hier die tſchechiſchen Zeichen nicht zur Verfügung ſtehen, muß

ich es durch Worte ausdrüden , anſtatt das ſpezifiſche Zeichen anzuwenden, das

Jhg. XXXVII (1913) , S. 92–100; meine tſchechiſche Antwort er: in meinem Buche natürlich ſteht.

Z. B.gleich die allererster Zeile :

Oug.: Letla panicwisyeziho Cytirsteho dewadesateko poczitagacz ten patek ...

Bruch : Leta páni tisicího čtyřistého slevadesatého pocitajíc len pátek ...
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In deutſchen Quellen des Mittelalters und der beginnenden Wer aber weiß , wie ſehr ſelbſt die bekannteſten tſchechiſchen

Neuzeit begegnen bekanntlich ähnliche Erſcheinungen. Allein Topographen über die richtige Schreibweiſe bez . Etymologie aus

in deutſchen Editionen hat man ſeit der Ausgabe der Reichs- einandergehen ( zahlreiche Beiſpiele habe ich in der tſchechiſchen

tagsakten und anderer Werke wenigſtens im Prinzip ein all- Replit gegeben) , der wird zweifellos mir recht geben. Bei jeder

gemein anerkanntes Syſtem, hat dieſe Fragen wiederholt be- derartigen Edition hat natürlich die Kritik ein dankbares Feld .

ſprochen und ſich bis zu einem gewiſſen Grade geeinigt. Nicht Aber noch nie hat ſich , ſoweit mir bekannt iſt, ein tſchechiſcher

ſo im Tſchechiſchen. Für die Edition tſchechiſch geſchriebener Kritiker zu ſolch unwürdiger Arbeit herabgelaſſen , bis mein

hiſtoriſcher Quellen gibt es bisher keinerlei Normen , feine Ein- Buch gekommen und in die Hände des Herrn Rypacek geraten

heitlichkeit, kein maßgebendes Muſter. Jeder machts, wie es iſt . Damit füllt er Seiten , ohne aber auch nur ein einziges

ihm gutſcheint. In dem von der Böhmiſchen Akademie in Prag Mal nachweiſen zu können , daß ich ein Wort oder einen

herausgegebenen „ Historicky Archiv“ hat 3. B. J. Kayras im Namen falſch geleſen hätte. Er bringt es bei der Vergleichung

Bd. 28 ( 1906 ) und 31 ( 1908) die Troppauer Landtafel 1413–1536 einiger Facſimilia , die ich dem Buche beigegeben habe , mit dem

paläographiſch genau abgedruckt. Jm Bd. 33 ( 1908) iſt von gedruckten Tert zuſtande, mir 3. B. vorzuhalten, daß ich Dorota

3. Tobolka dagegen die „ Spravovna“ von M. P. Zidek, alſo ſchreibe, während die Handſchrift Dorotha bietet, obwohl er

das Werk eines einzigen Autors (Hi. aus der 2. Hälfte des weiß, daß heute modern tſchechiſch der Name ohne h geſchrieben

15. Jahrh .) , bis auf Beibehaltung von ie für langes i trans. wird und dies auch dem von mir aufgeſtellten Prinzip entſpricht.

ſkribiert und moderniſiert , um nur ein Beiſpiel von zahlloſen Er bringt es zuſammen, vorzuwerfen, daß ich ut supra drude ,

anzuführen. Auch bei reinen Urkundeneditionen wird man während in der Handſchrift doch vts ſteht; daß ich p. druce,

ſelten Einheitlichkeit und Konſequenz gewahren , geſchweige ein während in der Handſchrift pan (Herr) ausgeſchrieben ſteht; daß

gleiches Prinzip bei verſchiedenen Autoren. Ganz nuklos wäre ich ackoli drucke , wohingegen in der Handſchrift ac koli ſteht,

es für mich geweſen , mir etwa die älteren Bände der Libri zum wie heute kein Menſch ſchreibt oder druckt. Und als es ihm

Muſter zu nehmen. Im erſten Band, nicht in der Einleitung, nun gar glückt zu entdecken , daß ich unter hunderten und

ſondern erſt auf S. 104 iſt ſo etwas wie eine orthographiſche aberhunderten Fällen ein ss ſtehen ließ , wo ich s mit Häkchen

Richtſchnur gegeben , indem es dort heißt : „Was die Orthographie meinem Prinzip nach hätte ſeken ſollen oder ein ähnliches

anlangt, hielt ich es für gut, moderne Rechtſchreibung anzuwenden , belanglojes Verſehen , das nicht ſo viel Beachtung verdient wie

obgleich ich allerdings, wie es ſich von ſelber verſteht, die älteren ein überſehener i- Punkt im Deutſchen, da wirft er ſich in die

Sprachformen überall beibehielt . Ich habe die moderne Ortho- Bruſt und belehrt mich : „ Einen Haufen von Fehlern verurſachte

graphie deshalb angewandt, weil in den Puhonenbüchern ſelbſt auch die ungenaue Korrektur, die in einem wiſſenſchaftlichen , in

gar keine Konſequenz in der Schreibung herrſcht (folgen einige einem Quellenwerk , beſonders ſorgfältig bis in die kleinſten

Beiſpiele) . Damit man aber die Art der Schreibweiſe fennen Kleinigkeiten ſein ſoll. Ich habe ihm darauf geantwortet:

lerne, ließ ich die Puhonen von 302—391 genau ſo , wie ſie in ,Wem ſagt das R. ? Mir, der ich den Tert dreimal kollationiert

dem Buch ſelbſt geſchrieben ſind, womit ich eben den Beweis habe ? Ja, was iſt denn an Druckfehlern außer einigen Akzenten

geben wollte, daß es geeigneter war moderne Orthographie an- ſtehen geblieben? Valav ſtatt Vaclav, jmych ſtatt jinych und

zuwenden, als dieſes Wirrwarr, das ſich in der Handſchrift ſelbſt prilusi ſtatt prislusi , da ich wohl annehmen darf, daß er er:

darbietet Dieſe wohl merkwürdigſte Methode, mitten im barmungslos alles verzeichnet hat, was an Drudfehlern auf

transſkribierten und moderniſierten ein nges Stück in zufinden war, ja noch einiges mehr, wie z. B..... was nur

paläographiſchem Abdruck zu bieten , wird dann in dieſem und er durch ſeine Lupe geſehen hat. Wenn er jemals eine ders

jenem der folgenden Bände wiederholt, in anderen nicht; von artige Arbeit gemacht hätte , könnte ich ihn wahrſcheinlich mit

einer gleichmäßigen Transſkribierung in allen Bänden iſt keine ſeinen eigenen Waffen ſchlagen. Da aber dem , ſoviel mir

Rede, am wenigſten bei Perſonen- und Ortsnamen . bekannt iſt, nicht ſo iſt ...“ , ſo weiſe ich ihm aus anderen

Angeſichts ſolcher Verhältniſſe entſchloß ich mich zu folgens tſchechiſchen Editionen nach , daß andere auf einer Seite mehr

dem Vorgehen, das ich auch in der Einleitung dahin präziſierte : folcher Rypacetſcher Fehler machen und ſtehen laſſen , als

Was die Rechtſchreibung betrifft , die im Original ſehr un- ich im ganzen Buch.

konſequent und unregelmäßig iſt, ſo glaubten wir ſie unter Und dieſem kleinlichſten aller fleinlichen Kritiker hat Herr

Wahrung des phonetiſchen Momentes moderniſieren zu Mude nachgeſprochen , vielleicht ohne recht die „ Hintergründe“

ſollen . Eine Ausnahme machten wir nur bei den Ortsnamen , zu kennen , die hier mitſpielen und die er aus meiner Antwort

bei deren Transſkribierung wir folgenden Standpunkt ein- nunmehr erſehen kann , denn ſie liegen nur allzu flar zutage.
genommen haben : s und z haben wir belaſſen und nicht in s

Herr Mucke hatte nicht das Recht, von Fehlern, geſchweige

und z mit Häkchen geändert ) . . . ; cz wurde außer in den groben Fehlern zu ſprechen , ohne auch nur einen einzigen an.

Endungen belaſſen , weil es ebenſowohl c wiec mit Häfchen be
zuführen und anführen zu können . Er hätte vielleicht meine

deuten kann ie wurde nur im Lokal in e mit Häkchen ver- Editionsweiſe befritteln dürfen, hätte ſich ſogar ein Verdienſt

wandelt, im Stamm und in anderen Endungen gelaſſen . erworben , wenn er geſagt hätte, wie man ſolche Terte edieren

in unentſchiedenen Fällen wurde die Orthographie des Originals
ſoll, um es allen recht zu machen, Hiſtorikern , Philologen und

beibehalten, 3. B. Topographen. Sein Vorgehen kann bei jedem unbefangenen

Und hierin, daß ich nicht alle Namen moderniſiert habe, Leſer nur den Eindruck erwecken, daß es ihm beſondere Freude

daß ich Sternberk mit der Handſchrift ohne Häkchen ſchrieb, verurſacht hat , eine gehäſſige Kritik weiterzuverbreiten, die perſön.

Zdiar nicht moderniſierte uſw. , daß ich mich nicht blindlings zu lichen und nationalen Antipathien gegen mich entſpringt. Daß

einer Namensetymologie bekannt habe , die in ſo und ſovielen es ihm nicht in dem Maße gelungen iſt, als er es beabſichtigte,

Fällen zweifelhaft iſt, daß ich mich lieber an das Original hielt,
dürfte ihn vielleicht überzeugen, daß blinder Eifer in der Tat

anſtatt willkürlich zu ändern , liegt das große Verbrechen , das nur ſchadet.

mir der tſchechiſche Kritiker und mit ihm Herr Mucke vorhält “) .

Forderung, daß eine tichechiſche Quelle nur durch einen tſchechiſchen Archid

1 ) Die lächerlichen Refriminationen des Herrn Rypacet, daß ich den von beamten ediert werden dürfe , fennzeichnen den Charakter dieſer Kritit, ſind von

Brandl eingeführten tſchechiſchen Nebentitel des Buches unterdrüđt habe , daß mir entſprechend zurücgewieſen worden , bedürfen aber hier keiner weiteren

ſich im tidechiſchen Seçt der Einleitung Germanismen vorfinden u . ähnl. , die Ausführung

»

a

Geiſtliche in der ehemaligen Herrſchaft Lobenſtein .
von Regierungsaſſeſſor Dr. Golde in Schleiz.

Mir liegt ein Aktenſtück (vermutlich Abſchrift) vor, betitelt die Zeit von der im Jahre 1543 in der Herrſchaft Lobenſtein

„ Kurzgefaßte Kirchen -Geſchichte der Hochgräflich Reuß - Plauiſchen (jekt Teil des oberländiſchen Bezirks des Fürſtentums Reuß i . L.)

Herrſchaft Lobenſtein verfaßet von Chriſtian Körbern , geweſenen eingeführten Reformation bis zur zweiten Hälfte des 18. Jahr

Superintendenten zu Lobenſtein und bis auf gegenwärtige Zeit hunderts und enthält u. a . die Namen der Geiſtlichen in der

fortgeſeket von Anton Ludwig Gottfried Orlich Paſtore zu Herrſchaft. Der eine Verfaſſer, Körber, war vom Jahre 1716

Ruppersdorf und Eliasbrunn . “ Dieje Kirchengeſchichte behandelt bis zu ſeinem Tode (1728) Superintendent in Lobenſtein. Der
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Mitverfaſſer Orlich war in den Jahren 1747 bis 1755 Paſtor in Gottlieb Clemens 1734, zugleich Schulinſpektor neben dem

Ruppersdorf ( 1. u .). Für die Zeit nach Orlichs Amtierung find Superintendenten , 1738 Hofprediger in Sorau ( Niederlauſit ).

von unbekannter Hand in dem Aktenſtücke einige Nachträge ein- Joh. Jeſaias Clermont , bisher Rollaborator an der Stadt.

gefügt, an deren Richtigkeit zu zweifeln fein Anlaß vorliegt . ſchule in Lobenſtein, 1738 „ Hofkaplan absque ordinatione “ und

Einen Teil des Inhalts der Kirchengeſchichte“ bringt die zugleich Schulinſpektor, 30g 1739 fort.

Drudſchrift „ Lobenſteiniſches Kirchen - Dendmahl “, *) verfaßt i. S. Chriſtian Gottfried Altwein „folgte als Raplan bei der

1717, angeblich von dem obengenannten Körber, als Feſtſchrift Hochgräfl. Frau Witwe absque ordinatione “ 1740, zugleich

zur Vollendung des neuen Kirchenbaues in Lobenſtein und zur Rollaborator, 30g nach dem Tode der Gräfinwitwe 1742 fort,

Zweijahrhundertfeier des Beginns von Luthers Reformation . + bald darauf zu Riga in Livland.

Sie betrifft das proteſtantiſche Kirchen- und Schulweſen in der

Stadt Lobenſtein bis zum Jahre 1717.
2. Ebersdorf.

Im folgenden ſollen die Namen der Geiſtlichen der Herr Die Kirche war urſprünglich Filial der Hauptkirche zu

ſchaft Lobenſtein nebſt einigen geſchichtlichen Bemerkungen nad) Frieſau , das i. J. 1616 an die Herrſchaft Greiz (Reuß ä. L.) fiel.

der Kirchengeſchichte wiedergegeben werden, ſoweit ſie nicht Seit dem Jahre 1745 iſt Ebersdorf von der Parochie Frieſau

ſchon im „ Kirchen -Dendmahl“ enthalten ſind.
abgetrennt und hat eignen Pfarrer. Seit 1678 war Ebersdorf

Reſidenz der Ebersdorfer Linie, abgezweigt von dem Gräflich
1. Lobenſtein .

Reuß- Plauiſchen Hauſe Lobenſtein ; 1720 wurde ein Hofprediger

Zur Zeit der Einführung der Reformation hatte die Lobens
angeſtellt, 1733 ein Raplan dieſem beigegeben .

ſteiner Kirche vier Filialkirchen , nämlich in Schönbrunn, Unter
a ) Die Dorfprediger waren (mit Dienſtſit in Frieſau ) :

lemniß, Heinersdorf und Oberlemniß. Es waren bis dahin an
Fabian Boigtsberger. Dieſer iſt bey der Reformation

geſtellt ein Paſtor und drei Vikare. Bei der Reformation

wurden als Geiſtliche ein Paſtor, der zugleich Superintendent befunden, dahero auch bey ſeinem Amte gelaſſen worden. Er
ziemlich geſchickt und zu der evangeliſchen Lehre ſehr geneigt

ſein ſollte, und ein Diakonus eingeſeßt. Die Kirchen in Heinerg
hat ſich auch ſo bald, in Beyſeyn derer Herren Viſitatorum , ſeine

dorf und Oberlemnit wurden von der Parochie Lobenſtein abs
bisherige Köchin zur Ehe geben laſſen . “

getrennt und zu einer beſondern Parochie gemacht. Eingekircht Erhard Tiller.

nach Lobenſtein waren noch Neundorf, Haueiſen (jekt Ortsteil
Johann Fiſcher, vorher Diakonus zu Lobenſtein.

von Saaldorf a. d . S.) und verſchiedene Vorwerke, Hämmer und
Michael Tiller , des Vorvorigen Sohn ; 1607 Pfarrer zu

Mühlen. Später wurde noch ein Subdiakonat begründet und . Harra ( 1. u. ) .

dieſes dem Rektor der Stadtſchule in Lobenſtein übertragen, M. Martin Öttler 1607, vorher Pfarrer zu Altengeſees
ſchließlich aber von dieſem Amte abgetrennt und ſelbſtändig

( f . u . ), † zu Frieſau 1620 .

gemacht.

a ) Die Paſtoren und zugleich Superintendenten in
M. Georg Richter 1620, vorher Pfarrer in Remptendorf

(Reuß ä . L. ). + zu Friejau 1639 .

Lobenſtein nach Körber waren :
Michael Buchenröter , Theol . Stud. 1639; 1646 Inſpektor

Gottfried Valentin Orlich 1729, vorher Pfarrer zu Naitſcha
und Paſtor „ zu N. in Franken “ .

(Reuß ä. L.) , † 1766 .
Samuel Reinhold , Theol. Stud . 1646 ; ſpäter Pfarrer in

Georg Adam Neithard 1766, vorher Archidiakonus in
Zeulenroda ( Reuß ä. L.).

Lobenſtein .
Heinrich Perthes , Theol . Stud . 1660, † in Friejau 1704,

b) Archidiałonen nach dem Jahre 1717 waren : 75 Jahre alt.

Johann Friedrich Heumann 1713, vorher Diakonus in
Joh. Caſpar Jahn aus Unterwürſchnit bei Ölsnit, Theol .

Lobenſtein, † daſelbſt 1728 .
Stud . 1705 ; 1745 von der Seelſorge in Ebersdorf befreit (1. o .)

Johann Erhard Schwark 1728, vorher Diakonus in Lobens
und auf Frieſau beſchränkt, daſelbſt † 1748, 74 Jahre alt.

ſtein , bekam „Alters und anderer Umſtände wegen “ i. g. 1747
Von 1745 an in Ebersdorf allein :

einen Subſtituten, nämlich Georg Adam Neithard (ſpäteren M. Chriſtoph Friedrich Steinhofer 1745, vorher Hof

Diakonus), ſchließlich wurde er gänzlich vom Dienſte entbunden
prediger in Ebersdorf, „ trat ſeinem Successori ao. 1746 frey.

und lebte als Privatmann in Lobenſtein . willig das Amt ab. “

Johann Georg Müller 1748, vorher Diakonus in Lobens
Joh . Heinrich Preininger 1747, vorher Hofkaplan daſelbſt,

ſtein , † 1761 .
blieb dies auch 1747, + 1763.

Georg Adam Neithard 1761 , früher Subſtitut des Vors Gottlieb Reinherz Schäfer 1763, zugleich Hofprediger,

vorigen, dann Diakonus, 1766 Superintendent (1. o . ) .
vorher Pfarrer zu Frieſau , † 1774.

Anſelm Franz Herterich 1766, zuvor Pfarrer in Titſchen
Georg Friedrich Kirſch 1775, zugleich Hofprediger, vorher

dorf (ſ . u . ) .
Pfarrer zu Tiſchendorf (f. u.) , erhielt 1776 das Prädikat als

c) Diakonen nach dem Jahre 1717 waren : Hofprediger.

Johann Erhard Sch w a rß 1713, vorher „Informator der b) Die Hofprediger waren :
Hochgräfl. jungen Herrſchaft " in Lobenſtein , 1728, Archidiafonus

Heinrich Schubert, Theol . Stud . 1720, vorher Informator

daſelbſt (f. o .).

Joh. Georg Müller 1728, zuvor Rektor daſelbſt, 1748
der Hochgräfl. Kinder zu Röſtrik (mit Gütern abgefundene Seiten

linie des Hauſes Reuß) , 1726 Oberpfarrer zu Potsdam.
Archidiafonus ( 1. o. ).

Chriſtian Löfler 1726, vorher Pfarrer zu Eibichsheim in

Georg Adam Neithard 1748, „von der Burg “ (wohl aus
Franken , „ hatte den Titel als Vicarius des Hofpredigers" in

Burgk a. d . Saale, Reuß ä. L.) , 1744 Konrektor undKolaborator
Ebersdorf, 1727 Pfarrer in Titſchendorf (1. u . ) .

an der Schule in Lobenſtein , 1747 Subſtitut des Archidiakonus
Andreas Laurentius Geiler 1727 , vorher Pfarrer in

Schwark, 1761 Archidiakonus (1. o . ) . Gahma ( u . ) , 1731 Pfarrer in Zoppoten (Reuß a. L.) .

Lorenz Gottfried Hennig (er) 1761 , vorher Pfarr-Subſtitut M. Joh. Peter Sigmund Windler , „ Theol. Stud . und
in Heinersdorf (1. u.), 1763 Pfarrer in Frankenthal bei Gera

bisheriger Magister legens in Jena" , 1731 Hofkaplan ; legte 1734

(Reuß i. L.) .
dieſes Amt nieder ; ſpäter Superintendent in Stollberg.

Johann Gottlob Jung 1764, von Gera.
Chriſtoph Friedrich Steinhofer, „Theol . Stud. und ge

d) Hofprediger gab es zu Lobenſtein in den Jahren 1723
weſener Repetend in Sübingen “, 1733 Hoftaplan neben dem

bis 1742 ; 1723 wurde ein ſolcher angenommen, da Herr Vorigen , 1734 Hofprediger, 1736 in Sübingen ordiniert. Bey

Heinrich XV. Reuß, Graf von Plauen , dem öffentlichen Gottes
Vermehrung der Hofgemeinde brachte er eß bey Hochgräfl. gnäs

dienſte nicht mehr beiwohnen konnte. Sie waren : digſter Landesherrſchafft dahin , daß ihm ao . 1744 ein Hof.

Friedrich Eberhard Collin 1723, vorher Prediger in der

Grafſchaft Wertheim , † 1725 in Lobenſtein .
Diaconus adjungieret wurde. “ Dieſer iſt

Joh . Heinrich Preiniger 1744, vorher Garniſon - Prediger

Gottfried Höfer 1727, vorher Pfarrer in Altengeſees ( . u . ),

kam 1730 „als lutheriſcher Prediger nach Cöthen" (Anhalt).
zu St. Goar am Rhein, 1747 zugleich Dorfpfarrer in Ebersdorf

( 1. o .), † 1763.

* ) In der Schloßbibliothek auf Schloß Oberſtein bei Gera, Reuß j . L.
3. Altengefees nebſt der Filialkirche Lothra.

(verwaltetvom Fürſtl. Rentamte in Untermhaus bei Gera) . Johann Püffel , wurde bei der Reformation als Pfarrer

U
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waltete, 1715 zum Diakonus erklärt, 1717 Pfarrer zu Cauls

dorf wurde.

Georg Michael Laurentii 1715, vorher Pfarrer zu Tütt

leben (S.-Cob.-Gotha) , 1716 Pfarrer zu Roben (R. I. L. ) .

Johann Chriſtoph Orlich , Theol . Stud . 1716 ; 1725 Super

intendent zu Greiz (Reuß ä. L. ) .

Andreas Laurentius Feiler 1726, vorher Pfarrer in Triebes

( Reuß i. L.) , 1727 Hofprediger in Ebersdorf ( 1. o . ) .

Joh . Conrad 3 em bích 1727 , vorher Pfarrer zu Sitichen:

dorf, † in Gahma 1754 .

M. Chriſtian Jacob Erhard 1755, vorher Pfarrer zu

Sitſchendorf.

»

„ geſchickt" befunden und in ſeinem Amte belaſſen, † in Alten

gejees.

Die nächſten Nachfolger ſind nicht bekannt . Später

M. Martinus Öttler , wurde 1605 von dem Patron

Chriſtoph von Waßdorff eigenmächtig abgeſekt, aber auf Er

kenntnis einer kaiſerlichen Kommiſſion von den Herren Reuß

reſtituiert. „Der Patronus bemühete ſich , an deßen Statt M.

Johann *) Leutthier , einen Studioſum von Neuſtadt (a. d .

Orla ?) , eigenmächtig einzuſeken , konnte es aber nicht effektuieren .“

1607 Öttler nach Frieſau verſeßt.

Philipp Thannemann 1607 , vorher Subſtitut in Frieſau ,

† in Altengejees (1624 ?).

Matthias Oberlein 1624 , vorher Subdiakonuß und Rektor

zu Lobenſtein , 1642 Pfarrer in Harra (1. u . ) .

Balthaſar Berger , Theol . Stud. 1643, † 1666 in Alten.

gejees.

Valentin Bauer , Theol . Stud . 1666 ; 1670 Diakonus in

Lobenſtein .

Joh. Caſpar Müller 1670, vorher Rektor in Lobenſtein ,

1677 Archidiakonus daſelbſt .

Joh. Georg Faber 1677, vorher Archidiafonus in Lobenſtein ,

1681 nach Wurzbach (f . u. ) .

Joh . Michael Leukart 1681 , vorher Pfarrer in Fröſſen

(Reuß i . L.) , † 1688 in Altengeſees .

Joh. Wolffgang Körner 1688, vorher Diakonus in Bram

bach (Sachſen ), † in Altengeſees 1713.

Gottfried Höfer 1715, aus Greiz (Reuß ä. L.), „wurde,

nachdem die adel. Patroni bey der Widerbeſtellung in einen

Zwiſt gerathen, u . die Pfarr über 2 Jahr vacantgeweſen, von

der Hofgräfl. Vormundſchafft zu Ebersdorf ex officio beſtellet ,“

1727 Hofprediger von Lobenſtein (1. o . ) .

Heinrich Carl Weingarten , von Leutenberg (Schw.-Rud . )

gebürtig , Theol . Stud . 1727 , † 1755 „ daſelbſt“ (wohl Alten

geſees).

Joh. Tobias Schwark 1756, aus Lobenſtein, vorher Rektor

zu Heeringen ( im Schwarzburgiſchen “), wahrſcheinlich bei Sanger

hauſen, Reg.-Bez. Merſeburg .

4. Gahma nebſt dem Filial Shimmendorf.

Johann Brüdner , wurde bei der Reformation „ ziemlich

geſchickt“ befunden und im Amte belaſſen, † bald darauf hierſelbſt.

Bartholomäus Donner der Ältere,

Bartholomäus Gröſchner ,

Johann Zind ,

Bartholomäus Donner der Jüngere, wurde 1573 von

denen von Vikthum (die wahrſcheinlich das Patronat hatten) ,

„ weil er ihr Vorhaben wieder die rechtmäßige Landesherrſchafft

nicht gut heißen wollte,“ abgeſett, bald darauf von ihnen aber

wieder aufgenommen ( f. u . ) .

Chriſtoph Krüger , vorher Pfarrer in Ruppersdorf (1. u .) ,

1753 von denen von Vikthum an Stelle des Vorigen berufen ,

1754 nach Harra als Pfarrer.

Bartholomäus Donner (der Vorvorige) 1574 wieder eins

geſett ; 1592 bekam er, weil alt und ſchwach , einen Subſtituten ,

† in Gahma.

Johann Pfeiffer 1592, vorher Kantor in Lobenſtein,

Subſtitut des Vorigen, ſpäter Nachfolger, † in Gahma.

Simon Brandſtätter 1601, vorher Diakonus in Lobens

ſtein , 1611 Pfarrer in Saalburg a . d. Saale .

Tobias Zopf 1611 , vorher Kantor in Lobenſtein , † 1613

in Gahma.

Erasmus Preßichmann 1614 , vorher Hofdiakonus in

Gera (Reuß j. L.) . „Und weil gleich damahls die Peſt in Gera

graſſirte, und der Landesherr, ſo damals hier oben , zu Lobens

ſtein und Saalburg, reſidirte, in Gera keines Hof-Diaconi be

durffte, ward er von Ihm nach Gahma beruffen , “ † daſelbſt 1649.

Johann Meuſchlißer *) 1649, vorher Diafonus in Saal.

burg, 7 in Gahma 1686 .

Joh. Jacob Spindler 1687 , vorher Diakonus in Lobens

ſtein ; 1706 ließ er ſich „ in ſeinem Alter“ ſeinen Sohn Chriſtian

Ehrenfried Spindler , Theol. Stud . , ſubſtituieren , der auch nach

ſeines Vaters Tode (1710) noch eine Zeit lang das Amt ver

5. Harra.

Georg Werner , ein alter, ungeſtalter gebrechlicher und

dahero zu dienen unvermögender Mann “, katholiſcher Geiſtlicher,

bekannte ſich bei der Reformation zur evangeliſchen Konfeſſion ;

daher erhielt er teils vom Rittergute Blankenſtein (a. d . Saale,

ſüdlich von Harra ), teils vom Nachfolger den notdürftigen Unter

halt bis zum Tode.

Georg Jordan ,

Georg Weidenblatt ,

Benedict Kürzel , 1560 Pfarrer zu Schwand (Mittel- ,

Oberfranken ?)

Martin Volcmar, vorher Diakonus in Lobenſtein , 1574

Superintendent daſelbſt.

Chriſtoph Krüger der Ältere 1574, vorher Pfarrer in

Gahma, † 1598 in Harra.

Michael Krüger , des Vorigen Sohn, 1598, vorher Pfarrer

in Ruppersdorf (1. u . ) , † 1606 zu Harra .

Michael Tiller 1607, vorher Pfarrer in Frieſau , † 1610

in Harra .

M. Johann Tiller , ſein Sohn, 1610, vorher Tertius an

der Landſchule zu Gera (Reuß j . L. ) , † 1622 in Harra.

Sebaſtian Gröſchner 1622 , vorher Archidiakonus in

Lobenſtein , † 1626 in Harra .

Chriſtoph Krüger der jüngere, Sohn der Michael Krüger

( . o. ) , 1626, vorher Archidiakonus zu Lobenſtein , 1642 nach

Heinersdorf ( 1. 1.) verſetzt.

Matthias Oberlein 1646, vorher Pfarrer zu Altengefees

(1. o .) , † 1646 in Harra.

Joh . Rauh 1646, vorher Archidiafonus zu Lobenſtein ,

† 1656 in Harra.

Heinrich Hanf 1656, vorher Archidiakonus in Lobenſtein,

† 1662 in Harra.

M. Joh. Röcher 1662, vorher Diakonus in Lobenſtein , † 1688

in Harra.

Martin Knorrenſchild *) , Theol . Stud . 1688 , † 1709

in Harra.

Joſeph Heinrich Köcher 1709, vorher Archidiafonus in

Lobenſtein, erhielt 1738 „ Alters und Unvermögens halber“ einen

Subſtituten, † in Harra 5. 8. 1739.

Joh. Paul Federlein, Dezbr. 1738 Subſtitut des Vorigen,

1740 Pfarrer in Harra, vorher Rektor in Lobenſtein , † 15. 11. 1754

in Harra.

Auguſt Philipp Soldan aus Wetzlar 1755, vorher am

Lobenſteiner Hofe Hochgräfl. Informator bei Herrn Heinrich I. ,

† 7. 2. 1784.

6. Heinersdorf mit der Filialkirche Oberlemnit,

ſeit 1546 beſondre Parochie, vorher nach Lobenſtein eingepfarrt.

Laurentius Schneider 1546 , erſter Pfarrer zu Heinersdorf,

vorher Diakonus in Lobenſtein .

Wolfgang Heinbogen , vorher Diakonus in Lobenſtein,

1548 Pfarrer in Leheſten (S.-Meiningen).

Bartholomäus Groh 1548, vorher Rektor in Lobenſtein ,

1573 „von denen Vikthumen, weil er in ihren Rath wieder den

Landesherrn nicht willigen wollen, von ſeinem Amte verſtoßen ,“

† 1575 in Oberlemnik „ auf ſeinem daſelbſt erkaufften Güthlein. “

Caſpar Feiſtel 1573 ; 1577 ,vom Herrn Reußen zu Gera

removiert. “

Johann Mahr 1577, aus Franken kommend, † 1604 in

Heinersdorf.

*) An andrer Stelle Joachim genannt.

*) Wohl Möſchlißer, von Möichlit, Dorf des Fürſtentums Reuß ä . L.

bei Schleiz (Reuß i . L.),

*) Der Name Knornſchild und Knörnſchild tommt jetzt noch im ober

ländiſchen Bezirke des Fürſtentums Reuß j . £ . vor.
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Chriſtian Erhart Sorge 1767, vorher Rektor in Lobenſtein .Heinrich Hanf 1605, vorher Schulrektor zu Gera, bekam

1636, weil alt und unvermögend, einen Subſtituten ; † 1637.

Joh. Rauh , Theol . Stud ., 1636 Subſtitut des Vorigen ,

1637 Pfarrer ; 1641 nach Lobenſtein als Archidiakonus, dann Harra .

Chriſtoph Krüger 1642 , vorher Pfarrer in Harra (1. o .) ,

1651 aus ſeinem Dienſte entlaſſen.

Johannes Bleidner 1651, vorher Kantor in Lobenſtein ,

† 1681 in Heinersdorf.

Joh. Friedrich Heumann 1681, vorher Rektor in Loben

ſtein , 1687 Diakonus ebenda .

Gottlieb Martius 1687, vorher Pfarrer zu Triebel bei

Ölsnik, † 1723 in Heinersdorf.

Heinrich Martius, Theol . Stud ., Sohn des Vorigen , ſeinem

Vater als Diafonus adjungiert, nach deſſen Tode 1723 Pfarrer,

erhielt 1756 einen Subſtituten und nach deſſen 1758 erfolgtem

Tode einen anderen in Lorenz Gottfried Henniger aus Gera.

Als dieſer 1761 Diakonus zu Lobenſtein wurde, verrichtete Mars

tius ſein Amt wieder allein .

>

7. Langgrün,

Filial von Seubtendorf , das früher zur Herrſchaft Schleiz,

dann zur Pflege Saalburg (Herrſchaft Gera) gehörte .

Zur Zeit der Reformation war Aegydius Krupfgank *)

Pfarrer zu Seubtendorf, ſomit auch zu Langgrün . Dieſer er

bote ſich zwar, die päbſtiſchen Greuel fahren zu laßen . Doch

weil er ſich weder im Chriſtenthum noch in der Gelehrſamkeit

allzu hoch verſtiegen , wurde er des Amts entſeket, und im Cloſter

bey Saalburg ad dies vitae unterhalten . Er bekannte denen

Herren Viſitatoribus, daß er in 26 Jahren keine Bibel gehabt

oder geſehen . “ An ſeiner Stelle kam

Gallus Goldhahn , „wegen ſeiner guten Gelehrſamkeit

bald weiter befördert. “

n

4

*) Der Name Krüpfgans fommt jetzt in Schleiz und ſonſt noch vor.

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge .

Buchenröder. von Lindenfels.

Der Pfarrer Michael Buchenröder aus Hellingen (Amt Mercurii 26. 1. 1718 v. L. Carl Urban contra Brandenburg

Heldburg) ladet mit Schreiben vom 23. Jan. 1680 Schultheiß, Bayreuth, wie auch Regierung u. Beamte zu Weydenberg , das

Zwölfer und Gemeinde in Hellingen zu ſeiner am 27. Januar 1680 Zunft - Zwangsverbot, alles Handels und Wandels, auch freyen

„mit Herrn Johann Spülers , letztmahls bey Herzog Friedrichs Unterhalt der L. Untertanen betr. (sive impetrantischer Anwalt

Hoch - Fürſtl: Durchl : zu Gotha Leib - Compagnie geweſenen Wacht- Peter Friedrich v. Klerff sub 7. huius conquerendo über ver

meiſters, und der Zeit wohl-benehmten Gaſt-Wirths zum güldenen ſchiedene ungemeine Bedrängniſſe u . Eingriffe) supplicat...

Stern in Heldburg , mittlern lieben Tochter, Jungfer Margarethen pro ... decernendo Mandato cassatorio et de non amplius

Dorotheen “ ſtattfindenden Hochzeit (zweite Ehe) ein (Gemeindes violenter turbando vel impediendo liberum commerciorum usum

archiv Hellingen ). nec contra Privilegia Caesarea cogendo subditos ad alienas

Hildburghauſen. Regierungslandmeſſer Zimmermann. tribus et desuper praestando cautionem c. c. Urteil : Fiat petitum

Mandatum reſp . sine et cum clausula sub poena decem Marcarum

von Hopfgarten . von Derben. von Liebherr. Weſtphal. auri et termino duorum mensium annexa citatione solita Frank

In der St. Nicolaikirche in Wismar iſt vor kurzem eine Wilderich von Wenßhengen. Qu. Schl. Arch . Guttenberg B.1 7,2 .

eingefallene Begräbnis -Gruft wieder in Stand geſekt und die
Adel . Fam. Lindenfels.

früher an den jetzt vermoderten Särgen befindlichen Metallplatten
München. Erich Frhr. v . Guttenberg.

mit Inſchriften ſind in einer Seitenkapelle der Kirche befeſtigt Sobbe.

worden. Es finden ſich folgende Inſchriften : Jn die Bürgerſchaft der Stadt Soeſt wird 1477 aufgenommen

Frau Hauptmännin Magdalena von Hopfgarthen , geb. von Schack, Dyrich Sobbe . Bürgſchaft leiſten dabei : Johan Bruſewalt und

geb. 1. Spt. 1722, geſt. Wismar 2. Juni 1795 . Hermann Sobbe. 1510 wird Steffen Sobbe aufgenommen. 1515

Chriſtian Auguſt von Liebherr , Erbherr auf Steinhagen , geb.
leiſtet eine Bürgſchaft Hinr(ich ) Sobbe. - Stadtarchiv Soeſt VIII,48 ;

Liber civium , Bd. 3 .
17. Jan. 1739, geſt. 18. Dez. 1803.

Frdr. von Klode.

Dorothae Chriſtiane Weſtphal, geb. 14. April 1793, geſt.
von Stein.

19. April 1813.
1658. 30. 12. Der Romdt. der Feſte Plaſſenberg 6. Kulm

bach v. Muffel ſchreibt an Georg Enoch v. Guttenberg : „Der

Herzoglich Mecklenburgiſcher Hofjagdmeiſter Gideon Hellmuth Bräutigam Lorenz von Stein , der in 3 Wochen ſeine Ehe

Ernſt von Hopfgarten, Erbherr auf Maslow in Meclbg . , geb. fröhlichkeit anſtellt, hat zum Anfang oben wenig Glück, indem

Guſtewell 13. Oct. 1736, geſt. Wismar 20. Oct. 1798, vermählt vergangene Wochen ſeiner Schweſter Kind u. geſtern Herrn Hofs

1. Dez. 1780 mit Suſanne Franziska von Oerken aus dem richters Stein einziges, einer ſchönen Roſen gleichendes Töchterlein

Hauſe Roggow , geb. 7. April 1760, geſt. Wismar 17. Mai 1811 ; auch verblichen "

Vater von 9 geliebten , 3. Teil nur noch ſtammelnd Vater Qu.: Schl. Arch . Guttenberg A II . Georg Enoch 3 a 4 ,

rufenden Kinder “. | Erbſchaft Ehnes / .

Dr. Fr. Wecken . München . Erich Frhr. v . Guttenberg.

Rundfragen und Wünſche.")
Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen .

Nr. 327. v. Adelibſen, v. Bartensleben, v. Carlowit, thaſar Joachim v . H. zu Calbe , deſſen Eltern George a . Seiffers

b . Grünberg, b . Haugwit, b. Miltit, v. Prösfelden , b. Raus dorf • Eliſabeth v . Miltiß [ deren Eltern Hans v . M. a . Zadel

tenberg, v. Veltheim, v . Saldern, v. Schenk, v. Alvensleben.
o Anna v . Grünberg , Großeltern Caspar v. M. a. Batzdorf

oo v . Prösfelden ) , ſeine Großeltern Chriſtoph Maria v .

Zur Vervollſtändigung e . Ahnentafel erbeten Nachrichten Carlowik. Mutter : 2. Sophie v . Veltheim , deren Eltern

ſowie Ahnen der Anna Margaretha v . Haugwiß , oo Schwed. Günzel v . V. o Lucia v. Rautenberg (Mutter v . Adelibien
Generalfeldmarſchall Carl Guſt. Graf Wrangel. Vater : 1. Bal- Großmutter v . Bartensleben , Großm . mütterlicherſ. v . Sal.

* ) Bei bem fteten Unſchwellen der Eingänge unter dieſer Aberſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften

Abonnenten , Lejer und Freunde, die Anfragen möglichſt turz zu geſtalten ,und werden gern , ſoweitangängig, helfend mitwirken . Wir veröffentlid,endieAnfragen

koſtenfrei, ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pig .zu berechnen . Im Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend , bejonders die Namen möglichſt deutlich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Druďfehler nicht vermeiden laſſen .
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dern ), Großeltern Buſſe v. V. oo v. Schenk , Urgroßeltern Güns

zel v . V. oo v . Alvensleben.

Reval , Narvſche Str. 34 . Dr. Alerander v . Pezold .

Nr. 328. Aviani.

Das älteſte Kirchenbuch in Clodra ( S.-W.) iſt 1610 „ nach

dem Rate Aviani zu Leipzig “ angelegt worden . Wer war dieſer

Aviani ?

San Iſidro FCCA . Prof. Dr. Herbert Koch.

Nr. 329. Becker. Schmiedige.

Vorfahren geſucht von Heinrich Wilhelm Becker (1680 bis

1769) Prediger in Weſten, Grafſchaft Hoya , u . ſeiner Gem. Joh .

Caroline Schmiedige ( 1690—1730 ).

Marburg , Kugelgaſſe 1 . G. Schmidt.

Nr. 330. Braun. v . Srew.

Ahnentafelergänzung geſucht für : 1. Henning Anton Ulrich

Braun , * 1. 9. 1704 zu ? , hann. Generalleutn . D. Art. u . Rom

mandant v. Harburg, † 12. 12. 1780 Harburg. 2. Dorothea

Eliſabeth v . Trew , * ?, ?, † vor 1762 31 ? . 3. Otto Ernſt

Braun , Oberſtleutn . d . Art., * ?, † 1730-40 Celle . 4.-6 . ?

7. Ernſt Braun, * 1. 3. 1635 zu ? , Stückoffizier in Celle, Venedig ,,

Kandia , Danzig, zul. Art. - Kommandant zu Hannover, † daſ . 16.5 .

1707. 8 .-- 14 . ? 15. Ulrich Braun, * ? (deutſch ! ) ſchwediſcher

Dragoneroberſt nachgewieſen 1628-1650 , † ?. 16. Margarethe

v . Ohr, * † ?. 17. ff . ? . Braunſches Wappen : wagrecht

geteilter Schild, oben weißer Hirſch wachſend in rot. Feld, unten

3 Kleeblätter aus grünem Hügel in weißem Feld.

3 wiđau. Landger.-Rat Dr. Förſter.

Nr. 331. v. Büſſow ( Pommern ).

Ausgeſtorben 1633. Nachrichten über die Familie erbeten .

Welches Wappen führten die Büſſow ?

Berlin - Wilmersdorf, Duisburgerſt . 7. D. v . Vangerow.

Nr. 332. Chevaliers du glaire aux Inflantos .

Wo kann man über dieſe chevaliers etwas erfahren ? Für

jeden Wink iſt dankbar die Schriftleitung.

Nr. 333. Drudſchrift.

Geſucht e . verſchollene Druckſchrift: Genealogie der Achter

manns, Helmſtedt 1675 .

Marburg, Rugelgaſſe 1 . 6. Schmidt.

Nr. 334. Ebel. Thöl .

Erbitte Angaben über Träger dieſer Namen , Fam. -Geſch ,

Stammliſten , Wappen uſw. Wann u . wo iſt das im Siebmacher

Band V Abt. 2 verzeichnete Wappen Ebel verliehen ? Porto

wird gern erſtattet . Ev . Gebühren nach vorher . Uebereinkunft.

Dortmund, Roſenthal 22.
Albert Ebel

Nr. 335. Gebhardi . Huth.

Carl Ludw. Aug. G. , † 1812, Oberſtallmeiſter Darmſtadt,

om . Elif. Frid . Huth. Wo wäre Näheres über Erſteren zu

erfahren ?

Leipzig , Königſtr. 7 c III . P. v. Gebhardt.

Nr. 336. Haſenclever. Mud v. Mudendorf.

Porträt des Peter Haſenclever (1716--1794) zu kaufen

oder zu kopieren geſucht. In welcher Bibliothek iſt zu finden :

Muck v . Muckendorf, H. J. Mucciana. Gründlicher Bericht

von dem Muckiſchen Geſchlecht; Nachricht von dem Nit'ſchen

Milius'ſchen u . Gerſtmann'ịchen Geſchlechte. 2. (Angeführt in

Gundlach), Bibl. Famil . nob. 3. Aufl. 1897 , S. 708 ).

Dresden - A . 16, Striejenerplatz 11 . Hugo Gerſtmann .

Nr. 337. Helmrich. Mittelſeifer. Schumann. Urlau. Scheibe.

Tümler. Hörſchelmann .

1. Eltern des Glorich (Glorch , Glorius) Helmrich , † 16. 4.

1586 in Neuſtadt a . D. , (um 1564) wann ? wo ? mit ? Herkunft

anſcheinend Franken . 2. Johannes Helmrich , * 1636 in Neu

ſtadt a . O. , † 1686 ebenda, oo (um 1658) wann ? wo ? mit ?

3. Johann Mittelſeifer , Pfarrer in Tippeldorf, † vor 1687,
* wann ? wo ? † wann ? wo ? oo mit ? - 4. Eltern der Sophie

Dorothee Henriette Schumann, * 1751 wo ? um 1776 wo ?

mit Johann Chriſtoph Friedrich Helmrich in Neuſtadt a . D.

5. Eltern des Johann Friedrich Benjamin Urlau , * 1764 wo ?

( Thüringen ? ), † 1827 in Jena. --- 6. Eltern u . Gattin des Joh.

Gottlieb Scheibe, * 1741 wo ? (Thüringen ?) , † 1789 in Steud

nik . 7. Eltern u . Gattin des Simon Tümler, † vor 1717 in

Gröben . 8. Eltern u . Gattin des Johann Heinrich Hörſchel

mann in Eiſenach , † a wann ? wo ?

Liegniß. Helmrich , Kgl. Baurat.

Nr. 338. Herrenſchmidt. (United States ) .

1. Johann Adam Herrenſchmidt, * Saarunion 4. 1. 1807 ,

oo † wann ? wo ? in den Vereinigten Staaten. Hatte 1861 den

Krieg mitgemacht u . ſoll vom amerikaniſchen Staate penſioniert
geweſen ſein - † wahrſcheinl . nach 1876 . 2. Edouard Herren

idhmidt, * Saarunion 6. 8. 1832, 30g nach den Verein . Staaten

von Amerika wo ? † wo ? wann ? no wo ? wann ? mit ? † gegen

1858 u . ſoll 2 Kinder hinterlaſſen haben .

Die Schriftleitung.

Nr. 339. Heydenreich - Heidenreich.

Wer waren die Eltern des Piarrers Johann (es ) Heyden

reich ( Heidenreich ) in Barby ? Wann u . wo iſt er geboren ?

Wie hieß ſeine 2. Gemahlin ? Wann u . wo vermählte er ſich

mit dieſer ? Wann u. wo iſt die 2. Gemahlin geb. ? Johann (es )

H. war 1627 Pfarrer an der Kirche zum heil . Geiſt in Halbers

ſtadt , 1627–46 Pfarrer in Walternienburg u . 1645-64 Diakonus

in Barby a . Elbe , Reg . -Bez . Magdeburg. Von 1644-64 joll er

außerdem Pfarrer in Pömmelte bei Barby geweſen ſein . Er

ſtarb nach dem Kirchenbuche Barby im Alter von 64 J. u . ward

daſelbſt am 18. 12. 1664 beerdigt , muß alſo 1600 geboren ſein .

Jſt der 1664 im Alter von angeblich 64 Jahren verſtorbene

Pfarrer Johann (es ) in Barby etwa identiſch mit dem am 27. 6 .

1604 zu Torgau getauft. Johannes Heidenreich (Heidrich ) ? Dann

wäre der Pfarrer Johannes H. bei ſeinem Tode allerdings erſt

60 Jahre alt geweſen . Wie ließe ſich dieſe Differenz erklären ?

L. -Connewik , Kochſtraße 115 .

Ober -Reg . -Rat Prof. Dr. Heydenreich .

Nr. 340. Heydenreich , Hay-, Heidenreich , Mathias von

Haydenbergk, (von) Gurid (Gurig) , von Rechenberg .

Der Kaiſerl. Zollamtsgegenſchreiber zu Budiſſin (Baußen )

Bernhardt Haydenreich wurde vom Kaiſer Rudolf II . mit dem

Prädikat „ von Haydenbergť“ nobilitiert ( Prag 3. 1. 1608 ). Wap

pen : Schild , unteres Feld golden mit e . blauen doppelten Lilie ,

oberes Feld blau mit e . gelben od . goldenen Löwen, auf d . Schild

Stechhelm mit Krone , darüber das Vorderteil des Löwens , Helm

decken blau -gold . Ich bitte , mir über die Angehörigen des pp .

B. H. v . Haydenbergk insbeſ. Vorfahren väterlicherſeits u . Nach

kommen in der männlichen Linie Mitteilung machen zu wollen.

Ein Bernhardt H. war 1611-1629 Mitglied des Baukner Rats

kollegiums, 1621 wird Bernhardt H.'s des Jüngern Witwe er

wähnt. pp . Bernhard H. war anſcheinend verwandt mit Hans

von Rechenberg zu Medewitz. Seine Ehefrau war vermutlich e .

geb. (von ) Gurick (Gurig) oder e . geb. Mathias gen . Gurig.

Leipzig , Schulſtr. 1 1. Rechtsanw . Dr. jur. Heydenreich.

Nr. 341. Jđe. Hindenburg . Quaſſowski. Seegers. v. Zieten.

v. Wüſtenhoff. Dallmer. Nikolai . Glogau.

1. Chriſtoph Friedr. Jđe , Leutn . a . D. u . Strandinſpektor,

† 4.5.1780 in Wilkau (Pfarre Germau , Oſtpr . ) ...mit Ratha

rina Eliſabeth Hindenburg , † 15. 2. 1793 in Germau. Geburts

daten ? Eltern ? – 2. Amalie Charlotte Henriette Quaſſowski,

* Palmnicken 27. 3. 1775 , † ?, ... mit ... Seegers , * ?, † ?

Tochter oo mit Rittmeiſter v . Zieten. 3. Anaſtaſia Emilie

Friedericke Quaſſowski , um 1800, 00 .... mit ... v . Wüſten

hoff , Oberförſter ; Tochter Eveline oo mit ... Dallmer ,

Oberregierungsrat in Gumbinnen. 4. Pupillenrat .. Nikolai,

* Königsberg ... 1682, † ? , ... mit ... v . Glaſow ? Tochter

Katharina * ?, † ?, 00 ... Friedr. Glogau, Kriegsrat i. Königs

berg . Ergänzung u . zu 1-3 auch Nachkommen erbeten.

Berlin -Grunewald , Plönerſtr. 1 . H. W. Quaſſowski.

Nr. 342. Klappenbach.

Nachrichten geſucht über Vorkommen u . Träger des Namens

Klappenbach (auch Klapfenbach, Klaffenbach), Claffenbad) und

ähnlich )

Jena stud . med. W. Klappenbach .

Nr. 343. v . Kobe. v. Münchhauſen.

Catharina v. Kote , † Errleben 23. 4. 1547 , o Hans von

Münchhauſen -Hattenſen , † 1547 ( in der Schlacht geblieben ?)

Bitte um Vervollſtändigung bezw . Berichtigung bezl. Daten u.

Ort von Geburt, Tod u . Vermählung.

Potsdam , Viktoriaſtr . 17 . Hauptmann a. D. H. v. Koge.

1

*

*

*

身
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Nr. 344. Krahn. Krat.

Erbitte Nachrichten über die Vorfahren von Maria Krahn

† 11. 12. 1685, Witwe des am 17. 3. 1677 geſt. Bürgermeiſters

Johann Jakob Krak in Stendal.

Hamburg . Erwin Bredwoldt.

Nr. 345. Georg Wilhelm Lezius.

Georg Wilhelm Lezius, Anhalter Förſter ,auf dem Fürſten

hofe “ , von 1767 an Holzförſter in Krumbholz u. Keſſelbuſch bei

Bernburg , trat 1786 82 jährig in den Ruheſtand. † Bernburg

St. Marien 16. Mai 1797 im 92. Lebensjahre . Lebrecht Friedrich

Lezius, Kaufmann in Greppin bei Bitterfeld iſt ſein Urenkel.

Georg Wilhelm Leziuß iſt nicht zu verwechſeln mit dem jüngeren

Georg Wilh. Lezius, der e. Sohn des Johann Ehrhard Lezius

(urſprünglich Letz ) war u . in Bernburg geboren iſt. Der ältere

Georg Wilhelm iſt nicht in Bernburg geboren. Vielleicht iſt er

e. Sohn des Förſters von Aderſtedt. Findet ſich in den Kirchen

büchern der Aderſtedtbenachbarten Gemeinden eine Notiz über ihn ?

Königsberg i . Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius.

Nr . 346. Lichtenberger.

1585 ſoll der bekannte Hofaſtrolog Kaiſer Friedrichs III .

Johannes Lichtenberger , für ſeine Verdienſte um Kunſt u.

Wiſſenſchaft e . Wappenbrief erhalten haben . Eine Familie i. d .

Rheinpfalz iſt im Beſitz dieſes Wappens, aber nicht des Original

wappenbriefes. Jm Adelsarchiv zu Wien weiß man von dieſem

Wappenbriefe nichts. Und e . Univerſitäts-Profan-Hiſtoriker des

Mittelalters erwiderte, die Regeſten Friedrichs III . ſeien 3. Zeit

noch ſo zerſtreut, daß es geradezu nur durch e. Zufall möglich

ſei , den Wappenbrief aufzufinden . Das Wappen ſtellt auf rot.

Grund e. ſilbernen Vogel Greif dar, der auf 3 goldenen Bergen

ſteht u. in der 4. Klaue e . brennende Fackel hält. Helmzier : der

ſelbe Vogel mit Fackel. Kann jemand über die Echtheit des

Wappens irgend welche Auskunft geben ?

Löhne -Bhf. i . W. P. Haarbed , Apotheker

Nr. 347. Lieprecht. Rabe.

Wilhelmine Sophie Lieprecht - Johann Andreas Chriſt.

Rabe , Amtsrat zu Gatersleben u. Schadeleben. Geſucht eine

Wilhelmine Sophie L. 1. Daten u. Ort von Geburt, Sod u.

Vermählung. 2. Eltern u . Großeltern .

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . H. v . Koke , Hauptmann a. D.

Nr. 348. Löhne.

Auskunft wird über Herkunft , Abſtammung u. Wappen d.

Familie Löhne erbeten . Bis 1757 iſt Ahnentafel vollſtändig .

Niederſchmon , Bez. Halle. Gutsbeſiker Moritz Löhne.

Nr. 349. Maync.

Erbitte Nachricht ob in Finnland, vielleicht in der Stadt

Helſingfors der Name Maync vorkommt.

Soeſt, Wieſeſtraße 5. Richard Maync .

Nr. 350. Mertens. Michelis . Eyiiermann. v . Bourdeaur .

Auguſt Mertens , April 1805 in Sachſen *, Datum u .

Ort ? ſtand im 10. Hujaren - Regt., im 13. Jnf.- Regt., 20. 3. 1830

in Münſter † . Paul Michelis, 17. 1. 1809 in Oldenburg

ſtand im 13. Jnf. -Regt. , 6. 6. 1837 Abſchied. Weitere Verhälts

niſſe ? wo u . wann + ? Karl Eyſſermann , April 1805 in

Weſtfalen *, Datum u . Ort ? ſtand im 13.Jnf.- Regt., 15. 6. 1832

Abſchied. Weitere Verhältniſſe ? wo u. wann + ? Louis v.

Bourdeaur, 1814 in Oſtfriesland *, Datum u . Ort ? ſtand im

13. Inf. -Regt. , im 26. Jnf.- Regt., 1839 Abſchied, Datum?

Weitere Verhältniſſe ? wo u . wann † ?

Die Schriftleitung.

Nr. 351. v. Metſch . (Metich ).

Johann Rudolf v . Metſch (Metích ), aus dem bekannten

vogtländ. Geſchlecht, als Wachtmeiſter oo 1668 Jan. 16. zu Cleve .

Eliſabeth Cath . v . Esbeck aus Soeſt, als Leutnant † Januar 1672

zu Soeſt, wurde der Begründer eines Soeſter Zweiges der

Familie M. Angaben über ſeine Abſtammung erbeten . Nach

Angabe von Grabſteinen war ſeine Mutter eine v. Falkenhagen.

3. 31.Münſter i. W., Abſchnittsſtr. 31. Fr. v. Blode , stud . hist.

Nr. 352. b. Norman. v. d. Schulenburg.

1. Jſt Henning v . Norman auf Triberak , o Margarete

v. Rauſchen ein Nachkomme des Heinrich v . Normann, fürſtl.

pom. Rat um 1550 ? — 2. Jſt Albrecht v. d . Schulenburg auf

Löckeniß 1596-1632, ein Nachkomme des Werner v. d . Sch .,

der mit Löckenik belehnt wurde u . 1519 + ?

Obrawalde. Dr. Antuſt.

Nr. 353. Nürnberger Familien .

Erbeten Daten , Ahnen u . Quellen für folgende Nürnberger :

1. Heinrich Diens u. Tochter Margarethe, x mit Heinrich

Scherl (um 1450). 2. Handelsmann Gotthard König u . Tochter

Suſanne, oo mit Barthel Scherl (um 1560 ). Georg u . Endres

Ettmüller (1500—1550 ).

3 wickau . Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Nr. 354. Offiziers - Stammliſte. (Fortſ. von Seite 138 , Heft 8.)

13. Pawlowski , Reinhold , * Provinz Brandenburg Febr.

1819, † 18. 8. 1850. - 14. Pawlowski , Eugen Bruno, * Breslau

7. 8. 1824 , † Wien 21. 3. 1886 . 15. Rambeau , Auguſt,

* Prov . Sachſen Aug. 1818. 16. v. Gilſa, Victor, * Sachſen

Gotha Jan. 1821 . 17. v. Gilſa , Ernſt, Erfurt? Okt. 1829,

ev. , 1 5. 6. 1848. 18. v . Blankenburg , Friedrich , * Branden

burg 12. 11. 1789, † Rolberg 19. 10. 1855. 19. Geujien

hainer , Hermann, Prov. Sachſen, Oft. 1821 . 20. Hannes

mann , Guſt. Rud ., * Frankfurt a. D. 27.3. 1818, † 12. 11. 1868. —

21. Orban , Karl, * Prov . Brandenburg März 1818, † 20. 1 .

1847. – 22. Langerhanß , Franz, * ? † 3. 4. 1861. — 23. Unger ,

Wilhelm, Mark Auguſt 1793, † Deuß 8. 2. 1852. 24. v.

Manderode , * Sachſen-Meiningen Okt. 1822, † Berlin 25. 2.

1844. 25. v . Rauſſendorf , Karl, * Silferode 27.5. 1823, ev . ,

† 31. 8. 1876.

Halle a. S. Major a. D. Rogge

Nr. 355. von Omphal.

Wer kann mir Nachricht über die Familie von Omphal

zu Steinkuhle geben ? Wo liegt Steinkuhle ? Die Familie ſoll

noch in Holland vorkommen .

Detmold. Oberſtlt. a. D. J. v. Baße.

Nr. 356. Regemann. Stecher.

Geſucht werden Nachrichten jeder Art über eine Familie

Regemann , die um 1680 zu Döffel bei Wettin vorhanden war.

Namentlich ſind Angaben über Geburt, Eltern und Trauung

einer Maria Eliſabeth Regemann erwünſcht , die um jene Zeit

den damaligen Müller, ſpäteren Rönigl . Preuß. Obermühlen

inſpektor Johann Paul Stecher heiratete. Wo könnte man

über lekteren wohl archivaliſche Quellen finden, die über ſeine

Herkunft Aufſchluß geben würden ? Er ſoll am 12. Januar 1662

geboren ſein, aber wo ?

Leipzig- Eutritich , Delikicherſtr. 72b . 1. Arn8waldt.

Nr. 357. Reinbach.

Geſucht werden alle Nachrichten über die Familie Rein -

bach (v. 1626 -- um 1800 i . d . Grfichft. Mark den Predigerberuf

ausübend), insbeſondere über Petrus Reinhardus Reinbach

( Reimbach ) Heidelbergenſis um 1595, in Heidelberg immatrif.

1618, von 1631 ab Kantor u. 3. ref. Prediger in Ramen i . W.

ſeine Eltern u . Vorfahren . Landesrat H. Reinbach

Höfel b . Düſſeldorf, Preußenſtr. 10.

Nr. 358. Sarasin. Pictet. de Marion, des Meulles.

Erbitte Lückenausfüllung u . direkte Vorfahren von: 1.

Noble Marc André Saraſin , Hugenott in Frankf. a. M. , * ?

† daſ. 22. 4. 1735 [Vater : Gabriel S. flüchtete nach Genf, * † 0?

Mutter: Marie Madelaine Pictet * 7 ?] , w Frankfurt a. M.

2.: 1. 1705 mit 2. Marie de Marion , * Mek 9. 10. 1681,

+ Frankf. a . M. 6. 1. 1725 [Vater : Daniel M., • . 1647, + ?

.. 1676. Mutter : Marie des Meulles , + ?]. ( Jaſſy ,

Unſere Hugenott. Borfahren bet.)

Leipzig -Lösnig.
St. Sauch nits.

Nr. 359. Schaeffer. Funk. b. Windaden.

Pyrander (Weißmann).

1. Von Auguſt Friedrich. Schaeffer, Zimmermeiſter von

Danzig , * 24. Sept. 1783 in Rügenwalde ( Pommern ), 1825

Bürger zu Baſel, O 1840 in Baſel . Als ſeine Eltern werden

in der Leichenpredigt genannt Auguſt Friedrich Schaeffer von

Danzig und Regina Poch. 2. Von Arnold Funk , Bierbrauer

in Frankfurt a . M., * ?, † 1686, 1635 Catharina Rudolf,

* 1615 als Tochter des Hartmann Rudolf, * 1583, † 1656, Rot

gerber ( Löcher ), Ratsherr zu Frankfurt a. M. u. deſſen zweite

Gattin Margareta, vo 1609, der Tochter des † Reichsförſters

zu Niederrodt, 1588, † 1654. 3. Von Johann Lorenz Niclas,

*

1

*

*

*

是

*
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1600 als Sohn des Johann Niclaus von Windađen , Bürger meiſters 0. Altſtadt Prag Peter Nerhoff d . Älteren v.

zu Frankfurt a. M., u . der 1597 o Catharina N. 4. Von Holterberg.

Laurenz Pyrander (Weißmann) , † 1616, Stadtſchreiber zu Leipzig - Lösnig. St. Tauchnitz.

Frankfurt a . M.
Nr. 363. v. Stubenrauch . Graf v. Minucci.

Baſel , Meßerſtr. 32. Dr. jur . W. A. Münch.
Mitteilungen über ommen der beiden Namen erbeten .

Nr. 360. Schropp. v. Schropp. Es intereſſieren beſonders Beziehungen zwiſchen den beiden

Ich ſammle alle auf den Namen Schropp u . von Familien .

Schropp bezügl . genealogiſch -heraldiſche Unterlagen ; auch find Würzburg . Leutnt. v . Stubenrauch , bay. 11. Feldart . -Rgt.

Adreſſen lebender Träger dieſes Namens erwünſcht. Kann mir
Nr. 364. Täſchner.

jemand Näheres über Wappen der Familie Praßler mitteilen ? Woher ſtammte der Amtslandsknecht Johann (Hans ) Peter
München , Schraudolphſtr. 11 p . Adolph Kiefer.

Täſchner, der ſeit 1714 beim Unteramt Schraplau ( Provinz

Nr. 361. v. Sobbe. Sachſen ) angeſtellt war ? Wo hatte er ſich um 1710 verheiratet ?

Wo finde ich weitere Nachrichten über die bei Steinen u. Leipzig - Eutritich , Delißſcherſtr. 72b .

Fahne nicht genannte, durch Janſen, Geſchichte v. Datteln (Rr. Werner Conſtantin von Arns w aldt.

Recklinghauſen) bis 1528 urkundlich bezeugte Linie der v . Sobbe Nr. 365. von Sol.

gen . Gryper zu Löringhof u . d . v . S. von Grimberg zu Hem
Der Unterzeichnete bittet um Nachricht, ob ein Zweig der

merde ? Wo werden jetzt die Papiere dieſer Höfe aufbewahrt? – bekannten Familie von Toll in Finnland vorhanden iſt und
Wo über die v. S. zu Menbrock (Rr. Recklinghauſen ) ? Wo

wünſcht zu erfahren, ob dieſer Familie in den Jahren 1760 bis

über die zu Werden a. Ruhr um 1300 genannten Brüder Bern 1770 eine Tochter Johanne Helene entſproſſen iſt.

hard u . Werner v . S. u . die 1386 zu Dorſten u . Hohenlimburg Soeſt , Wieſenſtr. 5 . Richard Maync.

erwähnten Brüder Goswin u. Diedrich v . S. ? (Eſſer, Hohens
Nr. 366. von Wedel.

limburg u . Elſey bekannt). Wo außer Fahne u . Lacanblet

über d . niederrhein .-weſtf. Fam. v. dem Rüdenberg , v. Prins,
1782 lebte zu Oldenburg i . Grh . eine Gräfin Luiſe C. v .

Wedel. Wer war deren Gemahl ?
v . der Wyck, v . Walſſem , v . Wullen ?

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann.
Hannover , Wedekindſtr. 29. Karl Wilh . Weber.

Winkler. Welſer. Pfreichner.
Nr. 367.

Nr. 362. b. Stetten .
Würt. Lipſius.

Gräve . Nerhoff b. Holterberg .
Chriſtian David Würt , Erb- , Lehn- und Gerichtsherr auf

Caaſo bei Guben (* etwa 1746) u . Catharina Margarete Würt
Erbitte Lückenausfüllung u. direkte Vorfahren von : 1. Anna

Maria v. Stetten , Augsb. † ? [ Augsb. 16. 2. 1662
Geburtsdatum , Heiratsdatum ,geb. Lipſius ( * etwa 1747) .

Benedikt Winkler , Handelsherrn daſ. ] . Vater : Chriſtoph v. St. ,
beiderſeitige Vorfahren geſucht.

Berlin - Grunewald.

Conſul u . Ehegerichtspräſident daj. (Goth . Saſchenfal. Briefadel Dr. R. Lehmann , Geh . Reg.- Rat.

07. bef . ) ; Mutter : ? Magdalena Welſer , * ?, † . . 10. 1. 1650 , Nr. 368. Ziegemeyer.

Eltern unbek. 2. Katharina Pfreichner , * + ? [ .. ? Geſucht eine ſichere Ahnentafel für Joh . Heinr. Ziege

Georg Gräve , domkapitul. Baumeiſter in Naumburg, * + ?). meyer um 1682 in Hildesheim , bisher nur eine unſichere Stamm

Vater : Ambroſius Pfr. , furf. ſächſ. Rat u. Agent in Prag, † folge der Ziegemeyer bis 1472 bekannt.

oo ? Mutter: Sybilla Aerhoff, * 7 ?, Tochter des Bürger- Marburg , Kugelgaſſe 1 . G. Schmidt.

*

Antworten auf die Rundfragen.

Riga.

Alle Manuftripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen.

Zu Nr. 47. von der Linde. Zu Nr. 65. von Valtier.

Herr Stadtarchivarsgehilfe G. v . Törne (Reval, Gr. Per- Poſtinſpektor v. V., Pankow , Amtsgerichtsrat von V. , Thorn.

nauſche -Str. 34) wird aus ſeinen reichhaltigen Sammlungen oder Altona (Elbe ) , Steinſtr. 86. Arthur Bubbel.

aus dem zuſtändigen Kirchenbuche gewiß Auskunft geben können.
Zu Nr. 116. Schramm .

W. Wachts in uth . Andreas Schramm , Sohn von Joſt Hinrich Schramm ,

Geh . Oberpoſtrat v . d. L. , Reichspoſtamt Berlin , Amts- zu Boizenburg (Elbe) am 22. Juni 1666.

gerichtsrat v.d. B., Potsdam . Schwerin i . M. F. Ruſch.

Altona (Elbe), Steinſtr. 86. Arthur Bubbel Wirkl. Adm. Rat Dr. Schramm , Reichsmarineamt, Berlin

W. 66. Ferner weiſt das Handbuch für den Kgl. Preuß. Hof

Zu Nr. 56. von Redlinghauſen . u. Staat 1910 12 Träger auf.

In den Bürgerliſten der Stadt Soeſt (Stadtarchiv Soeſt VIII, Altona (Elbe), Steinſtr. 86 . Arthur Bubbel.

16 u . VIII , 47) finden ſich folgende Eintragungen des Namens
Zu Nr. 127. b. Sohr. von Canik.

R. 1358 It(em ) mette de rekelinchus (en ) est burg(ensis ) fi ( dejussores)
Prof. Dr. Sohr, Hauptkadettenanſtalt, Gr. Lichterfelde, Hof

Wicina(n ) n (us) de huerde et jo(hannes) de lunen dedit xx s (olidos)
page S. M. S. Wilhelm Freiherr von Canik u. Dalwiß, Berlin .

1418 Gerd reckelinchusen ( est) burg. f. pro libertate (sic ! )
Altona (Elbe), Steinſtr. 86. Arthur Bubbel.

ioha (n ) eysbern dy eysbern detmar van becham (et) betteke Wechter

1433 Zaryec(u )s va( n ) reclynchuse(n ) (est ) burg. f. rogger ( et ) Zu Nr. 147. Hüffel.

Wylha ( m ) kunkel – Aus der Zeitſchrift für vaterländiſche Ges
Poſtrat Hüffell b . d . Oberpoſtdirektion Berlin .

ſchichte u . Altertumskunde [ Weſtfalens ]: Immatrikuliert : an der
Altona (Elbe) , Steinſtr. 86. Arthur Bubbel.

Univerſität Heidelberg , 1387 Arnoldus van Rekelinghusen Colon . Zu Nr. 263. des Loges.

Dioc. (Bd . 60, Münſter 1902, Abt. II , S. 20 ), 1404 Johannes Dupont des Loges , † Biſchof von Mek.

de Reckelinghusen Colon . Dioc. u. Theodericus de Reckeling- wörth Vifar Heller.

husen Colon . Dioc. (BD. 60, II S. 22 ). An der Univerſität Zu Nr. 264. Effener Familien.

Erfurt Oſtern 1415 Henricus Rechlinghusen (Bd. 52, II S. 84 ).
1895 erſchien als Manuſkript gedruckt unter Beifügung

An der Univerſität Marburg 1695 Joh . Gothardus a Reckling
einer Stammtafel „Beiträge zur Geſchichte der Familie Devenis“

hausen , Montanus, stud . phil . (Bd . 60, II S. 49) .
von Dr. jur. Friedrich Carl Devens. Die Vorjahren der Familie

3. Zt. Münſter i. W. Frdr. v. Klode , stud . hist .
Devens (von Devens) waren ſchon vor 400 Jahren Ratsherren

Major von Recklinghuſen , Spandau Ruhleben.
oder regierende Bürgermeiſter der Reichsſtadt Eſſen.

Altona (Elbe), Steinſtr. 86. Arthur Bubbel.
Hannover , Wedefindſtr. 29. Karl Wilh. Weber.

Zu Nr. 60. Stahlberg . Zu Nr. 255. Wappen mit Maiglödchen .

Kaſſierer bei der Reichshauptbank Berlin Stahlberg. In einem mir vorliegenden Brief - Coburg , den 9. März

Altona. Arthur Bubbel. 1747 ſiegelt der Rat u . Amtmann Johann Friedrich Mayer
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mit einem Maiglöckchen - Siegel. Die Maiglöckchen kommen im Zu Nr. 271. Hauenſtein .

Schild aus einem Topf (2 Stengel rechts, 2 links) , wiederholen 1775 wird in Ragnit ein Servis -Kontrolleur Hauenſtein

ſich, jedoch ohne Topf, unmittelbar auf dem Helm.
erwähnt.

Hildburghauſen. Regierungslandmeſſer Zimmermann. Berlin - Grunewald. Quaſſowski , Referendar.

Zu Nr. 158. Duday. Zu 276. Krönig Wernigerode .

Oberltnt. Duday), Drag . -Reg. Nr. 10, Alenſtein . Duday, Das Buch „Rrönig , Chronik des Dorfes Niedergebra .

Oberltnt. d. R. im Magd. Jäger-Bat. Nr. 4 aus Graudenz gebürtig.
Bleicherode 1902 " dürfte in der Fürſtl. Stolberg - Wernige -

Altona. Arthur Bubbel. rodiſchen Bibliothek zu Wernigerode vorhanden und entleihbar

Oberförſter Duday , Poſen , Anſiedelungskommiſſion.
ſein . Wenden Sie ſich an den Vorſtand derſelben , Herrn

Altona (Elbe), Steinſtr. 86. Arthur Bubbel. Archivrat Dr. Ed. Jacobs, der gewiß auch Auskunft über archi

Zu Nr. 161. Schwen (Schween ).
valiſche Arbeiten im dortigen Ratsarchive zu geben vermag.

Johann Heinrich Wenſthoff, Landwirt,
Eſſen -Ruhr , Limbecker- Str. 100. 018 zewski, Biblioth .

17. 9. 1765 zu Altenhöfen bei Herne Zu Nr. 280. Oſterkamp.

† 12. 10. 1838 zu Altenhöfen bei Herne Hamburg, H. O. , Hbg . 39, Barmbekerſtr. 41 , Wwe. S. D.

OC 29. 10. 1794 init Konfiktürengeſch ., Renkelſtraße 2b, L. W. H. O. , Schiffsmakler,

Anna Maria Schween ( Schwen ) aus der Wanne bei Bochum Hbg. 36, Königſtr.31/35 . Altona : A. O. Kaufmann, Hahnenkamp 4.

* ?
Altona. Arthur Bubbel.

† 20. 4. 1828 zu Altenhöfen. Zu Nr. 280. Quaſſowski.

Steuerinſpektor Qu. , b . d . Regierung zu Königsberg i. Pr.

Johann Heinrich Wenſthoff, Landwirt
Grenzkommiſſar Qu. in Proſtken, Domänenpächter Du . in Gora

* 17. 3. 1797
Weſtpr. Landrat Dr. Qu. in Diepholz.

† 6. 10. 1871 Altona (Elbe), Steinſtr. 86 . Arthur Bubbel.

o 17. 8. 1833 mit
1. Oberſt Qu ., Ingenieur- Romitee, Berlin . 2. Rittm. Qu . ,

Anna Catharina Kley zu Kley Srain - Btin . 14 , Durlach . - 3. Lt. Qu . , Jnf.-Regt. 121 , Sensburg.

* 15. 6. 1806
4. Lt. d . Reſ. Feldart. -Regt. 1 , Qu.; Adreſſe zu erfahren durch

† 28. 9. 1886 Bez. -Kommando II , Königsberg i . Pr. – 5. Lt. d . Ref . Fußart.

Regt.17 , Qu.; Adreſſe zu erfahren durch Bez. Kommando Neuſtadt.
Maria Catharina Dorothea Wenſthoff

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v. Roße , Hauptm. a. D.
* 6. 2. 1837

Der Name Quaſſowski kommt u . a . vor in den neueſteno 29. 11. 1860 mit

Jahrgängen der Preuß. Rangliſte " u . des Handbuches für den

Gottlieb Heinrich Friedrich Wilhelm Sprich, Kaufmann
Preuß. Hof u. Staat. “

|

Ellen -Ruhr , Limbecer-Str. 100. 0183ew sli , Biblioth .

Anna Dorothea Helene Clara Sprich
* 27. 5. 1863 Zu Nr. 286. Dulon, Dulo.

† 17. 12. 1908
Herr Juſtizrat v. Schimmelfennig (Mainz, Forſter -Str. 19)

14. 6. 1887 mit hat ſich für die Frage intereſſiert u. wird wohl Auskunft geben

Heinrich Tillmann Sommer, Kaufmann
können .

23. 10. 1859
Riga. W. Wachtsmuth.

1 Zu Nr. 289. Blechſchmidt.

Hermann Sommer, Kaufmann Nach dem Adreßbuche wohnen in Hannover : Kaufm. Joh .

* 27. 12. 1888 . Karl Aug. Bl. , Ferdinandſtr. 32 p.; Fabrikant Aug. Bl. u .

Eiſen , Otmarſtr. 16. Hermann Sommer. Chemiker Karl BI. , Hainhölzerſtr. 6 ; Kaufm. Arthur Bl. , Funds

Zu Nr. 172. Rour. ſtraße 25 p . Außerdem lebtm . W. e. Muſikdirektor BI. in

Wirkl. Geh . O.- Reg . - Rat von Roux , Berlin W. 64,
Hildesheim.

Wilhelmſtr. 73, Geh . Med.-Rat Dr. Rour , Univerſität Halle. Hannover. Karl Wilh . Weber.

Altona (Elbe) , Steinſtr. 86. Arthur Bubbel. Dr. Blechſchmidt, Oberarzt d. Low . 2. Aufgebot, Ldw..

Zu Nr. 182 u . 202. v. Ploennies. Bezirk Karlsruhe. In Hamburg ſind 10 Träger des Namens

Urkundliches Material über die Familie v. Ploennies
Blechichmidt wohnhaft.

wird ſich finden im Stadtarchiv Münſter (Stadtarchivar Prof.
Altona. Arthur Bubbel.

Dr. Huyskens) u . im Staatsarchiv Lübeck (Lübeck, Königſtr. 21 , Alfred Blechi chmidt, Raiſerl. Schiffsbaumeiſter beim

Staatsarchivar Archivrat Dr. Kretſchmar). -- Über die Bloennies Reichsmarineamt Berlin ; Ferdinand B. , Anſtreicher, Eſſen ,

als Mitglieder der Lübecker Zirkelkompagnie vgl . Wehrmann, Tholſtr. 12 a ; Dr. B., Oberarzt der Landwehr II beim Bezirks

das Lübeckiſche Patriziat, in : Zeitſchrift des Vereins für Lübeckiſche kommando Rarlsruhe. - Chriſtiane Eliſabeth Hanewald, verw .

Geſchichte Bd . 5, 1888 , S. 293 ff, u . Brehmer, Berzeichnis der Blechſchmidt, war vermählt mit Johann Bernh. Schiele, Had

Mitglieder der Zirkelkompagnie, ebd. 5. 393 ff.
mersleben 16. 8. 1706. † Wittenberg a. Elbe 4. 10. 1761 , Bürger

3. Zt. Münſter i . W. Frdr. v . Klode , stud. hist. u. Adersmann, Pächter der Fleiſcher'ſchen Güter zu Alsleben

Zu Nr. 183. von Franc.
a. d . Saale. - . Friedrich Chriſtian B. ſchrieb 1839 zu Leipzig

1. von Frand, Hamburg 31 , Lappenbergsallee. -- 2. Guſtav ein Werk : Verbeſſerung des Advokatenſtandes in Sachſen.

von Fr., Telegr.-Sekr. daſelbſt, Lappenbergsallee Nr. 1 . Anton Nepomuk B. veröffentlichte 1894 zu Frankfurt : Lobrede

Altona. Arthur Bubbel. auf Gabelsbergs göttliche Redezeichenkunſt Eugen R. B.

Zu Nr. 269. Frhr. v. Halden u. andere, mit den v. Frank promovierte 1901 zu Freiburg mit einer Arbeit über einen Fall

verwandte Familien. von Lebercirrhoje.

Ein Seil der geſuchten Familien iſt in folgenden Jahr Effen -Ruhr , Limbecker -Str . 100. 0183ewsti, Biblioth .

gängen der „ Gothaer genealog . Saſchenbücher“ enthalten : Zu Nr. 289. Sriller.

v . Arthalb (Briefadel 1912) , v . Heckel (Briefadel 1912) , v . Loſlow Fr. Erdmenger, geb. Triller (V. eingewandert, 1912 † zu

( Uradel 1911) , evtl. auch Ropka 0. Loſſow ( Briefadel 1913), Markirch als Stationsvorſteher ) Straßburg i. Elf . , Schiltigheimer

v . Schlichting (Freiherrl. Taſchenb. 1911) , Frhr. v. Frönau (Freis
wallſtraße.

herrl. Taſchenbuch 1911 ) , Frhr. v. Kleudgen ( Freiherrl. Saſchenb.
Wörth. Vikar Heller .

1913). Die Familie der Frhrn . b . Ratſamhauſen iſt erloſchen ;)
Pfarrer Sriller in Putbus (Rügen).

Name u. Wappen wurde 1868 vereinigt mit dem eines Zweiges
Magdeburg , am Dom 2. Ronſiſtorialſekr. Machhol3.

der Freiherrn von u . zu der Sann (Freiherrl. Saſchenbuch 1912 ) . Dr. Georg Triller , Domdekan, General -Vikar u . päpſtl.

Mit der freiherrl. Familie v. Schmaus iſt vielleicht die Familie Hausprälat zu Eichſtätt. – In Eſſen leben verſchiedene AnJn

Schmaus v . Pullenrieth gemeint (Briefadel 1911) . Graf v . gehörige einer Familie von Triller: Auguſt v. T. , Anſtreicher

Sauffirch (Sauffkirchen ) (Gräfl. Saſchenbuch 1911). meiſter, Heinickeſtr. 60; Georg v. T. , Schloſſer, Onckenſtr. 24 II ;

Effen -Ruhr, Limbecker -Str. 100. DIszewski , Biblioth . Guſtav v. T., Bahnbeamter, Kloſterſtr. 37. Um die Mitte des

*

»
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16. Jahrh. lebte zu Panthenau e. Pfarrer Valentin T. , der

aus Guhrau in Niederſchleſien ſtammte u . ſehr bekannt wurde

als Dichter von Kirchenliedern . Daniel Wilhelm T. , Dichter,

Mediziner u. Philologe, Erfurt 10. 2. 1695 als Sohn des

berühmten Profeſſors der Mathematik u . Dichters Johann

Morit T. ( 1662–1701), † Wittenberg 22. 5. 1782 als Profeſſor

der Medizin an der dortigen Univerſität u . Hofrat u . Leibarzt

des Königs von Polen ; ~ 7. 10. 1734 in 2. Ehe Henriette Thomā.

Er iſt der Verfaſſer e . großen Menge mediziniſcher Werke , deren

Titel auf Wunſch gern zur Verfügung ſtehen . Dieſe beiden zu

lekt erwähnten Triller, über die ſich ſehr ausführliche Angaben

im 38. Band der Allg. Deutſchen Biographie , Leipzig 1894 ,

Seite 608 u . ff. finden , ſtammten angeblich von jenem Köhler

Georg Schmidt ab, der 1455 den Namen Triller erhielt, weil er

Kunz von Raufungen mit ſeinem Schürbaum , weidlich getrillert;

man vergleiche darüber aber : Koch , Trillerſagen . 1884. Seite

138 u. ff. Georg T. heiratete 16. 2. 1601 Katharina Weißker,

Tochter des am 20. 3. 1599 zu Schleiz verſtorbenen gräflichen

barby'ſchen Keller- u . Forſtmeiſters Simon Weißker. Ein Georg

T. von Beilngries veröffentlichte 1899 zu München eine Flug

ſchrift: Warum ein katholiſcher Lehrerverein ?

Eiſen - Ruhr. Olszewski , Bibliothekar.

Friedrich von Triller , Hamburg 39, Himmelſtr. 26 Hinterh.
Altona. Arthur Bubbel.

Zu Nr. 290. Bodelmann.

1. Georg Ludwig Wilhelm Bokelmann , Geheimer

Rommerzienrat u . herzogl . Braunſch. Kammerdirektor. * 1759,

† 9. 10. 1839 zu Braunſchweig. 2. Heinrich Auguſt Dietrich

Boklmann, Landrentmeiſter. * 1760, verehel . mit Anna Henriette

Brückmann . 3. Karl Chriſtoph Friedrich B. , Königl . Preuß.

Geh . Kommerzienrat u . Kanonikus am Stifte St. Nikolas zu

Magdeburg 1762 , 1797 in den Reichsadelsſtand erhoben

unter der Namensſchreibung Bockelmann . ~ 1787 mit Marie

Tegel aus Emden . † 1822 zu Walbeck b. Helmſtedt . – Über

die weiteren Nachkommen von 2) kann ich noch Auskunft geben .

Über die Nachkommen von 3 gibt vielleicht Herr Hauptmann

Karl v . Bockelmann in Quedlinburg nähere Auskünfte .

Berlin - Lichterfelde 1 , Dahlemer Str. 78. Hans Felpin.

Zu Nr. 291. Boy.

Heinrich Wilhelm Boy , zu Ribnik 5. 11. 1737 , war

Schreiber bei der Aldesloer Bötern in Lübeck, oo 4. 2. 1773 mit

Catharina Elſabe Johannsſen geb. Heuer, † 15. 2. 1808. Sohn :

Johann Heinrich Chriſtian Boy, 11. 3. 1777, [nennt ſich auf

dem Titelblatt e. 1806 gedruckten Predigt „Kandidaten der Theo

logie im Herzogtum Medlenburg -Schwerin , ehemals zugleich

auch in Lübect ]“, April 1808 Konrektor in Tatarow , m . Anna

Maria Mak aus Wismar. in : Meno Heinrich Immanuel

Boy, 21. 3. 1807 (Schroeder Lüb. Genealog . Hdichrft.).

Lübec. Dr. Gunt.

Zu Nr. 293. Cojad.

E. Familie Cojac blüht in den baltiſch . Provinzen. Auß

kunft fann vielleicht geben Frau Oberlehrer Coſack in Pernau

(Livland) oder durch ihre Vermittelung einer ihrer Söhne.

Riga. W. Wachtsmuth.

Zu Nr . 294. Bendendorff.

E. Fräulein A. B. wohnt Charlottenburg , Grünſtr. 24.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v. Kokę , Hauptm . a. D.

Zu Nr. 296. v. Einem.

Der Pfarrer Joh. Aug. Chriſtoph v. Einem in Genthin

meldet dem Konſiſtorium zu Magdeburg am 31. 5. 1796 , daß am

7.5. 1796 ſein älteſter Sohn, der cand . theol . Joh . Aug. Wilhelm

v . Einem in e . Alter von 26 Jahren 1 Woche u . 3 Tagen ver

ſtorben ſei . 1862 wurde in Halle a . S. der cand . theol . Fer

dinand Emil v . Einem mit Erfolg pro lic . conc. geprüft. * Belzig

6. 5. 1833. Studierte in Halle 1854-57 . Vater Karl Ferdinand

Auguſt war Kaufmann in Belzig u . Berlin ; Mutter : Dorothee

Wilhelmine Serno.

Magdeburg , a. Dom 2. Konſiſtorial -Sekretär Mach holz.

Zu Nr. 298. Fiederlein. Gallenkamp.

1. Herm . F. , Konditor, Berlin O 34, Wilhelm Stolzeſtr. 14.

- 2. A. Gallenkamp geb. Hemptenmacher, Stabsarztwitwe,

Potsdam , Viktoriaſtr. 6 . 3. G. , Lt. i . Feldart.-Regt . 7, Düſſels

dorf. – 4. 6. , Lt. d . Ref. d . J.-R. 24 , (Sohn von Nr. 2) . – 5. Jm

Adreßbuch von Berlin 1913 kommt Name fünf mal vor.

Potsdam , Viktoriaſtr . 17 . Hans v . Roße , Hauptm . a . D.

Amtsgerichtsrat G. , Jſenhagen (Hann .) .

Altona. Arthur Bubbel.

Zu Nr. 304. Rellermann .

Vielleicht können Herr Eiſenb . -Betriebsſefr . a . D. Keller

mann , Hannover, Oſtwenderſtr. 11 a oder Herr Buchdruderei

beſiker L. Kellerman , Hannov.-Linden , Nedderfeldſtr. 1 p. Auß

kunft geben .

Hannover. Karl Wilh . Weber.

Zu Nr. 305. 6. Rerßenbrod.

Georg Friedrich von Kerßenbrod iſt vom 12. 6. 1814 bis

25. 3. 1815 als Preuß. Leutnant dem 12. Reſerve - Regiment

aggregiert geweſen . Zu weiteren Mitteilungen über ſeinen Lebens

gang bin ich auf Wunſch bereit.

Detmold. Oberſtleutnant Julius von Baſie.

Zu Nr. 307. Knuſt.

Im Niederdeutſchen bedeutet „Knuſt“ das Ende eines

Brotlaibes. Das Wort iſt in den baltiſch . Provinzen noch ganz

gebräuchlich . - Jm Schwäbiſchen heißt es „ Knaus. “ Knorren "

Auswuchs, Ende.

Riga. W. Wachtsmuth.

Zu Nr. 308. Lemmerich .

Im Jahre 1911 war laut Adreßbuch ein Friedr . Lemmerich ,

Bankbeamter in Riga . Das diesjährige Adreßbuch führt ihn

nicht mehr auf. E. Anfrage beim Kaufmänniſchen Verein zu

Riga ergibt vielleicht den augenblicklidhen Wohnort.

Riga. W. Wachtsmuth.

Marie L. geb. Stahl, Geometerwitwe, Berlin NW. 52 ,

Melanchthonſtr. 15 .

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . Hans v. Koße , Hauptm . a. D.

Zu Nr. 313. Offizier-Stammliſte.

Zu 12 : Jedenfalls wird Gen. - Maj. 3. D. Trükichler

v. Falkenſtein, Charlottenburg , Reichskanzlerplat Auskunft geben
können .

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v. Koke , Hauptm. a . D.

Zu Nr. 316. Regiment Gensd'armes.

Das Regiment Gensd'armes wurde 1806 aufgelöſt, die Über

reſte zum jetzigen Küraſſier - Regiment Kaiſer Nikolaus I. von

Rußland (Brandenburg) Nr. 6 überführt. In der 1842 von Dijon

Freiherrn von Monteton herausgegebenen Geſchichte dieſes

Regiments (1842 bei Ad. Müller -Brandenburg erſchienen) , findet

ſich Seite 95 eine kurze Geſchichte des Regiments Gensd'armes

mit vielen Perſonalien, Seite 105 u . ff . auch Offizier-, Abgangs

u. Range u . Quartierliſten bis zur Auflöſung. – 1913 erſchien

bei R. Eiſenſchmidt-Berlin : Otto v . Schwerin , Das Regiment

Gensd'armes u . ſeine Vorgeſchichte, ſowie die Geſchichte der

anderen Stammtruppen des Küraſſier - Regiments Kaiſer Niko

laus I. von Rußland (Brandenburg) Nr. 6. Teil I. 1652–1740 .

Eſſen - Ruhr , Limbecker - Str. 100. 0183e w ski, Biblioth .

Zu Nr. 317. Sad-Spalding.

In : „ Geſchichtliches, Urkunden , Stammtafeln der Spalding

in Schottland, Deutſchland u . Schweden während der lekten

ſechs Jahrhunderte uſw. Herausgegeben : Gloedenhof , Kreis

Greifswald im Juni 1898 von Eduard Spalding , Ritterguts

beſitzer." wird die Abſtammung von Charlotte Sack, geb.

Spalding, * 1753 als Tochter von Johann Joachim Spalding,

Probſt u . Oberkonſiſtorialrat in Berlin u . deſſen erſten Gemahlin
Wilhelmine geb. Gebhardi , zurückgeführt bis auf

Spalding, burgess of Berwick , der von dem ſchottiſchen Könige

Robert Bruce am 1. Mai 1319 e . Urkunde über die Ländereien

von Ballowſthy u . Pilmethy mit der Forſtverwaltung des könig

lichen Waldes von Kilgerry in Forfarſhire erhielt .

Altrahlſtedt „ Im Felde“ . Ad. Julius Baetde.

Wenden Sie ſich an Fräulein Marie Dahlhaus in Schnats

horſt bei Löhne (Weſtfalen ) oder an Frau Präſident Sack in

Bethel bei Bielefeld .

Magdeburg , a . Dom 2. Ronſiſtorialſekretär Mach hol 3.

Über Friedrich Samuel Gottfried Sack enthält die pro

teſtantiſche Realenzyklopädie von Herzog - Hauck, 2. Aufl.

Band 13, S. 207–9 ausführliche Angaben mit Literaturnachweis

von ſeinem Sohn Karl Heinrich S.; im ſelben Band S. 203-7

von demſelben über des Erſtgenannten Vater Auguſt Friedrich

Wilhelm S. , im Nachtragsband 18 , S. 242–8 über Karl

Heinrich S. von D. Erdmann . Die dritte Auflage der Real

*
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enzyklopädie iſt mir 3. Zt . nicht zugänglich , wird aber ſicher auch

Artikel über die drei genannten Männer enthalten .

Freiberg Sa. Lic, Schwen.

In der dritten Auflage der proteſtantiſchen Realenzyklopädie
ſtehen die vorgenannten Artikel Bd . 17, S. 318-323. Die Al

gemein deutſche Biographie XXX, 1890 handelt über Joh. Aug.

Sack, (* 7. 10. 1764, † 28. 6. 1821 ) , über Karl Heinrich Sack,

( * 17. 10. 1789, † 16. 10. 1875) u. über Siegfr. Sack (1527-96) .

Leipzig - C. Eduard Heydenreich .

Zu Nr. 318. Quaſſowski.

Vermutlich vermag Ihnen das Kgl. Staatsarchiv zu Königs

berg i . Pr. Auskunft über den Ratsverwandten Quaſſowski

zu Wehlau u . andere Träger des Namens zu geben.

Elien -Ruhr , Limbecker- Str . 100. 0183ew sfi, Biblioth.

Zu Nr. 318. Schreiner.

Karl Wilh . Gottir. Schreiner, * Königsberg , ordiniert

18. 4. 1817 als Pfarrer in Wiſchwil Oſtpr., hatte die Freiheits

kriege mitgemacht, wurde in der Schlacht an der Kabbach ſchwer

verwundet.

Magdeburg, a . Dom 2 . Konſiſtorialſekretär Mach hol 3.

Zu Nr. 322. Utermann.

Die Preuß . Rangliſte führt e. Dr. Utermann als Stabss

arzt d. R. beim Bezirkskommando Bochum 1 auf. Albert U.,

Obertelegraphenaſſiſtent
, Dortmund, Wißſtr. 31 ; Paul u . W. U. ,

Kunſthandlung, ebenda , Betenſtr. 10 ; u . , Landgerichtsrat , ebenda ;

Emil u. , Portier, Eſſen, Witteringſtr. 69.

Eſſen - Ruhr , Limbecker-Str. 100. Olszewski , Biblioth .

Landrichter u . , Dortmund, Stabsarzt d. Reſ.-U., Ldw . -Bez . 1 ,

Bochum .

Altona. Arthur Bubbel.

Zu Nr 322. Wachsmuth. (Wasmuth uſw.) .

Wach smuth : 7 mal in der Rangliſte d. Preuß. Armee

v . Mai 1913. 4 mal im Adreßbuch von Potsdam 1913. 70 mal

im Adreßbuch von Berlin 1913. Waßmundt : 3 mal im

Adreßbuch von Berlin 1913. Waß mund : 1 mal in d . Rang

liſte d . Preuß . Armee v . Mai 1913. 22 mal im Adreßbuch von

Berlin 1913. Wasmuht: 2 mal in d . Rangliſte d . Preuß.

Armee vom Mai 1913. Wasmund: 1 mal in d . Rangliſte

d . Preuß. Armee v . Mai 1913.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v. Roke , Hauptm . a . D.

BBücherbeſprechungen.

Die Sebalduskirche in Nürnberg , ihre Baugeſchichte und daß faſt ſämtliche Fenſter mit Glasmalereien ausgeſtattet ſind.

ihre Kunſtdenkmale von Friedrich Wilhelm Hoffmann, Wenn man den Kupferſtich von J. A. Graff 1694 über das

überarbeitet und ergänzt von Th. Hampe, E. Mummenhoff, Innere der Sebalduskirche mit ihren Gedenktafeln und Spezial

Joſ. Schmitz. Mit 15 Tafeln, zum Teil nach den unter altären betrachtet, ſo glaubt man in ein unter religiöſe Momente

Profeſſor Dr. v. Hauberiſſer gefertigten Planzeichnungen und geſtelltes Familienmuſeum hineinzuſehen . Es wird wenige

144 Abbildungen im Tert. Mit Unterſtüßung der Stadt- Gotteshäuſer geben , die eine ſolche Fülle familiengeſchichtlicher

gemeinde Nürnberg herausgegeben vom Verein für Geſchichte Denkmälerbeſiken . Grabdenkmäler, Totenſchilder, Gedenktafeln,

der Stadt Nürnberg. Wien, Verlag von Gerlach & Wiedling. Gemälde, Gobelins mit Wappen, Glasfenſter mit Porträts und

1912. 257 Seiten ler.º. Wappen zeigen den Familienſinn im Lichte der Ewigkeit. Die

Dieſes Werk gereicht allen Beteiligten zur höchſten Ehre, Reſtaurierung hat ſich auch auf dieſe Ausſtattung erſtreckt. Wohl

dem Verein für die G hichte der Stadt Nürnberg und ſeinem ſelten wird Gelegenheit geboten, eine ſolche Fülle von Meiſter

langjährigen erſten Vorſtand, Dr. Georg Freiherrn v. Kreß, den werken nach pietätvollen Prinzipien unter berufener Leitung zu

ſtädtiſchen Kollegien von Nürnberg, die durch Gewährung einer reſtaurieren und unter ſo günſtigen Umſtänden die Arbeit zu

bedeutenden finanziellen Unterſtüßung erſtdas Zuſtandekommen vollenden . Ein ganz beſonderes Verdienſt gebührt hiebei dem

des Werkes ermöglichten, dem erſten Direktor am Germaniſchen kunſtſinnigen Pfarrer von St. Sebald Kirchenrat Friedrich

Muſeum Dr. v . Bezold, der als ſachverſtändiger Berater fungierte Michahelles, der dieVollendung des Werkes nicht mehr erleben

und vom gegenwärtigen Direktor des Bayriſchen Nationalmuſeums ſollte. Einen weſentlichen Beitrag zu dem Werke lieferte im

Dr. Stegmann in dankenswerter Weiſe abgelöſt wurde, den übrigen die Unterſtübung des Nürnberger Patriziats. Iſt es
Verwaltungen der Archive, Bibliotheken und Anſtalten , welche ihm ſchon zu danken , daß in den ſpäteren Jahrhunderten , als

bereitwilligſt die einſchlägigen Materialien zur Verfügung
der ſtets wechſelnde Zeitgeſchmack, namentlich in den Gegenden

ſtellten , und nicht minder der Verwaltung des vereinigten pros des Proteſtantismus , zu ungunſten der Kunſterzeugnifie des

teſtantiſchen Kirchenvermögens wie dem Kgl. Pfarramt St. Sebald, Mittelalters ſich äußerte, in Nürnberg ſoviel wie möglich von

welche vielen und oft einſchneidenden Wünſchen des Nürnberger den Werken der Väter gerettet wurde, ſo war es diesmal eben

Geſchichtsvereins, wie 3. B. der Bitte um Geſtattung von Nach- fals Lokalpatriotismus im beſten Sinne des Wortes, welcher es,

grabungen in der Kirche, unbedenklich Rechnung trugen , allen ohne große Opfer zu ſcheuen , zuſtande brachte, die prächtigen

den Gönnern, die durch ihre freiwilligen Beiträge die Koſten Familienſtiftungen in ihrer Geſamtheit in altem Glanze erſtehen

der Aufgrabungen deckten, insbeſondere aber auch all den zu laſſen .

Männern , die auf dem Titelblatt genannt ſind . Dieſes ausges Der Gediegenheit des Jnhaltes entſpricht die geradezu

zeichnete Werk über die Sebalduskirche in Nürnberg iſt in der glänzende, höchſt geſchmackvolle Illuſtrierung . Von der Vorzüge

Tat hervorragend geeignet, nicht nur den Ruhm der kunſtſinnigen lichkeit dieſes Bildſchmuckes geben die zehn Proben eine Vor

Vorfahren zu verkünden, die einſt die Vaterſtadt mit dem herr- ſtellung, die wir mit Genehmigung des Verlages von Gerlach

lichen Bauwerk der St. Sebaldkirche ſchmückten , ſondern auch & Wiedling in Wien aus dem Werke über die Sebalduskirche

den des lebenden Geſchlechts, das den Mut beſaß , rechtzeitig auf den beiden Seiten einer Kunſtbeilage vereinigen. Wir bes

ſeinem Verfall Einhalt zu tun und den Nachkommen den Beſik merken über dieſe 10 familiengeſchichtli
chen

Denkmäler noch fol

der hohen ethiſchen , kulturellen und künſtleriſchen Werte, die das gende Einzelheiten : Die Sotenſchilde zeigen verſchiedene Formen ,

ehrwürdige Baudenkmal darſtellt und umſchließt, auf Jahr- das Stromerſche (Abbildung 120 im Werk über die Sebaldus

hunderte hinaus zu ſichern . kirche) zeigt den Sert innerhalb eines um das Familienwappen her

Die umſichtige, gewiſſenhafte und gründliche Prüfung einer umgeführten freisrunden Randes, das Hallerſche (Abb . 118) den

Unmaſſe kunſthiſtoriſcher Einzelheiten ermöglichte es den Vers Tert unter, die Löffenholziſchen Totenſchilde den Text über dem

faſſern , über Bau und Ausſchmückung der Sebalduskirche in Wappenbild . Das Bild der Hallerſchen Totenſchilde, mit dem

höchſt feſſelnder Weiſe zu handeln . Bamberg und Ebrach teilen links oben die Vorderſeite unſerer Kunſtbeilage beginnt (Abb. 117) ,

ſich in ihre Anſprüche auf die Geſtaltung der Kirche St. Sebald . zeigt, ein wie vorzüglicher Kirchenſchmuck dieſe Totenſchilde

Konſtruktion und Syſtem fallen Ebrach, Plananlage und Außen- ſind. Die früher in der Kirche aufgehängten Schilde wurden

bau Bamberg, Ornamentik und Dekoration beiden zu . Dabei
zu Beginn des 19. Jahrh. bis auf das bereits erwähnte Stromer

hat es der Baumeiſter von St. Sebald nie vergeſſen , daß er ſche den Stiftern zurückgegeben . Es gelang jedoch während der

eine Pfarrkirche und nicht eine Kloſterkirche zu bauen hatte. Renovationsarbeiten, dieſe Stiftungen für die Kirche wieder zu

Bei Erweiterungen und Umbauten ergab ſich ein überaus erhalten. Allerdings wird ſich ſchwerlich feſtſtellen laſſen, wie

günſtiger Eindruck des Innenraums. Dadurch, daß ſämtliche weit die jeßigen Schilde mit den früheren identiſch ſind. Von

Schiffe gleiche Höhe haben , verteilt ſich das Licht gleichmäßig den Totenſchilden gehören 21 der Löffelholzichen , 7 der Kreßiſchen,

auf den ganzen Raum . Geſteigert wird dieſe Wirkung dadurch , 12 der Hallerſchen , 11 der Harsdörferſchen, 4 der Ebnerſchen
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Familie an . Die Holztafelgemälde der Verkündigung (Abb. 102) ferner mit ſorgfältigen Zuſammenſtellungen der von ihnen ver

und der Krönung der Maria (Abb. 103) zeigen, wie der unterſte faßten Druckſchriften. Der zweite Teil behandelt „ das gottes

Teil dieſer Gemälde zu familiengeſchichtlichen Darſtellungen be- dienſtliche Leben “ der Preßburger lutheriſchen Kirche, von ſeinen

nugt wurde. Das Holztafelgemälde mit der Krönung Mariä iſt Anfängen bis auf die Gegenwart und beurteilt es nach den

nach dem Holzſchnitte des Marienlebens Dürers von einem liturgiſchen Grundſäken des ſtrengſten Luthertums, wie ſich denn

ſeiner Nachahmer angefertigt; unten am Bild ſieht man die der Verfaſſer ſelbſt S. 66 einen Anhänger Wilh. Löhes nennt.

Familienglieder des Stifters mit den Wappen der Imhoff, Ein erſter Nachtrag bringt die Lebensgeſchichte von Chriſtoph

Tekel, Holzſchuher, Tucher, Löffelholz und Pömer (Um 1525 , Denninger († 1727 ) , Chroniſt und Meßner der Preßburger Ge

Imhoff'ſche Stiftung ). Von den Glasgemälden bringen wir auf meinde, ein zweiter etliche intereſſante Einzelheiten aus dem Ge

der Vorderſeite unſerer Kunſtbeilage das Fenſter über dem ſüd- meindeleben, darunter wieder einiges Biographiſche.

lichen Seitenſchiffportal ( Abb. 110) . Der obere Teil zeigt das Freiberg Sa.
Lic. Schwen.

Wappenſchild der Pömer und ein Spruchband, auf dem Forſchungen zur Thüringiſch - Sächſiſchen Geſchichte.

M. M. Mayer noch die jetzt faſt verſchwundene Inſchrift las : Herausgegeben von dem mit der Univerſität Halle-Wittenberg

„Heinrich Pömer Starb Anno 1331 “, darunter zwei Donatoren verbundenen Thüringiſch- Sächſiſchen Geſchichtsverein . 4. Heft.
( bezeichnet als Friedrich und Konrad Pömer ) mit zwei Pömer- Friedrich Jsrael , Das Wittenberger Univerſitätsarchiv ,

ſchen Allianzwappen . Auf der Rüdſeite unſerer Kunſtbeilage ſeine Geſchichte und ſeine Beſtände. Nebſt den Regeſten

bringen wir Detail vom Markgrafenfenſter (Abb. 109 ). Dieſes der Urkunden des Allerheiligenſtiftes und den

Fenſter wurde 1515 von Veit Hirſchvogel d . Ä . wahrſcheinlich Fundationsurkunden der Univerſität Wittenberg.

nach einem Entwurf des Hans von Kulmbach gemalt. Das Halle a . d . S. 1913 , Gebauer -Schwetíckeſche Druckerei u . Ver
Gemälde nimmt vom Sockel an neun Fenſterreihen ein . Das lag m . b . H. 4,50 Mk.

Ganze iſt als ein architektoniſcher Aufbau gedacht. Nach Fried- Studien zur Thüringiſch - Sächſiſchen Kunſtgeſchichte.
rich H. Hofmann , „Das Markgrafenfenſter in Sankt Sebald zu 1. Heft . Hrm . Giejau. Eine deutſche Bauhütte aus dem

Nürnberg , Ein Beitrag zur Porträtkunde der fränkiſchen Hohens Anfange des 13. Ihrh . Studien zur Frühgotik in Sachſen

zollern“ (Hohenzollernjahrbuch 1905, S. 67 ff. ) ſind in der oberſten u . Thüringen 1912. XIII, 92 S. u . 22 Tíln . 6 Mk.

Reihe unſerer Abbildung Markgraf Friedrich d . Ä . 1460,
Die „ Forſchungen zur Thüringiſch -Sächſiſchen Geſchichte “

† 1536 und ſeine Gemahlin Sophia von Polen * 1464, † 1512, bieten in Heft 1 Rud. Malſch, Heinrich Raſpe, Landgraf von

darunter Markgraf Kaſimir * 1481 , † 1527 und Markgraf Johann,
Thüringen und deutſcher König († 1247) mit einer Stammtafel ;

nachmals Vizekönig von Valencia * 1493 , † 1525, in der unter
in Heft 2 Joh . Müller, Frankenkoloniſation auf dem Eichsfelde

ſten Reihe aber Markgraf Albrecht , Hochmeiſter des deutſchen (Ein Beitrag zur Siedelungskunde u . älterer Wirtſchaftsgeſchichte

Ordens, nadımals Herzog in Preußen, * 1490, † 1568 u . Mark- Weſtthüringens und Niederſachſens ); in Heft 3 Walter Hobohm,

graf Georg der Fromme * 1483, † 1543 dargeſtellt. Donator Der ſtädtiſche Haushalt Quedlinburgs 1459 bis 1509, 1912. Das

dieſes Fenſters war der genannte Markgraf Friedrich der Ältere ; neueſte 4. Heft verdankt dem Umſtand, ſeine Entſtehung, daß

er ließ ſich hierſelbſt mit ſeiner Gemahlin und ſeinen acht Söhnen Friedrich Jsrael von dem Generaldirektor der Preußiſchen

abbilden. Für die Ikonographie der fränkiſchen Hohenzollern Staatsarchive mit der Neuordnung des Wittenberger Uni

iſt dies Nürnberger Fenſter von hervorragendem Wert, der noch verſitätsarchives betraut wurde. Nach Vorbemerkungen zur

erhöht wird durch die Tatſache, daß einzelne der zehn Porträts Geſchichte u . Verwaltung der Univerſität wird eine Geſchichte

zweifellos Unika ſind. Das Fenſter entſtand 1515 ; es iſt eine des Univerſitätsarchives Wittenberg gegeben , die Neuordnung

hiſtoriſche Sragikomödie , daß in demſelben Jahre jener Fürſt des Archives durch Erhard und Beyer u . die Verhandlungen

von ſeinen Söhnen durch einen Staatsſtreich abgeſekt und ein- über ſeine Aufteilung beſprochen und die Überführung des

geferkert wurde, in welchem das Fenſter mit ſeiner Darſtellung größten Teils des Wittenberger Univerſitätsarchives an die

ungetrübter Familieneintracht entſtand. Sophie , eine Tochter Univerſität Halle u. ſeine weiteren Schidjale bis zur Gegenwart

deß Polenkönigs Kaſimir IV. , war 1515 nicht mehr am Leben . behandelt. Im Beſtand dieſer Archivalien intereſſieren den

Es iſt jedoch kein ſeltener Fall, daß bereits verſtorbene Familien- Familienforſcher in erſter Linie die Urkunden über ältere geiſt

glieder in ſolchen Stiftergruppen mit den übrigen Donatoren liche Stiftungen , die Kopien , Konjens- u . Handelsbücher, ſowie

dargeſtellt werden . Der Gobelin mit Darſtellungen aus dem die Akten über Patronatsſachen , Lehrerſtellen , Dienſtſtellen ,

Marienleben (Abb. 134) zeigt links die Verkündigung , in der Univerſitätsverwandte , Disziplinarſachen , Stipendien , Witwen.

Mitte die Heimſuchung, rechts Chriſti Geburt , Architektur und Land. u. Waiſenſachen , Teſtamente , Nachlaß- u . Vermächtnisjachen ,

ſchaft als Hintergrund. Das Alianzwappen der Haller mit dem der Vormundſchaftsſachen , Erbvergleiche, Prüfungen, Promotionen ,

Pfinzing und Schürſtab in der mitteren Darſtellung. Das Grab- Abzugsſachen. Anhang I faßt in 137 Nummern die beinahe

relief der Holzſchuher am ſüdlichen Seitenſchiff (Abb . 72) zeigt der Vergeſſenheit anheimgefallenen Originalurkunden des Aller

in der Mitte den thronenden Gott Vater, den gekreuzigten Heis heiligenſtiftes in Regeſtenform zuſammen , Anhang Il gibt den

land, mit den hl . Johannes dem Säufer, Sebald und Paulus Wortlaut der wichtigſten Urkunden über die Stiftung und Aus=

auf der linken und Petrus , Thomas und Chriſtophorus auf der ſtattung der Univerſität Wittenberg , Anhang III bietet ein Thema

rechten Seite ; vor den Heiligen die Stifter mit den Wappen der der in den Jahren 1911 u . 1912 hergeſtellten Neuordnung des

Holzſchuher und Pömer links und den Wappen der Holzſchuher
Wittenberger Univerſitätsarchivs. Ein Orts- und Perſonen

und Pfinzing rechts ; auf dem ſteinernen Tragbalken des Reliefs Regiſter erleichtert die Benukung dieſes auch für den Familien

die Wappen der Holzſchuher und Kreß , Holzſchuher und Rummel, rſcher ſehr nütlichen Buches. Das Buch von Gieſau eröffnet

Holzſchuher und Groland und Holzſchuher und Haller.
die „ Studie zur Thüringiſch -Sächſiſchen Kunſtgeſchichte " in

Die Kunſt- und Familiengeſchichte werden aus dieſem glücklicher Weiſe. Es betrachtet den Anteil, den die durch

muſtergiltigen Werke den reichſten Gewinn ſchöpfen . Wie jeder Schwaben u . Franken vermittelte burgundiſche Frühgotik an dem

Bibliothek, ſo gereicht dasſelbe auch der Bibliothek unſerer künſtleriſchen Leben im Anfang des 13. Jhrh. in Sachſen hat,

Zentralſtelle zur größten Zierde. Wir empfehlen das Werk u . verdrängt den Magdeburger Dom aus ſeiner beherrſchenden

unſern Leſern auf das angelegentlichſte. Stellung , die er in der Geſchichte der frühgotiſchen Architektur

Leipzig - Connewit . Eduard Heydenreich . bisher in Sachſen einnahm . Vielleicht findet ſich für die „ Studien“

ein Gelehrter, der die Steinmetzzeichen ( einſchließlich der heraldi

Carl Eugen Schmidt , Beiträge zur Geſchichte der evanges ſierten Meiſterzeichen ) im Arbeitsgebiete des Thüringiſch

liſchen Kirchengemeinde A. B.zu Preßburg. Ohne Jahr. Sächſiſchen Geſchichtsvereins möglichſt vollſtändig ſammelt und

Buchdruckerei C. Fr. Wiegand. 176 S. veröffentlicht . Es ſteht zu hoffen, daß eine ſolche Unterſuchung

Familiengeſchichtlich bedeutſam iſt von dieſem Buche der nicht nur intereſſante Einblicke in die Kunſtgeſchichte, ſondern

erſte Teil, „Die Lebensläufe der Pfarrer “ , enthaltend zunächſt auch, insbeſondere bei Hinzuziehung archivaliſcher Quellen , eine

eine chronologiſche Tabelle ſowohl der deutſchen als der ungariſch- Förderung familiengeſchichtlicher Forſchungen darbieten wird.

ſlaviſch - lutheriſchen Geiſtlichen von Preßburg mit ihrer Amts- Leipzig - Connewitz. Eduard Heydenreich.

zeit daſelbſt , dann alphabetiſc ) geordnet, die Lebensläufe ſelbſt Familie Falc aus Kriewik , Kreis Naugard in Pom . ſtammend,

nach genauer, 3. T. ganz neuen archivaliſchen Forſchungen , von von Oskar Falck. Stettin 1912, 42 S. 8º.

einer viertel bis zu drei Seiten Länge , einzelne mit Bildern , Dieſe mit großer Liebe zur Sache geſchriebene, durch fünf

9
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Stammtafeln geſchmücte fleißige Arbeit will nicht eine Familien- und Sigmund von Thingen von der Oſtpreußiſchen Familie

geſchichte ſein , ſondern nur als erweiterter Stammbaum betrach- dieſes Namens legten 1665 den fränkiſchen Thüngen in gutem

tet werden. Der erſte Teil handelt von den alten und älteſten Glauben einen Stammbaum vor, der ſich aber ſchon im 18. Jahrh.

Familien des Namens Fald in Pommern, deren Zuſammenhang als ſehr falſch herausſtellte. Die oſtpreußiſche Familie gleichen

mit der Familie des Verfaſſers „ noch nicht erwieſen “ iſt. Der Namens iſt nicht aus Franken eingewandert, ſondern eine ein.

zweite Teil gibt die Stammfolge der Familie des Verfaſſers von geborene oſtpreußiſche. Die Biedermannſchen Tafeln ſind für

etwa 1580 ab. Verf. ſpricht im Vorwort die Bitte aus, ihm Er- die fränkiſche Familie Thüngen geradezu irreführend. Der Ver

gänzungen und Berichtigungen etwaiger Irrtümer, vor allem faſſer hat die Lußiſche Linie durch 18 Generationen, die Andrea

aber Veränderungen in den Perſonalien der jekt lebenden Fami- fiſche Linie durch 21 Generationen verfolgt.

ļienangehörigen zugehen zu laſſen. Es iſt mit dieſer Arbeit eine Leipzig -Connew it. Eduard Heydenreich .

gute Vorarbeit zu einer fünftigen , mit Biographien auszuſtatten

den Familiengeſchichte gegeben. Verf. beabſichtigt von Zeit zu Baſſe & Selve , Altena i . 1. 1. Entwidelung und Geſchichte

Zeit Ergänzungsblätter zu verſenden. Noch beſſer wäre eine in der Firma, Feſtſchrift zur Feier des 50 jährigen Beſtehens

regelmäßigen Friſten , zunächſt vielleicht , oder / jährig erſchei- 1861–1911, 4 °, 148 Seiten. 2. Denkſchrift zum 50. Jahr des

nende familiengeſchichtliche Zeitſchrift, die das Material über die Beſtehens der Firma.

Falck nach und nach zuſammenträgt und zunächſt das Intereſſe Die in der Handels- und Induſtriewelt rühmlichſt bekannten

der Familienglieder hoffentlich aber auch weiterer Kreiſe weckt. Walzwerke Baſſe & Selve haben anläßlich ihres 50jährigenBes

Leipzig -Conne wit. Eduard Heydenreich . ſtehens eine vornehm ausgeſtattete, mit ausgezeichneten Bildern

in Photogravüre und Kupferdruck geſchmückte Feſtſchrift heraugs

Stammbaum der Familie Hohmann zu Schlit -Elberfeld uſw.,
gegeben. In ihren Blättern iſt nicht allein ein Rückblick gegeben

über die Gründung und das Emporblühen des klein begonnenen ,

zugleich ein praktiſcher Wegweiſer für familiengeſchichtliche
nach und nach immer umfangreicher gewordenen Unternehmens,

Forſchung. Von Wilhelm Hohmann , Eſſen a. d. Ruhr.
ſondern gleichzeitig ein Beitrag zur Geſchichte der deutſchen

Verlag von Günther & Schwan 1912. Stammtafel der

Metallinduſtrie und der deutſchen Technik. Nicht nur ein Bild
Familie Goeze von Dr. jur. Wilh. Goeze. Gedruckt bei

der Firma G. Reichardt, Groibich. – Zur Genealogie der
von der geſchichtlichen Entwickelung und der großen Ausdehnung

. -
der Walzwerke durch Angliederung neuer Betriebsſtätten und

Familie Derer von Thüngen. Von Rud. R. Ruhd.
Sochterwerke entrout die Jubelſchrift, ſondern ſie enthält auch

Frhr. v. Shungen. ( Archiv d. hiſtor. Ver . für Unterfranken
eine eingehende techniſche Beſchreibung der Selve'ichen Werke

u . Aſchaffenburg, Würzburg, BD. LIV) .
und der darin zur Verarbeitung gelangenden Erze und Metalle.

Mit Recht wendet der Verfaſſer der zuerſt genannten Eine Ueberſicht veranſchaulicht, wie manigfaltig die Erzeugniſſe

Schrift auf ſeine Studien das Wort an : „ Beharrlichkeit führt ſind, welche in den Werken hergeſtellt werden und ihnen Welt

zum Ziel“ . Vor etwa 15 Jahren wußte er kaum etwas von ruf verſchafft haben. Wenn die Firma Baſſe & Selve mit ihren

ſeinen Großeltern , und heute ſieht er auf einen Stammbaum Schweſterwerken heute auf den Gebieten der Rupfer-, Meſſings,

von nahezu vierhundert Jahren zurück. Die Bezeichnung „ praf- Nickel- und Aluminiuminduſtrie eine führende Stellung einnimt,

tiſcher Wegweiſer für familiengeſchichtliche Forſchung“ iſt aber ſo iſt das, wie aus der Geſchichte hervorgeht, zurückzuführen auf

irreführend. Denn irgend welche praktiſche Unterweiſungen die großzügige Leitung des Unternehmens und auf die ſtets geo

werden nicht dargeboten. Wohl aber können andere aus den ſchidte Ausnußung der jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſe.

Erfolgen Hohmanns Mut zu eigenen familiengeſchichtlichen Die Firma hat das Glück gehabt, jahrzehntelang von einem

Forſchungen ſchöpfen. - Die Stammtafeln von Goeze „ ſind in Manne geleitet zu werden, der über ſeltene Fähigkeiten, eine

erſter Linie für die Familie beſtimmt“ und ohne Zweifel geeignet, überragende Satkraft und einen weitſchauenden Blick verfügte.

das Familienintereſſe zu wecken und zu ſtärken. Die Familie Geheimer Kommerzienrat Guſtav Selve (* 28. 2. 1842, † 7. 11. 1909)

Goeze ſtammt aus Mühlhauſen i. Thür. Wenn daſelbſt die war ein Mann, der von vornherein erkannt hatte, wie wichtig

Ordnungsarbeiten am Stadt- Archiv weiter vorgeſchritten ſein es iſt, ſich einen Stab tüchtiger, leiſtungsfähiger Männer und

werden , iſt mit Sicherheit zu erhoffen , daß die Stammreihe über einen ſebhaften wohlerprobten Stamm vonBeamten und Arbeitern

Lorent Götze (1515-1591 ) hinaus rüdwärts verfolgt werden zu ſchaffen und zu erhalten, einen Stamm von Mitarbeitern,

kann . Es iſt falſch , was S. 6 behauptet wird, daß das urkund- der allezeit ſein beſtes Können für den Erfolg und das Gedeihen

liche Material über Mühlhauſen i. Thür. „ erſt von 1350 ab von des Unternehmens, als in ſeinem eigenen Intereſſe gehandelt,

Herquet“ publiziert ſei . Denn in Wahrheit geht der erſte und einſekt. Die von Guſtav Selve ins Leben gerufenen vielen ge

bis jeßt einzige Band des Mühlhäuſer Urkundenbuchs, den der meinnütigen und vorbildlichen Einrichtungen zur Erhaltung und

als Leiter des Staatsarchivs in Aurich verſtorbene Herquet Förderung der Geſundheit, zur Pflege der Unterhaltung und Ges

herausgab , bis 1350. Von der Mitte des 14. Jahrhunderts an ſelligkeit uſw. , welche in Abſchnitt V der Feſtſchrift geſchildert

bis zum Ende des Mittelalters ſind bei der Fülle des im werden, zeigen, wie ſehr ihm das Wohlergehen ſeiner Ange

Mühlhäuſer Stadtarchiv vereinigten Materiales noch mehrere ſtellten am Herzen lag . So konnte es nicht ausbleiben , daß

Bände des Mühlhäuſer Urkundenbuches zu erhoffen. Die Ers zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, geſtüßt auf gegenſeitiges

findungen Liſts, die eines wiſſenſchaftlichen Beweiſes entbehren Vertrauen und getragen von dem Bewußtſein der Zuſammen

und höchſtens als Möglichkeiten , keinesfalls aber als Gewiß- gehörigkeit, ein Einvernehmen ſich geſtaltete, welches heute wohl

heiten angeſehen werden können , dürfen nicht in der von Hohe geradezu einzig daſteht. Das Denkmal, ein Standbild Guſtav

mann Seite 6 angewendeten Weiſe verwertet werden . Sehr er- Selves aus Stein und Erz, welches die Werfangeſtellten ihm

freulich iſt bei Goeze der Anhang , Biographiſche Notizen" ; ſie aus „Treue und Liebe, Anhänglichkeit und Dankbarkeit“ in

reichen über Träger des Namens Goeze von ca. 1515 bis zur Altena errichteten und das am Jubeltage enthüllt wurde, legt

Gegenwart. Das Wappen der Familie Goeze iſt ein geſpaltener ein beredtes Zeugnis davon ab. Die Vorfahren Selves waren

Schild , rechts der Drachenfuß, links die Meerjungfrau, auf dem in der Stadt Lüdenſcheid und ihrer Umgegend eingeſeſſen . Die

Helm zwiſchen Büffelhornen der Drachenfuß . Der an lekter Familie wird zuerſt urkundlich in dem Protokolbuche der Stadt

Stelle genannte längere Separatabdruck ſoll keine Geſchichte Lüdenſcheid, das mit dem Jahre 1682 beginnt, erwähnt.

der fränkiſchen Familie derer von Thüngen (Wappen 1320 im Eine kleine Denkſchrift berichtet von der Jubelfeier, die unter

(ſilbernen ) Feld, ein (roter) Balken belegt mit 2 (goldenen Beteiligung von Vertretern der ſtädtiſchen, der hohen Staats

Flüſſen , die Einzelheiten des Schildes wurden ſpäter vielfach u. Reichs - Behörden ſtattfand und ſo recht das große Anſehen

abgeändert] ſein, wohl aber ſolchen , die ſich mit Lokalgeſchichte erkennen läßt, welches die Selve'ichen Werke genießen .

beſchäftigen, die Möglichkeit bieten , die Thüngenſchen Namen Erfreulicherweiſe ſprechen alle Anzeichen dafür, daß der ge

genealogiſch richtig zu deuten . Archivaliſches Material über dies ſunde und vornehme kaufmänniſche Geiſt Guſtav Selves bei dem

Geſchlecht iſt reichlich vorhanden ; dazu trug auch ein Prozeß der Unternehmen weiter fortleben wird . Möge das Haus Baſſe &

Familie von Thüngen mit der Gemeinde Burgſinn bei, der nicht Selve auch fernerhin unter der Leitung weitblickender und

weniger als 350 Jahre dauerte. Die Ausführungen des Heraugs ſchaffensfreudiger Männer zu Erfolgen geführt werden und

gebers ſind ſehr nüßlich . Denn das bisher Verſuchte iſt von kräftig vorwärtsſchreitend kommenden Geſchlechtern entgegengehen .

redyt zweifelhaftem Werte : die 4 Brüder Johann, Georg, Chriſtoph Hannover . Karl Wilh . Weber .
:



] Zeitſchriftenſchau.

Der deutſche Herold 1913, Auguſt. Anton Fahne und Danmark (Harbou). Kriminalretsassessor Johann Jacob Buntzens

feine familiengeſchichtlichen Forſchungen (F. v . Kloce) . Die Ab- Barndomserindringer ( Hennings) . Optegnelser om Familien

ſtammung des Schaumburgiſchen Kanzlers Dr. Anton v . Wieters- Galskyt fra Hammer (samt nogle Notitser omandre ikke adelige

heim († Stadthagen 1614 ) . Stadt Braunſchweig und die alten Familier og Personer af Navnet Galskyt) (Klitgaard) . Nogle

Breslauer Stadtgeſchlechter (Wernicke ). Eine deutſch =römiſche Virkninger af Navneloven af 22. April 1904 (Nielſen) . Dødsfald

Wappenſammlung aus der Zeit des dreißigjahrigen Krieges i Norge 1912 (A. W. Raſch ).

( Schäfer). Stammtafel von Johann Friedrich Herbert (Frau

Fridewirth-Art) . Epitaph des Johann Gök v . Löwenrott (G. P.) . The Utah Genealogical and Historical Magazine IV,

Zur Deutung der Hausmarken und Steinmetzeichen (Roerner) . 3 , 1913 Juli. Portrait of Horace Eldredge . The spirit of Elijah .

Monatsbl. d. K. R. Gift. „ Adler “ 1913, Auguſt. Eine The Orkney Islands records (Minns). The Duanesburg friends

Chronik den Jörger 1497—1599 (Franz Graf von Thurn und meeting. The new genealogy . The index as an aid to the

Saris). genealogist (Susa V. Gates). Importance of recording history.

Personalhistorisk tidsskrift, udgivet ved Poul Hennings , Relic Hall of the Deseret Museum (Sterling Booth Talmage)

33. Ihrg . 4, 2. 1913. Om General H. H. Eickstedt med et Tillæg Horace S. Eldredge . Eldredge genealogy (Jane S. Eldredge).

om Familierne Eickstedt, Eichstedt, og Vitzthum v. Eckstädt i Difficulties of british research (Minns) .

Verſchiedenes.

Die Keltich'en der Anſtalt verbundenen Hoſpitals. Die Hauptquelle für die

Von Carl Friedr. Guſtav Keltich , Keltich von Brud. Geſchichte der Emigranten ſind die ſogenannten Rönigsbergiſchen

Wiederum hat ſich die Reihe der Familienverbände um einen Eramina, das ſind Protokolle, die nach der Ankunft der Emi

vermehrt, Mitglieder eines der älteſten Geſchlechter, „ die Keltſch’en “ granten über ihre Perſonalien, Vermögensumſtände uſw. auf

haben ſich am 27. Juli d. 3. in Bruck bei Erlangen unter dem genommen wurden. Mit dieſem Protokolle begab ſich ſpäter eine

Namen „Geſamtverband derKeltſch'en und verwandter Geſchlechter “ Kgl. Kommiſſion nach Salzburg , um auf Grund der darin feſt.

vereinigt. Die Einberufung hierzu geſchah bereits ſeit Oſtern gelegten Angaben die Veräußerung der dort zurückgelaſſenen

1912 von den Herren Carl Friedrich Guſtav Keltſch - Danzig, Liegenſchaften und ſonſtigen Vermögesreſte der Ausgewanderten

Karl Joſef Keltſch -Regensburg, Hermann Keltſch -Rixdorf, Paul vorzunehmen. ImJahre 1756 wurde zu dieſemProtokolle ein

Keltſch -Erlangen, Leonhard Reltſch - Erlangen, Wilhelm Relſch Hauptregiſter angefertigt, das ungefähr 9600 Namen enthält

in Emaus-Danzig, Emil Röltich in Magdeburg-Salbke . Vertreter und faſt bei jedem die Herkunftsbezeichnung nach Gut und Ges

der Keltſchen waren erſchienen aus Erlangen, Würzburg, Eger, richt gibt. Dieſes Regiſter iſt erſt vor kurzem von Frit Schük

Dresden , Berlin - Neukölln , Fürth , Nürnberg, Regensburg, herausgegeben worden und wird vielen Forſchern Gelegenheit

Magdeburg-Salbke, Danzig . Als Vorſikende für den Verband geben, dieſe neuerſchloſſene Quelle zur Familiengeſchichte der

wurden gewählt Herr Karl Friedrich Guſtav Keltſch - Danzig als Emigranten zu benußen . Ein Eremplar befindet ſich in der

erſter, Herr Friedrich Franz Auguſt Paul Keltſch - Dresden als Bibliothek der Zentralſtelle. Auszüge daraus und Auskünfte

zweiter Vorſigender, Herr Carl Joſef Emil Röltſch -Regensburg über den Inhalt der Akten ſelbſt ſind durch die Zentralſtelle zu

als Schafmeiſter, Herr Karl Albert Emil Költich -Magdeburg- erhalten, die gern weitere Angaben macht. Dr. Weden.

Salbke als Schriftwart und Archivar. Die Gewählten nahmen
Junge Baten.

die Aemter an. Als Aſſiſtent für den Archivar zur Bewältigung

für innere Vereingangelegenheiten wurde Herr Carl Friedrich
Jm Kirchenbuch von Giersleben bei Güſten in Anhalt wird

Hermann Reltſch -Neukölln erbeten , welcher ſeine Hilfe zuſagte.
unter den Paten bei der am 5. Mai 1698 vollzogenen Taufe von

Eine Beſichtigung des „Keltſchenſchloſſes " unter der liebens
Johann Chriſtoph Northmann an 3. Stelle genannt : „Jungfrau

würdigen Führung des jetzigen Beſitzers Herrn Böhlmann und Johanna Sophia Eliſabeth , Herrn Johann Chriſtian Eiſenbergers

der Begleitung des Herrn Bürgermeiſters Gürſching ſchloß ſich
wohlverdienten Amtsſchreibers zu Gerenrode (-Gernrode) kleines

Töchterlein von 3 Jahren . “
Es ſprachen ſodann Herr Frit Keltſch -Eger über ein inan .

Daß früher noch nicht zum Abend

ſeinen Händen befindliches Ahnenbild, des Cont Keltich von
mahl zugelaſſene Kinder als Paten aufgeführt werden, kommt ja

Brud, Herr Joſef Keltſch - Regensburg über bei früheren Bränden
häufiger vor ; daß aber ein Kind von drei Jahren ausdrücklich

verloren gegangene Schriftſtücke, Herr Paul Reltſch -Dresden über
als ſolches bezeichnet – zu dieſem Amt gebraucht wird, dürfte

die in Betracht kommenden Wappen u. Herr Carl Friedrich Guſtav
faſt einzig daſtehen, beſonders wenn man bedenkt, welche Pflichten

Keltſch - Danzig über die Familienforſchung, welche derſelbe ſchon
die Paten haben : einmal, für die geiſtige , ganz beſonders religiöſe

ſeit Jahren betreibt. Die beiden lektgenannten Herren ſind nach
Förderung des Patenkindes bedacht zu ſein, ſodann auch es

weißlich Nachkommen der Keltſchen von Bruck, welche ſich ſeiner
leiblich zu behüten und zu pflegen, wenn ſeine Eltern früh ver

zeit durch die Fehde mit der damals freien Reichsſtadt Nürn
ſterben. Sollten unſeren Leſern ähnliche Fälle einmal aufſtoßen,

berg einen dauernden Namen in der Geſchichte erworben haben
ſo bitten wir um Mitteilung an die Redaktion. Dr. Weden.

und auch im Friedensſchluſſe vom 26. Juni 1502 (Erfurter Frieden) Gellert- Briefe. Die Kgl. Sächſiſche Kommiſſion für

genannt ſind. Die Reltſch'en von Bruck ſind demnach keineswegs Geſchichte beabſichtigt, eine Sammlung der Briefe des Leipziger

ausgeſtorben , wie vielfach angenommen worden iſt. Am 28. Juli Profeſſors und Dichters Chriſtian Fürchtegott Gellert in

wurde als Ort für die nächſte Zuſammenkunft Apolda in Thüringen ihre Schriften aufzunehmen. Dr. Wolfgang Stammler in

vorgeſchlagen. Nachdem die Zweckverhandlungen des Verbandes Hannover ( Ferd. Wallbrechtſtr. 75) hat die Herausgabe übernom .

zu Ende geführt, wurde der Familientag geſchloſſen . men und bittet, da wahrſcheinlich von der ausgebreiteten Rorre

Zur Geſchichte der Salzburger Emigranten, die im
ſpondenz Gellerts vieles ſich in Privatbeſit befindet, alle Beſiker

von Handſchriften, ihm dieſe zu kurzer Benütung zu überlaſſen;
Jahre 1732 in Königsberg eintrafen und durch den preußiſchen

Rüclieferung findet umgehend ſtatt. Auch dieKgl. Bibliothek
Rönig Gelegenheit fanden , ſich in Dſtpreußen und Litauen eine

in Hannover iſt bereit, ihr zugeſandte Manuſkripte während
neue Heimat zu ſchaffen , enthält reiches familiengeſchichtliches

der Durchſicht in Verwahrung zu nehmen .
Material das Archiv der Salzburger Anſtalten in Gums

binnen. Es befindet ſich leider zurzeit noch in einem wenig über- Druckfehlerberichtigung: Seite 141 , zu Nr. 260, Zeile 2
fichtlichen Zuſtand ;verwaltet wird es von dem derzeit . Leiter des mit lies : Familiengeſch. Blätter (nicht: Dirni) .

Verantwortlich für die Redattion: Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Ed. Heydenreich , Leipzig, Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratentell: W. Stente , Leipzig

Hoſpitalſtraße 13 ; Verlag : 6. U. Ludwig Degener , Leipzig; Drud von G. Reichardt, Groixich -Leipzig .
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ſichtigung d . urſprüngl. wendiſchen i . d . Mittelmark u. Nieder- Beiträge 3. Gefch. d . Fam. Lampe , 4 ; vom Familienverband.

lauſib ; Gradi , Die Ortsnamen am Fichtelgebirge u . in deſſen Genealog . Nachrichten über die bei dem Sethe'ſchen Fräu .
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von Herrn Aſſeſſor G. Dobert , Probſtdeuben b . Leipzig. rat Dr. Lehmann , Grunewald.
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Raufmann Otto Heynold ,
Ingenieur Emil Winters ,

erbl. Edelmann Ewald Jordan , Kaufmann Erwin Wolanke .

stud . ing. Arno Kochenburger , Volkmar Zimmermann.

» »
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»

»

ЗurZur Charakteriſierung der ſogenannten Wappenbüros oder

Wappenkontors.

1

»

Hierzu eine Kunſtbeilage.

1 . von dieſen Geſchäftsſtellen berechnet werden, auch noch

Ein heraldiſch richtiges Wappen zu wählen, das von
eine gerichtliche Beſtrafung zu. Gegen die Nach

einer anderen Familie nicht bereits geführt wird ahmungen bürgerlicher Wappen gibt es nur in ſeltenen

und dabei doch durch geſchmackvolle Kompoſition den Fällen einen Schuß , es ſei denn , daß der Beſiber den

Kunſtſinn befriedigt , iſt nicht ganz einfach . Man geſeblichen Schuß der Eintragung in das Warenzeichen :

wendet ſich diesbezüglich am beſten an einen familien- regiſter nicht verſchmäht .

geſchichtlichen oder heraldiſchen Verein . Nun haben ſich Leipzig - Connewik.

ſchon ſeit längerer Zeit faſt in allen größeren Städten Oberregierungsrat Prof. Dr. E. Heydenreich .

Wappenbüros oder Wappenkontors aufgetan, die teil

weiſe auch Reiſende unterhalten das Geſchäft " muß alſo
2 .

lohnend ſein) . Man kann von dieſen Büros für teures Die Sätigkeit der Wappenbüros grenzt in einzelnen

Geld ein Wappen erhalten ; und ſeit vielen Jahrzehnten Fällen nahezu an Betrügerei . Einer bürgerlichen

ſind ſchon gar manche Leute auf dieſe Kontors hereins Familie Koldik hatte 3. B. ein Wappenbüro oder der

gefallen. Dieſe Büros entnehmen häufig dem ſo: Wappenverfertiger ganz einfach das Wappen der alten

genannten alten Sibmacher *) oder dem ſogenannten gro- Grafen von Coldik zugeſprochen. Ich ſah dies Wappen

Ben Siebmacher das Wappen einer anderen Familie, gern ausgeſtellt mit der Unterſchrift : „ Die Koldik.“ Der

das einer Familie mit ähnlichen Namen, bringen auch gleichen Fälſchungen exiſtieren in großer Menge.

wenn ſie recht vorſichtig ſein wollen , womöglich eine Namentlich wurden die ſpäteren Bände des Siebmacher

kleine Änderung an und melden gewöhnlich an den ausgenußt. Dem zu verkaufenden Wappen gibt man

Beſteller, das Wappen ſeiner Familie ſei in der „ Euro- dann gewöhnlich Worte wie „ das Wappen befindet ſich

päiſchenWappenſammlung“ enthalten. Auch andere Sitel , im Seutſchen Wappenbuche “ oder eine ähnliche Quellen

die in Wahrheit nicht eriſtieren angeblicher oder wirklich bemerkung.

vorhandener Wappenbücher werden von dieſen Büros Dresden -Neuſtadt. Frhr. von Zedtwiß .

bevorzugt, wodurch ſich eine Erſchwerung etwaiger Nach
3 .

prüfung ergibt . Das ſo entwendete oder durch Ver

änderung neufabrizierte Wappen wird nun in Quart Als ich , ein junger Student, mit dem Nachlaß mei

größe , in bunten Farben womöglich mit Gold und nes Vaters, des Landgerichtsdirektors Heinrich Wilhelm

Silber , gewöhnlich auf Glacépapier gemalt, mit der
Dobert in Berlin, mich vertraut zu machen begann, fand

Unterſchrift „Wappen der Familie N. N. “ bezeichnet ich in dem ehrwürdigen Zylinderbüro, das bezeichnender

und mit einer fabelhaften , häufig mit den Kreuzzügen weiſe meinem Vater auch erſt wieder in ſeinen lekten

beginnenden Geſchlechtserzählung ausgeſtattet, welche Jahren häufiger zur Arbeitsſtätte geworden war, unter

meiſt zu irgend einem Adelsgeſchlecht gehört und aus
anderen Reliquien auch ein Petſchaft mit dem hier ab

einem beliebigen Adelslexikon abgeſchrieben iſt. Wenn gebildeten Wappen. Ich hatte es bisher nie geſehen.

das betreffende Adelsgeſchlecht, deſſen Wappen hier War es das Wappen meiner Familie ?

gemißbraucht wird , durch Zufall davon Kenntnis erhält
Mein Vater gehörte zur Generation der Männer,

und Strafantrag ſtellt, ſo zieht ſich der durch ein ſolches deren kriſtallklarer, auf dasderen kriſtallklarer, auf das Weſentliche gerichteter

Wappenkontor Hereingefallene außer den Koſten, die
Rationalismus zu dem gewaltigen Bau des neuen

deutſchen Reiches die Bauſteine geliefert hat. Wie

*) Von dieſem alten Sibmacher ( der Name wurde ohne e viele Andere ſeiner Generation mied er das Helldunkel

in der erſten Silbe geſchrieben ; das e iſt jeßt in die große , bei des organiſchen Entwicklungsgedankens, in dem ihm das

Bauer und Raſpe in Nürnberg erſcheinende Ausgabe aufge- ſcharfumriſſene Bild der auf ſich ſelbſt geſtellten Indi

nommen) erſchienen, abgeſehen von einem ganz kleinen Wappen

büchlein , die erſten 2 Bände 1605, dann ſpäter ein Druck der=
vidualität zu verſchwimmen drohte . Nicht eben viel hielt

ſelben Platten 1612 und dann 1657-1667 die Fürſt -Weigelſche
er — auch darin ein Sohn ſeiner Zeit -- von der fami

Ausgabe, welcher dann mehrere Folioausgaben folgten . liengeſchichtlichen Forſchungsarbeit und von der Freude

1
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Angebliches Wappen Dobert. Sibmachers Wappenbuch von 1657.

Fürſt -Weigel'ſche Ausgabe.

T: RHATSAMHAVSEN .
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Angebliches Wappen Hinterberger. Sibmachers Wappenbuch von 1657.

Fürſt- Weigel'ſche Ausgabe .

Zur Charakteriſtik der Wappenbüros.

Beilage zu „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , XI . Jahrgang 1913, Heft 10. Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig .
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an einer ornamentalen Ausgeſtaltung des Familien- hatte im Jahre 1838 das Rittergut Boltenhagen im

gedankens, die in der Heraldik zum Ausdruck gelangt Kreiſe Schievelbein (Hinterpommern) erworben , war bald

und gerade die ihrer Jndividualität in einem höheren daraufzum Kreisdeputierten erwählt worden und vertrat

Sinne ſich bewußt gewordene Geſamtfamilie kennzeichnet. ſeit 1844in einzelnen Kreisangelegenheiten den Land

Es war alſo nicht zu verwundern, daß er in den ſelte- rat ſeines Kreiſes .rat ſeines Kreiſes . Wahrſcheinlich war es dieſe ge=

nen Fällen, in denen das heutige Rechts- und Verkehrs- hobene und halbamtliche Stellung, die daraus ſich er

leben noch die Siegelung von Schriftſtücken erzwingt, nie gebende Mehrung ſeines offiziellen und repräſentativen
dieſes Petſchaft, ſondern immer nur ein ſolches mit einem Schreibwerks , die ihn damals veranlaßte, ſich nach einem

ſchlichten „ D “ benutzt hat . für ihn charakteriſtiſchen Siegel umzuſehen. Ein gefälliges

Was ich halb und halb glaubte , wurde mir zur und gewiſſenloſes Wappenbüro kam dem Wunſche des

Gewißheit, als ich bei weiterem Suchen das Wappen ſelbſtbewußten Mannes entgegen, indem es ihm die ,

in farbiger Ausführung auf einem Karton fand, der in wie oben gezeigt, mit einem gewiſſen Schein von Amt

feierlichen Initialen die Überſchrift trug: lichkeit verſehene Wappenzeichnung als das Wappen

Wappen des Geſchlechts Dobert ſeiner Familie vorlegte . Seit den Zeiten meines älteſten ,

und darunter die „ genealogiſche Notiz“ : urkundlich von mir nachweisbaren Vorfahren, des 1688

Die Familie ſtammt aus Schleſien und wurde i. 3. 1621 in Plüggentin auf Rügen verſtorbenen Bauernvogts

geadelt. Sies, hat kein Dobert meiner Stammreihe je ſeinen

Dieſe „Urkunde“ lag einem Schreiben meines ſchon Großvater erlebt. Wie ſollte da eine Familienüberliefe

vor der Verheiratung meines Vaters verſtorbenen Groß= rung in meinem Großvater lebendig geweſen ſein, die

vaters vom 17. Auguſt 1844 bei , das die Beſtellung auf ihn gegen die Angaben des Wappenbüros hätte miß

Anfertigung des Petſchaftes nach dieſer Wappens trauiſch machen können !

zeichnung enthielt. Nun war ich meiner Sache ſicher. Auch inſofern ſcheint mir die Annahme des Dober

Ich habe das Wappen als das meinige geführt, bis gat'ſchen Wappens durch meine Familie typiſch für die

eingehendere Beſchäftigung mit meiner Familiengeſchichte Tätigkeit des Wappenbüros zu ſein.

mich kritiſch machte und mich zu der Entdeckung führte, Probſtdeuben. Gerichtsaſſeſſor a . D. G. Dobert.
daß ich das Wappen eines fremden Geſchlechts, der

dem ſchleſiſchen Briefadel angehörigen Dobergaße, führte. 4 .

Ich habe den Hergang dieſer Wappenkürung ſo

ausführlich erzählt, weil ich ihn für typiſch halte . Jn
Während der Sammlung von Material für die

einem der Ahnenverehrung günſtigen Momentefällt uns Zuſammenſtellung eines familiengeſchichtlichen Buches

ein nie geſehenes Petſchaft, eine vergilbte Wappen: erhielt ich von einem entfernten Verwandten ein Familien

zeichnung, die Wappenſtickerei einer Altvorderen, in die wappen , von deſſen Eriſtenz ich ſehr überraſcht war.,

Hände. Ein vielleicht garnicht ſo weit entfernter, durch Dieſes Wappen iſt im Maiheft 1913 dieſer Zeitſchrift

den Mangel an jeder Tradition aber doch ſchon ſagen- abgebildet : Jn farbigem Schild ein ſilberner, mit einem

haft gewordener Vorfahr erſcheint uns als Urkunden- ſchwarzen , oben und unten von je einer Roſe begleiteten

zeuge und die Familientradition von der Führung des
Balken belegter Schild . Auf dem Helm ein wachſender

Wappens ſeit unvordenklichen Zeiten iſt fertig. Das Hunderumpf mit ausgeſtreckter Zunge. Leider konnte

Wappen wird unter Glas und Rahmen aufgehoben und
mir nichts Näheres über dieſes Wappen mitgeteilt

als heilige Reliquie auf den Sohn vererbt .
werden ; und ich verſuchte deshalb Renntnis darüber

Das tief im Menſchen ſchlummernde Bedürfnis zu erlangen , ob dieſes Wappen rechtmäßig unſerer

zur Ahnenverehrung iſt das treibende Element für dieſe Familie zukomme.

und ähnliche Wappentraditionen, und es iſt keine an- Da laut ſchriftlicher Angabe das Wappen dasjenige

genehme Aufgabe, dem , der ſich auf die Herkunft ſeines eines bayeriſchen Ratsherrn Franz Hinterberger, * 1572,

Geſchlechts beſinnen möchte, einen ihm ſo ſchön er- ſein ſollte, wandte ich mich mit der Anfrage, ob im

ſcheinenden Sraum zu zerſtören . Gar manchem iſt die Archiv ſich Ratsherrenliſten aus der Zeit zwiſchen 1600

Entdeckung ſeines angeblichen Familienwappens oder und 1640 befinden und ob in dieſen der Name

die Nachfolge in der Führung eines ſolchen zu einem F. Hinterberger vorkommt, an das Stadtarchiv, Reichs

inneren Erlebnis geworden , an dem er nicht rühren
er nicht rühren archiv und Kreisarchiv in München, ſowie an die

laſſen möchte. Um ſo verwerflicher iſt das geſchäftliche Gemeindearchive von weiteren 17 größeren bayeriſchen

Gebaren der Wappenbüros, das zu einer vielfach ſo Städten und legte jeder Anfrage eine photographiſche

ſchmerzhaften Operation zwingt. Ropie des fraglichen Wappens bei.

Wie mein Großvater zuzu dem Dobergat'ſchen In den hierauf eingehenden Antworten wurde mir

Wappen gekommen iſt, habe ich nicht erfahren können , entweder mitgeteilt, daß in dem betreffenden Archiv ſich

ebenſo wenig wie den Namen des Wappenbüros , das keine Ratsliſten aus der in Betracht kommenden Zeit

ſeine Leichtgläubigkeit ausgenugt hat. vorfinden oder daß in vorhandenen Liſten aus dieſer

Mein Großvater Chriſtian Ludwig Dobert war ein Zeit dieſer oder ein ähnlich lautender Name nicht vors

Spätling in ſeiner Familie . As 12jähriger Junge hatte kommt. Das Kgl. allgem . Reichsarchiv in München

er ſeinen Vater, den Obermeiſter der Rügiſchen Müller- tat ein übriges und durchforſchte alte Gerichtsurkunden

innung zu Garz auf Rügen verloren und, ohne irgend- nach dem Namen Hinterberger ; aus dem mir für die

welche Hilfe von ſeinen ſehr viel älteren Geſchwiſtern Geſchichte meiner Familie ſehr wertvollem Material,

zu finden , aus eigener Kraft ſich emporgearbeitet . ErEr welches mir vom Kgl. bayr. allgemeinen Reichsarchiv
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gütigſt zur Verfügung geſtellt wurde, ging indeſſen über durch r ; im Siebmacher von 1871 ſind die Farben durch

das in Rede ſtehende Wappen und ſeinen angeblichen die gegenwärtig übliche Schraffierung angegeben.

Beſiber nichts hervor. Vom Archiv in Landshut, ſowie Offenbar hat nun ein Wappenfabrikant (Wappen:

auch von anderer Seite aufmerkſam gemacht, daß büro, Wappenkontor) dieſes Rhatsamhauſenſche Wap

der Ausdruck „ baieriſcher Ratsherr “ eventuell auch auf pen*) ſeiner Erfindung zu Grunde gelegt , die grüne

herzoglichen, bezw. kurfürſtlichen Dienſt zu deuten wäre, Farbe des Balkens in eine ſchwarze verwandelt und

ſtellte ich auch diesbezüglich Forſchungen an, die aber zu beiden Seiten des Balkens eine Roſe hinzugenommen.

hinſichtlich unſeres angeblichen Familienwappens eben- Der obengenannte Heraldiker erkannte die Fälſchung

faus ergebnislos verliefen . ſchon aus dem Umſtand, daß die Schildform , wie ſie das

Einem Beamten des kgl . bayr . Kreißarchivs in vermeintlich Hinterberger'ſche Familienwappen aufweiſt,

München, der mir ſeine Dienſte bei meiner Wappens erſt von der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts ab zur

forſchung anbot , gelang es mit Hilfe eines befreundeten Einführung kam, ſomit 1572 noch nicht eriſtiert haben

Heraldikerø , namens A. Baumeiſter, feſtzuſtellen, daß konnte.

ein ſehr ähnliches Wappen zwar nicht von einem Hinter- Soweit ich mit meiner Familiengeſchichte jekt vor

berger , wohl aber von der freiherrlich elſäſſiſchen Familie gedrungen bin , ſind meine Vorfahren bis zum Jahre 1614

„ Rathsamhauſen “ geführt wurde. (vgl . die Abbildungen .) Ärzte (beziehungsweiſe Wundärzte und „Pader “ ) und

Wie aus den Abbildungen hervorgeht, iſt das waren vor dieſer Zeit Bauern in der Nähe von Abtenau

Wappen der Familie v . Rhatsamhauſen in den Aus- im Kronland Salzburg. Ein Wappen dürften dieſelben

gaben des Sibmacherſchen Wappenbuches von 1657 nie beſeſſen haben.

und 1871 , wenn man von den Stilverſchiedenheiten, die Wien. Hugo Hinterberger , Univerſitätslehrer.

ſelbſtverſtändlich ohne weſenheit für das Wappen ſelbſt

ſind, abſieht, faſt dasſelbe : Jn Rot ein ſilberner, * ) Die Typen des Sibmacher von 1605 wurden in den ſpä

mit grünem Balken belegter Schild. Auf dem Helm mit teren Vorläufern des heutigen „Großen Siebmacher “ wieder be.

rotſilbernen Decken ein wachſender ſilberner Hund mit nußt, wobei man 1657 Bezeichnungen wie r = rot, w = weiß
(ſilbern) oder ein Blatt für grün neu hinein ſtach. Es läßt ſich

ausgeſtreckter Zunge. Die Ausgabe des Sibmacher von
daher nicht ſagen, welcher der Vorläufer des großen Siebmacher

1657 bezeichnet die grüne Farbe durch ein Blatt, die îchen Wappenwerkes unſerer Zeit von dem betreffenden Wappen

ſilberne durch w (= weiß im Sinn von ſilbern ), die rote fälſcher benußt wurde.

Die Grabdenkmäler des Salzachgebietes.

Von Oberregierungsrat Prof. Dr. E. Heydenreich in Leipzig. Hierzu eine Kunſtbeilage.

Rar
Darl Friedrich Leonhardt , Spätgotiſche Grabdenkmäler ſich erſchöpfenden Begabung Eybenſtods; dazu werden die Ein

des Salzachgebietes. Ein Beitrag zur Geſchichte der alt- wirkungen des Nicolaus von Leyden und Hans Valkenauer und

bayriſchen Plaſtik. Mit 80 Abbildungen. VI + 155 Seiten in ſein Kreis erörtert. Die Grundlage aller Valkenauerforſchung

Großquart. Leipzig , Verlag von E. A. Seemann 1913. 15 Mk. dürfen jeßt nur die lange unerkannt gebliebenen Teile für das

- Derſelbe, Unterſuchungen über die Rotmarmorplaſtik des unvollendete Kaiſerdenkmal in Speyer bilden. Den ausgezeich

Salzachtales mit beſonderer Berückſichtigung des heraldiſchen neten Ausführungen , die Halm*) dieſen Bildwerken gewidmet

Ornamentes. Doktordiſſertation München 1912 . hat , konnte auch Leonhardt keine weſentlichen Ergänzungen

Wappenſteine ſind ein von der Kunſtgeſchichte bisher ver- hinzufügen . Auch reine Wappenſteine bewegen ſich in den Bahnen

nachläſſigtes Gebiet. Hierfür iſt wohl nicht ſo ſehr die Übe der Valkenauerwerkſtatt. Auf dem Denkſtein für den 1514 ge.

zeugung, daß die Darſtellung des Wappens ein unkünſtleriſcher ſtorbenen Sebaſtian Tundl im Friedhof von St. Peter ſehen

Vorwurf ſei, die Urſache, als vielmehr die Scheu, ein ſchwer wir zum erſten Male auf einem Salzburger Wappenſtein eine

überblicbares Grenzgebiet zu betreten , das die Heraldik dem deutliche Abwehr von den willkürlichen und unüberſichtlichen

Kunſthiſtoriker vielfach noch bedeutet . Leonhardt hat es zum Formen der Spätgotik und ein Streben nach ſchöner, wohl

erſtenmal in umfaſſenderem Maße unternommen , für ein Gebiet, ausgerundeter Linienführung. Weniger elegant und auch nicht

das an Zahl der Denkmäler und an Güte ihrer Erhaltung von mit gleicher Sorgfalt ausgeführt iſt das noch reingotiſche Blatte

keinem andern übertroffen wird , die Maſſe der Wappenſteine werk in den oberen Zwickeln. So ſteht das Denkmal auf der

nach Werkſtätten aufzuteilen und dieſen zunächſt die heraldiſch Hrenze zweier Stilperioden, die Formprobleme kämpfen in ihm

geſchmückten Bildnisſteine und dieſen die übrigen einzureihen. miteinander.

Jedoch beſchränken ſich dieſe Unterſuchungen nicht nur auf die Als das Wappen im praktiſchen Gebrauch ſeine eigentliche

im Salzachtal und in dem von ihm untrennbaren Chiemgau Funktion, als weithin ſichtbares Erkennungszeichen zu dienen,

erhaltenen Arbeiten ; vielmehr hat Leonhardt alles das zuſammen- verlor, wurde ihm auch in der angewandten Kunſt eine immer

geſtellt, was ſich ihm auf kunſthiſtoriſchen Wanderungen zwiſchen nebenſächlichere Bedeutung zu teil . Mit der Zeit der blühenden

Ulm und Wien, Donau und Drau als Salzachtaler Arbeit zu Heraldik iſt auch die des Wappenſteines vorüber ; der Inſchrift

erkennen gab . ſtein , auf dem das Wappen nur noch eine untergeordnete Rolle

Die ſehr verſchiedenen Arten , die Helmdecken künſtleriſch ſpielt, und das religiöſe Epitaph treten an ſeine Stelle, lekteres in

zu geſtalten , die Formen des Helmes, die Ausnußung des Salzburg unverhältnismäßig ſpät im Vergleich zu ſchwäbiſcher

Raumes, ſeine Unterſchiede in den Inſchriftenformen, der Ges und fränkiſcher Kunſtübung. Die Burghauſener Grabplaſtik wird

wandung, des Geſichtsausdruckes und andre Momente ſetzen in ihren beiden Hauptvertretern Franz Sidinger und Sigmund

den Verfaſſer in den Stand, uns die Entwicklung der jüdoſt- Rueder vorgeführt, das Grabſteinmodell für Herzog Ludwig den

bayriſchen und ſalzburger Grabſteine und insbeſondere ihrer Gebarteten, eine unvergleichliche Probe füddeutſcher Kleinplaſtik,

Wappendarſtellungen in ganz neuer , hochintereſſanter Betrachtung eingehend gewürdigt . Familiengeſchichtlich intereſſant iſt der

vorzuführen *). Es iſt eine mannigfache Entwiklung etwa Verſuch Ludwigs des Gebarteten, ſein Wappen verſchieden von

vom Stein für den 1369 geſtorbenen Weizzenecker mit ſeiner alter- dem ſeiner Münchener und Landshuter Vettern zu geſtalten .

tümlichen Heraldik, ſeiner mangelhaften Raumbenußung und Von grundlegender Bedeutung nicht nur für das Salzach

ſeiner zu einer Rolle gedrehten Helmdecke zu der im Ornamentalen

*) Ph. M. Halm , Hans Valtenauer und die Salzburger Marmorplaſtik.

*) Vgl . auch R. Fr. Leonhardt, Die Salzburger Grabmalplaſtit vor Kunſt und Kunſthandwert XIV. Wien 1911. Weitere Literatur bei Leonhardt,

Hans Baltenauer. Kunſt und Kunſthandwert XV. Wien 1912 . beſonders Seite IV.
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Grabdentmal für N. Oberndorffer (+ 1494 )

und ſeiner Gattin in Grießſtädt bei Waſſerburg.

Grabdenkmal für Tibolt Auer (+ 1560 ) u. Agatha von Holz

(† 1562) in Rottalmünſter.
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Grabdenkmal für Thomas Irenbed (um 1410)

in Haslach bei Iraunſtein .

Grabdenkmal für Achat Chordrer (um 1520)

in Oberalm bei Hallein .

Grabſteine des Salzachgebietes.

Beilage 31 . Familierijk jujiuniliche Blätter“ , X!. Jubig. 1913, Heft 10 . Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzia .
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gebiet , ſondern für ganz Deutſchland iſt in dem Werke Leonhardts, liche Berichtigung iſt durch Leonhardt einer anderen Theorie zu

das eine Fülle neuer Anſchauungen bringende Schlußkapitel Teil geworden : Es wurde bisher gelehrt, daß man, wo das

„Die Grabmäler als hiſtoriſche und genealogiſche Quelle “ . Zwar Stammwappen in die Hauptdarſtellung mit einbezogen worden

wird hier auf die Inſchriften nur nebenher eingegangen und ſei , ſeine Stelle, um die Wiederholung zu vermeiden durch den

ſonſt ſehr viel vorausgeſetzt, ſo daß die Lektüre für den Anfänger erſten Schild aus der nächſt höheren Ahnenreihe erſekt habe,

nicht ganz leicht iſt. Aber um ſo wichtiger iſt der Aufſak wegen den der Urgroßmutter im Mannesſtamme. Jn Wirklichkeit hat

der ganz neuen Behandlung der Ahnenproben auf Grabdenk- man ſich , wo und ſeit ſich die ſymmetriſche Ahnenreihe durchs

mälern. Über dieſes Thema iſt in der früheren Literatur viel geſeßt hatte, vor dieſer Wiederholung nie geſcheut, ſie iſt im 16.

Jrreführendes geſchrieben worden . Die ſich mit dem 15. Jahr- u. 17. Jahrh. durchaus die Regel. Ein Beiſpiel der Fälle, in

hundert verbreitende Forderung ritterlicher und geiſtlicher denen im 15. Jahrh. mehrere Wappen im Mittelpunkt der Dar

Geſellſchaften an den Aufzunehmenden , ſeine Abſtammung von ſtellung ſtehen i . eine Anzahl von Ortſchilden auf dieſe bezogen

zunächſt vier ritterbürtigen Großeltern nachzuweiſen, gab manchem werden, bietet der Grabſtein eines aus dem Geſchlechte der

Edelmann, namentlich wenn er ſich eine neue Heimat gründete, Oberndorffer u. ſeiner nicht beſtimmt nachweisbaren Gemahlin

Veranlaſſung, auf ſeine Ebenbürtigkeit mit den alteingeſeſſenen in Grießſtädt bei Waſſerburg, das Erzeugnis einer um 1500 ſehr

Geſchlechtern durch ſein Grabmal, für das er ja meiſt ſelbſt tätigen Roſenheimer Werkſtatt (vgl. die Abbildung = Nr. 79,

ſorgte, hinzuweiſen. Jn Salzburg fand indeſſen dieſer Brauch, Seite 136 bei Leonhardt). Die zwei Schilde unter jedem Wappen

wie Leonhardt gegen Walz*) nachweiſt, erſt auffallend ſpät Ein- ſind gegeneinander geneigt, wie man es ſonſt bei Ehewappen

gang . Der Wappenſtein für den 1456 geſtorbenen Übereder findet. Hier deuten ſie aber nicht eine Allianz an, ſondern

(Albbildung 77 bei Leonhardt) iſt eines der älteſt nachweisbaren lediglich ihre Zuſammengehörigkeit als eine Gruppe, der eine

Beiſpiele ſolcher Ahnenproben in Salzburg . Eine deshalb ſehr gleich korreſpondierend gegenüberſteht. Es fann keinem Zweifel

nötig geweſene Inſchrift erklärt uns die vier unter dem Haupt- unterliegen, daß ſie Gattin und Mutter eines Trägers des

wappen dargeſtellten Wappen als die von vatt vatt' ( Hans darüberſtehenden Wappens verſinnbildlichen und zwar des Vaters

Überakcher Ritt ), vatt' mutt' (ein Ekkerin) , mutt vatt ' (Stock- des Stifters und ſeiner Gattin. Beſondere Aufmerkſamkeit ver

harner Ritt ) und mutt' mutt (ein Spanin ). Die zwei Wappen langen die Ortſchilde auf den Grabſteinen höherer Geiſtlicher.

am oberen Ende des Steines, die den Raum gut ausfüllen , ſind So zeigt der Grabſtein des Abtes Ulrich Molzner von Raiten .

die von Virgil Übereckers Gattin Kunigund und einer vom haslach an erſter Stelle den des Stifters des Ciſterzienſerordens,

Wald. Wie unbekannt dieſer Gebrauch der Ahnenproben im des heiligen Benedikt, an zweiter den des Kloſters, an dritter

heutigen Sinn auch noch der folgenden Generation war, beweiſt den eines edlen Geſchlechtes, der v. Tegernbach, mit dem der

am beſten der Grabſtein des 1517 geſtorbenen Jörg von Irenbach Abt aber nicht etwa verſchwägert war, ſondern aus dem der

in Raitenhaslach. Zu Seiten der Rittergeſtalt ſind je 8 Schilder Stifter Raitenhaslachs ſtammte. Erſt der leßte Schild iſt der

aufgereiht, die mit denen der Trenbach u . Aheim (Veronica aus Ulrich Molzners ſelbſt. Ein ſehr großer Seil derartiger Grabo

dieſem Geſchlecht war Jörgs Gattin ) beginnen . Es folgt dann denkmäler bringt das perſönliche Wappen überhaupt nicht. Welche

aber nicht, wie man erwarten ſollte, eine ſymmetriſche Ahnens von den zahlreichen Anordnungsmöglichkeiten bei den Wappen

probe beider Ehegatten, vielmehr ein wirres Durcheinander von eines einzelnen Grabſteines gewählt wurde, kann nur durch eine

Schilden verſchiedener Ahnen, entfernter Seitenverwandten und eingehende genealogiſche Unterſuchung feſtgeſtellt werden. Ohne

verſchwägerter Geſchlechter. Wer aus der genealogiſchen Literatur eine ſolche Unterſuchung mit Hülfe eines Grabdenkmales allein

vor Leonhardt entnimmt, daß im Mittelalter reguläre Ahnen. eine Stammreihe oder eine Ahnentafel aufzubauen iſt ein Unding.

proben gang und gäbe geweſen und daß auf ſie die gleichen Die anſcheinend immer noch vorwiegende Annahme, das konſe.

Regeln anzuwenden ſeien, nach denen ſie auf Grabdenkmälern
quenteſte Anordnungsprinzip ſei auch das herrſchende geweſen ,

des 16. und 17. Jahrhunderts aufgezeichnet werden, der ſteht in iſt ein Grundirrtum zahlreicher genealogiſcher Abhandlungen

einem ſolchen Falle, wie Leonhardt ganz richtig betont, vor einem
bis auf die jüngſte Zeit.

Rätſel. Jn Wirklichkeit hat der Beſteller trop ſeiner Eigenſchaft Es bleibt auch nach den vorbildlichen Unterſuchungen Leon

als Hofmann noch keine Vorſtellung von einer acht- oder ſechzehn . hardts die für den Genealogen zu großen Schwierigkeiten führende

ſtelligen Ahnenprobe gehabt. Die Grundlage wirklicher gene. Tatſache beſtehen , daß eine feſte , allgemein giltige Regel für die

alogiſcher Mitteilungen auf Grabdenkmälern ſcheint die Ableitung Anordnung von Ortſchilden auf Grabſteinen nicht beſteht. Es

des Stifters des Denkmals von einem beſtimmten Vorfahren läßt ſich keine Stellung dieſer Schilde zueinander denken, die nicht

durch alle Zwiſchenglieder von Sohn zu Sohn zu ſein. Dabei
vorkommen könnte. Nur für die Auswahl beſteht das Prinzip, vor

bildete ſich der Brauch heraus, jede Perſon nicht durch ihr allen die Schilde der beiden nächſtverwandten Frauen , Mutter

Stammwappen, ſondern durch das der Gattin zu bezeichnen . und Gattin , zu bringen . Dieſes bildet die Grundlage des

Das Stammwappen erſcheint zumeiſt nur einmal als Mittel- nach verſchiedenen Richtungen ausbauungsfähigen Syſtems der

punkt der Darſtellung. DieZahl der Schilde ſtand dem Stifter völlig unſymmetriſchen Ahnenprobe. Diehöchſt entwickelte Form dies

frei, während ſie bei der regulären Ahnenprobe ſtets nur ein Qua Tes Syſtems zeigt der in unſeren Blättern VIII . Jahrg . Heft 11

drat von zwei ſein kann . Die einfachſte Form war in den Schilden
abgebildete und von Leonhardt dort bereits erläuterte Denkſtein

von Gattin und Mutter gegeben . Dann fügte man, um die der Irenbecken in Raitenhaslach , zu deſſen inhaltlichem Verſtänd

vier Ecken des Steines zu füllen , die Schilde der beiden Große nis auch der im laufenden Jahrgang dieſer Blätter veröffentlichte

mütter oder die der väterlichen Großmutter und der Schwieger Aufſaß des Freiherrn von Dautphoeus „ Gedechtniis und Be.

mutter hinzu. Für dieſe Art der Ahnenprobe ſchlägt Leonhardt grebnūs Etlicher des Alten und Edlen Geſchlechts der Trenbecken

den Ausdruck „ unſymmetriſch “ vor, weil in ihr die Seite des von Trenbach “ heranzuziehen iſt. Dieſes um 1480 von Ortolph

Mannes weiter ausgebaut wird, als die der Gattin, im Gegens v . Trenbach (Terſt 1502) errichtete Denkmal zeigt um drei Wappen,

ſaß zu der ſpäteren Weiſe, welche beiden Ehegatten die gleiche
das der Trenbecken ſelbſt, Ortolphs Mutter, Magdalena v .

Zahl Ahnenſchilde zuteilt. Als Beiſpiel der unſymmetriſchen Schwendt, und ſeiner Gattin Amalie v. Ramseyden 16 Ort

Ahnenprobe diene aus der Mitte des 16. Jahrhunderts der
ſchilde gruppiert. Unter jedem Wappen ſtehen zwei gegeneinander

Grabſtein Tibolt Auers, u . ſeiner Gattin Agatha vom Holcz, das geneigte Schilde, die zunächſt als die von Mutter und Gattin

in Rottalmünſter ſtehende Werk eines tüchtigen Salzburger
eines Trägers der erſteren angeſehen werden müſſen . Dieſe

Meiſters (vgl. die von uns reproduzierte Abbildung = Nr. 78 Träger ſind in jener Generation der Ahnentafel zu ſuchen, in

Seite 134 bei Leonhardt) . Dieſer Stein iſt, als das Ehepaar 1560
der ſie zuerſt ſämtlich als männliche Vorfahren vorkommen, d. i .

und 1562 ſtarb, als altmodiſch nicht zur Verwendung gekommen, die Urgroßelternreihe eines Kindes des Ehepaares Trenbeck

die Erben errichteten vielmehr einen ſolchen mit einer ſymme Ramseyden. Den Schild des vierten Urgroßvaters Otto v .Eps

triſchen Ahnenprobe. Die Entwickelung ging alſo in Salzburg finden wir in der Gruppe oben links, vereint mit zwei andern,

den umgekehrten Weg, als die bisherige genealogiſche Sheorie in denen man die ſeiner Gattin und Mutter vermuten wird .

lehrte. Denn vor Leonhardt ging man davon aus, daß die Die gegenüberſtehende Gruppe enthält eine Filiation von dem

fymmetriſche Ahnenprobe das Primāre fei . Eine andere weſent- jüngſten, in dieſer Ahnenprobe noch nicht vertretenen Trenbeck'

ſchen Stammvater aufwärts, die Schilde auf den Eden des

* ) Micha el Wal3 , Die Grabdenkmäler von St. Peter und Aonnberg Rahmens eine Bezugnahme auf die Sage vom Urſprung des

zu Salzburg . Salzburg 1867—75. Geſchlechts. Es iſt bekannt, daß in derart entwickelten Ahnen

1
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proben an ſchwer zu kontrollierenden Stellen Verſchönerungen bei der Detailkritik in erſter Linie ankommt, klar erkennen läßt .

vorgenommen wurden, indem man Wappen geringer Familien Der Unterſchied von der bisherigen Literatur wird beſonders

durch ſolche angeſehener Geſchlechter aus höheren Generationen , einleuchtend, wenn wir die aus früheren Zeiten größte Sammo

auf die ſich die Ahnenprobe nicht mehr erſtreckt, erſekte. Dieſe lung von Ahnenproben auf Grabdenkmälern vergleichen, die in

ſteinernen Ahnenproben ſind alſo im allgemeinen ebenſo unzu- Salvers Proben des hohen Deutſchen Reichsadels (Würzburg

verläſſig , wie die papiernen , ſoweit ſie nicht durch Urkunden bes 1775) vorliegt. Die ſtiliſtiſchen Feinheiten , die hier häufig Richtung

ſtätigt werden . Leonhardt faßt ſeine erneuten Unterſuchungen gebend ſind , können durch die bei Salver befolgte Methode des

über jenes Denkmal von Raitenhaslach durch folgendes Schema Abzeichnens nicht zuverläſſig wiedergegeben werden. Die auf

zuſammen, das nicht nur die Bevorzugung der männlichen Ahnen unſerer Kunſtbeilage reproduzierten Proben aus dem Leonhardto

zeigt , ſondern auch mito die ausgefüllten, mit o die übergangenen , ſchen Werk rechtfertigen das Urteil, daß die vorzügliche Juuſtrie .

und mit * die erſetten Stellen bezeichnet . rung desſelben der Gediegenheit des Inhaltes entſpricht. Wir

1 a geben noch zwei Jlluſtrationen wieder, um dieſes Urteil an

charakteriſtiſchen Stileinzelheiten des weiteren zu beſtätigen. Der
1 b

Grabſtein des Thomas Trenbeck in Haslach bei Treunſtein (um

1 c 1410) iſt mit großer Stilreinheit gearbeitet. Der rieſige Drachen .

9 ..... 13 11 ..... 15 10 12 ..... 16 rumpf läßt die Freude des Künſtlers , ein ſolch groteskes Scheu

1 o 5 3 o 2 4 o 8 ſal bilden zu dürfen, deutlich erkennen. Vorzüglich iſt in der

tiefen, alle Schattenwerte heraushebenden Durcharbeitung der
5 6 8

Tuchcharakter der Helmdecken herausgekommen . Ganz anders iſt
2 3

der Stil des undatierten Wappenſteins für Achat Choldrer

3 (= Abbildung 46 bei Leonhardt) in Oberalm bei Hallein. Für

1 2 den Deckenſchnitt iſt hier das Eichenblatt zu Grunde gelegt,

gegenüber dem Valfenauerſchen Palmettenſchnitt und dem gegen
10 2

1520 alles überwuchernden Afantuşinotiv : Der Duchcharakter der

Helmdeden iſt verſchwunden und hat willkürlichen Ornamentfor

Die entſprechende Bezifferung ergibt auf dem Stein dieſe men Platz gemacht.

Anordnung :
Leonhardts Unterſuchungen haben die alte Erfahrung be

ſtätigt, daß die Steinmeten , die mit der Ausführung des Kunſt

a.b. (12) 16 . 8 . denkmals betraut wurden , leider nur ſelten unter eine genügende

heraldiſch -genealogiſche Kontrolle geſtellt waren und daher leicht
4 .

in die Lage kamen , Fehler zu machen . Allgemein giltige Regeln

1 insbeſondere bei Darſtellungen von Ahnenproben auf Grab

mälern bildeten ſich daher nur ſehr langſam heraus. Wir ſehen
3 2

nach Zeit und Ort verſchiedene Gewohnheiten von den einzelnen

( 11 ) (9) Künſtlern der Bauhütten befolgt . Leonhardt hat muſtergiltig

7 . 5 . 6. 10 gezeigt, wie man in einer einzelnen Gegend ſolche Gewohnheiten
15 13

der einzelnen Künſtler und Kunſtrichtungen erforſchen ſoll. Und

das iſt umſo wertvoller, als eine derartige heraldiſche Auß

ſchöpfung eines beſtimmten Gebietes , ſoweit dem Berichterſtatter

Von den achtzehn Geſchlechtern , von denen dieſes Denkmal bekannt iſt, im Gebiet von Deutſchland und Öſterreich , ſonſt

berichtet, blüht, ſoviel bekannt iſt , jekt nur noch ein einziges , näm- nirgends vorlag . Auch die ſehr nükliche Schrift von Buchner über

lich das der Spät v. Zwiefalten . Sic transit gloria mundi . die mittelalterliche Grabplaſtik in Nord - Thüringen 1902 ( = Stu

Es iſt an dieſer Stelle unmöglich von dem überaus reichen dien zur deutſchen Kunſtgeſchichte, 37. Heft) , welche die Entwickelung

Inhalt des Buches von Leonhardt eine genügende Vorſtellung des Porträtz auf thüringiſchen Grabmälern mit großem Erfolg

zu geben. Es gehört zu den bei weiten beſten Werken, welche zur Darſtellung bringt, iſt in ihren heraldiſchen Abſchnitten der

in den letzten Jahrzehnten über Genealogie und Kunſtgeſchichte Ergänzung fähig . Wir können daher nur wünſchen, daß die

erſchienen ſind. Auf einen großen Vorzug müſſen wir aber noch Leonhardtſche Arbeitsweiſe recht viele gleich glückliche und gleich

beſonders aufmerkſam machen , auf die geradezu glänzende verdienſtvolle Arbeiten über andere Gebiete unſeres deutſchen

Jlluſtrierung, welche die ſtiliſtiſchen Merkmale, auf die es oft Vaterlandes hervorrufen möchte .

с

Geiſtliche in der ehemaligen Herrſchaft Lobenſtein .
( Schluß ). Von Regierungsaſſeſſor Dr. Golde in Schleiz.

Georg Franck , von Schleiz (Reuß i . L.) gebürtig , † in einige Zeit Schwierigkeiten wegen ſeiner Zulaſſung in Langgrün,

Seubtendorf. da das Lobenſteiner Inſpektionsamt wiederum übergangen

Johann Haderley , † in Seubtendorf. worden war. Langgrün wurde daher von den benachbarten

Friedrich) Förſter, war ſehr lange in Seubtendorf (und Pfarrern paſtoriert . Doch wurden die Schwierigkeiten noch bei

Langgrün) , † 1621 daſelbſt. gelegt . † 1722 in Seubtendorf .

Daniel Gruner 1622, vorher Kantor zu Lobenſtein , Joh. Chriſtoph Dürr 1723, vorher Katechet an der Sal

† 1650 in Seubtendorf. vatorkirche in Gera (Reuß j . L. ) , 1738 wieder in die Herrſchaft

N. N. Oberländer , vein Erur“ , † 1665 in Seubtendorf. Gera befördert.

Chriſtoph Rofer 1666 , vorher Diakonus in Schleiz (Reuß Chriſtian Müller 1738 , bisher Diakonus in Saalburg

j . L.) , † 1690 in Seubtendorf. a. d . Saale (Reuß i. L. ) , † 1756 in Seubtendorf.

Johann Grüner, Theol . Stud . 1691. „Dieſer wolte an 8. Ruppersdorf mit ſeinem Filial Eliasbrunn .

fänglich in Langgrün nicht admittiret werden, weil bey deßen Johann Fiſcher , zur Zeit der Reformation katholiſcher

Beſtellung Langgrün , wieder das Herkommen , übergangen worden ; Vicarius in Lobenſtein (1. o . ) , trat zum Proteſtantismus über

und mußte inzwiſchen der Pfarrer zu Harra die Gemeinde bis- und wurde erſter Pfarrer in Ruppersdorf , das jetzt eigne

weilen mit Predigen und übriger Amtspflege verſehen , doch Parochie wurde .

wurde er endlich noch recipiret. “ 1695 wurde er Pfarrer in Erhard Tiller.

Thieſchik bei Gera ( Reuß i . L. ) . Adam Strauß , vorher Diafonus in Lobenſtein .

Johann Caſpar Schreyer, Theol . Stud. 1695 ; 1699 eben- Chriſtoph Krüger , aus Aſch in Böhmen, „wurde an den

falls Pfarrer zu Thieſchik. Herrn Burggrafen zu Meißen recommendiert und von ihm

Wolf Chriſtoph Windler, vorher Rollaborator an der ao. 1558 nach Ruppersdorf beruffen , ao . 1573 ward er von denen

Landſchule in Gera (Reuß į . L.), hatte wie der Vorvorige erſt Vikthumen nach Gahma (1. o . ) befördert . “
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Juſtus Gräf 1574 . George Friedrich Rirſch , aus der Oberlauſik, 1766 ; 1775

Elias Wagner 1581. Pfarrer zu Ebersdorf (1. o .) .

Michael Krüger 1583 ; 1598 Pfarrer zu Harra (5. o . ) . Carl Wilhelm Müller aus Lobenſtein , 1775.

Johann Fiſcher 1598, vorher Diakonus in Lobenſtein , 10. Wurzbach mit ſeinem Filial Obla.

† 1649 in Ruppersdorf. Nicolaus Panker war vor der Reformation Pfarrer zu

Heinrich Süßenguth 1649 , vorher Ludimoderator in Obla und paſtorierte von da aus Wurzbach als Filial. Er „ hat

Wurzbach , † 1659 in Ruppersdorf. ſchon vor der Reformation, nachdem er die Schrifften Lutheri

Elias Danß 1660, vorher Informator am Hofe zu Lobens fleißig geleſen und dadurch zu einer mehreren Erkänntnis der

ſtein , 1661 Archidiakonus daſelbſt. Warheit gekommen, das Evangelium lauter und rein, aus eigner

Johann Fuhrmann , Theol . Stud. 1661 , † 1679 in Bewegnis zu predigen angefangen, auch bey ſeinem Patrono,

Ruppersdorf. damahls Heinrich v. Wapdorf (welcher der Lehre Lutheri auch

Joh. Michael Schlüßel 1679, vorher Rektor in Lobens ſehr zugethan, und nebſt andern Landſtänden , durch ſein öfteres

ſtein, bekam 1697, weil alt und unvermögend, einen Subſtituten , Anhalten beym Landesherrn, die Reformation in dieſer Herr

† in demſelben Jahre. ſchafft nicht wenig beſchleunigen helffen) ſo viel erhalten , daß er

Jacob Auguſt Dants , Theol . Stud . 1697 , Subſtitut des Georg Schneidern , einen evangeliſch geſinnten Prediger in

Vorigen , dann ſein Nachfolger, 1703 „eines Fehltritts wegen der Nachbarſchafft, zum Succeſſore bekommen. Und dieſer war

licentirt und aus Gnaden zum Rector in Lobenſtein gemacht. “ zur Zeit der Reformation noch Paſtor, bei welchem Amte man

Erhard Heinrich Müller 1704, vorher Subſtitut in Titſchen- ihn auch, weil er ziemlich geſchickt erfunden worden, gelaßen. “

dorf (1. u .) , bekam 1744 Alters wegen einen Subſtituten, † 1747 Georg Schneider war Pfarrer in Wurzbach bis 1558.

in Ruppersdorf Johann Lorber , erſt Subſtitut des Borigen, 1559 ſein

Anton Ludwig Gottfried Orlich (Mitverfaſſer der „ Rirchen . Nachfolger.

geſchichte “) von Naitſchau (Reuß ä . L. ) , Theol . Stud . 1744, Subs Johann Neuber ,

ſtitut des Vorigen, 1747 ſein Nachfolger; 1755 Pfarrer in Frieſau Johann Lange ,

(Reuß ä . L.) . Nicolaus Schmidt,

Johann Chriſtoph Müller 1755, vorher Rektor in Lobenſtein . Theodoricus Hartung 1586, † 1610 in Wurzbach , unter

ſchrieb die Reußiſche Ronfeſſion 1598.

9. Sitſchendorf, 1661 eigne Parochie. Conrad Friederich 1610, vorher Ludirector in Ziegenrück

Johann Georg Faber , Theol . Stud. 1661 ; 1662 Diakonus (Rgr. Preußen) ; „ 20. 1635 wurde er von denen Croaten ges

zu Lobenſtein . fänglich mitgenommen, zu Steinwieſen mit allerhand Marter

Johann Hartung , Theol . Stud . 1662 ; 1676 abgeſeßt „wegen geplagt und gegen 300 rl. Ranzion losgelaßen, worauf er aber

einiger Erorbitantien ." bald geſtorben.“

Valentin Bauer 1677, vorher Diakonus in Lobenſtein , Johann Ehnlich 1635, vorher Subdiakonus und Rektor

1698 wegen eines „ ſchweren und weitläufftigen " Rriminalprozeſſes in Lobenſtein , 1638 Pfarrer in Großaga b. Gera (Reuß i. L.)

ſuſpendiert. Gabriel Wurkbacher, Theol . Stud . , 1638 ; 1653 Super

Erhard Heinrich Müller , vormaliger Hofprediger zu intendent in Saalburg a. d . Saale (Reuß i . L.) .

Hirſchberg, Subſtitut des Vorigen bis 1701 , wo Johann Schreyer 1653, voher Archidiatorius in Lobenſtein ,

Valentin Bauer nach Freiſprechung in dem Prozeſſe † in Wurzbach (1681 ?) .

wieder eingeſeßt wurde . Doch weil er alt und die Gemeine Johann Georg Faber 1681, vorher Pfarrer in Altengefees

keine Liebe gegen ihn hatte, wurde ihm ao. 1716 ein Subſtitutus (1. o . ) , † 1711 in Wurzbach .

geſeßt, nämlich M. Heinrich Auguſtin Andreä 1711 , vorher Ronrektor in

Joh . Conrad Zembich, Theol . Stud . 1716 ; 1720 Nachfolger Schleiz (Reuß i . L.) , 1720 zum Oberpaſtorat nach Bückeburg

des Vorigen, 1727 Pfarrer in Gahma (1. o .) . berufen .

Chriſtian Löfler 1727, vorher Pfarrer zu Eibichsheim in Martin Dreßer 1721 , vorher Subdiakonus in Schleiz,

Franken und einige Zeit Vikar der Hofpredigerſtelle in Ebers- † 1740 in Wurzbach.

dorf (5. o . ), 1735 Pfarrer in Möſchliß (Reuß a. L.) bei Schleiz. Johann Benedictus Lehmann , vorher Pfarrer in Reins

Joh. Chriſtoph Schilling, Theol. Stud ., 1735, bisher dorf (Reuß ä . L.), wurde 1741 vom Landesherrn „ ex officio“ zum

Informator der Hochgräflichen Kinder in Ebersdorf, 1739 Pfarrer Pfarrer in Wurzbach eingeſett trotz des Proteſtes des Patrons

in Berthelsdorf (Oberlauſit) . (v. Waßdorff), der ſein Patronatsrecht hatte mißbrauchen und

M. Chriſtian Jacob Erhard , Theol . Stud ., 1739 ; wurde „ simoniace “ mit ſeinem Randidaten durchdringen wollen . † 24.

1755 Feste circumcis . Pfarrer in Gahma. 11. 1746.

Anſelm Frank Herterich , aus dem Bayreuthiſchen , Theol. Chriſtoph Adam Pült 1747, vorher Subſtitut des Archi

Stud., 1755 ; 1766 Archidiakonus in Lobenſtein (1. o . ) . diafonus in Saalburg a. d. Saale (Reuß i . L.) .

u

»

u

1

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge.

*

Altgelt.

Anna Mengershauſen , * 1550 , o Johann Altgeldt ,,

Gräfl. Sayniſchen Secretarius (v. Fichard, Geſchlecht v . Wengers

hauſen) .

Leipzig. Dr. Hans Schul3.

Aus dem Windel.

Helena Witibe aus dem Winckel geb. von Karſchenbroch

meldet in einem Schreiben d. d . Hildesheim, 20. Febr. 1639 dem

Stolbergiſchen Kanzler Dr. jur. Caſpar Klod zu Braunſchweig

den am 18. d . M. zwiſchen 10 u . 11 Uhr mittags erfolgten Tod

ihres Mannes, des Generalmajors a. d . W. Klock teilt den

Sodesfall in einem Schreiben d. d. Braunſchweig 21. Febr. 1639

dem Grafen Heinrich Ernſt zu Stolberg - Wernigerode mit.

Originale im Fürſtl. Stolbergiſchen Archiv zu Wernigerode,

Sit A 82,8. Friedrich von Klocke.

von Brentano -Mezegra .

1.5. 1813. Durch allerh. Verfüg. bei der k. b . mobilen Legion

des Oberdonaukreiſes angeſtellt als Kapitän II. Klaſſe Joſeph

von B.-M., bisher Kap. der Nationalgarde III . Klaſſe zu Allerse

berg und als Unterleutn. ebda deſſen Sohn Joſeph 0. B.-M.,

R. B. Kriegs -Arch . A I. 4 F3. 17 Perſonalia. 29.6. 1813 Capit.

V. B. vom 4. Batl. der mob. Leg . des Oberd.-Rr. , der bei dem

Sumult in Regensburg verwundet wurde, erhält dch . alh. Reſkr.

vom 26. 08. ſechs Wochen Urlaub mit Beibehaltung der ganzen

Gage zu Abwartung ſeiner Heilung in Allersberg, ebda A IV.

4 F3. 4. Erped.- Buch des id. Gen. Wrede. 9. 10. 1813 Capit.

Joſeph Anton u . ſein Sohn Leutn . Joſeph v. B. in der

4. Komp. des II . Batl. 0. m. L. des Oberd.-Rr. ebda B 516

Standtabelle.

München Erich Frhr. v. Gluttenberg.
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von Wirsberg – von China.Thüna Balthaſar Schundh, im Cloſter Weſterwinchel gefreyet,

Kinder des Chriſtoph Ernſt v . W. (tot 24. 9. 1648) waren „vndt mit Ihr einen Sohn Hannß Schunch genant, gezeuget,

Hans Adam v . W. auf Langendorf, Anna Katharina v. W. , m. „ Barb, Anna vndt Magdel ſein ins Cloſter Weſterwindhel

Chriſtoph Friedrich v. T hüna (Heiratsgut 1000 fr.) u . Chriſtoph „ kommen .

Albrecht v . W., 1648 noch minderjährig . Qu.: Schl. Arch. Gutten- „Signatum ut supra 1595

berg . Verbrannte Aften (1908) ; Regeſt. i . m. Beſ. Ambt Heldtburgk

München. Erich Frhr. v. Guttenberg. N. Leipoldt Schloſſer.

Delojea.
(Gemeindearchiv Hellingen .)

Schultheiß und Rat der Stadt Murten (Kanton Bern,
Hildburghauſen. Regierungslandmeſſer Zimmermann.

Schweiz) erneuern auf Bitte der Gebrüder Johann , Frieds Luther ( Tragheimer Kirche, Königsberg i . Pr .) .

rich , Abraham u . Gabriel Delojea , Bürgern zu Bern , 1641 Feb. 21 Martin Luther aus der Mark in Peter

unterm 24. Febr. 1756 das von ihren Voreltern zu Murten er- Schneiders Wohnung ein föhnlein taufen laſſen , heißet..... ?

worbene Bürgerrecht zu Murten . Erwähnt wird , daß ſie ihre (unleſerlich !) Pathen : Michael Hagen , Kaufmann in der kneip

Abſtammung bis auf Abraham Jakob Deloſea, von dem die höfſchen Langgaſſe; Matthias , churffürſtl. Sattelknecht, Martin

verſchiedenen Deloſea-Branchen herkommen , zurückzuführen ver- Hofman , einſpänniger in der Altenſtadt ; Chriſtian , churfürſt

mögen . Orig . -Reg . in Züricher Privatbeſitz. Siegel der Stadt licher Lafai ; Ander , hofmeiſters Diener ; Maria , Hans Georgen

hängt an rot-grünem Band . filia in der Altenſtadt; Frau Barbara Hartung ; Anna Holz ,

Zürich . Dr. Hegi. einſpännig , in der kneiphöfſchen Langgaſſe ; Conſtantia,

Rammerer. Mundſchenkin . (Tragheimer Kirche, Königsberg i . Pr.)

Kammerer , Georgius , bisher capellanus ad altare b . Königsberg i . Pr. , Tragheimer Pulverſtr. 44 .

Mariae Magdalenae in parochiali ecclesia in Hallis (= Schwäbiſch Helene Motherby.

Hal) erhält 20. April 1465 die Pfarrkirche in Erlach bei Hall b . Marſchal . Preuſerin.

(aus den Regiſtern des Papſtes Paul II . , Archival . Zeitſchrift Levin Wilhelm v . Marſchall a. d . H. Herrengoſſer, ſtädt.
N. F. XVI 1909, S. 64 ) . Dr. Fr. Wecken . Amtshauptmann zu Athensleben ur : I. † 28. 12. 1699, alt 26 J.,

v. Rönigshoffen . v . Berlingen. Schundh. in Leipzig beerdigt. II . 18. 1. 1701 Anna Magdalena Preuſerin,

Aus Anlaß der Aufklärung von Lehnsverhältniſſen wurde
Schweſter der 1. Ehefrau. Kinder : 1. Johanne Sophie , * 20. 11 .

1595 beim Amt Heldburg folgendes regiſtriert : 1697. 2. Magdalena Eleonora , 18. 3. 1699, † 14. 4. 1609 .

„Hannß von Königshoffen iſt ein Rechter von Adel geweſt,
3. Dorothea Margarete , * 21. 7. 1702. 4. Friedrich Wilhelm ,

„vndt folle zu Würkburg ein Thorwartt geweſt ſein , Jtem ſoll * 16. 7. 1703. 5. Suſanna Magdalena, * 23. 7. 1704. 6. Lebe

„ kein Eheweib gehabt, ſondern Balthaſar von Könighoffen mit
recht Ernſt, * 30. 9. 1705. Gg . S.

„ einer ſchlechten Dierne von Heltburg bürtig , gezeuget haben , Sarnighauſen.

„ Jmnaſſen dieſelbe Dierne im Sichhauß zu Heltburg verſtorben . 1671 Oktober 30. Theodor Sarnichshauſen , o Marga

„ Hannß von Königshoffen bruder Anthon von Königshoffen , retha Möllers. 1694 Frau Margarete Sarnichhuſen Pate.

„ ſolle auch ein ſchlecht Weib, Jedoch zur Ehe gehabt haben , 1716 April 1. getauft Dietrich Sarnichhauſen , ehel . Sohn von

„ darmit Er ein Sohn, ſo ledig verſtorben , Jtem 6 tochter Joh . Phil . S. – 1717 November 24. getauft Johann Sarnich

„ vngefehr erzeuget, die eine tochter Catharina, hat Hannß hauſen, ehel . Sohn von Joh . Phil. S. 1720 April 3. getauft

„ Reinharden von Berlingen , vndt die Staſia einen von Marr Sarnichhuſen, ehel . Sohn von Joh . Phil . S. ( Kirchenbuch

„Heldtriedt gehabt, Dorothea hatt einen bech vndt Müller Sbehoe) . Dr. Fr. W eden

*

*

»
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Rundfragen und Wünſche.")

*

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen .

Nr. 369. Bäntich . Roſenhagen. Stüber. Arms3. Mſtr. Barth . Sonnemann , o 14. 6. 1699 Braunſchw . Joh

Bäntſch , Anh. Schaumb . Kammerrat zu Hoym ; ſeine Fr. Schüß, Paſtor zu Dankelhauſen, Anf. 17. Jhdt. Jacob

Tochter Luiſe Caroline Henriette, ~ ... 21. 6. 1797, Anh . Schmidt, Paſtor zu Achem, Mitte 17. Jhdt. – Carl v . Strenge ,

Schaumb. Amtmann zu Haus Zeiß Ludwig Rabe. Wo leben Poſtmeiſter in Tilſit, 19. hdt.

noch Nachkommen der Familie Bäntích bezw . wer kann über ſie Leipzig , Königſtr. 7 c III. P. v . Gebhardt.

Auskunft geben ? - Rojenhagen , Johann Heinrich, Bürger- Nr. 372. b. Brambach. b . Harthauſen. b. d. Schulenburg.

meiſter zu Aken a . E.; ſeine Tochter Johanne Chriſtiane Friedes v. Haren. v. Dinklage . V. Münchhauſen .
rite , Aken a. E. ... 1793, Johann Vitus Riſtner. Wo

Angaben mit Quellenbezeichnung erbeten über die Eltern ,

leben noch Nachkommen der Familie Roſenhagen bezw . wer kann Geburtsort u . Zeit v. Katharina v . Brambad), Stiftsdame (ſeit

über ſie Auskunft geben ? Stüber. Wer waren die Eltern
ca. 1620) , ſpäter (ſeit 1654) Abtiſſin zu Paradies bei Soeſt, † ca.

von Adelheid Emilie St. , * Magdeburg 23. 7. 1839, o Magde- 1675. Desgl . über Geburts- , Vermählungs- u. Sterbeort u .

burg 14. 1. 1858 Marimilian v . Kobe ? Arms3. Hat es im -Zeit von Simon Morib v . Harthauſen zu Tienhauſen, ca. 1665,

17. Jahrhundert eine Familie dieſes Namens gegegen ? u. 1. Frau Anna Mar. v. der Schulenburg - Oſterwohle; von

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . Hans v. Roke. Raban Johan v . Haren zu Hopen , † 1684, u . Beate Agnes

Nr. 370. Baunad. Wunderlich . v . Dinklage zu Schulenburg ; von Georg Ludwig v . Münch

Gottlieb Baunack * 1746 (wo ?), † 1800 Sept. 16. zu Plauen hauſen zu Oldendorf, Droſt zu Siedenburg , † 1695.

als kurſächſ. Amtsverwalter, o 1774 Febr. 3. zu Edartsberga
Münſter i. W., Abſchnittſtr. 31 . Frdr. v . Klode.

Johanne Henriette Wunderlich , Tochter von Wolfgang Wun Nr. 373. Claffenbach .

derlich und ? Näheres u . Ahnen geſucht. Erbitte Nachricht jeder Art über den im W.-S. 1477 a. d.
Leipzig. Dr. Hans Sch ul3. Univerſität Leipzig immatrikulierten u . 3. meißniſchen Nation

Nr. 371. Beſſer. Hugo. Lübke. Meier. Sonnemann. Schmit. gehörigen Georgius Claffenbach de Odran. (Dederan .)

Schüb. d . Strenge. - ( Niederſachſen .)v Jena , Jahnſtr. 2 . W. Klappenbach , stud . med .

Nachkommen Folgender geſucht, deren Frauen jämtl . geb. Nr. 374. b. Ditterich zu Erbmannszahl. - Hannermüller.v
Gebhardt's : Orgelmacher Beijer, Mitte 17. Jhdt. – Paſtor Erbitte nähere Angaben über die Ehefrau Franziska des

Hugo , Anfang 17. Jhdt . – Joh. Caj . Lübke , Hoflackierer, An
kgl. bayr. Appellationsgerichtsdirektors Nifolaus Wolfgang von

fang 18. Judt. Casp . Meier zu Roßheim, Anf. 17. Jhdt. Ditterich in Bamberg ( 1752-1839), die e . Tochter des Feſtungs

*) Bei dem ſteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer Aberſchrift müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchäften
Abonnenten, Lejer und Freunde, die Anfragen möglichſt furz zu geſtalten, und werden gern, ſoweit angängig, helfend mitwirken . Wir veröffentlid,en die Anfragen
toſtenfrei , ſoweit deren Umfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile iſt mit 50 Pfg. zu berechnen. Jm Intereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, bejonders die Namen möglidſi deutlich zu ſchreiben, da ſich ſonſt Druďfehler nicht vermeiden lajen.

1
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kommandanten Hannermüller in Kronach war, u . deren Vors Namen in den verſchiedenſten Schreibweiſen nimmt dankend

eltern . Ebenſo über den Vater des Obengenannten, Andreas entgegen

Balthaſar von Ditterich, Profeſſor des römiſchen Rechts an der B.- Lichterfelde1, DahlemerStr.78. H. Jeltsin, Bau-Ing.

Hohen Schule zu Bamberg († 1769) u . ſ. Ehefrau, geb. v . Geyer. Nr. 383. von Galen.

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad.
Jm 18. Jahrhundert lebte auf der ehemals Velden 3 - zwei

Nr. 375. Doering . Leib-Carabinerregiment in Loburg. brüdiſchen Burg Lichtenberg (heute im preuß . Kreis St. Wendel ,

Schreiber. R.-B. Trier) die Familie von Galen als Erben bezw . Ver

Georg Friedrich Nikolaus Doering , Sohn des † Juſtiz wandte der von Günterode dort, namentlich Friedrich u . Karl

bürgermſtrs. zu Öbisfelde Gottfried Doering, geweſenen Quartier- von Galen. Als deren Vater wird in den Kirch .- B . Franz

meiſters bei dem Kgl . Preuß . Leib-Carabiner-Regiment zu Loburg, v. G. , in anderen Akten Johann Heinrich v. G. angegeben .

o Gommern b. Mageburg 21. 6. 1787 Johanne Magdalene
Kann jemand ſagen, wie ſich dieſer Widerſpruch erklärt ?

Eliſabeth Schreiber, Tochter d . Schloßbrauberechtigten , Bürgers
Löhne - Bhf. P. Haarbeck, Apotheker .

u . Schloßmüllers Johann Georg Schreiber in Gommern. Erbitte Nr. 384. Galeotti.

nähere Angaben über Voreltern . Welches Regiment iſt aus dem Italieniſcher Sanz- bezw . Ballettmeiſter des ausgehenden

genannten Regiment hervorgegangen ? Jſt Regimentsgeſchichte 18. Jhdts. Näheres über den Ort ſeiner Tätigkeit geſucht.

vorhanden? Literaturnachweiſe ſehr erwünſcht.

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad. Leipzig , Königſtr. 7 c. III . P. v . Gebhardt.

Nr. 376. Gdhardt. Nr. 385. Goeze. Göt. v. Jeruſalem.

Suche Vorfahren von Andreas Chriſtoph E dhardt , Wachs
Erbitte freundliche Mitteilung , wo 1. außer in Berlin ,

tuchfabrikant, † Altona 17. 1. 1822 , alt 63 J. 8 M. wo ? wann ?
Hamburg, Leer, Wolfenbüttel, Rendsburg , Buenos Aires, Rap

mit Henriette Charlotte Amalie Lucia Münder. ſtadt der Name Goeze jeßt noch vorkommt ; 2. ein Bild der

Neumünſter, Johannisſtr. 8 . Grube .
Anna Regina von Jeruſalem , * Osnabrück 6. 8. 1707, + daſ .†

7.5. 1771 , o Superint. Herm. Theoph. Goeze in Osnabrück, Tochter

Nr. 377. Gdholt. - Collenbuſch . des Superint. Theod. Wilh. v . Jeruſalem, Schweſter des bekannten

Joh. Peter Collenbuſch , w 28. 3. 1727, Kaufmann in Abts, Tante von stud . jur. Karl Wilh . Jeruſalem (Goethes Werther)

Duisburg u . Barmen-Wichlinghauſen , oo (wo ?) 1752 Margarete zu finden iſt; 3. ob u. wo Nachkommen des 1731 * , 1793 + Fürſtl.

Echolt von Sprockhövel (1726–1770 ). Nähere Angaben über Quedlinb. Hofdiakons Joh. Aug. Ephraim Goeze, Bruder des be

Voreltern erbeten .
kannten Hauptpaſtors in Hamburg u . Gegner Leſſings Joh.

Sauberbiſchofsheim. Regierungsaffeſſor Strad. Melchior Goeze, leben ; 4. desgl. des Dr. med. Georg Göt ,

Nr. 378. Edel (Edell ).
* Nürnberg 6. 10. 1703, † 24. 3. 1746 ?

Berlin W. 15 , Jajanenſtr. 63 . Dr. jur. W. Goeze.
Auskunft über Vorfahren u . Nachkommen erbeten von

1. Philipp Franz Edel , kurpfalz. bayriſcher, Wirkl . Regierungs Nr. 386. Hau(enſtein.

u. Hofkammerrat , am 27. 6. 1792 in den Ritter- u . Adelſtand Die Brüder Fabian Hau (en ) ſtein ( * 1565 ) u . Abraham H.

mit Namen Edler von Edel erhoben . 2. Heinrich Jacob ( * 1566 ) ſollen zu Baußen † ſein , erſterer 1644 als Oberamts

Chriſtian Edel, * 5. 3. 1785 zu Hainholz . 3. Wilhelm Edell, ſecretarius, lekterer 1619 als Oberkämmerer. Iſt hierüber u .
* 12. 9. 1599 zu Nürnberg , † 14. 1. 1631 zu Dresden. 4. Berte über ihre Nachkommen etwas bekannt ?

holdus Edel auch Edelen, 1316 Ratsherr zu Oſterwiek. 5. Jo Senftenberg ( Lauſit ). Dr. Herdtmann.

hann Edel, Rat beim Herzog Johann Wilhelm von Jülich Cleve. Nr. 387. Hebenſtreit. Bendendorff.
Er begleitete denſelben zur Wahl des Kaiſers Marimilian II.

Erbeten wird die Erklärung des Namens Hebenſtreit u .

1564 ? nach Frankfurt a. Main. 6. Heinrich Edel, im 15. Jahr
alle Nachrichten über Hebenſtreit in Sachen über Bendendorff ,

hundert Domherr zu Speyer. Wer kann mir Auskunft geben Benguendorff, auch von Benchendorff, in den ruſſiſchen Oſtſee

über e. Wappen mit e . Strauß im roten Schilde ? Wo befindet
provinzen, Oſt- u . Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Franken u.

ſich dieſes ? Wie iſt dieſes mit der Familie Edel in Verbindung Altmark.

zu bringen ?
Mainz , Dagobertſtr. 7 1 . Major Bendendorff.

Frankenhauſen am Kyffh . Rich. Edel , Brauereidirektor.

Nr. 388. v. Hei (y )denreich (Hai(y )denreich ).
Nr. 379. Elffroth. Elfroth . Eilfroth .

Jn der Hennebergiſchen Chronik von Spangenberg, Straß=

Suche die Vorfahren von Johann Daniel Elfroth , Uhr burg , Auflage 1599 etc., iſt ein von Sebaſtian Glaſer ge

machermeiſter Berlin , oo 1719 in Berlin mit Dorothea Eliſabeth fertigtes Verzeichnis derjenigen adeligen Geſchlechter, welche

Frieß (Frießen) . Lehenträger der Grafen Henneberg waren , abgedrudt. Ein

Neumünſter, Johannisſtr. 8. Grube.
zwiſchen 1330 u . 1340 aufgeſtelltes Verzeichnis der Henneberg

Nr. 380. v. Elſter.
iſchen Lehenträger befindet ſich im Staatsarchiv Meiningen. In

Geſucht: Name, Daten des kurfürſtl. ſächſiſchen Landes
dieſen Verzeichniſſen iſt auch der Name Hei(y ) denreich vertreten .

hauptmann der Niederlauſit u . ſeiner Gemahlin geb. Comteſſe
Nähere Angaben über die uradeligen Henneberger Hei(y )den

Colloredo. Der einzige mir bekannte Sohn Carl Auguſt v. E.
reich erwünſcht. Für erſtmalige einwandfreie Nachweiſung des

wurde am 28. 8.1734 in Sachſen (Geh. Kriegsarchiv Berlin)
von den uradeligen Henneberger Heydenreichen geführten Wappens

geboren u . ſtarb als preuß. Generalmajor am 20. 8. 1802 in Coſel.
zahlt Rechtsanwalt Dr. Heydenreich in Leipzig , Schulſtraße 11 ,

Ebenſo : Theodor v. E. , † als Oberſt in der polniſchen Armee
100 Mark. Die Schriftleitung.

1774 zu Ratibor. Auch für Angaben über die v . E. vom 14. Nr. 389. Wappen der Melchior Heydenreidh'ichen Familie .

bis 17. Jahrhundert bin ich ſehr dankbar. Jm Diplom der Melchior - Familie von 1790 für Adolph

Breslau I. Hermann Straka. Heinrich von Heydenreich wird das Wappen der Melchior

Nr. 381. Emmrich .
Familie als angeboren beſtätigt: Schild geteilt, unteres Feld 3

Wer kann die Kirchenbücher des Herz. Sachſ.-Mein . Ober
Maiblumenzweige mit 2 Blättern , oberes Feld , Engelskopf mit

pfarramts Salzungen einſehen, die 1635 beginnen ?
Leib u . Flügeln, adeliger Tournierhelm mit Krone, darüber 3

Bauten. Rechtsanwalt Spiner.
Maiblumenzweige u . 2 Blätter. Dieſes Wappen iſt bis 1566

zurück auf amtlichen Urkunden nachweisbar und zwar in älteren

Nr. 382. Felzin -- Feltzin- Weltzi(e)n- Wel(1) (en ) zi(eh ) n . u. namentlich im älteſten bekannten Abdruck 1566 (Wachs -Signet

Meiſter Martin Felzin , Bürger u. Schneider in Boißen- von Wolfgang Heydenreich) mit geringen Abweichungen (ohne

burg (Uckerm .), des ehemaligen Holländers in Holzendorf Jakob Leib und vielleicht anderer Helm u . andere Blumen über

F. älteſter Sohn, heiratet 28jährig 1771 in Boißenburg . Wo u. dem Helme) . Es ſoll feſtgeſtellt werden , ob bereits die Vor

wann iſt er geboren ? Wer waren ſeine Eltern u . wo ſtammen fahren Wolfgang Heydenreich's direkte oder Seitenlinie

ſie her ? Die Schreibweiſe des Namens könnte auch Welzin insbeſondere deſſen Vater der Rats- u. Handelsherr Melchior

geweſen ſein . Alle Nachrichten über das Vorkommen obiger Heydenreich in Freiberg (1479—1555) ſich des gedachten Wappens



naa 174 anne

*

者

*

*

7

1

*

*

bedient haben . Für erſtmalige einwandfreie Nachweiſung eines

geſuchten älteren Wappenabdruces zahlt der Unterzeichnete 100 M.

Leipzig , Schulſtr . 11 . Rechtsanwalt Dr. Heydenreich.

Nr. 390. Hradetzky .

Wem wäre es möglich , den Geburtsort des aus Böhmen

ſtammenden Gottfr. Thomas Hradekky anzugeben . Derſelbe

iſt geſtorben 1799, 1. Januar (alten Stils) , in cinem Alter von

76 Jahren, 3 Wochen u. 1 Tage, müßte alſo demnach geboren

ſein 10.-21 . Dez. 1723. Die Schriftleitung.

Nr. 391. Hube. Piper.

Suche Vorfahren von Jürgen Friedrid) Hube, oo Stralſund

28. 11. 1764, mit Catharina Maria Piper , Tochter von Chriſtian

Piper .

Neumünſter, Johannisſtr. 8 . Grube.

Nr. 392. Jderit.

In u . um Berlin , 19. u . 18. Jahrh . Auch für den kleinſten

Hinweis ſehr dankbar .

Leipzig , Königſtr. 7 c III . P. v . Gebhardt.

Nr. 393. Jürgens . v. Querenheim.

Näheres erbeten über Dr. Carl Friedrich Guſtav Jürgens,

Sohn des 1804 in Jever verſtorbenen Juſtiz- 1. Conſiſtorialrates

Lüder Jürgens ; er ſoll in Bremen als Arzt gelebt haben u . mit

Antonie von Querenheim verheiratet geweſen ſein.

Hamburg, 20 , Erikaſtr. 155 . Oberlehrer O. Goebel.

Nr. 394. Klewit .

Der Name Klewiß , vereinzelt Klewiz, öfters Klebitz ge

ſchrieben (vgl. Gut Klebit bei Zahna u . Wittenberg) , findet ſich

lückenlos ſeit 1650 in Kirchenbüchern Quedlinburgs. In der

Matrikel der Univ . Wittenberg ſind eingetragen : 1 ) 17. 11. 1540.

Dionyſius Klewiß, Czanenſis ; 2) 6. 7. 1561. Michael Klepicius

aus Bärenſtein im Erzgeb.; 3) 8. 10. 1562. Stephanus Klebitz

aus Jeſſen ; 4) 19. 4. 1582. Wolfgangus Klewitius u . Martinus

Klewitius aus Deſſau; 5) 17. 10. 1586. Bartolomaeus Klebbik

(ohne Zuſak) ; 6) Mai 1612. Theodorus Klebiß aus Zerbſt.

Jn Heidelberg kommt nach 1568 ein Prediger Wilhelm Klebik

vor, der als Schüler Melanchthons († 1560 ) bezeichnet wird ,

alſo doch in Wittenberg ſtudiert haben muß. Da aber vor 1560

nur Dionyſius Klewit immatrikuliert iſt, muß man annehmen ,

daß dieſer ſpäter den Namen Wilhelm geführt hat . Ihm wurde

am Altar von Heſhuſius der Kelch aus der Hand geriſſen , ein

Vorfall, der den Kurfürſten Friedrich III . dem Calvinismus mit

zugeführt haben ſoll. Was iſt ſonſt etwa über die Genannten

und ihre Nachkommen bekannt ? Iſt im Kurſächſiſchen , im Ans

haltiſchen oder ſonſt eine Familie des Namens vor 1650 bekannt ?

Berlin - Grunewald.

Kaiſerl . Direkt., Geh . Reg. -Rat E. Klewitz.

Nr. 395. Rrippaen . Rohlbach .

Geſucht werden die Eltern u . Großeltern nebſt genealogiſchen

Daten von : Johann Chriſtian Krippaen (auch Krippähn ), civis

academicus u. Buchdrucker zu Halle a. S. , * ... 1735 zu ...

† 12. 7. 1808 zu Halle, oo ... 1760 (!) zu . Johanna Dorothea

Knochenhauer, * 9. 6. 1736 zu . † 12. 4. 1813 zu Halle , 76 Jahr

10 Monate 2 Tage. Carl Joſeph Kohlbach , Soldat,

1762 (1) zu zu . ( 1796 bereits †) , o . 1786 (! )

zu Halle (!) Marie Roſine Krippähn, * 6. 9. 1764 zu ..., † 27. 9.

1817 zu Halle a. S., 53 Jahr 3 Wochen .

Rützkow bei Priţerbe . Rittmſtr. a . D. von Schulhen.

Nr. 396. Lampe.

Woher ſtammt Chirurgus L. ? Wohnt 1769 in Marlow

(Mecklbg .), † vor 1778 ? Mit wem verheiratet ? Leben jetzt noch

in Hildesheim, Hameln u. Hoya b. Bremen Träger des Namens ?

Woher ſtammt der hannov . Hof- u . Kanzleirat Chriſtian L. , der

um 1670 lebte ? Woher ſtammt Johann L., der 1713 als Lehrer

in Schöngleina (S.-A.) ? Wie heißen die Vor- u . Nachfahren

des Johs. L. aus Braunſchweig, † 1621 als Paſtor a . d . Stephans .

kirche in Bremen ? Jede Art Nachricht über Vorkommen des

Namens erwünſcht.

Berlin N 58, Treskowſtraße 47. Dr. Karl H. Lampe.

Nr. 397. Lezius. Poetſch .

Giſela Agneſa Lezius , * in Gnetſch , Anhalt, 29. 3. 1731 ,

wurde in Pißdorf am 22. 5. 1752 o mit Johann Chriſtian Fried

rich Poetſch , Pfarrer zu Oſternienburg. Er war der älteſte

Sohn des Pachtinhabers zu Elsdorf, Johann Samuel Poetſch .

Gibt es in Anhalt Nachkommen des beſagten Paſtors Poetſch ?

Beſtehen Beziehungen zu den Poetſch in Weißenfels ?

Königsberg i . Pr. Prof. Dr. Friedrich Lezius.

Nr. 398. Limburger (Laurentius) . Anling. Sheurer.

Puſch. Crayen . de Punder. Hinge. Schwarz.

Erbitte direkte Vorf. von : 1. Magdalene Theurer, * + ?

... 1618 Vinzens Laurentius, gen . „ der Limburger“ , Bürger

in Straßburg , * Hattenheim i . Weſtph. ... 1580, + ?. 2. Kleopha

Anling * ť ?, ... 1652 Franziskus Limburger , ... 1623,

ť ? 3. Roſina Eliſabeth Puſch , * + ?, ... 1705 Joh. Berns

hard Limburger, Handelsherr in Liegnik i . Schlej., * Straßburg

2. 1. 1656, † Liegnit ... 1736. 4. Anne Marie Hinke , * + ?

18. 5. 1690 François Crayen , * 5. 8. 1660, † ... 1710, Sohn

d. Bürgers in Magdeburg Peter C. u. der Clara de Punder.

5. Anne Suſanne Schwart , * + ?, Magdeburg 22. 11. 1736

Iſaac Crayen , franzöſ. Handelsherr in Leipzig, * 1. 2. 1701 ,

† Leipzig 28. 2. 1772 .

Bern , Ziegler Str. 31 St. Sauchnit .

Nr. 399. Meier.

Burghard Chriſtian Meier , 1750-1771 Pfarrer in Loccum ,

vorher Pfarrer in Stöcken u . dem in deſſen Nähe liegenden

Marienwerder (vgl . S. 139 : Meyer ). Näheres, Gattin, Ahnen

geſucht

Leipzig , Kronprinzſtr. 48. Dr. Hans Schulz.

Nr. 400. Meiſner .

Johann Heinrich Meiſner , angeblich * 4. 4. 1761 , hat von

1789 an in Altona gelebt u . iſt 5. 7. 1823 in Altona †. Geſucht

wird ſein Geburtsort u . 1. Vorfahren .

Hamburg, Hermannſtr. 20. Dr. Fr. Reimers, Rechtsanw .

Nr. 401. Offizier - Stammliſte (Fortj . von Seite 157 , Heft 9) .

1. v . Reuter , Hans Wolfgang Ed . , Berlin 19. 2. 1826 ,

† 11. 10. 1870. - 2. Grona , Robert , * Halle 12. 11. 1823, kath . ,

† 1. 11. 1875 , wo ? – 3. Jienburg, Richard, * Pommern Febr.

1805, † Caſſel ? 4. Hude, Chriſtoph , * Erfurt ? 1826, kath . ,

+ ? 5. Baſtian, Wilhelm , * Ströbeck 6. 3. 1824 , ev . , † 17. 8.

1884 , wo ? 6. Labes , Karl, * Stettin 13. 8. 1796, ev . , † 20. 10.

1864. 7. v . Hanneken , Woldemar, * ?, † 5. 1. 1873.

8. Polewe , Ernſt, * Schleſien 1817 , † Meran 14. 1. 1856 .

9. Franck , Arthur Morit, * Prov. Sachſen Sept. 1829, † 8. 10.

1853 . 10. Frhr. v . Wilczek , Karl , * Paderborn 19. 2. 1831 ,

ev . , † 4. 3. 1865. 11. Kaufmann , Agathos, * Frienſtedt 1. 1 .

1829, ev . , † Magdeburg 15. 9. 1863. 12. Bennin , Karl, * Min

den 1. 5. 1830, ev . , † ? – 13. Reyher, Karl , * Apolda 1. 9. 1830,

ev . , 7 daſ . 24. 3. 1907. 14. Strecker, Wilh . Valentin, Bayern

Mai 1830, † ? — 15. Reinhardt , Wilhelm , * Elbrich Juli 1831,

ev. , † Berlin 5. 1. 1852. 16. Perle , Aug. Rud. Ad. , * Neu

mark 7. 2. 1817, † Berlin 4. 4. 1886. 17. Sondershauſen ,

Mar, * Weimar 4. 2. 1830, ev . , † ? 18. Reimer , Paul Ludw.

Herm ., * Prov . Brandenburg März 1833. — 19. Goek , Chriſtian

Otto , Prov . Brandenburg Sept. 1833. 20. Hauptmann ,

Franz Rich. Leop . , * Krippehna 29. 11. 1832, ev. , † Magdeburg

20. 11. 1863. 21. Caſpari , Adolar, * Greifenhagen 25. 12. 1833,

ev. , † 29. 3. 1875, wo? 22. Wachter, George, * Pfalzfeld

15. 11. 1803 , kath . , † 27. 7. 1865. — 23. Loholm , Alb. Aug. Friedr. ,

* Sanzłow 30 . 1835 , ev . , † 11. 2. 1866. — 24. Meißner , Franz,

Torgau 25. 9. 1835, ev . , † ? — 25. Ströhmer, Guſtav, * Berlin

21. 9. 1834, ev . , † 3. 7. 1886, wo ? 26. Warnke , Hermann,

* Breslau 4. 2. 1823, ev . , † Berlin 26. 11. 1875. — 27. Molgodey ,

Karl Gottl . , * Oſtpreußen Nov. 1803, † 20. 3. 1875. 28. Bech ,

Feodor, * Luckau 22. 11. 1833, ev. , † 22. 9. 1867.

Halle a. S. Major a. D. Rogge.

Nr. 402. Paſtoren an St. Petri zu Kopenhagen.

Daten geſucht von : 1. Mag . Laurids Peterſen , 1575-1581

in Kopenhagen , * Hadersleben ?, † ? 1592. – 2. Mag. Ovenius-

Laurentii, 1581 in Kopenhagen , * ? . † ? - 3. Mag. Johann

Homann , 1593 in Kopenhagen, * ?, ť ? 4. Mag. Johann

Kraft (Craft ) , 1593—1616 in Kopenhagen , * ?, ?? 5. Berns

hard Johannes Meyer , 1616–1634 in Kopenhagen, Flens .

burg ? 1571 , † Kopenhagen 24. 4. 1634. 6. Magiſter Simon

Henning (Hennigs ), 1633-1651 in Kopenhagen, * Bergen 19. 11 .

1608, † Bremen ? 1661. – 7. Mag. Johannes Beurlin , 1630–1632

in Kopenhagen, * Höfingen Württemberg ?, † ? – 8. Mag. Johann

*
-

*

*
-

*

1

17 ...

*

*

1

*

)

身

1



nanananana horna mana 175 hana

*
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*
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Stemann , 1625—1630 in Kopenhagen, * Hamburg 28. 8. 1602,

+ Hamburg ? 1647. 9. Mag. Vilking Langhorſt, 1634–1638

in Kopenhagen, in Weſtfalen ?, † ? 10. E. C. Schmied

(Schmith ), 1692—1701 in Kopenhagen, * ?, † Kopenhagen 8. 2.

1701 . 11. Sigismund Wilhelm Topp , 1701–1703 in Kopens

hagen, * ?, ť ? – 12. Dr. theol . Henrik Dürkop , 1709–1731 in

Ropenhagen , * Lübeck ? 1671 , † Kopenhagen 8. 7. 1731. – 13..

Felir Chriſtoph Menter (Menzer) 1701-1711 in Kopenhagen ,

* Demmin ? 1672, † Ropenhagen 13. 11. 1711 . 14. Mag.

Matthias Schreiber, 1712–1746 in Kopenhagen, * Holſtein ?

1671 , † Ropenhagen 15. 12. 1746. 15. Dr. Eberhard David

Hauber , 1746-1765 in Ropenhagen , * Württemberg ? 1695,

†# Ropenhagen 13. 2. 1765. – 16. Dr. Gabriel Rejew it , 1767-1775-

in Kopenhagen , * Berlin ? 1725, 7 ?

Kopenhagen , Frederiksborgallee 53 II . A. Heuß.

Nr. 403. Palling. Hagenau.

Suche Vorfahren von Hinrich Balling, Makler in Altona,

o Altona 25. 12. 1796 Maria Wilhelmine Hagenau , beide *
wann ? wo ?

Neumünſter, Johannisſtr. 8 . Grube.

Nr. 404. Pieper. Piper. von Ganten.

Joh. Wilh. P., 1733, † 5. 9. 1817, Eltern ? Um 1640

lebten in Wülfrath Piepers , die in Zuſammenhang damit

ſtanden . Wo etwas zu erfahren ? Kirch .- B . verſagen, da lücken

haft. Margareta Eliſabeth von Ganten (Ganters) , oo mit ges

nanntem Pieper, 1737, † 6. 12. 1811 , Eltern ? Gibt es die

Familie v. 6. noch ?

Löhne - Bhf. I. W. P. Haarbect , Apotheker.

Nr. 405. D. Michaelis. Qualiowski. v. Auer. Bardhorn.

Juliane Michaels, oo wann ? wo ? m. Quaſſowski ;

Tochter Auguſte etwa 1812 wo ? Natalie * etwa 1814 wo ?

War dieſer Quaſſowski vorher mit Amalie geb. v . Auer, verw .

Bardhorn verheiratet ? Über die Genannten ſind auch ſonſtige

Angaben erbeten .

Berlin - Grunewald , Plönerſtr. 1 . Quaſſowski , Ref .

Nr. 406. Reſchke.

Erbitte nähere Angaben über Georg Heinrich Reichte,

? 1763, † 18. 2. 1829, 1. Maria Meſchke, ~ 2. Catharina v .

Commentowska, Polm b. Wlozlawek. Deſſen Geburtstag u .

Bater. Gegend Bromberg-Frankfurt (Oder). Wappen ?

Schulzenhagen , Poſt Timmenhagen. Reſchke.

Nr. 407. Rodbertus. Gebhardi.

Geſucht Nachkommen von 1. Henriette Charlotte Gebhardi

geb. Rodbertus , 26. 11 1806 , † 24. 10. 1885, D in Barth.

2. Heinrich Gebhardi oo Henriette Rodbertus , Anfang des 19.

Jhdt. , wahrſcheinlich in Barth .

Leipzig , Königſtr. 7c 111 . P. v . Gebhardt.

Nr. 408. Rothenburger Familien – Geltner.

Jm Vorplak des erſten Stocks des Rathauſes in Rothens

burg a. Tauber findet ſich u . a . das Wappen des Conſuls Niko

laus Geltner 1710. Erbitte Angaben über dieſe Familie. Jſt

Familiengeſchichte oder Stammliſte bekannt ?

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſelior Stract.

Nr. 409. Rour Wippermann..

Eltern u . Vorfahren geſucht von Jakob Rour , um 1772,

wo ?, † 22. 8. 1830 Heidelberg , Prof. der Zeichen- u . Malerkunſt

in Heidelberg , o Suſanna Charlotte Mariana Wilhelmine

geb. Wippermann (auch Eliſabetha Charlotte Sofie geb. W.

genannt), † vor 1894 Heidelberg . — Jacob Rour nicht identiſch

mit Prof. Dr. Jacob Wilh . Chriſt. Rour in Jena, * 13. 4. 1771

Jena, † als Zeichenmeiſter 1831 Heidelberg , oo mit geb. Heyligenſtedt.

Elmshorn , Holſtein . Amtsgerichtsſekretär Rour.

Nr. 410. van Scherpenberg.

Der Weinhändler Adrian van Scherpenberg hat um

1679 in Hamburg gelebt. Geſucht wird ſein Geburtsort u . ſeine

Vorfahren .

Hamburg , Hermannſtr. 20. Dr. Fr. Reimers , Rechtsanw .

Nr. 411. Schertel. Schertlin .

Erbitte Nachrichten über Heinrich Schertlin ,,Vir nobilis “,

welcher um 1250 urkundlich erwähnt iſt als Ganerbe auf dem

Castrum imperiale Hainerburg nächſt Mühlhauſen i . Th . u . Er

richter e . Stiftung dortſelbſt. – 6. Chriſtian Gottlieb Altenburg,S.

Beſchreibung der Stadt Mühlhauſen in Sh . Mühlhauſen , Wöb

ling 1824 – ferner über Heinrich Schertlin in Leonberg , Württem

berg geboren, von 1487–1511 Weihbiſchof in Speier. S.

das Königreich Württemberg , III . Bd., p . 159 .

Wiesbaden , Uhlandſtr: 8.

Freifrau Roſe Schertel von Burtenbach.

Nr. 412. Selve.

Nachrichten über den Namen Selve in Deutſchland vor

1700 erwünſcht. Mehrere Familien waren um 1700 ſchon in u .

um Lüdenſcheid (ehemal. Grafſchaft Marki. Weſtf.), anſäſſig .

Das Protokollbuch der Stadt beginnt nach e. großen Brande

1684. Die Kirchenbücher ſind nur von 1723 ab vorhanden. Das

Protokollbuch weiſt von 1690 den Namen Selve auf. Die Fas

milien Selve in der Mark find evangel . - In Jttersdorf, Kr.

Saarlouis, wohnt e . kathol . Familie Selve, die auch ſchon gegen

1800 dort anſäſſig geweſen iſt. Herkunft nicht nachweisbar.

Wer kennt einen Maler W. Selve, Wien ? 1682 erhielt in

Schaffhauſen e. franz . Emigrant David La Selve e. Unterſtütung

von 2 Gulden . Sein Verbleib war nicht zu ermitteln .

Altena i . W. W. Selve , Fabrit- u . Ritterguts - Beſiber.

Nr. 413. Sobbe. v. Sobbe.

Suche Nachrichten über : a) Jacob Sobbe (Sobius de

Colonia), Humaniſt, 1516 Magiſter in Freiberg, 1519Dr. iur. in

Cöln, 1523 ſtädt. Geſandter, † 1528 in ... ? Wo * ? Eltern ?

Nachkommen ? Er ſtand in Verbindung mit Graf Hermann v.

Neuenahr u. Erasmus Reuchlin , verfaßte die „oratio Germ. nob .

ad . Carol . Augustum “ u . den Dialog : „ Philalethes oder Henno

Rusticus“ . b) Johann v . Sobbe, 1543 Vikar d. Kreuz-Altars in

Oberwengern in Amt Wetter a . d . Ruhr. c) Georg ( Jürgen ) v .

Sobbe, um 1520–30 Domherr in Osnabrück. Wurden lettere

evangeliſch ? Waren ſie oo ? Nachkommen ? Eltern ?

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann.

Nr. 414. Stecher.

Wer kann mir Auskunft geben über das Wappen uſw. e .

Werner Stecher, der nach e. Aftenſtück v . Jahre 1555 (Rönigl.

Staatsarchiv in Königsberg i . Pr. ) auf der Durchreiſe in Königs

berg den Herzog von Preußen um e. Paß u . Zehrungskoſten nach

Livland bittet , wohin er ſich begeben will, weil ſeine Vaters

brüder als Vormünder über ihn u . ſeine Schweſtern ihr Erbteil

veruntreut u . ſie mittellos gemacht haben ? Er ſpricht ausdrücke

lich von „dem hochlöblichen Adel, darob ſich die Meinen Gott

lob ritterlich beweiſet “ .

Eberswalde . Frl. A. Stechern.

Nr. 415. Saupadel Saubadel Supadel.

1. Suche nähere Auskunft über Abſtammung des Georg

Taubadel , 10. 1. 1644 in Pommlik in Sachſen . Die Nach

kommen ſind teilweiſe bekannt. 2. Wer ſind die Nachkommen

von Nakko Tupadel u . Adelheidis de Tupadel ? * ? † ?. (27. 4 .

1347 ? ) . – 3. Wo u. wer kann mir Loeſchke Th. , Geſchichte der

Familie von Taubadel, Breslau 1877, leihen , zwecks Einſicht

nahme ? (Nicht im Handel.) Auch die geringſte Nachricht iſt

willkommen . Unfoſten werden für ausgedehnte Forſchungen nach

Übereinkunft gern vergütet. Gef. Mitteilungen möglichſt direkt.

Hamburg , Königsſtr. 36 . Paul Taupadel.

t. 416. Thay. v. Balbus.

Georg Gerhard Van (1672–1749), venetian. Hauptmann,

dann Amtskeller in Werneck, o Maria Barbara v . Balbus

(† 1726) . Erbitte nähere Angaben u . Daten für beider Voreltern .

Sauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strad.

Nr. 417. Weinert. v. Strachwit . v . Heinge . b. Noſtit -Zedlit .

v. Reibniß. Frhr. v. Grunfeld u. Guttenſtetten . b. Man:

teuffel. b. Hundorf.

1. Eltern der Luiſe Weinert , * um 1776 in Medzibor,

oo 1. mit Major v . Titus, 2. um 1798 in Wielun mit Lt. Fried

rich v . Rehler. 2. Eltern der Joſefa Freiin v . Strach wiß ,

Koſtau 7. 3. 1754. o Koſtau 6. 7. 1773 mit Sylvius v . Auloc.

- 3. Eltern der Johanna Eliſabeth v. Heinte u. Weißenrode

a . d . H. Neudorf, * 21. 7. 1707 , 00 29. 11. 1725 mit Samuel v.

Richthofen. – 4. Eltern der Eva Sophie v. Noſtit - Zedlit ,

* 1687, o 1705 mit Hiob Heinrich v . Rothkirch. – 5. Eltern der

*

*

*

*
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1Anna Eleonore v . Reibnitz - Dößdorf, * 9. 2. 1672 , > 29. 5 .

1739 mit Johann v . Richthofen . – 6. Eltern des Andreas Wil

helm Frhrn . v . Grunfeld u . Guttenſtetten auf Lehnhaus,

* 4. 10. 1694, ſowie ſeiner Gattin Erdmuthe Juliane geb. v . Uns

ruhe a . d . H. Ochelhermsdorf, wann ? wo ?, oo wann ? wo ?

7. Eltern des Heinrich v . Manteuffel auf Draßdow u . ſeiner

Gattin Bertha geb. v . Flemming, deren Tochter Bertha v . Mans

teuffel, a 1634 mit Joachim v . Hohenhauſen . 8. Eltern der

Maria Eliſabeth v. Hundorf (Hohendorf), * wann ? wo ? † wann ?

wo ?, oo mit Wilhelm Ulrich Sebaſtian v. Aulock, welcher * 1687.

LiegniB. Helmrich , Kgl. Baurat.

Nr. 418. Ziejer.

Über Abſtammung der Familie Zieſer , Papierfabrik Riauten

(Gumbinnen ), beſonders über d. Vorfahren des Johann Ludwig

Zieſer, * 29. 8. 1776, erbittet Nachrichten

Niederhaverbeck, Poſt Schneverdingen. W. Albers .

Antworten auf die Rundfragen.

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handichrift erbeten. Die Rückſeite wolle man

ſtets freilaſſen.

Zu Nr. 179 (1911 ) Edel. Zu Nr. 271. Hauenſtein .

Johann Chriſtian Edel hatte noch einen Sohn mit Namen Der Name Hauenſtein kommt in Oberluſtadt bei Germers

Auguſt Wilhelm Edel , * 23. 11. 1788 zu Hannover, daſelbſt heim vor.

i . d . Marktkirche 2. 12. 1788, † 27. 6. 1848 zu Hettſtädt . It . Berliner Neuſtadt a. H. Eugen Welder.

Patent 21. 9. 1831 3. Premier - Lieutenant befördert, oo 12. 3. 1826 Zu Nr. 293. de Faure.

zu Bennungen Grafſchaft Stollberg -Roßla m. Louiſe Auguſte
Es eriſtiert eine Geſchichte der Familie du Faur. Auskunft

Albertine, Georgine Günther , * 23. 12. 1796 zu Weimar.
erteilt Graf du Faure de Pibrac in Schloß Pibrac bei Toulouse

Johann Chriſtian Edel aus Roßleben erſcheint 26. 12. 1763 als in Frankreich.

Pate bei e . Kinde ſ . Bruders Johann Jonas Edel in Bennungen . Schanbedt bei Klein-Bottmar , Württemberg .

In gleicher Eigenſchaft erſcheint bei letterem am 14. 3. 1766 ſein Freiherr v. Brüſſelle.

Bruder Johann Chriſtoph Edel , Kaufmann aus Erfurt. - Zahl

Zu Nr. 307. Knuſt.
reiche Nachkommen von Johann Jonas u . von Auguſt Wilhelm

Edel gebe ich auf Wunſch gern bekannt. Vorfahren u . Nach
Bei 3.ten Doornkaat Koolmann, Wörterbuch der oſt.

kommen von Jacob Heinrich Chriſtian Jonas Edel, * 10. 6. 1783
frieſiſchen Sprache II . Band, Seite 317 heißt es : Knuſt, 1. Knaſt etc.

Hainholz ſcheinen in Riga u . Chicago zu leben . – Heinrich ,
en knuſt broed , od . holt . Sprichw . de ton Knuſt (hartes, ſchwer

Jacob Chriſtoph Gottlob Edel wurde in erſter Ehe in Hannover,
zu beißender Klumpen od . Knorren , etc.) bakken is , word hin

Marktkirche, 16. 10. 1806 mit Jungfrau Charlotte Suſanne Dubois
läfen gin brod (was zum Knuſt gebacken iſt , wird niemals ein

(eßbares) Brod. - Knuftig , knorrig, knotig , plump, grob , did ,getraut . Lettere ſtarb daſelbſt 15. 12. 1806 , 26 Jahre 7 Monate
,

11 Tage alt .

ſchwer, feſt, hart etc. n'knuſtigen böm od . ferel, dat es

Frankenhauſen am Ryffh . Rich . Edel , Brauereidir.
mi to knuſtig (zu knorrig , knotig, klobig , grob oder zu feſt, hart,

unverdaulich ). n'knuſtig ſtuck warf od. arbeit (ein hartes,
31 Nr. 69. Wulf zu Soeſt.

ſchweres, ſaures Stück Werf od. Arbeit. Verzeichniß der

Jn den Soeſter Ratsprotokollen erſcheinen : 1595 1. 29. Jdiotismen in plattdeutſcher Mundart . Geſammelt von
Gottfried u . Eliſabeth Wulf, 1595 3. 11. Philip Wulff , 1670

Heinr. Köppen , Dortmund 1877 , Seite 34. Knuſten , eine dicke
Anna Plange, Tochter des Goßwin Plange , gnand Wulffes u . unförmliche Maſſe, 3. B. ein knuſten Holz , ein fnuſten Brod,

Anna Herniſdier. ( Stadtarchiv Soeſt L II , 4 u . L II , 10) . eine dicke harte Geſchwulzt & c. He hiät et knuſtendid achter

Münſter i. W., Abſchnittſtr. 31 . Frdr. V. Klocke. de Ohren : er iſt voll Raake u . Kniffe . Als ich vor 40 Jahren

Zu Nr. 136. Dauth. meine Familienforſchung in Kamen, wo noch heute verſchiedene

Dauth , hanau - lichtenberg. Huiffier in Buchsweiler, Elf.
Stämme der Familie Grevel blühen, aufnahm , hörte ich ge

1789 (a . d . hell. Staatskalender) .
legentlich ausſprechen , daß nach alter Überlieferung die bei den

Wörth , El . Vifar Heller. Grevels vielfach beobachtete „Didköpfigkeit“ (Starrköpfigkeit) auf

die Verbindung mit der Familie Knuſt zurückzuführen ſei , und

Zu Nr. 170. Siebenbeutel Wolf.
ebenſo der bei den männlichen Gliedern im Alter hervortretende

Im ſog . Silbernen Ratsbuch (Stadtarchiv ) Würzburg iſt
unförmliche Leibesumfang. Tatſächlich vermählte ſich um 1600

auf S. 40 das Wappen des Herrn Johann Philipp Sieben
Diederich Grever in Kamen mit Margarete Knuſt, Tochter des

beutel u . 5. 76 das des Herrn Johann Leonhard Siebenbeutel
Bürgermeiſters Gerhard Knuſt u . f . Gem . Hartlieff Greve ; ihre

aktenſeitengroß abgebildet. Bei dem erſteren findet ſich der Ver beiden Söhne Theodorus, Pfarrer in Ramen und Wilhelm ſind
merk praes 29. III . 1708, obiit 26. 1. 1747 ; bei dem lekteren der die Stammväter der heutigen Familie Grevel. Sie ſtarb 1634 .

Vermerk : praes 9. Mai 1724, obiit 27. VI . 1734. Das Wappen Der Name Knuſt ward hier in den verſchiedenen Zeiten wie

Wolff iſt mir nicht bekannt. In den Akten der Stadt Tauber folgt geſchrieben . 15. Jahrhundert : 1454 Tonnes Rnuſtchen .

biſchofsheim iſt ein ſolches nach Mitteilung des Bürgermeiſters 1463 Tonyes Knuſteken . 1468 T. Knuſtfen . 1470-1488 Shonies

nicht enthalten . Knuſtke. 1478 Antonius Knuſtfen , alter Bürgermeiſter. 16. Jahr
Tauberbiſchofsheim. Strack, Regierungsaſſeſſor. hundert : 1504-1518 Johan Knupſt Bgmſtr. 1539 Gerd Knuiſt.

Zu Nr. 207. v. Ploennies.
1558 Diedrich u . Gerhard Knuſt, Bgmſt. 1562 Gerhard Knuyſt,

J. G. de Ploennies, Reichskammergerichtsaſſeſſor, * in Ratsmann. 1578 Gerhard Knyſt, Bgmſtr. 17. Jahrhundert :

Speyer 1666, † 1733. Bild desſelben im Beſite des hiſtor. Ver
1602 Johannes Knauſtius, Camenas -Weſtphalus, Student in

eins der Pfalz . Marburg, (Matrikel daſ . ) . 1615 Margareta Knuſt Knuſtes.

Neuſtadt a . H. Eugen Welder.
1637 Joh. Knauſt, Notarius (Camenſis (mit Siegel) 1647 Joo

hanus Knuyſt, Richter. 1639 Gerh . Knuiſt, Ratsverwandter.
Zu Nr. 211. Vogelſang . 1670 Godfried Knuiſt von Camen , Stud . jur. in Berlin . Sehr

1559 war Rolef Vogelſant Amtmann auf der Schaum- zahlreiches Vorkommen , faſt durchweg mit der Schreibweiſe

burg an der Weſer. 1828 war C. Vogelſang Kapitän im Königl. Knuſt. 18. Jahrhundert : 1708 , Gerichtsſchreiber Knuſt.

Hannov. 7. Jnfanterie- Regiment (Verden u . Hoya) . In dem- 1709 Witwe Knuſt. 1490 findet ſich im Veſt Recklinghauſe

ſelben Jahre war Dr. Chriſtoph Vogelſang Landphyſikus zu Johan Anunſt, Freigraf des Freigerichts zu Buer ; 1491 ſchreibt

Nordheim . er ſich Joh. Knuſt. 1902. Knuſt - Stiftung an der Univerſität
Limburg ( Lahn ). v. Hugo , Geh . Juſtizrat. Leipzig . Bekanntmachung der Philoſophiſchen Fakultät, d . d .

12. 12. 1902 .

Zu Nr. 255.
Düfieldorf

Peter v. Meinide, Preuß. Generalmajor, † 1775, führte
Wilh . Grevel.

3 Maiblumen in ſeinem Wappen, dieſelben ſind in das Wappen Zu Nr. 317. Sad.

der Familie v . Zimmermann auf Benkendorf übergegangen . Über Friedrich Samuel Sac fann Herr Superintendent

Gg. S. Dieckmann in Lehe , deſſen Ehegattin eine Nachkommin Sacks iſt,
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Auskunft geben . Ein Stammbaum der Nachkommen Sacks iſt

im Beſitz des vorgenannten .

Lehe , Langeſtr. 58 . Berner , Reg .- Aſſeſſor.

Zu Nr. 327. b . Bartensleben. v. Veltheim.

v. Bartensleben : Wahrſcheinlich kann Rittmeiſter a. D.

Graf v. 0. Schulenburg, Braunſchweig , Sandweg 3 Auskunft

geben. v. Veltheim : Vielleicht enthält das Buch : „Das

Geſchlecht v. Veltheim “ von Dr. Schmidt-Halle Näheres.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . H. v. Koke , Hauptm. a. D.

-

Zu Nr. 327.
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III .

Günzel von

Veltheim auf

Harbke

1496–1511

Gertrud

v. Alvens

leben

v. Schenck

zu Diepen

II .

Preußiſchen Armee vom Mai 1913 vor. Ihöl : 2 mal Adreß

buch von Berlin 1913.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. H.V. Roße , Hptm. a . D.

Stammbaum u . Geſchichte der Familie Ebell iſt zuſammen

geſtellt von dem Hauptm. a. D. Ebell zu Freiburg i . Baden u.

im Druck erſchienen . Herr Rentner Emil Ebell; Charlottenburg ,

Gieſebrechtſtr. 17 würde Ihnen wohl ſein Eremplar leihweiſe 3.

Berfügung ſtellen .

Wilmersdorf, Duisburgerſtr. 7 . Otto v . Bangerow .

Univerſitätsbuchhändler Adolf Ebel , Marburg a . Lahn ;

Univerſitätsbibliothekar Dr. Ebel, Gießen . Vgl. auch Dr. R.

Knetſch , Goethes Ahnen, S. 44 , 45. Nähere Angaben über

Ebel finden Sie auch in meiner demnächſt im Druck erſcheinenden

Ahnentafel.

Tauberbiſchofsheim . Regierungsaſſeſſor Strack.

Ebel , Kunſtmaler, Straßburg , Elf.; Ebel , Lehrer, Betſch .

dorf, CIF.

Wörth , EIT. Vikar Heller.

Zu Nr. 336. Mud v. Mudendorf.

Auskunft erteilt beſtimmt und erakt die „ Auskunftſtelle der

deutſchen Bibliotheken“ , Berlin, Königl. Bibliothek. 10 Pig.

Marke beifügen !

Leipzig. P. v. Gebhardt.

Zu Nr. 342. Klappenbach.

Klappenbach 7 mal , Klaffenbach 4 mal im Adreßbuch

von Berlin 1913.

Potsdam , Viktoriaſtr . 17 . H. v . Koße , Hptm . a. D.

Zu Nr. 350. D. Bourdeaur .

v . Bourdeaux, Louis , * 1814 in Oſtfriesland, Kadett,

10. 8. 1831 als S.-L. dem J.-R. 13 überw. , 5. 3. 1836 i . d .

3.-R. 26 verſ . , 2. 1. 1839 ausgeſchieden . Weitere Angaben ent

hält auch die neuſte Stammliſte (1913) vom J.-R. 26 nicht; viel

leicht kann das J.-R. 13 in Münſter u. bezl. der Geburt die

Hauptfadettenanſtalt Berlin - Lichterfelde nähere Auskunft geben .

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . H. v . Roße , Hptm. a. D.

Ein Amtsvogt L. de Bourdeaux lebt 1830 (vergl. Hannov.

Staatskalender) in Aurich.

Hamburg 20. 0. Goebel.

Zu Nr. 352. v. d . Schulenburg.v

Die Linie des Statthalters von Pommern Werner v. d .

Schulenburg, ſeit 30. 8. 1472 auf Löckniß , † 1519, ſtarb mit dem

Joh. Heinrich Joachim v.d. S. 1665 aus. Aber ſchon Joachim VII.

v . d. S. entſagte 13. 12. 1613 u . 15. 3. 1616wegen großer Schulden

allen Anſprüchen auf den Beſik. Darauf erſtand es 12. 7. 1621

Levin d. d . S. auf Propſtey Salzwedel für 215000 g von den

Gläubigern . Nach ſeinem Tode 1625 kam es an ſeinen Sohn

Albrecht, dieſer verarmte unter den Drangſalen d . 30jähr. Krieges

und ſtarb 1632. Die Gläubiger nahmen es ohne Renntnis von

ſeinen Lehengerben in Beſik. Gg . S.

1 .

Buſſo v. Veltheim Anna al. Agnes v. Schenck

auf Harbke etc. 13. 8. 1565 a . d . 5. Diepen

Günzel v. Beltheim, Stiftshauptmann zu Ralbe , † 1619

Sophie b . Beltheim mar : Baltar b. Haugwit

Lucie v . Rautenberg 1616

Berthold v . Rautenberg
Anna v. Adelebſen

auf Rethmar † 1558

Pr.

I.

II .

Hans v . Raus

III. tenberg 1523

auf Rethmar

Lucie

v. Bartenss

leben

Bodo von

Adelebſen

† 1534

Amalie v .

Saldern a. d.

H. Netlingen
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Auf Grund einer von Herrn Paſtor D. Gg. Schmidt-Halle

überſandten Ahnentafel zuſammengeſtellt von der

Schriftleitung

Zu Nr. 329. Beder.

Henrich Wilhelm Becker, * 1679, † 1768 Febr. 27, iſt wohl

der Sohn ſeines Amtsvorgängers Gerhardus Beđer, † 1704

Januar 31. - Johanna Magdalena Schmiedige, * 1683,

† 1730 Dez. 3. Ihre Eltern ?

Leipzig Dr. Hans Schulz.

Zu Nr. 354, 5. Rambeau.

Zu Ar. 15: Auskunft kann vielleicht Pfarrer Rambeau ,
Röden bei Lügen, geben.

Leipzig P. v . Gebhardt.
Zu Nr. 331. . Büflow .

v. Büſſow od. Büzow. Wappen : im Schild ein geſtiefeltes

u. beſporntes Bein . Helm : 3 Pfauenfedern. (Meding, Wappen

1786. ) Albr. Ernſt v. Adelebſen um 1670 o Anna Magdal.

v. Büzow.

Deſſau. von Sobbe , Hauptmann

Zu Nr. 355. v. Omphal.

Adelsbrief f. Jacob 0. v . 15. 5. 1559. Joh . Friedr. v . 0 .

zu Steinkuhlen * 14. 10. 1600, † 19. 7. 1671 , Churbrandenburg .

Fiskal d. Grfích . Mark. a) Gertrud v. Dieffendael 29. 11. 1637.

b) Anna v. Schelt zu Goldſchmeding 17. 1. 1644. c) Sybilla

v. Plettenberg zu Engſtfeld 1. 6. 1655. Conrad Jacob v . D.

zu St. 1687. o Anna Lucretia v. Heeſe zu Beddenog . (Steinen ,

Weſtf. Geſch. Bd. II . S. 458 u . 466 mit näheren Angaben) .

Defau. von Sobbe , Hauptmann.

Zu Nr. 334. Ebel.

Der Hannoveriſche Staatskalender von 1830 verzeichnet:

Chanoineſſe Ebell in Kloſter Jſenhagen (Lüneburg ), Chanoineſſe

Ebell in Kloſter Wienhauſen (Lüneburg), Paſtor Ebell in

Settmarshauſen (Göttingen ), Stabskapitän Friedrich Ebell im

zweiten Inf.-Reg ., Dr. Georg Chriſtoph Ernſt Ebell , Syndikus

u. Stadtſekretär in Göttingen.

Hamburg 20 . Oberlehrer O. Goebel.

Zu Nr. 356. Stecher.

3m Geheimen Staatsarchiv Berlin, Generaldirektorium ,

Littauen, Domänenakten Amts Weedern, befinden ſich Akten

über e. Erbmühlenpächter Johann Gottlieb Stecher zu Kiſfehlen

etwa aus den Jahren 1780/90. Vielleicht finden ſich da auch

Angaben über den von Ihnen genannten Stecher.

Berlin - Grunewald , Plönerſtr. Quaſſowski, Referend .

Ebel : Name kommt unzählige Male im Adreßbuch 1913 von

Berlin und Potsdam , ferner 10 mal in der Rangliſte der
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Zu Nr. 360.

Schropp , Redakteur , Berlin - Steglitz , Düppelſtr. 9.

Schropp , Stabsveterinär d. L. , Landwehrbezirk Mosbach.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. Hans v . Koße , Hptm. a. D.

1

liche Einladungen zu Ludorff, Bau- u . Kunſtdenkmäler v. Weſt

falen , Kreis Soeſt.

Münſter i . W., Abſchnittſtr. 31 . Frdr. v. Blode.

Zu Nr. 363. v. Stubenrauch.

a ) Eliſabeth v. St. geb. Freiin v. Eberſtein, verw . Polizei

Präſident Berlin W. 62, Lutherſtr . 41/42. b) Agnes v . St.,

Witwe , Schriftſtellerin . Berlin-Steglit, Albrechtſtr. 14.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . Hans v. Roße , Hptm . a. D.

Zu Nr . 365. b. Toll.

Auskunft gibt wahrſcheinlich Hauptmann Frhr. v. Toll ,

J. R. 95. Gotha. von Sobbe , Hauptmann, Deſſau.

Zu Nr. 361. Rüdenberg, Pring.

Über die v . Rüdenberg vgl. Weſtfäliſches Urkundenbuch,

namentlich Bd. VII ; Seiberk, Urkundenbuch des Herzogtums

Weſtfalen ; Lindner, die Fehme ; Zeitſchrift des Joeſter Ge

ſchichtsvereins u . a . Über die Prins u . a . Vogeler, Geſchicht

Bücherbeſprechungen.

Geſchichte der Familie Adermann aus Gödern im Alten- 8. Barth eine empfehlenswerte Schrift im Verlage von B. G.

burgiſchen Oſtkreiſe 1560-1912 . Jm Auftrage von Alfred Teubner herausgegeben .

Ackermann für deſſen kleinen Sohn Erich , herausgegeben Von den verwandten und verſchwägerten Familien , die in

von Friedrich Schulze . Als Manuſkript für die Familie der Familiengeſchichte vorkommen , ſeien u . a. genannt : Döring ,

gedruckt Leipzig 1913 bei B. 6. Seubner. 238 Seiten , Dürr, v . Frieſen , Günzel , Jähring, Roch, Krüger, Küſtner, de,

mit 16 Fakſimile -Beilagen , zahlreiche Abbildungen und eine Liagre , Lücke, Mehnert, Mothes , Müller, zu Münſter -Langelage,

Wappen- und Stammtafel. Richter, Ronthaler, Samſon , Teubner, Wagner.

Mit großer Sorgfalt und Liebe iſt hier den erſten Nach- Im übrigen ſtellt ſich die Geſchichte als ein in jeder Hinſicht

richten über die Familie Ackermann nachgegangen und im ganzen zu rühmendes Prachtwerk dar. Ausſtattung, Druck, Papier,

eine, wenn auch für das 16. Jahrhundert nicht lückenloſe, ſo doch Einband ſind mit größter Sorgfalt gewählt und hergeſtellt, die

äußerſt gehaltvolle und als Dokument geſunden Familienſinns Brieffakſimile auf dem dem Original in der Farbe entſprechenden

durchaus anzuerkennende Geſchichte geſchaffen . Für die früheſte Papier wiedergegeben . Eine große Anzahl 3. T. ganzſeitige

Zeit, in der Nachforſchungen wegen der weiten Verbreitung des Abbildungen ſchmüden dieſe Familiengeſchichte, die ihre Brauch .

Namens (im 13. Jahrh . fommt er zuerſt vor) ſehr erſchwert barkeit in jeder Weiſe dokumentiert, ſo durch Beigabe ausführ

wurden , iſt jedenfalls eine brauchbare Grundlage geſchaffen , die licher Perſonens , Orts - Regiſter, Verzeichniſſe der Abbildungen

hoffentlich kommende Generationen zu weiterer Vervollſtändigung und Fakſimile- Beilagen ; angenehm berührt das Vorhandenſein

ermuntern wird. ausführlicher Quellenangaben , Aufzeichnungen über Familien

Mit den Nachrichten über drei Brüder George, Joachim papiere, Familienſtiftungen , Wappen und Siegel und eine gut

und Caspar A. , die um 1560 in und bei Gödern lebten, wird orientierende genealogiſche Überſicht (vgl . dazu Genealog . Hand

die Geſchichte der Familie, die wir ſpäter in Kleintauſchau und buch der bürgerlichen Familien , herausgegeb . von B. Roerner,

Hohenkirchen anſäſſig finden , eröffnet. Mit Barthel Acker- Bd. XVI , 1910) und einen Familienkalender. Alles in allem ein

mann (* 24. 8. 1723 in Hohenkirchen, † 26. 10. 1750 in Stollberg Wert, das zugleich ein großes Beiſpiel dafür iſt, wie der Eins

i . Erzgebirge) fließen die Mitteilungen reichlicher. Drei ſeiner zelne einmal den Mut beſiken muß mit ſeiner Familiengeſchichte

Söhne, Friedrich (* 12. 9. 1751 in Stollberg i . Er39 . , † 4. 6. anzufangen !

1822 in Schneeberg als Bürger und Sattlermeiſter ), Wilhelm Leipzig. Dr. Hermann Bräuning - Oktavio .

(* 28. 5. 1758 in Stollberg, † 23. 6. 1825 in Auerbach i. V. als Paul Burg , Die Wetterſtädter. Roman . Leipzig, Berlag

Oberpfarrer Dr. phil . ) und Rudolf (* 20. 4. 1764 in Stolberg , von Paul Liſt, 1912. 362 Seiten.

† 30. 3. 1834 in Finchley b . London als Großinduſtrieller, Kunſt
Beim Ausgang des großen Krieges findet ſich am Abhange

und Verlagsbuchhändler und Begründer des noch beſtehenden
des Harzes ein zunächſt nicht durch die Kirche, nur durch das

Hauſes Arthur Ackermann and Son in London) ſeben das Ge
Geſchick vereintes Paar zuſammen, das den Stürmen der Zeit

ſchlecht fort in dem Schneeberger, dem Auerbacher und Londoner
in mancherlei Lagen troßt , gemeinſam den Kampf fürs Leben,

Aſt. Am meiſten intereſſieren hier die beiden Zweige des Auer
für die Wohnſtätte und für die kommende Familie aufnimmt.

bacher Aſtes, wenn auch Rudolph Ackermann durch ſeine Bes
Ein raſſiges Bauerngeſchlecht entſteht, das in allen ſeinen Höhen

ziehungen zu Karl Auguſt Böttiger und ſein hervorragendes
und Tiefen geſchildert wird, wie es über ein Vierteljahrtauſend

Wirken in der engliſchen Hilfsgeſellſchaft zur Unterſtüßung ſeiner gelebt und gearbeitet hat . – Es iſt ein kräftiges Buch , das ernſte,

durch die Napoleoniſchen Kriege hart bedrängten Landsleute , verſtändige Lejer feſſelt und befriedigt ; möge es an den Winter

ſo erhielt Sachſen bereits Ende 1814 über 700 000 M¥. ! be

abenden manche Freunde finden, die das Erleben einer Familie

ſondere Beachtung verdient. Mit Guſtav Adolph Ackermann in erzählender, dem roten Faden der Geſchichte folgenden Form
16. 1. 1791 in Auerbach i . V., † 19. 2. 1872 in Dresden als

vor ihrem Auge ſich abſpielen ſehen wollen ! Weden.

Königl . Sächſiſcher Appellationsgerichtsrat) und Carl Wilhelm

Theodor Ackermann (* 8. 6. 1795 in Auerbach, † 6. 6. 1867 in Dr. Herbert Roch , Aus meiner familiengeſchichtlichen

Syrau b. Plauen als Pfarrer Dr. phil .) gliedert ſich der Auer- Sammlung. Mit 3 Tafeln. Jena, Vopelius 1912. 43 Seiten

bacher Aſt in die beiden jetzt noch blühenden Dresdener und 8º. 1 MI.

Elſterberg -Syrauer Zweige . Erſterem entſtammen die Brüder Die hier gebotenen familiengeſchichtlichen Nachrichten , ing.

Karl Guſtav Ackermann (* 10.4. 1820 in Elſterberg, † 1. 3. 1901 beſondere die mitgeteilten Briefe in Sachen der Jenaer Kramer

in Dresden als Dr. jur. h. c. Königl. Sächſiſcher Geheimer Rat, innung können für Jena ein ſtadtgeſchichtliches Intereſſe be

Rechtsanwalt und Notar, Ehrenbürger der Stadt Dresden) und anſpruchen . Die bildlichen Beigaben (Porträt Anton Wilhelm

Albin Ackermann (* 14. 2. 1826 in Elſterberg, † 23. 3. 1903 in Friedrich Rochs 1755—1820, das Kochſche Familienwappen und

Leipzig als Verlagsbuchhändler und Mitinhaber des Verlags- eine Stammreihe) ſind erwünſcht ; doch iſt die Blaſonierung des

hauſes B. G. Teubner ), der Vater von Alfred Ackermann, Dr. Familienwappens irreführend, weil der Sparren nicht als ge

phil ., Dr.-Ing . , Herzogl. Meining . Hofrat, Verlagsbuchhändler ſtürzt bezeichnet iſt. Den Wunſch des Verfaſſers, daß ähnliche

und Seniorchef des Hauſes B. G. Teubner, dem die Familien- Arbeiten auch aus anderen Familien veröffentlicht werden,

geſchichte ihre Entſtehung verdankt. Ein Bruder von Guſtav und möchte ich nur mit weſentlicher Einſchränkung zu dem meinigen

Carl Adermann, der Lükowſche Jäger Wilhelm Heinrich Ader- machen : beſſer als durch einmaliges Herausgreifen einzelner

mann (* 25. 6. 1789 in Auerbach i. V. , † 27. 3. 1848 in Frant- bemerkenswerter Nachrichten wird das familiengeſchichtliche Jnters

furt a. M. als hervorragender Pädagoge und Lehrer an der eſſe durch eine periodiſch regelmäßig erſcheinende Zeitſchrift

Muſterſchule) iſt der bekannte Freund und Kampfgenoſſe Theodor wachgerufen und erhalten ; dieſen Weg hat 3. B. Herr Dr. Lampe

Körners ; über ihn, beſonders ſeine Bedeutung als Lützower und in Jena mit einer vierteljährlichen Zeitſchrift über die Geſchichte

Peſtalozzianer, hat jüngſt der Auerbacher Seminardirektor G. ſeiner Familie betreten . Dieſe Regelmäßigkeit iſt vorteilhafter

-

*

1
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als ſelbſt das Aneinanderreihen zwangloſer Monographien .

Leipzig -Connewit. Eduard Heydenreich.

Wappenſagen von George Heſekiel. Zweite Auflage . Halle,

Saale, Verlag von Eugen Strien. 372 Seiten 8.

Die poetiſche Bearbeitung von Wappenſagen , die

zu Berlin ohne Jahr erſcheinen ließ , liegt jeßt in ſauberem

entſprechendem Neudruck vor. Mit Freude wird jeder Liebhaber

ſolcher Sagen dieſe Dichteriſche Ausſchmückung Heſefiels in die

Hand nehmen . Ein Quellenbuch will ja dieſe Sammlung nicht

ſein, da gerade auf dieſem Gebiete eine häufig falſche, mündliche

Überlieferung zu literariſchem Ausdruck kommt, vgl. meine

Quellenkunde Seite 140. Wir begegnen auch bei Heſekiel der

Mohrenkönigin Peluſa (von 733) und den Elefantenzähnen im

Wappen derer von Noſtiz, angeblich aus dem Kampf mit den

Sarazenen und ihren Elefanten mitgebracht, während es erſt

noch iphragiſtiſcher Feſtlegung bedarf, ob die Schildfigur der

Noſtik überhaupt Elefantenzähne vorſtellen ſoll oder etwa Stein

bods oder Gemſenhörner oder Wildſchweinzähne oder muſika

liſche Zinnhörner. Aber zu derartigen Studien hat ja Heſekiel

ſein nettes Buch auch gar nicht geſchrieben. Wer die Wappen

fagen nicht in der wiſſenſchaftlichen Sammlung von Graeſie,

ſondern in dichteriſchem Gewand leſen will, dem ſei dieſer Neu.

drud angelegentlichſt empfohlen .

Leipzig - Connewik. Eduard Heydenreich.

Georg Thierer , Heimatſang. Lieder und Weiſen von der

Schwäbiſchen Alb. 1913. Verlag des Schwäbiſchen Albver

eins (Geſchäftsſtelle in Sübingen ). 92 Seiten , 8 .) °

Georg Shierer , als familien- und ortsgeſchichtlicher Forſcher

unſeren Leſern bereits auf das vorteilhafteſte bekannt, hat in

dieſem dem Schwäbiſchen Albverein zu ſeinem 25jährigen Jubis

läum 1913 gewidmeten, mit dem Bildniſſe des Herausgebers ges

ſchmückten Büchlein 108 Volkslieder der „wachſenden Unraſt

modernen Getriebes" und dem hieraus ſich ergebenden allmäh

lichen Verſchwinden des Volksliedes , entriſſen. Außer dem nimmers

müden Herausgeber, der ſeinen bisherigen Verdienſten durch

dieſe ſehr anſprechende Sammlung ein neues hinzugefügt hat,

ſind mit lebhaftem Dank auch Herr Hauptlehrer Jakob Gefeler,

der ſeit mehr als 30 Jahren in Guſſenſtadt beruflich tätig iſt

und die Melodien aufzeichnete, wie ſie ihm von Einwohnern

vorgeſungen wurden , und Herr R. Muſikdirektor M. Roch in

Stuttgart zu erwähnen, der mit fachkundigem Verſtändnis für eine

regelrechte rhythmiſch -metriſche Faſſung der Melodien beſorgt war.

Leipzig -Connew it. Eduard Heydenreich .

Zeitſchriftenſchau.

Der deutſche Herold. Berlin , September 1913 . Zum

Territorialprinzip im preußiſchen Adelsrecht (Bernhard Koerner) .

[ Unterſuchung über die hiſtoriſche Entwicklung der Behandlung

adliger Ausländer, insbeſondre in Preußen ; gerichtet gegen

Neumeyer, Internationales Berwaltungsrecht, Band 1). Die

Stammeseinheit der v. Meding u . der Kind (S. v . D. R.).

Stammen die Sirſchowitz v . Sirſchowa von dem uradeligen Ge

ſchlechte der Ezelo v. Ezechowiß ab ? (Frhr. Wilh. v. Richthofen

Jacobsdorf). — Familie v. Bartensleben (Graf v . d . Schulenburg).

Ein unbekannter Zweig der Grafen Berchtold (G. P.) .

Einige Eheſtiftungen, Teſtamente uſw. aus dem Hausarchive zu

Gerswald (W. C. v. Arnswaldt). Stammbücher im Archiv der

Gräfin Baudiſſin in Rantjou (Kupke) . Wappenbrief für

die Familie Rumann vom Jahre 1438. Stadt Braunſchweig

und die alten Breslauer Stadtgeſchlechter ( Wernicke). Noch

mals die Kirchenbücher, eine Erwiderung (K. v . Hagen) . Die

Rirchenbücher - Frage (Nieberg) . Betreffend die Wappenſkulptur

in Steingaden (Banſa) .

Monatsblatt der R. R. herald. Geſellich.,Adler“, VII . Bd.

1913, September. Berichtigungsartikel betreffend das Geſchlecht

der Grafen und Freiherren von Walterskirchen zu Wolfsthal.

Frankfurter Blätter für Familiengeſchichte, 1913, Septh .

Stammbaum der Familie Kunhorn. Sprendlinger Einwohner

1717 . Berwandtſchaftstafel I , Marbach - Hausſtein -- Obrecht

Zorn v. Bulach. Verwandtſchaftstafel 11 , Biſchoff - Hennenberg -

Städel - Frhr. von Sürtheim-Mebler - Bering - Holzberger

Schat - v.Balthaſer - Spielmann - v . Frank-Reißeiſen-Obrecht.

Stammbaum der Grafen v. Gleichen . Stammbaum der Familie

Rothenburger. Stammbaum der Familie von Holbach . Zur

Geſchichte der Familie von Holbach.

Roland ( Archiv für Stamm- und Wappenfunde). Auguſt

1913. Was muß der Familienforſcher bei der Benukung der

Univerſitäts-Matrikeln wiſſen ? (Neefe) . Das Erlibris undſeine

charakteriſtiſchen Merkmale (Treier) . Heraldiſches Kurioſitäten.

Kabinett. Bücherſchau . Briefkaſten . Miszellen . Familien

Nachrichten. - September : Was muß der Familienforſcher bei

der Benutzung der Univerſitäts -Matrikel wiſſen ? (Neefe , Schluß ).

Die Meiſter der Rottbuſer Tuchmacherinnung 1631 bis 1890

(Barſch , Fortſeßung) . Zu den Kunſtbeilagen . Heraldiſches

Kurioſitäten-Kabinett. Bücher chau. Briefkaſten . Miszellen .

Heſſiſche Chronik. 1913, 7. Aus der Geſchichte der Familie

Moeller (Erich O. Moeller ). Beiträge zur Geſchichte eines aus.

geſtorbenen Zweiges der heſſiſchen Familie von u. zu Gilſa in

Livland u. Eſtland ( Felir Baron von u . zu Gilſa). Die Bens.

heimer Hauschronik des Johann Matheus Bleſinger (Henkel

mann ). Beiträge zu einer heſſen -darmſtädtiſchen Lehrermatrikel

(Diehl) . Alfred Meſſel zum Gedächtnis (Gottfr. Müller). Wappen

blühender heſſiſcher Bürgergeſchlechter (Würth).

Niederſachſen , 18. Jhrg . , 1913, 1. Juli . Familienforſchung

und Heimatpflege (Vorhof). Gerhard von Scharnhorſt (Goebel).

Carl Steinhäuſer ( Brandes).

Unſer Egerland, 17. Shrg . 1913, Heft 7 u . 8. Hofrat

Joſef Trötſcher † (mit Porträt) .

Verſchiedenes.

Verband der Familien Lampe. Am Sonntag , d . 25.

Mai trafen ſich auf eine Einladung hin Angehörige der verſchie

denen Familien dieſes Namens in Magdeburg , um über die

Gründung eines Familienverbandes zu beraten . Nach dem ein

leitenden Vortrage von Dr. Karl H. Lampe wurde allgemein der

große Nußen, den ein Verband für die lampiſche Familienfors

ſchung hätte, anerkannt. Darauf wurde der Verband ins Leben

gerufen und ſofort die Sakungen beraten . Es waren Ver

treter folgender Zweige auf der Tagung anweſend : Darſekau,

Hannover - Celle, Kemniß u. Wallſtave. Andere Zweige, die am

Erſcheinen verhindert waren, hatten ſchriftlich ihre Zuſtimmung

zu der Gründung gegeben. Zum Vorſigenden des Verbandes

wurde der Senior der Familie Lampe - Darſekau, Oberzollreviſor

Hermann Lampe - Tönning a . d. Eider, zum Schriftführer Dr.

phil . Karl Heinrich Lampe - Berlin aus der gleichen Linie und

zum Kaſſenwart Inſpektor Auguſt Lampe - Magdeburg aus der

Linie Kemniß gewählt. Die Namensvettern, die ſich dem Ver

bande anſchließen wollen , wollen ihr Geſuch unter Einreichung

beglaubigter Zeugnisabſchriften an den Borſigenden des Ver

bandes richten. Familien , die in weiblicher Linie von den

Lampen abſtammen, ſind gleichfalls zur Aufnahme berechtigt.

Die ſeit dem Jahre 1911 vierteljährlich erſcheinenden Hefte , Beiträge

zur Geſchichte der Familie Lampe und verwandter Familien"

gibt von nun an der Verband heraus. Zweck des Verbandes

iſt es, den Urſprung bezw. die Verwandtſchaft der durchweg

dem niederſächſiſchen Kreiſe entſtammenden Familien dieſes

Namens feſtzuſtellen . Die Familien gehören ſowohl dem Bauern ,

als auch dem Bürgerſtande an . Das adlige Geſchlecht dieſes
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Namens iſt zu Anfang vorigen Jahrhunderts ausgeſtorben. Der in Güſten ein beſonderes verzeichnis geführt ; leider erſtreďt es

nächſte Familientag ſoll im Herbſt 1914 in Berlin abgehalten ſich nur über einige Jahre . Vielleicht ſind ähnliche Verzeichniſſe

werden. im Anhalt- Cothenſchen noch nachzuweiſen und wären ganz

Nachſtehende Bilder von Göttinger Studenten aus den
beſonders dann von Wichtigkeit, wenn zufällig die Kirchenbücher

Jahren 1856–58 mit eigenhändigen Widmungen werden an An
mit den Traueintragungen verloren gegangen ſein ſollten .

Weđen .
gehörige der genannten Perſonen oder an ſonſtige Intereſſenten

(beſonders von alten Silhouetten) abgegeben . Anfragen an die

Familiengeſchichtlichen Blätter“ erbeten. ( S. Silhouette,
Ein intereſſantes Grabdenkmal. Jm ſiebenjähr. Kriege

Ph. = Photogaphie . )
fanden zwei größere Schlachten nahe dem Dorfe Lutterberg bei

Adolph , Ph. , Basleber, S., Bernhard, S. , Brands, S. ,
Hannoverſch -Münden ſtatt. In der erſteren , am 10. Oktober 1758,

Dempwolff, S. , Drewes , S., Drummond, Ph. , Happe, S. , H.
behaupteten die Franzoſen unter Loubiſes Kommando das Feld.

Jeep, S., C. Jeep, S. , Kolbe, Ph ., Lübs, Ph., Ludowieg, S.,
Jn der lekteren , am 23. Juli 1762, ſiegten die Alliierten unter

Mold, Ph. , Oſtermann , S. u . Ph. , Oswald, S. u. Ph. , Raabe, S. ,
der glänzenden Führung des Herzogs Ferdinand von Brauns

Roſenſtein , S. u . Ph . , Schrader, Ph., v. Storren , Ph . , Shomae,
ſchweig. In der eben angeführten Schlacht, in welcher die

S. , Sronnier, S. u. Ph., Weiler, S., Witel, S., Wolde, Ph .,
Sachſen auch auf Seite der Franzoſen unter Xaver kämpften ,

Woltmann , S.
fiel unter anderen ein Graf Friedrich Chriſtian Gottlob von

Zinzendorf, auf dem ſogenannten Kreuzberge. Die Leiche des

Dem Oberſt a . D. Weidlich in Berlin - Lichterfelde iſt unter
Gefallenen wurde, nach einer Bemerkung des betreffenden Kirchen .

dem 18. 8. d. J. der erbliche Adel verliehen worden .
buches, zuſammen mit derjenigen des ebenfalls an derſelben

(Veröffentlicht im Reichsanzeiger vom 28. 8. d . J.
Stelle erſchoſſenen Generalmajors von Schlieben, von der ſäch

ſiſchen Kavallerie, in der Lutterberger Dorfkirche in ein Grab ,

Die Raiſer Wilhelm -Geſellſchaft für Forſchungsinſtitute
ohne Sarg , gebettet . Dieſem Grafen von Zinzendorf, welcher

hat nach den großen chemiſchen und phyſikaliſch - chemiſchen und
nach Auskunft des Zentralarchivs der Brüderkirche ein Sohn

einigen kleineren Inſtituten nunmehr auch ein großes biologiſches
von Friedr. Chriſtian von Zinzendorf und deſſen Gemahlin

Inſtitut in Halle gegründet. Dasſelbe foll dem Vernehmen nach
Chriſtiane Sophie, geb. Gräfin von Calenberg , folglich ein Neffe

die Hauptteile der erperimentellen fauſal -analytiſchen Erforſchung
des berühmten Nikolaus Ludwig von Zinzendorf iſt, wurde im

der Lebeweſen , alſo der Entwicklungsmechanit in ihrem weiteſten
Jahre 1770 von ſeinen beiden Brüdern ein Grabdenkmal ge

Sinne, umfaſſen . Nachdem der zuerſt berufene Prof. der 300
ſtiftet. Dasſelbe iſt noch jeßt in der Kirche zu Lutterberg an

logie Boveri abgelehnt hatte, hat jeßt der bedeutende Vererbungs
einer Innenwand, 1 Meter vom Fußboden angebracht, zu ſehen.

forſcher, ordentlicher Profeſſor der Botanik C. Correns in Münſter,
Es iſt ungefähr 3 m hoch und 142 m breit. Die Inſchrift mit

die Stelle als erſter Direktor übernommen. Zweiter Direktor
ichwarzen Buchſtaben außer dem Namen in Goldſchrift

wurde der ordentliche Prof. der Zoologie H. Speemann in Roſtock.
iſt in lateiniſcher Sprache und lautet überſetzt folgendermaßen :

Außerdem ſind als Abteilungsvorſtände angeſtellt die außer
Bleib' ſtehen, Wandersmann, und bitte um die gütige Für

ordentlichen Profeſſoren der Zoologie C. Herbſt in Heidelberg
ſprache für die ſterbliche Hülle des Friedrich Chriſtian Gottlob ,

für tieriſche Entwidlungsmechanik, Prof. Goldſchmidt in München
Grafen und Herrn von Zinzendorf und Pottendorf, welcher in

für Vererbungsforſchung, Prof. M. Hartmann in Berlin für
ſeinem 25. Lebensjahre als Oberleutnant der kurfürſtlich ſächs

Protiſtenforſchung, ferner Dr. Warburg für chemiſch - biologiſche
fiſchen Garde in dem Treffen nahe bei Lutterberg am 23. Juli

Unterſuchungen. Die noch fehlende Abteilung für die Entwick
1762 ruhmreich fiel. Ihm ein ewiges Freundſchaftsdenkmal zu

lungsmechanit der Menſchen und der Säugetiere wird wohl
ſeken , haben Sorge getragen die Brüder des Verblichenen ,

ſpäter noch hinzugefügt.
Friedrich Auguſt, Graf und Herr von Zinzendorf, außerordent

(Aus der Sagespreſſe wiederholt.) licher Geſandter des Kurfürſten von Sachſen am ſchwediſchen

Hofe, und Karl Chriſtian , Graf und Herr von Zinzendorf und

Wie Familiennamen fich wandeln, mag folgendes Bei. Pottendorf, Raiſerlicher Rammerherr" .

ſpiel beweiſen . Jm Thaulow-Muſeum waren zwei aus der Berlin R. Menfe.

Kieler Werkſtatt von Manns & Redecker hervorgegangene far

bige Glasfenſter für die Kirche in Rieſeby ( Schwanſen) ausge- Seltene Art der Entſtehung von Familiennamen. Nach

ſtellt. Eins derſelben, eine Huldigung der drei Könige aus dem dem der Schleswiger Zeitung entnommenen Situngsbericht der

Morgenlande vor dem Chriſtuskind, iſt von Rudolf Illies in Flensburger Strafkammer (28. Juli) iſt ein in einem Abteil der

Horſt und ſeiner Frau geſtiftet worden. Dieſer Name Julies, Kleinbahn Softlund - Scherrebed aufgefundener Säugling auf den

der aus Schleswig -Holſtein ſtammt und von dort auch nach Ham- Familiennamen Klein unter Bezugnahme auf den Fundort ge

burg verpflanzt iſt, wird ſich , ſo wie er heute lautet, ſchwer er- tauft worden. 0. Goebel.

klären laſſen, iſt aber auf ganz natürliche Weiſe entſtanden.

Nachweislich hieß die Familie urſprünglich plattdeutſch Steen= Am 18. Mai 1696 iſt ... ein Findling ... getauft und

eeck (Steineiche). Dieſer Name wurde , als die Latiniſierung Johannes genannt worden, und ſoll von dem Orte ſeiner Erpos

deutſcher Namen zur ſchrullenhaften Eitelkeits-Mode wurde, ins
ſition fünftig den Zunamen Blande führen . ( Rirchenb. Borna. )

Lateiniſche übertragen in Jler = Steineiche. Der Name Jler
Weđen.

iſt dann wieder auf dem Wege plattdeutſcher Mundartlichkeit

in gllies verballhorniſiert worden.
„ Junge Paten“ : In einem Meter kath. Saufreg . v. C.

(Aus der Tagespreſſe wiederholt.)
1700 bei Einträgen der Familie de Lorme zweimal junge Paten

von 6 oder 9 Jahren, die „des Schreibens noch nicht kundig“ .

Was haben Verzeichniſſe von den in einer Gemeinde Bikar heller.

angeſchafften Feuereimern mit Familiengeſchichte zu tun ? Die

Antwort gibt ein Verzeichnis von neuen ledernen Feuereimern, Drudfehlerberichtigung. S. 146, 1 Sp. „Eingänge" letter

die in der Zeit vom 20. Mai 1759 — 13. Februar 1763 in Güſten Abſaß : Die erſten 5 , im September-Heft Herrn Dr. Gerlach zu.

(Anhalt) angeſchafft ſind . Kurz vorher, am 20. April 1759 hatte geſchriebenen Eingänge ſind der Zentralſtelle von Herrn Oberſt

das fürſtliche Konſiſtorium in Cöthen auf Befehl des Fürſten leutnant v. Baſſe, Detmold geſtiftet worden (vgl. auch die Eins

in weiſer Sorge für das Wohlergehen der Städte und Dörfer gänge dieſes Hefts am Schluß ). S. 157 Nr. 359 : Jn der

des Landes verordnet, daß kein Geiſtlicher ein junges Paar Überſchrift iſt ſtatt „v . Windacken“ zu leſen „Niclaus“; im Text
trauen dürfe, das nicht ein obrigkeitliches Zeugnis, in den Städten zu Ziff . 3 : Johann Niclaus, aus Windacken gebürtig . Zu er

vom Rat, in den Dörfern von den Richtern , vorlegen könne, gänzen iſt daſelbſt als Anfangsjah : Suche für e. Ahnentafel die

daß es für der Ortſchaft Sicherheit einen neuen ledernen Feuer- ſämtlichen Vorfahren . S. 160 zu Nr. 291 : Iſt richtig „Oldes.

eimer angeſchafft habe . Auf Grund dieſer Verordnung wurde low“ u. „Teterow “ zu leſen .

-
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Eingänge.
S. A. 1908 (Sept. u. Okt.) mit Auffäßen v . Rich . E. Helbig betr.

d. Deutſch - Amerikaniſche Abtlg. in der New York Public Library ;
Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen

von H. Archivdirektor Dr. Tille , Weimar.

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- Stammtfl. d. Nachkommen d. Grafen Caſimir Ludw. Earl

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden Bogisl. v. Schwerin ; von Herrn Dr. Gottfr. Heile , Zoppot.

Feſtſchr. 3. 350jähr. Jubiläum d . Gymnaſiums u . Realgymn .für ihre Sammlungen :
zu Bielefeld am 5. u .6. Aug. 1908; von d. Schulverwaltung.

Ahnentfl. u. 3tgsausſchnitte; von Herrn Guſtav Lucas ,
„Unſere Ahnen 1613–1913“ , Geſch. d. Fam. Pfeiffer-Hannov.

Düſſeldorf.
(maſchinenſchrftl.); von Herrn Wilh. Pfeiffer, Hannover

Ahnentfl. 0. Daniel Bedel, Eleonore Dörr, Weimar Merkel Rorrekturbögen d . Genealog . Handbuch bürgerl. Familien ;
bach u. Eliſabeth Kredmann ; gedruckter Beitrag zur Bedelſchen von Herrn Regierungsrat Dr. Rörner, Berlin.

Stammesgeſch .; von Herrn Dr. Aug. Bedel , Düſſeldorf.
Stammtfl. der Erfurter Familie Wendel ; von Herrn W.

Ausſchnitte a.d. Neuen Preuß. (Rreuz- Zeitung; von Albers , Niederhaverbed .

Herrn Joh. Galde , Berl..Lichterfelde. Stammtfl. d . reichsritterſchaftl. gam. von Berlichingen ;

Familiengeſchichtl. Bauſteine f. Greifswald zuſammengetr. von Herrn cand . arch . Hans Nitſchke, 3. Zt. Durlach .

v. Karl Adam, (Tagebl. f. Vorpommern 1913 Nr. 252) ; vom Herrn Exlibris von Herrn Franz Saryski , Wien I.

Verf., Greifswald.
Unterlagen 3. d. Ahnentfl.-Atlas v . Steph. Rekule von

Beiträge 3. Geſch. d. Fam. Jeske aus Groß-Drenſen, Heft I ;
Stradonit; v . Herrn Kammerhrn . Dr. St. Rekule von Strado

von Herrn Pfarrer Hoppe , Polajewo. nit , Berl.-Lichterfelde u. Herrn Dr. E. Deprient , Jena.

Beiträge 3. Geſchichte d. baltiſchen Goldſchmiede; Die Gold- Exlibris von Herrn Emil Mérei , Budapeſt.
ſchmiede d. kleinen Städte ; Streifzüge durch d. Archive d. kleinen Ahnentfl . v . Herrn Landrat Reinbach , Höfel b . Düſſeldorf.

livländ. u. eſtländ. Städte ; (S.- Abdruđe a. d . Sißungsberichten Stammbaum d. Fam. Joh. pp. Rubel; von Herrn Ludwig

d. Gej . f. Geſchichte u. Altertumskunde d. Oſtſeeprov. Rußlands Rubel , Lugau.

1911) ; vom Herrn Perf. Erich Seuberlich , Riga. Zeitungsausſchnitte ( Lebensbeſchreibgn ., Porträts, Familien
H. Lagershauſen, Die Familie Haſtedt aus Harburg a. der anzeigen uſw.) ; Jahrbuch des Verbandes reiſender Raufleute

Elbe (v. 1600-1912); vom Herrn Berf. , Lehe .
Deutſchlands 1909; 4. u. 12. Bericht d. Muſeums F. Völkerkunde

Mitteil. d. Bereins f. Geſch. Berlins ; von Herrn Rechts- (1876 u . 1884 ) ; von Herrn Zeichenlehrer Hugo Friedrich ,

anwalt Dr. Breymann , Leipzig . Leipzig -Gohlis.

Verlagsfatalog d.C.H. Bedſchen Verlagsbuchhdlg. Oskar Beck Menzel u. von Lengerfe's landwirtſchaftl. Hülfs- u. Schreib

in München 1763-1913 ; von Herrn Dr. phil . Ost. Bed , München. kalender 1910 u. 1911 (2. Teil) ; Antiquariatskatalog Nr. 11 der

Chronik d . Fam . Hedmanns ; vom Verf., Herrn Franz Hede Theiſſingichen Buchhdlg., Münſter i. W.; eine Sammlung Ex

manns , Seminariſt in Rempen a. Rh. libris u. Geſchäftsanzeigen ; von Herrn W. Albers , Nieder

haverbed.
„Hartmannsbuch " ; v . Herrn Dr. W. Pfeilſtider, Stuttgart.

Sekürztes Inhaltsverzeichnis v . Heft 1-23 d . Beiträge 3.
Hermann Gravenhorſt, Friedrich Chriſtoph Wurmb u. die

Handelsakademie Büſch in Hamburg ; vom Herrn Verfaſſer inSächſ. Kirchengeſch .; vom Verlag J. A. Barth , Leipzig .

Hamburg.
Dr. M. Funt, Samuel Elsner eine Lebensſti33e ; derſ. ,

Grabinſchriften auf dem Friedhof in Arensburg 3. Gouver

Lübiſche politiſche Dichtungen a. d. Zeit vor 100 Jahren (S. Abd .); nement Livland g.h. (handſchr.); von Herrn Guſt. Seezen ,

vom Herrn Verfaſſer in Lübed.
Ing. Chem. , Riga.

Schubert, Geich der Kirchengemeinde Domnitz - Dalena;
29. Jahresbericht über das ſtädt. Progymnaſium m . Real

Chronit d. Stadt Schönebeck a. Elbe ; Das alte Bückeburg u. d . abteilungen 3. Schlawe f. d . Schulj. 1910 ; von Herrn Dir. Dr.

alten Büdeburger (Schaumburg -Lippiſche Landesztg .); von Herrn Fr. Weidling , Schlawe.

W. C. von Arnswaldt, Leipzig .
Grafſchriften in stad en lande ; von Herrn Oberregierungs

Neuer Nefrolog der Deutſchen VII1 (1829 ); Deutſch - Ameri- rat Prof. Dr. Heydenreich , Leipzig .

taniſche Geſchichtsblätter 1907 , 19084, 1909 2–4, 1910 1. 2. 4., Rangliſte d. höheren Reichs - Poſt- u . Telegraphenbeamten

1911 1. 3.; German-American Annals 1905 ( Dez.), 1906 (Mai), 1912 ; von Herrn Oberpoſtinſpektor Brauns , Königsberg .

Die weiteren in dieſem Monat eingegangenen Spenden werden im nächſten Monat veröffentlicht werden.
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1

Richard Wagners Vorfahren vor ihrer Ueberſiedelung nach

Leipzig.

Von Werner Conſtantin v . Arnswaldt.

Man
an hat bisher nicht viel mehr von der Familie kommt jedoch der Vorname Samuel, den wir bei Richard

Wagner gewußt, als daß die väterlichen Vorfahren Wagners Vorfahren mehrfach wiederfinden , häufiger vor.

Richard Wagners von der dritten Generation an eins Von der Überſiedelung der Schulmeiſtersfamilie

fache. Dorfſchulmeiſter in Sachſen geweſen ſind. Erſt Wagner nach Hohburg nimmt die Stammreihe eine

der Großvater des Meiſters 30g nach Leipzig und wurde feſte Form an. Dort ſtirbt der zugewanderte Martin

nach Aufgabe ſeines Studiums General-Acciſe- Eins Wagner, ſein mittlerer Sohn Samuel wird 1663 Schul

nehmer daſelbſt, der Vater ſtudierte erſt Rechtswiſſen- meiſter in Dhammenhain, wo er 1671 vom Konſiſtorium

ſchaft und wurde dann Polizeiaktuar; von den Voreltern konfirmiert und 1678 in den Kirchenakten zu Shammens

kannte man bisher meiſt nur die Wohnorte und die hain als „ der arme Schulmeiſter zu Shammenhain“

bloßen Daten. erwähnt wird. Stücke ſeines Leichenſteines ſind noch

Auf Anregung des Herrn Kammerherrn Freiherrn in Shammenhain in der Kirche vorhanden, darauf ſteht,

v . Schönberg, des derzeitigen Beſikers von Thammen- daß er 1643 zu Freiberg geboren ſein ſoll. Dieſe beiden

hain , und mit Beipflichtung der Wagnerſchen Hinter- erſten Generationen werden nicht als ausübend muſikaliſch

bliebenen , denen ich meine Veröffentlichungen über die erwähnt ; man kann in jener Zeit nicht von jedem eins

Ahnentafel Richard Wagners dediziert hatte , iſt es mir fachen Dorfſchulmeiſter, der häufig im Hauptberufe

gelungen, verſchiedenes Material zu gewinnen, das für Handwerker war, annehmen, daß er Orgel ſpielte . Des

Wagners Abſtammung von gewiſſem Intereſſe iſt. älteren Samuel Wagners Söhne waren aber ſchon

Beſonderer Dank gebührt den Herrn Pfarrern der muſikaliſch gebildet, denn der ältere, Emanuel, wird 1684

betreffenden Kirchſpiele, aus deren Kirchenbüchern ich als Organiſt zu Groß- 3ịchepa genannt ; der jüngere,

das Nachſtehende entnehmen durfte , namentlich Herrn Samuel, hat nach den Kirchenrechnungen ſchon 1693 in

Paſtor Seltmann in Shammenhain, der mir das von Groß -Sichepa „ die Orgel geſchlagen “ und wurde im

ihm ſchon geſammelte Material bereitwilligſt überließ. darauf folgenden Jahre zu Wurzen eraminiert, für die

Leider iſt es nicht gelungen, in Freiberg die Spuren, Schulſtelle zu Groß- 3 chepa präſentiert und konfirmiert.

die dorthin durch die Ortsangabe auf dem Grabſtein Lekterer wurde dann 1703 zuerſt Subſtitut ſeines Vaters

des Samuel Wagner in Dhammenhain wieſen, aufzu- in Thammenhain und nach deſſen Sode alleiniger Schul

finden , denn lekterer iſt in allen Kirchenbüchern Freis meiſter und Organiſt daſelbſt; er ſtarb aber ſchon drei

bergs nicht unter den Getauften zu finden . Wohl aber Jahre nach ſeinem Vater. Emanuel, der ältere Sohn

gab es in Freiberg zu jener Zeit eine ziemlich ausges des älteren Samuel, wurde nach ſeiner Tätigkeit als

breitete Beamten- und Paſtorenfamilie des Namens Organiſt in Groß -Zſchepa, etwa 1688 als Schulmeiſter

Wagner, die dort ein Stipendium für ihre Familien- nach Collmen bei Shallwiß berufen ; dort blieb er bis

angehörigen geſtiftet hatte , zu deſſen Genuß aberNiemand 1703 und kam dann nach Kühren bei Wurzen, wo er

aus der Verwandtſchaft Richard Wagners gelangt iſt. Subſtitut ſeines Schwiegervaters, des Schulmeiſters

Der älteſte bisher bekannte Vorfahr Richard Wagners, Bennewiß wurde. Deſſen einziger Sohn Samuel Wagner

Martin Wagner, Kirchner und Schulmeiſter in Hohburg “ war 1727 Katechet zu Cospa bei Eilenburg ; der Ober

bei Wurzen ſeit 1651 , müßte nach der Altersangabe pfarrer von Eilenburg ſtellt ihm, als er ſich nach

bei ſeinem Tode um 1604 geboren ſein . Zu Freiberg Müglenz als Organiſt, Kantor und Schulmeiſter meldete,

in der Pfarrei St. Jacobi hat nun am 16. November damals das Zeugnis aus, daß er als Katechet im

1603 ein Bergmann Morib Wagner, über deſſen Her- Singen , Spielen , Leſen und Katecheſieren Zufrieden:

kunft aber weiter auch nichts zu ermitteln war, einen ſtellendes geleiſtet hätte . Auch ſeine Antrittsprüfung

Sohn Martinus taufen laſſen ; dieſer müßte mit dem in Müglen3 fiel zur Zufriedenheit der aus Wurzen

Schulmeiſter in Hohburg identiſch ſein, wenn man die erſchienenen Kommiſſion aus, wie die Kirchenakten in

Abſtammung aus Freiberg für richtig halten wollte. Müglenz ergeben.

Ein Martin Wagner aus Freiberg wurde auch 1618 Es dürfte intereſſant ſein, feſtgeſtellt zu haben, daß

als Student in die Leipziger Univerſitätsmatrikel einges kleineres muſikaliſches Salent ſchon durch mehrere

tragen ; ein Kramer Martin Wagner heiratete zu Frei- Generationen in den Vorfahren Wagners ſchlummerte,,

berg bei St. Petri am 11. Mai 1629 eine Barbara, ein weiterer Beitrag zu der Wahrnehmung, daß

Gregor Wahls, Bergmanns hinterlaſſene Sochter. Es muſikaliſche Veranlagung meiſtens im Mannesſtamme

iſt nicht klar, ob all dieſe mit Richard Wagner irgend weitererbt .

etwas zu tun haben ; in der Paſtorenfamilie Wagner
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Nachrichten über adelige Familien
aus dem von dem lutheriſchen Pfarramte zu Soldau in Oſtpr. in den Jahren 1802–1805

einſchl. für das Füſilier= Bataillon „ von Bülow “ geführten Rirchenbuche.

Vorbemerkung : Das Kirchenbuch führt im Sitelblatt die P.: Major von Aſchenbach. 1804, 25. April. U. d. P.: Frau

Bezeichnung „Tauf- , odten- und Copulations - Regiſter " und Major von Aſchenbach . 1804, 6. Mai. U. d. P.: Major von

iſt auf Allerh. Königl. Spezial-Befehl d. d . Berlin d. 29. Sep- Aſchenbach. – 1804, 20. Mai. U. d . P.: Major von Aſchenbach.

tember 1801 am 1. Januar 1802 zu führen angefangen worden ; 1804, geb. 11. Mai, getauft 10. Juni : Auguſta Amalia

es iſt ein in Leder gebundener Foliant. Meluſina ; Bater : Carl Guſtav Herrman von Wißmann ;

Alle Eigennamen ſind getreu nach dem Kirchenbuch gegeben .
Mutter : Friederica Charlotta Amalia geb. von Heijen. U. d.

P.: Hauptmann von Poeppinghaus, Regiments-Chirurgus Hoff

I. Getaufte. 1804, 17. Juni. u . d . P.: Hauptmann von Bentheim,

1802, 18. Januar. Unter den Paten * ): Major von Aſchen- Frau Major von Hayn . — 1804 , geb. 5. Auguſt, getauft 13. Aug .:

bach . 1802, 21. März. U. d . P.: Hauptmann von Hillner, Ludwig Guſtav Herrman; Vater : Hauptmann Wilhelm

Lieutenant von Montbert (?) , Frau Major von Welzin . — 1802, von Bentheim ; Mutter : Dorothea geb. Holſt. U. d. P.:

31. Mai. U. d. P.: Major von Aſchenbach , Frau von Poepping- Capitain v . Hillner, Frau Major v. Hayn, Frau v . Bülow.

haus. 1802, 13. Juni . U. d . P.: Major von Bülow, Lieute- 1804, 23 Sept. U. d . P.: Obriſt-Lieut . von Bülow, Capitän von

nant von Salinger. 1802, 27. Juni. U. d . P.: Major von Wadenik, Fräul. v. Auer. 1804. 24. Oktob. U. d . P.: Haupts

Aſchenbach . – 1802, 1. Aug. U. d. P.: Frau von Poeppinghaus . mann v. Hillner, Frau Obriſt-Lieut. v . Bülow. 1804, 30. Dezbr.

1802, 1. Aug. U. 0. P.: Capitain von Wakniß. 1802, U. d. P.: Major von Aſchenbach . 1805, 27. Jan. U. d. P.:

8. Sept. U. d. P.: Lieutenant Bülovius . 1802 , 23. Nov. U. Frau Major von Aſchenbach, Lieut. v . Poeppinghaus. 1805,

d . P.: Major von Aſchenbach, Juſtiz - Bürgermeiſter Korſch . 19. Febr. U. d. P.: Lieutenant Weſtphal, Junker von Auer.

1802, 3. Dezemb . u. d . P.: Major von Aſchenbach, Hauptmann 1805, 7. April. U. d. P.: Major von Aſchenbach, Hauptmann v.

von Hillner, Frau Lieutenant von Wißmann. 1802, geb. 8. Bentheim. 1805, 10. Juni. U. d . P.: Major v. Aſchenbach,

Dezemb. , getauft 13. Dezemb.: Jobſt Carl Moritz Friedrich ; Hauptmann v. Poeppinghaus. 1805 , in den erſten September

Vater : Premier-Lieutenant Friedrich Wilhelm von Poepping- tagen. u. d . P.: Lieut. v . Czarnowski, Lieut. Bülowing.

haus ; Mutter : Johanna Meluſina geb. von Biſenrodt.

U. d. P.: Major von Aſchenbach , Lieutenant von Wißmann. II . Getraute :

1803, 7. Jan. U. d . P.: Major von Aſchenbach. 1803, 3. April.
1802, 7. Juni. Seconde-Lieutenant Carl Guſtav Herrman

u. d. P.; Major von Aſchenbach. — 1803, geb. 19. April , getauft
von Wißmann (25 Jahre alt) mit Frl. Friederique Charlotta

1. Mai : Wilhelm ; Vater : Major Wilhelm von Welzien ;
Amalia von Heſſen (29 Jahre alt ) . – 1803, 22. Novemb . Jos

Mutter : Agnes geb. Freyin von Stillfried. Paten : Haupt
hann Chriſtian von Ropp , Capitain vom Füſil.-Bat. „von

mann von Hilner, Hauptmann von Bentheim, Frau Acciſe
Hinrichs “ mit Frau Barbara von Modzelowska geb. von

Räthin Wendemann. 1803. geb. 28. Aug. , getauft 8. Oktob .:
Koritka.

Eliſabeth Wilhelmine ; Vater : Friedrich Wilhelm von

Bülow , Kgl. Pr. Oberſtlieutenant u. Chef eines Fül . -Bat.; III . Geſtorbene.

Mutter : Marianne Auguſte geb. von Auer. Paten : General
1802, 16. April. Carl Otto Friedrich von Troſchke (48

Major von Auer, Frau Majorin von Aſchenbach, Frau Amts
Jahre alt) , Capitain im Bat. „von Bülow" . (An der Waſſer

Räthin Hardt, Lieutenant von Bandemir, Junker von Auer.
ſucht.) Beerdigt am 18. April. 1802, 15. Dezemb. Jobſt Carl

1803, 20. Nov. U. d. P .: Major von Aſchenbach, Frau von

Poeppinghaus.
Moriß Friedrich ( 8 Tage alt), Sohn des Premier-Lieutenants

1803, 11. Dezemb . U. d. P.: Capitain von
Friedr. Wilh . von Poeppinghaus. ( An Krämpfen .) Beerdigt

Bentheim. 1803, 16. Dezemb . U. d . P.: Frau Major von
am 17. Dezemb . -

Aſchenbach.
1804, 15 Juni. Frau Lieutenant Friederice

1804, 16. Jan. U. d. P.: Lieutenant von Raſchau,
Charlotta Amalia von Wißman , geb. von Heiſen (32 Jahre

Lieutnant von Chierosz , Frau von Poeppinghaus. — 1804 , 25 .

März. U. d. P.: Major von Aſchenbach , Capitain von Bent
alt) . Beerdigt am 18. Juni in Doeringen . – 1804, 18. Juli.)

Frau Hauptmann von Poeppinghaus, nach der Geburt einer
heim , Frau Lieutenant von Bandemir. 1804 , 29. April. u. d .

unzeitigen Tochter. 1805, 7. März. Wilhelmine Eliſabeth

*) Jm Folgenden werden die Worte „ Unter den Paten" mit „ U. d . P. “ ( 14/2 Jahre alt), Tochter des Oberſtlieutenants von Bülow.

abgekürzt. Beerdigt am 10. März. M.

2
D

1

Otto Ludwig von Veltheim (1672–1714) und ſeine Ahnentafel.

(Hierzu eine Kunſtbeilage ).

( , ein
1672 geboren und zu Harbfe am 1. 3. 1714 ge- Form von Porträts . Wo Porträts nicht zu beſchaffen

ſtorben . Eine Biographie dieſes Mannes habe ich in waren, begnügte man ſich mit der Darſtellung einer leeren

meinem Buch „Das Geſchlecht von Veltheim “ II . Seil, Umrahmung.Umrahmung. Der Aufbau der Ahnentafel iſt die ums

Berlin, Stargard 1912 , Seite 232 ff. veröffentlicht. Er gekehrte als wie es jetzt meiſt üblich iſt: der Proband iſt

ſtudierte auf der Univerſität in Helmſtedt, ging dann ganz oben zu ſehen, die 16. Ahnen - Reihe , mit der

1692 nach Leiden in Holland , darauf nach Brüſſel , be- dieſe Ahnentafel ſchließt, bildet unten das Ende. Unter

ſah darauf die ganze in Frankreich ſtehende Armee der jedem Glied der 16 Ahnenreihe und zwar auch unter

Alliierten, ging dann nach Helgoland und kehrte über denen , die nur durch eine leere Schablone , nicht aber

Holland in die Heimat zurück. auch durch ein Porträt vertreten ſind , iſt das Familiens

Zu der Ahnentafel hat die Buchdruckerei des wappen dargeſtellt.

Waiſenhauſes in Halle, in welcher mein Buch zum Druck Ich gebe im Folgenden eine ſtemmatographiſche

gelangt iſt, das Kliſchee freundlichſt zur Wiedergabe Darſtellung der mütterlichen und väterlichen Ahnen

überlaſſen . Dieſe bildliche Darſtellung der Ahnen, wie Otto Ludwigs von Veltheim .

eine ſolche im Treppenhaus zu Schloß Harbke angetroffen

Gg. S.
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Ahnentafel des Otto Ludwig von Veltheim (1672–1714)

im Treppenhauſe zu Schloß Harbke.

Beilage zu „ Familiengeſchichtliche Blätter“ , XI . Jahrg . 1913, Heft 11 . Verlag von H. A. Ludwig Degener, Leipzig.
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Kurt v .Beltheim, Erbküchens

meiſter a. Derenburg u . Ader

ſtedt; S. d. Gottſchalk und der

Margarethe v . Marenholk.

Väterliche Ahnen :

Ilſe v. Oppershauſen, Toch .

ter des N. N. u . der Rathas

rina v . Münchhauſen.

Rurt v. Schwicheldt auf Peine

und Lütken gljede.

Ilſa v. Rautenberg a . d. H.

Rethmar.

Heinrich v. Saldern auf Eich .

furt, S. d. Hildebrand u. der

Anna v. Haus .
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Mütterliche Ahnen :

Rurt v. Mandelsloh, † 1537,

S. des Berthold u. der Agnes

Maria v . Rlende.

Sophie v. Bülow, 9. des

Hartwig auf Hohldorf u. der

Anna v. Alvensleben a. d . H

Ralbe.

Andreas von Alvensleben,

† 15. 1. 1565, 6. des Victor u.

der Urſula v. Marenholz.

der Anna V.

Maria v. Hodenberg, T. des

Bortfeld.

Marquard u.

Franz b. Marſchald , S. des

Balduin und der Maria v.

Dahlen .

Anna Bremer, T. des Fried

rich und der Margarete D.

Mandelsloh.

Johann v. Broberg, S. des

Ronrad u. der Catharina v .

Lieth .

Jutta v. Ruhla, T. des Chriſt.

u. der Anna v. Düring.

Sans v. Schierſtedt a. Görßke

5 des Friedrich u. der Anna

V. Wulffen .

Maria Anna Brand von

Lindau, D. des Friedrich u . der

Anna Margarete v . Rroſigk.

Ludolf v. Alvensleben auf

Kalbe, S. des Gebhard u. der

Fredeke v. Wenden.

Bartha v. Bartensleben, T.

0. Buſſo u. der Berta v. Harden

berg.

Hans b. Roße auf Groß-Gers

mersleben , S. des Hermann

u. der Kunigunde v . d. Schulen

burg.

Dorothea v. Alten, 1. des

Anton u. der Anna v. Maren

holt.

Jakob v Bartensleben zur

Wolfsburg , S. des Günther u.

der Anna v. Qracht.

Urſula v. d. Schulenburg,

T. des Levin auf Beeßendorf

u . der glje v. Quißow.
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Grabſtein des Ronrað von Stedilnberg vom Jahre 1354.
Von Geheimen Hofrat Dr. R. Schering, Profeſſor der Phyſik an der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt.

Diefer Grabſtein, derfeines hohen faltero smegen itifeltendieß,ilti, membeli daraus, das unter deniſt an der Außenſeite Abbildungen von Grabdenkmälern, die Friedrich

der katholiſchen Kirche von Bad Orb ( Provinz Heſſens Leonhardt ſeinem Werk „ Spätgotiſche Grabdenkmäler des

Naſſau) nahe über dem Erdboden eingemauert ; er be- Salzachgebietes “, Leipzig 1913, beigegeben hat , nur ein

ſteht aus einer Sandſteinplatte von 101 cm Breite und einziges, das für Hans Schedlingen († 1474) in Sieſen

215 cm Höhe. Darauf iſt ein Geiſtlicher in tirchlicher dorf, die beiden unteren Wappen nach oben gekehrt

Amtstracht dar- aufweiſt, während umgekehrt der Wappenſtein des Rudolf

geſtellt; der Ropf Weizzenacker ( † 1369 ), ſeiner Frau und ſeines Sohnes

ruht auf einem in Lauzen die beiden oberen Wappen mit der Spike

Kiſſen , die Füße nach oben, die beiden unteren mit der Spiße nach unten,

ſtehen auf dem aufweiſt. *)

Rücken eines Dies Die obige Inſchrift iſt (aber ohne Figur und un

res (Löwen?). genau) ſchon in Joh. Büttel : Geſchichte der Stadt und

Die Figur iſt wes Saline Orb. Würzburg 1901. S. 78 und 82 angegeben.

nig beſchädigt,nur Büttel lieſt den Namen unrichtig: „ Steďumberg “.
die Naſe ſcheint Die übrigen Grabſteine an der genannten Kirche

ergänzt zu ſein. find jünger; ſie ſeien hier nur kurz erwähnt :

Die mit ſehr kräf
1. Ein mit Helmen und Wappen reich verzierter

tigen Buchſtaben
Grabſtein im Innern der Kirche mit der Jahreszahl

eingehauene Ums
1533 . Büttel gibt an , daß dort die Überreſte der

ſchrift lautet :
Familie von Lauzen ruhen , aber von der (bei Büttel

A (n)no D (omi)ni S. 81 ſtehenden ) Inſchrift iſt jekt wenig zu leſen, da
MCCCLIIII in fes

ſie zum größten Teile durch die Kirchenbänke verdeckt
to beate Gertru

iſt; der Familienname der Frau iſt zu erkennen: Wolf8s
dis virg(inis)

kein (nichi Wolfskeim, wie bei Büttel).
o (biit) Conradus

de Steckilnberg
2. Jm Innern der Kirche ein Stein mit einer

can(onicus) i(n)
Knabenfigur, umgeben von acht Wappen ; links von oben

nach unten : Faulhabers, Waldecke, Groſchlack, Leyfriedtt!
Mog(untia) et

rechts: Reyprecht, Hölen , Faulhabers , Planckenfells ;
pastor i (n) Orba.

darunter ſteht: Johannes Adam Faulhaber von
In den vier

Wächtersbach. 1609. (S. Büttel, S. 81.)
Eden der Sand

An der Außenſeite der Kirche:

ſteinplatte ſind
3. Grabſtein der Anna Urſula Moeſti, Balthaſaris

Wappenſchilde
Braunfels uxor (15. März 1669) .

eingehauen ; die beiden unteren ſind aber leer ; die beis
4. Grabſtein des

den oberen Schilde zeigen das gleiche Wappen : in der
... Herrn Conrad Michael

linken Hälfte einen Löwen, in der rechten Hälfte zwei
Dehmar , „ Stadtſchultteiß “ (28.Auguſt 1682 , 64 Jahrealt ).

horizontale Balken. Beſonders bemerkenswert iſt die
5. Grabſtein des Herrn Henrich Keyling , „ Scheffens

Stellung der beiden unteren Wappen, deren Spiken
rat, Statt- undt Landthaubtmann “ ( 16. May 1701, 60

nach oben ſtehen . Es hat ſich ſchon früh der Brauch
Jahre alt) . Große reichverzierte Sandſteinplatte mit

eingebürgert, daß, wenn je ein Wappen in den vier
eigenartiger Darſtellung: links oben der Sod, rechts

Eden der Grabplatte angebracht werden , alle vier
oben die Sonne : links unten ein Altartiſch , rechts unten

Wappen nach unten liegen und die obere Randlinie auch
der Verſtorbene, den Sod anredend.

nach oben aufweiſen . Auf dem Grabdenkmal des Ronrad
*) Die vorhergehenden Säße, von den Worten „ Beſonders

von Stedilnberg vom Jahre 1354 ſind die beiden uns
bemerkenswert ..." an hat Herr Oberregierungsrat Prof. Dr.

teren Wappen in der umgekehrten Stellung angebracht. Heydenreich hinzugefügt.

Familiengeſchichtliche Notizen für unſere Abonnenten

Gelegenheitsfindlinge.

von Ürgäu und Grafen b. Württemberg.

Cunraden von Argeuw (Burger zu Bern ) Tochter durch

den Grafen Heinrich v. Württemberg „verfelt", Ende 15. Jahr

hunderts. St.-A. Bern, Mſkr.-Bd. Zürich, fol. 51 , 52, 73, 78, 79.

3ürich. Dr. Hegi.

Bötticher, Richter.

Chriſt. Bötticher, 1675 Buchdruder in Speyer, ſtammte aus

Fürth in Bayern, oo Suſ. Mar. Richter. Rinder : Joh. David,

in Speyer 26. 9. 1674, Urſula Eliſab . , 10. 12. 1676 und

Joh. Reinhard, 22. 9. 1679. Gin 9. 6. Bötticher, 1721

Buchdrucer in Elberfeld .

Neuſtadt a. d . Hdt. E. Welder.

Chichery.

Päpſtlicher Adelsbrif (?) vom 18. Januar 1747 für Carolus
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granciscus Chichery, Prieſter in Schleſien ( ? ). Orig.-Berg. Wartturm war) anzunehmen . (Stadtarchiv Soeſt, Ratsprotokoll

mit Bleibulle in Zürcher Privatbeſit. L II , 2 Folio 272.)

Zürich.
Dr. Hegi. Münſter i. W., Abſchnittſtr. 31 . Grdr. von Klode.

Edltbach . Plange.

Ehevertrag von 1547 Okt 24. des Conrad Edlibach , Gelegenheits-Findlinge 1677 haben Bürgermeiſter Bernhard

Sohnes von Hans Edlibach , Amtmanns im Stampfenbad bei Plange zu Balve i. W. und deſſen Ehefrau Anna Roje ihr

Zürich, mit Barbara Müller , leiblicher Sochter des Abtes (1) Haus und Gut der Vicari St. Antonii et Sebastiani geſchenkt.

von St. Blaſien im Schwarzwald (St.-A. Zürich , Akten(St.-U. Zürich, Akten , Originalurkunde noch vorhanden.

St. Blaſien ). Detmold. Oberſtlt. a. D. J. v. Baße.

Helmſtorffer.
Rogge.

Gäbhart Helmſtorffer, ſo ein Lediger' (d . h . Unehelicher)
Unter die Soeſter Bürger wird aufgenommen : 1321 , It(em )

und Untervogt zu Raiſerſtuhl (Rt. Aargau , Schweiz) geweſen ,
co (n)radus d(ic)t(us) roghe dedit xvii s(olidos) fideiussores)

iſt 1564 (vor 13. Nov.) mit Tod abgegangen ; betrifft ſein Erbe.
gobelin (us ) de belehem (et) bertoldus d ( ic)t( us ) potghete (r )".

( St.-U. Zürich, Stadtſchreibermanual I , p. 50 ).
(Stadtarchiv Soeſt VIII , 16, Liber civium Bd. 1.) Von da an

Zürich. Dr. Hegi. erſcheint der Name Rogge häufig in den Bürgerliſten und den

Ratsprotokollen der Stadt Soeſt.
Jaeger.

Münſter i . W., Abſchnittſtr. 31 . frdr. von Klode.
Jaeger, Melchior, von Gerteringen, 1587 , württemb. Rat.

Neuſtadt a. Hdt. E. Welder.
Rüttemann.

1638 lebt Hans Rüttemann, Zimmermeiſter mit Rindern
b. Rettler.

zu Richniß in Siebenbürgen . Seine ſeligen Eltern waren
1387, Oktober 18. Die Kettler erklären, daß, wenn einer

Caſpar Rüttemann zu Affoltern (Rt. Zürich) u. Magda
von ihnen ſtirbt, das Kloſter Delinghauſen 4 Mt. für Seelen

lena Scheller; Heinrich , zu Wettswil geſtorben , war ſein
meſſen erhalten ſoll. 2 Rettlerſche Siegel . Orig . im Staatsarchiv

Onkel . (St.-A. Zürich , Aften Ungarn ).
Münſter, Urk. d . Kloſters Delinghauſen Nr. 449. ( Repertor 390

Zürich Dr. Hegi.
Nr. 458 ). Friedrich von Klode.

Schoener .

Bilenſtider . Sirt. Schoener am 23. April 1578 als Einſpänner im Amt

1580 Februar 27. Der Rat der Stadt Soeſt beſchließt Lichtenberg in den Dienſt des Herzogs von Zweibrücken auf

Hermann Pilenſticker vonn Lobbeđenn zum „ Turwechter des genommen.

Munſter Torms" (Surm des Patrocli-Münſters, der ſtädtiſcher Neuſtadt a. Adt. E. Welder.

Rundfragen und Wünſche."
*)

Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handſchrift erbeten . Die Rüdſeite wolle man

ſtets freilaſſen.

9. 4.,

1816 in Dalheim, 15. 12. 1816 in Seligenfeld, wo u. wann †,

08; 4. Johann Friedrich B. , * 4. 4. 1820 Jeruſalem ,

† 6. 8. 1902 als Schuhm .-Mſtr. Altona (Elbe) , oo mit Juſtine

Lepſien , wo u. wann oc ? (ſiehe auch Anfrage Nr. 178) ;

5. Chriſtian Ernſt B., * 29. 2. 1824 Jeruſalem , 7. 3. 1824

Seligenfeld, wann u. wo † ?, ?, Nachkommen ?.

Altona (Elbe), Steinſtr. 86. Arthur Bubbel.

Nr. 422. Brumby . Stubenrauch .

Rudolf Stubenrauch , Hofprediger in Plotkau (+ daſelbſt

2. 3. 1655 ) hatte in erſter Ehe zur Frau Chriſtina Brumby aus

Coethen (+ etwa 1636) . War ſie e . Tochter des Bürgermeiſters

v. Coethen Lucas Brumby ? Sie war wahrſcheinlich e. Schweſter

der Catharina Brumby, welche mit dem Paſtor von Groß - Paſcha

leben Henricus Lezius († 1689) verheiratet war.

Königsberg i . Pr . Prof. Dr. Friedrich Lezius .

Nr. 419. Anefelt.

Nach Cöleſtinus Georgius, Historiae comitiorum anno

mdxxx Augustae celebratorum Tom III Seite 134 iſt unter den

comitis Provincialis Hassiae consiliarii et Aulici ein Gregorius

ab Anefelth genannt. Jſt über dieſen Gregorius ab Anefelth ,

den die Augsburger Confeſſion unterzeichnete, u. deſſen Familie

etwas Näheres bekannt. “

Berlin , Alt-Moabit 138. Hauptmann v. Delius.

Nr. 420. D. Bodelberg. Bilar b . Pilſchau. V. Saujes.

v. Rudteichel.

Johann Friedrich Heinrich Ludwig von Bodelberg ,

* 31. 12. 1768 zu Prenzlau, f ... zu ...?, oo wo? u. wann ?

mit Karoline, Amalie Pilar von Pilchau, * 25. 1. 1780 zu :

Hallick in Livland, † am ... zu ...?, Tochter des Magnus

Wilhelm Pilar vön Pilchau zu Jöggis in Eſtland (1734 -1802)

u. der Katharina Helena von Tauſes (1735-1791 ), Erbfrau

von Hallid , (in 1. Ehe 1701 mit dem Kapitän a. D. Jakob

Friedrich von Ruďteſchel (Litauen) . Im Januar 1834 ſoll

Ludwig von Bockelberg in Riga gelebt haben. Ein Sohn aus

dieſer Ehe iſt : Ludwig v. B. , * 24. 6. 1813 zu Birſen , Gouverne

ment Raono, Rußland, † . ? Sehr dankbar wäre

ich , wenn ich nähere Angaben ü. den Verbleib der Linie erfahren

könnte, ſowie über die etwa noch vorhanden geweſenen Kinder.

Iſt die Familie von Bodelberg noch in Rußland, beſonders in

den Oſtſeeprovinzen anſäſſig od. leben überhaupt noch welche dort ?

Frankfurt a. D. von Pollard Bodelberg , Oberleutn.

Nr. 421. Bubbel. Hausſtein ( Anſtein , Angſtein ). Lepſien .

Weitere gütige Angaben erbeten über 1. Inſtmann Gott

fried Bubbel , 1816 in Dalheim Oſtpr., 1820, 24 in Jeruſalem

Oſtpr. wohnhaft ; 2. deſſen Ehefrau Leonora ( auch Helene Dorothea)

B. geb. Hausſtein (alias Anſtein , Angſtein ), Eltern , Ge.

Ichwiſter ?, wo * ? pp. , deren Rinder ; 3. Charlotta Gotthilf, * 4. 12.

. ? zu :

Nr. 423. v. Boether.

Belohnung zugeſichert dem, der mir urkundlich nachweiſen

kann die Vorfahren des Chriſtian Albrecht Boether , Kgl. Umt

mann zu Derben a Elbe, * 5. 10. 1724 zu Sanden a. Elbe,

† 8. 2.1759 zu Derben a. Elbe. Dieſe Daten ſtehen auf ſeinem

noch vorhandenen Leichenſtein zu Derben ; in den Kirchenakten

war nichts eingetragen. Sein Vater ſoul Amtmann in Gerch

land a. Elbe geweſen ſein, ein Vorfahre Katmann in Magde

burg während des 30 jährigen Krieges ; e . Beweis hierfür konnte

ich jedoch nicht erbringen. (Vgl. auch Jahrgang 1911 Nr. 4

Rundfrage Nr. 73, 1 u. 8.

Lehe , Hafenſtr. 196. Dr. Boether , Stabsarzt 3. D.

Nr. 424. Belit .

Georg Andreas B., † 29. 7. 1797 i. Grabow i. Medlenburg,

wo er Rektor war. Vorfahren ?

Rönigsberg i. Pr., Albrechtſtr. 10. Prof. E. Gaupp.

*) Bet bem fteten Anſchwellen der Eingänge unter dieſer überſchrift müſſen wir auf knappheit bedacht ſein und bitten deshalb unſere geſchätten

Abonnenten, Leſer und Freunde,die Unfragenmoglichſtturz zu geſtalten ,undwerden gern, ſoweitangängig, helfend mitwirten wir deroffentlid,endie Unfragen

toſtenfret, ſoweit derenUmfang nicht über 16 Zeilen hinausgeht; jede weitere Zeile tſi mit 50 Pig. zu berechnen . ImIntereſſe der richtigen Beantwortung der

Fragen bitten wir dringend, beſonders dieNamen möglichſt Deutiich zu ſchreiben , da ſich ſonſt Drugtebler nichtvermeld « n laflen .
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Nr. 425. v. dem Borch . v. Darten. b . Dönhof. d . Grün- ſcheinen u. a. als Taufzeugen am 3. 7. 1744 1. die Frau gem

rodt. b . Heinit. 6. Holleben . . Schlieben . b . Schwarzhof. heime Räthin Anna Margaretha von Schmettau zu Stuek,

Zur Vervollſtändigung meiner Ahnentafel erbeten Ahnen v. 2. Frau Eleonora Margaretha von Brandt, 3. die Frau

Schwed . Generalfeldmarſchall Carl Guſtav Graf Wrangel, o Cammerdirektorin Friederica Wilhelmina von Schmettau aus

Anna Marg. v. Haugwiß , d . h. genauere Daten, ſowie weitere Berlin. Taufe 25. 5. 1750 1. die Frau Majorin Catharina

Ahnen von 1. Wilmuth v . Schwarzhof, no Johann v. Anren, Eliſabeth von Schwarzen , 2. grl. Eleonore Hedewig von

Tochter d. Friedrich v. S. u. d . Anna v . dem Borch ; 2. Agneta Sichtern, 3. der Hofjunker Peter von Brandt ;

v. Dönhof, oo Hinric v . Roſen, Tochter d. Johann v. D. Erbh. 2. Caspar Hinrich , * 26. 1. 1704 in Greveßmühlen, Fähnrich,

a. Ato u . d. Adelheid v. Darken ; 3. e . V. Grünrodt , oo Bal- Lieutenant u. Rapitain-Lieutenant bei e. Lüneburgiſchen Rom

thaſar v . Grünberg ; 4. Helena v. Schlieben , ~ Balker von pagnie in Rehna (Medlb. ) ( 1732-1750 ), oo mit Sophia

Haugwiß a . Seiffersdorf, Tochter e. v . S. u. e . v . Heinik ; 5. e . Gliſabeth Paulinen ;

v. Holleben , welche e. v . Schenk heiratet . 3. Cornelia Margaretha , 6. 4. 1706 in Grevesmühlen,

Eſtland, Reval, Narvſche Str. 34. Dr. Aler. v . Þezold. † 25.5. 1727 , oo mit Lieutenant Thiele . Vorfahren , Geſchwiſter

u. ſpätere Nachkommen des Andreas Evers geſucht.

Nr. 426. Bühler. Schneider. Herrenſchmidt. Karcher. Magdeburg , Goetheſtr. 42.
metger. Lerch.

Friedr. Evers , Tel. -Inſp. u. Oberleutnant d. Ref.
1. Bühler , Anna Maria, * 1600 , wo ?, oo wann ? wo ?

mit Hiob Herrenſchmidt, Schullehrer in Dinkelsbühl u . Bopfingen. Nr. 432. Frenzel. Bader.

2. Schneider , Magdalena, * 17. 11. 1633 ? Ulm , oo 6. 7 .
Conrad Chriſtian Frenzel , Apotheker in Erfurt (Apotheke

1661 Ulm mit Johann Georg Herrenſchmidt, Schullehrer in
am Fiſchmarkt), * 1775 (Datum ? wo ?), † 3. 7. 1833 i . Erfurt. Vor

Ulm, † 16. 4. 1697 Ulm. Geſucht Angaben über * , oo u . † ihrer
fahren ? Seine Frau Roſina Sophie Johanne Bader , * 14. 2.

Eltern . 3. Karcher, Anna Eliſabetha , Bockenheim 10. 5.
1786 (wo ? ) , † 29. 9. 1866 i. Erfurt. Vorfahren ? Die Familie

1677, o 20.6. 1698 Pisdorf mit Herrenſchmidt, Guſtavus, Pfarrer,
Bader ſoll aus Zürich ſtammen u. dort e . Uhrenfabrik gehabt

† 18. 6. 1755. Geſucht *, u . † ihrer Eltern u. Großeltern. –
haben. Bitte um weitere Angaben. Leben Nachkommen des

4. Meger, Johann Heinrich , * wo ? 16757, + Bodenheim 29. 2.
Apothekers Wilhelm Frenzel (Sohnes von Conr. Chr. Fr.) u.

1716, oo wo ? wann ? mit Anna Maria Lerch , * f wo ? wann ? ſeiner Gattin Emilie Friederike geb. Armann ?
Geſucht * , o u . † beider Eltern u . Großeltern für Ahnentafel. Königsberg i. Pr. , Albrechtſtr. 10. Prof. E. Gaupp.

Montmorency (Seine et Oiſe) . 8 Avenue des Acacias.

Ch. Herrenſchmidt. Nr. 433. Grabenhorft. Wurmb.

1. Es foll geadelte Gravenhorſts gegeben haben . Wann

Nr. 427. Coeler. Quaffowski. Polniſche Proteſtanten . u . wo ? 2. Wer verſchafft mir das Buch : „ Gravenhorſt“

Amtsrat Heinrich Anton David Coeler (Köhler) auf Novelle, erſchienen 1882 bei Lehmann in Leipzig . 3. Jordan

Suſſainen in Oſtpr., * kurz nach 1700 , Eltern ? – Karl Wilhelm Gravenhorſt, e . Reuter, läßt taufen in Wolfenbüttel 1654, 1657,

Quaſſowski , um 1760 Proviant-Kommiſſar; wo ? War das 1660, 1662. Paten ſind Herzog Rudolph Auguſt, deſſen Frau,

e . militäriſche Stellung ? - Hat etwa um 1700 od. etwas früher
ſeine Töchter, höhere Hofbeamte uſw. Erwünſcht alles Nähere

e. Einwanderung proteſtantiſcher Polen nach Preußen ſtatt
über Jordan Gravenhorſt. – 4. Friedrich Gravenhorſt, Königl.

gefunden u . wo könnte ich näheres hierüber erfahren ? Gibt es Oberjäger, † 1801 Zehdenid , 52 J. alt. * wo ? Eltern .?

vielleicht Verzeichniſſe ſolcher Einwanderer ?
5. Joh. Georg Wurmb, Bürger u . Capitän Yarmes in Regeng.

Berlin- Grunewald , Plönerſtr. 1. Quaſſowski , Ref.
burg, Cath. Schneyder, Sohn - Regensburg 1693. Gab esoo

Nr. 428. Dehn.
in R. e . bürgerliches Geſchlecht Wurmb , oder war Genannter

Nach Siebmachers Wappenbuch 1872 Band V, 2, Safel 23
adelig ? Erwünſcht alles Nähere über die Regensburger W.

Hamburg 25 .

(Sert S. 13) führte der Rittmeiſter der pfälziſchen Küraſſiere
Herm . Gravenhorſt.

Conrad Dehn folgendes Wappen : Schild gold, oben 3 ſilberne
Nr. 434. Grenadier Offizier Meſſe in Schwerin .

Sterne, unten ſchwarzer Keſſel, über dem Helm 1 ſilb. Stern. , Auf der Grenadier - Offizier - Meile zu Schwerin

Wer kann Näheres über Konrad Dehn u. deſſen Familie an. befinden ſich eine Anzahl Offizier- Portraits (Delgemälde) etwa

geben ? Jſt pp. Dehn mit dem 1580 nobilitierten kurſächſiſchen
aus dem Jahre 1728 ; alle in derſelben Uniform . Unter dieſen

Hausvoigt Hans Georg von Dehn-Rothfelſer in Dresden oder
Bildern kommen neben mehreren italieniſchen folgende Namen

mit dem furſächſiſchen Oberförſter Georg Dehn (um 1550 ) in
vor : Obriſter Johann Georg Herzog zu Sachſen ; Grenad.-Haupt

Dresden verwandt ?
mann v. Kaldreuth, als General d. Rav. † ; Hauptm . Ardenna

L. - Connewit , Kochſtr. 115 . Prof. Dr. Heydenreich.
als Major jubilirt ; Fändrich Chriſtoph Carl Erdmann v . Beucha

Nr. 429. Adliger Hof „ Eichhof". wit als Hauptmann quittirt; Lieut. Joh. Georg v . Reifenſtein

Wer kann Auskunft geben über den adligen Hof „ Eich- als Hptm. † ; Fändrich Friedr. b. Wacker Bartt † ; Lieut. Schack

hofa in der Nähe von Caſſel, vielleicht von Rothenburg. 1774
v . Rocdoweil t ; Hptm. Carl v. Reißenſtein oder Diđe als Maj.

war Juſtus Möller dort Pächter. Zu welchem Kirchſpiel gehört
quittirt ; gändrich 9. Ferdinando de Ardenna quittirt; Fähndr.

der Hof ?
v. Theler als Lieut. quittirt ; Hpt. v . Fellenſtein ti Fändr. Joh.

30ppot , Schloßſtr. 7 . Dr. Gottfried Heſſe.
Chriſtoph v . Holſtein als Lieut. quittirt ; Jähndr. Chriſtoph Hart

mann v . Wißleben quittirt; Fändr. Graf Reuß 0. Lobenſtein t;
Nr. 430. von Erdel. Leut. Joh . Gottfried v. Egloffſtein quittirt ; Hptm . b. Jung.

Wo finden ſich Nachrichten über aus Holland ſtammende Reißenſtein in Mantua auf Rommando t. Wer vermag

Familie von Erdel ? Gerhard Cornelius von Erdel, Bier- Näheres über dieſe anzugeben ; welchem Truppenteil mögen ſie

brauer, wanderte ca. 1556 von Holland nach Naſſau (Wiesbaden) angehört haben ? Vielleicht Sachi. Gothaer Dragoner ?"

aus. ? Vorfahren ? Die Schriftleitung.

Düſſeldorf , Schwerinſtr. 5 . Dr. Aug. Bedel.

Nr. 435. Hert, Leib Rarabinier-Rgt., Kgl. Mühlen

Nr. 431. Evers. in Zehdenit.

Andreas Evers , vor 1702 Pächter in Papendorf, 1703 Johann Herk , * 4.5. 1702 in Trier, † 31. 3. 1756 in Zehde.
bis 1715 Pächter der Herzogl. Medlenb. Domänen Everstorf, nik, Wachtmeiſter bei den Karabiniers in Rathenow, dann

Hungerstorf, Degtow u . Hillgendorf bei Crevesmühlen (Medlb. ), Mühlenmeiſter in Zehdenit, oo 1734 mit Marie Eleonore Nobi.
1715–1742 Amtmann in Rehna (M.) , † 11. 12. 1742, oo mit ling , * 2. 7. 1707 in Schwedt, † 30. 10. 1783 zu ?. Johann Herk
Frau Eva geb....? ( evang. oder kath. ?) iſt in den gut geführten Kirchen

Kinder : 1. Ernſt Zacharias , * 25. 7. 1701 zu Papendorf, Paſtor büchern von Trier (nur kath.) , Rathenow u. Zehdenit nicht auf

in Groß-Brük (Mecklb .) 1732-1744 , Paſtor in Groß-Trebbow zufinden . Wie erklärt ſich dies ? Wer waren ſeine Eltern ?

( Mecklb .) 1744–1772 ; ~ 1. Ehe mit Anna Sophia Lüdern, Wo gibt es Akten über das Leib-Rarabinier Rgt. Nr. 11 u . in

† 2. 9. 1742 in Gr. -Brük . II. Ehe mit Söſter Henriette von Kgl. Mühlen in Zehdenik ?

Brandt, † 23. 5. 1799 in Gr.Trebbow . Bei den Taufen er- Bromberg , Bülowplak 5. Hauptmann Hert .

*

*

1

*
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Nr. 436. von Höfflin . Nr. 443. Meißner.

Eva Roſina v. H. OO Lindau a . Bodenſee 2. 9. 1726 Jacob Johann Hinrich Meißner , * 4. 4. 1761 , wo ? Seit 1789

Andreas Gaupp , Prediger i. Lindau. Vorfahren der E. in Altona u . daſelbſt + 5. 7. 1823. Geſucht werden auch die

R. v. H. ? Wo ſind weit. Daten üb. d . Familie v. H. zu finden ? Vorfahren .

Rönigsberg i. Pr., Albrechtſtr. 10. Prof. E. Gaupp. Hamburg , Hermannſtr. 20. Rechtsanwalt Dr. Reimers.

Nr. 437. Kleeblatt. Rienäder. Möller. Nr. 444. Milner (Müller, Mülner ). bon Mühlhauſen.

Zur Vervollſtändigung von Ahnentafel Nachrichten geſucht 1. Petr M. d. M., Direktor d. aufſtändigen Stände im J. 1620

über Herkunft, Vorfahren u. Gatten von 1. Johann Heinrich in Prag, † in Stettin , wann ? 2. Georg M. v. M. wo ?

Carl Kleeblatt, war vor 1800 Ölmüller i . d . Ölmühle bei der wann ? † , Erulant in Pirna. 3. Ernſt Friedrich, 1624 in

Rupferhütte in Sangerhauſen . – 2. Johann Carl Leopold Rien- Prag, wo ? – 4. Adolf Kriſtian , * 1629 5. 4. in Torgau, wo

äder , 1809 Hochfreiherrlicher Jäger zu Breſe in der Lüneburger + ?, wem oo ? Leben wo in Sachſen Bürger Namens Milner

Heide u . ſeiner Ehefrau Katharina Marie geb. Möller. Mylner, Müllner) ?

Lod 3. Otto Krankenhagen. Liiſa a. Elbe (Böhmen). M. Dr. Fr. Sichy.

Nr. 438. Rottmann, Gottmann, Cothmann. Nr. 445. Mifler (Misler). Reinid. Graff. Strahten .

Nachrichten jeder Art über die aus Lemgo in Lippe 1. Ich ſuche Nachrichten über Sräger des Namens Miſler

ſtammende Familie , ſowie Nachweis von Trägern des Namens u . bin für jede Art von Mitteilung dankbar, beſonders darüber,
erbeten.

ob der Name noch vorkommt u . ob irgendwo Bilder vorhanden

Marburg a. d. Lahn . R. G. von Redlinghauſen. find. - 2. Ich erbitte Bervollſtändigungen zu folgender lüden

haften Ahnentafel, auch durch Daten u. Quellen : Hartmann
Nr. 439. von Rrane.

Reinigt, * Wingershauſen 1573, † Marburg 25. 1. 1646 ,

Wer ſind die Eltern des Wilhelm Goswin Freiherrn Syndikus ebd. , o 1599, Eulalia Graff , t ... , T. des

von Arone , Matena 18. 11. 1777, † Darmſtadt 16. 3. 1865. Ludwig, † Frankfurt 1554, Arzt, o Catharina Stuichs (Stichs),

Strampscolt Mass. U. S. A. 80 Humphreystreet. (in II . oo Wigand Hippolytus) T. des Andreas aus Neuenmarkt,

Diplom-Ingenieur W. J. Hoffmann. Ranzleiſchreiber zu Heidelberg, o Margarethe Schwarzerd,

Bretten 17. 3. 1506, † ... , 17. 1. 1540 ( ſie oo 2.Peter Hawerer,

Nr. 440. b. Marenholt. v. Alten . b. Frydag. v .Aſcheberg. Secretair) , ( Thre Abſtammung bekannt) . - 3. Daten , Quellen

Ertel. v. Mot. Graves. b. Rante. v. Bartensleben. u. Ahnentafel geſucht zu : Martin Strahten, um 1630 Amts

b. d . Schulenburg. v. Selmnit. v. Srebra . chirurg zu Kiel u. ſeiner Frau : ...

Geſucht 8 Ahnen nebſt Daten u. Orten von Geburt, Tod u .
Hamburg. Percy E. Schramm .

Vermählung : 1. Armgard (al . Anna) v. Marenholk I. Gem.

von Anton v. Alten (Beit 16. Jahrh.) . 2. Lucretia Jiabella Nr. 446. Morgenſtern (Morchenſtern in Böhmen) .

. Frydag a. d. H. Buddenberg ~ Philipp Heinrich Friedrich
Nachrichten jeglicher Art üb. Perſonen in Kirch- u. Schöppen

v. Aſcheberg (Zeit 18. Jahrh . ) – 3. Luiſe Ertel , * Hamburgv ( büchern etc. aus der Zeit von 1500—1654 erbeten.

9. 7. 1850, o Chriſtian v . M01. – 4. Klariſſa Helen Graves , Morchenſtern , Böhmen. J. Meißner.

* Dublin 8. 8. 1808 , + Berlin 30. 4. 1871 als Frau v. Ranke.
Nr. 447. von Mundt.

- Runigunde v. Bartensleben , oo frit v.d. Schulenburg

(Beit 15. Jahrh.) .
Johann Hier. v . M., J. U.D., 8. 4. 1798 pro prodigo erklärt

Emma Bertha v. Selmnit , * Merſeburg

19. 7. 1810, † Brücken 19. 9. 1884 als Frau v. Trebra.
(Manefe, Mſfr. in Hannover); ſeine Frau e . * Gebhardi. Ihr)

Vorname geſucht. Nachkommen ?

Potsdam , Viktoriaſtr. 17 . V. Roße , Hauptm . a. D.
Leipzig , Rönigſtr. 7c III . P. v. Gebhardt.

Nr. 441. Lezius. Loetius. Nr. 448. Nette.

Conrad Balthaſar Lezius oder Loetius , Holzförſter, Johann Friedrich Nette , * 1672, luth. , erſt Tanzmeiſter (?)

† Bernburg St. Aegidien 28. 8. 1793, 76 Jahre alt, alſo etwa Genieoffizier, erſter Erbauer des Ludwigsburger Schloſſes, † 1714

1717 geboren, wurde nach den Aften des Deſſauer Forſtamts als Oberſt - Lieutenant. Angaben über ſeinen Geburtsort oder

1765 Förſter von Aderſtedt, wird 1774 Nachfolger ſeines Vaters von Orten, wo der Name Nette vorkommt, erbeten .

in Groena, erhielt 30. 5. 1793 ſeinen Enkel Conrad Lezius zum Stuttgart , Paulinenbad. 8. Weiß

Gehilfen. Ludwig Lezius, Königlicher Forſtaufſeher in Withfeld

bei Sanne u. ſein Bruder, der Hauptmann Wilhelm Lezius, Nr. 449. Nettebrug , Nettenbrud , Nettebrod, Noettbrud u. ä .

ſind Ururenkel des Conrad Balthaſer. C. B. Lezius iſt weder Um Mitteilungen über Familien, Perſonen u . Hofſtätten

in Bernburg noch in Ballenſtedt, noch in Aderſtedt, noch in des Namens bittet

Latdorf oder Waldau * . Wo könnte man den Namen ſeines Marburg a. d . L. , Schwanallee 7. R. G. von Recklinghauſen.

Vaters erfahren ?

Königsberg i . Pr. Prof. Dr. Fr. Lezius . Nr. 450. Niehr. Teubner.

Wann u. wo iſt u. t : Johanna Chriſtiana Niehr

Nr. 442. Loedel. Dreyer. Richard. Sauerbier. Waubke. aus Merſeburg , 25. 8. 1832 in Merſeburg mit Paſtor David

1. Bitte um Ergänzung nachſtehender Lüđen : I. Loeckell Friedrich Teubner (* 17. 4. 1707 in Hayna, † 2. 9. 1761 in

(Lödel, Lödell, Lötel), Chriſtian Samuel, Dragoner -Unteroffizier, Groß - Wiederizích ) ? Groß - Wiederikſch , Gosmar u. Leipzig

ſpäter Kgl. Hoffilberpußer zu Königsberg i . Pr., * um 1704. kommen nicht in Betracht; von Merſeburg war keine Antwort

II . Loeckell, Karl Friedrich , Poſtkondukteur, * um 1734 in Königs- zu erhalten.

berg i . Pr. , o um 1763 mit Dorothea Maria Dreyer. Sein Leipzig , Perthesſtr. 6. Dr. Hermann Bräuning - Oftavio.

Vetter : Johann Ernſt, Baudirektor in Rgbg . , daſ. † 1789. 3. 5. ,
Nr. 451. Nies.

o mit Anna Dorothea Richard, daj. † 1800. 28. 2. Stifter der

Loedel - Richardichen Stiftung. – III . Loedell, Johann Günther Wer kann über die Geſchichte der ſeit über 200 Jahren in

Friedrich , Poſtkommiſſarius i . Rgbg. i . Pr. , * 1764, miti o Bobenhauſen in Oberheſſen anſäſſigen Familie Nies Auskunft

Saurbir (Sauerbier). Leben beide noch 1813. IV . Loeckell, geben ? Der älteſte bekannte Ahnherr iſt Johann Phillip Nies ,

Friedrich, Goldarbeiter zu Stettin , * 1801 in Rgbg. i . Pr. Bei * 1685. Wer kennt den Geburtsort ? Iſt ein Wappen bekannt ?

welchen Kirchen wären Nachforſchgn . anzuſtellen ? – 2. In meinem Eſſen - Ruhr, Rellinghauſerſtr. 226. Hermann Biedmann.

Beſige befindet ſich ein Stich (Bildnis) mit der Unterſchrift: F.

W aubte 1 /m A. Merfer, Berlin 1840. Geſtochen von W.
Nr. 452. von der Nüll.

Lirik 40., welches ich e. W'ſchen Nachkommen überlaſſen würde. Bitte um gefl. Nachrichten über die Familie von der Nüll,

Die M's, Verwandte m. Frau ſind ausgeſtorben . beſonders über die Ahnen der Chriſtine Eliſ. v . 0. Nüll ,

Berlin - Tegel , Beit -Str. 12a. Rarl F. H. Schultze. 1741 , † 21. 11. 1830, v 18. 7. 1763 Conrad von der Leyen

7 )

*

1

*

*

*
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Ihre Eltern waren wohl Johann Gottfried von der Nüll , Nr. 459. Geeten, Segen , Gezen , Seelen .

o Jeanne Cath. Gogel , * 14. 10. 1713. Nachrichten über Träger obigen Namens in Deutſchland

Strampscolt Mass. USA 80 Humphreystreet. beſonders in Nord - Deutſchland um u. vor 1750 erbeten. Nähere

Diplom-Ingenieur W. 7. Hoffmann. Daten erwünſcht über die Eltern des Rgl. u . churf. Gerichts

Nr. 453. Delters. Scheele. Binnenböſe.
Schulzen Albrecht Ludolph Sezen , † 3. 4. 1767 in Lauenburg

Hermann Delfers , Paſt. Diac. in Gronau i. H., † 7. 9.
a. d. E. Dito über ſeine Familie. – Die nächſten Verwandten

1732. Wann u. wo iſt er * ? Wer iſt ſeine Gemahlin ? Sein
Ulrich Jaſper Seeßenß ſind mir bekannt.

Riga , Mühlenſtr. 12.
Sohn Friedrich Ludwig (oder Heinrich ?) Delters , Paſtor ebd. ,

6. Seezen , Ing .- Chemifer.

† 7. 6. 1768, war oo mit Anna Helene Scheele, † 28. 7. 1768. Nr. 460. v. Sobbe. b . Schulz.

Wann u. wo iſt ſie * ? – Chriſtoph Friedrich Plathner, comes Bitte zu ergänzen : (Joh. Ernſt ?) von Sobbe , Kriegs

pal . in Goslar, 1671—1755, oo in 2. Ehe mit Sophie Levina rat in Berlin, * ... in t ... 1773 in . .. von

Binnenböſe 1709. Nachrichten über die Herkunft u . Lebense Schulz, Sochter des Rapitäns im Mecklenburg. Dienſt ..

daten der lekteren werden geſucht von v. Sch ., Erb- u. Gerichtsherr auf Berlang (wo gelegen ?) u. ſeiner

Hannover , Körnerſtr. 8. Prof. Plathner. Gattin ...? Söhne : a) Ernſt Friedr. Carl v. Sobbe, zul.

Major im 19. Jnf.-Rgt., * 22. 9. 1758 in .. † 12. 2. 1838 in
Nr. 454. Rivier (e ).

Lübben. b) Chriſt. Friedr. Ludwig v. S. , . . 1765 in ..
Henricus Rivier(e) iſt Anfang des 18. Jahrh. Haushof

† . . . 1832 als Major im 7. Garniſon Btin. Wo lag dies ?
meiſter zu Marholz. Wo liegt Marholz, bei welcher Familie

Hattinnen , Nachkommen Eltern d . Kriegsrat v. S.
war er Haushofmeiſter. Bitte um gefl. Nachrichten über die

Deſſau. Hauptmann von Sobbe.

Fam. ( Rivier(e). Die Eltern des Henricus waren François u.

Abigael de Porthieux in Mannheim, beide Emigranten. Fami. Nr. 461. b. Stecher.

lien . Woher ſtammt die Fam. Rivier(e) , iſt ein Wappen bekannt? Unterzeichneter ſucht für Ahnentafel das Wappen der

Strampscolt Mass. USA 80 Humphreystreet. Familie von Stecher auf Schönebeck u. Beuchlik (Henriette

Diplom-Ingenieur W. J. Hoffmann. Eliſ. von Stecher, Tochter d. Pr. Kriegs- u. Domänenrats Joh.

Nr. 455. Rode. Bramigt. Martin . Wagner. Hentſchel , ſtedt), bittet ferner um genaue Angabe über Helmzier zum
Chriſtoph v. Stecher, oo mit Dietrich von Wißleben a . Wolmer

Erbitte freundliche Auskunft: 1. Wann u. wo ? Carl
Wappen der Familie Brand von Lindau.

Rode , Kammerrat in Deſſau (* Deſſau 1750 10. 20.) u. ſeine
Naumburg an der Saale, Parkſtr. 7.

Frau Charlotte Friederique geb. Bramigl (* Deſſau 1766 11. 20.) , Frhr. Schilling von Canſtatt.

o Deſſau 1786 6. 22. — 2. Über Sophie Caroline Martin ( oo

Auerbach i. V., 1786 2. 9. mit Rönigl. ſächſ. Roinſpektor, Steuer Nr. 462. v. Silly .

einnehmer Georg Chriſtoph Friedr. Wagner (* . . . 1751, † Ich bitte um Angabe von Wappen, Urſprung u. Alter d.

Auerbach i . V. 1812 1. 15.)) , ihre Eltern u . Schwiegereltern . Familie von Tilly . Falls es mehrere Familien dieſes Namens

Der Vater war Ratsverwandter, Rauf- u. Handelsmann Johann gibt oder gegeben hat, bitte ich, möglichſt auch alle dieſe bei Be

Friedrich Martin in Auerbach, der Schwiegervater Verwalter antwortung meiner Frage berückſichtigen zu wollen .

u. Schloßgüterbeſiker Johann Friedrich Wagner in Auerbach. Halle a . S. , Friedrichſtr. 49. Dr. Otto Frhr. d. Mering.

Alle Daten über Geburt, Vermählung u. Tod geſucht. In Auer

bach waren Nachforſchungen ergebnislos. – 3. Friedrich Gotthilf
Nr. 463. Hachenburg im 30 jährigen Kriege.

Henßichel, Pfarrer in Groß Kraußnigt in der Niederlauſib ,
In welchen Büchern finde ich die ausführlichſten Beſchrei .

bungen der Erlebniſſe des 30j. Krieges im Weſterwald, beſond .
bis 1741 Rektor in Sonnewalde, * ... ( 1698, 12. ?] , † Groß,

Kraußnigt 1770 11. 30, Groß-Kraußnigk 1733 11. 9. mit Jo
Hachenburg u . Umgebung ?

Strampscolt Mass. U. S. A. 80 Humphreystreet.
hanna Margarethe ... (* ... 1712 ?, † Groß-Kraußnigk 1777,

Diplom - Ingenieur W. J. Hoffmann.

6. 25.) . Alle Auslagen erſtatte umgehend.

Leipzig , Perthesſtr. 6. Dr. Hermann Bräuning - Ottavio.
Nr. 464. Wedel.

Wer kann mir den Geburtsort des Hans Wedel nennen ,
Nr. 456. Rom.

der um 1630 in Geithain, Königr. Sachſen , gelebt hat ?

Bernhard Gebhardt, oo 1869 in Rom mit N. N. Jacoby. Gräfenthal i. Sh. Martha Wedel.

Wie wäre dieſes Datum zu beſchaffen ?

Leipzig , Rönigſtr. 7c III . .. P. 0. Gebhardt. Nr. 465. Willich . Schnittler. Örtel. Örtling.

Ahnentafelergänzung geſucht für : 1. Chriſtof Frdr. Willich ,
Nr. 457. Schertlin von u. zu Burtenbach .

Ich erbitte Mitteilungen über Eltern u. Großeltern etc. des
* 5. 10. 1610 zu ?, ſtudiert in Leyden u. Straßburg, Dr. med . in

Hamburg, + daſ. 11. 1. 1645. – 2. Anna Schnittler , * ?, ?,7

Feldhauptmanns Sebaſtian Schertlin von u. Zu Burtenbach
+ 1646 zu ? 3. Martin Willich, * 1583 zu ?, erſt Hofprediger

auf Hohenburg, Hohenſtein u. Biſſingen, Raiſerlicher Rath u.
in Berlin, ſeit 1614 Paſtor von St. Katharinen in Hamburg ,

Großmarſchal , * 12. 2. 1496, † 8. 11. 1577.
+ 1. 6. 1633 zu ? 4. Anna Dertel , * Augsburg, oot ?

Gamehl b . Rartlow i . M. J. v. Stralendorff.
5. Johann Schnittler, Bürgermeiſter in Hamburg, * t ?११

Nr. 458. Leichenpredigt v. Schmieden . 6. Ratharine Örtling , * oot ? - 7. 8. ? – 9.NN Ortel, Patri00

Geſucht wird die Leichenpredigt auf Johann Friedrich cier in Augsburg, * t ? – 10.-12.8 – 13. NN Örtling, Probſt

v . Schmieden , Raiſ. Reuß. Bizepräſident u. Rgl. Preuß. Geh. zu Crempe.

Rat ſowie Markgräfl. Bayreuth Etatminiſter, † 1731 , 12. 4. zu
3 wiđau. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Cottbus, wo die L.-P. auch gedruckt iſt. – Noch im Jahre 1891 Nr. 466. v. Wilmowsti.

wurde e. Eremplar der L.-P. von dem Antiquariat J. A. Star- Suche alle Nachrichten über die Familie von Wilmowski

gard, Berlin W., Lükowſtr. an e. nicht mehr feſtſtellbaren Käufer ( früher Stoczowski) , beſonders in Oſterr ., Schleſien u . Heſſen .

verkauft. Gefl. Antwort erbittet direkt Jahrbuch d. Preuß. Adels bekannt.

Nieder - Lößnit 6. Dresden. W. v. Schmieden . Ludwigsluſt i. Medlbg. von Leers , Rammerherr.

)

*

*

♡

Antworten auf die Rundfragen.
Alle Manuſkripte werden einſeitig und mit deutlicher, großer Handichrift erbeten. Die Rüdſeite wolle man

ſtets freilaſſen.

Zu Nr. 103. Michel. Zu Nr. 120. Steinkühler. Windfuhr.

Die Eltern d. Wilhelmine Michel ſtammen von Idſtein (Naſ). Jm Düſſeldorfer Adreßbuch finden ſich : Steinführer,

Düſſeldorf. Dr. Aug. Bedel. Friedr., Pfalzſtr. 41 ; St. Karl, Bismarckſtr. 97 A ; – St.

Zu Nr. 113. Rour. Wilhelm Wwe. , Cölnerſtr. 51 a. Windfuhr , Ewald , Ein

Vielleicht kann stud. med . Paul Rour , Treyja (Kurheſſen ) trachtſtr. 11 ; W., Johann, Bandelſtr. 21 ; - W., Ronrad,;

Auskunft erteilen. Oberbilkerallee 36 ; W., Richard, Binterimſtr. 36 .

Düſſeldorf. Dr. Aug. Bedel. Düſſeldorf
Dr. Aug. Bedel.
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Zu Nr. 202. (von) Blönnies . Ehſtländ. Staats -Cal. 1785 II . 1 mal Wachsmuth u . im Preuß.

Über die aus Münſter i. W. ſtammende Lübecker Familie Staats-Handb . 1818 4 mal.

( von ) Blönnies geben Auskunft: 1. Dittmer, Nachrichten über St. Petersburg. C. v. Heße.

Lübediſche Familien . . . Lübeck 1859, Seite 70 f.; 2. v . Lehſten , Zu Nr. 337. Hoerſchelmann .
Adel Medlenburgs, Roſtock, 1864, Seite 199, und andre Adels. Nachrichten wohl durch Paſtor Ronſtantin Hoerſchelmann

legica. Ein Sohn von Thomas Plönnies, Bürger u . Raufm . in Baltiſch port (Eſtland ), der die Genealogie der Hörſchel

in Lübeck, † 1677, und ſeiner Frau Marg. d. Werle namens manns führt.

Georg (Jürgen) PI. kaufte 1680 das Rittergut Penzin im Amte Reval. Dr. Alexander von Pezold.
Crivit (Medl. ) . Der Lehnbrief über dies Gut vom 6. Septbr.

Zu Nr. 342. Rlappenbach.

1712 wurde ihm als Georg von Plõnnies erteilt. Penzin blieb

bis ins 19. Jahrh. im Beſit der Fam. d. Plönnieß und kommen
Pförtneralbum 1602 aufgenommen : Joh. Klaffenbach aus

bis dahin zahlreiche Träger des Namens in Mecklenb . vor.
Öderan. Abgang 1608. Der Name muß jeßt noch in Chemnik

vorkommen .

Nachrichten werden das Staatsarchiv in Lübeck u. d . Großherz .

Geheim- u. Hauptarchiv in Schwerin (Medl.) geben können.
z widau. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Schwerin i. Medl. F. Ruch. Zu Nr. 347. Lieprecht.

Cine Genealogie der Reichsritter d. P. findet ſich im Geneal. Ein Stammbaum der Familie Lieprecht, meines Wiſſens

Saſchenbuch 1881. Brünn. Buſchaf u. Jrrgang" .
mehrere Jahrhunderte zurücreichend, iſt vorhanden. Auskunft

Berlin W. 50, Pragerſtr. 13. v . Gülich.
kann vielleicht Dr. phil. Franz Liebrecht in Lippſtadt geben.

Marburg. R. G. von Redlinghauſen .
Zu Nr. 221. Carrière .

Auf dem alten Johannisfriedhof in Leipzig befindet ſich
Zu Nr. 358. Sarafin . Pictet.

ein Erbbegräbnis , den Familien Clarus (bekannte Leipziger Über die Vorfahren des Noble Marc-André Saraſin

Ürztefamilie) u. La Carrière ( Lacarriere) gehörend. Zwiſchen
finden Sie reichhaltiges Material in Galiffe „Notices généa

beiden Familien haben verwandtſchaftliche Beziehungen beſtanden . logiques sur les familles Genevoises“ 7 Bände, Genf 1829–1895.

Auskunft dürfte die Familie Clarus erteilen. Zur weiteren Ergänzung der Ahnentafel iſt zu empfehlen :

Leipzig -Plagwit. Dr. Carl W. Naumann. 1. Guichenon S. „ Histoire de la Bresse et de Bugey“ 1650, ent

hält Stammbäume der Adelsgeſchlechter der Umgebung von
Zu Nr. 293. Coſađ.

Genf. — 2. Foras Amédée Cte de, „Nobiliaire et armorial de
Der Stammvater der jeßt reichverzweigten Familie Cojad ,

Savoie“ , Grenoble 1864 flg . , bis jekt 4 Bände bis zum Buch
Apotheker Mar Coſack, wurde im Jahre 1811 als Sohn des

ſtaben ,0" erſchienen . – 3. La Chenaye - Desbois Fr. Al .„
Juſtizrats Carl Cojad in Danzig geboren , wanderte als junger

„ Dictionnaire de la noblesse“ , Paris 1863/76 . - 4. Haag Eug.
Mann nach Rußland aus und ließ ſich in Kurland, zunächſt in

& Emile „La France protestante“ 10 Bände, Paris 1846—1858,
Mitau, ſpäter in Goldingen als Pharmazeut nieder.

in zweiter Auflage in 6 Bänden herg. von Bordier 1877—1888 .
gründete er die , Cojackſche Apotheke ", die über 70 Jahre in

Zur kritiſchen Prüfung einzelner Angaben empfiehlt ſich die
ſeinem u. ſeiner Söhne Beſitz blieb. Erſterer ſtarb im J. 1877

Benukung von Montet Alb. de , Dictionnaire des Genevois

in Goldingen . Aus ſeiner mit Frl. Amalie van Beuningen
et des Vaudois“, 2 Bände, Lauſanne 1877/78 ſowie des Schwei

geſchloſſenen Ehe entſproſſen 8 Rinder: 6 Söhne und 2 Söchter.
zeriſchen Geſchlechterbuchs" 4 Bände 1905–1913.

Sie hießen Alfons *, Eduard, Oberlehrer in Bernau (Livland) ,
Baſel , Meterſtr. 32. Dr. W. A. Münch.

Wilhelm * , Julius (im Alter von ca. 30 Jahren geſtorben ),

Mar* u. Konrad *. Die mit einem * bezeichneten , alſo vier von Zu Nr. 362. Winkler.

ihnen, ſind Pharmazeuten . Die beiden Töchter Marie u. Cäcilie Uuskünfte vielleicht durch Propſt Rudolf v. Winkler ,

ſind unverheiratet. Zwei Söhne vom Oberlehrer Eduard Coſaç Reval , Dom Kirchenſtr. 1 , der die Geſchichte der Winklers
leben in Berlin , der ältere, Herr Alfr. C. iſt mit der bekannten chreibt .

baltiſchen Schriftſtellerin Hedda von Schmid verheiratet und bes Reval , Narvſche Str. 34. Dr. Alerander von Pezold.

findet ſich im Beſit der von ſeinem verſtorbenen Vater Oberl.
Bu Nr. 363. minucci. Stubenrauch .

Eduard Cojad zuſammengeſtellten Familiengeſchichte. Herr Alfr.
Wahrſcheinlich werden folgende Angaben etwas Licht auf

C. wohnt Berlin W., Regensburger Str. 20.

Riga.

Minucci : Die

Marra Rorth geb. Göß.
die Verbindung der beiden Familien werfen .

Minucci von Serravalle in Trevigiano waren eine alte adlige

Zu Nr. 317. Sad-Spalding . Familie, zu der Andrea Erzbiſchof von Zara gehörte, ebenſo ein

Die älteſte Sochter – meine Urgroßmutter – des Johann Minuccio Protonot. Apoft. u. Prepoſito von Etingen in Bayern,

Joachim Spalding , Probſt an der Nikolaikirche zu Berlin, Ranzler des Herzogs Wilhelms von Bayern , als Geſandter

hieß nicht Charlotte, ſondern Johanna Wilhelmine. Sie war kam er an den Hof nach Rom; ebenſo Andrea, ein Bruder des

zu Laſſahn im damaligen Schwediſch - Pommern 10. 1. 1753, Lekteren, Rammerherr und Edelherr (cavaliere e gentiluomo di

t Berlin 6. 12. 1832 , 0 Berlin 4. 9. 1770 mit dem nachmaligen camera) desſelben Herzogs u . Geſandter an verſchiedenen Höfen

Biſchof Friedrich Samuel Gottfried Sad , * Magdeburg 4. 9 . des 16. Jahrhunderts. Das Wappen dieſes Zweiges iſt nicht

1738 , † Berlin 2. 10. 1817. Die Grabmäler dieſen Beiden bes bekannt, aber das der Minucci von Civitareale (Abruzzen ) iſt

finden ſich auf dem Friedhof der Domgemeinde in Berlin „ Di rosso, alla fascia ondata d'argento accostata da tre stelle

(Müllerſtr.) dello stesso " . [Diz. Storico -Clasonico .] Stubenrauch ur

Berlin - Lichterfelde, Söhtſtr. 10. Baurat u. Erbkam. ſprünglich aus Hannover, kamen unter Rurfürſt Mar Emanuel

Zu Nr. 323 . Wasmut.
nach Bayern . Pfalzgräfliche Ahnenbriefe v . 1758 u. 1766. An

erkannt 1768 .

Conrad Waßmut erhält It . Stadtrechng. Sreyja [St.-A.
Wappen : In G. eine b. Spike, darin ein g.

Marburg Depoſit Treyja , Aktenarchiv Nr. 468] nebſt Anderen
Lowe . Zu jeder Seite der Spike ein 1. Rauchfaß mit empor

4 fl. 10 alb . f. 12 Klaſter Holz. 1578 gibt Rhuel Wasmut
ſteigender Rauchwolke. – Zwei Helme : 1. das Rauchfaß wie imI.

Geſchos in der Wagenergaſſe [ I. c. Akt.-A. Nr. 470, S. 56a) .
Schild ; II . der g. Löwe wachſend. [ Siebmacher II . 1. Bayriſcher

1592 iſt Ruell Waßmut Schöfer [1. c. Rammerei- (Stadt- )Rchng.
Abel , S. 118.]

Leo Culleton.

1592 ). – Cloß Waßmuth am Bettelshain gibt zur Landrettungs
92, Piccadilly, London.

ſteuer 1615 (?)u. 1620 [I. c. Aktenarchiv Nr. 336] – Rirchenbuch zu Nr. 365. von Sol.

Sreyja a. Schwalm 1567. Aften des Stadtarchivs als Depoſit Nach Finlands Ridderskaps och Adelskalender 1858, Hel.

im St.-A. Marbg. ſingfors , wurde das Adelsgeſchlecht Toll 1818 in Finnland in

Krałau , ulica Długa 74. 1. Follenius, Hptm. die Adelsmatrikel eingetragen .

St. Petersburg.

Wachsmuth 4mal im Staats - Ral. für das Königreich
C. von Heſſe.

Hannover 1824. 10mal im Pförtner Stammbuch Berlin 1893. Zu Nr. 369. Rojenhagen . Bänt .

1 mal in der Univerſitäts-Matrikel Leyden 1875 und in derſ. Über Roſenhagen erteilt vermutlich Auskunft: Prof. Dr.

Matrikel Wasmuht 1mal und Wasmuth 2mal. Im Lief- und phil. 6. G. H. Roſenhagen , Hamburg, 6. d . Hammer Kirche 31 .

*

*

-
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1

Bänſch nach dem Hamb. Adreßbuch : W. Bäních , Schneider,

Sillemſtr. 86, Baenſch , C. H. , Töpfermeiſter, Belleallianceſtr. 61 .

Hamburg Percy E. Schramm .

„Am 5. Auguſt 1798 bin ich , der zeitige Pfarrer hierſelbſt,

Rarl Heinrich Bäntſch, Herrn Johann Heinrich Bäntich , weiland

hochfürſtlich Anhalt-Cöthenſchen Amtsrats u . Juſtizamtmanns

der hohen Grafſchaft Wormsdoch (unleſerlich ) hinterlaſſener

älteſter ehelicher Sohn mit dem Fräulein Marie Eleonore

Henriette Wilhelmine . Zanthier , Herrn Auguſt Karl Alerander

b . Zanthier , landgräflich helfiſchen Geheimrats u . Rammerherrn,

Fürſtlich Anhalt- Deſſauiſchen Landrats und Stiftsdirektors des

adligen Stifts zu Moſigkau u . Erbherrn allhier zweiten ehelichen

Tochter mit gnädigſter Bewilligung ein für allemal aufgeboten

u . nachmittags in des Herrn Geheimrats Behauſung copuliert

worden . “

Dechowshof 6. Damgarten i . Vorp .

v. 3anthier - Dechowshof.

Bu Nr. 371. Befier.

Im Hmbger. Adreßbuch : Beſſer 10 mal, Hugo 4 mal, Sonne

mann 14 mal, Schüß unzählig , 1. auch Hambger. Schriftſteller

Lerikon VII S. 65—68, Schübe ebd. S. 68–78.

Hamburg Percy E. Schramm.

Etwa Mitte des 19. J. ein Beſſer Direktor der Dom

ſchule (Gymnaſium ) zu Güſtrow i . M. Auskunft erteilt

die Domſchule oder das Großh. Geheime u. Hauptarchiv zu
Schwerin . Beſſerſtraße in Güſtrow . Verwandte Beſſers

in Plau i . Medl. Schmidt : Jacob Schmidt, Kaufmann zu

Burg b. Magdeburg, Mitte 17. Jhdts. , o B. von Wulf. - Zwei

Söhne : 1. Siegfried, Paſtor zu Kaltenborn u. Linden, finderlos.

2. Jakob, Paſtor zu Waſſerleben, Griſch . Wernigerode, † 1726 ,

OC A. Gutjahr , deſſen Sohn Jacob, * 1701 Juni 11 , 1724

Paſtor zu Dargun i. M. – Die Schmidtiche Deſcendenz iſt

mir bekannt.

Colmar i. El ., Schöpflinſtr. 9. Paſtor Heinrich Rarſten .

Zu Nr. 375. Leib Rarabinier- Regiment.

Das Leib-Karabinier-Regiment (in der alten Armee Nr. 11 )

wurde 1692 als Dragoner-Regiment errichtet, 1718 nach mehr.

fachem Wechſel als Regiment zu Pferde auf 5 Eskadrons ver

ſtärkt und 1738 zum Leib- Karabinier-Regiment erhoben. 1806

kapitulierte es bei Paſewalk ; ein Detachement und das Depot

entkamen nach Preußen. Dieſe wurden im Dezember d . J. in

die Küraſſier - Brigade von Stülpnagel u . 1807 in die Märkiſche

Küraſſier - Brigade übernommen und zwar in deren 2. Eskadron .

Sie beſteht im heutigen Rüraſſier -Regiment Nr. 6 (Brandenburg)

fort. Die Geſchichte des Regiments iſt 1876 von Schmiterloew

und 1903 in verſtärktem Umfang von Reſtorff bei Mittler & Sohn,

Berlin herausgegeben.

Oranienſtein . Stabsarzt Has.

Eine i . 3. 1803 erſchienene Chronik von Rathenow bejagt

im Auszuge : Das Leib - Karabinier -Rgt. Nr. 11 iſt aus den

Derfflingſchen Dragonern hervorgegangen und erhielt den Namen

L. R. R. i . J. 1738. Es ſtand mit dem Stab und 2 Schwadronen

in Rathenow, der 3. in Havelberg und Sandau, der 4. in Neu

haldensleben, der 5. in Genthin u. Wolmirſtädt, 1780 mit Stab

u . 4 Kompagnien in Rathenow. Es hat an den chleſiſchen

Kriegen regen Anteil genommen, ebenſo am bair. Erbfolgekrieg

1778 und an den Kämpfen in Frankreich 1792 und 93. 1807 iſt

es aufgelöſt. Der Name Gottfried Doering findet ſich in der
genannten Chronit nicht.

Bromberg. Hauptmann Herk .

Zu Nr. 385. Goeze, Göt.

In Lübeck wohnen nach dem Adreßbuch ein Arbeiter Goek ;

ein Klempnermeiſter u . eine Witwe Gök ; ein Photograph u. ein

Hauptmann Goetze; ein Hoboiſt Göte.

Lübeck Dr. Funk.

Goeze , Stationsvorſt. a. D. , Weimar, Buttelſt. Str. , ſein

Sohn Bahnbeamter, Straßburg - Biſchheim . – Gök , 1651-1913,

Ingenheim i . Eli . (Stammbaum ).

Wörth i. EIF Vikar Heller.

Jn Riga leben : Direktor Aler. Hugo v . Gök , Theater

boulevard 4 ; Profuriſt ad. Goet, Wolgundiche Str. 16b, W. 10 ;

Privatier Wilh. 6., Gertrud-Str. 4, W. 1 ; Hausverwalter Otto

G. , Ralnezeemſche Str . 44 ; Werkmeiſter Ferdin. Wilh. 6. ,

Schwarßenhöfſche Str. 11 ;. Bankbeamter Eduard Goeke, Ritters

Str. 27 ; Raſſierer Joh. 6., Ballaſtdamm 3.

Riga. W. Wachtsmuth.

Ein Goeze iſt Oberlt . d . Ref . d . Feldart.- Regts. 40 ; Adreſſe

iſt durch das Bez . -Amdo. Bielefeld zu erfahren.

Potsdam. Hauptmann a. D. v . Roke.

Zu Nr. 387. Hebenſtreit.

Hebenſtreit iſt Sak Name: „e . der den Streit anhebt"

(Michel Hebdenſtreit 1591 ) . Quelle : „Die deutſchen Familiens

namen“ von Prof. A. Heinge, III . Auflage von Prof. Dr. P.

Cascorbi ( Adreſſe des Lettern Han..Münden) .

Riga. W. Wachtsmuth.

Zu Nr. 390. Hradepky .

Eine Anfrage im Budweiſer Diözeſenblatte ( Einſchaltung)

dürfte (bei Honorierung) Erfolg haben, da der Name in der

Rlattauer Gegend vorfam.

Pilſen. Franz Blöchl.

Zu Nr. 401, 10. Offiziers -Stammliſte.

Vielleicht fann Frhr . v . Wilczeck, Hptm . u. Romp. -Chef

i. Leibgren . -Regt. 109 in Karlsruhe Auskunft geben.

Potsdam Hauptmann a. D. v . Roße.

Zu Nr. 402.

8 ) Johann Stemann , Hambg . 9. 4. 1676, beſuchte das

Gymnaſium zu Buftehude , Herford u. Osnabrüc, 1623 Magiſter

der freien Künſte zu Roſtock, 1625 Prediger an der deutſchen

Gemeinde zu Kopenhagen , 7. 3. 1630 Prediger an St. Nicolai

zu Hamburg. 28. 4. 1630 eingeführt, geriet mit dem ſpäteren

Bürgermeiſter Dr. Johann Schlieter in e . literariſchen Streit

über die Anſtellung gebürtiger Hamburger als Paſtoren , über

das die theologiſche Fakultät zu Wittenberg 18. 1. 1651 ihr

Bedenken äußerte, ihm aber in der Hauptſache Recht gab. P.S.

Jn Kopenhagen beſuchte er ſeinen Oheim Johannes Braam.

„Dieſer, ein angeſehener Kaufmann u. Vorſteher der deutſchen

Gemeinde, bewirkte es, daß St. dem alten Paſtor an der Petri

kirche als Prediger beigegeben wurde. “ über ſeine Familie (er

war 2 mal oo u . hatte 9 Kinder) 1. Geneal. Handbuch bürgerlicher

Familien Bd. 23, S. 354 ff. Buc, Dr. G. F. , Die Hamburgiſchen

Oberalten (Hbg . 1857) S. 149 ff. über ſeine Schriften , Lexikon

der Hamburgiſchen Schriftſteller VII , S. 298–300. Moller's

Cimbria litterata Teil 1 , S. 657. Tieß : Gelehrtengeſchichte Teil

II , S. 231. S. auch : C. Möndeberg: Die Nicolai-Kirche in

Hamburg (Hamb . 1846) S. 135—137 . Arnold Chriſtian Beuthner :

Hamburgiſches Staats- u. Gelehrten-Lexikon (Hbg . 1739) .

Hamburg. Percy E. Schramm

12) Heinrich Dürkop , * in Lübeck. 14. 11. 1695 Diakonus a.

d. St. Jakobitirche i . Lübeck. oo 1. 13. 7. 1696 m. Anna Eliſabeth

Leopold , d. Paſt. Michel Leopold i . Hamberge S. , † 5. 2. 1700 ;

2. 25. 1. 1706 m. Katharina Lucia geb. Reich , des Paſt. Johann

Reich I., des Predigers Chriſtian Möllenhof Wtwe. 1706 Dom

paſtor a . d . deutſchen Kirche i . Kopenhagen . In J. H. v. Seelen,

Athenas Luberenses pars I Lubecae 1719, S. 296, 297 ſind Titel

ſeiner Schriften aufgeführt, auch ſollen in Nova Literaria Maris

Balthici 1706 pag 319 Nachrichten über ihn ſtehen .

Lübed. Dr. Funk.

Zu Nr. 413. Sobbe.

Über Georg u . Jacob Sobius : Dr. Ludwig Geiger ; Joh.

Reuchlin, ſein Leben u. ſeine Werke (Leipzig 1871 ) S. 351, 365.

Hamburg. Percy E. Schramm .

Zu Nr. 417. B. Heinte. 6. Reibnit. 0. Grunfeld.

von Manteuffel. v. Flemming.

Eltern der Joh. Eliſab. v. H. 11. W.: Ludwig v. Heinke

u . Weißenrode auf Neudorf u. Jäſchfendorf, * c . 1681, † 30. 3.

1721 , u. v . Brieſen. Anna Eleonore v. Reibnit a. d . H.

Dößdorf, oc 23. 6 1695, † 18. 1. 1728 (das Datum 29. 5. 1739

nicht Hochzeitstag, ſondern Todestag ihres Mannes). Ihr u. ihres

Mannes Bild noch in v. Richthofen'ſchem Familienbeſik.

Andr. Wilh. Frh. v . Grunfeld u. Guttenſtädten, † 1765, Otten

dorf ; oo mit Erdmuthe Juliane v . Unruh, a. d . H. Ochelherrnsdorf

1
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Beſibe Verzeichnis etc. der 62 am 12. 4. 1814 bei Miltens

berg a . M. mit ihrem Hauptmann (v. Hauſen) Ertrunkenen des

1. Bat. vom Jägerregt. des Banners freiwilliger Sachſen.

Wörth i. EIS. Bifar Heller

Sohn von Asmus von M. u. Anna v. Güntersberg ; Martha v.

Flemming , Tochter von Richard von Flemming , Rat des

Herzogs Johan Friedrich , und Barbara von Ramel a. d . H.

Weitenhagen . – Übrigens enthält die Ahnentafel ſchon in der

nächſt höheren Generation Fehler, iſt alſo mit Vorſicht zu be

nußen. Sie iſt abgedruckt im „ Deutſchen Herðið “ Berlin 1905,

Seite 159.

Stettin. Mar W. Grube.

Nach Ahnentafel für Joachim von Hohenhauſen u. ſeiner

Gattin Martha geb. von Manteuffel im National-Muſeum

zu München zu je 16 Ahnen waren : Heinrich von Manteuffel

Bücherbeſprechungen.

Eduard Heydenreich , Handbuch der praktiſchen Genealogie . werden . Den verſchiedenartigſten Darſtellungen von genealogi.

Leipzig 1913 bei H. A. Ludwig Degener . – 2 Bände, ſchen Tafeln folgt eine Abhandlung über genealogiſche Drucke

XXXVI + 398 + 483 Seiten. Mit 11 Tafeln. bei Familienfeſtlichkeiten, beſonders ausführliche Angaben über

Das neue großzügig angelegte Werk des Verfaſſers der
Leichenpredigtſammlungen. Sehr wichtig iſt das, was über

„ Familiengeſchichtlichen Quellenkunde “ iſt kaum als eine vermehrte
Auswandererliteratur und Zuwanderungen wegen Religions.

Neuauflage dieſes Buches wiederzuerkennen, es iſt vielmehr ein
verfolgungen geſagt iſt. - Das familiengeſchichtliche, teils hand

doppelt ſo ſtarkes neues Werk entſtanden, dem man auch dem
ſchriftliche, teils gedrudte Material in Bibliotheken und Muſeen

Jnhalte nach ſo viel Neues abgewinnen kann, daß es ſehr beo iſt außer dem umfangreichen Material aus Archiven noch geſon

ſcheiden klingt, wenn man das Werk als zweite, ſtark vermehrte dert behandelt ; natürlich gilt auch hier, was bereits oben über

Auflage der Familiengeſchichtlichen Quellenkunde“ bezeichnet. die Einſendung von Angaben ſeitens der Archive geſagt iſt: die

Es iſt vielmehr ein Monumentalwerk für ſich , das in keiner Angaben find je nach dem Intereſſe der Einſender verſchieden

Bibliothek von Familienforſchern fehlen darf. Das Werk will zu bewerten. Die Wappen- und Siegelkunde wird in der er

ebenſo wie die „ Quellenkunde namentlich dem Laien, der ſich ſchienenen Literatur eingehend gewürdigt und ſpäter auch unter

mit Familienforſchung befaßt, Mittel und Wege zeigen , bei ſeinen
den monumentalen Quellen der Familiengeſchichte an den ihn

Forſchungen mit Erfolg voran zu kommen ; es iſt alſo kein theore gebührenden hervorragenden Plaß gewieſen . Eingehend iſt auf

tiſches Buch, wie das Lehrbuch der geſamten wiſſenſchaftlichen
die Wichtigkeit des Porträts für die Familienforſchung, vorzüg

Genealogie von Ottokar Lorenz, ſondern, wie ſchon der Titel
lich auch in der Lehre von der Vererbung körperlicher Eigen

verrät, ein Wegweiſer für die praktiſche, angewandte Familien. ſchaften, aufmerkſam gemacht; auch die bedeutendſten Samm

forſchung. Namhafte Gelehrte haben ihre Mitarbeit dieſem
lungen von Porträts in Malerei und Stichen ſind namhaft

Werke zur Verfügung geſtellt, mit größeren Abhandlungen ſind
gemacht.

beſonders Profeſſor Dr. Freiherr von Dungern zu Czernowitz Für Benuker von öffentlichen Archiven wird es wertvoll

durch ſeinen Aufſaß über Genealogie und Rechtswiſſenſchaft,
ſein, im 2. Bande des Werkes Benußungsordnungen der Archive

Herr Otto Forſt in Wien durch einen über genealogiſche Tabellen,
der größeren Staaten zu finden ; auch iſt der archivaliſchen In

Herr Archivrat Dr. Rarge in Königsberg über die Literatur der
ventariſationsarbeiten, die bisher in den einzelnen Archiven ges

Geſchichte des Udels in Rußland, Herr Konrektor Prof. Dr. Muđe leiſtet wurden, gedacht. Praktiſche Winke für Forſchungsarbeiten

in Freiberg über ſlawiſche Wörterbücher, Gloſſare u . Genealogien, in Archiven werden den Familienforſcher, der mit der Einrich

Herr Geheimrat Prof. Dr. med . et phil . Sommer in Gießen über
tung von Archiven nicht genau vertraut iſt, leicht orientieren.

Familiengeſchichtliche Quellenkunde in der Pſychiatrie und Anthro Auch die übrigen hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften , 3. B. Paläo

pologie und Landtagsbibliothekar Dr. Tidle in Dresden über graphie , Chronologie und Urkundenlehre werden nach ihren

Genealogie und Sozialwiſſenſchaft vertreten . Dem ganzen Werke
Hauptwerken erwähnt. Beſonders eingehend wird die Literatur

ichigt Herr Geheimer Hofrat Dr. phil . et LL. D. Lamprecht zu
über Kirchenbücher behandelt, als einer der Hauptquellen für

Leipzig eine Einleitung über die wichtigkeit genealogiſcher For: genealogiſche Forſchungen.

ſchungen voraus.
Es würde zu weit führen , hier den ganzen Inhalt des ums

Vom Herrn Verfaſſer ſelbſt iſt in dieſem Werke eine große
fangreichen Werkes anzugeben ; der Familienforſcher, namentlich

Menge neuen Materials zuſammengebracht. Namentlich wert auch der Laie, der nur für die eigene Familie forſchen will, wird

voll, auch für den geſchulten Familienforſcher, iſt das Adreßbuch
das Wert, wenn er es einmal benußt hat, nur ungern entbehren

der Archive, in welchem eine große Anzahl von deutſchen und wollen , denn es bietet erſtaunlich viel. Auch der Beſiber der

außerdeutſchen Archiven ihre Beſtände an genealogiſchem Mate erſten Auflage, der Familiengeſchichtlichen Quellenkunde“, wird

rial angegeben haben ; natürlich ſind dieſe Angaben je nach dem
ſich bald überzeugen, wie anders , wie viel großzügiger in Anlage

Intereſſe der Einſender an familiengeſchichtlichen Forſchungen
und Ausführung das neue Werk geraten iſt. Es wird ſich zwei

verſchieden ausgefallen ; man wird alſo in manchen Archiven fellos viele Freunde unter den Fachwiſſenſchaftlern und den

bedeutend mehr finden können, als was die Archivbeamten für Dilettanten auf dem Gebiete der Familienfunde erwerben !

nennenswert hielten, immerhin iſt aber dies Verzeichnis von uns
Werner Conſt. v. Arnswaldt.

ſchäßbarem Werte für den Forſcher. Rantauſche Burgen und Herrenfite im 16. Jahrhundert nach

Ferner hat der Herr Verfaſſer ein Kapitel über Familiens der Rantauſchen Safel. Herausgegeben von Vil . Lorenzen .

geſchichte und Sopographie hinzugefügt, ſowie die früheren Kapitel Aus dem Dāniſchen überſeßt. Schleswig 1913. 102 Seiten und

der erſten Auflage durch Abſchnitte über Rönigs- und Echtes 13 Lichtdrucktafeln . 4º.

Briefe, Partezettel, Patenzettel, Sotenzettel, Ronzil- und Syno Im Befiß des däniſch . Hofjägermeiſters Grafen Carl Rantau

dalakten , Vaſallentabellen , Subſkribentenliſten , Eidbücher, Lehns- auf Frederikslund befindet ſich eine eigenartige genealog . Tafel.

akten , Deduktionsichriften, dann durch einen Abſchnitt über Gamis Es iſt ein auf 2 Kupferplatten gemaltes Delgemälde, das einen

lienfideikommißakten, ferner über Verzeichniſſe von Schülern und Stammbaum von 15 Generationen der männlichen Angehörigen

Lehrern an deutſchen Mittelſchulen, über Alte-Herren - Verzeich- der Familie Rantau wiedergibt. Umrahmt iſt es von 50 Bildern

niſſe uſw. bedeutend vermehrt. der früher in Händen der Familie befindlichen 70 Beſitzungen.

Ausführliche Inhaltsangaben geben die Proſpekte des Es ſcheint ſich nach den Darlegungen des Herausgebers um die

Werkes, die jeßt den meiſten genealogiſchen Zeitſchriften beiliegen. Kopie (etwa aus dem Jahre 1591) eines jekt verſchwundenen

Sie geben aber nur eine annähernde Überſicht von der Reichs Originalgemäldes zu handeln, das auf den Arbeiten des Floren

haltigkeit des Werkes . Ein genaues alphabetiſches Regiſter er- tiners Amoratus, eines Spezialiſten in der Darſtellung von

leichtert den Gebrauch des Buches. Stammtafeln beruht, deffen Zuſammenſtellung der bekannte Rupfer

Um einen Begriff von der Reichhaltigkeit des Werkes zu ſtecher Franz Hogenberg , der Mitarbeiter des Kölner Kanonikus

geben, ſollen hier einige Abſchnitte beſonders hervorgehoben Georg Braun bei ſeinem berühmten Theatrum urbium, ausführte .
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Sit das Kunſtwerk in erſter Linie baugeſchichtlich bemerkenswert, Ernſt Heydenreich , Berzeichnis I von gedrudten Werken

und iſt die Herausgabe des Buches hauptſächlich unter dieſem und Gedichten von Mitgliedern der Familie des Rats.

Geſichtspunkte erfolgt, ſo iſt doch auch die genealogiſche Seite und Handelsherrn Melchior Heydenreich in Freiberg

zu beachten, ſelbſt wenn, wie eine Inſchrift auf der Tafel beſagt, (1479-1555) . Als Manuſkript gedrudt. Leipzig 1910.

nicht alle Glieder der Familie auf dem Stammbaum aufgeführt Rechtsanwalt Dr. Ernſt Heydenreich in Leipzig veröffent

ſind. -- Die Veröffentlichung entſpricht allen Anforderungen ;.
lichte in dieſer Schrift eine bibliographiſche Zuſammenſtellung

auf 13 ſehr ſchönen Lichtdrudtafeln werden die einzelnen Ger der Monographien und Zeitſchriftenauffäße von Mitgliedern

bäude wiedergegeben, die meiſtens nochmals im Sert abgebildet einer der bedeutendſten ſächſiſch - thüringiſchen Familien ; gingen

ſind. Die Geſamtanſicht der Tafel ſelbſt gibt ebenfalls ein Licht doch aus ihr 2 Miniſter, 22 Räte , 2 Generalmajore und 16

drud, der allerdings die Einzelheiten des Stammbaumes nicht andere Offiziere, 4 Superintendenten, dazu eine lange Reihe
ſehr zur Geltung tommen läßt.

anderer Männer hervor, die ſich namentlich in ſächſiſchen

Leipzig. Weđen. ( Albertiniſchen und Erneſtiniſchen ) und brandenburg - preußiſchen

Dienſten durch Pflichttreue auszeichneten. Bei dieſer Arbeit

Dr. Otto Eberbach , Die deutſche Reichsritterſchaft in ihrer tamen dem Berfaſſer ſeine umfangreiche, mit großer Mühe zu.

ſtaatsrechtlich -politiſchen Entwidlung von den Anfängen ſammengebrachten Sammlungen zur Geſchichte ſeiner Familie

bis zum Jahre 1495. (Heft 11 der kulturgeſchichtlichen Bei- vortrefflich zu ſtatten ; in dieſen Sammlungen befindet ſich auch

träge von Walther Goek.) Leipzig 1913, 8 ° 178 S. eine reiche Bibliothek von Büchern und gedructen zerſtreuten

Das umfaſſende Werk über die Reichsritterſchaft (Roth Auffäßen, die von Gliedern der Familie Heydenreich verfaßt ſind.

v. Schreckenſtein ) iſt veraltet. Und ſämtliche neuere Abhand In einer etwa zehnjährigen eifrigen Forſchungsarbeit beſonders

lungen ſind nach irgendwelcher Richtung hin eingeſchränkt. Es
in den ſächſiſch -thüringiſchen Archiven hat Heydenreich ein rei

iſt daher zu begrüßen, daß E. in Kürze einen Geſamtüberblick ches Material zur Geſchichte der Heydenreiche geſammelt, auf

über die reicheritterſchaftliche Entwidlung zu geben ſucht. Er welchen auch der Anhang ,Sammlung familiengeſchichtlichen

erreicht mit der vorliegenden Arbeit das Ende einer zweiten Materials, angedeutet durch ein Beiſpiel : Material, Familie

Epoche, während der Eingangsteil, der die erſte Entwidlungs- Heydenreich , von Heydenreich betreffend“ im zweiten Bande

ſtufe behandelt, bereits als Diſſertation bekannt war. E. ſtükt meines Handbuchs der praktiſchen Genealogie (Leipzig, Degener

ſich auf die ältere Literatur und ergänzt und berichtigt ſie aus
1913, Seite 307 ff.) beru Demnächſt iſt pp. Heydenreich

gedrucktem Urkundenmaterial. eine weitere Schrift zur Geſchichte der Familie Heydenreich zu

Die Reichsritterſchaft bildet einen Spätling im Hauſe des
erwarten : „ Berichtigungen und Ergänzungen zum Stammbaum

heiligen römiſchen Reiches. Und da ſie alſo hineinwuchs in
1901 mit Anführung amtlicher und anderer zuverläſſiger Quellen “.

einen Wuſt alternder Einrichtungen, ſich entwicelte in und mit
Rechtsanwalt Dr. Ernſt Hendenreich iſt auch Rollator der David

der großen Schar al der widerſtrebenden Elemente, ſo ſind ihre
Heydenreich'ſchen Familienſtiftungen vom Jahre 1577 , vergl. die

Züge ſo ſonderlich geworden, daß ohne einen Überblick über ihr
Auguſtnummer 1913 der Familiengeſchichtlichen Blätter , S. 133.

Werden und Weſen der Begriff für viele ein Rätſel bleibt. Der
Unter den Arbeiten , die in der angeführten Bibliographie von

Reichsritter iſt nicht Landesherr und auch nicht landjäſſig. Sein
1910 verzeichnet ſind, intereſſieren beſonders die Arbeiten von Carl

Gebiet iſt unmittelbar die Unmittelbarkeit ſeiner Perſon wird
Heinrich Heydenreich (1764-1801 ), Dichter und Profeſſor der

beſtritten, ſeine Reichsſtandſchaft verneint. Die Reichsſtände in
Philoſophie an der Univerſität Leipzig . Auch die Arbeiten des

ihrer Geſamtheit wittern in ihm einen Rivalen. Aber einzelne Fürſtlich Schwarzburgiſchen Hofrates Dr. jur. Leberecht Wilhelm

Reichsſtände finden wir immer wieder mit ihm im Bund. Der
Heinrich Heydenreich , insbeſondere ſeine Hiſtorie des Hauſes

Ritter iſt nicht abgabepflichtig, läßt ſich aber fortgeſekt zum
Schwarzburg (Erfurt 1743) werden noch heute mit Nußen ge

Subsidium caritativum herbei. Er iſt nicht friegspflichtig, aber braucht, ebenſo erfreuen ſich die in ruſſiſcher und deutſcher

doch faſt immer durch den Lehnsverband an die Heeresfolge gem
Sprache geſchriebenen mediziniſchen Arbeiten des ruſſiſchen

halten . Der Kaiſer ſucht in der Ritterſchaft einen zentripetalen
Stabsarztes Theodor von Heydenreich, insbeſondere ſeine Arbeit

Faktor großzuziehen , iſt aber doch häufig zum Einſchreiten gegen
über Schußverlegungen der Hände und Finger (rufftſch 1880,

ihre Bündniſſe genötigt. Sein Berhalten gegenüber den ein.
deutſche Bearbeitung Wien 1881) und ſein Saſchenbuch des

zelnen Organiſationen iſt eben jeweils durch deren Stellung zu
Samariters (Erſte Hilfe bei Unglüdsfällen und plößlichen Er

den Landfriedensbeſtrebungen und zu den in Frage kommenden
frankungen ; St. Petersburg, Berlag des St. Petersburger

Territorialfürſten bedingt. Die Entwidlung beſchränkt ſich auf
Samaritervereins 1902) eines großen Anſehens . Das grund.

Franken, Schwaben, Elſaß und die Rheinlande, weil ſie nur
legende Werk des Kgl. Sächi. Oberſtleutnants a. D. und

hier durch das gehlen oder frühe Verfallen des Herzogtums beo
Profeſſor an der Kgl. Preuß . militärtechniſchen Akademie zu

günſtigt wird. Der Verfaſſer betrachtet mehr oder weniger eins
Charlottenburg, „ Lehre vom Schuß “, erſchien bereits in zweiter

gehend das Weſen der einzelnen Ritterbündniſſe, zu denen die
Auflage.

Ritterſchaft durch ihreStellung zwiſchen den Ständen gezwungen
L. - Connewiß. Db. Reg.-Rat Prof. Dr. Ed. Heydenreich.

wurde . Zum erſten Mal ſind in dem großen Bund von 1382

Ritterſchaften aller 4 Lande vereinigt . Hier zeigen ſich auch be. Inventare der evangeliſchen Pfarrarchive im Herzogtum

reits deutliche Anſäße zu der ſpäteren Verfaſſung. Den erſten Heſſen . Herausgegeben von dem Großherzoglichen Ober

markanten Punkt in der Ritterſchaftsgeſchichte bildet das Privi- konſiſtorium . Bearbeitet von Archivrat D. Fr. Herrmann ,

legium Kaiſer Sigismunds von 1422, wodurch der Raiſer den Großh. Haus- und Staatsarchivar. Erſte Hälfte. Darmſtadt 1913.

Rittern das Recht zur Organiſation verlieh und damit die Grund. (Großherzogl. Staatsverlag . )

lage für ihre Weiterentwidlung gab. Von da ab finden wir Bon etwa 200 evangeliſchen Pfarreien Heſſens (denen die

denn auch allmählich rein ritterſchaftliche Bündniſſe und das übrigen in einem zweitenBand bald folgen ſollen) ſind hier die

Einſeken der Kantonbildung. Der Wendepunkt, mit dem die Arbeit geſamten Beſtände verzeichnet; beſonders von Kirchenbüchern ſind

abſchließt, iſt das Jahr 1495 : der Beginn der ritterſchaftlichen
alle einzelnen Bände mit dem Alter ihrer Tauf-, Trauungs-,

Oppoſition gegen die Reichsreformbeſchlüſſe.
Beerdigungs-, Ronfirmanden . uſw. Regiſter aufgezählt (nebſt

Die Arbeit erhebt nur Anſpruch darauf, einem künftigen Angaben über Einträge anderer Art und Lücken ), ferner die vor

Geſchichtsſchreiber der Ritterſchaft als Vorarbeit gute Dienſte handenen Protokolle, Chroniken, Salbücher, Reſkriptenbücher,

zu leiſten. Und das kann ſie vollkommen . Um ſelber Geſchichts- Rirchenrechnungen , Akten und Urkunden dieſe mit vollſtän

ſchreiber zu ſein, tritt der Verfaſſer etwas zu ſehr hinter ſeinen digen Regeſten . Außerdem enthält ein Schlußabſchnitt „ Literatur“,

Stoff zurück. Der Leſer wäre ihm für manchen klärenden Feder- Angaben über vorhandene Veröffentlichungen zur Orts-, Rirchen .

zug dankbar. Gleichwohl wird wie der Verfaſſungshiſtoriker ſo und Schulgeſchichte jeder Pfarrei. Der Wert einer ſolchen Zu

der Familienforſcher Vorteil aus der Arbeit ziehen. Der adelige ſammenſtellung für den Familienforſcher liegt auf der Hand, zu
Genealoge kann nebenbei wieder einmal daraus erſehen, daß ſich mal wenn, wie hier, die oberſte Kirchenbehörde ſie ſelbſt über

nur der heutige hohe Adel auf die alten Freiherrn zurück . nimmt und dadurch für die denkbar größte Genauigkeit, Voll

führen kann. ſtändigkeit und Zuverläſſigkeit Gewähr leiſtet.

Darmſtadt. Dr. Georg fint. Darmſtadt. Oberlebrer Otfried Praetorius
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Ropp , Jenny , Beiträge zur Chronik des oſtpreußiſchen genealogiſchen Schäße derd .Wallenrodtſchen Bibliothek zu Königs

Grundbefites, I. Seil : Regierungsbezirk Gumbinnen u . Kreis berg (die jeßt übrigens zum großen Teile in der Königl. Uni

Memel ; Rönigsberg i . Pr., Hartungſche Buchdruckerei, 1913. verſitäts - Bibliothek dortjelbſt untergebracht iſt) verarbeitet !

Subſkriptionspreis 3.75 ME. , im Buchhandel 5 ME. , 250 S. Möchte das Werk recht bald auch für die noch ausſtehenden

Aus dem in dem Kgl. Staatsarchiv zu Königsberg i. Pr. Seile der Provinz Oſtpreußen zum Abſchluſſe kommen und in

und in Familienbeſitz befindlichen Urkunden , ſowie aus den anderen Provinzen Nachahmung finden !

Grundbüchern bringt Verfaſſerin in überſichtlicher Weiſe Nacho Die hier und da gegebenen Ortsnamendeutungen werden

richten über die Entſtehung und Entwidlung eines großen Teils übrigens nicht immer unanfechtbar ſein ; ob Froelichs Arbeit „Zur

des oſtpreußiſchen Großgrundbeſikes. Der Stoff iſt nach den be- Topographie und Namenskunde der Ortſchaften und Gewäſſer in

handelten Gütern alphabetiſch geordnet ; die vorkommenden Fami- den Schulzenämtern des ehemaligen Hauptamts Jnſterburg (Heft

liennamen ſind in einem beſonderen, leider weder vollſtändigen, 9 der Zeitſchr. der Altertumsgeſellſchaft Inſterburg – 1905 - )-

noch ſonſt zuverläſſigen alphabetiſchen Berzeichniſſe angefügt. Für zu Rate gezogen iſt, iſt nicht erſichtlich.

den Familienforſcher iſt das Werk von hervorragender Bedeu- Magdeburg. Ernſt Mach hol3.

tung, hat Verfaſſerin doch auch zahlreiche Kirchenbücher und die
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Der deutſche Herold, 1913, Oktober: Hauptverſammlung mond (Aug. Sassen) . De erfgenamen van Thomas van Bourlo

des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- und Altertumsver- (Wijnaends van Resandt). – Oktober ( 9/10 ): Aanteekeningen
eine (3. - 8. Auguſt in Breslau). - Der Jäger aus Churpfalz uit de Kerkregisters van Sas van Gent (Wijnaendts van Resandt).

(Friedr. Wilh. Utſch ). - Gin Geſuch um Adelsbeſtätigung unter Lijste van de Heeren der stad Goes 1423—1649 ( Vervolg ).

Jérôme von Weſtfalen (Jac. von Harleſſem ). Erotiſche Läns Geslacht de Drews. Vervolg (C. J. Polvliet). — Geslachtslijst van

derwappen. ( Das alte Wappen von Uruguay) . — Geburtskoeffis der Poest (A. van der Poest Clement) . Opdracht van Cranen

zient . Das Beizeichen im Wappen der v . Weinsberg . — Zum burg 1664 (C. R. L. van Kinschot) . Het administratie -Boek

Aufſaß in Nr. 8 : „Die Abſtammung des Schaumburgiſchen Ranz- van een Ziekenhuis als genealogische Bron (C. H. van Fenema).

lers Dr. Anton v. Wietersheim“ . De nalatenschap van vrouwe Cornelia Schellinger, Weduwe

Frankfurter Blätter für Familiengedichte, 1913, Dkt. mr. Pieter Steyn, raedpensionarii van Holland en West- Vriesland

Dienſtaltersliſte der noch lebenden Offiziere des 81. Rgts. von (Th. R. Volck Lucassen) . Oudste Trouwsregister des Neder

1870/71 (W. Burkhardsberg) . - Die Statuten des Familien- Duitsch Hervormde Gemeente te Goes 1593—1625, Vervolg (van

archiv (Derſelbe). – Julius Wilhelm Zintgraf. - Beiträge zur Rheineck Leyssius). – Knickerbacker ( L. P. de Boer). - Eenige

Geſchichte der Familie Kiefer. Eine Sammlung Gothaiſcher aanteekeningen uit verschillende registers in Ned . India betreffende

Hoffalender. - Stammbaum der Sachſenhäuſer Weingärtner- buitenlandsche adellijke geslachten (P. C. Bloys van Treslong

familie Hoffmann. - Die Reltſch'en . - Ahnentafel Paſſa .. Prins). – Fragment-genealogie Campes (J. W. Warfbain ). -)

vant. Ahnentafel de Bary . Ahnentafel Bockenheimer. Van Axele (D. S. van Zuiden) . — Geslacht Schaets ( L. P. de es ).

Heraldiſche Mitteilungen, 1913, März : Gedenkblatt zur L'Indicateur généalogique, héraldique et biographique 1913,

Vermählung des Prinzen Ernſt Auguſt,Herzogs zu Braunſchweig Jouillet : d’Arschot de Schoonhoven, Schaetzen , Harscamp,

und Lüneburg und der Prinzeſſin Vittoria Luiſe von Preußen. Schilders, Hoyel, Jean van Campen, de Norman d'Audenhove.
Das Wappen von Schlierſee. Wer hat darüber zu ent- Août : Du Wooz de Lisbonne, van de Kerckhove, de

ſcheiden, ob ein Adel zu Recht beſteht oder nicht ? (Schluß ). Norman - d'Audenhove (Suite) . Septb.: Le Picard -de

Egotiſche Städtewappen (Ha-nor) . – Das Wappenſchild Dr. Gro- Han (les registres bapt. , metr, et mort. des régiments wallons au
tes. Die Flaggen der chineſiſchen Republik. April : Wer service des Etats Généraux de la Republique des Pays-Bas), de

hat darüber zu entſcheiden , ob ein Adel zu Recht beſteht oder Norman d'Audenhove (suite). — Supplément Jouillet-Sept.: Notes
nicht ? – Eine Entgegnung ( Reg .- Affeffor Schmiedel). – Die- biographiques conc. Guill. de la Kethalle 1527—1584.

Aenderung des Staatswappens des Herzogtums Braunſchweig. Heſſiſche Chronit. 1913. Auguſt: Johann Heinrich Merck

- Erotiſche Städtewappen (Boufarik). - Mai : Ein niederſäch- und Beree (Heinr. Dübi). – Mitteilungen d. Feldpredigers Joh.

fiſches Geſchlechterbuch . - Die Aenderungen des Staatswappens Gottl. Hoffmann über 1. Seilnahme am Siebenjährigen Krieg
des Herzogtums Braunſchweig (Schluß ). — Ueber die Entſtehung- Ueber die Entſtehung (Wilhelm Diel).(Wilhelm Diel). - Zur Wappenkunde und Wappenkunſt (Rodo

und Bedeutung der Farben der franzöſiſchen Flagge. - Geburts- von Haken ). – Wappen blühender Heffiſcher Bürgergeſchlechter ;

tagsadreſſe für E. Otto Roid (Beilage ). - Juni : Erinnerungs- Moeller Weber, Chriſtmann (Victor Würth). -September!

blatt 3. Regierungsjubiläum unſeres Raiſers (Beilage). – Haus.. Der Selbſtmord des Freiberger Bürgermeiſters Johann Vollhard

marten (Dr. Hans Giefer ). – Glückwunſchkarten. – Egotiſche (Ferd. Drebn) Profeſſor Dr. Rarl Hattemer † (Bräuning.

Städtewappen (Maiſon-Carrée) . Oktavio) . Joh . Heinr. Merck und Beree (Heinr. Dübi). Aus

Roland (Archiv für Stamm- und Wappenkunde). 1913 d . Leben meines Großvaters Friedrich Rümmel (Marie Ulrich ).

Septb .: Was muß der Familienforſcher bei der Benukung Zum Aufſak über die Familie von und zu Gilſa in Livland

der Univerſitätsmatrikeln wiſſen ? von R. Neefe (Schluß). Die und Eſtland (S. Girgenſohn ) Wappen blühender helfiſcher

Meiſter der Rottbuſer Tuchmacherinnung von 1631–1890. Bürgergeſchlechter: Bernbed , Hoffmann , Schäfer (Bictor Würth) .

Zu den Kunſtbeilagen (Wappen - Exlibris Kleiſt von Bornſtedt, Oftober: Beiträge zu einer Heſſen - Darmſtädtiſchen Lehrer

Römer und Spaatt). Herald. Kurioſitäten - Rabinett. Dkt .: matrikel IV, (W. Diehl). Aus dem Leben meines Großvaters

Die Meiſter der Rottbuſer Suchmacherinnung von 1631–1890 Friedrich Kümmel II (Marie Ulrich). - Aus Grip Mar Heffemers

(Fortſeßung) . Aus der Laubaner Stadtbibliothek. Aus Nachlaß mit 8 unveröffentl. Bleiſtiftzeichnungen von Biedenkopf,

,Bau- und Kunſtdenkmäler Shüringens" . - Neuere Kirchen . Büdingen , Butbach, Friedberg , Gießen u . Marburg a.d. Jahren

buchveröffentlichungen. Zur Kunſtbeilage (Wappenentwürfe 1824-1827 (Bräuning -Oktavio ). - Wappen blühender Heſſiſcher

von H. Kraus - Weimar ). - Herald. Kurioſitäten -Kabinett. Bürgergeſchlechter ; Rleberger, Kiefer ( Victor Würth) . – Ueber

Maandblad „De Nederlandsche Leeuw “ , 1913. Aug.: Wappenſtechen (R. V. Haten) .

Edellieten vermeld in de oudste protocollen der Hertogenbossche Archiv für Raffens und Geſellſchafts - Biologie, 1912,

Schepenbenk (F. Beelaerts von Beokland) . Bijdrage tot de 6. Heft, ausgegeben am 29. Juli 1913. Bryt, Ueber d. Auftreten

genealogie Van der Veken (Dr. E. Wiersum ). - Geslacht de einer Mutation mit verändertem Aderſyſteme von Parnaſſius
Drews (C. J. Polvliet) . De Koopman -Avonturiersfamilie Ottley Apollo 2. auf der Inſel Gotland. Weinberg, Weitere Bei

(Cornelie de Waal) . Oudste trouwregister der Neder -Duitsch träge zur Sheorie der Vererbung. – Weinberg, Zur Bererbung

Hervomde Gemeente te Goes 1593—1625 (Th. van Rheineck des Zwergwuchſes. - Graßl, Einiges über den Generations..

Leyssius ). – Lampsius . - Poorterboeken van Leiden (Bijleveld) .· wechſel.wechſel. – D. Hoffmann , Die Regelung der Ehe im raſſenhygie

Losse aanteekeningen uit het archief van het Kasteel te Hel- niſchen Sinne.
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Verſchiedenes.

Wehner'ſcher Familienverband. Am 4. Oktober dieſes ja am Tauftag nur wenig über ein Jahr alt. Der Zobelſche

Jahres fanden ſich im Landwehr -Offizier-Raſino zu Charlotten. Stammbaum iſt abgedruckt im Gothaiſchen Genealogiſchen Taſchen

burg verſchiedene Mitglieder der hannoverſchen und medlen- buch der briefadeligen Häuſer 1912, S. 1508 ff.

burgiſchen Familien Wehner ein , um durch Gründung eines Leipzig. Rechtsanwalt Alexander Hillig.

Familienverbandes den engeren Zuſammenhalt in der Familie Roſtſpieliges Wappen. Der italieniſche Staat hat von

wiederherzuſtellen . Einmütig wurde dieſe Gründung unter dem den Grafen Niccolo und Carlo Martelli nicht nur Donatellos

Namen „ Wehner'ſcher Familienverband“ beſchloſſen. Da die
Statue Johannes des Täufers für 400 000 Lire ( = 320000 Mr.)

Träger des Namens Wehner dieſer Familien nicht allzu zahl
erworben, ſondern ſich gleichzeitig auch das Recht geſichert, für

reich ſind und unter den engeren Verwandten, die nicht den
den Fall, daß die Familie Martelli je ihr gleichfads von Dona.

Namen Wehner tragen , beachtenswerte Familientreue feſtgeſtellt
tello gearbeitetes Familienwappen verkaufen will, auch dies

werden konnte, wurden auch diejenigen zur Mitgliedſchaft zuge. Werk des Meiſters und zwar um den Preis von 200000

laſſen , deren Mutter, Ehefrau oder Schwiegermutter eine geborene Lire (= 160000 Mk. ) für ſeine öffentlichen Sammlungen zu
Wehner iſt oder war. Der Vorſtand des neuen Verbandes ſept ſich erwerben. In Vaſaris Biographie des Donatello iſt die Familie
wie folgt zuſammen . Vorſißender : Oberſtleutnant Rudolf Wehner Martelli oft erwähnt. Donatello wurde als Kind im Hauſe des

in Oppeln, Schafmeiſter: Kommerzienrat Guſtav Janken in Roberto Martelli aufgezogen und genoß die innige Zuneigung

Wismar, Schriftführer : Korvettenkapitän Guſtav Wehner in der Angehörigen dieſes Hauſes, für die er viele Sachen in Bronze

Kiel. In einem Vortrage gab leßterer einen kurzen Überblick und Marmor arbeitete . Das berühmte Martello -Wappen , deſſen

über die Ergebniſſe der von ihm ſeit 3 Jahren erfolgreich be- Vielfarbigkeit noch heute im friſcheſten Glanze prankt, befand

triebenen Familienforſchung. Die Familie Wehner kann ihren
ſich früher an der Faſſade des Martelli-Palaſtes in der Via

Stamm jeßt über 300 Jahre zurück nachweiſen . Stammvater iſt Larga, mußte aber von dieſem Plake im Jahre 1799 entfernt

der Kürſchner Jakob Wehner, der um 1600 in Hirſchberg in werden , als die franzöſiſche Republik die Beſeitigung aller Adelg.

Schleſien lebte . Im 30jährigen Kriege wanderte deſſen Sohn abzeichen forderte. Das Wappen iſt jetzt im Sreppenhauſe des

David, geb. 1603, nach Burtehude aus, wo das Geſchlecht bald zu Hauſes Martelli in der Via Della Forca zu ſehen. Es zeigt

den angeſehenſten gehörte. 1727 wurde dort der Enkel des Eins einen aufgerichteten goldenen Greifen im roten Felde ; das ganze

gewanderten Bürgermeiſter. Von Burtehude hat ſich die Familie Wappenbild aber hängt am Halſe eines Mannes, deſſen Geſicht

zunächſt über Mecklenburg und Hannover ausgebreitet, doch ſich unter der übermäßigen Laſt ſchmerzhaft zuſammenzieht. Die

haben in der Neuzeit einzelne Mitglieder auch außerhalb des knochigen und leidenden Züge dieſes Menſchenhauptes an der
Niederſachſenlandes und im Auslande Familien gegründet. Der Stelle, wo man ſonſt die herkömmliche Helmzier zu erblicken ge

Verband hat ſich die Aufgabe geſtellt, den Familienſinn wach- wohnt iſt: das iſt der charakteriſtiſche und höchſt originelle Zug,

zuhalten, die Familienforſchung zu pflegen und die Mitglieder durch den dies Wert ſich künſtleriſch weit über das Niveau einer

zu unterſtüken, zu welchem Zweck ein Verbandsvermögen an. kunſtgewerblichen Arbeit erhebt.

geſammelt werden ſoll. Es iſt beabſichtigt, halbjährlich eine (Nach den Leipz. Neueſt. Nachr. vom 26. Juli 1913.)
Familienzeitſchrift herauszugeben. Der nächſte Familientag ſoll

Der Anzeiger Nr. 106 des Buch- u. Kunſt - Antiquariates
im Herbſt 1914 in Berlin ſtattfinden .

Gilhofer & Ranſchburg in Wien I , Bogengaſſe 2 , offeriert

Das Mitglied des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Seite 1929 ff. eine große Anzahl von Regimentsgeſchichten Deutſch

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte Land- lands und Öſterreich -Ungarns. Bon ſonſtigen Werfen , die in

tagsbibliothekar Dr. Armin Sille in Dresden wurde zum dieſem reichhaltigen Katalog zum Kauf angeboten werden , ſeien

Direktor des großherzoglich ſächſiſchen Haug- und Staatsarchivs erwähnt : des Barth . Clamorinus Thurnier - Büchlein (Dresden

und ſächſiſch -erneſtiniſchen Geſamtarchivs in Weimar ernannt. 1591 ) ; Tieße, H. , Die Denkmale des Stiftes Nonnberg in Salz

In der Pfarrei Dörrenbach, Kreisſynode St. Wendel, burg (Wien 1911 ) ; Geſchichte der Stadt Wien, herausgegeb. vom

Reg. -Bez. Trier, wirften 159 Jahre Glieder der Familie Engel Altertumsverein daſelbſt, 6 Bde.; Schlager, Wiener Skizzen aus

ununterbrochen als Geiſtliche, ſtets der Sohn dem entweder ges dem Mittelalter, 5 Bde.; eine Reihe alter Wiener Theater

ſtorbenen oder emeritierten Vater folgend , bis zum Jahre 1883, Almanache (der von 1782 enthält kurze Biographien ſämtlicher

wo der lekte Pfarrer des Namens Engel ſtarb , ohne daß ein Schauſpieler und Schauſpielerinnen ); Wißgrill, Schauplatz des

Sohn oder Neffe desſelben Namens als Pfarrer vorhanden war. landſäſſigen Nieder- Öſterreichiſchen Adels vom Herren- u. Ritter

Aber die Gemeinde war ſo ſehr mit den Gliedern der Familie ſtande vom 11. Jh. an bis auf jeßige Zeiten , Wien 1714—1800.

verknüpft, daß ſie bei dem Ronſiſtorium vorſtellig ward und Von großen Sammelwerfen, die von Gilhofer & Ranſchburg an.

durchſekte, daß der Schwiegerſohn des Verſtorbenen, welcher geboten werden, nenne ich das Archiv für Niederöſterreichiſche

Pfarrer in der bayriſchen Pfalz war, auf die Stelle berufen Geſchichtsquellen (über 100 Bände) , die fontes rerum austria

wurde. Er nahm ſie an und verſah ſie bis zu ſeinem Tode vor carum (47 Bände) und die Mitteilungen der k. f. Zentralkommiſſion

zwei Jahren. Nun iſt ſeit einem Jahre ſein Sohn dort im Amt, zur Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale (ſeit 1856 ).

ſo daß alſo Angehörige der Familie Engel ununterbrochen Borträge über Bererbung beim Menſchen . Nach einer

189 Jahre auf derſelben Stelle das Pfarramt inne haben. der Tagespreſſe entnommenen Anzeige hält Profeſſor Dr. Robert

Dörrenbach iſt ein kleineß, 14/2 Stunden von den Verkehrslinien Müller, Dresden in dieſem Winterſemeſter an der Tierärztlichen

gelegenes Dorf, zu dem aber noch weitere drei Dörfer pfarr- Hochſchule in Dresden, Zirfusſtr. 40, Vorleſungen über das der

amtlich gehören . (Daheim 1913, Nr. 50) . zeitige Wiſſen von der Vererbung beim Menſchen . Die Vorträge

Junger Bate. In der Septembernummer der Familien- finden jeden Dienstag von 6--7 Uhr im Hörſaal 7 der Tierärzt

geſchichtlichen Blätter iſt unter der Überſchrift „Junge Paten“ lichen Hochſchule ſtatt und beginnen am 4. November. Eintritts
der Fall einer dreijährigen Patin erwähnt. Ein noch merk- farten ſind in der Kanzlei der Sierärztlichen Hochſchule erhältlich.

würdigerer Fall iſt mir aus meiner Familie bekannt. Bei der Am 6. November 1913 verſtarb der Generalmajor Ernſt

Taufe (3. Januar 1830 ) meines Großonfels Clemens Adolph Georg Moritz Freiherr von Frieſen , der Senior des Frieſen
Jonathan Zobel, geboren am 29. Dezember 1829 in Borna bei ſchen Geſchlechts , deſſen jüngerer Röthaer Linie er entſtammte.

Leipzig , wurde nämlich ſein Neffe zweiten Grades , Johann Wolf Der Verſtorbene, der ſich nach ſeiner Verabſchiedung aus den Rgl.

v . Zobel, geb. am 28. September 1828 mit als Taufpate einge- ſächſ. Militärdienſten ausſchließlich den ſchon vorher mit Vorliebe

ſchrieben . Das Geburts- und Taufregiſter nennt in der Reihe getriebenen geſchichtlichen Studien hingab, war ein treuer Freund
der Paten : „Johann Wolf, Sohn des Herrn Appelations-Raths der Genealogie , die ihm ebenſo gründliche wie wertvolle Arbeiten

Dr. Carl Adolph Eduard von Zobel durch deſſen Großvater verdankt. Sein Hauptwerk iſt die zweibändige 1899 im Druck

Dr. Johann Carl Heinrich von Zobel, Superintendent allhier “ . zu Dresden erſchienene Geſchichte der reichsfreiherrlichen Familie

Selbſtverſtändlich mußte der Pate vertreten werden , denn er war von Frieſen .

Verantwortlich für die Redattion in Vertretung des Ober-Regierungsrats Prof. Dr. Ed. Hendenreich 6. Dobert , Vorſtandsſekretär der Zentralſtelle für deutſche
Perſonen- u. Familiengeſchichte, Leipzig , Univerſitätsſtraße 2 ; für den Inſeratenteil: W.Stente , Leipzig , Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag : 8. u . Ludwig Degener ,

Leipzig; Drud von G. Reichardt, Groißich -Leipzig.
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Der jährliche Preis des in 12 Nummern erſcheinenden Jahrgangs einſchließlich des Titels, Inhaltsverzeichniſſes und Mamen -Regiſters zu dem
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Inhaltsverzeichnis : Eingänge . – Neu eingetretene Mitglieder bezw . Abonnenten. – Eleonore Desmier d'Olbreuſe und ihre Be

deutung für die Geſchichte des Welfenhauſes (v . Chrenkrook ) . Bildliche Ahnentafeldarſtellungen ' der Eleonore Desmier

d'Olbreuſe (W. C. v. Arnswaldt) , mit einer Kunſtbeilage. Stammliſte der Familie Weſthoff, v. Weſthoff, v. Echthauſen

(Albert Munſcheid ). Über die Kirchenbücher der deutſchen Gemeinden in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ( P. v. Gebhardt) .

- Die von Rotmund (C. F. v . Schlichtegroll).— Stammbuch des Geheimerats Johann Lorenz Köhler (Schilling - Trygophos

rus) . - Nachrichten aus der Familienbibel Ludwigs ( III . ) v.d. Affeburg (1546-1633) und Annas v . Weſtphalen ( Bickell).

Friedrich Wilhelm Ludwig von Arnim (Fund) . - Gelegenheitsfindlinge . – Rundfragen und Wünſche. – Antworten auf

die Rundfragen. – Bücherbeſprechungen.– Zeitſchriftenſchau. — Berſchiedenes.

Eingänge.
3 Erempl . Druckblätter d . Ortsgeſchichte v . Guſſenſtadt;

Mit dem Ausdruck des Dankes an die freundlichen muſeum u . Bibliothek im Urſulaſtift zu Guſſenſtadt; Stuttgart,
Mühlheim a. d . Donau und die Herren von Enzberg ; Dorf

Geber beſtätigt die Zentralſtelle für deutſche Perſonen- von Herrn Georg Thierer.

und Familiengeſchichte den Eingang folgender Spenden Friedel, Auf dem alten Dorotheenſtadt - Friedhof („Der

für ihre Sammlungen :
Sag“ , 23. Sept. 1913); Raeber, Das Archiv der Stadt Berlin

(4. Beil. 3. Voſſiſchen 3tg. 13. Nov. 1913) ; Stammtfl. der Fam.
Mehler, Das Fürſtl. Haus Thurn u . Taris in Regensburg ;

Ritter Hentſchel von Gilgenheimb ; von Herrn Oberleutnant
Freytag, Das Prinzipalkommiſſariat des Fürſten Aler. Ferd.

v . Shurn u . Saris (S.-Abdr.) ; Rübſam, Joh . Baptiſta v . Saris ,
von Gülich, Berlin .

Korrekturabzüge v . Geneal. Handb . bürg . Fam.; von Herrn

ein Staatsmann u . Militär 1530—1610; v . Fürſtl. Thurn u .
Reg . -Rat Dr. Roerner , Berlin.

Sarisichen Central - Archiv in Regensburg . Stammbaum d . Familien Ingwerſen u . Jenſen ; von der

Menckens, Compendiöſes Gelehrten -Lerikon, darinnen die Stadtbibliothek Riel .

Gelehrten, als Fürſten u . Staatsleute etc. beſchrieben werden 3tgsausſchnitte: (Geh. Rommerzienrat Ewald Sillmannst,

(1715) ; von Herrn Paſtor Lic . theol. Schwen , Freiberg i. Sa.
Schloß Ermes bei Walk) ; von Herrn Ingenieur A. Goy ,

Dr. Cardauns , Fünfzig Jahre Kartell - Verband (1863-1913 ), St. Petersburg.

Feſtſchr. 3. gold . Jubiläum d . Berb . d . fath. Studentenvereine Er-libris von Herrn Santiago Roſal , Barcelona.

Deutſchlds .; von Herrn Freiherrn von Gemmingen , Darmſtadt. Mitgl.-Verz . 1913 des Akadem. Ruderbundes Rhenus,

Antiquariatskataloge; Hettler, Handbuch f. Familiengeſchichts- Bonn ; , Wollants Weinberg" (a .: ,d . Roland v . Berlin, Heft 44) ;

forſcher (Probeheft) ; Familienanzeigen ; von Herrn F.H.Schulße, Ahnentfl. f. Hans Wollanke; Zum Stammbaum d. Fam. Wol

Berlin -Tegel. lanke „Die Nachkommen d. Amtmanns Gottfr. Wollanke “ ; von

Ahnentfl. von Herrn Prof. E. Gaupp, Rönigsberg i. Pr. Herrn Hans Wollanke , Berlin -Wilmersdorf.

Die Bevölkerungs- und Vermögensverhältniſſe der Stadt Die Geſchichte d . Dorfes Proſigk , Aſcania “ , 29. Aug. 1913) ;

Baußen 3. Anf. des 15. Jhdts.; vom Herrn Verfaſſer Dr. Jakob Stammbaumzuſammenſtellung aus d. Kirchenbüchern Wertlau u.

Jak w auk , Baußen. Jütrichau ; von Herrn Oberleutnant Eggert , Kiel- Dietrichsdorf.

Mitteilungen a . d . Nitſchkeſchen Familienverband ; vom Ordiniertenliſte aus d . Magdeburger Dom -Kirchenbüchern

Familienverband.
v. 1665—1680; handſchr. Auszug von Herrn W. C. von Arns

Wappenſiegel Proctor ; Aus der Umgeb . Rigas : Katlakaln , waldt , Leipzig .

Kirche u. Paſtorat (3tgsausſchnitt); von Herrn Ing. Chem. Solinger Schwertſchmiede - Familien (3tſchr. f. hiſtor. Waffen .

Seezen , Riga. kunde 1. Heft) ; von Herrn Archivdirektor Dr. A. Tille , Weimar.

Ahnentfl . von Herrn ApothekerKarlGifſinger,Ründerroth. Ahnentfl. von Herrn Ewald Jordan , Mitau .

Zeitungsausſchnitte a. d . Altonaer Tageblatt, von Herrn Stammtfl . d . Fam. Joh. Wilh. Meyer, Gerden bei Hans

Arthur Bubbel , Altona a. E. nover ; von Herrn stud . phil . Hans Reich wage , Hannover..

Ahnentfl. f. Hans Gelſin u. Martha Bockelmann ; 18 große Auszüge a . d . Kirchenbüchern in Greiffenberg i. Pom.;

geneal. Ztl. d . Zentralſtelle ; von Herrn Ingenieur Hans Felpin , von Herrn Oberſtltnt. Lehmann , Göttingen.

Berlin - Lichterfelde.
Hofmeiſter, Genealogie u . Familienforſchung als Hilfswiſſen

Verſchiedene Erlibris von Herrn Láſzló Gézla , Apotheker ſchaft d . Geſchichte (S.-Abdr. „ Hiſtor. Vierteljahrsſchr.); vom

in Cſikſzereda (Ung . ) . Verlag B. G. Seubner , Leipzig .

Alph. Berzeichnis 3. d . Buche: „Die Rorſelt u . Förſter ", Mitteilungen d . Fam. David Kade Nr. 4 ; v . d . Familie.

zwei deutſche Bauernfamilien ; von Herrn stud. iur. et rer. pol. Geſamtregiſter über d . Veröffentlichungen d. Ber. f. Hamb.

Sheod. Rorfelt , Leipzig . Geſchichte u . d . Muſeumsvereins in Hbg. 1839-1899 ; vom

Mitteilungen d. Ver. f. die Geſchichte Berlins 1913, 10 u. 11 ; Verein für Hamburgiſche Geſchichte, Hamburg.

von Herrn Rechtsanwalt Dr. Hans Breymann , Leipzig . Schlußbericht üb . d. Beſtand u . d. Sätigkeit d . Gymnaſiums
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3. Goldingen (Kurld . ) 1870 reſp . v . 1866–1892 ; von Herrn Paſtor

v . Raiſon , Sahten.

Kalender d. Kreiſes Weſthavelland ; von Herrn E. Was -

mansdorf , Dortmund.

Stammblätter d. Fam . Grote Nr. 3 u . 4 ; von Herrn Reg.

Baumſtr. Grote , Hannover.

Chronikblätter d. Nachkommen im Mannesſtamm des Broder

Mumſen zu Bopſlut im Nordſtrande, 1 Bd . , 44 ; von Herrn Knud

Melf Hanſen , Detroit, Michigan , U. S. A.

Bericht d . Berliner Philologen -Vereins (E. V.) üb . d.

Ber . -Jahr 1912 u . Bericht d . Brandenburg. Philologen - Vereins

ü. d . 40. V.-J. 1912; Auszug a . d . Protokoll d . 28. Mitgl.-Ver

ſammlung d . Philologenvereins d . Prov . Hannover, Bericht

ü . d . Thür . Brandverſicherungsv. unter Geiſtl. u . Lehrern v . J.

1912/13 ; Kalender d . höh . Schulweſens ; von Herrn Prof. Mun -

ſcheid , Sondershauſen .

Familiengeich . Blätter d. Fam . Scriba , 2 , vom Fam . Berb .

Die Uniformen d . deutſchen Armee 1. u . II . Abt.; Kellen ,

Friedrich Grillo, Lebensbild e . Großinduſtriellen a . d . Grün

dungszeit ; Rangliſte d . aktiv . Dienſtſtandes d . kgl . preuß. Armee

u . d . XII. Armeekorps 1912 ; Kürſchners Staats- u . Hof- u .

Kommunal -Handbuch 1912 , Hübner, Heograph . = ſtatiſt . Tabellen

aller Länder d . Erde 1912 ; Statiſtiſches Jahrbuch f. d . deutſche

Reich 1912 ; KI . Atlas d . Eiſenbahnen v . Mitteleuropa ; Jahr

buch d. bildenden Kunſt ; Neumanns Orts- u . Verkehrslerikon

1. u . II . Teil ; von Herrn Bibliothekar Olſzewski , Eſſen - Ruhr.

Paul Bölcke, Verzeichnis berühmter u . bekannter Toten ,

die auf d . alten Luiſenſtadt- Friedhof zu Berlin in d . Bergmann

Straße 48-50 ruhen ; vom Herrn Verf.

Verbandsblatt d . Fam . Lieſegang 1913, 4 ; vom Fam. - Verb .

Stammtafeln u . Stammliſten derer, die den Namen Stein

brück tragen; von Herrn Geh. San .- Rat Dr. E. Steinbrück ,
Bollinfen -Zülldhow .

Merdiche Familienztg. 1913, 3/4 ; von Herrn Medizinalrat

E. A. Merck , Darmſtadt.

Schlemmſche Familien -Urfunden u . Nachrichten ; von Herrn

Dir. Mar Stein , Breslau.

Delius'ſche Familienztg ., 1913, 1 ; v . Fam. = Verb .

Sammlung von Reiſeführern , Katalogen , Wappenſiegeln ,

3tsausſchn .; von Herrn W. Albers, Niederhaverbec

Beilage 3. Nr. 4 d . Wingolfs-Blätter ; Beſtand d . Wingolf

bundes a. Anf. d . Winterſemeſters 1913/14 ; von Herrn Vikar

0. Heller , Wörth i . E.

Beiträge 3. Geich . d . Fam. derer von Sydow : Die Linien

Stolzenfelde, Dobberphul-Stolzenfelde; vom Verf. , Herrn Major

Hans v. Sydow , Paderborn .

Mirusblatt , Vereinsorgan des Mirusbundes 1908/13,

Nr. 18/30 ; von Herrn Baurat Mirus, Leipzig .

. )

Neu eingetretene Mitglieder bez. Abonnenten.

Herr Aſſiſtenzarzt Dr. med . Albert Dahlmann. Herr stud . hist . et ling. rec. Ernſt Müller.

Rittmeiſter Freiherr von Fritſch . Kaufmann Friß Nette.

Majoratsherr u .Kgl. Pr.Rittmeiſter FrhrHerm.v.Kap- herr. Ingenieur Hans Wollanke.
»

Eleonore Desmier d'Olbreuſe und ihre Bedeutung für die

Geſchichte des Welfenhauſes.

Von Regierungsreferendar v . Ehrenkrook in Hannover.

17. Jahrhunderts die welfiſchen Lande nur noch in den
UnterdenumfermKaiferunddemHerzogvon Sumber:

land gemeinſamen Ahnen hat von jeher die Ge= Beſitz der Linie Braunſchweig -Wolfenbüttel und Braun

mahlin des Herzogs Georg Wilhelm von Celle durch ſchweig-Lüneburg geteilt . Herzog Georg von Lüneburg

ihre wechſelvollen Schickſaledas Jntereſſe weiterer Kreiſe hatte den Beſik der lekteren Linienach dem Tode ſeiner
in Anſpruch genommen . Das Geſchick jener Fürſtin, Brüder in einer Hand vereinigt. Nach ſeinem Seſtamente

mit dem auch das ihrer Tochter, der ſogenannten Prinzeſſin trat jedoch unter ſeinen Söhnen wieder eine Seilung

von Ahlden ,*) eng verknüpft iſt, iſt oft und in mancher der Länder ein, welche nach dem finderloſen Tode zweier

Hinſicht widerſprechend beſchrieben und erklärt worden; ſeiner Söhne in den Beſit des älteren überlebenden

ja es hat ſich hierüber geradezu eine beſondere Literatur Sohnes, des Georg Wilhelm , Herzog von Braunſchweig

gebildet. Ich will in folgendem hierauf nur ſoweit ein- und den des Herzogs Ernſt Auguſt von Braunſchweig

gehen, als mir dies erforderlich erſcheint , um zu zeigen , Lüneburg zerfielen .

wie hauptſächlich dynaſtiſche Intereſſen , welche ſich aus Während Ernſt Auguſt die Sochter des Winterkönigs

der näheren Betrachtung der Genealogie der beteiligten Friedrich V. von der Pfalz, Sophie, geheiratet hatte ,

Perſonen ergeben , das Aufſteigen jenes franzöſiſchen welche vorher mit ſeinem Bruder Georg Wilhelm ver

Fräuleins am Hofe des letten Herzogs von Celle und lobt geweſen war, war dieſer unvermählt geblieben. Ja ,

zugleich ihren Fall, der ſich eigentlich äußerlich nur im er war ſogar von Ernſt Auguſt bewogen worden, ihm

weſentlichen in dem traurigen Geſchick ihrer Tochter zeigt , in einer ſchriftlichen Urkunde zu verſprechen niemals zu

begünſtigt haben . Das wechſelvolle Geſchick der beiden heiraten und ſein Erbe den Kindern ſeines Bruders

Frauen hat jedenfalls eins nicht gehindert: Heute ſiten zu hinterlaſſen .

auf den meiſten Thronen Europas , insbeſondere dem Hieraus erklärt ſich nun das wechſelnde Verhalten

deutſchen Kaiſerthrone und dem der vereinigten König- ErnſtAuguſts und ſeiner Gemahlin der Eleonore d'Olbreuſe

reiche von Großbritannien und Irland Nachkommen des gegenüber, als dieſe die Zuneigung des Herzogs Georg

franzöſiſchen Edelfräuleins, der Eleonore d'Olbreuſe. Wilhelm gewann und von dieſem an den Celler Hof

Nach wechſelvollen Schickſalen waren Mitte des gezogen wurde.

Gleonore Desmier d'Olbreuſe entſtammte einem alten

* ) Vielleicht intereſſiert es unſere Lejer, daß der Auto- . franzöſiſchen Adelsgeſchlechte. In der Auguſtnummer
graphenkatalog CCXXXI von J. A. Stargardt einen Brief der

1913 der Familiengeſchichtlichen Blätter “ findet ſich in

Prinzeſſin (Celle 1693) an Gräfin v . Bentheim (2 Seiten mit

Adreſſe und Siegel) erſtmalig zum Verkauf anzeigte ; der Katalog
dem Aufſatz des Frhrn. v . Dungern Näheres über ihre

enthält ein Fakſimile der Unterſchrift . Dr. B.-O. Ahnen, ſodaß ich hier nicht weiter darauf eingehen möchte.



un 199 mm

Es entſpringt jedenfalls nur der Gehäſſigkeit* ) der Lieſes an ſich zu bringen. Dieſer Gefahr mußte vorgebeugt

lotte von der Pfalz,wenn dieſe in ihren bekannten Briefen werden , ſo wurde denn Georg Ludwig, der Sohn Ernſt

davon ſpricht, daß Eleonore eine paſſende Partie für Auguſts, mit Sophie Dorothea verheiratet. Die ſtolze

den Kammerdiener ihres Gatten (des Herzogs v . Orleans , Sophie von Hannover, die Tante der Lieſelotte von der

Bruders Ludwigs XVI.) geweſen wäre, nicht aber für Pfalz, trat ſo in noch nähere Beziehung zu der verhaften

einem welfiſchen Fürſten . **) Natürlich war ſie keines- Eleonore d'Olbreuſe und deren Tochter.

wegs den welfiſchen Fürſten als ebenbürtig anzuſehen , Aus der unglücklichen Ehe der beiden Welfenſproſſen

wenn ſchon in ihren Adern auch königliches Blut rollte, entſprangen ein Sohn, der ſpätere König Georg I. von

aber ebenſowenig darf man von ihr etwa als „Maus- England , und eine Tochter, welche die Gemahlin Friedrich

dreck unter dem Pfeffer “ ſprechen, wie dies die eben- Wilhelms I. in Preußen wurde. AIB Georg Ludwig ſo

genannte Lieſelotte v. d . Pfalz tut. †) Lieſelotte war ſelbſt die Thronfolge geſichert ſah , dynaſtiſche Intereſſen es alſo

ſogar, wenn auch entfernt , mit der Eleonore verwandt. tt) nicht mehr hinderten, erreichten in wenigen Jahren die

Gegen die Herkunft dieſer lekteren läßt ſich alſo nichts Feinde der unglücklichen, von ihrem Gatten längſt gleich

einwenden .
gültig behandelten und betrogenen Sophie Dorothea, daß

Im Jahre 1663 begegnete Herzog Georg Wilhelm ihr wegen ihres Verhältniſſes zum Grafen Königsmark

zum erſten Male am Hofe des Landgrafen von Heſſen der Prozeß gemacht wurde . Graf Königsmark ſelbſt ver

der Eleonore d'Olbreuſe , welche dort im Gefolge der ſchwand bekanntlich im Jahre 1694, in einer Julinacht,

Herzogin von Sarent weilte . Sofort erfaßte ihn eine in Hannover auf bisher noch nicht ganz aufgeklärte Weiſe.

heftige Zuneigung. Wenig ſpäter gelang es ihm Eleonore Auch das Ende des Prozeſſes der nach den heutigen

an ſeinen Hof zu ziehen, wobei ihm ſein Bruder und Forſchungen einen Ehebruch der Prinzeſſin nicht als

ſeine Schwägerin ſogar behülflich waren. Beide ſahen erwieſen zeigt , beweiſt, daß die dynaſtiſchen Intereſſen

in der Zuneigung zu der Eleonore d'Olbreuſe und in vor allem geſchüßt werden ſollten : Im Urteil , das die

dem Verkehr mit ihr ja nur eine Stüße und Bürgſchaft Scheidung des Fürſtenpaares ausſprach , wurde beſtimmt,

für das ihnen von dem Bruder gegebene Zölibatsver- daß die Prinzeſſin ſich niemals wieder verheiraten dürfe .

ſprechen . Der alternde Georg Wilhelm änderte an dem Schidſale

Ihr daher zunächſt ſehr freundliches Verhalten ſeiner einzigen Tochter nichts . Sie mußte auf Befehl

änderte ſich jedoch bald , als nach der Geburt einer ihres Gemahls 33 Jahre lang bis zu ihrem Tode im

Tochter Georg Wilhelm die Stellung der „ Frau von Schloſſe zu Ahlden an der Aller ein einſames Leben

Harburg “ , unter welchem Namen Eleonore mit ihm lebte , verbringen .

zu heben ſuchte . Georg Wilhelm ſekte ihre Erhebung in ES iſt intereſſant, wie dieſer traurige Ausgang der

den Reichs - Grafenſtand unter dem Namen v . Wilhelms- einzigen Sochter der Eleonore noch weithin ſeine Schatten

burg für ſich und ihre Nachkommen beim Kaiſer durch, geworfen hat. Um ihren , wie ſie glaubte, ermordeten *)

und endlich im Jahre 1675 wurde formell zwiſchen ihm Bruder zu rächen , verſuchte deſſen Schweſter, die Gräfin

und der Gräfin v . Wilhelmsburg die Ehe geſchloſſen. Aurora von Königsmark, die Geliebte Auguſts des Starken,

Die dem Herzensbunde entſproſſene Tochter Sophie dieſen gegen den Kurfürſten von Hannover aufzuheßen,

Dorothea wurde darauf, mit Einverſtändnis des Kaiſers , ohne allerdings ihr Ziel zu erreichen .

als Prinzeſſin v . Braunſchweig -Celle legitimiert. Am 5. 2. 1722 ſchied Eleonore d'Olbreuſe aus ihrem

Mit dem Auftauchen dieſes Planes der Vermählung an wechſelvollen Schickſalen reichen Leben. Vier Jahre

mit der Eleonore d'Olbreuſe beginnt ein grenzenloſer Haß ſpäter folgte ihr ihre unglückliche Sochter nach . Die

der ſtolzen Herzogin Sophie gegen das franzöſiſche Edel- ſterblichen Reſte beider Fürſtinnen fanden ihre lekte

fräulein , welches ihr gleich geſtellt werden ſollte. Und Ruheſtätte in der Gruft in der Stadtkirche zu Celle.

dieſer Haß wurde nur noch geſteigert, als die politiſchen Ihre einfachen Bleifärge ſind leicht aus der Zahl der

Verhältniſſe ihren Gemahl zwangen, die Tochter der übrigen koſtbar geſchmückten Sarkophage der welfiſchen

unebenbürtigen Franzöſin, die Prinzeſſin Sophie Dorothea, Fürſten zu erkennen .

an den eigenen Sohn zu verheiraten , um zu verhindern, Das harte Geſchick der Prinzeſſin von Ahlden, der

daß das bisher ſicher geglaubte reiche Erbe des Herzogs Sophie Dorothea, erregte weithin im Lande lange Zeit

Georg Wilhelm in andre Hände käme. Mitleid und Unwillen, und ebenſo der Tod des Grafen

Anzahl anderer Fürſten , insbeſondere auch der Herzog Königsmark.

Anton Ulrich von Braunſchweig-Wolfenbüttel für ſeinen Oft iſt ſpäter verſucht worden, den romanhaften

Sohn und ferner der Prinz Chriſtian von Dänemark, Verlauf dieſer Begebenheit für dramatiſche Darſtellungen

hatten verſucht, durch Verheiratung mit der einzigen zu verwerten . Bekannt iſt, daß auch unter Schillers

Tochter des lekten Herzogs von Celle deſſen Vermögen nachgelaſſenen Papieren ſich ein bereits faſt vollſtändig

ausgeführter Szenenentwurf zu einem Trauerſpiel „ Sophie
* ) Bei Liſelottes Anſchauungen über Ebenbürtigkeit darf

Dorothea " gefunden hat .

man wohl in dieſer Üußerung weniger Gehäſſigkeit als die recht

draſtiſch ausgeſprochene Berurteilung einer ihren Adelsſtolz ver- In neueſter Zeit hat jene Begebenheit den Frhrn .

lebenden Heirat erblicken . Dr. B.-D. v . Münchhauſen zu ſeiner wundervollen Ballade „Der

**) Vgl.die Briefe derLieſe -Lotte, Ausgabe v. C.Rūnzel bei Marſchall“ begeiſtert, die allgemein bekannt iſt , deren
Wilh. Langewieſche S. 37 u. 156. Brief an Frau Harling 30.5 . 1676

Sinn aber manchem vielleicht erſt jett klar werden wird .
u. Brief an die Kurfürſtin Sophie v. Hannover 7. 8. 1692.

) tt) Vgl. ferner Eleonore d'Olbreuſe von Vicomte Horric

de Beaucaire ( Deutſch von Frhrn. v . Emmo Grote, Hannover *) Vgl . S. 115 in , Eleonore Desmier d'Olbreuſe " von Vicomte

1886 , Seite 7 u . die dort angegebene Literatur. Horric de Beaucaire,deutſch von Frhrn .EmmoGrote, Hannover 1886 .

Eine ganze

»
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Bildliche Ahnentafeldarſtellungen der Eleonore Desmier

d'Olbreuſe.

Von Werner Conſtantin d . Arnswaldt. (Zur Kunſtbeilage .)

Die Ahnentafelder lebten Herzogin von Braunſchweig mit feiner Helmzier,nämlichimrotenFeldezweigoldene
Lüneburg -Celle iſt bereits auf S. 134 f. dieſes . leopardierte Löwen mit blauen Zungen und auf dem

Jahrgangeß genauer unterſucht worden. Es iſt dort gekrönten Helme ein ſilbernes ſpringendes Roß vor

nachgewieſen , daß die Herzogin ſowohl von kleinbürger- einer roten mit einem Pfauenfederbuſch und einem

licher franzöſiſcher Familie, vom niederen franzöſiſchen goldenen Stern davor beſteckten Säule . Unter dem

Adel, als auch vom hohen Adel und ſogar von Königen, gleichen Helme iſt an den braunſchweigiſchen Schild das

abſtammt. Die beiliegende Kunſtbeilage bringt vom Wappen der Desmier gelehnt: von Blau und Silber

familiengeſchichtlichen Standpunkte nichts Neues, indem quadriert in jedem Felde mit einer Lilie verwechſelter

ſie eine Darſtellung in zwei verſchiedenen Auffaſſungen Farbe belegt. Über dieſem Alliance -Wappen ſind die

von den acht Ahnen der Herzogin gibt . Die Wand : beiden Wappen der Eltern und der Herzogin Desmier

teppiche des Herrn Dr. Adolf von den Velden ſind und Pouſſart angebracht , das lettere zeigt das Stamm

bereits unſeren Leſern bekannt; man macht ihnen viela wappen der Familie Pouſſart : drei (2 und 1 ) goldene

fach den Vorwurf, daß die Schrift, dadurch , daß ſie Sonnen in blauem Felde. Es ſei hier beſonders darauf

ſtellenweiſe nicht ſenkrecht zur Fußkante des Seppichs aufmerkſam gemacht , daß die beiden Deśmier'ſchen

ſteht, ſchwer zu entziffern ſei. Ich möchte dagegen ein : Wappen in ihrer Tinktur verſchieden ſind; es liegt dies

wenden , daß es bei den Seppichen , die als Wand- an der heraldiſch richtigen Auffaſſung des Künſtlers ,

bekleidungen gedacht ſind, nicht darauf ankommt, daß Alliance-Wappen immer ſo darzuſtellen, daß die Haupt

Jeder ſofort ſämtliche Namen entziffert, was bei genauer figuren des Wappens im braunſchweigiſchen Schilde,

Einſichtnahme nicht ſo ſehr ſchwierig iſt, ſondern daß alſo die Leoparden , im Desmier'ſchen erſten Quartier

ſie eine proportionale Fläche gut füllen ; das iſt durch die ſilberne Lilie in blau , einander zugeneigt ſind. Die

die von Herrn Dr. von den Velden eingeführte Band- zweite Darſtellung zeigt in der Mitte nur den Wappen:

manier bei Ahnentafeln ſehr glücklich erreicht. Naments ſchild der Herzogin und darüber als kleines Emblem

lich aber wirken die von den Velden'ſchen Teppiche des Welfenhauſes das ſpringende Roß in rot, das der

durch die vornehme Farbenzuſammenſtellung und durch Helmzier des braunſchweigiſchen Wappens entlehnt iſt

die großartige flotte heraldiſche Strichführung des Künſt- und ſich im Herzogtum Braunſchweig jeßt auch als

lers , der ohne Zweifel unſeren erſten heraldiſchen Zeichen für die ſtaatlichen Behörden eingeführt hat .

Künſtlern , wenigſtens denen der Jektzeit, zugerechnet Dieſe Darſtellung bietet deswegen ſo wenig heraldiſchen

wird. Auf dem beiliegenden Kunſtblatt iſt bei der Schmuck, weil ſie die Bänder mit den Namen der

erſten Darſtellung der Ahnentafel der Herzogin in der Ahnen der Herzogin in einer anderen überſichtlicheren

Mitte das Stammwappen des Hauſes Braunſchweig Weiſe anordnet.

Stammliſte der Familie Weſthoff ( v . Weſthoff)

(v. Echthauſen ).")
(Schluß.) Von Profeſſor Albert Munſcheid in Sondershauſen .

VId . Der Gottfried Reinhardſche Unter - Aſt. VIIf. Der Johannesſche Haupt- Zweig.

Vid. Gottfried Reinhard, * 1680, war 1705 Paſtor VIIf. Johannes , 1728 , 1753 Paſtor in Herne,

in Aſſeln , † 1743 , ~ Anna Eliſabeth Wiskott aus 0 1791 Marg. Dorothea Jacobi, Tochter des Bürger
Dortmund.

meiſters zu Bochum .
1. Gottfried , ſ . Vlle.

1. Joh. Ludwig Ernſt , f. Ville.
2. Johannes, ſ. VIIf.

2. Henriette , † 8. 1. 1820, 2. 4. 1783 Fr. Ludw .
3. Bernhard, * 1730, Kaufmann in Dortmund, † 1766 ,

Eliſabeth Davidis.
Claſen , Paſtor zu Lütgendortmund, † 12. 3. 1813.

3. Luiſe .
4. Eliſabeth , Kaufmann Wegner in Lünen, † 1776.©

4. Dorothea , > Kaufmann Ballot in Bochum .

Vlle. Der Gottfriedſche Haupt - Zweig.
5. Ottonetta, Hofapotheker Flaſhoff in Eſſen.oo

Vlle . Gottfried , * 1723, 1744 Paſtor in Aſſeln,,
6. Chriſtina, - Kaufmann Waldhauſen in Eſſen.

† 1754 , Clara Sibylla v . Steinen aus Frömern.

1. Gottfried , ſ . VIIId .
Ville . Der Joh. Ludwig Ernſtſche Zweig.

2. Eliſabeth , Albert Böving, Paſtor zu Aſſeln.~
Ville . Joh. Ludwig Ernſt, * 1. 1. 1767 , † 1837 ,

3. Dorothea , a nach dem Sode ihrer Schweſter Gli
war 1792 Paſtor in Herne, Chriſtine Dorothea Jacobi

ſabeth Albert Böving, Paſtor zu Affeln .
aus Crefeld .

VIIId . Der Gottfriedſche Zweig.
1. Joh. Ludwig Friedrich, . IXe.

VIIId . Gottfried , 1744 Paſtor in Harpen , † 1787,
2. Carl , i. IX.

Anna Chriſtina Vogt aus Dortmund.
3. Gottfried , * 31. 12. 1801, Goldarbeiter in Bochum ,

1. Eliſabeth , - N. Windgaß zu Dortmund.
† 1867 .

4. Friederike , Superintendent Saatmann in Herne.

*) Vgl . Februarheft S. 26. Juliheft S. 120. IXe . Der Johann Ludwigſche Unter - Z weig .
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2.Ludwig } Zwillinge,

*

*

.

*

*

*

IXe . Johann Ludwig Friedrich, * 1. 10. 1796, 7. Auguſte, * 15. 12. 1875..

† 25. 2. 1877 , Kgl. Kanzleirat in Soeſt, 1.8 . 10. 1829 Xg. Der Reinhardiche Haupt - Sproß.

Dorothea Schreiber, † 2. 2. 1837 , II . 30. 5. 1839 Xg. Reinhard , * 3. 10. 1834, † 3. 1. 1878, Arzt

Wilhelmine Lange, * 4. 7. 1817, † 12. 12. 1885 . in Amſterdam , » Lucie Bolken, * 30. 8. 1842.

1. Ludwig, ſ. Xb. 1. Jacqueline, 18. 6. 1867, - Dr. med. 3. v. d . SpekJ.

2. Carl, F. Xc. in Amſterdam.

3. Jda, * 14. 11. 1833, 7. 10. 1859 3. H. Schaeffer, 2. Jda , * 4. 9. 1870, verl. mit Dr. phil. H. Rogge

Stadtrat in Dortmund, * 14. 3. 1833. in Amſterdam .

4. Auguſt, ſ. Xd. 3. Luiſe , * 18. 9. 1872, verl. mit Lieutenant H. de,

5. Bertha , * 7. 5. 1843, o 21. 1. 1868 Dr. Hoynck Sremery).

in Arnsberg, * 11. 5. 1841 . 4. Reinharda, * 10. 6. 1878.

6. Emilie, 8. 4. 1850 . Xh . Der Auguſtſche Haupt - Sproß.

Xb. Der Ludwigſche Haupt - Sproß.
Xh. Auguſt, Augenarzt in Amſterdam , * 12. 7. 1848,

Xb. Ludwig , * 28. 6. 1830, Buchhändler in Soeſt, OC Marie Boſch, * 4. 11. 1854 .

13. 6. 1865 Wilhelmine Schaeffer aus Dortmund, 1. Marie, * 5. 12. 1875.

* 3. 11. 1843, † 13. 7. 1893.

1. Gottfried Heinrich Ludwig , 5. 5. 1866, Gerichts
.3. Adolfº ) Zwillinge, * 30. 1. 1877.

referendar in Dortmund.
4. Reinhard, * 5. 12. 1879.

2. Sophie Wilhelmine Jda, * 2. 5. 1867 .
5. Adele, * 26. 3. 1886 .

3. Wilh . Hugo Carl, * 3. 1. 1870, Dr. med. in Bochum .
Vle. Der Johann Theodorſche Unter- Aſt.

Xc. Der Carlſche Haupt - Sproß.
Vle. Johann Sheodor , * 1689, 1714 Paſtor in

Xc. Carl, 25. 12. 1831, † 24. 11. 1891, Hütten- Valbert, † 1743,
Valbert, †1743, - Anna Eliſabeth Gockel aus Valbert.

direktor in Ungarn , so I. L. v . Roszinsky, † 16. 7. 1876,
1. Johann Theodor, ſ. VII g.

o II . Bertha Petrenko, † 10. 2. 1887.

1. Carl, * 8. 5. 1878. VIIg. Der Johann Theodorſche Haupt -Zw eig.

2. Bertha , * 1879, † 1880.
Vllg. Johann Sheodor, * 1724, ward 21. 1. 1747

Xd. Der Auguſtiche Haupt - Sproß.
Paſtor in Valbert, 1751 in Radevormwald , † 27. 1. 1797 ,

Xd . Auguſt, * 31. 3. 1840, Fabrikant in Blotho, Maria Gertrud Sohn , Sochter des Paſtors S. in

. 1875 Emilie Süllwald . Meinerzhagen.

1. Ludwig, * 7. 4. 1877 , Kaufmann . 1. Friedrich, * 1754, wurde 1776 Paſtor zum Hülſen

2. Eliſabeth, * 11. 10. 1880 ( ?).
buſch, 1778 in Rosbach, 1780 Amalie Oetters -

3. Auguſt, * 23. 12. 1880 (?) . hagen .

IXf. Der Carlſche Unter - Zweig. 2. Johann Sheodor , * 1757, † 1778 als Candidat.

IXf. Carl , 1800, 1823 Paſtor in Schermbeck, 3. Carl, 1. VIIIf.

1829 in Nymwegen in Holland, † 1861 , - Jda Sönies. 4. Sophia, o 1771 Peter Melchior Gerhardi, Paſtor

1. uDpig, f. Xe. zu Burg .

2. Gottfried , ſ. Xf. 5. Maria Eliſabeth .

3. Reinhard, ſ. Xg. VIIIf. Der Carlſche Zweig.

4. Marie , 12. 7. 1836 , O Paſtor Segers in's

Gravenhage.
VIIIf. Carl, * 1760, 1781 Paſtor in Neuſtadt, 1785

5. Emilie , 9. 2. 1838, 00 Dr. jur. P. Lyndrajer, in Withelden , 1791 in Dabringhauſen, 1797 14. Mai

* 27. 11. 1832, † 9. 5. 1896 .
in Radevormwald , 1783 Maria Eliſabeth Glaſer

aus Eſſen.
6. Jda, * 24. 6. 1841 , † 7. 7. 1867.

1. Caroline ,
7. Guſtav, * 4. 9. 1843, † 8. 11. 1864 .

1784, Paſtor Baedeker in Aplerbeck.oo

8. Auguſt, ſ. Xh. 2. Liſette , * 1786, - Paſtor Kruſe in Herchen .o

Xe. Der Ludwigſche Haupt- Sproß.
3. Carl, * 1788 , Kaufmann in Rosbach .

Xe. Ludwig , * 24. 6. 1830, † 12. 11. 1888, Paſtor
4. Eleonore, * 1789.

in Brael, Maſtricht, Utrecht, Anna Bloem.. 5. Gottlieb , f. IXg.

1. Jda, * 15. 10. 1859, - Paſtor Synwandraat.
6. Friederike , * 1794, Paſtor Hoemann in Waldbroel.

2. Caroline , * 21. 4. 1862, . Dr. med. Ruys.
7. Joh. Sheodor , 1796, Paſtor in Valbert und

3. Antoinette, * 17. 8. 1867.
Lennep, † 1836 .

Xf. Der Gottfriedſche Haupt - Sproß. IXg. Der Gottliebſche Unter -Zweig .

Xf. Gottfried , * 13. 6. 1831, Paſtor in Monditen- IXg. Gottlieb, * 8. 12. 1791 , † 31. 7. 1865, Paſtor

dam, Mideldorf, Haag, Amſterdam , oo Jda Bloem . in Vörde, Amalie Schmöle aus Jſerlohn .

1. Anton, * 5. 10. 1859, + 5. 6. 1880.† 1. Wilhelm, 20-23 Jahre alt auf der Jagd in Vörde

2. Albertine, * 5. 12. 1860. verunglückt.

3. Nelly , * 13. 6. 1862.. 2. Carl, 1. Xi .

4. Carl, * 27. 12. 1863. 3. Marie, * 16. 8. 1821 ..

5. Dorothea, * im Juli 1865, † 1866. 4. Julius, T. Xk.

6. Gottfried , * 18. 8. 1867 ,18. 8. 1867, - Dorothea v . d . My 5. Guſtav, * 5. 4. 1825, gefallen in der Schlacht bei

Dekker , ſeinerzeit Dr. jur. am Gerichtshof zu Meeſter- Chac Leone ( Amerika ) als Lieutenant.

Corneliis, Batavia. 6. Conſtanz, * 26. 3. 1829, verſchollen.

*

♡

*

*

*

*

*

*

*

*

*
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*

*

7. Auguſte, * 21. 8. 1830, ~ I. Julius Hengſtenberg,© ,

o II . J van der Meulen.

8. Eduard , * 31. 10. 1832, Paſtor in Naſſau a . d .d

Lahn, - Adelheid Vorwerk.

9. Eliſabeth, † gleich nach der Geburt.

Xi . Der Carlſche Haupt - Sproß .

Xi . Carl, * 27. 2. 1820, † 23. 3. 1890, Paſtor in

Ergſte, a Hermine Hengſtenberg aus Jſerlohn..

1. Marie, * 24. 3. 1856, † 21. 3. 1884, - Clemensoo

Ebbinghaus in Wangen i . Allgäu.

2. Hermine, * 24. 3. 1856, Eugen Ebbinghaus in

Wangen i . Allgäu.

3. Auguſte, * 17. 5. 1857, Paſtor Albert Grevel~

zu Cramberg bei Schloß Schaumburg.

4. Helene, * 15.8. 1858, ~ Kaufmann Klinke zu Altena .

5. Mathilde, * 30. 5. 1860, † 21. 3. 1883 zu Ergſte.

6. Eliſabeth , * 13. 5. 1862, jebige zweite Frau des

Clemens Ebbinghaus in Wangen i. Allgäu.

Xk. Der Juliusſche Haupt- Sproß.

Xk. Julius, * 22. 7. 1823, lebt in Amerika.

1. Julius in Amerika.

2. Eugen , Gaſthofsbeſiter in Heidelberg .

3. Jda , o in Milwaukee.

4. Auguſte, oo Kaufmann Hoſeus in Mannheim.

Ich würde ſehr dankbar ſein , wenn von ſeiten der

Verwandten oder von anderer Seite mir Ergänzungen

und Berichtigungen geliefert und Adreſſen von lebenden

Gliedern der Familie Weſthoff mitgeteilt würden.

~

*

Über die Rirchenbücher der deutſchen Gemeinden in

den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen .

Von Peter von Gebhardt in Leipzig .

B ezüglich Kurland vergleiche man die Notiz Paſtor noch aus. Auskünfte werden direkt durch das Archiv
von Raiſon's im Auguſtheft der F.-G. BI. erledigt ; die Beglaubigung der Auszüge geſchieht er

Die livländiſchen Bücher bis 1832 einſchließlich forderlichenfalls durch Dompropſt Rud. Winkler.

befinden ſich ſämtlich im Ritterſchaftlichen Archiv zu Für alle drei Provinzen einſchl . Öſel gilt , daß ſeit

Riga in feuerſicherem Gewölbe. Sie ſind überſichtlich 1833 von ſämtlichen Büchern Abſchriften an die Kon

nach Kirchſpielen geordnet; innerhalb dieſer ſind die fiſtorien eingeliefert werden müſſen .

Perſonen deutſcher Herkunft meiſt nach Familien zu- Die Sätigkeit der genannten Sammelſtellen beſchränkt

ſammengeſtellt. ſich jedoch nicht auf die Sammlung von Kirchenbüchern

Kirchenbuchauszüge, den öſelſchen Indigenats- und -archiven . Vielmehr werden ſämtliche vorhandene

adel betreffend, veröffentlichte ſoeben C. v . Dehn nach Bücher ſyſtematiſch bearbeitet , indem von allen auf

einer Abſchrift im Archiv der Öſelſchen Ritterſchaft zu deutſche Adelige und Bürgerliche bezüglichen Geburts- ,

Arensburg im Jahrbuch für Genealogie, Heraldik u. Tauf- und Sraueintragungen und von Gevatterſchaften

Sphragiſtik“ f . 1909/10 (Mitau 1913) , S. 1 ff. Die Ver- der Adelsperſonen Auszüge hergeſtellt werden . In Liv

öffentlichung umfaßt die Zeit von 1603-1900 (3725 land iſt dieſes Werk bereits vollendet. Jn Eſtland

Auszüge m. Verweiſungen ), anſchließend 134 Auszüge waren bisher 4 Dorpater Studenten in gleicher Richtung

aus im livländiſchen ev . - luth . Konſiſtorium befindlichen eine Zeit lang tätig . Die Koſten beſtritt die Matrikel

Abſchriften öfelſcher Kirchenbücher von 1900-1908, eben- kommiſſion der Eſtl . Ritterſchaft. Die Fortſeßung der

falls den Indigenatsadel betreffend . Arbeit durch eine bezahlte Hilfskraft ſteht in Ausſicht.

Über die eſtländiſchen Kirchenbücher erfahren wir Die Gründe für die Weigerung mancher Land

Näheres durch den Bericht des Ritterſchaftsarchivars paſtoren , die Kirchenbücher einzuſenden , ſind im weſent,

Dr. Bar. Oſten-Sacken über das eſtländiſche Ritterſchafts- lichen die gleichen , wie man ſie in Deutſchland häufig

archiv in Reval (1. obengenannte Publikation S. 312 ff . ) . hören kann, - meiſt jedoch triftigere . Irokdem iſt der

Die Zentraliſierung der bis 1832 einſchließl. reichenden jeßt vorhandene Zuſtand dem idealen nahe. Ob wir

Bücher iſt hier noch nicht völlig durchgeführt. Bisher wohl in Deutſchland auch ſo weit kommen werden, bes

(ſeit 1909) ſind ca. 250 Bücher aus.17 Kirchſpielen und vor der Zahn der Zeit unwiederbringliche Schäße ver

4 Stadtkirchen eingeſandt; die von 21 Kirchſpielen ſtehen nichtet hat ?

Die von Rotmund.

Von Carl Felir von Schlichtegroll, Leipzig .

Das Wappen dieſes rügenſchen Geſchlechtes wird rothe Roſen liegen, und auf dem Helm eine rothe Roſe

verſchieden beſchrieben. Micrael und andere - und führen .“

ſo iſt es auch durch Siegel bekannt – blafonieren , wie Peter und Pridbor Rotermund ſind die erſten be

folgt : Roter Schild durch einen weißen mit drei roten urkundeten Mitglieder des Geſchlechtes. Sie werden

Roſen belegten Strich geteilt , und auf dem Helm ſieben mitbenannt in einem Vertrage , den der Rügenſche Adel
auf Stielen ſtehende rote und weiße Roſen . In dem 1316 mit der Stadt Stralſund ſchloß. Das Haus er

pommerſchen Adelsſpiegel berichtet der Autor jedoch loſch im direkten Mannesſtamme 1727 mit Caſpar Det-=

(p . 337), er habe das Wappen zu „ Greifswald im lof von Rotermund und im Weibesſtamme 1756 mit

großen auditorio der univerſität in einem alten Fenſter Beata Dorothea , Gattin des Grafen Karl Guſtav von
angemercket , daß ſie in blauem Schilde einen weißen Mellin

Balken oben von der ecken an der rechten ſeiten an bis Spurii ſcheinen dasſelbe bis zu Anfang des XIX.

an die ecke unten an der linken Seiten, worauf zwo Jahrhunderts und noch länger überlebt zu haben. We
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nigſtens wird 1787 in dem Untertanenregiſter von Engels- am 7. 6. 1603 in der Pfarrkirche zu Reinkenhagen bei

wacht noch ein Knecht Guſtav Rotermund geführt und geſeßt . Er war vermählt mit Anna v . Krakewiß , Tochter

eine Witwe dieſes Namens mit ihren Kindern, und im des Landrates und Hauptmanns zu Barth, Jaſper K.

Jahre 1802 in dem Behnkenhöper Untertanenregiſter und der Anna v . Brodowan a.d. H. Reinsberg i . d . Mark,

eine Witwe Rotermund nebſt ihrer Tochter Dorothea . die vor ihm mit Melchior v . d . Lancken vermählt war.

Da das Lehn- und Rittergut Engelswacht faſt ein Jahr- Aus ſeiner 1575 geſchloſſenen Ehe gingen ein Sohn und

hundert lang, 1570—1650, in Rotermundſchem Beſitz neun Söchter hervor : 1. Margareta (vermählt mit Goldce

war, ſo iſt die Annahme wohl zuläſſig , daß die daſelbſt v. d . Oſten auf Batevib) , 2. Anna (vermählt 1. mit Joach .

ſpäter noch vorkommenden leibeigenen Rotermunds von v . Strahlendorff auf Green , Landrat, und 2. mit Geb

den ritterlichen abſtammten. Übrigens eriſtierte noch hard v. Moltke auf Sautenwinkel uſw., fſtl. mecklbg.

in Württemberg bis vor kurzem gleichfalls dieſer Name, Landrat) , 3. Eva (vermählt mit Jac. v . Mörder auf

und eine Tochter der dort beheimateten bürgerlichen Mütkow), 4. Elſe (vermählt mit Hans v. Kraſſow auf

Familie heiratete etwa 1880 einen Holzbündler von Panſewitz ), 5. Catharina und 6. Clara (vermählt 1. mit

Schroeder aus Riga . Landrentmeiſter v . Berglaſe auf Teſchwiß und 2. mit

Ein den rügenſchen R. angehörender Marten Roter- Bogislaw v . Platen ). Drei weitere Söchter verſtarben

mund machte ſich nach dem 1325 erfolgten Sode des jung.jung. Sein einziger Sohn Caſpar oder Jaſper auf

lekten rügenſchen Fürſten Wiblaw dadurch verdient, Engelswacht ward 1618 Oberhofmarſchall des Herzogs

daß er Haus und Stadt Garz für den erbberechtigten Joh . Albr. von Mecklenburg, und Geh. Rat und Haupt

Herzog von Pommern gegen die Dänen und Medlen- mann zu Stargardt. Aus ſeiner Ehe mit Anna von

burger behauptete . Der Sohn dieſes Marten, Rig- Preen, T. D. Heinrich P. auf Wehndorf und der Cath.

wold, war 1339 Rat des Herzogs Wartislaw von Pom- v . Bähr, a . D. H. Werder, ging ein einziger Sohn Philipp

mern , was aus einem von ihm mitunterzeichnetenvon ihm mitunterzeichneten Guklaff II . von Rotermund hervor, 1607 zu Woltow i. M.

Privileg für die Stadt Stralſund hervorgeht . am Dienstag i . d . Faſtnacht 1607 geboren , am 1.1 . 1667

Die eigentliche Stammreihe beginnt mit zwei Brü- zu Loik i . P. geſtorben und am 18. 9. zu Hingſt a . R.

dern Claus und Johann, von denen lekterer 1480 als Abt beigeſett . Er war Erbherr auf Engelswacht und Bolde

des Kloſters zu Eldena begraben wurde. Erſterer war wiß und Pfandherr auf Schmantevik, Brook und Papig.

fſtr . pomm . Geh . Rat zu Wolgaſt und war mit Anna Er bekleidete die Würde eines Ober -Commiſſars in

v . d . Oſten , a . d . H. Plüggentin a . R. vermählt. Er war Rügen ( 1643) und ward 1662 Landrat. Zu gleicher

Beſiber des Gutes Boldevit b . Gingſt a . R. Ob er Zeit war er Ober-Einnehmer beim Pommerſchen Land

dies gekauft oder ererbt , ſteht nicht feſt; es blieb jedoch kaſten . Von ihm heißt es , daß er nach 1650 , nach dem

dauernd bei ſeinem Hauſe. Sein Sohn Balzer (ux .Balzer (ux. Verluſt von Engelswacht, daſelbſt in den Kellern des

Marg. v. Barnekow , S. d . Marten B. auf Sillewiß und Herrenhauſes noch jahrelang Falſchmünzerei betrieben

der Sophie v . Jasmund a. D. H. Spyker) unterſchreibt habe. Seine Gattinnen waren 1. Anna Normann, d .d

nebſt anderen 1523 die Verſchreibung der pommerſchen im Juli 1638 und † am 5. 4. 1652 , Wwe. des Land

Landſtände an den Churfürſten v . Brandenburg. Er rates und Landvogtes Chriſtoph v . d . Lancken, und

war Vater von zwei Söhnen, I. Claus auf Boldevit , 2. Margarete Dorothea von Schwerin ( * 1636, d . 26. 1 .

der wiederum zwei Söhne Baltzer und Georg *) († 1625 1653, † 1689) des Anton Detlef von Schwerin und der
und vermählt mit einer von Paſelich a . d . H. Liddow) Erdmuthe Sophie v. Wedel auf Freyenwalde Sochter.

hinterließ, und mit denen dieſer Aſt ausſtarb, und II . Seine Kinder Erdmuthe, Anna, Catharina, Carl, Gott

Guklaff oder Gottlob R., * 1535 und † d . 28. 4. 1603 lob und Sophia ſcheinen vor ihm geſtorben zu ſein .

zu Franzburg. Ein zweites Kind ſtarb bei der Geburt ; es überlebten

Dieſer Guklaff I. war fſtl . pomi . Rat und Beſiker ihn jedoch 1. Caſpar Detlof , der 1683 eine Disputation

von Vogelſang und Engelswacht, das er am 17. 1. 1570 bei der Univerſität Greifswald hielt , 1686 als Churfürſtl.

vom herzoglichen Profeſſoren -Collegium zu Roſtock für Bayr. Rittmeiſter in Ungarn gegen die Türken focht,

4000 Gulden nebſt anderen Latifundien kaufte. R. dann Kgl. Schwed. Oberſtleutnant war und 1727 in

machte nach abſolviertem Univerſitätsſtudium großegroße Boldewiß ſtarb, ſowie 2. Anna Magdalena, Gattin des

Reiſen, die ihn bis nach Sicilien führten , und war Friedr. Wilh. v . Horn auf Diviß , Aſſeſſors beim Kgl.

namentlich in enge Beziehungen zu dem berühmten Tribunal in Wismar..

Petro Viktorio Florantino in Bologna getreten , die Caſpar Detlof von Rotermunds Gemahlin war

ſeinen italieniſchen Aufenthalt lange überdauerten . Nach Anna Dorothea von Negendank aus Mecklenburg. Aus

ſeiner Rückkehr nach Deutſchland trat er zunächſt in die dieſer Ehe ging eine einzige Tochter Beata Dorothea

Dienſte des Herzogs Joh . Albrecht von Mecklenburg, hervor , die 1708 an den Grafen Carl Guſtav v . Mellin

ward deſſen Rat und Geſandter, und verwaltete das verheiratet wurde und 1756 ſterbend das Geſchlecht

Amt Ribniß . Aus medlenburgiſchen Dienſten trat er beſchloß.

dann in Däniſche, um darauf als fſtl. Rat in die des Das Rotermundſche Erbbegräbnis zu Hingſt a. R.

Herzog Bogislaw von Pommern zu treten , der ihn wurde nach Caſpar Detlofs Tode vermauert und „ ſoll

alsbald zum Hauptmann von Franzburg ernannte, wo- auf ewige Zeiten geſchloſſen bleiben. “ Als der Graf

ſelbſt er bis zu ſeinem Tode verblieb. Seine Leiche Moriz Ulrich zu Putbus ſpäter das ihm gehörende

wurde nach Engelswacht gebracht und von hier aus Gut Boldewiß am 13. Oct. 1762 an Herrn Georg

*) wohnt 1625 dem Leichenbegängnis des H39 . Phil. Julius Friedr. v. Olthof verkaufte , wurde in § 5 des Rauf

in Wolgaſt bei . und Ceſſionsvertrages der Paſſus aufgenommen : „Es
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wird auch das Rothermundſche Erb-Begräbnis zu Gingſt, hundert aus Sachſen nach Pommern eingewandert ſein ,

welches mit dem lekten dieſes Stammes männlicher doch ſcheint dies nicht unbedingt feſtzuſtehen.

Linie vollgeworden iſt, und wovon die Gräflich Melliniche Außer den ſchon genannten Gütern beſaß das Haus

Familie in dem Kauf-Contract vom 16. Dezember 1744 in Pommern und auf Rügen noch folgende:

bedungen hat , daß es niemals wieder eröffnet werden , Reinkenhagen, 1609 oder 10 von Herzog Ernſt

ſondern beſtändig geſchloſſen bleiben ſoll , von dieſem Ludwig von Pommern -Stettin an Guklaff R. für 3500

Verkauf gänzlich erimieret. Rheiniſche Gulden verkauft, Büchholz, Hohenbüſſow,

Daß Rotermundſche Geſchlecht ſoll im XII . Jahr- Müggeliß , Neuendof, Koldhof und Götemiß.

( 6

Stammbuch des Geheimerats Johann Lorenz Röhler.

I ul ,
-

Von Oberl. - Ger . -Rat Schilling - Trygophorus in Darmſtadt.

'm Beſite meiner Frau befindet ſich das Stammbuch ihres Magdeburg. – 29. Johann Carl Lietmann (Lenkmann ?) –

30. J. C. Marggraff aus der Alt-Mark. 31. J. C. ( ?) Lau

rats Johann Lorenz Köhler , geboren 1744 in Maar bei Lauter- binger aus Heſſen . 32. J. J. Heckmann aus Heſſen . 33 .

bach in Oberheſſen, geſtorben 1804 in Darmſtadt, aus ſeiner in H. C. Scheffer aus Heſjen . 34. J. F. (? ) G. Scheidt aus dem

Halle a. S. verbrachten Studentenzeit, 1763 bis 1767. Es ents Schwarzburgiſchen. 35. J. B. F. Krems aus Berlin . 36.

hält 73 lateiniſche, deutſche und franzöſiſche Einträge. Vielleicht C. A. ( ?) Schoenjahn aus dem Magdeburgiſchen. – 37. J. B.

haben einzelne von ihnen Intereſſe für Familienforſcher im Hartmann aus Memmingen in Schwaben . 38. J. G. A.

Kreiſe der Leſer dieſer Zeitſchrift. Jch teile deshalb hierunter Lehmann aus der Mark (Brandenburg ). 39. Gerresheim

die Namen der Eingeſchriebenen und, ſoweit angegeben , ihre aus der Mark. 40. J. F. G. Schröter aus der Mark.

Heimat mit, indem ich mich erbiete , den Abonnenten der Fg . BI. 41. F. G. Fuſt aus Schleſien , stud . theol . - 42. J. H. Schwarz

auf Erſuchen Abſchriften der ſie intereſſierenden Niederſchriften aus Magdeburg . 43. S. H. C. Vogel aus der Alt -Mark.

zu erteilen . 44. F. W. Noeldechen . 45. F. W. Brohm aus der Altmark.

1. Johannes Tobias Carrach), ord . Prof. der Rechtswiſſens 46. J. G. Aler aus der Altmark. 47. J. J. Bewert aus

ſchaft. 2. C. Achenbach aus der Pfalz. 3. Carl Friedrich der Neumark. 48. Johannes Theophil Hinke aus Breslau ,

Zipff aus Schlüchtern, Advokat. 4. Daniel Nettelbladt, stud . med . 49. 3. C. G. Tabor aus Frankfurt a. M. – 50 .

ord. Prof. der Rechtswiſſenſchaft. . 5. Philipp Jakob Heisler , G. W. Buck aus Frankfurt a . M. – 51. L. W. Wippermann

ord. Prof. der Rechtsw . 6. D. Weſtphal, ord . Prof. der aus der Grafſchaft Schaumburg. - 52. A. (U. ?) T. Rohde aus

Rechtsw . 7. Johannes Friedrich Joachim , ord . Prof. der Ges Weſtphalen . - 53.J. F. G. Römer aus Magdeburg. - 54. Joh . Jac.

ſchichte u. a . o . Prof. der Rechtsw . 8. G. von Lariſch aus Breitſpruch aus Magdeburg, stud iur. 55. Schrader aus

Schleſien . 9. C. F. Bardhauſen aus dem Schaum- Magdeburg. 56. J. G. Graff , stud . iur. 57. F. C. P. Rles

burgiſchen. 10. J. M. Hildebrandt aus Schleſien , stud iur. venar aus Pommern. - 58. J. V. Schulte aus der Altmark.

11. H. B. Rinde aus Halle, stud . iur. 12. L. G. Meyric -- 59. G.Lucae aus Magdeburg . 60.Pohlmann aus Magdes

aus dem Magdeburgiſchen . 13. C. A. Müller aus Magde- burg , stud. iur. — 61.J. G.Vollmoeller aus dem Riedefelſchen .

burg . 14. Chr. Wilh. Taddel aus Roſtoc. — 15. Ernſt Fried- 62. G. C. F. (?) Moeller aus dem Riedejelſchen. 63.

rich Krome (Krone) , Prof. d . Rechtsw . 16. 6. Erſting aus Carl Ludwig Friedrich Rabe aus Berlin . 64. J. M. Scher

Varel in Oldenburg . 17. Wendt aus Sorau in der Lauſit . pe ß aus Strelitz. - 65. Johannes Gotthilf Schleich aus Berlin,

18. F. R. von Hauß aus Weſtfalen. 19. Leopold von stud . iur. -66.J. F. (? ) Schrengrieder (?) , Schrengweiler (?).

Reichenbach 20. Ferdinand Wüſtenberg. – 21. 6. G.C. 67. H. A. Lange aus dem Oldenburgiſchen. 68. 6. H.

Riedeſel , Freiherr zu Eiſenbach . - 22. Ch. Reichel (?) Kellner aus Liefland. - 69. Johann Friedrich Conradi aus

aus Magdeburg (?) . 23. Johann Georg Adolphi aus Lich. Sachſen . 70. Auguſt Finger aus Anhalt-Cöthen . 71. C.

24. C. (?) W. A. von Wilde. 25. H. A. C. Huyßen aus Schulze (?) . 72. A. G. Krüger (? ) aus Berlin , doctorand .

Weſtfalen . -- 26. J. W. Bott aus Heſſen , stud. theol. – 27. Joh .. med . – 73. 3. Jacobjohn aus der Pfalz (?), stud . iur.

Boy aus der Wetterau. 28. 3. (?) F. C. Burghoff aus

-

-

Nachrichten aus der Familienbibel Ludwigs (III .) v. d. Aſſe

burg (1546–1633) und Annas v. Weſtphalen ( † 1623).

(1894 im Beſitze des Herrn Dr. Bickell in Marburg.)

Die Kinder dieſes Ehepaares und ihre Gevattern . Adelheid geb. v . d . Aſſeburg, Leonhard v . Rokes Witwe.

1. Heinrich , * Hinnenburg 23. 7, 4. 8. 1577. Gevattern Johann † 5. 3. 1651 als magdeb. Landrat zu Schermke.

waren : Diederich v . Fürſtenberg, Domprobſt zu Paderborn , Hein- 3. Friedrich, * Hinnenburg 2. 10. , w 17. 10. 1580. Gepattern

rich v. Saldern „ zum Auwenſtein “, Achatius v. Veltheim auf waren : Heinrich v . Meſchede, Domdechant zu Paderborn , Philipp

Derneburg , Auguſtus v. 0. Aſſeburg auf Falkenſtein u . Nein- (v .) Weſtphal(en ), Domjenior zu Paderborn , Raban (v.) Weſt

dorf (älteſter Bruder von Ludwig) , Katharina geb. Kannin phal(en ), Landdroſt, Mordian v. Canſtein zum Canſtein, Hans

(v . Ranne), des Marſchalkes Werner Spiegel zu Peckelſen Ernſt v . d . Aſſeburg ( jüngſter Bruder von Ludwig ), Clara geb.

(Peckelsheim ) eheliche Hausfrau, Katharina geb. v . Meſchede , v . Meſchede, Friedrichs (v . ) Weſtphal( en ) Witwe (die Großmutter) .

Witwe v. Brenken , Jungfrau Margareta Spiegel , des Marſchalkes Katharina geb. v . Viermunden , Diederichs v . d . Burck Hausfrau,

Werner Sp. Schweſter. Heinrich , † 19. 7. 1611 , als Domherr Barbara geb. v . Fürſtenberg, Heinrich (v . ) Schmiſings Hausfrau,

zu Magdeburg . Das Epitaph mit den Familienbildern im dor: Apollonia geb. v . Spiegel , Chriſtoffels v . Falkenbergs Hausfrau .

tigen Dome, das ihm ſeine Witwe Sophie geb. v . Hahn errichten Friedrich † Schermke 11. 12. 1583.

ließ , gab Anlaß zu der bekannten Sage vom Scheintode Sophiens. 4. Kurt, * Hinnenburg 11. 11. , m 27. 11. 1581. Gevattern

2. Johann, * Schermke 13. 8. , 24. 8. 1578. Gevattern waren : Kurt v . Schwicheldt, halberſt. Hofmeiſter, Heinrich (v .)

waren : Matthias v . Veltheim auf Aderſtedt, Aſche v . 0. Aſſeburg Weſtphal(en ) zum Lechtenau ( Lichtenau ), Frau Urſula geb. v .

auf Ampfurt ( Bruder von Ludwig ), Hans v . Kotze auf Germers- Fürſtenberg, Raban Spiegels zu Peckelſen Hausfrau. Rurt

leben, Katharina geb. v . d . Aſſeburg (Eckart v . Stammers Witwe), † als Domherr zu Halberſtadt 8. 1. 1610.
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5. Ludwig (IV. ) , * Hinnenburg 3. 7. , a 7. 7. 1583 (nach

eigener Lebensbeſchreibung im Archiv Hinnenburg * 6. 7. 1583).

Gevattern waren : Friedrich v . Fürſtenberg , Domherr zu Mainz

u . Paderborn , Gottſchalk v . Harthauſen. Jungfrau Anna v.

Brenden Pröbſtin zu Herſa. Ludwig IV. † als kaiſerl. Obriſt

17. 3. 1669 zu Hinnenburg.

6. Helena , Schermke 13. 6. , w 29. 6. 1585. Gevattern

waren : Joachim v . Alvensleben auf Errleben , Hans v. Wenden ,

Hans v. Bülow , Hans Gebhard v . Honm , Heinrich Schence,

Gertrud geb. v. Hafe, Witwe von Matthias v . Saldern, Anna

geb. v. Canſtein , Witwe von Franz v . Kerſſenbrock, Helena geb.

(v . ) Weſtphal(en) , Witwe von Mordian v . Canſtein , Margareta

geb. v. Saldern, Achatius v . Veltheims Hausfrau , Eliſabeth geb.

v . Alvensleben , Auguſtus v . d. Afieburgs Hausfrau, Jungfrau

Anna v . Veltheim , Tochter von Hans v. Veltheim zu Bartens

leben. - Helena (oo Bernhard v . Veltheim auf Harbfe u . Oſtrau) ,

† 15. 3. 1651 zu Schermke, O Harbke.

7. Klara , * Schermke 11. 4. , 27. 4. 1587. Gevattern waren :

Ludolf v. Alvensleben der Ältere zu Hundisburg , Hofmeiſter,

Jörgen Vikthum v. Edſtedt auf Cannawurf, Gebhardt v . Alvens

leben , Valentins Sohn, Margareta geb. v . d . Aſſeburg, Joachim

v . Alvenslebens Hausfrau , Jungfrau Anna v. 0. Aſſeburg ,

Jungfrau Urſel v. Quidtſaw (Quikow ). Klara ( oo 1611 Levin v .

Wurmb auf Groß - Furra ) † 1635.

8. Anna , * Hinnenburg 26. 3. , - 13. 4. 1590.~ 13. 4. 1590. Gevattern

waren : Jungfrau Ottilie v. Fürſtenberg, Übtiſſin zu Herſa, Katha

rina geb. v. Lewenſtein , Heinrich (v . ) Weſtphal(en ), Hofmeiſters

Hausfrau, Agnes geb. de Wrede, Otto v . d . Malsburgs, des

Oberſten, Witwe, Jungfrau „ Diederich geborn Dochter zu Bhuren“ ,

Jungfrau Klara v . Canſtein , Johann Reideſel (Riedeſel) v. Eſen

bach (Eiſenbach ), heſſiſcher Erbmarſchall, Jasper v . Wrede (Werde) ,

Oberſter Leutnant, Philipp v . Meſchede, Droſt zu Anrochte.

Anna oo 1. v . Hanſtein , 2. Gangolf v . Tangel, 3. 1624 Diedrich

von u . zu Schachten auf Amelgoken . † ?

9. Katharina , * Schermke, 1.5., Pfingſten 1592. Gevattern

waren : Anna geb. v . Bartensleben , Hans v. Rokens Hausfrau ,

Gertrud geb. v . Alvensleben , Levia Borſtells zu Weſterregeln

Hausfrau , Jungfrau Klara v. d . Aſſeburg (Auguſtus Tochter ),

Hans v. Loſjau, Landkomtur der Ballei Sachſen , Achatius v .

Quidtſaw (Quikow ), Diederichs Sohn , Klaus v . Münchhauſen

zu Lamenaw . Katharina oo 1613 Kurt v . Schwicheldt zu Peine

u . Fleck Stöckheim .

10. Bernhard , Hinnenburg 22. 6. , w 13. 7. 1593. Ges

vattern waren : Simon Graf u. Edler Herr zur Lippe, Georg

Rhoder, Abt des Kloſters Marienmünſter, Diedrich v. Kanne zu

Brokhuſen , Margarete geb. v . Falkenberg, Witwe von Franz v .

Ranne, Margarete geb. v .Ranne, Kurt v. Mengerſen auf Schidder

Hausfrau. Bernhard † 19. 12. 1657 zu Wallhauſen .

11. Dorothea, Schermke 19. 2 , 6. 3. 1505. Gevattern

waren : Frau ... geb. v . Schwicheldt, Ulrich v . Behrs (Bheren)

Witwe , Magdalene geb. v . Schwicheldt, Heinrich v. Werla

Witwe , Klara geb. v . Trotha, David v . Trothas Witwe, Gebhard

v . Meyendorf auf Ummendorf Erbſaſſe, Heinrich v . Bortfeld zu

Engerſoda Erbſaſje. - Dorothea » Großvogt Dietrich v . Behr

auf Stellichte.

12. Giſela (Gyſſel), * Schermke 16. 7. , ~ 25. 7. 1596. Ges

vattern waren : Frau ... Holla geb. v. Mahrenholz, Aſchen v .

Hollas Witwe, Fredefe geb. v. d . Aſſeburg , Buſio v. Bülows,

Witwe, Anna geb. v . Steinberg (Witwe des Bruders von Lud

wig , Aſche) Aſches v . Mahrenholz Hausfrau, Chriſtoph v. Dor

ſtadt auf Emersleben , Franz v. Kerſſenbrock auf Helſter, Chriſtoph

Johann v.d. Aſſeburg (Neffe Ludwigs) . – Giſela oo (2. 8. 1617

zu Walhauſen) Chriſtian v. Hoym auf Emersleben, Droyßig u .

Burgſcheidungen , Stammutter des Königs v . Jtalien Alfons XIII .

u . des Erzherzoge - Shronfolger v . Oſterreich Franz Ferdinand.

† 9. 6. 1677 zu Droyßig .

Hiernach ſind die Angaben in meiner Stammtafel III (Genes

ration 15) zur Aſſeburgiſchen Familiengeſchichte zu berichtigen .

Wallhauſen (Helme) . Paſtor Srippenbach.

» 1

Friedrich Wilhelm Ludwig von Arnim.

Frition

Von Dr. Funk in Lübeck.

Friedrich Wilhelm Ludwig von Arnim, geb. am 10. April 1780, Friedrich Wilhelm Ludwig von Arnim

diente im Regimente Garde du Corps , dann bei den ſchwarzen aus dem Hauſe Suckow

Huſaren. Im Gefechte bei Soldau wurde er ſchwer verwundet Königl. Preuß. u . Grosbritt. Major und Ritter

und verlor ein Auge, erhielt als Major den Abſchied , und wurde des Verdienſt- und Johanniter-Ordens.

1811 als Oberförſter in Spandau angeſtellt. Erſter Führer der Hanſeatiſchen Reuterei

Beim Wiederausbruche des Krieges 1813 trat er mit Er
geb. den 10. April 1780

laubnis es Königs von Preußen unter den Oberbefehl des gefallen den 5. Septbr. 1813 bei einem Verſuch

kaiſerl. ruſ. und königl. großbrit. Generalleutnants Grafen von zu Lübeck's Befreiung .

Wallmoden -Gimborn als königl. großbrit. Major und erhielt Auf der Hinterſeite iſt an der Spike die Kugel, durch welche

von dieſem am 1. Auguſt 1813 den interimiſtiſchen Befehl über er ſein Leben verlor, eingelaſſen ; unter ihr ſind Waffen an

die Hanſeatiſche Reiterei, welche damals in Mecklenburg gegen gebracht, mit einem Lorbeerkranze umwunden.

die Franzoſen kämpfte. Seiner Energie und Leitung verdankte Hierunter ſteht:

dieſelbe ihren Ruhm in dem Gefecht bei Hohen -Wicheln am
Für das Vaterland hat er ſein Blut vergoſſen ,

1. September. Die Franzoſen wurden nach Weſten zu zurüc

gedrängt und am 5. September ſtand Major von Arnim mit
Auch aus ſeinem Blute iſt euch Heil entſproſſen.

Denket dankbar ſein , die ihr vorübergeht,
ſeinen Reitern vor Lübeck. Die Franzoſen rückten mit zahlreicher

Und gelobt es in der Freiheit ſchönen Sagen
Infanterie und Artillerie aus der Stadt und beſekten die Höhen

Immer heldenmüthig Gut und Blut zu wagen

bei Lauerhof mit Geſchük . Arnim gab den Befehl zum Rück
Wenn das Vaterland in Noth ihr ſeht .

zuge, weil der Kampf wegen Mangel an Infanterie und Artillerie

zu ungleich und fruchtlos war. Alles hatte ſich ſchon zurücks Dies Denkmahl jetzten dem Helden

gezogen , nur er ſelbſt hielt noch mit dem Rittmeiſter von Stein treue Kampfgenoſſen .

und einigen Begleitern auf einem Hügel in der Nähe des Dorfes

Wesloe, öſtlich von Lübeck, und beobachtete, die Landkarte in der Die Straße , welche zu dieſem Denkmal führt, wurde infolge

Hand, die Bewegungen des Feindes. Da zerſchmetterte eine einer von mir in den „ Lübeckiſchen Blättern“ 1863, S. 107, RI.

Ranonenkugel ihm den Hirnſchädel. Sein Körper wurde nach Chr. 45 gegebenen Anrege der Name „ Arnimſtraße“ beigelegt.

Schönberg in Mecklenburg überführt, und dort feierlich in der Quellen : Die Lübeckiſche Zeitung oder der politiſche Anzeiger
Rirche beigeſetzt. N : 89 Freitags der 21 October 1814. N : 91 Freitags der

Im folgenden Jahre wurde ihm an derſelben Stelle, wo 28 October 1814 . Feldzug der Hanſeaten in den Jahren 1813

ihn das tötliche Geſchoß getroffen hatte, ein Denkmal errichtet. und 1814. Hamburg 1815, S. 96—98; 100-116 . – R. Klug,

Dasſelbe beſteht aus einem auf drei Stufen ruhenden Obelisk Geſchichte Lübecks während der Vereinigung mit dem franzöſiſchen

von Sandſtein. Auf der vorderen , nach Lübeck zu gerichteten , Kaiſerreiche. 2. Abth . , Lübeck 1857, S. 85–89. J. Geibel,

Seite ſind die Wappen des Geſchlechts von Arnim und der Rede bei der Einweihung des dem Major von Arnim gewidmeten

Hanſeatiſchen Legion ausgehauen . Über den Wappen in der Denkmals . Lübeck 1814. „ Neue Lübeckiſche Blätter“ 1838.

Spike des Obelisks iſt ein Schmetterling als Sinnbild der N : 35, S. 279, 280. (Dieſe Schriften befinden ſich auf der Stadts

Unſterblichkeit angebracht. Unter den Wappen ſteht die Inſchrift: bibliothek in Lübeck.)
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von Arenſtorf. Lindſtädt. Ramm. Krupp.

In Guſtav Schulb , Einige Urkunden der Stadt Paſewalk Arnold R. aus Eſſen , 6. April 1608 als Student in Gießen

1837 (betr. Einnahme u . Verwüſtung der Stadt vom 7. bis 11 . imm . Dr. Weden.

September 1630 ) , findet ſich Seite 20 : „Der größeſte Haufe von Levin.

Männern, weibern, Soldaten , Jungfrauen, Mägden u . Kindern
Joh. Andreas Levin , Fleiſchhauer, 47 J. alt , † 13., O

begaben ſich unter einander auf die Flucht nach dem Jagowſchen
15. April 1751 Leipzig (Leichenbuch) .

Tore zu , in welchem Getümmel und Gedränge dann die Frau Jena. Dr. E. Devrient.

Ramminen , eine adelige Witwe, deren Tochter zuvor im Tor

erſchoſſen ward, ſamt vielen andern erdrücket wurde .“
Dpterladen

Seite 31 : „Zwar hat Joachim von Arenſtorf, e . gelehrter
1601 Okt. 9. Taufe e. Kindes des Jürgen Opterladen

(Rb . St. Andreas, Braunſchweig ).
Edelmann , den Flüchtigen u . Armen viel Gutes getan, wie auch
die Frau Lindſtädten zu Schmarſow “.

Senftenberg. Dr. Herdtmann.

Berner. Spohr.

Nicolaus Berner, Quartiermeiſters unter dem löbl . Regi
1679 war Andreas Spor Richter in Locherau bei Proſigk

ment Herrn Feldmarſchalcken Hornen eheliche Hausfrau Agnes,
i . Anh. (vergl. Askania, Beilage 3. Cöthenſchen Zeitung 1913,

Nr. 41 Seite 1 ) .
gebürtig von Kelbern (Kelbra) in dem Land Thüringen, † Sübin

gen 1633 Mai 12, 24 Jahre alt. (Kirchenbuch Tübingen ).
Dr. Weden.Leipzig .

Leipzig . W. C. von Arns waldt. Segeler.

Heering .
Johannes Tegeler iſt 1511 u. 1518 Scheffer im Schochus ,

Heering , Gutsbeſitzer in Poſilge bei Marienburg .
dem Haus der Zünfte, in Münſter i . W.

Dr. Fieker.
Edel.

Hülsmann.
von Walwit.

Jn Holten 23. 10. 1707 Johann Dirck, Sohn v . Gerhard
Jonas von Walw i B , oo Schraplau 1647 Juni 17 Anna

Martha von Trebra , Witwe des gräfl . Mansfeld . Hauptmanns
Winterbach u. Maria Hulsmann , Paten : Joh. Heymann,

Derck Dücker, Joh. Derd Hulsmann , Margareth Denbeſten ,
Chriſtoph von Heringen, deſſen Grabſtein in Schraplau an der

Maria Harköters. Kb . Holten . – Ebenda : 7. 4. 1680 Arndt ,
Kirche. (Kb . Schraplau ) .

Sohn v. Joh . Hulsmann u. Enneken . Kb . Holten . Jn Weſel
Leipzig . W. C. von Arnswaldt.

3. 5. 1677 Diederich, Sohn d . Johann Hülsmann u . Magda Weſtermann .

lena.... Ebenda 24. 10. 1678 Hermann, Sohn derſelben Eltern . Camen i . W., o 22. 5. 1631 Johann Weſtermann u . Elſa

Kb. luth . Gem. Weſel. tho Rimmelinck. (Kb. Camen , reform .)

Halle a . S. Major a . D. Rogge. Halle a . S.
Major Rogge.

Rundfragen und Wünſche ."

9
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Nr. 467. von Baumgarten. von Shiff. des fürſtl . Kommiſſars Matthias Georg B. in Wolfenbüttel.

Baron von Baumgarten (Baumgartner ), Marlinianus, Wem iſt über die Perſonalien, die Vorfahren , die Ehefrau u.

Leutnant im Infanterie-Regiment des Oberſten von Riccius weiteren Kinder dieſes Matthias Georg B. etwas bekannt ? Für

des Biſchofs von Münſter, 173 Compagnie des Capitains jede Nachricht, auch über das ſonſtige Vorkommen obiger Namen

J. L. Balde in Münſter, 1731 oo mit Margarethe Chriſtine Freiin iſt dankbar Hans Feltzin , Bauingenieur.

von Schiff ( Schüff ). Trauſchein, Totenſchein u .Taufſchein des Berlin- Lichterfelde 1 , Dahlemer Str. 78.

Sohnes Franz u. andere Dokumente erbeten . Welches Regiment Nr. 471. Brenner.

iſt aus Reg . Riccius hervorgegangen, wo Daten u . Regiments- Erbitte Nachricht üben den Namen Brenner , insbeſondere

geſchichte zu finden ? Dr. N. Bittner. über den Amtmann Brenner aus dem 18. Jahrh. , der das

Reichenau , Nieder -Öſterreich (Südbahn ). Borwerk, jetzige Dorf Brennersgrün a . Rennſteig (im 18. Jahrh.)

Nr. 468. Bergen op Zoom. gründete. Bruno v. Germar , Hauptmann .

Welches Geſchichtswerk gibt über die Einnahme von Bergen Hamburg, Kloſterallee 22 .

op 300m 1748 durch den Marſchall von Sachſen Auskunft? Nr. 472. Bullen(ius) – Rimpau – von Hantelmann.

Straßburg i. E. Frau Geheimrat Ledderhoſe . Wo wurde am 4. Sept. 1652 Anna Margaretha Bullenia

geboren , wo heiratete ſie um 1675 den Amtmann Philipp Günther
Nr. 460. Berkhan . - Ebeling .

Rimpau (ſpäter zu Burgdorf in Hannover) , woher ſtammte
Wo blieben u . wann ſtarben : Wilhelm Gerhard Berkhan,

dieſer und wo war er damals ? Wer waren die Kinder dieſer
* 26. 5. 1714 in Börſjum , Joh. Friedrich Berkhan , * 26. 11. 1760

in Harzburg , Carl Heinrich Friedrich Ebeling, * 24. 8. 1784 in
Eltern ? Zwei Töchter ſind bekannt : 1 ) Catharina Margaretha

* .... 1683 Aug. 30., † Braunſchweig 1759 Okt. 26., ....
Harzburg , Carl Ludwig Ebeling , * 15. 12. 1775 in Harzburg .

C. Berkhan.
Chriſtian Friedrich von Hantelmann ; 2) Eliſabeth Dorothea ,

Stuttgart
... 1685 . . . † Braunſchweig 1763 Apr. 22., 00 ... , Curd

Nr. 470. Levin von Hantelmann. W. C. v. Arnswaldt.

Bokelmann Bodelmann -- V. Bodelmann Bödelmann. Leipzig -Eutritich , Delitzſcherſtr. 72 b .

Julius Auguſt Bofelmann , Landrentmeiſter in Brauns Nr. 473. Curſchmann .

ſchweig (o 1757 mit Karoline Gebhardi u . † 1783) iſt e . Sohn Ich erbitte Nachrichten über Träger des Namens Curſch .

* ) Bei bem fteten Anſchwellen der Eingänge für dieſe Abteilung müſſen wir auf Knappheit bedacht ſein und bitten deshalb die Ginſender, die

Anfragenmöglichſt furz zu faſſen. Die Anfragen werdenfoſtenfrei veröffentlid ;t, soweit derenUmfang nicht über16 Zeilen hinausgeht. Jede weitere Zeile wird
mit 50 Pig. berechnet. Es liegt im eigenen Intereſe der Anfragenden, besonders die Namen undZahlen möglidit deutlich zu ſchreiben, da ſonſt Drudfehler

nicht zu vermeidin ſind . Die Redaktion bittet dringend und jetzt voraus daß vor Einſendung von Anfragen die zuerſt in Betracht kommenden Quellen (mindeſtens

dieKirchenbücher ) ſchon benugtſind ,daß auch die literatur (3. B. Rangliſten ,Adreßbücher, Gothaer Sadenbücher u . a . m. ) durchgeſehen iſt . Die Nachforſchungen

werdenſehrerleichtert, und es wird'vergebliche Arbeit gejpart, wenn in den Rundfragen angegeben wird, wo und mit welchem Erfolg der Einſender geforſcht hat,

und was ihm ſchon bekannt iſt.
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mann (Cursman, Corsmann Cusmann, vielleicht in der Pfalz erſtmalige einwandfreie Nachweiſung des von den adeligen

auch Gorſchmann) vor 1750. Beſonders erwünſcht ſind Nacha Henneberger Heydenreichen geführten Wappens zahlt der

richten vom Niederrhein, wo Albert Cursmanns 1648 als Bürger Unterzeichnete Einhundert Mark.

in Krefeld u. Matthias C. als Bürgermeiſter in Krefeld († vor Leipzig , Schulſtr. 1 I. Rechtsanwalt Dr. Heydenreich .

1654) genannt wird . Andere Nachrichten weiſen auf Düſſeldorf Nr. 483. Hoffſtadt, Raldeberg .

hin. — Die Familie ſoll nach alter, wie es ſcheint guter, Tradition Ich erbitte Nachrichten jeder Art über Johann Hoffſtadt,

aus Holland ſtammen : 1602 wurde Guiellmus Corsman aus um 1687 Bürger u. Handelsmann zu Düſſeldorf u. Jſaac Kaldes

Leiden (11 Jahre alt) auf der dortigen Univerſität immatrikuliert. berg , Bürger zu Düſſeldorf, insbeſondere über die Frage, ob

Greifswald , Bahnhofſtr. 63. Prof. Dr. Curſchmann. ſich eine Verwandtſchaft zwiſchen beiden und der Familie Curich

Nr. 474. Diet. mann nachweiſen läßt.

Nachrichten erbeten über den Handelsherrn Dieß oder Diez, Greifswald , Bahnhofſtr. 63 . Prof. Dr. Curichmann.

um 1620–50 zu Annaberg, welcher nach Angabe ſeines Enkels , Nr. 484. Kirchner.

des livländiſchen Probſtes Svante Guſtav von Diet zu Smilten, Eltern u. Vorfahren geſucht des im Alter von 31 Jahren

am 24. März 1629 den Reichsadelsſtand erhalten hat. Iſt er 1813 als Paſtor nach Pargow gekommenen Karl Auguſt Wilhelm

identiſch mit Georg Dieß von Dietenhofen u. etwa e. Nachkomme Kirchner aus Wriezen.

des Kgl. poln. Sekretärs Ludwig Dieß aus Weißenburg i . E. ? Leipzig . Zentralſtelle.

Frankfurt a. M., Gr. Gallusſtr. 18. Juſtizrat Dr. A. Diek. Nr. 485. Landt.

Nr. 475. Edardt. Nachrichten jeder Art über die Familie Landt werden

Der am 15. Juli 1795 in Wellinghofen geſtorbene Chriſtoph erbeten von

Eckardt ſol im Mai 1757 geboren und aus Kohl-Berg i . Sachſen Hamburg 19, Eichenſtr. 54. Mar Utermann.

ſtammen. Meines Wiſſens gibt es in Sächſiſchen Landen ein
Nr. 486. Lüders .

Kohlberg bei Meiningen, bei Eiſenach, bei Schmalkalden , bei
Gibt es e. Familiengeſchichte oder Stammtafel der Familie

St. Egidii, bei Wehlen, bei Geſterwerda. Welches Kohlberg
Lüders ? Wie iſt der Vorname Harfft (auch Herweſt) zu er

kommt in Frage oder wo gibt es ſonſt noch ein Rohlberg ?
klären ? Auskunft erbittet

Sondershauſen. Prof. Muncheid.
Groß - Salze. Dr. C. Lüder 8 .

Nr. 476. von Einem. Nr. 487. Manteuffel.

Weitere Lebensdaten für folgende Perſonen geſucht: Chriſtian 1708 wird Ewald Manteuffel aus Groß-Poplow am

Ludwig u. Juſtus Heinrich v . E., beide * 21. 1. 1734 u . Johann 19.Oktober zum Bürgerrecht in Stargard angegeben . Wann * .. ?

Samuel v . E. , geb. 16.5. 1727.
† ? oo mit .. ? aus .. ? Näheres u. beſ . Ahnen geſucht.

Leipzig , Königſtr. 7 C III. P. v. Gebhardt. Fulda Direktor Guſtav Manteuffel.

Nr. 477. Graf Fries .
Nr. 488. Marſchalt b. Rünaſt.

Jm 18. Jahrh. Hofbanquier in Wien . Geborener Basler ?
Nähere Angaben über Hans Caspar Marſchalt d. Kūnaſt

Sein Teilhaber war Jacob Gontard aus Frankfurt a . M.
( Rinaſt) auf Ober- Schönfeld im Amt Schlaggenwald in Böhmen

Wo erfahre ich Näheres über ihn ?
(Kreis Eger, ſüdlich des Fluſſes Eger) geſucht. Er muß zwiſchen

Straßburg i . E. Frau Geheimrat Ledderhoje.
1617 u. 1620 + ſein. Seine Witwe Anna Maria geb. v . 3 eds

Nr. 478. Glaeſemer. wiß war in 1. Ehe mit Hans Thilo v . Trotha († 1607) o .

Geſucht Vorfahren des Freiſchulzen Johann Jakob Glaeſes Sind die M. v . R. vielleicht e . Zweig der M. von Pappenheim ?

mer (Glaesner, Glezmer) , † 19. Aug. 1844 in Janfendorf, Prov. Danzig . v. Trotha , Oberſtltnt.

Poſen. Familie ſtammt angeblich aus Rußland, war vielleicht Nr. 489. Mit.
auch in Schloppe, Burtholz b. Schloppe u . in Arnswalde anſäſſig.

Wer ſind die Eltern u . weitere Ahnen der ... Miß , o
Leipzig , Bayeriſcheſtr. 99 . Hermann Glaeſemer.

mit Joh . Anton Treſal , „Ambtmann auf Balhorn u. Goldingen “ .
Nr. 479. Goy.

Ihre Schweſter Helena Miß war mit Hans van den Ende

Geſucht Näheres über die Entſtehung u . Bedeutung des Die Familie Mik ſoll in Köln u . Baſel anſäſſig geweſen ſein .

Namens Goy, über Quellenmaterial uſw. , auch ſind Adreſſen Swampscott Moss., U-d . A. 80 Humphrey street.

ſehr erwünſcht von Trägern dieſes Namens, von Auskunftgebern W. J. Hoffmann.

u . ſonſtigen Intereſſenten . Auslagen werden vergütet u. er
Nr. 490. Möller, Muttillet und de Hauſt.

ſchöpfende Auskünfte nach Vereinbarung honoriert. S. Frage 87
Johann Conrad Möller , ehem. Chirurg im Regt. Garde

in der diesjährigen Märznummer.

A. Goy.
du Corps in Caſſel, dann Leibchirurg des Landgrafen, † 1765

St. Petersburg W.O., Großer Proſpekt 74 .
Juli 19. Wer waren die Eltern ? Am 3. Juli 1770 † in Caſſel

Nr. 480. Hagemann. der Hofrat u. Leibmedicus Dr. Johann Ephraim Muttillet.

Friedrich Heinrich Hagemann , * ... 1761 wo ? Königl. Seine Ehefrau war Suſanne Salome de Hauſt. Wer waren

Kammerrat, Pächter der Domäne Helfta , Erbherr auf Alsdorf, beider Eltern ?

† . . . . 1814 wo ? oo mit ? Eltern ? Berlin - Schöneberg. Dr. Hans Braun.

Berlin - Grunewald. Quaſſowski , Referendar.
Nr. 491. v. Müller .

Nr. 481. Handjery. Wer gibt Auskunft, ob ein v . Müller (Müller) Pfands

Nachrichten über Familie der Fürſten Handjery erbittet beſitzer, Arrendator oder Amtmann des Gutes Seelburg im

Efien - Ruhr, Limbecker -Str. 100. Bibliothekar Olszewski. kurländiſchen Oberland war?

Nr. 482. Haſſenkamp.
Shale. Louis V. Müller.

Jeremias Haſſenkamp , Gürtler in Marburg (Heſſen) Nr. 492. Pilar von Pilchau.

Geboren ? Geſtorben 16 .. 00 mit Dorothea ... ? Geboren ? Die Familie Pilar von Pilchau (Pilar v. Pilha ,

Geſtorben ? Bater ſoll ſchwediſcher Regimentsſchneider u . Ende Pilchow ik v. Pilſhen) war vor dem 30jähr. Kriege in öſterr .

des 30jähr. Krieges in Münſter (Weſtf .) anſäſſig geweſen ſein . Schleſien anſäſſig. Ein Zweig iſt evang . geworden, in ſchwediſche

gulda. Direktor Guſtav Manteuffel. Dienſte getreten u. in die damaligen ſchwediſchen Oſtſeeprovinzen

Nr. 482 a. v. Hei ( y ) denreich , Hai ( y )denreich . gekommen . Was iſt aus dem in Schleſien verbliebenen kathol.

In der Hennebergiſchen Chronik von Spangenberg, Straß= Teil der Familie geworden ? Hat das Gut Pilshowiß in Schleſien ,

burg 1599, iſt e. von Seb. Glaſer gefertigtes Verzeichnis der- welches in der Mitte des vorigen Jahrhunderts im Beſige eines

jenigen adeligen Geſchlechter, welche Lehenträger der Grafen Fürſten Lichnowski geweſen iſt, mit der Familie zu tun ? Die

Henneberg waren, abgedruckt. Ein zwiſchen 1330 u . 1340 auf- Familie ſoll auch im früheren Herzogtum Teſchen anſäſſig ges

geſtelltes Verzeichnis der Hennebergiſchen Lehenträger befindet weſen ſein . v . Bollard Bockelberg , Obl.

ſich im Staatsarchiv Meiningen . In dieſen Verzeichniſſen iſt Frankfurt a . O., Fürſtenwaldeſtr. 5 II .

auch der Name Hei (y )denreich vertreten . Nähere Angaben Nr. 493. Reimer, Ried, Rodbertus.

über die adeligen Henneberger Hei(y ) denreiche erwünſcht. Für Geſucht Nachkommen 1. v . Carl Reimer, Rathmann

.

S

1
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Stralſund ca. 1800 ; 2. v . Carl Ried , Pächter in Göslow

(Medlb .) u . 3. v . Rektor Heinrich Gebhardi in Barth (Rügen)

Henr. Rodbertus , alle aus derſelben Zeit.

Leipzig , Königſtr. 7 C III . P. v . Gebhardt.

Nr. 494. D. Rodenhauſen.

Blüht die Familie des Freiherrn v. Rodenhauſen u . wo ?

Sind Nachweiſe über deren Familienſtand vorhanden ? Geſucht

wird insbeſ. der General Freiherr von Rodenhauſen, † Dez.

1766 ; Regimentsinhaber Nov. 1765 in Kurmainziſchen Dienſten .

Generalmajor 1751. Regimentskommandant im Regiment Wam

boldt 1747 oder 1746.

München , Georgenſtr. 22 . Freifrau v . Künsberg.

Nr. 495. Schramm.

Wo u. wann wurde der ſpätere Kupferſchmied Johann

Georg Schramm zwiſchen 1710 u . 1725 in der Gegend von

Magdeburg oder Zerbſt geboren . Sein Vater u . ſein jüngerer

Bruder Abraham Sigismund ſollen ſpäter beide Kupferſchmiede

meiſter bei Wernigerode geweſen ſein. Er ſelbſt lernte das

Kupferſchmiedehandwerk auf dem Petersberg bei Halle u . wanderte

ſpäter nach Schweden aus . Seine Schweſter war nach Ober

kaufungen (Heſſen -Caſſel) oo .

Leipzig - Gutritich , Delitzſcherſtr. 72 b .

Werner Conſt. v . Arnswaldt.

Nr. 496. Schweizergarde.

Gibt es Liſten über Offiziere der Schweizergarde unter

Ludwig XV. 1755—85 ? Zur Zeit waren der Herzog von Choiſeil

u . Baron de Bozenvat Kommandeure des Regiments. Bei

welchen Schlachten war die Schweizergarde in den Jahren

1755—70 beteiligt ? Wurde das Ludwigskreuz auch an Refor

mierte verliehen (Offiziere der Schweizergarde) oder erhielten

dieſe den Orden „ pour le mérite militaire“ dafür ? Es ſoll mit

erſterem Orden eine Penſion von 1500 Frcs . verbunden ges

weſen ſein.

Straßburg i. E. , Taulerring 39. Frau Geheimr. Ledderhoje .

Nr. 497. v. Strenge.

Geſucht Nachkommen von Poſtmeiſter Carl v . St. , ca. 1800

in Tilſit.

Leipzig , Königſtr. 7 C III . P. v . Gebhardt.

Nr. 498. Borjell, Warnel3.

Für jede Nachricht über dieſe Namen Anfang 18. u .

Ende 17. Jhdt. , Oſtpreußen , Reval dankbar.

Leipzig , Königſtr. 7 . P. v . Gebhardt.

Nr. 499. Wagner. Martin. Liebold. Dorn.

Sophie Caroline Wagner , geb. Martin (* Auerbach i . V.

1760 Juni 10. , † Dresden 1851 Sept. 30. ) ; ihre Eltern : Johann

Friedrich Martin u . Frau Chriſtiane Eliſabeth geb. Liebold.

Schwiegereltern : Johann Friedrich Wagner († Schwarzenbach

a. S. 1764 Juni 6. u .Frau Marie Sophie geb. Dorn (* Hof 1716

Aug. 24. ) Wer kann Näheres mitteilen ?

Leipzig . D. Hermann Bräuning - Oftavio.

Nr. 500. Wagner. Suchtfeld. Feiſt. Niedtner.

Auskunft jeder Art erbeten über : 1. den h. ſächſ. gemeinſch.

Rentmeiſter Joh . Wagner, † i . Juli 1705 i . Coburg ; früher

Kammerkommiſſar zu Friedenſtein ; 1. Tochter Sabine Marie oo

11. 11. 1678. – 2. Joſt Heinrich Tuchtfeld , Handelsmann i. Elze

b. Hannover ; 1. Sohn Joh. Chriſt . T. heiratet 1705 i . Hartenſtein

i . Sa. 3. Heinrich Feiſt , B. , Ält. d . Schneider- Jnnung, Holz

ſchreiber i . Greiffenberg i . Schl., † vor 1705. – 4. Kaufherrn

Joh. Gotthelf Niedtner i . Elze i. Amt Poppenburg c. 1735 .

Glauch au. Paſtor Niedner.

Nr. 501. Wegely. v . d . Goy. Althaus. Bortfeld .

Bartensleben. - b. Hohenthal. — v. Pourtalès. - v . Ramel.

v. Jagow. b. Holgendorff. — v. Bünau. Bamihl.

Geſucht Eltern nebſt Angabe der Orte u . Daten von Geburt,

Vermählung u . Tod von : 1. Karoline Wilhelmine Wegely ,

† Berlin 1823 als Frau v. Arnim . 2. Johann Wilhelm v.d. Goy

u . ſeiner Gem. Catharina v . u . zu Althaus . ( 17. Jahrh .) 3. Anna

v. Bortfeld ~ Jakob v . Bartensleben. ( 15. Jahrh. ) 4. Karl

Ludwig Auguſt Graf. v . Hohenthal , * Merſeburg 9. 4. 1769.

5. Julius Heinrich Karl Friedrich Graf v . Pourtalès , *

23. 2. 1779. 6. Amalie Sophie v. Ramel , * .... 17. 8. 1717,

† . . 16. 8. 1755 als Frau v. Jagow. 7. Agnes Eliſabeth

Gräfin v . Holkendorff , ... 10. 4. 1719, † Senſelit 21. 7 .

1795 als Frau Gräfin v . Bünau. 8. Johann Bamihl , lebte

um 1760.

Potsdam , Viktoriaſtr. 17. v . Koke , Hauptmann a. D.

Nr. 502. Weizzeneđer. – Weißeneder.

Wie lange hat Otto Weißenecker das Gut Niederhinter

berg bei Abtenau , das er im Jahre 1389 von ſeinem Vetter, dem

Salzburgiſchen Edelmann Gammaret (Kumaret ? ) Weißeneder

nebſt anderen erhalten hatte , beſeſſen u . wer erhielt es nach ihm?

Seit wann beſaßen die Weißeneckers das Gut Niederhinter

berg und wie kamen ſie in deſſen Beſitz ?

Wien . Hugo Hinterberger.

Nr. 503. Wollanke . Wollank.

Mitteilungen jeglicher Art über die Familie Wollante

(auch Wolanke, Wollank, Wolang u . a . ) erbittet

Berlin - Wilmersdorf , Uhlandſtr. 141. Hans Wollante.

*

1

-

Antworten auf die Rundfragen.
Alle zur Aufnahme in dieſer Abteilung beſtimmten Nachrichten und Notizen werden in großer deutlicher Handſchrift oder in

Maſchinenſchrift, nicht im Brief, ſondern auf einzelnen Blättern, deren Rückſeite ſtets frei bleiben muß, an die Redaktion erbeten.

Die Redaktion behält ſich die fachgemäße Vereinigung mehrerer auf eine Rundfrage eingehenden Antworten ausdrücklich vor.

Zu Nr. 91. Hauenſtein .

Daniel Karl Hoepner , Gutsbeſiker und Ratsherr in

Ragnit. Sein Sohn Friedrich ® Albertine Hauenſtein ,

(* 14. 12. 1790, † 8. 12. 1867) . Geſchwiſter von Albertine Hauens

ſtein : 1. Jettchen , oo Hoffmeiſter; 2. Lotte , no Krüger ;

3. Hanna ; 4. Benjamin, o Edert. Kinder Edert :

1. Antonie, 2. Luiſe, Apotheker Kowalewsky.

Berlin. H. Wollanke.

Zu Nr. 251. Rour.

Franz Rour , Sachſen -Weimarſcher Sefretär u . der Unia

verſität Jena Lector publicus, ſchrieb ( Frankfurt 1716) einen :

„ Verſuch neuer Beobachtungen über die franzöſiſche Sprache.“

Vergl. Zeitſchr. d. Berg. G.-Vereins , Bd . 39 , S. 156.

Löhne i. W. Apotheker Haarbeck.

Zu Nr. 254. Trinius.

Auf dem Smolenskyich - evangeliſchen Friedhofe in

St. Petersburg liegen : Karl Bernhard von Trinius , Mitglied

der Akademie u. Ritter, * 7. 3. 1777, † St. Petersburg 29. 2.

1844 u . Joſeph von Trinius , * 1. 5. 1784 , + 2. 6. 1857 .

1. Nefropol St. Petersburg. BD. 4, (1913) S. 288 u . 289.

St. Petersburg. C. v . Helſe .

Zu Nr. 289. Blechſchmidt.

Baumeiſter u . Dipl. - Ing. May in Freiberg i . S. , Leipziger

ſtraße, gibt vielleicht Auskunft.
Duala . Paul Müller.

Nachrichten über Blechſchmidt im Vogtlande a. d .

18. Jahrh . befinden ſich im Archiv der Zentralſtelle.

Zu Nr. 298. Gallenkamp.

Ein G. diente 1907 bei der 1. Komp. des K. S. Jäger

Bataillons Nr. 12 in Freiberg . 1913 wohnte e. Kaufmann

G. in Göttingen , Schillerſtraße 66. E. bekannte Weſtfäl.

Pumpernickelfabrik G. beſteht in Lippſtadt.

Duala . Paul Müller.

Zu Nr. 308. Lemmerich.

Falls Frageſteller e. Familie L. in St. Petersburg intereſſiert,

ſteht Adreſſe zur Verfügung.

St. Petersburg W. o ., Gr. Proſpett 74 . A. 607.

Zu Nr. 334. Ebel. Thöl.

Unter den evgl. Geiſtlichen der Prov. Oſtpreußen älterer

Zeit mehrfach Ebel. Johs. Ebel , (* Paſſenheim 1784) be

kannt durch e. 1835—-42 zu Königsberg i . Pr. geführten Religions
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prozeß (vergl. Ronchel , Paul, der Königsberger Religions Zu Nr. 421. Lepſien .

prozeß gegen Ebel u . Dieſtel [ Mucerprozeß ), Kbg . , 1909 ). - Auskunft fann vielleicht Betriebs - Ingenieur Lepſien ,

8 mal bei Linke , W., Niederſächſiſche Familienkunde (Hannover,
Berliner ſtädt. Gasanſtalt 6, Berlin-Segel, geben .

1912). 2 mal bei Kreyiſig , U. H. , Album d. evgl . - luth . Tegel. Karl f. H. Schultze.

Geiſtl . i . greiche Sachſen (Crimmitſchau , 1898) . Mehrfach im Zu Nr. 428. Dehn.

Handbuch d. Prov . Sachſen v . 1865 u . in „Das evang. Deutſch- Herrn Conrad v. Dehn (Riga, Nikolaiſtr. 67 b) iſt im Bes

land “ , Leipzig . Juſtus Wilh . Ebell aus Hannover, Schüler ſike ſehr reicher Daten über die Familie Dehn u . b. Dehn.

des Kloſters Roßleben bis 1800, ſpäter Poſtmeiſter in Bremen .
Riga. W. Wachts muth.

Karl Ebell , * Neu -Ruppin 10. 8. 1840, blindgeboren , Vater:
Zu Nr. 429. Eichhof.

Tuchfabrikant, 1865—67 Mitgl. d . Prediger- Seminars Witten- Domäne Eichhof liegt bei Hersfeld u. gehört zur Pfarrei
berg . – Heinr. Thöl ( 1807—94 ), Prof. d . Jurisprudenz in Kerſtenhauſen.

Göttingen : Allg. dtſche. Biogr. 38 ( 1894) S. 47–52.
Oranienſtein. Stabsarzt Has.

Magdeburg , Gneiſenauſtr. 2.
Zu Nr. 433. Gravenhorſt.

Konſiſtorial -Gefretär Machhol3. Johann Adolf Lövenſtierne, Sohn des 1714 geadelten

Zu Nr. 372. Haythauſen.
Johan Adolf Lövenſtierne, 30g 1743 nach St. Thomas, wo er

Simon Moritz v . Harthauſen , Droit auf Sieſenhauſen,
ſich „ Gravenhorſt“ nannte. Sein Enkel, Anton Hermann Graven

† 1. 11. 1687 , 1658 Anna Maria v . d . Schulenburg, T. d.
horſt, erhielt durch Patent vom 29. 2. 1872 Beſtätigung ſeines

Gen. auf Oſterwohle u. der Margarete N. N.
Adels mit dem Namen „ lövenſtierne“. Stammbaum iſt in

Halle . Dr. Gg . Schmidt.
, Danmarts Adels Aarbog “ II 1885 S. 275 mitgeteilt. Bergl.

ebenda III 418, VIII 476 u. XXIII 481 u . die laufenden Jahrs
Zu Nr. 342. Rlappenbach.

gänge. Die jeħt lebenden Mitglieder der Fam. nennen ſich
Vergl. Kreyiſig , A. H. , Alb . d . evgl. - luth . Geiſtl . i . König

Gravenhorſt Lövenſtierne“.
reiche Sachſen . Bädermſtr. Klaffenbach 1839 in Weißenfels.

Kopenhagen , Reichsarchiv. Dr. V. A. Secher.

1908 Pfarrer em . Dr. Klappenbach in Prenzlau .

Magdeburg , Gneiſenauſtr. 2. Konſiſt. -Sekr . Machholz. " 31 Nr. 434. Grenadier Offizier-Mefie in Schwerin .

Der Fändr. Graf Reuß . Lobenſtein " iſt wahrſcheinlich
Zu Nr. 377. Edholtz.

Heinrich VII . Graf Reuß Lobenſtein , * 26. April 1708 zu Loben
Vielleicht iſt es von Intereſſe, daß es einen Ort Sprock

ſtein , Fähnrich im Gothaiſchen Dragoner-Reg. , † 5. 12. 1731 zu
hovel, Spurchuvele, nahe Schwelm bei Barmen gibt.

imMonte Scaglioſo in Italien „ infolge eines üblen Falls “,
Bühlau - Dresden. Agnes 6. Spredels.

Kloſter Monte Caſſino. – Vgl. B. Schmidt, Die Reußen,.

Zu Nr. 385. Goek. Tafel 17, Nr. 33, Schleiz 1903 .

Geh. 0.- Reg .-Rat, Straßbg . E.; Piarrer Lic. , Dortmund ; Herrnhut. D. J. Th. Müller.

0.-Reg . -Rat, Dresden . Chriſtoph Hartmann v. Witleben in Raiſerl. Dienſten ,

Wörth i. E. Vicar Heller. trat 1733 als Fähnrich in Sachſen -Gothaiſche Dienſte. ( Geſch .

Zu Nr. 398. Schwarz. d . Geſchlechts v . Wißleben, 1. Teil, S. 113) .

Anne Suſanne Schwarz, 11. 4. 1717 in Magdeburg , Deſſau. von Sobbe , Hauptmann.

? , iſt Tochter erſter Ehe von Johann Philipp Schwark , Ich vermute , daß „ Leutn. Schack v . Rocdowe il der

Bürgermeiſter der Pfälzer Kolonie u. Älteſter der Deutſch - re- Familie Schack v . Radobeil angehört, die 1684 u. 1698 in den

formierten Gemeinde in Magdeburg, eingetragen in der Bürgers Adelſtand erhoben wurde ; Mitglieder dieſer Familie ſollen gegen

rolle der Pfälzer Rolonie am 16. 1. 1703, * 1673 in ? † 10. 11 . wärtig in Oeſterreich leben. Nähere Auskunft auch hierüber

1747 in Magdeburg ( 74 Jahr) , wäre mir erwünſcht.

I. 23. 11. 1702 in Magdeburg mit Suſanne Pegram Caſſel , Reginaſtr. 14. v . Schack.

(Bongrand) , (Witwe des Kaufmann Abraham Würß Johann Gottfried v . Egloffſtein iſt am 10. 4. 1693 als

in Magdeburg, Tabalhändler), * 23. 6. 1676 in Zwei- Sohn von Joh . Rudolph Bernhard v. Egloffſtein u. ſeiner Ges

brücken , † 12. 5. 1738 in Magdeburg, (Alter 61 Jahr, mahlin Margarethe Lochner v. Hüttenbach geboren. Er war

10 Mt., 20 Tg .) ; Leutnant in kaiſerl. Dienſten in Sizilien u . † am 13. 8. 1737 zu

o II . 16. 7. 1739 in Magdeburg mit Suſanna Caroline Mühlhauſen b . Bamberg. 1727/28 ſtand er als Leutnant im

Sandrart , Sochter des Bürgermeiſter Sandrart in Kaiſerl. Ansbach'ſchen Dragoner - Rgt. in Santa Maria de

Magdeburg. - Capua , 1730 in Neapel. Er ſchloß in Sizilien eine Meſalliance;

Joh . Philipp Schwarz war Sohn von Jiaac Schwarß, ſeine Vettern nötigten ihn jedoch , dieſe Ehe bald zu löſen. Eine

Raufmann , Ratmann , Jnſpektor der Deutſch - reformierten Ge- zweite , ſtandesmäßige Heirat hat er nicht geſchloſſen .

meinde in Neuſtadt, Brandenburg. München. G. A. Kiefer.

Berlin - Schöneberg. Aug. Schmidt. zu Nr. 436. vonHöfſlin.

Zu Nr. 415. Saupadel.
Herr Franz von Hölilin , 1. Rapellmeiſter am Deutſchen

Vergl. Hingſt, Geſchichte der Stadt Döbeln, im „ Toten
Stadttheater in Riga, wird wohl Auskunft geben können .

Riga.
buch der Kapelle Marien -Magdalenen " [Ende 15. Jahrhundert) .

W. Wachtsmuth.

Leipzig P. v . Gebhardt.
Zu Nr. 438. Cothmann.

Ernſt Cothmann, 6. 2. 1557, Lemgo ; Profeſſor Juris
Zu Nr. 417. v. Reibnit.

in Roſtock, dort † 13. 4. 1624 . Anton Cothmann (auch

Über U. E. v. Reibnik , verw . von Richthofen , vergl.
Cathemann ) 1541 Pfarrer in Hillentrup (Lippe ) . Siehe meinen

v. Richthofen , Familiengeſch . , Magdeb . 1884.
Artikel im Roland 1908/09, Seite 72ff. – Johann Cothmann,

Wörth i. E. Vicar Heller.
1538–1570 Paſtor in Hillentrup ; Sohn des Bürgermeiſters

Zu Nr. 419. Anefelt.
Ludolf C. von Lemgo. Ludolph Cothmann , 1571/72 Pfarrer

Das Schleswigiche Adelsgeſchlecht von Alefeld nannte in Hillentrup ; 1583 Raplan in Detmold. 1482 kommt ein Prieſter

ſich früher gleichhäufig von Anefeld . Ein Gregor von Anefeld , Joh . Rothmann als Verwahrer der Kommende des verſtorbenen

† 21. 6. , o 23. 6. 1559 in der Kirche zu Kliplef (Kreis Apen Johann Eggert am Altare der 11000 Jungfrauen in der Nikos
rade) ; er ſtarb an e . Wunde, die er in einer Fehde gegen laikirche in Lemgo vor.

Dithmarſche davontrug . Vergl. über ihn Stemanns Adels- Oranienſtein . Stabsarzt Has.

geſchichte. v . Lippe Cottmann Doven Gevekott

Riel. W. Frhr. Weber v . Roſenkrank.

Zu Nr. 420. von Bodelberg uſw.
Dietrich v . Lippe zu Aſperſchlag Eliſabeth von Doven

Herr Conrad von Dehn (Riga , Nikolaiſtr. 67b) wird aus Sibilla v . Lippe

ſeinem ſoeben im Manuſfript fertiggeſtellten Handbuch des o Gerhard v . Schönebed ,

livländiſchen Adels “ auf die Fragen die gewünſchte Auskunft deren Tochter heiratet e . Hoven -Pampus .
geben können .

(v . Preuſchen'iche Sammlung i . Staatsarchiv Wiesbaden).

Riga. W. Wachtsmuth. Wiesbaden. E. von Didtman.

*
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Zu Nr. 439. v. Krane .

Eltern : Johann Franz Frhr. v . Kr . , Fideikommißherr zur

Matena (Kreis Soeſt ) , Bockhövel u . Clötinghof, Erbjälzer zu

Laſſendorf, * 1753, † 1795, o 1775 Maria Anna Regina Fran

ziska Columba Freiin v . Weydenbrud - Loë , 31. 12. 1751 ,

† . . 6. 1833. Großeltern : Johann Ferdinand Arnold Felix

v. Kr. uſw. * 1724 , † 1756, 1751 Maria Florentine Freiin

v . Krane zu Brockhauſen 1726, † 1785 ; Chriſtoph Franz

Ludwig Mauritius v . W. , o Regina Chriſtina Jiabella Theo

dora Freiin v . Wrede aus Ameđe. Weitere Auskunft wird gern

erteilen Oberſtleutnant 3. D. Egon Frhr. v . Kr. , Invalidenhaus.

Berlin - Grunewald. Referendar Quaſio w sfi .

Zu Nr. 440. von Marenholtz uſw.

1. Über A. v . Marenholtz erteilt Auskunft vermutlich

H3gl. Brīdhg. Oberhofjägermeiſter Frhr. v . Marenholtz auf

Gr.- Schwülper in Braunſchweig. 2. Phil . H. Fr. v . Aſche

berg zu Heithof und Brock, † 1728. (Eltern: Joh . Heinr. v. A.,

† 1708 , u . Anna Mar. von der Goy , Erbin zu Brock, † 1710 ;

Großeltern : Phil . Heinr. v . A., oo 1643 mit Anna v. Wenning

haus , Erbin zu Heithof. Joh . Wilh . von der Goy u . Cath.

von u . zu Althaus ). Seine Gattin Lucretia Tſabella v . Fry

dag zu Vuddenberg † 1730. ( Eltern : Franz Weſſel v . F. † 1707

u . Anna Cath . v . Frydag ; Großeltern : Giſpert Jobſt Weſſel

v . F. † 1680 in Lünen , u . Charl . Marg. v . Bodelſchwingh.

Franz v. F. u . Lucretia v . Dinklage. 5. Kunigunde von

Bartensleben . Eltern : Güntel v . B. auf Wolføburg, 1446

.. von Alvensleben ; Großeltern : Güntel v. B. († 1415)

v . Putlib.

Deiſau . v . Sobbe , Hauptmann.

Zu Nr. 445. Miſler.

Hotelier Miſchler, Schönau - Pfalz; Familie aus Banſtein

b . Bitich eingewandert.

Wörth i . E Bicar Heller

Zu Nr. 448. Nette .

Jm Mansfelder Seekreiſe u . zwar in den Ortſchaften Beeſen

ſtedt, Schwittersdorf, Rottelsdorf, Gobleben u . Bennſtedt, ferner

in Groß- Gräfendorf im Merſeburger Kreiſe ſiben Träger des

Namens Nette. Wenden Sie ſich an Frik Nette , Birkenwerder

bei Berlin , der einen Verband der Familie Nette ins Leben zu

rufen beabſichtigt.

Burgsdorf (Mansfelder Seefreis ) . W. Gbeling .

Rittergutsbel . Nette auf Adelwitz bei Torgau. Familie

ſtammt wohl aus Anhalt.

1. Gallen hahn.

3u Nr. 454. Rivier(e) .

Sollte es vielleicht Mahrenholz im Kreiſe gjenhagen

( Lüneburg) ſein ? – Julius Rivière , * 10. 4. 1800 Caſſel, Sohn

des Gutsbeſitzers Valentin R. u . d . Suſanna geb. Beinrich ,

war in furheſſiſchen Dienſten ; † als Oberſt a. D. 7. 8. 1874 in

Caſſel. Nähere Lebensdaten ſuche in der von mir bearbeiteten

Stammliſte des Huſaren - Regiments 13.

Oranienſtein . Stabsarzt Has.

Eine Anfrage über Familie von Marenholz bei Paſtor

Brand in Hildesheim dürfte ſich lohnen . Zentralſtelle.

Zu Nr. 461. Stecher.

v. Stecher, 5. 11. 1754 geadelt, auf Beuchlik u. Schlettau ,

† 19. 12. 1762 in Schönebeck, wo er die Saline beſaß. Näheres

über Joh. Chr. v. St. 1. Geſch. des Geſchlechts v. Wißleben ,

2. Teil , S. 379/80. Wappen dürfte im Heroldsamt in Berlin

bekannt ſein . Helmzier Brandt -v . Lindau : Schwarz u. ſilb .

Wulſt, 2 ſilb . Adlerflügel, je mit 3 ſchwarzen Balken belegt.
Deliau.

von Sobbe , Hauptmann.

Zu Nr. 462. v. Silly .

Oberregierungsrat v . T. in Stade wird vielleicht Auskunft

geben können .

Stade.
Dr. Fr. Tiedemann.

Rietſtap , Armorial Général (2. Ausgabe) II, 914–915,

verzeichnet 11 verſchiedene Familien Tilly .

Wiesbaden. E. von Didtman.

Vergl . Gauhen , Adelslerifon . Ferner wird wohl Auskunft

geben können Major a . D. von T. , Schloß Zaakke bei Wittſtock

a. der Doſſe .

Hamburg v. Germar , Hauptm.

Eine Anfrage an das k. f . Kriegsarchiv Wien u . das t.

böhmiſche Landesarchiv Prag würde ſich ſehr lohnen .
Breslau. Hermann Strafa.

Vielleicht kann Superintendent v. Tilly in Sonnewalde

( Lauſitz) Auskunft geben .

Leipzig . Dr. B.-O.

u.

u . .

Bücherbeſprechungen .D

von Berchem , Die adeligen Begräbnisſtätten auf dem Süd- verläſſigkeit erheben. Wir finden eine große Anzahl von Hold

lichen Friedhof zu München. München 1913. 79 S. M. 3.—. ſchmieden aufgeführt, die ſelbſt oder deren Eltern doch wenigſtens

Als erſte Veröffentlichung der Ortsgruppe München des aus dem Gebiete des jeßigen deutſchen Reiches ſtammen . Ein

St. Michael erſchien vor kurzem ein Verzeichnis der auf dem alphabetiſches Perſonenregiſter führt noch einmal kurz den rei

Südlichen Friedhof in München beerdigten adeligen Perſonen , chen Inhalt der Veröffentlichung vor Augen : es handelt ſich um

ſoweit deren Grabſteine in den Jahren 1912 und 1913 noch vors über 1000 Namen .

handen waren. Der mühſamen Sammlung der Inſchriften unter- Leipzig . Weđen.

30g ſich Helene Freifrau von Berchem ; Egon Freiherr von Ver Die Mutter der Könige von Preußen und England. Me

chem gab die Sammlung in Druck. Es handelt ſich um den im moiren und Briefe der Kurfürſtin Sophie von Hannover, her

Jahre 1577 durch Herzog Albert V. angelegten ſog . alten Gottess
ausgeg. von Robert Geerds. München u. Leipzig 1913 .

acer, der mehrfach vergrößert worden iſt ; neue Grabſtätten wer
In der bekannten Langewieſche-Sammlung „ Schickſale und

den heute nicht mehr vergeben , verfallene geebnet, und ſo dürfte
Abenteuer “ erſchien vor kurzem ein Teil der Memoiren und

in abſehbarer Zeit der Friedhof ganz verſchwinden . Aus let
Briefe der Kurfürſtin Sophie von Hannover in freundlicher Aus

terem Grunde beſonders iſt es dankenswert, daß die noch less
ſtattung und guter Auswahl. Gerade in dieſem Jahre, in dem

baren Steine abgeſchrieben wurden . Die kleine Veröffentlichung
eine neue Verſchwägerung der Häuſer Hohenzollern und Braun

wird manchen Familiengeſchichtsforſchern – und nicht nur ſüd:und nicht nur füd- ſchweig- Lüneburg ſtattgefunden hat, wird die Veröffentlichung
deutſchen nicht unwillkommen ſein .

Intereſſe beanſpruchen dürfen und wohl auch freundliche Auf
Leipzig. Wecken .

nahme finden, zumal die Beziehungen der Schwiegertochter der

Erich Seuberlich , Beiträge zur Geſchichte der baltiſchen Kurfürſtin Sophie, der Gemahlin ihres Sohnes, des Kurprinzen

Goldichmiede. (Sonder-Abdruck a. d . Situngsberichten der Georg Ludwig , der nachmals als „Prinzeſſin von Ahlden " in

Geſellſchaft für Geſchichte u . Altertumskunde d. Oſtſeeprovinzen der Welt bekannt gewordenen Sophie Dorothea zum Grafen

Rußlands 1911 ) . 78 Seiten . Philipp Chriſtoph von Königsmarck behandelt worden ſind. Ob

Eine wertvolle Veröffentlichung , nicht nur zur Geſchichte allerdings über die Echtheit oder Unechtheit des zum größten

der Goldſchmiedekunſt überhaupt, ſondern beſonders auch zur Teil auf der Univerſitätsbibliothek zu Lund in Schweden befinds

Familiengeſchichte der in dieſem Handwerk tätigen Perſonen . Die lichen Briefwechſels der Kurprinzeſſin und des Grafen das lekte

Angaben ſind geordnet nach den einzelnen Städten und beruhen Wort ſchon geſprochen iſt, wollen wir dahin geſtellt ſein laſſen .

zum größten Teil auf Kirchenbüchern und andern archivaliſchen Endgültig dürfte der Schleier über das Verſchwinden des Gra

Quellen ; ſie dürften demnach wohl Anſpruch auf unbedingte 3u- fen in der Nacht vom 1. zum 2. Juli 1694 in Hannover wohl

i
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nie gelüftet werden . .... Angenehme Beigaben ſind die StammAngenehme Beigaben ſind die Stamme Familie, deren Vorfahr der Verfaſſer in ſeiner allgemeinen

tafeln, von denen ſich die ausführlichſte leider auf der Rückſeite Hannoverſchen Biographie ein Denkmal geſeßt hat, ſollte es ſein,

des Umſchlages befindet, und eine chronologiſche Zuſammenſtel- das verdienſtvolle Werk anzuſchaffen . Soviel iſt heute gewiß,

lung der wichtigſten politiſchen Ereigniſſe während des Lebens ſobald nun noch der lekte (bezw. erſte) Band der Öffentlichkeit

der Kurfürſtin Sophie . übergeben ſein wird , beſitzen die Söhne des Hannoverlandes eine

Leipzig . Wecken . Biographie, auf die ſie ſtolz ſein können und zu derem Ver

W. Rothert, Allgemeine Hannoverſche Biographie. 2. Band : faſſer ſie ſich faum eine geeignetere Perſönlichkeit als Wilhelm

Jm alten Königreich Hannover 1814–1866. Mit 4 Karten , Rothert wünſchen konnten.

9 Wappen und vielen Anſichten und Porträts . Hannover 1914 , Hannover. R. Wilh. Weber.

Verlag von Ad. Sponholk , G. m . b . H. , Preis geh . 7 M., Stammtafeln und Stammliſten derer, die den Namen Stein

geb. 8 M. brüc tragen . Zuſammengeſtellt von Emil und Georg Stein

Nachdem Ende 1911 vorweg der dritte Band der „ Auge- brüd. Stettin 1912. 168 Seiten .

meinen Hannoverſchen Biographie“ , betitelt „ Hannoverſche Das Buch will keine „ Familiengeſchichte “ im landläufigen

Männer und Frauen ſeit 1866“ beſprochen in Nr. 2 Jahrg . Sinne ſein ; es iſt aber auch nichts weniger als das, da es nicht

1912 dieſer Zeitſchrift – erſchien , liegt uns heute der zweite unter nur alle Steinbrücks enthält , die von Lüder St. in Goslar

obigem Sondertitel vor. Auch dieſer Band zerfällt wieder in (vermutlich 1601 geboren ) abſtammen, ſondern zum Teil ſehr

2 Abteilungen. Im erſten Teile bringt der Verfaſſer in 43 um- generationenreiche Stammtafeln bezw . -liſten von Familien dieſes

fangreichen Abhandlungen ausführliche Lebensbeſchreibungen Namens aus dem ganzen Reiche bringt. Die urſprüngliche Ab

von hervorragenden hannoverſchen Perſönlichkeiten , während der ſicht bei dieſem kühnen Unternehmen war, den Verſuch zu machen ,

zweite Teil nicht weniger als etwa 1000 kürzere Lebensabriſſe möglichſt alle Steinbrüd's auf einen gemeinſamen Stammvater

enthält. Ein Anhang behandelt, was ſehr zu begrüßen , die zurückzuführen . Der Erfolg entſprach allerdings – und das darf

Erbämter des Königreichs Hannover und die leitenden ſtaatlichen kaum Wunder nehmen nicht dieſer Erwartung. Es ergab

und kirchlichen Stellen. Für den Verfaſſer war es bei Abfaſſung ſich vielmehr, daß man zwiſchen dem Norddeutſchen Stamm, der

des 1. Teiles des vorliegenden Bandes, im Vergleich zu dem- ſich in den pommerſchen , weſt- und oſtpreußiſchen Zweig und

ſelben des zuerſt erſchienenen , zweifellos ſchwieriger, als guter den ſächſiſchen Zweig teilt , und mitteldeutſchen Familien in

Hannoveraner unparteiiſch zu ſchreiben , wo insbeſondere die Schwarzburg - Sondershauſen , S. - Koburg - Gotha, Weimar

Aufhebung des Staatsgrundgeſebes und die Geſchehniſſe des Eiſenach , S.-Altenburg , Provinz und Königreich Sachſen und

Jahres 1866 zu behandeln waren . Daß er den politiſchen Stoff Braunſchweig zu unterſcheiden hat. Die Einteilung des Buches

nicht als Parteimann , wenn auch mitunter als Kritiker entſpricht dem . Daneben finden ſich noch kleinere Familien in

ſondern ſtets rein ſachlich bearbeitet hat, verleiht dem monu- Weſtfalen, Schleſien, Weſt- und Oſtpreußen , deren Zuſammenhang

mentalen heimatfundlichen Werke unſtreitbar einen hohen wiſſen- mit den übrigen nicht zu ermitteln war. Weibliche Deſzendenzen

ſchaftlichen Wert. Ob die Stellungnahme des Verfaſſers zu ſind nicht berückſichtigt.

dieſem oder jenem geſchichtlichen oder politiſchen Ereignis immer Die Grundlage für das Buch bildete ein Stammbaum, der

die richtige iſt, haben wir hier nicht zu unterſuchen ; wir denken vor 150 Jahren angelegt worden war. Ihn zu ergänzen dienten

dabei 3. B. an ſeine Ausführungen in der ausgezeichneten Ab- ca. 300 Fragebogen , auf die 200 mehr oder weniger brauchbare

handlung über den König Ernſt Auguſt. Recht beachtenswert Antworten eingingen . Das Reſultat einer Umfrage iſt ſicher

ſind ſeine Auslaſſungen über den vielgeſchmähten hannoverſchen nicht ſchlecht und zeugt von wiedererwachendem Familienſinn.

Staatsmann v. Borries . Von einem erſtaunlichen Sammelfleiße Mit großem Geſchick iſt das umfangreiche Material ver

zeugen die Lebensabriſſe im 2. Teile , deren Zahl diejenigen im arbeitet , wobei alles gelehrte Bauwerk, Hypotheſen und vage

3. Bande ſogar um rund 400 überſteigt. Die mühſame, von liebes Traditionen beiſeitegelaſſen ſind . Wahl der Typen und Sat

voller Hingabe getragene Arbeit iſt nicht nur für die niederſächſiſche anordnung ſind zweckmäßig. Aberanordnung ſind zweckmäßig. Aber – wir vermiſſen ſchmerzlich·

Heimatfunde, ſondern auch für die niederſächſiſche Familien- ein Verzeichnis der vorkommenden Familiennamen , ein Mangel,

forſchung wertvoll und unentbehrlich. Ehrenſache einer jeden der kaum mehr verzeihlich iſt ! P. v. Gebhardt.

Zeitſchriftenſchau.

LE

Der Deutſche Herold, 1913, November : Berichte über die collections héraldiques et généalogiques de la Société vaudoise

Sikungen v. 16. Sept. und 7. Okt. 1913. Kirchen und Grab- de généalogie . - Wappen des Biſchofs von Baſel Jacobus

mäler deutſcher Ritter in Piſa und Lucca. (Mit Abbildungen .) Stammler (P. Pl. Hartmann, O. S. B. Engelberg .) Eine

Adelsdiplom und Wappenbriefe in der Sammlung der Freiin Ahnentafel der Berner Schultheißen Rudolf von Erlach ( Prof.

Eliſe v. Rönig-Warthauſen. Die Wirtshausſchilder. Eine

Dr. Türler. ) – Heft 3 : Wappenzeichnungen a. d. XIV. Jahrh.
Sruhe mit geſchnitzten Wappen . (Mit Abbildung.) Eine

in der Burgruine Fracſtein in der Prätigauer Klus ( F. H.) –
Medaille der Stadt Hildesheim . ( Mit Abbildung). Zur Les nobles d'Orvin et leurs armoiries (A. Michaud .) Die

Genealogie der Grafen von Neuenburg. Zur Geſchichte der Gemeindewappen des Kantons Aarau (W. Merz.) Zur Ents

um 1830 erloſchenen Familie der Freiherren v . Troſchke- Roſen- ſtehungsgeſchichte des ritterlichen Wappenweſens (Dr. C. Ben

werth. Die Relt'ſchen . Wehnerſcher Familienverband. zinger.) – Ein altes Holzſchnittblatt von 1498 (L. Gerſter.)

Frankfurter Blätter für Familiengeſchichte, 1913 , No. Ein alt- baſleriſcher Wappenſchild (W. R. Staehelin. ) Das

vember: Stammbaum der Herren v. Fraunberg zum Hag und Wappen des Fürſtentums Liechtenſtein (H. 6. Ströhl.) Le

zu Fraunberg mit Erläuterungen u . Abbildgn. (Ludw . Frhr. collège héraldique romain (Collegio Araldico ).
v. u. 3. Fraunberg . ) Ahnenbezifferung und Verwandtes Maandblad de Nederlandsche Leeuw, 1913, November :
(W. Burkhardsberg .) — Ein heraldiſcher Zuſammenhang zwiſchen Het regeeringsgeslacht Goris te Venlo, Zalt- Bommel en Nijmegen

d . Familien v. Humbrecht und v. Cölle. ( Dr. C. v. Ludwig .) (Jhr. C. Ph . L. van Kinschot. ) — Charters de Ridder ( J. D. Wagner.)

Stammbaum der Familie Buck aus Stralſund .
Iets over de eerste generaties van het geslacht „ Engelberts“

Roland (Archiv f. Stamm- und Wappenkunde) , 1913 , later „ van Bevervoorden “ (W. Wijnaendts van Resandt.) – Onste

November : Name und Wappen Walters von der Vogelweide Trouregister der Neder-Duitsch Hervormde Gemeente te Goes,

(H. Felkin. ) - Die Meiſter der Kottbuſer Tuchmacherinnung 1593–1625, (Jhr. Mr. Th . van Rheineck Leyssius.) Eenige

von 1731–1890 zuſammengeſt. v . K. Lierſch (Schluß .) Ges aanteekeningen uit het kerkarchief te Tiel (Jhr. C. Ph. L. van

nealogie u. Herald. Nachrichten a . d . 12.-18. Jhd . nach T. von Kinschot.) Quintus ( Jhr. Mr. A. P. L. Hora Siccama.)

Melle. (C. W. v. Schiller.) Herald. Kurioſitäten-Rabinett. De Wappenheraut onder leiding van D. G. van Epen

Schweizer Archiv für Heraldik. 1913 , Heft 1 : Die en M. G. Wildeman 1912/13. 7 : Het geslacht Sloet, vervolg

Bibliothekzeichen der Familie von Reding (Dr. Benziger) . ( Kymmell.) – Het geslacht De Veye, vervolg en slot, (v. Epen .).

Die Fahnen des Regiments Ludwig Piyfier ( 1567/70) und der De Rotterdamsche Rijkheid " in het midden der 17. eeuw

Schweizer Regimenter in Frankreich (G. v . Divis) . – Heft 2 : ( R. Bijlsma . ) – Familie -aanteekeningen von Nikolaas Vivien ,

Ranzleiſtiliſtiſches (Prof. D. F. Hauptmann) . - Catalogue des Pensionaris van Dordrecht ( J. D. Wagner.) De afstamming

-
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-

der Rotterdamsche Regeeringsgeslachten Gevers en Deynoot

(Bijlsma.) Het voorgeslacht van Joost van Egmondt , 1601

bis 1674 (M. G. W.) Regeesten inzake Adelsgunst in de Neder

landen , 17. en 18, eeuw (M. G. W.) – Kleine opmerkingen over

een „groot“ werk (Nieuw Nederlandsch biografisch Woorden

boek ) Klijnveld -Landskroon ( v . Epen) . De zaak Lodewigk XVII

(M. G. W.) . – 8 : Het geslacht Sloet, vervolg (Kymmell.))

van Heukelom (v . Epen .) - Geslacht Mekern ( Rosenbaum .)

Frageneten eener belangrijke briefwisseling (hoofdzakelijk han

delend over adelszaken ) uit het begin den 17. eeuw (Wildeman . )

Kwartierstaat van Simon Johan van Slooten en Aafke Gratama

( v. K. ) – Bijbelaanteekeningen Blonker. - 9 : Het geslacht) -

Sloet , vervolg ( Kymmell . ) – vom Heukelom , vervolg ( v . Epen . ),

Genealogie van Hettinga (v . K. ) Genealogisch (fragment

Boëtius (v . K. ) — Vereffening eener schuld tusschen Mr. Pieter

van der Meer en zijn zwager Pieter van der Goes, 22. Dec. 1579

(J. D. Wagner. ) Familie -aanteekeningen Elink. ' tHuis te

Engeland (Bijlsma.) - 10 : Het geslacht Sloet, vervolg (Kymmell . ), .

- van Heukelom , vervolg (v . Epen .) - Het geslacht Goekoop

(Wildeman .) Methorst (W. v. Maanne . ) 11 : Het geslacht

Sloet , vervolg (Kymmell.) – van Heukelom , vervolg en slot ..

( v . Epen .) - Het geslacht Goekoop, vervolg (Wildeman .) -

Van der Poll, van Hemert, Trip, Goris ( v. Kinschot. ) – Notarieele

verklaring inzake leden van het geslacht van Cuyck van Mierop,

Xanter 2 Dec. 1722 (M. G. W.) – Anteekeningen uit de

poorterstafel te Antwerpen . ( M. G. W.) - Eigenhandige

Familie -aanteekeningen van Mr. Pieter van der Meer, pensionaris

der stad Delft ( J. D. Wagner. ) ' tHuis te Engeland . Aflen

7–11 : Advertentiën van huwelijk en overlijden van Neder

landsche Officieren tusschen 1795 en 1880 (vervolg) .

-

Verſchiedenes.

Familientag Lüders . Am Sonntag , den 12. Oktober d . J. ihren Stammesgenoſſen familiengeſchichtliches Material vorlegen ,

fand in Magdeburg der 1. Familientag der Lüders ſtatt. Nach iſt jetzt auch die Familie Delius mit der Delius'ichen Familiens

einem einleitenden Vortrage des Apothekenbeſikers Dr. Karl Lüders Zeitung getreten, deren erſte Nummer vor wenigen Tagen er

in Groß- Salze beſchloß die Berſammlung regelmäßige Sagungen ſchien (Hannover 1913, 16 Seiten Folio) . Schriftleiter ſind :

abzuhalten und ein Archiv anzulegen . Im nächſten Jahre ſoll Geheimer Regierungsrat Delius in Hannover und General

ein Familienverband gegründet werden zur Pflege gemeinſamer leutnant 3. D. Delius in Stolberg a . H. Die Zeitſchrift ſoll Berichte

Familienangelegenheiten und zur Feſtſtellung des Urſprungs über Familientage bringen , die ſeit 1873 ſtändig ſtattfinden , Be

bezw . der Verwandtſchaft der Familien dieſes Namens und ihrer fanntmachungen des Familienvorſtandes, Mitteilungen über die

Seitenlinien . Namensvettern wollen ſich zur Prüfung ihrer Zu- Ergebniſſe neuerer Forſchungen , biographiſche Notizen über Ver

gehörigkeit an Dr. Lüders Gr.-Salze wenden. Der nächſte Familien- ſtorbene , Ergänzungen zu den Stammtafeln uſw. Sehrempfehlens

tag ſoll im Herbſt 1914 in Berlin abgehalten werden ; für 1915 wert iſt es , den Familien - Zeitſchriften dieſer Art in gewiſſen

iſt Braunſchweig vorgeſchlagen worden . Zwiſchenräumen, etwa für alle fünf oder zehn Hefte ein Regiſter

Der Familien-Verband Munſcheid hielt am 20. Juli 1913 der darin genannten fremden , nicht zur Familie gehörenden

im Reſtaurant Lehmkuhl in Munſcheid bei Linden a . d . Ruhr Perſonen, beizugeben . Dr. Weden.

unter zahlreicher Beteiligung ſeinen 1. Familientag. Der Vorſtand

beſteht aus den Herren Betriebsführer a . D. Heinr. Munſcheid
Eine Namensänderung im Jahre 1597. In dem Buche

in Win3 bei Hattingen a . d . R. , Prof. Munſcheid in Sonders
,,Michael Puſch , Hiſtor. Beſchreibung der Stadt Biſchoffswerda,

hauſen , Fahrſteiger Heinrich Municheid in Gerthe- Hiltrop bei verbeſſert etc durch Chriſtian Heckel, Dresden 1713“ findet ſich

Bochum , Landwirt Ernſt Munſcheid in Munſcheid bei Linden folgender Bericht einer Namensänderung: Anno 1632 den 27. Dez.

a . d.Ruhr. Die geſchäftlichen Beratungen dauerten von 11–14/2 Uhr,
die Johannis Evangelistae iſt von der Bürgerſchafft zum Bürger

an die ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl und die Beſichtigung
meiſter einmüthig erwehlet worden Matthaeno Fefier, geboren

der jekigen und früheren Wohnſtätten der Familie anſchloß.
in Dresden 1583 den 7. Aug., Apotheker allhier, welcher vorhero

Prof.Albert Munſcheid hielt einen Vortrag über „ Zweck, Mittel
Stadtrichter und Churfürſtl . Trandſteuer-Einnehmer 8 Jahr ge

und Ziele der Familiengeſchichte “ und verbreitete ſich über das
weſen. Anno 1597 hat er vom Kayſer Rudolpho II. wegen ſeiner

erſte Vorkommen des Namens Munſcheid und die Genealogie
Redlichkeit, Kunſt und Geſchicklichkeit gnädigſt erhalten, ſeinen

des Geſchlechts. Er legte den 22. Band des „ Genealogiſchen
Nahmen Frejſer (weil er incivile quoddam auff ſich trägt) in

Handbuches bürgerlicher Familien" vor, in dem die Geſchichte Feſſer durch Elidierung des Buchſtaben r zu verändern, nebſt

und die Genealogie der Familie Munſcheid Aufnahme gefunden hat.
beygefügten Wappen und Kleinod auff deſſen Erben und Erbes

Erben .

Die Familie Spohr kann auf eine 300 jährige Geſchichte
3wickau Dr. med. Büttner.

zurückblicken, über welche Otto Goebel in der Zeitſchrift Nieder

ſachſen, 18. Jhrg . Nr. 11 intereſſante Mitteilungen macht. Mit Die Siegelſammlung des verſtorbenen Mün 3 -

einem Spohrſchen Familienbuch , von denen bereits 3 Hefte im wardein Hüttenmeiſter Fritiche in Muldenhütten iſt in

Druck erſchienen ſind, iſt Prof. Dr. Ludwig Spohr in Karlsruhe, den Beſitz des Freiberger Altertumsvereins übergegangen. Es

Körnerſtraße 11 beſchäftigt; er nimmt jede Art von Nachrichten befinden ſich darunter eine Reihe von Siegeln längſt ausgeſtorbener

über die Familie, auch über nicht nachweisbar zur Familie ge- ſächſiſcher Familien. Zahlreich ſind die Wappen und Siegel von

hörende Träger des Namens Spohr mit Dank entgegen . Im Offizieren der ſächſiſchen Armee in der Zeit von ungefähr 1700

Vorwort berichtet er, daß ein älterer Stammbaum beim Tode bis 1800 vertreten . Darunter befinden ſich viele Ausländer, und

ſeines letten Beſitzers ( 1810) verloren gegangen iſt. Mit Recht man kann an ihnen deutlich ſehen , wie ſehr früher das Heer

bemerkt dazu Goebel an der angeführten Stelle Seite 218 , dadurch mit Abenteurern aller Länder durchſetzt war. Mit der Siegel

möge ſich jeder Familiengeſchichtsforſcher mahnen laſſen , das meiſt ſammlung iſt eine Autographenſammlung verbunden . Dieſe

mühſam zuſammengetragene Material nicht nur bei ſich aufzu- Sammlungen ſind Privatbriefen , ſtädtiſchen Akten , den Archiven

bewahren, ſondern es auch – und ſei es noch ſo geringen Um- von Behörden, insbeſondere aber den zur Einſtampfung be

fanges -- in Abſchrift oder in einem Druckeremplar dem zu : ſtimmten Aften des Königlich Sächſiſchen Kriegszahlamtes ente

ſtändigen Staatsarchiv , wie auch der ſeit 1904 in Leipzig Intereſſenten wollen ſich an den Vorſikenden des

beſtehenden Zentralſtelle für deutſche Perſonen- und Familien- Freiberger Altertumsvereins, Herrn Oberlehrer Knebel, Freiberg

geſchichte zuzuſtellen . “ Der bekannteſte Träger des Namens i . Sa. , Silberhofſtraße 71 , wenden . ( Aus den Mitteilungen des

Spohr iſt der Komponiſt Louis Spohr, der 1859 als General- Freiberger Altertumsvereins, 48. Heft, 1912 , Freiberg 1913.)

muſikdirektor und Kurfürſtlicher Hofkapellmeiſter in Kaſſel ſtarb .
Druckfehlerberichtigung. S. 187 Nr. 423 iſt in der Über.

Jhm zu Ehren gibt es in Braunſchweig einen Spohrplak und
ſchrift Boether (ſtatt v . Boether) und im Sert Sandau (ſtatt

in Kaſſel eine Špohrſtraße , eine Spohrgeſellſchaft, ein Spohr
Sanden ) zu leſen . – 5. 194 Sp . 2 ſind natürlich die „ Inventare

konſervatorium und ein Spohrmuſeum .
der evangel. Pfarrarchive im Großherzogtum (nicht Herzogtum)

Zu den Familien, die in regelmäßigen Veröffentlichungen Hejjen " gemeint.

Verantwortlich für die Redattion in Vertretung des Ober-Regierungsrats Prof. Dr. Ed. Hendenreich Dr. Hermann Bräuning Ottavio , Archivar der Zentral.
ſtelle für deutſche Perſonen- u. Familiengeſchichte, Leipzig , Univerſitätsſtr . 2 ; für den Jnſeratenteil: W. Stente, Leipzig , Hoſpitalſtraße 15 ; Verlag : 6. ú . Ludw.

Degener, Leipzig ; Drud von G. Reichardt, Groitidh -Leipzig .
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Ackermann 22 , 59, 113, 178
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Adam 139, 140, 181
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Adolphi 204
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Aheim 169

Aheim, v . 118
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Ahlmann 137
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139, 165, 176, 181, 198

Alberti , 78

Alefeld 90
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Aler 204
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Andreas 19 Bahr 22 Bautenbach 138
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Andrian , v . 46, 114 Büntjdb 172 , 191 Banerdörfer 114

d'Anduze 135 Balbus, v . 175 Bayern , Herzog in 90

Anefelt 187 , 209 Bald 81 , 105 Baymer 78

Angern, v . 149 Balde 206 Beaucaire, de 199

Anling 174 Baldeck, v . 20 | Beauches - Filleau 134

Anlok, v . 64 Balenen(n ) 6 Bech 22

Anren, v. 188 ¡ Balle, van de 63 Bechtel 139

Anthés 42 Ballot 200 Beck 19, 174, 181

Ante 146 Balthaſar , v . 179 Beeck, v . 150

Apitzich 183 Bamihl 208 Bede , von der 136

Aportanus 65 Bandemir, v . 184 Beckel 181 , 188, 190

Arcularius 38, 68, 78, 109 Bangert 87, 144 Becker 30, 36, 106 , 124 , 156, 177

Ardenna ( de ) 188 Bank 118 Beckmann 22

Arens 12 | Banning 50, 88 Beelaerts von Beofland 195

Arenſtorf, v . 206 Banſa 179 Beens 19

Arentſchild, v . 78 Bantenbach 138 Beerfelde , v . 146

Aretin, von 53 Bar , v . 150 | Beethoven 84

Argäu, v . 186 Barbezières , de 135 Behagen, v . 42, 62, 64, 138

Arms3 172 Bahrdt 65 | Behn 15

Arnim , von 205 Bardeleben , v . 143 Behr, v. 28

Arnold 37 , 39, 112 1
Bardenberg, Graf v . 21 Behrs (Bheren) v . 205

Arnoldi 88 Bardenwerper 61 Behrſin 56

Arnſtedt, v . 109 | Barckhauſen 204 Beilich 183

Arnswald, v . 77 Barckhorn 175 | Beindorf, v . 149

Arnswaldt, v . 2 , 21 , 22 , 41 , 60, Barkhauſen 166 Beinrich 210

70, 77 , 90, 147 , 157, 158, 179, Barnekow , v. 203 ! Belbi , de 59

181 , 182, 193, 197, 200, 206, Barner, v. 108 Beleuf 6

208 Barnewik , v . 14 Belik 187

d'Arſchot de Schoonhoven 195 Barſch 179 Bellhagen , v . 105

Aſchdorff, 0. 57 Barten 46 Belli, von 59, 82, 139

Aſcheberg , v . 12, 107 , 189, 210 Bartensleben 123, 208 Beltram 150

Aſchenbach, von 184 Bartensleben , 0.63, 155 , 177 , Beltzig , v . 147 , 148

Usmußen 137 , 179, 185 , 189, 205 , 210 Benckendorff 42, 108, 137 , 160 ,

Affeburg, v . d . 64, 177 , 185 , 204 Bartenwerfer 83 173

Aſjumb7 Bartenwerfer, v. 61 Beneckendorff, v . 105

Aſter 146 Barth 181 Benkendorff 37, 140

Auer v. Winkl 118 Barthel 138 Beniſton 31

Auer, v. 175, 184 Barthels, v . 122 Benndorf 78, 140

Augſt, Graf v. 150 Bartholdi 59 Bennewiß 70, 182 , 183.

Aulock, v. 43, 175, 176 Bartholme 7 Bennin 174

Aunßhelm 7 Bary, de 195 Bentheim, v . 184

d'Aurilhon 123 Bajenet 6 Bentinct, Reichsgraf 129

Avenarius 71 Basleber 180 Benziger 211

Aviani 156 Baſſe & Selve 162 Berchem , Frhr. v. 165, 210

Arele, van 195 Baſſe, v. 2 , 82, 110, 157 , 160, Berchtold , Graf 179

Armann 188 166, 187 Berdhahn 136

Arthalb , v . 122 , 159 Baſſompierre, de 14, 19 Berger 154

Baſtian 174 Berger, v . 90

B. Bataglio 137 Berger v . Walberg 118

Battenberg, v . 65 Berglaje, v. 203

Bach 84 Baudiſſin, Gräfin 179 Bergmann 131

Bachoffius 149 Baudouin 134 Bering 179

Bacmeiſter 87 Baudu 135 Beringer 7

Baconius 53 Bauer 69, 144 , 154 , 171 Beringnier 34

Baczko, v . 136 Bauldeney 6 Berke 109
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Bernagien, van 49 Bodenius 121 Brand 137 , 210 Brummer, v. 79, 109, 139

Bernard 29 Bodenſtedt 112 Brand , v . 88 Brun zum Brunfels 73
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